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Surze Einleitung 
in die poetifch s prophetifchen Bücher des Alten Teſtaments, 


unb 


in deſſen Apokryphen. U 


Von der Hebraiſchen Poefte iſt ſchon in ber Vorrede gehandelt. Man mirbfich 
daſelbſt uͤberzeugt haben, Daß der Ausdruck Poefle, Dichtkunſt, von den geiitlis 
chen Liedern der Hebräer, und andern ihrer Schriften gleihen Inhalts, eben 
fo wohl gilt, als das Wort Tonkunſt von dem Saitenfpiel Davids und der Les 
viten, und das Wort Baufunft vom Salomonifchen Tempel; wenn gleich außer 
dem’ Styl, der den Tempel Salomos vor einem profaifchen Wohnhaus augzeichs 
nete, er in einem Sinne gebaut war, ber felber den poetifthen Paldften nicht 
eigen ift, und wovon man nur etwas Aehnliched an den Gothifchen Kirchen des 
Mittelalter6 zu unferer Zeit wiederum wahrgenommen bat. Kunſt ift ein ideas 
I es Schaffen des Menſchen; wo nun der Hauch des heiligen Geiftes ihn dazu 
x anregt, welches am’ reinften uud unmittelbarften in Sfrael geſchab, da fchafft der 
N dichtende Künftler Dinge, die er in ihrer ganzen Tiefe felber nicht begreift, weil 
‚ feine Vilder und Worte nicht fein, fondern ihm gegeben find; ja weil ihm, wenn 
\ er von ehe ber fein Prophet noch Prophetenkind ift (Amos 7, 14. wie ihrer in 
& den Prophetenfchulen auch zur Kunft angelehrt wurden) berfelbe Geift, welcher 
. in abgefinfter Wirkung auch die Lilien des Feldes Fünftlich leidet, mit dem In— 
\ halt zugleich die Form ber Rede, die Dichtkunſt und den Gefang, wunderbar 
nten kann. Denn dieſes zu laͤugnen, weil wir eö vielleicht nie mit Augen ges 
fehen haben, wuͤrde fo viel ſeyn, als behaupten, ber und Geift und Seele geges 
ben bat, habe nicht auch unfern Leib erfchaffen Finnen. Bon jener Unwiſſenheit 
der Heiligen Sänger handelt merkwürdig der Apoftel Petrus, wenn er (1 Petr. 
1, 10 — 12) ſpricht: „Nach melcher Seligkeit haben gefuchet und eforfchet 
die Propheten, die von ber auf euch fommenden Gnade Beehagt haben; und 
haben geforfchet auf welche und welcherley Zeit deutete der Geift Chriſti, der in - 
ihnen war, und zuvor bezeuget hat die Leiden, die in Chriſto find, und die Herrs 
lichkeit darnach; welchen geoffenbaret war, daß fie nicht ihnen felbft, fondern 
ans daffelbige Darreichten, ” u. ſ. w. Auf melde ‚Art ferner diefer Geiſt Chriſti, 
d. i. der Geiſt Gottes, fofern er ſich (gottmenſchlich) durch Das Weſen des Soh⸗ 
nes und dieſes durch ihn mittheilt (vg. Joh. 16, 14) — auf welche Art er ſich 
dern Dichter hörbar macht und zu ihm redet: ob im Gemüth bey auͤußerm Machen 
and Bewußtienn, ob in ber Verzuͤckung ohne aͤußeres Bewußtfenn, ob mitwirks 
lihen Stimmen und Gefichten bey Außerm Bewußtſeyn oder in der Ekſtaſe, ob 
im Schlaf durch Träume, das ift für die Sache gleich, daher in welcher diefer 
I Formen bie Begeifterten der Schrift ihre Einſprache empfangen haben und Gott 
mit ihnen geredet hat, nicht überall Far auszumitteln; indem nur Mofes hierin, 
ebenfalls vorbildlich, einen beſondern Vorzug hatte (4 Moſ. 12, 8). Jedoch 
haben gewiſſe Erfahrungen unſerer Tage, obwohl an ſich von geringerer Natur, 
und mehrentheils nur als irdiſche Schatten, und über die Möglichkeit jenes hoͤch⸗ 
fin Hellſehens nad) Gottes Willen ſo viel gelehrt, daß ein beharrlicher Zweifel 
an der göttlichen Cingebung ber heiligen Schrift nun für veraltet gelten müßte, 
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wenn dad ganze Reich ungewöhnlicher Erfcheinungen am Mienfchen ung nicht ſchon 
früher follte gezeigt haben, daß es Zuftände außer dem Sinnenleben gibt. Wir 
gedenken hier diefer Sache ausbrüdlich, weil wir zu erinnern haben, daß Gott 
Wunder und Halbwunder gefchehen läßt, nicht für die Glaubigen, fonbern für 
die Unglaubigen, und weil wir Dameben zu bitten haben, daß man die Eigen» 
ſchaften der Dinge nicht verwechfeln wolle. , , ' 
j Wie aber überall Stufen find, wie alle Zeit ihren Mittag, und aller Fruͤh⸗ 
Ying feine Blüthenmorgen bat: fo gibt e8 auch in Iſrael Stufen der Weiſſagung 
bey den einzelnen Dichtern und Propheten, und allgemeinere Höben berfelben, 
wo gefchaut wurde, mas bie Nachzeit glauben folte. Wenn daher unter den 
Hfalmen die hoͤchſten Geiſteswerke mit find, fo ftehen bagegen andre in demſelben 
Pſalter ihnen nad); fo find auch in den Sprichwörtern, im Hiob, im Prediger 
u. f. w. bier und ba Dinge, .die nur weltlich erfcheinen, und des Blitzes der Ofs 
fenbarung nicht fo fehr fcheinen bedurft zu haben; obwohl fie alle in dem Sonnen» 
fchein geichrieben find, der Ifrael auszeichnet, der fein Geift und ein Geiſt Got⸗ 
tes ift. Er ift bald finnlicher, bald überfinnlicher, bald efftatifcher, bald natuͤr⸗ 
Sicher ; nirgends aber ohne den Heiligen Big, über deſſen mögliche Heimlichkei⸗ 
ten zu richten Außerft fchwer iſt. Eben darin liegt mit die Bermenfchlichung des 
Böttlichen, bie dem Menſchen das allumfaflende Wort Gottes nahe legen, ein 
dringlich machen, ihn laden und Ioden fol; es vergleicht fich einem heiligen 
Manne, der auch feinen leiblichen Wandel, feine irdifchen Gefchäfte und Erho⸗ 
lungen bat, aber ein Borbild gibt, wie man irdifch leben fol, ohne irdifch zu 
feyn, und wie man himmliſch leben fol auf Erden, ohne das irdiſch Nothwendige 
zu vernachläfligen, und das irdifch Umfchuldige zu verdammen. Wer hierin bas 
hoͤchſte Mufter dargeſtellt hat, willen wir, naͤmlich die perfönliche Weisheit Got⸗ 
tes; und ale ausgehende Strahlen von ihr leuchten audy die geringfien jener 
Werke, welche bie alte Orbnung des Hebräifchen Canons in ben britten Theil, 
als heilige Schriften insgemein, geſetzt bat. . 
Eigentliches, firenges Versmaaß, wie die Griechen haben, hat man in 
ber Hebräifchen Dichtfunft nie mit Zuverläffigfeit nachweifen können, obgleich 
Biele deffen Dafeyn behauptet haben. Doch findet offenbar eine mehr oder wer 
niger genaue Zählung der Syiben und eine rhythmifche Stellung ber Wörter 
Statt. Jedes empfindende Obr überzeugt fi) von dieſem Rhythmus ober melos 
diſchen Wallen, ohne welches die Hebräifche Poefie nicht fingbar geivefen wäre, 
‚und wovon unmwilführlid ein Wiederhall in die Ueberſetzungen herüberflingt, 
gleichwie es feiber nicht fowohl Erzeugniß der Berechnung, als der zierliche 
Schritt eines entfeffelten Gemuͤths iſt. Im fregen Aufichwung ber Begeifterung 
bewegt ſich der Gefang in denfelben Linien der Schönheit, in welche die entwils 
Felte Natur, menfchlicher Kunft unnachahmlich, in der Blume und in allen reinen 
Formen der. Schöpfung tritt; eine Freyheit, welche nur dadurch ihren Namen 
verdient, daß fle, von der flarren Schwere entbunden, die Regel der göttlichen 
Begränzung findet. Es tritt nämlich in jeder Formgeburt eine Loͤſung und eine 
Bindung ein, die einander bildend begegnen müflen. Weil-nun ih der Hebraͤi⸗ 
fchen Dichtkunſt nicht bLoß der Geift der NRaturpoefie athbmet, welchen auch bie 
Heiden ın Landen haben, fondern er in Iſrael das Gefäß eines höhern Geiftes 
ift, der ihn erft göttlich verklaͤrt, fuͤr fich felber aber weht wo und wie er will; 
gegenfeitig die Griechifihe Metrik, als Fünftliche Nachahmung ber Natur, um 
eine Stufe tiefer als der ideale freye Rhythmus fleht: fo laͤßt ſich vielleicht auf 
diefe Weife darthun, daß beſtimmte Versmaaße in der heiligen Dichtkunft aufzus 
fucyen ein ganz eitled Beginnen ſey. Dagegen darf es und nicht wundern, wenn 
wir Stellen finden, bie fih im Driginal wirklich nach Griechifchen Bersarten 
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betonen laffen; bag haufig bie Splbenzahl ber Glieder fi) gleich iſt, ober durch 
Zufammennehmung von Wörtern und Partikeln ſich gleich ftellt; daß. wir dieſe 
und andere Auflänge der Metrif, ähnlich den Melodien einer Windharfe, und 
fogar hin und wieder den Reim antreffen, ber andy feine natürlichen Gründe hat; 
ferner daß, wenn einmal eine Weife gefungen war, der Dichter fie nachher mit 
der Freyheit, welche feine Poeſie ihm erlaubte, wieder zu Grund legte; endlich 
daß in mehrern Pfalmen die Verſe ſich mit ihren Anfangsbuchitaben nach dem 
Alphabet an einander reihen: ein mnemoniſches Spiel, auch von Bebeutung , 
wie Denn bey den tieffinnigen Hebraͤern falt nichts ohne Bedeutung if. Alles: 
dieſes ift theild nothwendige Erſcheinung, theils verfchlägt es nichts gegen die 
edle Ungebundenbeit, von der wir reden. Die firengiten diefer Formen zeigen 
fich in der eigentlichen Lyrik, d. b. in den Pfalmen oder Gefängen; eine aber 
weit öfter, nämlich die Gliederung, auch der Parallelismus genannt. In Sprüche 
oder Verſe theilt fich auch die Profe ab; es find unfere Puncte oder Perioden. 
Sie find von ungleicher Laͤnge felbft ba, wo ſich die Profe der poetifchen Sprache 
nähert, wie in def Propheten. Parallele Gliederung aber derfelben erfcheint 
hanptfächlich im Lied und im Sinnſpruch, mithin in den-Pfalmen, im Hiob, in 
den Sprichwörtern u. f. w. Es entbedt ſich in jeder guten Ueberſetzung, daß 
hier der Bere häufig in zwey Hälften zerfällt, welche bald eineriey Gedanken 
mit verfchiedenen Worten und Beitimmungen, bald Gegenfäge ausdruͤcken, bald 
auch einander nur fortfegen. Sie find wie zwey Säulen ber Rebe, durch die 
ber Spruch feine Feſtigkeit erhalt. Sie dienen bey ber zweifelhaften Schreibart 
auch zu Erklärungsquellen. Die beyden Säge find nicht immer gleich lang. Fer⸗ 
ner wächft eins oder das andre diefer Glieder zuweilen zu mehrern Sägen ober 
Untergliedern an, fo daß fid) ein Vers oder Spruch in drey, vier oder mehrere 
Zeilen zerlegen läßt. Auch gibt ed mandımal mehr als zwey parallele Glieder, 
und fo mandherley äußere und innere Berfchiebenheit, befonders in den Propbe⸗ 
ten, wo die Gliederung, weil fie zufammengefebter ift, und in ungebundene Rebe 
zerfließt, weniger auffallend wird. J 

Lebendiger Ausſpruch der Poeſie iſt Declamation und Geſang. Bey den 
Alten war beydes nicht fo ſehr unterſchieden, als nach der nenern überfänftlichen 
Mut; fo wie die Tanzkunſt, welche bey ben. Hebräern zuweilen den Pfalm bes 
gleitete, mehr fchreitend als hochhäpfend war. Die begleitenden. Inftrumente 
des Hebräifchen Gefangs waren Saitenfpiele und Blasinſtrumente, auch Hand⸗ 
yaufen und Cymbeln oder Metallbeen. Die Spielzeuge der beyden erſtgenaun⸗ 
ten Arten kommen mit mancherley Namen vor, find aber nicht. genau befannt, 
manche Inftrumente fehr ungewiß. Cithern und Harfen, Flöten und Pfeifen, 
Trompeten und Hörner, find, wenn auch Form, Bejaitung und Ton nichtaus⸗ 
gemacht iſt, im “lgemeinen darınter anzunehmen. Muſik ſtimmt das Gemuͤth 
zur Begeiſterung, indem fie es feinen inwendigſten Geſetzen gemäß anſpricht, 
nud auf den Jugen ber Sehnſucht einer ihm. verwandten Welt näher rüdt, we 
die Klänge ihre Bedeutung im aufgelöften Räthfel der heiligften Liebe finden: En⸗ 
geist und Seligen werben mit fo viel Sinn ald Wahrheit Lobgefänge- zugefchrier 

en; und was die Kunft hier nur ſchwach nachhallt, zeige ſich dort als umfafe 
ſende Sprache, uud ald urfprüngliches Zugehör jenes lichlichen Weſens und jener 
Kraft „ welche beyde zu Gottes Rechten find. Wenn biefe Betrachtung geeignet 
it, vor Mißbrauch und Verbildung der Tonfunft zu warnen: fo gibt fie zugleich. 
Aufſchluß warum die Propheten ſich durch Saitenſpiel für bie Eingebung dee: 
heiligen Geiſtes empfaͤnglich marhen (2 Koͤn. 3, 16), und warum bie. Muſtk in 
den Propheienfchulen einheimiſch it Ci Sam. 10, 5). Der Bergleidy. mit. ben’ 
Sängern der. Heiben ifi. hierin zwar aͤußerlich -volllommen paſſend; Riemand fan: 
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laͤugnen, baß diefer Bölfer Dichter Ki seiferung hatten, und bag die Hei⸗ 
den ihre Propheten hatten, wie die Schrift ſelber fie nennt (z. B. Tit. 1, 12).% 
Aber diefer Umſtand ift erflärend, nicht maaßgebend, und vermag nicht fo viel, 
daß die unmittelbare Einfprache des höchften Geiſtes in Sfrael der Begeifterung 
heidniſcher Dichter müßte gleichgefchäßt werden. Das Weiffagen oder Hellfehen 
und Hellfühlen ift ein Vermögen des Menfchen; die Mittel feiner Aufweckung 
mögen von außen gleich feyn; was aber innerlicy das Licht anzuͤndet, nährt und- 
verklärt, ja bis zu einem himmlifchen Anfchauen fteigern kann, das iſt nicht nur 
im Grade, fondern auch wefentlich verfchieden, wie Mittelbarfeit unb Unmittels 
barfeit, Gott und Engel, Schöpfer und Gefchöpf. ' 
Wir wenden und nun zu ben einzelnen Büchern. 


Als ein höchft weifes Werk tritt hier zuerft das Buch Hiob hervor: ein 
Lehrgefpräd von einer Tiefe und Größe, welchen in ihrer Art ſchwerlich eine 
andre Schrift auf Erden das Gleichgewicht hält. Ueber die Fragen woher ‚und 
wer ber Berfaffer, wie alt oder neu, ob es Dichtung oder Geſchichte ſey, über 
den Sinn des Ganzen und feiner Stellen, hat fi) die Gelehrſamkeit vielfach er⸗ 
ſchoͤpft. Uns gilt es gleich, ob es aus Mofaifcher, vormofgifcher oder Salomos 
nifcher Zeit ift (jünger wohl fehwerlich): fein Inhalt hat feine Zahl der Jahre; 
ob ein Hiob des Namens gelebt hat, niit welchem, was hier erzaͤhlt wird, ſich 
buchitäblich Alles zugetragen: feines Bildes Aehnlichkeiten waren zu aller Zeit. 
Das Local der Begebenpeit ift Arabifch. Wie in biefem Lande unter den Den⸗ 
fern üblich ift, wirb bey Gelegenheit von Hiobs unverfchuldeten Leiden eine Frage 
ber Weisheit, Die vom Schieffal, verhandelt; wobey alles menfchliche Urteil 
burd) den Hintergrund und Ausgang der Gefchichte Furzfichtig und lieblos, und 
gegen biefe Eigenfchaft felbft Die ausgelaffenere Sprache des Schmerzes verzeih⸗ 
lid) erfcheint, indem der Leidende befennt, daß er ſich in bie unbegreiflichen Wege 
eines gerechten Gottes nicht zu finden wiffe. Die drey Freunde, Eliphas, Bils 
dad und Zophar, fein unterfchieben, vermeſſen fich bey fcheinbarer Demuth, Gott 
mit ber Behauptung zu rechtfertigen, daß Gluͤck und Ungluͤck allerwaͤrts das Ger 
folge bes guten ober böfen Wandels fey. Elihu erhebt fich über ihre gemeine 
und graufame Anwendung eines nicht ımrichtigen Satzes durch die Lehre von der 
laͤuternden und errettenden Kraft der Trübfal und von der Ausfühnung mit Gott, 
und ftraft Hiobs Fühne Bitterfeit mittelft der BVorftellung von dem Ungenügenden 
ber Werfgerechtigleit und von Gottes Größe. Die Wahrheiten feines Vortrags 
ſchuͤtzen ipn vor dem Zorn, der gegen bie drey Freunde ergrimmt; aber das jus 
gendlich Einbilderifche deffelben erwirbt ihm Fein Lob, ale Gott zuletzt entfcheis 
dend auftritt, und mit den Geheimniffen der Natur alle Klugheit fchlägt, welche 
über feine Weltregierungrichten will. Das ganze Buch ift voll herrlicher Sprüche, 
auch wo der Duͤnkel befchränkter Sterblichen einen falichen Gebraudy von ber 
ſelbſtſtaͤndigen Wahrheit macht; und überaus reich an heimlichen Andeutungen, 
beren wichtigfte den Boden des: Werks bildet. Satan, ber alte Fuͤrſt Diefer 
Welt, hat fein Reich verloren durch Eigenwillen, Selbfterhebung, Behanptung 
bes Grunbfages vom Gewaltrecht. Gott, welcher alles Geſchoͤpf durch freye 

Ueberzeugung leitet, führt jenem gefallenen Engel dem Beweis, daß nicht feine, 
des Schöpfers, Uebermacht (als willführlich und ichfüchtig) ihn genirgt habe, 
fonderu fein eigener Widerfpruch gegen das höchfte Gute, welches verm ge feiner 
Beiligen Natur allein ber Herrfchaft und eines ewigen Siege fähig fen, das 
her das Gefchöpf, um glücklich zu ſeyn, feinen Willen unterwerfen müffe. Fort 
hin ſucht Satau den an feine Stelle getretenen Menſchen durch die Reize ber 
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. 2uft und des Hochmuths (als ber zwey Pole ber Sünde) zur Empörung gegen 
Gott zu verführen, ihn dadurch zu feinem Knecht, und Reich und Recht fir ſich 
zu gewinnen. Was er durch täufchende Lockung nicht ausrichtet, verfucht er 
Busch Peinigung zu erzwingen. Diefe erlaubt ibm Gott, und feßt feine Freunde 
und Lieblinge im Zuflinde der Zerlaffenheit, worin die Frage Warum? (die 
auch ber Herr am Kreuze that) fie auf die Spike der Prüfung treibt, jeboch die 
alleinige Liebenswuͤrdigkeit des von ihnen einmal erfannten hoͤchſten Guten fich 
- fo überflarf beweiſt, daß fie Gott mit nichten Abſchied geben, fondern nur drin⸗ 
gender werben ibn zu finden, und durch dieſes ringende Dulden ,. das dem Willen 
Gottes auch im Widerfpruch Buldigt > den unerwarteten Lohn ber Treue und 
. Standhaftigfeit ernten, weil ihre Sache bis zu bem Punkt gereiftift, wo Satan 
abermals einen Theil feines großen Rechtshandels verloren hat. In bemfelben 
Augenblick faͤllt auch aller übrige Eigenwille und Widerfpruch von ihnen ab, und 
d nun durch erlangte Einwilligfsit mit dem höchften Gut fähig und würdig 
des Reiche geworben, das ihnen Satan entreißen wollte. Das Vermögen hie⸗ 
zu, fo wie die Hanptentfcheibung, ift übrigens in Dem begründet, welcher ben 
ehorfam vollkommen erfüllt und dafuͤr alle Gewalt im Hiumel und auf Erden 
‚. erlangt hat. ( S. oh. 16, 11. C. 12, 31.) Mit ihm leiden wir nun, und fies 
gen auch mit ihm. Der Lefer vergleiche das Gefagte genau mit dem Gang und 
den einzelnen Stellen des Buchs Hiob, das auf diefe Art eins ber größten. My⸗ 
ferien der Menfchheit entfiegelt, und überbem andre binftreut, bey denen ber 
Borwig billig fchamroth wird. Sein riefenhafter Styl, feine Schatten und Rich» 
ter, das Raͤthſelhafte feiner gebuungenen Schreibart (worin das Dialektenvers 
gleichen weit weniger als ein einfältiges Auge hilft), jene Fülle bes Herzens, 
womit e& einherfchreitet, Welten umfaßt und Staubförnkein wägt, Menichen 
durchſchaut und in die Wunbertiefen ber Gottheit bineinborcht: biefer erbabene 
Charakter Bas von jeher das Bud) zum Gegenftand verbienter Ehrfurcht gemacht. 
— fuͤgen arum hinzu, daß man ſein Einzelnes nicht zu ſchnell zu verſtehen 
en wolle. 
Die Pſalmen find eine Sammlung von Liebern verſchiebener Saͤnger, 
‚ verfchiedenen Inhalts, und aus verfchiebener Zeit. Sie wurden ſchon fe ur 
fünf Bücher abgetbeikt, nämli Pf. 1 — 41. Pf. 42 — 72. Pf. 73 — 89, Pf. 
90 — 106 Pf. 107 — 150. und ihrer jedem Eine Dorologie angehängt, wie 
wir fie noch lefen. Ob es eigentlich fünf allmähliche Sammlungen find, bleibt 
ungewiß. Der frudptbarite Pſalmendichter war David. Es iſt noch kein gen» 
ender Beweis geführt, daß die Angabe der Leberfchriften, welche ihn als Vers’ 
Eaffer nennen, hin und wieber unrichtig fey, wie Einige wollen. Andre Pfals 
men find von ibm ohne feinen Ramen cf. 3. B. Apoſtelg. 4, 25. Hebr. 4, 7). 
Aſſaph, Heman und andre Sänger haben andre bisfer Lieder gebichtet, und eins 
ift dem Moſes zugefchrieben. Wenn die Rede davon ift, daß etliche Pfalmen 
aus der Zeit bed Exils oder nad) demſelben herrühren G. B. Df. 137): fo muß. 
dieſes nicht fo weit getrieben werden, baß barüber der prophetiiche Blick in die 
Zukunft geläugnet wird, weldyen andre, Ältere Kicder haben, und die man das. . 
rum faͤlſchlich verfüngen wiß. Unter ven Gegenfländen ber Weiffagung zeichnet 
ſich Bier die meffianifche Lehre, als Fundament des Ifraekitifchen Glaubens, noth⸗ 
wendig aus, und wallt wie ein innerer Funke Durch Die Adern diefer Dichtwerfe. 
Aber es it überhaupt fo viel hohe Weisheit, Liebe, Größe. und Kraft Gottes 
hier verfammelt, fo vielfältige Geftalt, fo viel Ton und. Wohlgeruch, daß man 
nicht abſieht, wie der Pfalter nieht hätte ber. Liebling der chriftlichen Kirche mer 
den ſollen. Er lehrt das, was die Gemeine.und ihre Glieder zu jeder Stunde 
thun follen: beten, loben, banken, finnen und feufzen,. opfern und meihen. Er 
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it aus dem Buch der Ehriften, der Bibel, das Büchlein bes Herzene. Bahr 


und ſchoͤn hat der felige Luther davon gefprochen in feiner Vorrede: „Ich halte, 
dag fein feiner Exempelbuch oder Legende der Heiligen auf Erbeu kommen ſey 
oder kommen möge, denn ber Pfalter iſt. — Denn bie finden wir nicht allein, 
was einer oder sween Heilige gethan haben, fondern was das Haupt felbft aller 
Heiligen gethan hat, und noch alle Heilige thun. Wie fie, gegen Gott, gegen 
Freunde und Feinde -fich ftellen, wie fie ſich in aller Fahr und Reiben halten unb 
fchiefen. Ueberdas, daß allerley göttliche heilfame Lehreu und Gebote barinnen 
Reben. . Und follte der Pfalter allein deßhalben theuer und lieb feyn, daß er von 
Chriſti Sterben und Auferfiehung fo Härlich verheiffet, und fein Reich und der 
ganyen Chriftenheit Stand und Wefen vorbildet, daß es wohl möchte eine kleine 
iblia heiffen, darinnen Alles aufs fchönfte und Fürzefie, fo in der. ganzen Bir . 
blin ſtehet, gefaffet und zu einem feinen Handbuch gemacht und bereitet iſt. — 
Wo findet man feinere Worte von Freuden, denn die Lobpſalmen oder Dank 
pfalmen haben?. Da ſieheſt du allen Heiligen ins Herz, wie in fchöne/lukige 
Gärten „ ja wie in den Himmel, wie feine, herzliche, Iuflige Blumen barinnen 
‚aufgehen von allertey fchönen fröhlichen Gedanken gegen Gott, um feine Wohls 
that. Wiederum, wo findeft bu tiefer, klaͤglicher, jämmerlicher Wort von Trau⸗ 
rigfeit, denn die Klagpfalmen haben? Da fieheit du abermal allen Heiligen ins ' 
Herz, wie in den Tod, ja wie in die Hölle. Wie finfter und dunkel iſts da von 
“ allerley betruͤbtem Anblick des Zorns Gottes! — Daher koͤmmts auch, daß der 
Halter aller Heiligen Bächlein ift, und ein jeglicher, im waſerley Sachen 'er 
it, Pſalmen und Worte drinnen findet, bie fi) auf feine Sachen reimen, und 
ihm fo eben find, ale wären fie allein um feinet willen alfo gefebt, daß ex fie 
auch felbft nicht. beffer fegen noch finden kann, noch wünfchen mag.” 
Die Sprihwörter find wenigftens zum allergrößten Theil für Salo⸗ 
moniſch zu achten, wenn auch die legten Capitel andre Verfaſſer zu neunen fcheis 
nen, und die Sammlung (laut C. 25, 1) nicht zu einerley Zeit gemacht ifl. Der 
allgemeinere Theil des Buche, von C.1 — 9, lehrt die wahre, göttliche Weiss . 
heit erfennen und lieben, und ſtellt ihr die Nfterweisheit der finnlichen Vernunft, 
mit ihren lafterbaften und heuchlerifchen Aeußerungen, unter dem fchredlichen 
Bild einer Ehebredyeriu entgegen, d. i. des Abfalls von Gott und feiner bejelis 
genden Semeinfchaft. Diefes Weib, das Unglaube und Aberglaube zugleich in 
ſich vereinigt, ift im Paradies geboren, ift zu Salomos Zeit noch ziemlich jung, 
altert aber in feine Graͤuel hinein, bie wir es in der Apokalypſe als die große 
Buhlerin wiederfinden. Gie ift die Babel aller Propheten. Der Widerdrift if 
ihr Sohn, Chriſtus aber die ewige Weisheit. Es ift nämlich der Dualismus 
dieſes legten Begriffe nicht zu vergeffen, der durch die ganze Bibel reiht, und 
fichh dem Weſen nach in Sohn und Geift (Logos und Sophia), darauf der Wirs 
Jung nad) in Weisheit und Erfenntniß, Gnade und Wahrheit u. ſ. w. ausfpricht, 
und wonach die Weisheit bald ale Bräutigam, bald ale Braut, als Satte und 
‚als Gattin der Seele erfcheint; mit der weitern Beſtimmung, baß nachdem. ber 
Menich fie erft ale eine holde Sungfrau lieb gewonnen, er in ihrem innern Hei⸗ 
ligthum felber jungfräulich weiblich wird, und in dieſer neuen bimmltfchen Ges 
burt zus Bermählung mit demjenigen reift, welcher fpricht: ,, Der dich gemacht 
bat, tft dein Mann‘ (Sefaj. 5%, 5). Diefeg find wefentliche Bibelbilder, ohne‘ 
welche die chriftliche Wahrheit nicht vollftändig erfannt werben fann; fie gehen 
aber als Bilder in einer äußern Hülle, die auch für ſich nugbar ift, wie Salos 
mod Warnung vor dem Ehebruch, worin ſich wiederum Einiges unterfcjeiden 
Nlaͤßt. Denn es ift alles weifen Wortes Art, Schale um Schale zu hüllen, die. 
alle mehr und mehr taugen, bis zum Kern, der in ihnen verwahrt liegt. — 
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Bon E. 10 an folgen vermifchte Sprüde und Raͤthſel (Meschalim. und 
Chidoth ), und zwar von fürzerer Faſſung, Sinnsund Sittenfprüce, goldne 
Gnomen, wie fie. dem Hebraismus recht eigen find, ein Schaß höherer und 
niederer Lehensweispelt, vol Salz und Geil, vol Del zum Licht. auf dem 
Dunkeln Wege. . 

Der Prediger iſt uns durch ſein eignes Zeugniß als ein Werk der alten 
Tage Salomos überliefert. Go große Zweifel gegen dieſe Angabe laͤngſt er⸗ 
hoben worden Cworunter Styl und Sprache am unbebeutenbften find, ba fie 
nicht von ber Natur fondern von. der Wahl_des Schriftſtellers abhängen ): fo 
weht in dem Buche doch ſicher ein Salomdhifcher weifer Geiſt. Gein Sinn 
ift aber in einem eigenen geweiheten Scherz dermaßen mit Schloß und Riegel 
verwahrt, Daß mancher Kluge ed verworfen hat, weil er es nicht zu Öffnen 
verſtand. Es iſt ein Taunig philofophifches Troſt⸗ und Strafbuch höherer - 
Ordnung, welches den Lefer in Schlingen der Wiberfpräche verwidelt, um 
ihn endlich zu der lebhaften Erkenntniß hinzugängeln, es fey unter der Sonne 
Alls eitel, außer dem Frieden. einer gottergebenen Seele, welche die Dinge 
hienieden bloß nad ihrem wahren Werth gebraucht, und in reinmweiblicher 
Stille auf dem Ausgang harrt, den bie eudlofe, ermuͤdende Cirkelbewegung 
nach Gottes Gnade Bier oder dort. für fie und mitfühlende Weſen nehmen wi. 
Auf diefe Verwandlung des menfchlichen Innern in die Weiblichkeit, von ber 
fchon zu. den Sprichwörtern geredet wurde, deutet auch ber feminine Titel bes 
Bude: Koheleth, eigentlih die Predigerin (Berfammlungsrednerin); 
worin auch noch ber Sinn liegt, daß Salomo mit der jungfräulihen Mutter 
Meispeit ald Eins Cihr im Schooße) gedacht wird. Aenigmatiſcher Wig ik 
reichlich über biefes Buch ausgegoffen, bey dem noch anzumerten ift, daß die 
Salomonifche Freube zugleich bie reine Weisheit ift, und mit der Ehebrecherin ' 
nichts gemein hat. | | 

Das Hohelied (eigentlich Lieb der Lieder) gleicht einem feligen Traum, 
. vom Finden und Schwinden, vom Scheiben und Umfaſſen; es ift mit einen 

rofigen Duft umfchlegert, und windet ſich fort wie ein zartes Wahnleben,, worin 
die Seele verlangend genießt. Seine Suͤßigkeit ift ohne Gleichen; eben fo tief 
-aber auch fein Sinn, ohne deffen Wauͤrdigumg die Väter, welche vor und gedacht 
haben, es dem heiligen Sanon nicht hätten einverleiben koͤnnen. Es gibt mehr 
denn eine Liebe. der Geſchlechter. Eine ift die irdifche Minne; indem diefe ſich 

z hohem Klug und auch Reinheit zu erheben fähig ift, findet auch dann ihre 
Sehnfucht ich umfponnen von den leiblichen Formen, in welchen diefe Weit liegt, 
und welche bag geiftige Verhältniß abichatten. Ihr gegenüber ſteht ein Zug und 
eine Vereinigung, worin ber gefchaffene Himmel ſich mit untern Gegenfägen vers 
mählt, und die allgemeine Natur ald Mann und Weib fidy begegnet; jedes Jahr 
zeigt ihr Brautfeſt und ihrer Ehe Segen; dieſe Liebe vergleicht ſich der menfchlis 
chen, und wenn weife Männer diefen Sinn dem Hobenlied beylegten, der ſich 
and) in ber bilblichen Weisheit andrer Völker äußert, fo Tann ihnen um foweniger 
geradezu widerſprochen werden, als es faft unmöglich ift, daß ein Hebräifcher 
Dichter nur Eins mit Einem follte fagen wollen. Aber body erhaben fchwebt über 
allem niedern Lieben und Sehnen jene himmlifche Zaͤrtlichkeit, womit. ein goͤtt⸗ 
licher Bräutigam fich der Seele nähert, aller Liebe Urbild und Erſatz, unb der 
Gipfel des innern Lebens, die ihre Ausdrüde und Symbole gleidhwohl nicht 
wahrer ald aus den verwandten Geftalten ber Sinnenwelt fhöpfen kann. Sollte 
leßtere nicht keuſch erfcheinen, fo ift body nicht fowohl der Gegenftand, ale bie 
falfche Begierde darnadı das Unkeuſche. Zudem find Die Bilder von Braut und 
Bräutigam, Gatte und Gattin, auf König und Staat bezogen bem Orientalida 
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mus ‚, und auf Chriftus und bie Gemeine bezogen ber Bibel fo eigen, daß von 


bem Dafeyn dieſes bildlidhen Begriffs feine Frage feyn kann. Dieſes fey genug, 
um vor befehränfter Anficht zu warnen, und vor dem noch fhlimmern Irrthum, 
welchemnach Mandye da Unreinigfeiten fehen, wo nur das eigene unreine Herz 
wie in einem unfchuldigen Waſſer fi) zu erbliden Gelegenheit hat. Wir halten 
es mit der Altern Kirche fir ein Buch von großen geiftlichen Beziehungen. 

Bon dem Wort weiffagen ober prophezeihen ik zu wien, daß es 
im Hebräifchen ein Paffivum iſt: beweiffagt ober begerftiert werden 
(hinnabeh). Der Prophet oder Sinfpirirte (Nabih, Nabhih) heißt auch Se 
ber, Schauer (Choseh, Roch, vg. 1 Sam. 9, 9) fofers er in bie über 
finnliche Welt fieht, abbildliche oder fymbolifche Vifiomen hat. Die Bropheten 
reden umb fingen ihre Weiſſagungen, ſie ftellen fle auch zuweilen durch fumbolis 


ſche Handlungen dar. Die Propheten find zum Theil auch Wunberthäter. Ihnen 


wird auch manchmal ein Thun und Hervorbringen zugefehrieben,, wenn fie pro” 


phezeihen, daß Etwas kommen werde: 3. B. der Propbes zerfiört eine Stadt, 


wenn er ihren Untergang verkuͤndigt. Sie treten ald Gefandte Gottes auf in 
Tagen, wo Lehre, Strafe, Ermahmıng und Troft nöthig tft, zur Zeit allge 
meiner Sünde und Plage. Ihre öffentliche Erſcheinung vermehrt ſich mit dem 
Sinken bes Blaubensd, mit dem Wachsthum bes Verderbens unter bem Zoll. 
Bon Samuel an finden wir Prophetenſchulen, worin Juͤnglinge durch Unter⸗ 
richt zum unmittelbaren Beruf Gottes vorbereitet wurden, und bie Propheten 
zufammen wohnten; eben wie eine chriftliche Schule Prediger erzieht, welche 
hernach mit dem Geift Gottes gefalbt von ihrer irbifchen Butter unabhängig 
werben follen. Die Weilfagungen der Propheten. (oft Laften genanut, d. ?. 
Drohungen, Aufträge, Ausſpruͤche ıc-) reihen fi zu Sammlimgen, welde 
Zweifler ohne alle Noth aus einander zu reiffen und ihre Bruchſtuͤcke unbekann⸗ 
ten Verfaſſern zuzutheilen fuchen, burch foldye grundloſe Vermuthimgen gegen 
das Zeugniß des Altertbums aber nur Verwirrung anrihten. Der unweifefte 


und unverantwortlichite iffrer Scheingründe ift aus dem —* Eintreffen der 
€ 


ropbezeihungen, mithin aus ber Längnung des Vorherſchens geſchoͤpft. 
’ N Reihe der prophetifchen Scheiften, welche durch anzbriekliche Vorher⸗ 


ſagung der Zukunft ſich von.ben hiſtoriſch⸗prophetiſchen unterſcheiden (der He⸗ 


braͤiſche Name beyder ſagt dieſes mit) eröffnet Jeſa jas. Er iſt gleichſam 
der Evangeliſt unter den Propheten. Obgleich er auch Schrecken und Gericht 
verfündigt, fo trieft er doch vor allen andern balſamiſch auf die Elenden, und 
zu der Bußpredigt fügt er die Heilungen, die fein Meſſias durch Wunden ers 
langt, um ſie über fein Reich Ifrael auszufchätten. Indem die Propheten ſich 
mehr oder weniger alle in Strafe und Troft, in Drohung und Berbeiffung 
ergießen, gegen bie ſtolzen Abgöttifchen und für das bemüthige Volk bes Herrn, 
deffen Netter kommt, und befien Heil gewiß ift: fo zeichnes ſich Jeſajas bes 
fonters durch frendige Hoheit aus, Jeremias (der kurz vor dem Untergang 
des Staatd auftrat, und viel Geſchichte einflicht) durch gärtliche, herzzerreiſſende 
Klage, einſchließlich feiner Trauerlieder über die Zerftörung der Stadt Gottes; 
Ezechiel oder Heſekiel Ceigentlid Jecheskel) durch ſchrecklichen Ernſt. 


Ihre und aller Weiffagungen werfen ihren Strahl in ungemeffene Zeitfolgen „ 


worin ein Punct wieder den andern vorbildet. Wie das Gleichniß, Raͤthſel, 
Sprichwort (Parabel, Mafchal, Ehida) der andern Sänger Hülle in Hülle 


der Weisheit Kleinod birgt: fo liegt bey diefen Sehern bie Zeit perfpectivifch 


verkürzt in Einem Gemälde hintereinander; bie Schichten decken einander, und 
die Begebenheiten fließen ihrer Achnlichfeit und ihres genetifchen Zufanmen- 
hangs wegen zufammen, ber Eudpunft'aber glänzt oft heller nud näher als 
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bie Vorgeſchichte; bis tie Erfällung- Alles auseinanderlegt, die Unterfchiede 
und Zwifchenräume erkannt werben, und aus, dem, was gefchehen. ift, die 
gewiffe Hoffnung erwaͤchſt, es werde endlich Alles buchftäbli im Nachbild 
und im ‚Großen und Ewigen zu feinem vorhergefagten Ziel gelangen. Es ift 
hier ein Meer von göttlichem Verſtand, wenn er ergriffen ift, und von Klips 
pen der Widerſpruͤche für die Unmiffenheit, welche fich vergeblich mit gelehrten 
Künften: zu helfen fucht, bie nur in größeres Dunkel und in troftlofen Unglauben 
führen. Als ein Stern eigner Art fchimmert biezwifchen Daniel, der von 
Eprifte. felbft-in deſſen legten Weiſſagungen ale Prophet angeführe (Matth. 24, 
15. Mare. 13, 14) uns wegen feiner Deutlichleit nicht verdächtig feyn wird, ins 
. dem ſelbſt Zweifler ihm den legten Theil des Buche, Eap. 7 — 12, zuertennen, 
der auch unftreitig Der wichtigfte fl. Aus welchen Grunde ber Hebräifche Canon 
dieſes Buch unter bie Ketuftm und gerade an feinen Ort ftelt, ob, weil die 
Sammlung der Propheten bey feiner Aufnahme fchon gefchloffen war, es zugleich 
mit dem Buch Eher in Judaͤa erfchien, und fid) von den ſechs erften Capiteln 
verfchiebene Abfchriften fanden; ober wegen feiner nachher zu erwaͤhnenden Art; 
oder nur darum, weil bis auf diefed Bud, alte reinhebräifche und prophetifche 
Schriften laufen, ein großer Theil des Daniel aber Chaldaͤiſch ift, worauf der, 
auch mit Chaldaͤiſchem untermifchte Efra, dann Nehemia und die Chronik folgt, 
Aber deren’ Seiftesbefchaffenheit in der Einleitung zum 1. Theil gerebet ift: dieſe 
gelehrte Frage kann um fo mehr bier umgangen werben, da auch bie Nechtheit 
der. bezweifelten Eapitel durch räftige Gründe unterfügt wird. Deutlich ift 
Daniel, in fo fern die Umriffe und Sprache feiner Prophezeihungen bey allem, 
Raͤthſelhaften doch fehr beflimmt und weniger dichterifch als die von andern Pros 
pheten find, worin er mit ben Weiflagungen bed N. T. Aehnlichkeit hat. Er 
verkuͤndigt auch nicht, fondern er forfcht, und muß feine Gefichte heimlich halten. 
Er berechnet die WBeltzeiten, und ift ber Seher der Gefchichte, der ung zurechts 
legen hilft, was anderwaͤrts in einander ſchwimmt. Die frühere Zeit hat diefe 
feine Eigenfohaft gerechter als bie unfrige anerkannt. Einen ftarfen Gegenfa in 
ber Schreibart macht mit ihm befonders der dunfle, fchwere, tropenreiche SH os 
feat. Scheinbar bloße Erzählung, aber nach der Auslegung unſers Heilandes 
(Matth. 12, 39. 40) auch als Gefchichte prophetifch, ift Die des Jonas. Die 
Verfchiebenheiten und Schönheiten ber Propheten als Schriftſteller bleiben in» 
defien ıinbebeutenb gegen das, was ihnen im Ganzen gemein ift, und dem Leſer 
aus ihnen felber zu fchöpfen empfohlen wird, nämlich bie mannigfache feſte Weiſ⸗ 


e 


fagung von dem göttlichen Geſalbten und feinem Reich, als einem erit kaͤmpfen⸗ 


den, dann triumpbirenden ewigen Staat, welcher Himmel und Erbe umfaßt, 
einem Reid, Iſraels, in: deſſen Frieden nicht bloß die leibliche Nachtommenfchaft 


Abrahams (wiewohl deren Verheißungen hier in Erfüllung geben) fondern Alle, . 


die Theil haben an der großen Verſoͤhnung, ja alle Weſen eingefchloffen werden. 
Auf die gräufichiten Verderbniffe und Umkehrungen ber Dinge folgt ein Sabbath 
von umüberfehbarer Herrlichkeit. Klein und niedrig beginnt das Reich des 
Menfchenfohng; Bas Kind einer Jungfrau ſprießt als ein Reis aus einer duͤrren 
Wurzel, und wird ein lebenbiger Wachſthum (Zemach). Er tft ber Allervers 
achtetfte, mit Stichen durchbohrt, zerfchlagen und geröbtet um unſertwillen, 
aber doch ein König ber Ewigfeit, welchem aller Reiche Herrſchaft gegeben 
wird, und mit ihm dem Bolt feiner Heiligen, das mit ihm Ieibet, und durdy 
dad Blut feines Bundes geweihet und erlöfet ift. Serufalem vernent und vers 
klaͤrt ſich irdifch und himmliſch, und vor ihrer Pracht und vor dem neuen Him⸗ 
mel und der neuen Erbe: erblinden bie Fühnften Blicke der Hoffnung. Ueberhaupt 
Offnet fi) in den Propheten eine geiflige Welt mit ihren Erſcheinungen, derglei⸗ 


⸗ 


— 


J 


x . j J 
chen keine Voͤlkerſage und kein Dichtergenius malt, und der man anſieht, daß 
fie die Achte iſt; und unzählige ſinnvolle Gebilde ſchweben vorüber in Farben des 
Schredens und der Wonne, als eine Heraldik übermenfchlicher Wiffenfchaft. 
Die. Zeitfolge, worin diefe Propheten gelebt und geweiſſagt haben, iſt mit 
ihren Ungewißheiten diefe: I. Bor der Affyrifchen und Babyloniſchen Gefangen» 
fdyaft: 1) Jonas, unter Jerobeam II. gegen 800 Jahr vor Chr. 2) Hoſeas, 
zur Zeit Jerobeam LI. in Sfrael, und Ufia, Jotham, Ahas und Hiskia in Juda. 
3) Amos, um gleiche Zeit. 4) Jeſajas, um gleiche Zeit. 6) Micha, 
unter Jotham, Ahas und Hiskia, zu Iefajas Zeit. 6) Nahum, nicht ganz 
ewiß, nach Einigen um bie lebte Zeit des Tefajad. 7) Zoel,ungewiß; Einige 
egen ihn unter Hiskia und Manaffe, Andre höher hinauf. 8) Habakuk, um 
gewiß; nad Einigen unter Manaffe und feinen Nachfolgern bis auf Zedekia, 
und fodaun im Babylonifhen Eril, nach Andern etwas früher. 9) Seres 
mias, unter Joſias und feinen Nacfolgern, bis in die Zeit bes Erils. 
10) Zephbanja, unter Joſias, zu Jeremias Zeit. 11) Obadja, nicht ganz - 
gewiß, wahrſcheinlich Zeitgenofie des Jeremias, nach Einigen fpäter ale der 
vorige. II. Während der Babylonifchen Gefangenfchaft: 12) Daniel und 
13) Ezechiel, beyde felbft unter den Gefangenen. III. Nach ber Gefangen» 
fhaft: 14) Haggat und 15) Sacharja, zur Zeit des neuen Tempelbaus. 
16) Maleachi, nad Erbauung des neuen Tempeld, Zeitgenofie des Nehe⸗ 
mias, und einflimmig als der lebte Prophet im Kanon des A. T. anerkannt, 


- ungefähr 400 3. vor Chriſto. Das Ende feiner Weiffagung macht den Uebergang 


zum neuen Bund. 


Ob die Apokryphen in Palaͤſtina, Aegypten oder an andern Wohn⸗ 


orten ihrer Sfraelitifchen Verfaſſer geſchrieben find; ferner, da ſie faſt alle 


Griechiſch, zugleich aber in Lateinifchen, Syriſchen, Chaldäifchen und Arabi⸗ 
ſchen Berfionen überliefert find, welche theilmeife vom’ &riechifchen Text abweis 
chen, ob fie urfprünglich Hebräifch, oder Ehaldäifch, oder Griechiſch im Styl 
des Hebraͤismus, wie wir fie haben, und in welchen Sahren fie verfaßt wurden, 
dieſes Alles ift einzeln ſchwer auszumitteln. Im Ganzen gehören fie in bie 400 
Sahre.zwifchen ben legten Propheten und Ehrifti Geburt.” Es find theile befondre 
Bücher , theild Zufäge zu kanoniſchen, theild rechnet man dahin auch gewiſſe 
Fragmente. Sie find von fehr verfchiebenem Werth. Außer den wichtigften, 


. bie bier geliefert werden, gibt ed noch ein drittes Buch Efra, ein drittes und 


viertes Buch der Maccabier, ein angebliches Tellament der zwölf Patriarchen, 
ein vorgeblicher Pfalter Salomos u. ſ. w. Wir verfichern den neugierigen Leſer, 


daß er Nichts an biefen verliert. 


Die Judith ift wegen hiftorifcher und andrer Schwierigkeiten laͤngſt für 
verdächtig angefehen worden, baß fie nur eine allegorifche Dichtung ſey, indem 
Judith (d. i. die Juͤdin) das Juͤdiſche Volf oder Judaͤa, umd zugleich die Ger 
meine der Ölaubigen bezeichne. | 

Das Bud der Weisheit, oder bie Weisheit Salomos, ift wohl von 
einem andern Meifter, als die Infchrift nennt; e8 war unter den Schriftftellern 
des fpätern Alterthums nicht ungewöhnlich,,. im Namen eines Mannes der Bor 
zeit zu reben, ihn redend einzuführen. Hierauf kann zwar nicht gegen Bücher, 
deren Aechtheit fonft bewaͤhrt ift, ein Verdacht gegründet, aber auch bie Angabe 
nicht ein Betrug genannt werden. Die nähere Beurtheilung dieſes Buche, das 
offenbar große Vortrefflichfeiten hat, muß dem verfländigen Leſer überlaffen 
bleiben. Der Ton des Räthfels Klingt an einigen Drten zu ſtark vor, um feine 
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unfaßlichern Stellen ind Fach der Afterphilofophie ober ber Mährlein gu werfen; 
zumal da das Syſtem, welches darin zu bereichen ſcheint, mit dem Schriftfanon 
eng verwandt iſt. Daß der Jude Philo (geb. 20 — 25 5. vor Ehr.) der Vers 
faßler fey, ir fehr unwahrſcheinlich, und die Bermuthung, daß es aus Salomo⸗ 
nischen Kragmenten zufammengefegt ſey, nicht erweislich zu machen. Man bat 
fm R. T. Anfpielungen auf dieſes Buch zu finden geglaubt, welche wenigſtens 
rechtfertigend für daſſelbe find. u 
Tobias, deſſen Griechiſcher und Lateinifcher Tert, wie in ber Judith 
und andern Apokryphen, oft von einander abweichen ‚. und ein verlorened Drigis 
nal vorausfegen, iſt eine weife Erzählung, deren hiſtoriſcher Grund unentfchies 
"den bleiben kann; es gehört ‚unter bie fchönften, frömmften uud beften diefer 
Werke. Bey verfchiedenen Terten iſt in unferer Ueberfegung gewöhnlich das 
Wahrfcheinlichere ausgewäßlt. 2 " | on 

Sefus (Iofua oder Jeſua) der Sohn Sirachs, wie er ſich felber nennt, 
hat nach Inhalt alter Griechifcher Vorreden etwa 200%. vor Chr. feine Perlens 
fchnüre zufammengereiht, welche den Salomonifchen nicht weit nachiiehen; er 
bat Hebräifche Sittenfprüche älterer Weifen mit feinen eigenen in diefer Samm⸗ 
lung verbunden, die aud) die Weispeit Zefus Sirachs heißt, und von feinem 
Enfel, befien Name unbelannt ift, nad Einigen der großväterliche geweſen 
feyn fol, in den jegigen Griechifchen Text überfegt worden if. Wenn wir den 

Berluft des Hebräifchen Driginald um fo mehr zu bedauern haben, als der 
Griehifche Text abweichend und fehlerhaft auf ung gekommen: fo dürfen wir 

und va auch dieſes unvolllommenen Befiges freuen, ber von jeher viel Segen 
ewirkt bat. 

* Das Buch Baruch, bed Gefährten Jeremiaͤ, einfchließlich des Briefe 

dieſes letztern, ift allen Anzeigen nad) von fpäterer Hand, obwohl an ſich nicht 
nmmüglic. Es redet im Ton und mit den Worten der Propheten bed Canons. 

Die beyden Bäcker der Maccabäer gehören nicht ale Anfang und _ 
Folge zufammen, fondern erzählen von benfelden Zeitgefchichten mit Abaͤn⸗ 
derungen und Zufägen. Der hiltorifche Werth bes erften Buchs iſt Längft ans 
erfannt: eine Beichreibung der Bebrängnifle, welche die Juden im 2ten Jahr⸗ 
hundert vor Chr. Geb. vom Sygriſchen Königreidy , befonderd von Antiochus 
Eyiphanes erlitten, und ber Seldenthaten ber priefterlidhen Familie ber Macca⸗ 

bier, welche für Glaube, Sitten und Staatswohl focht. it dem Beynamen 
Mackabi kommt eigentlich zuerft Jubas vor (1 Macc. 2, 4), wahrfcheinlich 
von Mackab, Hammer, alfo der Tapfre, der Mächtige (gleichſ. Hammeran, 
Hammerih). Diefe Erklärung ift der Nechtfchreibung bes Ramens (mit Kuph) 
‚am gemäßeften; doch laͤßt fi) bey ber Wanbelbarkeit der Sprache daneben auch 
eine andre hören, wonach Judas die vier Buchftaben M. C. B. J. in der Fahne, 
geführt, als Anfangsbuchltaben der Stelle 2 Mof. 15, 11. „Wer ift wie bu 
unter den Göttern, o Herr?” (mi camöcha beölim Jehova). Die Maccabäer 
beiffen auh Hasmonder, d. i. edle Männer, VBornebme. Das zweyte Buch 
der Maccabaͤer beginnt mit zwey Senbfchreiben der Palaͤſtinerjuden an ihre 
Brüder in Aegypten, woran ſich das Buch felbft, ein Auszug aus dem Gefchichte 
wert eines Jafon von Eyrene, anfchließt. Es fteht mit dem erften mandmal 
in Widerfpruch, und liefert viel Wunderbares; über beydes kann das Urtheil 
wenigftens hier beruhen. 

Die Zufäge zum Daniel, bie fi in Griechiſchen Ueberfegungen finden, 
verrathen überall ihren fpAtern Helleniftifchen Urfprung. Ob fie ſich auf Sagen 
aus der Babploniſchen Gefangenfchaft, und worauf dieſe fich gründen, bleibt 
ganz dahingeſtellt. on 


. 
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Wenn man das Buch Nehemia, wie Einige, als das 2te Buch Eſra, und 
das apokryphiſche Griechiſche Buch Eſra Ceine Ueberſetzung aus dem Hebraͤiſchen 
Eſra, Nehemia und der Chronik) ale das Ite zählt, fo wird dasjenige, wel⸗ 
ches wir hier liefern, das vierse, ſonſt aber das zweyte Buch Efra ge 
nannt. Dieſes Buch hat einigermaßen gleiches Abſehen mit dem Buch Hiob; es 
redet von den Leiden der Frommen und dem Gluͤck der Gottloſen. Es iſt phi⸗ 
loſophiſch, und in andern Theilen apokalyptiſch, der Form nach aber prophe⸗ 
sich. Fuͤr die Unterſuchung über feinen Verfaſſer, feine Einheit, und die Wahr⸗ 
heit und Bebentung feiner efichte, iſt hier fein Raum. Es ift nur eine 
Rateinifche und eine unvollftändige Arabifche Ueberfegung anf bie neuere Zeit 
gefommen; die Schreibart macht es glaublich, daß eine Hebräifche Urfchrift 
vorhanden geweſen ſey. Bielleicht iſt mit ihe der wahre Sinn mehrerer Stellen 
verloren degangen. 


Erfläivung 
der in den Anmertungen_biefes Bibelwerks gebrauchten 
Seichen und Abkuͤrzungen. 


A. bedeutet auch (inet einen gleich⸗ Lot. — Lateiniſch. 

r: geltenden oͤder noch nähern Ausbruck.) NR. — nämlid. ' ' 
Atex. oe 5 | N. a. Abt. — ned anbrer weheunm | 
Alez. Ueberſ. — die Grieqhiſche neberſetung No. — nd artrer Lesart. 

| her Alerandriner ober 70 vomalten Teſt. R..a. 9. — nad) andern Puncten. 

f And. — Andere (indgemein mit Unwahr: x. d. P. — nad hen Puncten. 

ſcheinlichkeit.) NR. T. — neues Teſtament. 

And. and. — Anbere 23dert (mehrere Aus⸗ O. — oder (bezeichnet Ungewißheit, oft die 

iegungen voriger Axt, bie man nicht ans Mögliätelt eines mehufagen Binns.) 


führen wollen.) | Ob. — üben. 
Anderw. — anberwärts (in andern Aus⸗ Orig. — Origin, Grundtert. 

gaben). S. — fiche. u 

I Ur T. — altes Zetament. ©. db. Folg. — fiehe das golgenbe. 
| B. — bedeutet. ©. d. Parall. — fiche bie Parallelen. 

Beſ. — beſonders. | " &og. — fogenannt. 
EC. — Eopitel. Sond. — ſondern. 
CH. Chaid. — Chalbdaiſhh. Gpeichm — Sprichwort. 
Dah. — daher. Sſt. — fonfl. 
Daſ. — daſelbſt. | St. — Stadt, ober Stamm. 
E. — eigenilich. ©. v. a. — fo viel als. \ 
Ein. — Einige. Sdhr. — Syriſch. 
Entw. — entweder. U. — u. 
Folg. — Folgende. Ueberh. — überhaupt. 
Gleichſ. — gleichſam. Ungef. — ungefähr. S 
Gr. — Griechiſh. Ungew. — ungewiß. 
Handſchr. — Ganbſchrift. Ungew. W. — ungewiſſes Wort. 
v. Hebr. — Hebräiſch, Hebraismus. Unt. — unten. 
I — Jahr. Unt. and. — unter andern. - 
Jed. — jedoch. V. — vielmehr (wenn die Ueberſetung im Tert 
Inſond. — inſonderheit. ‚weniger wahrſcheinlich, doch nicht offen⸗ 


e. — Luther. | | bar falſch if). Sonft au: Vers, ſel⸗ 
e. Gl. — kuthers Gloſſe. ten: von. | 


— 


Werft. — verſtehe, vertehen. 0O. W. 8. N. — Of, Bell, Cd, Korb, 


Berb. m. — verbunden mit, ober: ver > — Zuſatz in andern Kalgeden, ober 
biude mit. “ — im Worte bes Zertet. 
Bermuth. — Bermuthuns/ Lesart durch — — was anderwärts fehit. 
Conjectur. = — sleich. 
Berſch. k. A. — verſchiedene Lesart. xxc. — zuweilen wo man aufmerkſam ma⸗ 
Bg. — vergleiche. chen will, daß noch mehr‘ Sinn in ber 
Biel. — vielleicht. Stelle liegts, oder bey Gitaten, daß ſich 
Bor. — vorig, vorhergehend. noch mehr, an andern Orten angeführte 
B. — wörtlid. Stellen beybringen ließen. 
Bild. — wahrſcheinllch. u I —.Ungewißpeit. 2: 
Z. — zugleich (bezeichnet mehrfahen Sinn) — am Ende einer Anmerkung, wid fagen, 
ober (Anmerkung) zu — daß, hie folgenden Worte bes Tertes hin⸗ 
dw; — zwar. zu zu leſen find. | . 


Dftfind in ben Anmerkungen bie Anfangsbuchſtaben ber Worte bes Tertet —8 
weiße ra dann aus biefem ertlären. i 


2m 


Die Heilige Schrift 
Altes Teſtament. 


Das Bud Hiob. 





N 


Daß 1. Capitel. in ihren Herzen: Alſo that Hiob alle 


Tage. m) 
Siobs Wohiftand, Ungläd und Gebuld, e Es begab fich aber auf einen Tag, 

4. (Xs war ein Mann im Lande Uz, a) da die Kinder Gottes n) famen und vor. 

der hieß Hiob. 5) Derfelbe war. den Herrn traten, 0) fam der Satan 
fdylecht und recht, c) gottesfürdtig, auch unter ihnen. 
und meidete das Bife,;, - 71. Der Herr aber ſprach zu dem Sa⸗ 

2. Und zeugete fieben Söhne unddreg tan: Wo fommft du her? Satan ant 
Töchter. 2 mortete dem Herrn und fprach: Ich ha⸗ 

3. Und feined Viehes waren fieben be das Land umher durchzogen. ) 
taufend Schafe, drey taufend Kameele, 8. Der Herr fprach zum Satan: Haft 
fünf hundert: Soc Rinder, und fünf das wicht Acht gehabt aufmeinen Knecht⸗ 
hundert Gfelinnen, und feßr viel. Geſin⸗ Hiob? Denn es ift feines Gleichen nicht 
des; und.er war herrlicher, denn Alle, im Lande, q) ſchlecht und recht, r) got» 
Die gegen Morgen wohnefen. d) tesfürdhtig, und meidet das Boͤſe. 

4. Und feine Söhne gingen bin und 9: Satan antwortete dem Herrn, und 
machten Wohlleben, e) ein Seglicher in ſprach: Meineft bu, daß Hiob umfonft 
feinem Haufe auf feinen Tag; f) und Gott fürdtet?s) 
fandten hin und Iuden ihre drey Schwe⸗ 10, Haft bu doch ihn, fein Haus und 
ftern, mit ihnen zu eflen und zu trinken. Alles, was er hat, ringe number vers 

5. Uud wenn die Tage des Wohlles wahret. 5) Du halt das Werk feiner 
bens um waren, g) fandte Hiob hin, A) Hände gefegnet, und fein Gut =) hat fich 
und heiligte Re, i) umb machte ſich des ausgebreitet im Lande. 
Morgens frähe auf, und opferte k) 11, Aber recke deine Hand aus, und 
Brandopfernach ihrer aller Zahl. Denn tafte an Alles, was er hat: was gilt, 
Hiob gedachte: Meine "Söhne möchten er wird dic) ind Angeficht fegnen ? v) 
gefündiget, und Bott gefegnet 2) haben 12, Der Herr ſprach zum Satan: 


22, 1. Se. 36,20. Klägl. 4, 24: mt. B. 5. B. Eand' des Raths, Verſtandes. 5) Heſet. 


0) Befebls gewärtig. p) E kom Durchſtreifen (3. Geißein) bet Erde y. dom Wandeln auf 
auf ‚Erden, 8: 7. r) Wie ß. 4. X. follte — fürchten: 
2 b s Birk e) Die ohne Scheu den Sehorſam aufſagen, 


| # 


2 Oiob 1.2. 


Siehe, Alles, was er hat, ſey in dei⸗ 
ner Hand‘; ohne allein an ion felbft le⸗ 
ge deine Hand nit. Daging der Sa 
tan aus von dem Her. w) | 
43. Des Tages aber, da feine Soͤh⸗ 
ne und Töchter aßen und tranfen Wein 
{in ihres Bruders Haufe, des Erſtge⸗ 
bornen: | nn 

14.. Kam ein Bote Ein Hiob, und 

Sprach: Die Rinder pflügten, und bie 
Efelinnen gingen neben ihnen an der 
Weide; 

15. Da fielen die ans Seba x) her⸗ 
ein, und nahmen fie, und fhlugen bie 
Knaben y) mit der Schaͤrfe bes Schwerts; 

"und ich bin allein entronnen, daß ich 
dirs anfagte. - u 
1216. Da der noch redete, fam ein Ans 
derer und ſprach: Das Feuer Gottes 2) 
fiel vom Himmel, und verbrannte Scha⸗ 
fe und Knaben, und verzehrete fie; und 
ich bin allein entronnen, daß ich dire 
anfagte. OL, 

17. Da ber noch rebete, kam Einer 
und fprach: Die Chaldaͤer «) machten 
drey —* und uͤberfielen die Ka⸗ 
meele, und nahmen fie, und ſchlugen 
die Knaben mitder Schärfe desSchwerts; 

und ich bin allein entronnen, daß id) 

dirs anfagte. | 

18. Da ber nody redete, kam Einer 

und ſprach: Deine Söhne und Töchter 
aßen und tranfen im Haufe ihres Bru⸗ 
ders, bes Erfigebornen; 

19. Und fiehe, da fam ein großer 

Kind von der Wüfte her, und ſtieß auf 
die vier Ecken des Haufes, und warf 
es 5) auf die Knaben, ©) daß fie ſtar⸗ 
. ben; umd ich bin allein entronnen, daß 
ich dirs anfagte. 

20. Da ſtand Hiob auf, und zerriß 


fein Kleid, und raufte I fein Haupt, 


und fiel auf die Erbe, und betete an, 

21. Und ſprach: Ich bin nackt von 
meiner Mutter Leibe gefommen, nadt 
werde ich wieder dahin fahren. e) Der 
Herr hats gegeben, der Herr hate ges 
nommen; der Name bes Herrn fcy ges 
Iobet! f | 

‚22. In biefem Allen fündigte Hiob 
ae und that nichts Thoͤrichtes wider 

on. \ 


Das 2. Capitel. 
Hiob am Leibe geplagt, von ſeinem Weibe 
gekränkt, und von drey Freunden beſucht. 
1. Es begab ſich aber des Tages, da 
die Kinder Gottes kamen und 
traten vor den Herren, 5) daß Satan 
aud) unter ihnen am, und vor den Herrn 
trat. g 
2. Da ſprach ber Herr zu dem Sa 
tan: Wo fommit du ber? Satan ante 


wortete dem. Herrn, und fprach: Ich 


babe das Land umher burchgogen, Rh) 
3. Der Herr jprach zu dem Satan: 
Haft du nicht Acht auf ‚meinen Knecht 
Hiob gehabt? Denn es iſt feines Glei⸗ 
chen im Lande nicht, ſchlecht und recht, 
gottesfürdtig, und meidet Das Boͤſe, 
und hält noch feſt an feiner Froͤmmig⸗ 
feit; bu aber haft mich bewogen, daß 
ich ihn ohne Urſach verberbet ©) babe. 
4. Satan antwortete dem Derm, und 


ſprach: Haut für Haut; A) und Alles, ° 


was ein Mann hat, läffet er für fein 
Leben... 

5. Aber rede beine Hand aus, und 
tafte fein Gebein und Fleifh an: was 


gilt, er wird dich ‚ind Angeficht jege 
9 . 


nen ? 
6. Der Herr fprach zu dem Satan: 


u0) Wenn ®ott fih zu einem Mienfäen mit innerer Gnabe neigt, fo- tritt von Stand 
an ber Verfläger mit Vorwürfen auf, u. erhält Gewalt an ihm, bis er völlig bewahrt iſt. 


Off. 42, 10. Euc. 22, 81. x) Ob dieß bier für Arabien überh. ſteht (ſſt. e. das reiche Ara⸗ 


dien, A Æxdn. 10,1) 0. ein beſondres (andres) arab. Bolt iſt, iſt ſreiti Vg. 1M. 28, 8. 


Y Knechte. 2) Der Blit 
gen Leute. 
ein Zeichen dex Trauer. Vg. EI. 15, 2. 
N E. gefegnet: Gegenfag von V. 11. 
| 


a) Die an n wüſte — ee € \ 
V. ſchor. Das Haar kurz ſcheeren, war ie, welche langes Haat liebten, 
2 . $e. 7, 29 ı. e) In die Erde, Aller Mutterleid. 


E. es fiel. c) Buns 


.1,7 So a. im Rolg 


e) &. 1,6. A) Wie 6 | 
W. verihlungen. k) Gremde Hant [Eeib) für die feinige (giöt der Menſch bin). Satan 


beſchuldigt Dieb dev Gigenlicbe: 





Hiob 
Eiche da, er ſey in deiner Hand; doch 
ſchone feines Lebens. 

7. Da fuhr der Satan aus yom Ans 
geſicht des Herrn, und ſchlug Hiob mit 
böfen Schwären I) von- ber. Fußfohle 
an bis anf feinen Scheitel. N 

8. Und er nahm eine Scherbe, und 
fehabte fi) damit, m) und faß in der 
Afche. ») “ 

9. Und fein Weib ſprach zu ihm: 
Haͤltſt du noch feſt an deiner Froͤmmig⸗ 
keit? Ja, ſegne Gott und ſtirb. o) 

10. Er aber ſprach zu ihr: Du re⸗ 
deſt, wie die naͤrriſchen p) Weiber re⸗ 
den. Haben wir Gutes g) empfangen 
von Gott; und folten das Böfe nicht 
auch annehmen? In diefem Allen vers 
fündigte ſich Hiob nicht mit feinen Lip⸗ 
en 


’ 11. Da Aber bie drey Freunde Hiobs 
höreten alle das Ungluͤck, das über ihn 
gelommen war, kamen fie, ein Seglis 
cher aus feinem Ort, Eliphas von Thes 
man, Bildad von Suah, und Zophar 
von Raema. r) Deun fie wurden eins, 
bag fie kaͤmen ihn zu klagen und zu 
tröften. 

12, Und da fie ihre Augen aufhoben 
von ferne, fannten fie ihn nicht, und. 
hoben auf ihre Stimme und weinetei ; 
und ein Jeglicher zerriß fein Kleid, und 
fprengeten Erde auf «) ihre Häupter 
gen Himmel; , Ä — 

13. Und ſaßen mit ihm auf der Erde 


2. 3. 


Das 3. Capitel. 
Hiobs Wehklage. » 


1. Darnach that Hiob ſeinen Mund 
auf, und verfluchte ſeinen 


ag. u) —— 
. Und Hiob antwortete v) und ſprach: 

3. Der Tag muͤſſe verloren feyn, w) 
barinnen ich-geboren bin , und die Nacht, 
da man) ſprach: Es ift ein Maͤnn⸗ 
lein empfangen. 


4. Derfelbe Tag muͤſſe finfterfeyn, y) 


und Gott von oben herab muͤſſe nicht 


nach ihm fragen; =) fein Glanz muͤſſe 


über ihn fcheinen. : 
5. Finfterniß und Schatten a) müffen 


yı überwältigen, 5) die Wolfen muͤſ⸗ 


fen über ihm bleiben, c) und der Dampf 
am Tage mache ihn gräßlich. 4) 

6. Die Nacht muͤſſe Dunkel einneh⸗ 
men, und müfle fih nicht unter den 
Tagen des Jahres freuen, nod in bie 
Zahl der Monde fommen. 

7. Siehe, die Nacht müffe einfant ⸗) 


feyn , und fein Jauchzen bareinfommen. 


8. Es verfluchen fie die Berflucher 
bed Tages, und die ba bereit find zu 
erweden den Leviathan. f) zu 


9. Die Sterne ihrer Dämmerimg g) | 


muͤſſen finfter ſeyn; fie hoffe auf das 
Licht, und es fomme nicht; und müffe 
nicht fehen die Wimpern ber Morgens 
r „m 


be. _ 
10. Daß fie wicht verfchloffen hat die 


fieben Tage und fieben Nächte, und rer Thür meines Leibes, A) und nicht ver« 
beten nichts mit ihm; denn fie fahen, borgen bad Ungluͤck vor melnen Augen. 
daß ber Schmerz fehr groß war. ı) 11. Barum bin ich nicht geftorben 
. _ , 
D A. Sefhwüren, Beulen. Man verfteht insgemein ben Auffag, bie entſetzlichſte der Kran 
a ehr Po 2. ss. m) 2 al gagen men n ans —— 0) En 
pöttifch: Sabre fort, u loben (©. 4, 21), u. . gib nur Gott 1 
(5. 4, 5), du mußt bo —* (deine Gottesfurht dilft dik — p) D. den Aſqie 
Siob ſelbſt. Bg- 1 M. 25, 2. AM. 86, 10. 11. 5) A. Staub über — Bepdes Zeichen des 
Sqaͤmer zes. LE) Woliten ihn alfo nicht kränken noch beunrubigen, wie im Folg. =) Geburtstag. 
©) Begann das Seſpräch, die Unterredung. ı0) E. untergehen, verderben. Läßt fich auch 
erklaren: Er müſſe nie gewefen frun. x) B. die da, welche. y) 
ſchienen ſeyn, wie 8. 3. &o a. im Folg. =) 3. nicht nad ihm gefe- haben, ihn dem Nichts 
übergeben haben ic. a) Wid. e. o 3. Todeéeſchatten. And. and. Häufiges Wort. 5) Alfo e. 
an-fich reißen, v. beflecken, fhänden (Ihwärzen). c) A. wohnen, lagern. d) A. das Grauen, 
bie are eine) Zane are in vie ade Toms: vg. ©. 8. 
Ad AND. E [ e uniru ar. . . 20. 8.41 [} ‘ ier. 
die St. aufgeben ıc. 35 Mutterleibes. J ſcworer, Wogier. 5) Bo 


4 


N 


i. t 
9) &. das Gute. r) Wſch. drey grabiſche u. idumdifche Fürſten, aus Abrahame ee 


D. gewefen fen; nie ers 


\ 


k Hiob 3. 4. 


von Mutterleibe an? Warum bin ich 24. Denn wann ich eſſen ſoll, muß 
nicht umgekommen, da ich aus dem ich ſeufzen, und mein Heulen faͤhret 
Scooße trat? heraus wie Waffer. r) 

12. Warum haben Kniee mich aufge 25. Denn das ich gefürchtet habe, ift 
nommen? Warum bin: ich mit Brüflen über mich gefommen, und das ich bes 
gefänget ? j forgte, bat mid) getroffen. 5) 
. 13. So läge ich doch nun und wäre 26. War ich.nicht glücfelig? War 

ſtille, ſchliefe und hätte Ruhe; “ich nicht fein ſtille? Hatte ich nicht gute 
- 14. Mit den Königen und Rathehers Ruhe? Und kommt foldye Unrupe. 9) 


ven auf, Erden, die fih das Willte D 
auen; i a8 4. Eapitel. 
‚15. Ober mit den Fürften, die Gold ? 
haben, die ihre Häufer mit Silber füls Eliphas. 


en 
16. Oder wäre wie eine.ungeitige Ge⸗ 4. De antm —e— von The⸗ 
burt verborgen und Nichts; wie die jun⸗ 2. Du haft vielleicht nicht gern, u) 
Ba Kinder , die das Licht nie gefehen ſo man verfucht mit dir zu reden? aber 
en. wer kann ſich der Worte enthalten? 
47. Daſelbſt muͤſſen doch aufhören 3, FH du haft Viele ntertiefen, 
die Gottlofen mit Toben; k) daſelbſt und laſſe Hände geftärfer; . 
ruben doch die Muͤden an Kraft. 4. Deine Rebe hat die Gefallenen ») 
„18. ‚Da haben doch mit einander Fries aufgerichtet, und bie bebenden w) Kniee 
de die Gefangenen, I) und hören nicht haft du hefräftiget. 
die Stimme bed Drängere. 5. Run es aber an dich kommt, wirft 
19. Da find beyde, Klein und Groß; du weich; und nun es dich trifft, er» 
Knecht und der von feinem Herrn frey ſchrickſt du. . 
gelaffen iſt. m) 6. Iſt dag beine Gottesfurdht, dein 
20. Warum ift das Licht gegeben dem Troſt, deine Doffnung und deine Froͤm⸗ 
Mühfeligen , und das Leben benbetrübs migfeit? x) nn . 
ten Herzen? 7. Xieber, gedenfe, wo ift ein Uns 
21. Die bed Todes warten, und fchuldiger umgefommen? Oder wo find 
kommt nicht, und grüben ihn wohl aus die Gerechten je vertilget ? | 
dem Berborgenen; ») - | 8. Wie ich wohl gefehen habe, bie da 
32. Die ſich freuen zum Jauchzen, Muͤhe y) pflügten, und bie Unheil z) 
und find fröhlich, daß fie das Grab bes fäeten, erntetens auch ein; 
fommen; 0) ° 9. Daß fie dur) den. Odem Gottes 
.23. Und dem Manne, deß Wegvers find umgekommen, und vom Geift ſei⸗ 
borgen tft, p) und Gott vor ihm bens nes Zornd =) verzehret. 
‚ fetben bebedet? 4) t | 10. Das Bruͤllen ber Löwen, und bie 





DH Ans Trũmmern Paläfte (u. 3. Bünftige Trümmern). x) Und. hören bie Berurtheils 
ten auf au zittern. D A. Gebundenen, u. zu ſchweren Arbeiten Verurtheilten 2c. m) ®. 
und der Knecht it von ſ. H freyselaflen. 7) Wie einen Schatz. O. fuchen nad ihm, mehe 
benn nach vervorgenen Schäg.n. 0) A. wenn fie ein Brab finden. p) Bor ihm, der dunkle 
Biene geführt wird 9) 8. den Bott ringe umzäunt bat: daß er keinen Auswea fieht. r) Uns 
aufraltbar, u. mie braufende Ströme. 5) War mir das Furchtbarſte iſt, kommt über mich ıc. 
H A. ſolch Zagen. D. Ich babe keine Ruhe, feine Raft, feinen Frieden, u. Zagen kommt 
Seran. And. ih batte feine 2c. u) ©. wir müde, verdrießlich. 3 A. Strauchelnden, Ans 
ſtoßenden · ic) E. ſinkenden, gebeuaten. ©) Alſo e. Iſt denn (das) deine ıc. D. If Nichts 
beine 2c. D. ift nicht Beine ©. dein Troſt, deine Hoffnung 2c d. u. ift nicht die Zucht (die 
du murrend auffer Augen jegeft) dir Quelle alles Zroftes mie aller Frommigkeit. And. and. 
Y) D. i. 3. Bospeit, Frevel, Sünde. x) 3. Hauch feiner Raſe. . Ä 


' 


gi [V) b he 5. 


"Stimme der großen Löwen, und bie 
Zähne der jungen Löwen find zerbrochen. 


11. Der Leu ift umgelommen, daß 
er nicht mehr raubet, a) und die Jun⸗ 
gen der Loͤwin find zerfireuet. 

12. Und zu mir ift kommen ein heim⸗ 
Id Wort, 5) und mein Ohr bat einen 
Laut von demfelben empfangen. 

13. Da ich Gefichte betrachtete in der 
Nacht, ce) wann tiefer Schlaf auf bie 
Leute fällt. 

14. Da fam mich Furcht und Zittern 


an, und alfe meine Gebeine erſchracken. 


15. Ein Geift wandelte vor mir über; 
mir fanden die Haare zu Berg an mei⸗ 
nem Leibe. ' 

16. Da ftande, ein Bild vor meinen 
Augen, und ich fannte feine Geftalt nicht; 
es war ſtill, d) und ich hoͤrete eine 
Stimme: 

17.. Wie mag ein Menfch. gerechter 
feyn, dbeun ⸗) Gott? Oder ein Mann 
reiner feyn, denn e) ber ihn gemacht 

2 ' 


18. Siehe, feine Knechte find nicht 


ohne Tadel, /) und in feinen Boten fin⸗ 


det er Thorheit. &) 


19, Wie vielmehr, bie in leimernen 


Häufern 1) wohnen, welche auf Staub 
gegründet find, und wie Mottenfraß 
vergehen? :) 

20. Es währet vom Morgen bie an 
den Abend, fo find fie zerfchlagen; und 


Das 5. Capitel. 
1. Sprfe doch, ob dir Einer antwor⸗ 
‘tet, m) und fiehe did) um irgenb 
nad) einem Heiligen. r) 

2. Einen Tollen aber ermürget wohl 
der Zorn, co) und den Albernen tödtet 
er Eifer. 0) . 
3. Sch fah einen Tollen p) eingemurs 
zelt, und ich fluchte plöglih feinem 

Haufe. g) . 

4. Seine Finder werben ferne ſeyn 
vom Heil, und werden zerſchlagen r)- 
werben im Thor, s) da fein Erretter 
ſeyn wird. . = 

5. Seite Ernte wird effen der Huns 
grige, und die Gewapneten werden ihr 
bolen, e) und fein Gut werden bie Dur⸗ 
fligen ausfanfen. : g 

6.. Denn Mühe») aus ber Erbe nicht 
gebet, und Unheil =) aus dem Acker 
nicht waͤchſet; | 

7. Sondern ber Menſch wird zu Uns 
heil geboren, v) wie die jungen Vögel) 
ſchweben eınpor zu fliegen. 

8. Doch idy würde mich an Gott wens 
ben, und dem Höchiten heimſtellen meine 

ade; x) 

9. Der große Dinge: that, bie nicht 
zu forfchen find, und Wunder, bie nicht 
zu zählen find; x 

10. Der den Regen aufs Land gibt, 
und fendet Waſſer auf die Aluren; 

11. Der die Niebrigen erhöhet, und 


ehe mans gewahr wird,. find fie gar das ben Betruͤbten empor bilft. ' 


bin; - 
21. Und ihre Uebrigen vergehen, k) 
und fterben aud) unverjehene. 2) 





ı2. Er macht zu nichte die Gedan⸗ 
fen der Liſtigen, daß den Anfchlag ihre 
Hand nicht ausſuͤhren kann. 





. vor Mannel an Raub. 5) x zu mie ſtahl ih ein Wort. c) E. in Gedanken von 


a)3 

(And. nat) Nachtge 
von, vor. bem — Bg- ©. 25, 4. 
Knchte kann et nicht vertrauen. g) O. 
Motten »« 0. wie M., 2. ſchneller als 


get. 
t., zermalmt werben. Bg. 


ſichten. d) O. es flöfterte o) DO. gerecht ſeyn von, vor — yein feyn 
Sf. itn eines Unrechts zeiien Eönnen. 


N €. auf feine - 
h) D. i. z. irdiſchen Leibern. h @. wie von 
© 18, 2. x) D. 


ihre Hoheit ſchwindet. DE. fie flerben, u. nidt mit Weisheit. Bg. €. 56, 12 ⁊c. m) %. 


entipricht 2 dir Beyſpiel u. Zeraniß geben wird für dih u wider 


ott. a) E. an welden 


H. winft du dich menden. 0) Ein, eigner; v. Gottes. p) Sünder. I Konnte es verwünſchen, 
ſchmähen, bey deſſen plöglihem Fal. r) X. zeımalmt, aeıtreten. s) Im Gericht, 6 M. 24, 
49. Als Vertiate. DO. Öffentlih. £) Alfo e. zu den Gew., ind Wachthaus. D. u. wird fie 
ans den Dornen holen, aus ber Verzäunung. And. and. u) G. 4,8. v) Ban Razur zu Sünde 
n. Elend getrieben. w) Alfo c. bes Raubbogels Zungen. O. d. Kinder der Gluth, die Fune 

Ten. Ungew. MW. x) D. on H. richten mein Wort. 3 
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13. Er faͤhet die Weiſen in ihrer Liſtig⸗ kommen, wie Garben eingefuͤhret wer⸗ 
keit, und ſtuͤrzet der Verkehrten Rath; y). den zu feiner Zeit. 


14. Daß fie bes Tages in Finfterniß 27. Siehe, das haben wir erforfchet, 
laufen, und tappen im Mittage wie in und iſt alfo; dem gehorche, und merke 


ber Radıt ; Ki s bu dirs. | 

15. Und hilft dem Armen von dem 
Edjwert, und von ihren Munde, =). Das 6. Capitel. 
und von der Hand des Mächtigen; Dieb 


16. Daß dem Elenden Hoffnung wird, 1. gie antwortete und ſprach: 
und die Bosheit ihren Mund muß zu⸗ 2. Benno) man meinen Jam⸗ 
halten. Ä mer möge, und mein Leiden zufammen 
- 17. Siehe, felig ift ber Menfch, den in eine Wage legte: 
Gott itrafetz Darum wegere dich der a) 3. So würde es ſchwerer ſeyn, denn 
Züchtigung des Allmächtigen nicht. der Sand am Meer; darum iſt es ums 
18. Denn er verleget, und verbindet; font, f) was ich rede. 
er zerſchmeiſſet, und feine Hand heilt. 4. Denn die Pfeile. des Allmächtigen 
19. Aug ſechs Trübfalen wird er bich ftecfen in mir, derfelben Grimm füuft 
erretten, und in ber fiebenten wird Dich aus meinen Geift, 3) und die Schreck⸗ 
kein Uebel rühren. niſſe Gottes find auf mic)’ gerichtet. 7) 


20. In ber Theurung wird er dich 
vom Tode erlöfen, und im Krie 5. Das Wild i) ſchreyet nicht, wenn. 


ge von 05 Gras hat; ber Ochfe biöfet nicht 
bes Schwertes Hand. wenn er fein Futter hat. £ 
21. Er wird did) verbergen vor der 5 Kam man auch effen, das unge 
Beipel ber Zunge, und darfit bie) nicht falgen iſt? X) Ober wer mag foften das. 
firchten vor bem Verderben, wann es Weiße um den Dotter ? 
ommt.. 7. Was meiner Seele miderte anzus 
28. Im Derberben und Dunger wirft „unren, das ift meine Speife vollauf. 2) 
du lachen, und dich vor. ben wilden hie NV„V 9 daß meine Bitte gefhähe, und 
sen im Sande nicht fürchten; . Gott gaͤbe mir, was ic) hoffe! 
mit ben Steinen auf bem elbe,2) und mich, und ließe feine Hand gehen umd 
bie wilden Thiere auf bem Lande wers gerfcheiterte mich ; 
| der ind wirfe führen daß deine 10. So haͤtte ich noch Troſt, und 
Hütte Fried . und wirft deine Bes wollte frobloden m) im Schmerz, wenn 
te Frieden hat; und wirft beine Der er nur nicht fchonete, Habe ich doch nicht 
— verſorgen, und nicht ſuͤndi⸗ verlaͤugnet die Rede des Heiligen. x) 
je e .n). 
25. Und wirft erfahren, baß deined 11. Was ift meine Kraft, daß ich 
Samens wird viel werden, und beine möge beharren? Und welches ift mein 
Nachkommen wie das Gras auf Erben; Ende, 0) daß meine Gecle gebuldig ſeyn 
26. Und wirft im Alter d) zu Grabe follte? 





yY) U. der Verſchlagenen Rath wirb fibereilt, verwirrt 2c. =) Rachen o. Läflerung. V. 

46. 21. a) E. verſchmaͤte bie. Vg. Epr. 3, 11. 12. Offenb. 5, 19 2. 5) Dich nicht dran flofs 
fen, ruhig drauf fehlafen ıc. Sie werben beine Freunde ſeyn. e) Durch Betrugu. Unrecht. And. 
Bebaufung (Gehöfe) durchſchauen, u. wird bir nichts fehlen. And. and. ih e. Fülle 
ber Zahre)s reif. And. and, e) D. o dag! Alsdann B. 5. denn nun ift e6 ſchwerer ıc. 
} ) Alfo: ungenägend, e. verihludt; ih kann mich nicht verantworten. And. beftig, unbes 
badıtfam. And. and. g) D. trinkt mein Geiſt. 7) Wie ein Heer in Schlachtordnung. Ü) E. 
des Waldefel. x) E. das Abgeſchmackte ohne Salz, D And. and. m) HS. wiewohl ich brenne. 
n) Bottes, Eſaj. 40, 25 2. nicht feine Bebote verlaffen. D. Und e6 bleibet mein Troſt, ob 
N Be todre im Schmerz, u er mein nicht ſchont, daß ich nicht 0: 0) Wo wills mit mir 








- 


iſt von mir geflohen. 


H iob © 7. 7 
12. Iſt doch meine Kraft nicht fleie 26. Gedenket ihr Worte zu ſtrafen? 
nern, fo iſt mein Fleifch nicht ebern und des DBerzideifelten Reden in ben 
13. Habe ich doch nirgend feine Huͤl⸗ Wind? =) 
fe >) in mir, und dag, Vermögen 4) 27. Ihr fallet a) über einen armen 
- Waifen, und grabet euerm Nächiten 
14. Wer Barmherzigkeit feinem Näche Gruben. | 8 
ften wegert, der verläfjet bes Allmaͤch⸗ 28. Es geliebe euch doch, mich anzu⸗ 
tigen Furcht. r) J ſchauen, und vor Augen zu nehmen, ob 
15. Meine Brüder trügen wie ein-ich füge _ Ä 
Bad, s) wie bie Waſſerſtroͤme +) vor⸗ 239. Hebt wieder an, ed wird fein 
über fließen: - Falſch da fenn; unb hebt nochmals 
16. Die trübe wallen von Eis, und an, fo wird fich meine Gerechtigkeit finden. 
hat fi Schuee Darein verfrochen. 4) , 30. Mag gilts, ob Unrecht auf meiner 
17. Zur Zeit, wenn fie warm werben, Zunge fey, und mein Gaum nicht ſchmecke 
verfiegen fie, und wenn e& heiß wird, was Harm iſt? —- _ 
verldfchen fie von ihrer Stätte. rn 
18. Wanderziige lenfen vom Weg, Das 7. Lapitel. 
zeifen in Die Dede, und fommen um v) 1. Mare nicht der Menſch immer im 
19. &8 frhauen darnach die Zuge The⸗ Streit c) feyn auf Erden, und 


ma, die Fahrten Saba hoffen auf fie. w) feine Tage find wie eines Tagloͤhners? 


30. Aber fie werben zu Schanden, 2. Wie ein Knecht fich ſehnet nad 
dap fie getrauet, und wen fie dahin dem Schatten, und wie ein Taglöhner 
kommen, fehämen fie ih. boffet, daß feine Arbeit aus fey. d) 

21. Gleich alfo werdet ihr nun zu 3. Alſo habe auch ich eitle ⸗) Mons 
Nichts; und weil ihr Jammer fehet, den zum Erbtheil empfangen, und Nächte 
fuͤrchtet ihr end). -- des Elends wurden mir zugezählt: 
- 22%., Habe id auch gefagt: Bringt 4. Wenn ich mic lege, fpredhe ich⸗ 
mir? und von euerm DBermögen gebt Wann werde. ıch aufftehn? Und aus den 
Geſchenke für mich? Brüften des Abends trinke ich mid Un⸗ 
„23. Und errettet mid) aus der Hand ruh fatt bis zur Dämmerung. f) 
des Feindeg, und erlöfet mich von ber 5. Mein Kleifch iſt um und um wurs 
Hand der Tyrannen? micht und kothicht; g) meine Haut geht 

24. Lehret mich, ich will ſchweigen; zu A) und eitert wieder. :) 
und wo id) irre, das unterweifet mih. 6. Meine Tage find leichter das 

25. Wie fcharf x) ift eine rechte Rebe! Hin geflogen, denn eine Weberfpule, und 
Aber was firafet eine Strafe y) wie find vergangen ohne Hoffnung. ® 
eure ?. Ä 7. Gedenke, k) daß miein Leben ein 





p) Kraft, Rath.  Alfo Kraft, 0, e. Heil, Rettung, 0. u..3. Weisheit, Rath. 5) D. 
Dem Bedrängten, Berzagten, gebührt Barmh. von feinen R. aber man vertäffet, o. fonſt 
verläffet man, 0. er, 0. ſelbſt wenn er verließe, bes A. F. 5) Arabifcher Gießbach, der bey. 
der Side zerſcgt d. h. ih loffte Zrof,.Eiebe won euch, u. finde Eeine, V. 21. DA. Ströme 
der Thaͤler. u) D. liegt auf ihnen gcdedt. And. and, .e) Earavanen ziehen ihnen nach u. 
verſchmachten· 0) Arabiihe Garavanen. 00) Zreffend, Iräftig. Vg. Preb. 12, 41. ) A. ber 
weisen Bermeife. 2) Richtigerwejſe, o. (die) in den Wind gethan (find). And. and. Schr auf 
die Sache, 38.3. a) D. werfet, das Retz 0. 2008. A. fragweiie': wollet ihr Jauch fallen — 
graben. 5) Mein Mund fünllos Bosheiten rede, c) E. Kriegsdienft.. d) DO. auf feinen Lohn, 
e) Mübevolle ꝛc. f) Der feuchte Abend, Andern wohlthätig, tränkt ihn mit beraufchendem 
Gift: die Nähte der Ausfägigen pflegen Hey ſchwachem Schlummer voll wilder Träume zu feyn, 
vg. 3.13.14. And. aufftehen, u. er (Sott) den Abend ausgemeſſen haben, And. u.der Ab. aus⸗ 

emeffen feyn, And. u. lang dehnt ſich die Nacht; u. ich fättige mid mit Unr. ıc- g) WB. mit 
ürmetn u. Schollen Staubs bekleidet.‚ Schilderung bes Ausfüges. 7) E. ruhet, gentfet. D. 
bricht auf, alsdann im Balg. u. zerfließt. D A. iR gräulich. k) O Bott - 


ter führt, kommt nicht wieder herauf; 


= 


8 


Mind ift, und meine Augen nicht wies 

berfommeh;, zu feben dag Gute. 

- 8. Und fein Auge, das mic) fieht, 

wird mich mehr fchauen. Deine Augen 

fehen mid) an, ‘darüber vergehe ich. 7) 
"9. Eine Wolfe.vergehet und fähret 
dahin: alſo wer in Die Hölle m) hinuns 


10. Und fehret nicht wieder in fein 
Haus, und fein Ort kennet ihn- nicht 
mehr. 

11° darum will auch ich meinem Mun⸗ 
de’nicht wehren; ich will reden von der 
Angft meines Herzens, und will heraus 


fagen von der Betrubniß meiner Seele. ' 


12. Bin ich deun ein Meer oder Balls 
ſiſch, m) daß du mid) fo verwahreft ? 0) 
13. Wenn idy gedenfe, nein Bette 


ſoll mich trörten, mein Lager fol meine 


Klage leichtern: _ 

14. So erſchreckeſt du mich mit Traͤu⸗ 
men, und mit Befichfen macheft du mir 
grauen, p) 

- 35, Daß meine Seele wuͤnſchet erhan⸗ 
gen zu ſeyn, g) und mehr denn meine 
Bebeine den Tob. ) 
: 16..Mir edelt, ich mag s) nicht im⸗ 
merdar leben. Höre auf von mir, denn 
meine Tage find ein Dunft. j 

17. Was ift ein Menſch, daß du ihn 
Bi achteft, und befümmerft Dich um 
ihn 


18. Und ſucheſt ihn täglich ) beim, 
und pruͤfeſt ihn alle Stunden? u) ’ 

19. Wie Innge blickeft du nicht von 
mir, und Iäffeft mich nicht, v) bis ich 
meinen Speichel fchlinge? . 

‚20. Habe ich gefüudiget: was kann 
ich dir thun, w) o du Menfchenhüter ?x) 
Warum feseft di mich dir zum Bor 
wurf, y) und bin mir felbft eine Laſt? 





Hiob 7. 


21. Und warıım vergibft du mir nteine 
Miſſethat nicht, und ninmſt nicht weg 
meine Suͤnde? Denn nun =) werde ich 
mich in die Erde legen; und wenn man 
mich morgen fucht, a) werbe ich nicht 
da feyn. | u 


Das 8. Kapitel. 
F Bildad. 

1. Da antwortete Bildad von Suah, 

| und fprad: 

‚2. Wie lange willft du folches reden ? 
und das Gefpräch deines Mundes ein 
ftofges Schnauben 5) ſeyn? 
3. Meineft du, daß: Gott unrecht rich» 
te, ©) oder der Allmaͤchtige dad Rede 
verfchre? 

4. Haben deine Soͤhne 4) vor ihm 
gefündiget: fo bat er fie hingegeben in 
die Hand ihrer Mifferhat. a 

5. Sp du aber Dich benzeiten zu Gott 
thuft, e) und dem Allmächfigen flebeit; 

6. Und fo du rein und fromm bift: 
fo wird er aufmachen zu dir, und wird 
wieder aufrichten fJ die Wohnung deie 
ner Gerechtigfeit ; 

7. Und was bu zuerſt z) wenig ges 
habt haft, wird hernach fehr zunchmen, 

8. Denn frage das vorige Sefchlecht, 
und nimm dir vor, zu forſchen ihre 
Vaͤter. 5) - 

9. (Denn wir ſind von geſtern her, 
und wiſſen nichts; unſer Leben iſt ein 


‚Schatten auf Erden.) | 


10. Sie werben dichs Ichren, und bir 
fagen, und Rebe aus ihrem Herzen :) 
bervorbringen: k) nl - 

11. Kann aud das Schilf 7) aufwach⸗ 
fen, wo es nicht feucht fiehet? pder 
Gras m) wachen ohne Wafler ? 

12. Rod in feiner Blüthe, ohne daß 





DD. feben nah mir, fo bin ich nicht meht. Vo. 8. 21. 8. jed. V. 17 — 19. m) Tod 








tenwelt, Bades. n) A. Drache: unhändiges Ungeheuer. ©) X. bewacheſt: fireng bältft. P) ©. 
3.8.4. 9) W. die Erbroffelung. 7) tieber als dieß elende Erdenleben. D. u. den Tod (die 
Eriöfung) aus meinen Seb. s)D. Ich ſchwinde, ich werde (ja bo) — €) E. jeden Morgen. 
#) E. Augenblicke. ©) Ruhe taben nur deh Furzen Augenblick — 1) Schaden, &. 35, 6. 
x) Gtrenger Brobahter. G. 10, 14. ) Begenfland, Anſtoß 07 Biel. 2) Bald, a) E. wenn 
pu mich ſuchſt, o. frühe ſuchſt. 8) M. ein heftiger Wind. c) A. bie Gerechtigkeit beuge. da) 6. 
‚418. 19. 6) A. ihn ſuchſt, frühe fuchſt. f) A. befrichign, ſegnen. g) Im vorigen Glürk. 
9. G. 42, 40. K)-D. achte auf das, was ihre V. ertund.:t'gaben. i) Motibedadte, grünts 
Hch erkannte. - A) Hier folgen ältere Weisheitsſprüche, wirkliche ober nachgebildete, bey⸗ 
feielöweife: 5) E. Papytſtaude, wie 2 M. 2 6: m). Dat Riedgros. | 
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ed bochanen wird, ‚ verdorret es vor je gelungen, ber 7 ch wider ihn, gelegt. 


allem Heu. 

13. So gehet es allen denen, die Got⸗ 
tes vergeflen; und die Hoffnung des 
Heuchlers n) wirb verloren fepn. 

14. Denn fein Troſt bricht ab, und 
feine Zuverſicht iſt eine Spinnewebe. 0) 

15. Er verläffet ſich auf fein Haus, 
und wird nicht bleiben; cr wird fich bats 
an halten, und nicht beitehen. 

16. Er hat wohl Saft, ehe denn bie 
Eonne fommt; und feine Reifer ſprieſ⸗ 
ſen uͤber feinen arten, 

17, Seine Wurzel ſtehet did bey den 
Duellen, und fein Haus anf Steinen. m) 


at Er verſetzet Berge, ehe ſie es inne 
werden, und kehret jie um in ſeinem 
Zorn. 
6. Er bewegt die Erde aus ihrem 
Str ap ihre Pferler zittern. 
Er fpriht zur Soune, fo 'gehet 
fie che auf; und verfiegelt die Sterne. 
8. Er breitet dei Himmel aus allein, . 
und gehet auf den Wogen u) des Meeres. 
9. Er machet den. Wagen, v) und. 
Orion, und Die Glude, w) und die vers, 
borgenen Kammern im Mittag. x) . 
10, Er thut große Dinge, die nicht 


18. Wenn er g) ihn aber verfchlinget. zu forfchen find, und under, deren 


yon feinem: Ort: wird er 4) ihn ver 
laͤugnen (und fprechen:) Ich babe dich 
nicht geſehen. 

19. Siehe, das iſt die Freude ſeines 
Weſens; r) und werden Andere aus 
dem Staube wachſen. 

20. Darum ſiehe, daß Gott nicht ver⸗ 
wirft die Frommen, und erhält s) nicht 
bie Hand der Boshaftigen; - 

21. ı) Bis daß dein Mund voll Las 
chens werde, und beine tippen vol Jauch⸗ 
end. 

22. Die Dich aber haſſe n, werden in 
Schande gehüllet, und ber Gottloſen 
Hütte wird verfchwinden; 


Dad N, Capitel. 
Hiob. 


1. Hior antwortete, und Pprach: 
2. Sa, ich weiß ſebr wohl, 
daß alfo ift, und daß ein Menfch nicht 
rechtfertig beftehen mag gegen Gott. 

3. Hat er Luſt mit ibm zu hadern, 
fo fann er ihm auf Taufend nicht Eing 
antworten, 

4: Er ift weife und maͤchtig; wem iſts 


keine Zahl iſt | 
11: Siehe, ‚er gehet vor mir über, 

und ich fehe ed nicht; und wandelt das 

hin, und ic) werde ed nicht gewahr. 


. 12. Siebe, wenn er binreiffet , ‚wer 
will ihn wieder holen? „) Wer will zu 
ihm fügen: Was mache du? = 

13. Er iſt Gott, feinen Zorn kann 
Niemand ftillen ; =) unter ihm muͤſſen ſich 
beugen die ftolzen Helfer a) 
14, Wie follte ich denn ihm antwors 
ten, und Worte finden gegen ihn? 

15: Wenn ich gleich Recht hätte, wollte 
ich ihm dennoch nicht anworten; ſondern. 
ich wuͤrde meinem Richter flehen 6) 

16. Wenn ich riefe, und er antwortete 
mir: ſo wollte ich doch nicht glauben, 


daß er meine Stimme höre, «) 


17, Denn er fähret wohl über nich 
mit "Ungeftüm ‚d) und macht mir der 
Wunden viel: ohne Urfah. 

18.’Er läffet meinen Geift ſich nicht 
‚erquiden, e) ſondern ſaͤttigt mich mit 


Bitterkeit. 


19. Will man Macht, ſo iſt er zu 





. 3. Ruchloſen, Unreinen. 0) € Spinnentaus, 
fa feine Wurzel; er trifft auf ein A — Alsdann B. 18, obne aber. 
7,10. » 


s Baus, die Steße,er Ort, & 


p) D. Aber in Steintaufen verflicht 
q ®ott, 0 


Wegs. 586. erfaßt, helfend. €) —*88* 








wird dich heglücken — u) E. Höhen, v) Wh. den großen « And. den einen Bären. w) Siea 
benaeftirn, Plejaden o) Die zum Theil unfichtkaren Weftirne der ſüdl. Halbtugel. y) A. zus 
südtalten, es werden. 2) O. Gott ziebt [rinen Zorn nicht zurüd; als Ueberwundener 46 
0) Die fi u. Anderen. helfen wollen E. Helfer des Stolzes. b) Aus Ghrfurdt vor ſeiner Groͤße. 
And. meinem Gegner, Widerpart. c) Weil ich ar zu gering gegen ihm bin. d) Hr. kann mich 
wohl zermalmen img Sturmwetter. &, mich nicht Athec ſchoͤpfen 


—* 


10 | . Hiseb— 


‚9. 10. 


mächtig ; will man Recht, wer will mein chen, dem ich antworten möchte, daß 


Zeuge ſeyn? ) 
20. Will ich gerecht ſeyn, ſo muß 
mid) mein Mund verdammen; 5) bin ich 


fromm, r) fo macht er mich Doch zu uns [ 


recht. A) 

21. Bin ich auch fromm, fo muß ich 
mich felbit verfennen, und. mein Keben 
mir gehaͤſſig fepn. 

22. Es ift Eins; darum ich fpreche: 
Gr bringet um beyde den Frommen und 
Gottlofen. 

23. Wenn er anhebet zu geiffeln, fo 
dringet er fort bald zum Tode, und i) 
fpottet der Anfechtung der Unfchuldigen. 

24. Die Erde wirb gegeben in bie 
Hand des Gottlofen, daß er k) ihre 
Richter. unterbrüde. I) Iſts nicht alfo? 
Wer folite ed anders feyn? m) 

25, Meine Tage find fchneller gewes 
fen, denn ein Läufer; fie find geflohen, 
und haben nichts Gutes erlebt. 

26. Sie find entfchwunden, wie die 
leichten Schiffe, fr) wie ein Adler zur 
Speiſe fleugt. 

27. Wenn ich gebenfe, ich will mei« 
ner. Klage vergeffen, und meine Geber⸗ 
ben laffen fahren, und mic, erquiden: 

28. So fürchte ich alle meine Schmer⸗ 
zen, weil ich weiß, daß bu mich nicht 
unſchuldig ſeyn laͤſſeſt. 

29. Bin ich denn gottlos: warum lei⸗ 
de ich ſolche vergebliche Plage? 

30. Wenn ich mich gleich mit Schnee⸗ 
waſſer wuͤſche, und reinigte meine Haͤn⸗ 
De mit dem Brunnen: 0) 

31. &o wirft du mich boch tunfen in 


den Koth, p) und werden mir meine und um bin; und verjenfeft mich fo 


Kleider ſcheußlich anfieben. ) 
32. Denn Er ijt nicht meines Gleis 





wir vor Gericht mit einander kämen. 


-33. Es ift zwifchen uns fein Schieds⸗ 
maun, ‚der feine Hand auf und beybe 
ege. 

34. Er nehme von mir feine Ruthe, 
und laſſe fein Schreden von mir; r) 

35. Daß ich möge reden, und mich 
nicht vor ihm fürchten dürfe; denn bey 
mir felbft bin ich nicht fo.'s) 


- Das 10. Capitel. 


1, Meine Seele verdreußt mein Le⸗ 

ben; ich will meine Klage bey 

mir e) gehen laſſen, und reden von Ber 
truͤbniß u) meiner Seele, " 

2. Und zu Gott fagen: Berbamme 


mich nicht; laß mich willen, warum du 


mit mir baderfi ? 

3. Gefällt dire, daß dır Gewalt thuft 
und mich verwirfft, den deine Hände ges 
macht haben, v) und macheit der Gott⸗ 
Iofen Bornehmen zu Ehren? 


4. Haft du denn auch fleifchliche Aus 


gen, oder fieheft du, wie ein Menſch 
ichet? =) 


5. Ober iſt deine Zeit wie eines Mens - 


fhen Zeit? Oder deine Jahre vie eines 
Mannes Sabre? x) 

6, Daß du nach meiner. Miſſethat fras 
geft, und ſucheſt meine Suͤnde? 

7. Sp du doch weißt, wie ich nicht 
gottlos fey; fo doch Niemand ift, ber 
aus deiner Hand erretten möge. 

8. Deine Hände haben mid) gearbeis 
tet, y) und gemacht Alles, was ich um 


gar.z) - 
9, Gedenke Doch, dag du mich wie 





f) B. Wer fist mir zu Gericht? E. wer lädt mid vor. g) Aus meinen eignen orten 
wird er mich des Unrechts gun. kuc. 19, 22. 54) A. ſchlicht — verkehrt... i) &. kommt die 


Buße, fo tödtet fie plögli 
das Geſicht ihrer Richter, f. 2 Sam: 16, 30. 
e. Schilfnachen, ſ. 3, 2 M. 2, & 


; er o. fe — x) Bott, And. ber Gottloſe. ) G. er verbüllet 
er. 14,4 m) 2%. thun. Ef. 45,7. =) Wid. 
0) D. mit Lauge. Dg- 


Ser, 2, 22.. And. Seife. 


P) D- « in die Grube, In eine kothige. ꝙ) O. daß auch meinen Kleidern (die ich wieder ans 
legen will) dor mir edelt. r) E. feine Furcht erſchrecke mich nicht. 5) Vor meinem Bewufts 
feyn bin ich gerecht u. muthig. D. bin nicht Felt bey mir, nicht recht ben mir, t) D. über mid, 

5) D. e. in der Bitterleit. v) E. die Arbiit, das ark, deiner Hände. ı0) Ralf u. 


frey. 
leidenſchaftlich. c) D. i. bi bu wie cin Menlch, eingeſch 


ft, veränderiich 2c. Wie ein ir 


diſcher Großer, 8.6. 7) @. gebildet, geformt. =) G. verfchlingeft mic 


— 


H i,o b 
Thon gebildet haft, und wirft mic) wie⸗ 
ber zu Erde machen. a) 
10. Haft dur mich nicht wie Milch ger 


‚molfen, und wie Raͤſe 5) laſſen ges 
rinnen ? 


11 
nicht wieder; ins Land der Finſter niß 
uud des Dunkels; ) 2 

22. In das Land, da ed truͤb fin, 
fier und fchattig iſt, m) und da feine 


10. 411. 


Ordnung ift, da ed fcheinet, =) wie daß - 


11. Du haft mir Haut und Fleifh Dunkel. 


angezogen, mit Beinen und Adern c) 
haſt du mich zufammengefüget. 


12, Leben und Wohttbat haft du an 


mir getban, ımd dein Auffehen bewah⸗ 
rete meinen Odem. | 

13. Und hattet dieß in deinem Her⸗ 
zen verborgen; und id) muß merken, 
daß foldyes bey dir war! d) 

14. Wenn ich fündige, fo ahndeft du 
mirs; und läffeft ⸗) meine Miſſethat nicht 
ungeſtraft. 

15. Bin ich ſchuldig: o wehe mir! 
Bin ich gerecht, fo darf ich doch mein 
Haupt nicht aufheben, als der ich voll 
Schmach bin und jehe mein Elend. f) 

16. Und erhöbe ſichs: 2) wie ein Loͤ⸗ 
we jagelt dır mich, und handelſt wieder⸗ 
am graͤulich A) mit mir. 

17. Du erneuerſt deine Zengeyg wis 
der mich; i) und macht deined Zorns 
viel auf mich; es zerplagt mid) Eins über 
Das Andere mit Haufen. k) 

18. Warum haft du mich aus Deuts 
terleibe geführt? Ach! daß ich wäre ums 
gekommen, und mid nie fein Auge ge 
ſehen hätte, - 

19. &o wäre ich, ale bie nie gewe⸗ 
fen find, von Mutterleibe zun Grabe 
gebracht. 

20. Iſts nicht ein Kleines um meine 
Tage? Er höre doch auf, und laſſe ab 
von mir, daß ich ein wenig erquidet 
werde; ' 

21. Ehe denn ich hingehe und komme 


Das 11. Eapitel. 
Bophar. u 
1. Dia antwortete Zophar von Mae⸗ 
ma, und ſprach: * 
2. Wenn Einer lange redet, mut er 
nicht auch Hören? 0) Muß dem ider 
Wortreiche p) Recht haben ? 
3. Müffen die Leute zu beinem Prah⸗ 


len g) fchweigen, daß du fpotteft, sınd | 


Niemand dich befchäme ? 
4. Du ſprichſt: Meine Lehre r) iſt 


n. s) 
5. Ab, daß Gott rebete, und tE ite 


feine Lippen auf zu dir; 


6. Und zeigete Dir die beimliche Weis⸗ 
heit,.c) wie fie zwicfältig groß ift von 


Berftand und Erfenntuiß; u) wie er, beis - 


ner Sünden nicht aller gedeufet.- ») 

7. Meineſt du das Wiſſen Gottes 
auszngrunden, oder zu finden bie Boll 
kommenheit 0) Des Allmächtigen ? 

3. Sie ift höher, denn der Himmel, 
was willſt du thun? Tiefer, denn die 
Hölle, «y mas kaunſt du wien? 


9. Länger, denn die Erde, und brreis 


ter, beun das Meer. 
10. So er daher fähret, und vers 


fhleußt, y) und Gericht hält, z) ner 


wills ihm wehren ? 
11. Denn er fennet die Iofen Leute; 
er fiehet die Untugend, und fie merkt es 


nicht. a) 


s 





u. bes Xodesſchattens. n) Leuchter , deflen Gelee 


6,6. 0) GE. foll die M 


keiten, Zirfen, tee 8. =) © 


rein, und lauter bin ich vor deinen !.4us 
ge | | 


- — } 


a) E. in taub aurüdbringen. 5) A. Matte. c) A. Sehnen, Nerven. d) Die jegige 
Plage. And, and. ⸗) D. fündtate— ahndeteſt — ließeſt f) And. and. g) Weir Haupt. And. 
u. es fleigt, mein Elend. A) X. wunderlid. #) Mio ein erbitterier sosınerfacher ob, Sister. 
As Zeuge ber Bottlofigfeit galt bei. der Auſſah. KK). Abwechſelungen u. ein Beer ſind hey 
mir. 2) U Todes ſchattens. m) E. ins Land der (tiefen) zräbniß wie das Dunkel (fertfi) 


it it Gumibesune des Habes. Ba. z. 


enge der Worte nicht beantwortet werben. p) W. ein Dann bir 
pen. N A. Lügen, Fabeln. ) Brundfärc, Sinn, Rebe. ) O Bott. ©) E. die Heimlich⸗ 
J . . Röm. 14, 38 2c. And. and, v) IM. (einen Zreil) von deinem 


S. vergißt. w) d. Grenze. x) H. Scheol, Todtenreich. y) A. feſſelt, ©. 42, 14. =) E. vom 
ſammelt; einen Sänder vor die Verſammlung der Engel u. Menſchen ſtellt. Big ©. u a) Le. 


er säßt ſche nit m 9. u. And, follte ers nit m 


r 


/ 





did m 





12. Denn der unmite 5) Mann blähete 4. Wer von feinem Nächften verlacht 
ſich; und ein Menſch wird als ein junges wird, wie ich, der wird Bott anrufen, 
Wild geboren. c) j der wird ihn erbören Der Gerechte und 

13. Wenn du bein Herz hätteft ger Fromme muß verladt feyn. 


richtet, I) und deine Hänbe zu ihm aus⸗ 6. Und ift ein verachter Lichtlein vor . 


gebreite; den Gedanfen der Stolzen; ſtehet aber, 
14. Wenn dm die Untugend, die in daß fie fich daran ärgern. =) | \ 
deiner Hand ift, bätteft ferne von dir 6. Der Berfiörer Hütten haben Ruhe, 


gethan, daß in deiner Hütte Fein Uns und Sicherheit, die den Höchften reizen, 


recht bliebe: denen ed Gott in die Hände fiihrt. 7). 
15. So möchtet du dein Antlitz auf 7. Frage doc) das Vieh, das wird 
heben ohne Tadel, e) und wuͤrdeſt feit f) dichs Ichren, und die Vögel unter dem 
feyn, ımb dich nicht fürchten. Himmel, bie werden. dird fagen. 0) 
‚16.. Dann wirdeft du der Muͤhe ver⸗ 5. Dder rede mit der Erde, die wird 
geſſen, und jo wen gedenfen, als des dichs lehren, und die Fiſche im Meer 
Waſſers, das vorüber gehet. . werben dire erzählen. 0 
‚ 417. Und die Zeit Deines Lebens würs .u. Wer erfennt nicht in dem Allen, 
de heller aufgehen, denn der Mittag ;. daß des Herrn Hand ſolches gemacht hat? 
und das Finftere wurde ein lichte More 10. In defien Hand ift die Seele Als 
gen werden. 5). les deß, das da Ichet, und der Geift 
13. Und duͤrfteſt dich deß tröften, daß. alles Fleiſches eines Ieglichen? 


Hoffnung da fey; und wirdeft Brunnen 11. Pruͤfet nicht das Ohr die Nede? | 


‚graben, h) und ruhig ſchlafen. und ber Saum ſchmecket die Speife? p) 
19. Und würbeft dich legen, D und 12. Ya, bey den Großvätern g) ifl 
Niemand würde dich aufjchreden, und Weisheit, und Verftand bey den Alten. r) 
Viele würden vor dir flehen. 13. Bey Ihm ift Weisheit und Macht; 
20.. Aber die Augen der Gottlofen fein ift Rath und Verftand. 
werben verfchmachten, und ihre Zufluht 44. Siehe, wenn er zerbricht, fo hilft 
wird verfchiwinden, und ihre Hoffnung fein Bauen; wenn er Jemand ver 


iſt ein Hauch. k) fchleußt, kann Niemand aufebum. 
Caniko 15. Siche, wenn er das Waller vers 
Das 12. Capitel, hält, ſo wirbe dürre; und wenn er ed 
Diob. ausläßt, fo fehrets dus Land um, 


1.Da antwortete Hiob, und ſprach: 16. Er iſt ſtark, und fuͤhret es an, s) 
“2. 5a, ihr feyd Die Leute, mit Sein ift, ch der ba irret, und ber da. 
euch wird die Weicheit fterben! - verführet I 


3. Sch habe ſowohl ein Herz, h) als 17. Er führet die Klugen, u) wie eis 


ihr, und bin nicht geringer, benn ihr; nen Raub, und macjet.die Richter toll, 
und wer ift, der folches nicht wiſſe? 18, Er löfet auf der Könige Zwang, v) 


b) E. heile. c) @. junger Walbefel, unbändig. And, der thörichte Mann bekommt Ver: 
fland, wenn der Waldeſel wird zum Menfchen geboren: d. i. nic. Ba- & G. 14, 4. . 
richteteſt, Ihirtet; fo a. im Folg. e) A. Schandſleck; Anfpielung auf Hiobs Krankbeit, Bg 
&. 10, 15. f) 3. vetäutert, w. aegoſſen. 8) O. u. ob du finfter bift, fo würbeft du wie 


Cd 


9... w. A) DO dich eingraben,, deine Zeiten feflbeften. A. u, ob du jegt biſchümt biſt, wür⸗ 


deſt du 3c. And. beihüft fenn. i) A. ruhen. k) And. das Aushauchen der Seele, Tod, Ber, 
- nichtung. 2) Berſtand. m) Xlfo w. befeftigt für die mit dem Fuße gleiten. V. u. 3. Sin ver, 
2. vor den G. der Sichern iſt, wer bereit (geneigt) iſt mit dem Fuße zu gleiten. n) Mäus 
ber 20. D. die Bott in ihrer Zauft tragen, deren Yauft ihr Bott ift. 0) Gottes inbegueiflihe 
Klmaht , das Recht ber Gewalt zc. p) D.iswie bee &. die So ſchmeckt. D. i. ſolliet Ihe mid. 


alcht beffer verftehen ? D. folte ich fo thöricht fen? Wo. E. 6, 56. 5. 54, 5: ) & reifen 


7? Sorecht ihr, ©. 8, 8. Ich aber fage, B. 15. 5) A. bey ihm iſt Kraft u. Verndgen, a. 
lugheit, 3. Heil. £) Unter feiner Auffiht u, Sewalt flieht — Er lenkt Alles. ") A. Matbäherren- 
v) E. Zucht Geſeh, Ordnung, Anfehn. 


⸗ 1 


J 





Hiob 12. 13. ‚43 


EEE EEEEEEEEEIEEREEHEEREREEREEEHERTEETEREIEESEEEEEEETSEEEEEERETTT ET En an 
und güirtet mit einem Gürtel ihre Lens 7. Wollt ihr Gott vertheidigen mit ' 
den. w) “ Unrecht, und für ihn reden mit Lift ? 

19. Er führet die Priefter, &) wie 8. Wollt ihr feine Perion anfehen? 
einen Raub, und laͤſſet es fehlen den Wollt ihr Gott vertreten? A) _ 
Feſten. y) 9. Wirds euch aud wohl gehen, 

20. Er wendet weg =) die Lippen der wenn er euch richten wird ? i) Meinet 
Wahrhaftigen, .und nimmt weg ben ihr, daß ihr ihn täufchen k) werdet, 
Witz a) der Alten. wie man einen Menfchen täufcher ? 

21. Er fchüttet Verachtung auf.die 10. Er wird euch fcharf firafen, wo 
Fürften, und macht den Bund 5) der Ge⸗ ihr Perfon anfehet heimlich. 2) - 
waltigen los. 21. Will euch nicht erſchrecken feine 

22. Er Öffnet bie finftern Grunde, Majeſtaͤt? und feine Furcht will über 
und bringet das Dunfel c) and Licht. euch füllen? m) . | 

23. Er mehret Bölfer, und bringet 12. Eure Denkreden find, Sprüche 
fie um; er breitet ein Bolf aus, und von Afche, n) und eure Schugwehr ift 


' treibet ed‘ wieder weg. d) eine leimerne Schutzwehr. 


24. Er nimmt weg den Muth ©) der 13. Schweiget mir, daß ich rede; es 
Oberſten des Volks im Lande, und macht ‘gehe über mich, was will. u 
fie irren in Deden, ba fein Weg ift; 14. Immerhin will ich mein Fleiſch 

25. Daß fie in der Finfterniß tappen. in meinen Zähnen tragen, und meine 
ohne Licht, und macht fie irren, wie Geele in meine Hände legen. o) 


Trunkene. | F Siehe, —— mich auch erwuͤrget, 
21 und ich kanns nicht erwarten; p) do 
Das 13. Capitel. will ich meine Wege vor ihm —E 
4. Sieb⸗ ‚ das hat Alles mein Auge gen. 
gefehen,- und mein Ohr gehie 16. Ja er felbft 4) wird mein Heil 
ret, und bat e8 verfianben. feyn; deun es kommt kein Heuchler vor. 
2. Was ihr wiſſet, dad weiß ich auch; ihn. . 
und bin nicht geringer, denn ihr. 17. Hoͤret wohl meine Rede, und 


"3, Doch ich wollte gern mit dem Als meine Auslegung fey vor euern Ohren. 
mächtigen reden, und mit Gott zuredie 18. Siehe, mein Handel ift geris 
ten wäre ich begierig. f) ftet; r) ich weiß, daß ich werde Recht 

4. Denn ihr deutets fälfchlich, I und behalten. 
feyd Alle unnuͤtze Aerzte. 19. Wer ift, der mitmir hadernwill? 

5. Wenn ihr Doch gar ſchwieget; fo Aber nun s) muß ic) ſchweigen und vers 
würbe es euch zur Weisheit gereichen. ſcheiden. 

6. Höret doch meine -Berantwortung, . 20. Zweyerley thue mir nur nicht, e) 
and merket auf den Streit meiner Lippen. fo will ich mich nicht vor Dir verbergen. 


ee e 

w) Sept ie ab m. ein,' gs feſſelt fie, z. beißt fle wandern. Vg. V. 21. x) O. Großen, 
Amtieute, ng. 2&am. 8, "18. 2 E. kehret um die Ewigen. 2) Belhämt, macht verſtummen. 
a) &. die Sittm. 5) Gürtel, Bild ber Macht u. Müfligkeit. By. G. 38, 5. PD. 93,4 2. 
e) A. Zobesbunfel, Das Allerverborgenſte. d) D. er z uet Bölfer, n. führt fie zur Rus 


te, beim. e) E. das Herz, d. i. 3. Berfland, 3.35. ) In um die unbrgreiflichen Brüns 


de meines Leidens zu fragen, nicht um die eurigen. g) E. aber itr flechtet Lügen. h) Als 
unfähige, uoberufene Sachwalter. i) E. unterfuchen (wie ibr mih). X) Heuchleriſch loben ıc. 
I) Wider befleres Wiffen meine Unfhuld aus Furcht vor ihm verdammt. m) D. i. wich. hat 
nicht erſchreckt — ift nicht gefallen? &. z. B. 10. n) Richtige. 0) Mich aller Gefahr aus« 
fegen. Wilde Thiere nehmen ihre Beute zwiſchen die Zäune, wenn fie fliehen, Meifende dm 
efährlichen Orten ihr Beſtes in die Hand, Va. Richt. 12, 3 22. p) D. u. ich nichts zu hof⸗ 
en habe DO. u. n. a. 8. fo will ich doch auf ihm varren; aber (nur) 2c. o. alsdann im Folg. 
doch will — ſtrafen. g) D. eben bad. r) @. ich tabe den Proceß inſtrnirt. Ich flehe fertig 
zur Vertteidigung. Hiobs Kühnbeit fieigt. 5) D. denn bald. Ein. glauben, Biob fühle bier 
plögl.- heftige Schmerzen, ng. d. Eolg. ) DO Gort! ' 


= 


. 
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21. Laß deine Hand u) ferne von 
mir ſeyn, und dein Schreden ze) erſchrek⸗ 
fe mich nicht. j Ä 

22, NRufe mir, w) ich will dir ants 
werten; oder ich will reden, antworte 
du mır. | 

23. Vie viel ift meiner Miſſethat und 


"Sünde? Meine Uebertretung und Süns 
de laß riich willen. 


24. SBarum verbirgſt du dein Antlitz, 
und haͤleſt mich für deinen Feind? 

35. Willſt du wider einfliegend Blatt 
fo ernft feyn, ©) ‚und einen duͤrren 
Halm y)' verfolgen? 

26. Denn du fchreibeft mir einen bits 
tern Spruch, =) ımd läffeft mich erben 
die. Simden meiner Yugend. 

27. Du baft meinen Fuß in ben Stock 
gelegt, und haft Acht auf alle meine 
Pfade; a) meine Fußſtapfen haft bu 
umfchränft. 2) | 

28. Der ich Doch wie Moder verges 
be, wie ein. Kleid, das die. Motten 

een. 


Daß 14. Eapitel. 

1. Her Menſch vom Weibe geboren 

A lebt kurze Zeit, und ift vol 

Unruhe; | 2 

2. Gehet auf wie eine Blume, und 

fallt ab: c) fleucht wie ein Schatten, 
und bleiter nicht. 

3. Und über einem Solchen thuft du 


„beine Augen auf, daß du mid) vor dich 
- ind Gericht zieheft? d) 


+. Ber will. einen Reinen finden bey 
denen, da feiner rein ift?e) - 

5. Er bat feine beftinmte Zeit, die 
Zahl feiner Monden ftehet bey bir; du 





haft ein Ziel geſetzet, das wird er nicht 


uͤbergehen. 

6, So ſchaue denn weg von ihm, N 
daß er Ruhe habe, bis daß feine Zeit 
komme, deren er wie ein Tagloͤhner 
wartet.) 


7, Ein Baum hat Hoffnung, wenn 


er ſchon abgehauen ift, daß er ſich wies 
der verändere; A) und feine Schößlinge 
hören nicht auf. 


8. Ob feine Wurzel in der Erde vers_ 


altet, und fein Stammin dem Staube 
erftirbt: 

9. So grünet er doch wieder vom Ges 
rud) Des Waſſers, und wächst baher, i) 


‚wie eine Pflanze. 


10. Aber ein Mann flirbt, fo liegt 


er verfallen; ein Menſch verfcheidet, und. 


wo iſt er? 


11. Wie ein Waſſer ausläuft.k) aus 
bem See, und wie ein Strom verfies 
get und vertrodnet: 2) 


‚12. So ein Menſch, wenn er ſich les | 


get, wird nicht aufitehen, und "wird 
nicht aufmachen, fo lange ber Himmel 
bleibet, m) noch fih regen von feinem 
Schlaf. - | | 

13. Ad) daß du mich in der Hölle n) 


verdeckteſt, und verbärgeft mid) big dein 


Zorn ſich legte; und ſetzteſt mir ein Ziel, 
da du an mid) dächteft! 0) 


14. Wird eintodter Menſch auch wies 


der leben? p) So wollte.idh harren alle 
Tage meines Streitd, bis daß. meine 
Berwandlung.g) kaͤme. 

15. Rufe mir, daß ich dir antwors 


te; r) verlange boch nach deiner Hände 


Wert. 


% 





u) Die Schiäge, Schmerzen. vo) Die Angfl vor deiner Majeftät. ı0) Klage mich anz 


gerichti. Ausdruck. m) X. es 


ſchrecken, ſcheuchen. Y) @. Stoppeln. 


2) E. wider o. über 


Unreinen Centfproffer)? Keinen einzigen. 6. 7, 19. 8) 


mid Bitterkeiten. a) 3. hütel alle m. Ausgänge. &) B. du umzeichneſt bie Wurzeln meis 
ner Füße , 3. du peigft deine Merkmale auf meine Anöhel, Soblen. c) A. wirb abgefchnite 
ten. d) 87. 6.7,17 ff. e) W. Wo gibt es (Gebr. wer gibt) einen Reinen aus einem 


wie eln Z aql., feinaı Taa. Ah) %. vermandle, ausfhlage- i) E. madt Laub, Sproſſen. 
k) A. verfhmwindet, verrinnt. ) Die arab. Regenlachen u. Regenbäche, ©. 6, 15 ff. m) IR. 
bis der &. nicht mehrift, d. he nie, 3. bis zur großen Weltoeränderung. 1) H. Scheot; in 
diefem tifen, rubigen Ort bee Serien. 0) Wiederum. P) In diefer Welt 2c. Die Aufer⸗ 
flehung iſt im Buch Hiob noch ale Geheimniß behandelt , deſſen fidy jedoch der Glaube troͤſtet, 
G. 19, 25 #. Ba. Ef. 26, 14. 19. Pf. 88, 11. 9) 8.7. r) ©. iS, 22. Jedoch hier wid. 


4 


W. bis er fih-aefallen laſſe, 


Hios Ar. 15 16 


16. Aber nun zaͤhleſt du meine Schrit⸗ and nicht ich; deine Lippen ſollen wider 

te, und wachefi +) auf meine Sände;:. Dich antworten. . 

17. Du haft meine Uebertretung m 7. Bift du der erſte Menfch geboren? 
einem Bünblein verfiegelt, €) und meine Biſt Du vor den Hügeln empfangen? 7) _ 
Miſſethat zufammmen gefaſſet. -- 8. Haft bu Gottes heimlichen Rath 

18. Zerfället doch ein Berg und ver gehört? Haft du die Weisheit in dich 
gehet, und ein Fels wirb verfeget von geſchluͤrfet? _ | 

. feinem Ort, . 2% 9. Was weißt dit, das wir nicht wiſ⸗ 

49. Waſſer waͤſchet Steine weg, ») fen? Was verſteheſt du, das nicht bey 

und feine Tropfen flößen die Erde weg;io) und fg? :- ’ 

and des Menfchen Hoffnung macheſt du 10. Es find aud Graue und Altenns 

zu nichte. =) ter und, die länger gelebt haben, denn 
20. Du ftößeft ihn gar um, y) daß bein Vater. . 

er dabin fähret; veränderft fer Wer 11. Sollten Gottes Tröftungen :) fo 

fen,-z) und ſchickſt ihn von dannen. gering vor bir gelten? und ein Wort, 

21. Sind feine Kinder in Ehren, das das man fanft zır dir fpricht ? 

weiß er nicht ; ober ob fie geringe ſind, 12. Wo reiffer dein Herz dich hin? 

deß wird er nicht gewahrt. , - . Was blinken deine Yırgen ? ' 

22. Aber weil er das Fleifch an fih "13. Was feuer fih dein Muth wider ' 
trägt, muß er Schmerzen baben;z und Gott, daß du folche Reben aus beinem 
‚weil feine Seele bey ihm ift, muß fie Munde läffeft? \ | 
trauern. u nt Was int ein eur bap er ir 

3 - rein ſeyn, und daß der ſollte gerecht 

Das 15. Capiteb ſeyn, der vom Weibe geboren ift? 

Eliphae. : 15. Siehe, feine Heiligen find nicht 

1. Da antwortete Eliphas von Ther ohne Tadel, k) und die Himmel ſind 
u man, und ſprach: - nicht rein vor ihm. . | " 

2. Sol ein weifer Mann a) luftige 16. Wie vielmehr ein Menfch, ber 
Lehre reden, und feinen Bauch blähen ein Gräuel und ſchnoͤde ift, der Unrecht _ 
mit dem Oſtwind? 5)  fäuft wie Wafler ?: 1, 

3. Strafen «) mit Worten, bienidt 17. Ich will dirs zeigen, höre mir 
taugen, und mit Reben, bie fein nuͤtze zu; und will Dir erzählen, was ich ges 
find? d) - ſehen babe; u 

4. Willſt auch du die Furcht aufheben, - 18.. Was die Weifen gefagt haben, 
und mindern das Gebet vor Gott ?.e) und ihren Bäter nicht verhohlen gewe⸗ 

5. Denn deine Miſſetbat Ichretdeinf) fen ift;) I 
Mund, und haft erwaͤhlet eine ſchall⸗ 19. Welchen⸗allein das Land gegeben 
baftige Zunge. 2) 0. war, und ift fein Zremder Durch ſie ges 

6. Dein Mund wird dich verbammen, _gangen: rn). Ze 








De] | Er Sr f . 

s) E. frogweiſe: wacheſt du nicht? ') Sie fokafältig aufzuheben. =) E. zufammen ges 
näbet 0. gebunden, gemidelt. v) E. zermalmt St, w) GE. feine Gülle zerihivemmen ven 
Gröflaub. ©) Eben fo, ſtatt daß fir fiegen ſollte. Aehnlichkeit u. Gegenſaz · 9) @. Übers 
wältigf ihn für immer. ©) E. Angefiht. 4)Wie du. fenn willſt. D) Heftiaer, JHästiäer 
Wind. Richtig u. Holz reden. c) A. zeifen;, beweildn wollen, fi verantworten. d) €. wo⸗ 
mit er-niäts hilft, ausrichtet. ⸗) Die Monſchen gottlos marhen duch die Lelre, daß Fröm⸗ 
migkeit u. Sünde feinen Lohn in dieſeim Beben babe, ©. 9, 22. ) 8. deinen. 3) Gieichſ. 
die Zunge der Rechtsverdreher. O. oBgleil du 2c. - h):@. geboren, 9. gebildet. Vg. Epr- 8, 
24. 25. 8) Die wir bis reichen. k) Wie. 47.18. 1) Darnach dürſtet, damit ducchträntt 
if. m) B. e. u. nicht verh. haben, svon ihren Bätcen ber. ») Die :uralte, unverfäliäte 
Weisheit dieſer Patriarchen, etwa im glürttichen Arabien. Der Orient ſchäht bie Weisheit 
uhren Kter,- u nach der Reinheit der Ieberticferuung. Hier folgen -wieder alte Gorücht, 

.« 8, 30. . DR BE —PF *9 
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- 20. Der Gottlofe bebet fein Lebe 32. Es wird vor der Zeit mit ihm 
lang, und dem Tyrannen o) ift die Zahl ein Ende nehmen, und fein Zweig wird 
feiner Sabre verborgen. pP). wicht grünen. . 

21. Wuserhöret, dag ſchrecket ihn; ) 33. Er wird abitpßen wie ein Wein 
und wenns gleich Friede ift, fürchtet flock feine Heerliuge, und abwerfen wie 
er, der Verderber komme; r) ein Delbaum feine Bluͤthe. 

22. Ölaubet nicht, ‚daß er möge aus : „ 34.: Denn der Heuchler, Derfammlung . 
dem Ungläd entrinnen, s). und verfiehet wird einfam werden; c) und dag Feuer 
fid) immer des Schwerte, ©) wird Hütten freffen Die Geſchenke neh⸗ 

23. Er zeucht hin und her nad) men. d) 2000 | 
Brod; u) er weiß daß die Zeit feines : 35. Giegehen ſchwanger mit Ungluͤck 
Ungluͤcks / v) vorhanden iſt. und gebaͤren Mühe, c) und ihr Bauch 

24. Angft und Noth ſchrecken ihn; bringet Fehl. f) - 


fhlagen ihn nieder, als ein. König zum . W 
Tummeln geruͤſtet. Das 16. Capitel. 
25. Denn er hat ſeine Hand wider Hlot 


Gott geſtrecket, uud wider den Allmaͤch 2 
tigen fich geſtraͤubet. .: . . 4. Hr antwortete, und ſprach: 
26. Er läuft geraden Halfes an ihn, 2. Sch habe dergleichen oft ges _ 
. mit den dichten Rüden feiner Schilde.) hoͤret. Ihr fend allzumal leidige Troͤſter. 
27. Er bat fein Angeficht mit Fett 3. Wollen bie Iofen 2) Worte fein 
bedeckt, und Sped um feinen Wanftges Ende haben? Ober was reizet dich fo, 
‚zogen. y) . daß du antworten mußt? | 
.328, Er wohnet aber in Städten, die 4. Sch Eönnte auch wohl reden, wie 
- verftöret feyn, in Höufern, die nicht ihr, wäre eure Seele an meiner Seele 
bleiben werden, bie zu Steinhaufen fer⸗Statt; ich wollte auch. mit Worten an 
tig find. | | . euch feßen, %) und mein Haupt alfo über 
29. Er wird nicht reich fepn, und euch fchütteln. 
fein Gut wird nicht beſtehen, und fein -. 5. Sch wollte euch färfen mit dem 
Gluͤck wird ſich wide ausbreiten im Munde, und meiner Lippen Troft follte 
Lande. . euer fchonen. :) 
30. Unfall wird nicht von ihm laſ⸗ ‚6. Aber wenn ich ſchon rebe, fo ſcho⸗ 
fen. 2) Die Zlamme a) wird feine Zweis net mein der Schmerz nicht; laſſe ichs 
ge verdorren; er wird vergehen durch anftehen, k) fo gehet er nicht von mir. 
den Odem feines 5). Mundes. 77. Run aber macht er mich müde; 
31. Es vertraue nicht aufs Eitle der du D) Yerfiöreft Alles, was ich bin. m) 
Betrogene; denn Eitles wird.fein Kohn -ı' 8. Du haft mic) runzlicht gemacht, r) 
werden. ; das zeuget wider mich; mein Zehren tritt 


” 





0) I. Bewältihäter. So a. anderw. R St muß ſtets ſein Ende fürchten, ®. 21: Ands 
"und, .G) W. die Stimme’ des Schreckent iſt in_feinen Ohren. #) @. kann ibm d. B. kom⸗ 
-men. 5) W. aus ber Fiuſerniß wiederkehren. ©: wagt nicht aus dem Dunkel hervorzukqm⸗ 
men. Bg: B. 50. LE) D- fein wartet dad Shw. m) R. a. P. irrt umber, bie Speife der 
Seyer zu werben, w. zur So der ©. v) WB. der Bag der Fe ‚w) % vermeflen. 
%) Beym Sturmlaufen hielt man die Schilde Über fi. 9) ZTrägbeit u. Wolluft gelebt: 
.@g. Pſ. 78,.7. 2) WB. et wird tlicht weicher aus ber &infernib. Mg: 8: 22: a) Des aötts 
Ichen Berichts, wie ein Sluthwind.. 5) Gottes. 0).D. unftuchtbar ſeyn. d) &. die Hüt⸗ 
‚ten bet Beltedkuna : beſtochener Richter ic::- a) B. Nichtigkeit, 3. Bosheit. Vg. ©. 4, & 
Q A. Betrug: Kür Andre u fle ſelbſt. Bg. DI. 7,15 ff. Ef. 59,4. 6) E. winbigen- 
I) E. Worte gegen euch zufammenfegen, D könnte euch eben fo mit eitein Heben teds 
Sen, fo ſchonend wie rz „15, 44. Würde euch. jedoch lieber ganz verſchonen. And. and. 
) Schweige ich. I) O Bott, mu) A. meine ganze Berfammlung: x) Gigenheit des Auſ⸗ 
ſates. O. gefeflelt, ergriffen. Ä 
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wider mich auf, und zeihet mich ins A 
geſicht. 

9. Sein Grimm reiffet, und feindet 
mich an; er beiſſet Die Zähne über mich 
zuſammen; mein Widerjacher funfelt 
- mit feinen Augen auf mid). 

‚10. Sie 0) haben ihren Mund aufs 
gefperret wider mic), fie haben mid) 
ſchmaͤhlich auf meine Backen gefchlagen ; 
fie haben ihren Muth mit einander an 
mir gefühlet. p) 

11. Gott hat mich übergeben dem Uns 
gerechten, und hat mich in der Gottlo⸗ 
fen Hände gefchleudert. 

12. Sch war glüdlich,. aber, er bat 
mic) zerfchellet, q) er hat mich beym 
Halfe genommen und zerftoßen , und bat 
mich ibm zum Ziel aufgerichtet. 

13. Er hat mich umgeben mit feinen 
Ecyigeg;,r) er bat meine Nieren ges 
fpalten, und nicht vwerfchonet; er hat 
meine Galle auf die Erde gefchüttet. 

14. Er bat mir eine Wunde s) über 
die andere gemacht; er ift an mich ges 
laufen, wie ein. Gewaltiger. 2) 

15. Sch babe einen Sad um meine 
Haut genähet, unb habe mein Hornu) 
in den Staub geleget. v) 

16.. Mein Antlis ift geſchwollen w) 
vom Weinen, und auf meinen Augen» 
liedern liegt Todesſchatten. 

17. Wiewohl fein Frevel in meiner 
Hand ift, und mein Gebet it rein. 

18, Ah Erde, verdedfe mein Blut 
nit! und mein Geſchrey müfje nicht 
Raum finden! x) | 

19. Auch nun noch, fiehe, mein Zeuge 
it im Himmel; und ber mich feunet, y) 
ift in der Höhe, | 


17 
20. Meine Freunde find mein Spoͤt⸗ 


ter; aber mein Auge thränet zu Gott. - 


21. Wenn ein Mann Fönutemit Gott 
rechten, wie ein Menfchenkind. mit jeis 
nem Freunde! | 0 . 

22. Aber die beftimmten Jahre find 
gefommen ; und ich gehe hin des Weges, 
den ich nicht wjederkehren werde. 


. Das 17. Eapitel, 


1. Mein Odem tft ſchwach, =) meine 
Tage find verlofhen, bad 
tab ift da. a) 

2. Noch) iſt ſtets Gefpdtted) um mich, 
und in feiner Pein c) muß mein Auge, 
übernachten. nn 

3. Sege doch du das Pfand, buͤrge 
für mich bey dir! d) Wer will für mid 
geloben? e) 

4. Denn ihren Herzen haft bu ben 
Berftand verborgen; darım wirft du 
fie nicht erhöhen. f) | 

5. Wer feine Freunde zum Raub g)- 
verräth, deffen Kinder Augen werden 
verfchmachten. ' Ä 

6. Er bat mich A) zum Spridywort 
anter den Leuten gefeßet, und ich muß 
ein Scheufal vor ihnen i) feyn. ' 


7. Meine Geitalt k) iſt bunfel ges 
worden vor Trauren, und alle meine 
lieder find wie ein Schatten. | 

8. Darüber werden ſtaunen die Ges 
rechten, und die Unfchuldigen fih erres 
gen wider die Heuchler. 7) , 

9. Doch wird der Öeredhte felt an ſei⸗ 
nem Wege halten, und der von reinen 
Händen wird ftärf bleiben. m) 

10. Wohlan, n) kehret eud Alle ber, 


- 





0) Die Umftehenden, die Feinde. 


[} 


ruhig — erſchttert, geioättet, r) And. Pfeilen. s) O. Riß, Breſche, von einer Be ung» - 


u) Die 


m) 3. ſtärker werden 


Dis Kraft des Suten wächſt im Anbiic feines Schlachtopfer: n) O. aber ihr. J 


Bu 


1 
und foatmet ; ich werde doch feinen Weis 


Hiob 


ſen unter euch finden. 

11. Meine Tage ſind vergangen, mei⸗ 
ne Anſchlaͤge find zertrennet, o) die mein 
Herz beſeſſen haben. p) 

12. Die Nacht wird mir zum Tag ge⸗ 
macht, g), und das Licht iſt nahe dem 


Dunkel. r) 


13. Wenn ich gleich lange harre, ſo 


in der Finſterniß iſt mein Bette gemacht. 

14. Die Verwefung c) heite ich mei⸗ 
nen Dater, und die Wurmer meine 
Mutter und meine Schwelter. 

15. Weß foll ich harren u) Und wer 
wird mein Hoffen fihauen ? 

16. In der Hölle Deden wird es him 
ab fahren, und wird mit mir im Staube 
liegen. v) 

Das 18. Eapitel. _ 
Bildab. 


4, Da antwortete Bildad von Suah, 
und ſprach: 
2. Bann wollt ihr w) ber Rede ein 


Ende machen? Merfet doch, x) dar⸗ 


nach wollen wir reben. 

3. Warum werden wir geachtet wie 
Vieh, und find unrein y) vor euern 
Augen? | | 

4. Der bu dich felbft zerfleiſcheſt in 
beinem Unmuth, meineft du, daß um 
deinet willen die Erde verlaffen ») und 
der Feld von feinem Ort verfeget werde? 

5. Wohl wird das Licht der Sottlofen 


verloͤſchen, und der Funke a) feines 


Feuers wird nicht glänzen. _ 

6. Das Licht wird finfter werden in 
feiner Hätie, und feine Leuchte über 
ibm verlöfchen. 

7. Die Zugänge feiner Habe werben 


u 
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jhmal 5) werben, und fein Anfchlag 
wird ihn fällen. | 
8. Denn feine Füße ſtuͤrzen ihn ins 
Netz, und er wandelt über dem Garne. 
9. Der Strid wird feine Ferſe hal⸗ 
ten, und die Schlinge wird ihn erhafchen. 
30. Sein Eeil ift.gelegt indie Erde, 
und feine Falle auf feinen Sana. 


11, Um und. um wird ihn fchrefen 


iſt doc) die Hölle s) mein Haus, und plögliche Furcht, und ihn fcheuchen auf 


allen Tritten. c) 

12. Hunger wirb feine Habe ſeyn, d) 
und Unglück drohet feinen Seiten. 

13. Die Adern e) feines Fleiſches 
wird verzehren, ja feine Adern wird 
verzehren der Erftgeborene des Todes. f) 

147 Seine Hoffnung wird aus feiner 
Huͤtte gerottet werben, und fie merben 
ihn treiben 3) zum Könige des Schrek⸗ 
kens. h) 

15. Man wird wohnen in feiner Hüte 
te, weil nichts von ihm übrig ift; über 
feine Behaufung wird Schwefel geftreuet 
werben. i) 

16. Bon unten werden verborren feis 
ne Wurzeln, und von oben abgefchnits 
ten feine Ernte. k) 

17. Sein Gedaͤchtniß wird vergehen 
im Lande, und wird feinen Namen has 
ben auf der Gaſſe. 2) - 

18. Er wird vom Licht in bie Finfters 
niß vertrieben werben, und vom Erd⸗ 
boden verftoßen werden. 

19. Er wird feinen Sohn haben, und 
feinen Enfel unter feinem Volk; es wird 
ihm Keiner überblaiben in feinen Wohn⸗ 
figen. | 

20. Die nad ihm kommen, m) wer 
den fich über feinen Tag r) entfeßen; 
und die vor ihm find,m) wird Schauber 
ergreifen. 





0) %. zerriffen. 3) €. bie Beſihungen meines $- 9) Dur Sauaftofgteit x. — 
rab. u) E. wo 


o. verſchwindet ſchnell. 2) Scheol, Todtenreich. 
iſt denn meine Hoffnung- v) IB. wenn (unſere) Ruhe zuſammen im Staube if. DO. oder wird 
Du u. deines leihen. 


alzumal in den Stand finten. And. and w) 
y) And. bumm. 2) Zur Wüſte, zerfidrt. a) 


£) &. den Moder. And. 
0) Seyd verflänbig. 


8. die Flamme. 


Kraft werden beengt. c) @. auf Chinter) feinen Füßen. d) @. feine Kraft, |. Wermögen, 
wird hungern. 0) Getnen, Muskein, 0. Blieber, w. Aeſte. f) Die fhrediihfte Krankheit. 


) Er wird getr. werden, a. es wird Ihn tr. 
5 Rom Dinmel, 
Untergangd. 


h) Dem Tod 0. Hades als Perfon, Off. 20, 14. 


k)D, Zweige. MD) Masktplag zc. D. Flux. m) Jüngere — Aeitere. m) Des 


. 


b) 8. bie Schritte‘ feiner - 
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21. Das iſt die Wohnung des Unge⸗ 
rechten; und dieß iſt die Stätte dep, 
der Gott nicht achtet. Ä 

Das 19. Eapitel. 
Dich 

4, Ki antwortete, und ſprach: 

2. Wie lange plaget ihr doch 
meine Seele, und zermalmet mich mit 
Worten ? 

3. Shr habt mich num zehnmal gehoͤh⸗ 
net, und fchämet euch nicht, daß ihr 
nich alfo umtreibet. 0) 

4. Sereich, fo irre ih mir. pP) . 

5. Wollt ihr euch durchaus groß wis 
ber, mich machen, und mid) fchelten über 
meine Schmach? = 

6. Merfer doch einft, daß Gott mich 
beuget, ꝙ) und bat mich mit feinem 
Jageſtrick umgeben. 

7. Siehe, ob ich fehon ſchreye über 
Frevel, fo werde ich doch nicht erhoͤ⸗ 
ret; ich rufe, und ift fein Recht da. 

8, Er hat meinen Weg verzäunet, daß 
idy nicht hinüber kann, und bat Finfter> 
niß auf meinen Steig geftellet. 


9. Er hat meine Ehre mir ausgezo⸗ 


gen, und die Krone von meinem Haupt 
genommen. | 
10. Er bat mich zerbrochen um und 
‘um, Daß ich vergche, und hat audges 
riffen meine Hoffnung wie einen Baum. 


11. Sein Zorn ift über mich ergrim⸗ 


met, und ex achtet mich für feinen Feind. 


18. 19. 


mir getban, und meine Verwandten find 
mir fremde geworben. 

14. Meine Naͤchſten haben ſich entzo⸗ 
gen, s) und meine Freunde haben mein 
vergeffen. 

15. Deine Hausgenoſſen und meine 


Mägde achten mich für fremd; ich bin . 
unbekannt worden In ihren Augen. 


16, Ad) rief meinem Knecht, und er 
antwortete Mir nichts ich mußte ihm 
fleben mit eigenem Munde, 


. 47. Mein Odem it fremd ) worden 


meinem: Weibe; ich muß fleben «) den 
Kindern meines Yeibes. v) 
18. Auch die Jungen Knaben verach⸗ 


ten mich; wenn ich mich wider fiefege, 


fo geben fie mir böfe Worte. w) 


19. Alle: meine Getreuen x) haben | 


Gräuel an mir; und bie ich lieb hatte, 
haben füch wider mic) gefehret. 
20. Mein Gebein hängt y) an meis 
ner Haut und Fleifh, uyd bin faum 
entronnen mit der Haut meiner ZAhne. z) 
_ 21. Erbarmet euch meiner, erbarmet 
euch meiner, ihr meine Freunde; denn 
die Hand Gottes hat, mich gerühret. . 
22. Warum verfolgt ihr mich gleich 
als Gott, und könnet meines Fleiſches 
nicht fatt werden? 

23. Ach, vap meine Reden gefchries 
ben würden! Ach, daß fie in ein Bud 
gezeichnet würben | 

24. Mit einem eifernen Griffel auf 
Bley, und zum ewigen Gedaͤchtniß in 


12. Seine Kriegshaufen find mit eins einen Fels gehauen! a) 


ander gelommen, und haben ihren Wei 


wider. mich gepflaitert, r) und haben ſich 
um meine Hütte ber gelagert. J 


13. Er hat meine Bruͤder ferne von 


28. 5) Ich weiß, daß mein Erlöfer c)' 
lebt; und er wird der Letzte auf dem 


Staube ſtehen; 4) J 
26. Und hernach wird meine Haut ⸗) 





0) Wſch. e. bertdubet. p) W. wenn ih auch wirklich irre, fo Ubernachtet (bfeibt, And. 


bleibe) mein Irrthum (u. deſſen Strafe) bey mir. gQ) 
mi unterdrüdt, verfehret. & mir Unrecht tbut Das Wort iſt abſichtl. zweydeutig. 


Eiend macht, 9. mein Recht beuget, 
r) Zu 


mir gebabnt, mid) zu belanern. Vg. ©. 30, 12. 2. u And. Über mi. 5) A. aufgehört. 23. 


verhaßt. u) D. bin ein Grauen, ſtinke. And. and. 
. wenn ich aufftete, ſo teden fie wider mid. ©) A. Wertrauten. y Entw. 


würde ıc. w) 


v) Wenn. ih noch Kinder tätte, fo 


.Bebt, liegt feſt wider: Bild der Abzebrungs 0. v. bängt kaum nod Vg. Pf. 10% 6 2) Scheint 
Gprichwort. Habe nur die Haut im Munde, das Zahnfleifch, behalten. And and a) O. w. 
mit eiſ. Er. und Bley (zum Ausgießen ber Buchſtaben) auf immer in — Fetraben, ) Raͤm⸗ 


lich dieſes Zeugniß meiner Unſchuld, u. daß fie Bott hefannt iſt, auf ben 


8) H. Goel, 4 Moſ. 55, 12. zz 28, 25. 26, 


traue, &. 416,19. 


q) Auf dem Kampfplag 2c. 3. ale Letzter, Aus 


19 


⁊ 


derer, zuieht, über dem Staub erſtehen Cu. ich durch ihn). ⸗) ©. ds a. Bleifh, S- 19, 18 6 
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dieſes Sch umgeben, f) und werde aus 
meinem Fleiſche Gott fehen. 

27. Denjelben werde ich mir 5) fe 
ben, und meine Augen werden: ihn 
fchauen, und fein Fremder. 1) Meine 
Nieren find verzehret :) im meinem 
Schooß. 

28. So ihr ſprechet: Wie wollen wir 
ihn verfolgen, und eine Sache zu ihm 
finden: k) 

29. Fuͤrchtet ech vor dem Schwert; 
Denn das Schwert ift der Zorn 2) über 
die Miſſethat; auf daB ihr m) wiſſet, 
dag ein Gericht fey. 

Das 20. Eapitel. 
Zophar. 
4. GFa antwortete Zophar von Nae⸗ 
DI wa, und at 

‘9. Darauf antworten mir meine Ges 
banfen, und darüber drängt michs ins 
nei. . 5 Ä 

3. Ich will hören, wer mir das foll 
ftrafen und tadeln; denn der Geift meis 
ned Berftandes fol mir Antwort leis 
ben. ») ' 

4. Weißt du nicht, daß es allezeit fo 
gegangen iſt, feit daß Menjchen auf Ers 
den geweſen find: ' 

6. Daß der Ruhm 0) der Gottlofen 
ftebet nicht lang, und die Freube des 
Heuchlers währet einen Augenblick? 

6. Wenn gleich feine Höhe in den 
Simmel reicht, und fein Haupt an die 
Molfen rübret; 

7. So wird er body gänzlich umkom⸗ 
men wie jein Koth, daB, bie ihn fahen, 
werden fagen: Wo ift er? 

8. Wie ein Traum entfleugt er und 


' 
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wird nicht gefunden; wie ein Geficht in 
der Nacht verfchwindet er. 

9. Welches Aug ihn gefehen hat, wirb 
ihn nicht mehr feben, und feine Stätte 
wird ihn nicht mehr fehauen. 

10. Seine Kinder werden die Armen 
verföhnen, p) und feine Hand wird ers 
ftatten fein Unrecht. ) 

11. Eeine Beine find voll feiner heims 
lichen Suͤnde, die wird fi) mit ihm in 
die Erbe fegen. 

12. Wenn ihm die Bosheit gleich in 
feinem Munde wohl fchmedt, und er 


- fie verbirgt unter feiner Zunge; r) 


13. Und ihrer ſchonet, und fie nicht 
fahren läßt, und behält fie zwifchen fer 
nem Saum: 

14. So wird feine Speife in feinem 
Eingeweide. fi) verwandeln, und zu 
Dtterngalle s) werden in feinem Innern. 

15. Die Güter, die er verfchlungen 
bat, muß er wieder ausſpeyen, und 
Gott wird fie aus feinem Bauch ftoßen. 

16. Er wird Ötterngift fangen, und 
bie Zunge ber Natter wird ihn tödten. e) 

17. Er wird nicht ſehen die Bäche, 
die Ströme, die mit Honig und Buts 
ter u) fließen. 

18. Das Grarbeitete muß er wieder, 
geben und darfs nicht genießen; wie die 
Habe, fo der Wechſel, v) daß er ihrer 
nicht frob wird. Ä 

19. Denn er hat unterbrückt und vers 
laſſen den Armen; er bat Häufer zu fich 
geriſſen, Die er nicht erbauet hat. 

20. Sein Banft konnte nicht fatt 
werden; w») drum wird er feines Koͤſt⸗ 
lichen nichtd Davonbringen. 

21. Es wird feiner Speife x) nichts 


f) B. e. hernach wird man mit meiner Haut dieſes (Wefen, biefe Seele) umgeben, umkleiden. 
Men. Haut, mein Fieiſch, if im Sinn der Auferftinung der urfpränglide u. ewige verflärte 
keit des Menſchen, va. Luc. 16, 12. 2M. 35, 20. And m. nad meiner Haut (Berwefung) 
wi:d man dirfi umPfeiden. And. u. nachdem diefe da (Würmer u. Autfag, ©. 7, 5: ©. 13, 
28) mene 9. durchbohret haben. And. and. 4) Zu meinem Meften, als meinen Freund, 
alleta. Ah) Der nicht in gleihem Verrältniß zu Bott fteht. Ba- 2 M. 29, 38. i) X. ſchmach⸗ 
ten: nor Sennfurt. &k) N. a. rk. u. man will eine Sache an mir finden I) Böttl. Strafe 
And. and. Bo. Jeſaj. 42, 26 H. m) A. darum — n) D. fol ich hören ſchmähliche Verweiſe, 
da doch vr Gm %. mir Antw. leiht? 0) &. Jubel. pP) Durch Erſtattung u. Werluft des 
ihnen Geraubten. And. and. ꝙ) Das Geraubte. O. fein But, Bermögen Cmit gleichem Ginn). 
r) Wie einen Lerersiffen. s) Bft. ©. 3. 5M. 32, 88. L) Das Gift ber Schlangen fist uns 
ter der Inge. u) A Rahm. Das Wort bezeichnet wich. alles Milchfett. v) A. die Ritgabe. 
w. E er kannte feine Ruhe in fe W. m) Alſo worinfein Gluͤck beſtand; o. es konnte feinem 
Fraße, vor ſeiner Freßgier. 
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uͤberbleiben; darum y) wird fein Wohl⸗ 
feyn feinen Beſtaud haben. 

22. Wenn er gleich die Fülle und ges 
nug bat, wird ihm doc) angft werden; 
allerhand Mühez) wird überihn fommen. 

33. Es wird ihm der Wanft einmal 
poll werben; Er wird den Grimm ſei⸗ 
nee Zorns über ibn fenden; Er wird 


über ihn regnen laffen «) in feinen . 


Schmaus. 5) 

24. Er wird fliehen vor Dem eifernen 
Harniſch, und der eherne Bogen wird 
ihn verfolgen. c) — 

25. Ein bloßes Schwert wird duxch 
feinen Rüden ausgehen, und des Schwer⸗ 
tes Blig durch feine Galle; daß er das 
binfähret, and Schrecken über ihm. 


26. Alle Finfterniß it ihm zum Schatz 


behalten. d) Es wird ihn ein Feuer vers 

ehren, das nicht aufgeblafen iſt; e) und 

wer übrig ift in feiner Hätte, dem wird 
es übel gehen. f) Bu 

27. Der Himmel wird feine Miles 
that eröffnen, und die Erde wird fi 
wider ihn erheben. 

28. Das Einkommen feined Haufes 
wird wandern, zerfirenet 5) am Tage 
feines Zorne. h) 

29. Das ift der Kohn eines freveln 
Menfchen bey Gott, und das Erbe feis 
‚ner Rede i) bey dem Höchiten. 

Das 21. Capitel. 
Hiob. 

1. Hi antwortete, und_fprach: 

2. Höret doch zu, was ich fas 
ge, und lafjet das ftatt eurer Tröftuns 
en fepn. . — 

3. Bertraget mid), daß ich auch rede, 
und fpottet darnach meiner. 

4. Klage ich denn zu Menfchen, daß 
mein Muth nicht follte ungeduldig ſeyn ?k) 


Iofen verlöfchen, und ihr 


x 
} 
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5. Kehret euch ber zu mir; d) ihr 
werdet ſtammen, und die Hand auf ben 
Mund legen müflen. W 

6. Wenn ich daran gedenke, ſo er⸗ 
ſchrecke ich, und Zittern kommt mein 
Fleiſch an. 

7. Barum leben die Gottlofen, wer⸗ 
den alt m) und nehmen zu mit Eittern ? 
8. Ihr Same ift ficher um fie her, z) 
und ihre Sprößlinge wachſen vor ihren 
Augen. - | 

9. Ihr Haus hat Frieden vor ber 
Furcht, und Gotted Ruthe ift nichtüber 
ihnen. Br 
10. Seinen Ochfen laͤſſet man gu, und 
mißräth ihm nicht ;.o) feine Kuh kalbet, 
und verwirft nicht. 

11. Ihre jungen Kinder gehen aus, p) 
wie eine Heerde, und ihre Knaben 
loͤcken. 

12. Sie jauchzen mit Pauken uud 


Harfen, und find froͤhlich beym Pfei⸗ 


fenſchall. 

13. Sie werden alt bey guten Tagen, 
und erſchrecken kaum einen Augenblick 
vor ber Hölle, g) 

14. Die doch fagen zu Gott: Hebe 
dich von uns; und wir wollen von dei⸗ 
nen Wegen nicht wiflen ; 

16. Wer ift der. Allmächtige, daß wir 
ihm dienen foflten? Oder was find wire 
gebeffert, fo wir ihn anrufen? 

16. Aber fiehe, ihr Gut ſtehet nicht, 
in ihren Händen; darum fol der Gott- 
lofen Sinn r) ferne von mir fepn. 

17. Wie wird s) die Leuchte der Gott, 


fie kommen! Er wird Herzeleid austheis 
len in feinem Zorn. 0 

18. Sie werden ſeyn wie Stoppeln 
por dem Winde, nnd wie Spreu, die 
der Sturmmwind wegführet. | 





y) %. atfo daß, =) V. bie Hand Jedes Bedrängten. V. 49, 10. a) Feuer u. Schwer 


fel, Pf. 41, 6. 


b) And. auf feinen Leib. c) 


D. dürchbobren. d)- And. and. 


Menſchen entzündet, noch werlöihvar, 4) D. der wird zerſchmettert, 0. hinweggerofft wer⸗ 


ben. g) ©. zerflichend. h) Gottes, D. an feinem Zorntage, Gtraftage. 


i) Läfterlichen 


h 


nglüc über . 


e) Nicht von 


Sinnesart. And. das ibm zuerfannte Erbe. k) Ich Elage zu Gott, der mih kennt, u. mie 
beiten fann. 4) Höret mich worl an. m) D. fommen fort, Faben Gelinarn. nm) A. uedeihgt 
vor u. mit ihnen. 0) ®%. feine Rinder empfangen. u. verwerfen.micht, find nicht unfrucht⸗ 
bar. p) E. fie (die Gottloſen) fenden aus ihre Kinder. g) 2. fteigen in einem Augenblick 
(obne lange Schmerzen) zur HöUe (Todtenwelt, Scheol). r) A. Rath, HD. wie oft muß, 


L 
, 
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—— — —— ———— ———— — — ——— ——— 
19. Gott behält desſelben Unglück) gen, was er verbienet?d) Wer will ihm 


anf feine Kinder. Wenn er ihm ver⸗ vergelten, was er thut? 
gelten wird, fo wird ers inne werben. 32, Und er wird zu Grabe geführt, e) 
20. Seine Augen werben fein Vers und wachet noch auf feinem Hügel. f) - 
derben ſehen, und vom Grimm des Als 33. Ganft find ihm die Schollen des 
mächtigen wird er trinken, Thals, g) und er zeucht alle Welt hinter 
21. Denn was wird er für Gefallen fi) her, 3) und deren, die vor ihm ges 
haben an feinem Haufe nach ihm? Und wefen find, iſt feine Zahl. 
die Zahl feiner Monden wird kaum halb - 34. Wie tröjtet ihr mich fo vergebs 
bleiben. =) lich, D und eure Antwort findet fid uns 
22. Ber will Gott lehren, ber auch recht! &) | 


bie Hohen richtet? ug 

33, Diefer hirbt friſch und geſund, y Das 2% Capitel. 
in voller Genuͤge und Ruhe; Sliphas. 
24. Seine Melkfaͤſſer w) find vol 1. Da antwortete Eliphas von The⸗ 
Milch, und ſeine Gebeine werden gemaͤſtet man, und fpradh: | 
mit Mark; «) 3. Was bedarf Gott eines Starken, 


“ 


25. Sener aber firbt mit betrübter und was müget ihm ein Kluger? ) 
a und hat nie mit Freuden ge - 3, Meineft du, daß dem Allmaͤchti— 
; , lee ‚_ gen ein Gefall ehe, wenn Du ges 

26. Und liegen gleich mit einander in ehr bift ? ſuen geſchebenn fep, Den 
837. Siehe, ich kenne eure Gebanfen 4 Spy er aus Furcht vor dir zu Recht 
wohl, und euer frevelhaftes Vornehmen gehn? und mit dir vor Gericht treten ? m) 
wider mid). z) 5. Iſt nicht deine Bosheit zu groß, 


Sans en ee oo Fr und deiner Miffethat fein Ende? x) 


te, da die Gottloſen wohneten? a) 6. Du haft etwa deinem Bruder ein 
29. Habt ihr nicht die Wanderer bes Pfand genommen ohne Urſach, du haft 

fragt, und —— ihre Zeichen 76) on Radenden die Kleider ausgezo⸗ 
30. Denn der Boͤſe wird verſchont IH. © ARE 

auf ben Tag des Berberbens, und auf „ 7. Du baft die Muͤden nicht geträm 

den Tag des Grimms wird er einge, ket mit Waffer, und haft dem Hungri⸗ 

führt, e) gen das Brod verfagt. 


31, Ber will ihm ind Angeficht far 8, Wer einen Arın hatte, dem gehörte 





) D. Unrecht. Ba- G. 20, 10. #) @- wirh abaefchnitten werben. D. wenn bie 8. ſ. M, 
abgezchit, vollendet iſt Das Ganze von ®. 16 an laͤßt ſich aber auch ironiſch fa deuten; Eiche, 
fpr: he Ihe, ibe Gut 20. 0. fiebe, lebt nicht ihr Brück in ibren Händen? (Wiewotl ihr Sinn 
ſey ſerne von mirl vg. &. 22, 18.) B. 17. a, ſprecht ihe 2c. D. wie oft, d. b. wie felten 
muß die Leuchte 11. V. 19: Str behält, ſprecht ihr ze. Ich aber fage; Er depgelte vielmehr 


‚itm felber 20, 8-20, Damit feine Augen 5..8. 21. Denn was Eilmmert er fih um fein Haus 


nah ihm, wenn die Zabl | WM. vollendet ift? Vg. V. so ff. u. 3. 6, 24, 19, S. 37, 13 fe 
eo D, im Schooße des Gluͤcks. w) D. Zriften. a) 8. das M. feiner Web. wird (flete! ger 
tranket. y) D. Gutes gekoftet, x) A. bie Geſinnung, damit ihr wider mid frevelt. a) D, 
j. wie es andern goftlofen Rekchen erging, fo iſt es’aud, bir ergangen. 5) Bildlich für: die ers 
#atrenen Leute — ibre Erfahrungen, , €) Berwatzt, vorher, vg. B- 82. u. 2. 8. 24, 20. Alle 
Riefe Reben find doppei iind. a E. feinen Weg. eo) U. zw. mit Fracht. f ) Im guten Sinn: 
durch Nahrurm, Denkmabl xc g) E. füße find zc. vg. @- 24, 20. And. die Kieſel des Bachs, 
weiche einige Araber anf die Gräber werfen. I) Dee arofe Oaufe tritt in feine Bußtapfen, 
wie Unzählige ihm sorangingen, i) %. nichtig, eitel, x) %. bleibst hostaft. I) D. Wird ein 
Mann Bott nügen, wenn.er Flug (bat. fromm, tuzendhaft) ſich ielber nüger? m) And. ftraft 
ex bi, weil du ihn fürcteſt, wenn ex mit die ind G. geht 7) ‚Hier bricht bas liebloſe ur⸗ 
teil vollig beraus. 0) Bar 2 Mofı 22, 26. 27. 
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das Land, und wer Anfehn hatte, der 422. Nimm an das Gefes von feinem 


faß darinnen. p) Munde, und faffe feine Rede in bein 
. 9. Tie Wirmen baft bu leer laffen Herz. 
geben, und die Arme der Waiſen wurs 23. Wirt du Dich befehren zu dem 
ben zerbrochen. Allmädıtigen, fo wirft du gebauet wer- 
410. Darum bift du mit Stricken ums den; und Unrecht ferne von deiner Hütte 
geben, und Furcht hat dich plöglich er» thun, | 


ſchrecket. 24. So wirſt du in die Erde Gold | 


11. Sollteſt du benn nicht-die Finſter⸗ legen, und Ophiriſch Gold in die Kies 
niß ſehen, und bie Wafferfluth dich nicht ſel der Bäche; c) ’ 
bedecken? 9) 35. Und der Allmaͤchtige wird bein 


12, Iſt nicht Gott hoch oben im Him⸗ Gold feyn, und dir ein gehaͤuftes d) Sils 


mel? Und fiehe die Sterne droben, wie ber werben. 


erhaben fie find! 26. Dann wirft du deine Luft haben 


13. Und du fprift: r) Was weiß an dem Allmächtigen, und dein Autlitz 


Gott? Sollte er hinterm Dunkel richten zu Gott aufbeben. 
fönnen? 27. Du wirft ihn bitten, und er wirb 


r4. Die Wolken find feine Vordecke, dich hören; und wirft beine Geluͤbde bes 


und fiehet nicht, und wandelt im Um⸗ zahlen. ⸗) . 
gang s) des Himmels. | 28. Was du. wirft vornehmen, wirb 
15. Willſt Du der Welt Lauf achten, ©) dir gelingen;. und Licht wird auf dei⸗ 
darinnen die Ungerechten gegangen find? nem Wege fcheinen. 
16. Die hingeraffet find, u) ehe denn 29. Denn bie fich demuͤthigen, bie er⸗ 


e8 ‘Zeit war, und die Fluth hat ihren Höhet er; f) und wer feine Augen: nies ' 


Grund weggemafchen. v) m 
17. Die zu Gott ſprachen: Hebe dich berfählägt, ber wird genefen. 5) 
von und; und was follte der Alfmächtir 30. Ja, der nicht Unſchuldige wird 
ge ihnen w) thun können? errettet werden; er wird errettet wer⸗ 


18. So Er doc ihr Haus mit Guͤ⸗ ben durch die Reinigfeit deiner Hände. 1) 


tern füllet. Aber der Gottlofen Rath fi \ 
ferne von mir! x) ey Das 23. Capitel. 
19. Die Gerechten werden es y) ſehen Hiob. 


und fi freuen, und der Unſchuldige "14. Hieb antwortete und ſprach: 

wird ihrer ſpotten. 2. Meine Rede bleibet noch be⸗ 
20. Was gilts, ihr Weſen wird vers truͤbt; meine Plage iſt ſchwerer denn 

ſchwinden, =) und ihr Uebriges wird das mein Seufzen, 

Feuer verzehren ? a) — 3. Ach, daß ich wüßte, wie ich ihn 

21. So vertrage dich nun mit Ihm, finden, und zu feinem Stuhl kommen 

und habe Frieden ; baraus wird Dir Gus | 


moͤchte; | 
tes 5) kommen. - 4. Und das Recht vor ihm follte dar⸗ 


gute Ernte. ©) Dadurd fo reihen Segen haben. D. fo wird Er Gold legen auf den Staub 
(deiner Erde) u. in Bachfelſen ein Ophir (1 8.9, 28) And. wirf in den Staub das Gold etc. And. 
and. JE, auffteigendes. And. Scha& von &. And and. e) Weil bu erhört bift. f) W. wenn 
* na muätbigen, fo ſprich: Oöhel g) X. den wird er erretten. k) G. 42, 7. 8. 1 Mo). 
‘ . R] " v 


> 


. 


.... 


ich ihn nicht; 


4 Hioh 23. 24. | 
fielen, i) und den Mund voll Beweiſe die Finfterniß kam, und er das Dun⸗ 


faften : PR x fel s) nicht vor mir verdeckte. 

5. Und erfahren die Rede, die er mir —WWG 
antworten, und vernehmen, was er mir Das 24. Ca pt t el. | 
fagen würde! 1. Waꝛum ſollten bie Jeiten e) dem. 

6. Softe er mit großer Macht k) mit Allmächtigen nicht verborgen’ 
mir hadern? Nein, fondern er würde ſeyn? Und die ihn kennen, fehen feine 
mein achten. Tage, nidht. «) 


7. Da mag ein Redlicher mit ihm _ 2. Sie treiben die Grenzen zurüd, 
rechten, 'und ich wollte wohl frey meinem ſie rauben bie Heerde und weiden fie, 
Nichter entkommen. 3, Sie treiben der Waifen Efel weg, 

8. Aber gehe ich nun ſtracks vor mich, 2) a der Witwen Ochfen zum 
fo ift er nicht da; gehe ich zurüd, fo ſpure fe Armen müſen ihnen aus dem 
9. Waktet er zur Finfen, fo ſchaue ich Wege weihen, und bie Dürftigen im 


| ihn nicht; verbirgt er ſich zur Rechten, Lande muͤſſen ſich allzumal verkriechen. 


yo febe ich ihn nicht. | 5, Siehe, gleich dem Wild v) in ber 
10. Er aber fennet meinen Weg wohl. Wüfte gehen fie heraus an ihr Wert, 
Er verjuche mich, fo will ich hervor⸗ fpähend nach Raub; die Einoͤde ift ihr 
ehn m) wie gr —* Fuß auf Brod, und ihrer Knaben. 
11. Denn ich ſetze meinen HUB auf 6, Sie ernten auf dem Acker, was er 
feine Bahn, m) und halte feinen Weg, traͤgt w) und Iefen den Weinberg, ben 


und weiche nicht ab; 4 
12. Und trete nicht von dem Gebot fie mit Unrecht haben. «) 


einer Lippen, 0) und bewahre die Res 7. Die Nadenden laſſen fie liegen ohne 
\ feines Deundes mehr, beun meine — an laſſen ihnen feine Dede im 
Weiſe. p) ey 
y Er {ft einig, g) wer will ihn abs _ 8. Daß fie fih muͤſſen zu den Felſen 
wenden? Und er macht ed, wie er will. balten, wenn ein ‘Plagregen von bem 
14. Wenn er vollſtreckt, was mir bes Bergen auf fie geußt; weil fie ſonſt kei⸗ 
ſchieden ift, fo ift foldyerley noch mehr nen Troſt haben, =) 
bey ihm, 9. Ste reiffen den Waiſen von den 
15. Darım erſchrecke ich vor ihm; Brüften, «) und pfänden was der Elen⸗ 
amd wenn ichs erwäge, 5) fo zage ich de an bat. 
vor v ⸗ 10. Den Nackenden laſſen ſie ohne 
16. Gott dur wein Herz blöde gemacht, Kleider gehen, b) und Hungrige tragen 
and Der Almächtige bat mich erſchrecket. ihre Garben. 
17, Daß ic wicht vertilgt wurd, he ı 41, Zwifchen Ihren’ Mauern c) muͤſ⸗ 


nn nn — — — — 
1) Wie C. 13, 18. x) Rach Machtgroͤße, tyranniſch. h) 3. oflmärte. Es werben bie 

4 Weltgezgenden bezeichnet. m) Aus dem Dfen. n) X. in feine Tritte griff mein Zuß. ©) D. 
Bas Brf. f. E. habe ih nicht mweagetban. pP) @igenfinn zc. And. mein täslih Brod. And. and. 
—2 3. a. auf Einem: ſtandhaft, unveränteriih. r) Seine Macht u. Groͤße ıc. s) unglücki 
. u. er Dunkelkeit vor mir hinſtreute. E) Wie es zugeht ıc. =) Seine Berichte. D. warıım, 


wenn d. 3 dem A. nicht verb. find, ſeben zc. And. warum find nicht ꝛe. da ze. v)E. als die 


Walbeſel. 1 M. 16, 12 2c. 8% iſt wich. von Rfubern die Rede; And. deutens auf die von 
itnen gemißbandelten Armen; welches 3. möglich. w) S. fein Futter, o. ihr (eignes, And. 
ber Armen) #. D. der nicht ihr iſt. x) Alfo m. ben ungerechten Weinb. Auf die Armen bes 
pen. den Acer bed Ungerechten: etwa als Taalähner. Und. vgl. 3 M. 25, 6.6. Y)D. Nak⸗ 
end übernachten fie, weit fie Erin Kleid haben, u. ohne D, im Sr. R. die Armen. &. au, 6, 
e) G, vem Pi. ber B. werden fie naß, u, aus Mangel an Zuſflucht halten fie fd zu den F. 
zäst ſich auch von dem milden Näuberle“en verfiehn, wie denn bie ganze Stelle doppelfinnig 
M_ MB. 3.2 Rn, 4,1. b) O. e. nadt gehen He 20.8. 7, Sor. ſchicken fe aus, im Dienft zc. 
e) Gingekertert. 8. verft. in ihren eigenen Häufern, 
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fen fie Del prefien, treten die Kelter und gogen mit feiner Kraft. Wenn er aufs 
dürften. | | trat, war feines Lebens Keiner gewiß. w) 

12. Sie machen die Leute in der 23. Er macht) ihm eine Sicherheit, 
Stadt d) fenfzend, und die Seele der darauf er ſich verlaffe, und feine Augen 
Erfchlagenen ſchreyend; und Gott flürs fehen y) auf ihr Thun. 


zet fie nicht. ©) 24. Sie find eine Feine Zeit erhaben, : ' 


- 


13. Sie find abtruͤunig worden vom und verfchwinden, und werben verzeh 7, 


Licht, F) und kennen feine Wege nicht, ret, wie Ale dahin gerafft werden, abs 
and weilen nicht auf feinen Straßen. gefchnitten wie ber Kopf der Aehre. 
14. Wenn ber. Tag aubricht, fiehet _ 25. AR es nicht alfo? Wer will mic) 
auf ber Mörber und erwürget den Ars sogen ans und bewähren, daß meine 
men und Dürftigen; und des Nachts ede nichts y: en 
iſt g) er wie ein Dieb. Ä Das 25. Eapitel. 
15. Das Auge des Ehebrecherd hat - Bildab. 
„Acht auf die Dämmerung, und ſpricht: 


? 4. Na antwortete Bilbad von Suah 
Mid, fiebet Fein Auge; und verdedet und fpradb: | / 


fein Antlitz. 7) Fu 0: 
era tn ar Herrſchaft und Furcht ift bey Ihm, 
. Pen Der H bricht im Finſtern zu ben der Frieden macht =) in feinen Höhen. 
paufern ein. Des Tages verfhließen 3 om. will feine Kriegeleute zaͤh⸗ 
fie ſich, und ſcheuen %) das Licht. ‚ fey? Und über wen a) gehet nicht auf - 

17. Denn der Morgen ift ihnen gleich fein Licht? 9 
wie I) Todesſchatten; denn fie find vers 4, Und wie mag ein. Menfch gerecht 
traut mit den m) Gchreden der Fins yor Gott feyn? Und wie mag rein feyn 
fterniß, - eines Weibes Kind? 

18. Jener führt leichtfertig auf Ba 5, Siehe, der Mond feheinet noch 
fern dahin; n) verflucht 0) ift fein Theil nicht, 5) und die Sterne find noch nicht 
im Lande, er kehret fich nicht zum Wege yein vor feinen Augen. 
ber Weingärten. p) 6. Wie viel weniger ein Menfch, bie 

‚19. Die Hölle 4) nimmt weg, die da Made, und ein Menfchenfind, der Wurm ? 
fündigen , wie die Hiße und Dirre das tel 
Schneewaſſer verzebret. r) | Das 26. Eapitel. 


20. Der Mutterleib vergiffet fein, s) Dich. J 
bie Wuͤrmer find feine Luft; e) feiner 1. Hior antwortete, und ſprach: 
wird nicht mehr gedacht; der Frevler u) 2. Was haft du nun geholfen 
wird zerbrochen wie ein Baum. v») dem Ohnmärhtigen? o) Wie. haft du ges 

21. Der beleidiget hat die Unfrucht⸗ rettet den kraftlofen Arm? 
bare, die micht gebieret, und hat der 3. Was haft du Rath gegeben dem 
Witwe fein Gutes gethan; Unmeifen? und Anſchlags die Menge 

22. Und die Mächtigen unter fich ges gezeig ? 


d) Indem fie als Räuber dabin einbrechen, wie in Arabien häuflg, va- & 1, 15. 17. 
3 B. zeihet, ſtrafet fie nicht Laſters. PM €. find unter ben Rebellen dee Lichts. g) Handelt. 
h) Berkleidet fi 2c. T) Gin Andrer. And. beriebens auf ben Ehebrecher. k) E. Eennen nicht. 
D. ihnen allzumal wie. m) A kennen bie. And. and. m) Alfo rin Seeräuber. O. er (ein 
folcher arab. Mätber) fährt leicht wie anf W. dabin. 0) Alfo nirgends, o. in gräulihen Wilds 
niffen. p): 3u grzuten Gegenden 2c. q) Das Todtenreich. ») Leicht u. ſchnell, ſ. 3. ©. 21, 
13. Doch auch hier Doppelſinn, wie im Folg. 8) Als wäre er nie geboren, 2c’ ) Ba. ©. 
21, 83. A. Mober ift feine Sußigkeit. Ein. bezierens auf ſod. Laſter. u) E. Frevel. v) Leicht, 
wie dürres Holz ww) Als Berfpiel des Bopprlfinns ift hier fehe merkwürdig: Er wird aufs 
erfteine, 1. glaubt e8 nicht im Beben. x) Bott maht dem Frebler. Behütend, 2. 2) Allee 
ber —8 wm Fa Do Ya a) ve Denen y Are u. z. — an vo 
obd maa er nicht wohnen. 6 Aſtraliſche iſt nicht göttlich) +) Mir biemit f on 
gegeben ? Was beweiſeſt du? zc, ° v 0 ? 


26. Hiob 

4. Mit wem d) redeſt du? Und weſ⸗ 
ſen Odem gehet von dir? 

5. Die Riieſen e) aͤngſten ſich unter 
den Waſſern, und die bey ihnen woh⸗ 
nen. f) 

6. Die Hölle ift nadt vor ihm, und 
das Verderben g) hat feine Dede. 

7! Er breiter aus die Mitternacht nir- 
gend an, h) und hänget die Erde an 
nichts 

8. Er faſſet das Waſſer zuſammen in 
ſein Gewoͤlke, und die Wolken zerreiſ⸗ 
fen darunter nicht. 

9. Er feſtiget i) ſeines Thrones Ant⸗ 
litz, k) und breitet feine Wolfen davor. !) 


26. 27, 


3. Sp lange mein Odem in mir ift, 
und das Schnauben von Gott s) in meis 
ner Rafe tft: 

4. Meine Lippen follen nichts Unredy 
te& reden, nnd meine Zunge, foll feinen 
Betrug fagen. 

5. Daß jey ferne vonmir, baß ich euch 
Recht gebe: bis ich werfcheide, will ich 
nicht von mir weichen laffen meine Froͤm⸗ 
migfeit. ) 

6. Meine Gerechtipfeit will: ich feſt⸗ 
halten nnd nicht lajen; mein Gewiſſen 
beißt mich nieht meines ganzen Lebens 
halber. u) ° | 

7. Aber mein Feind wird v) werben 


10. Er hat um das Waffer ein Ziel. wie ein Gottlofer, und. der fich wider 


ezogen, da wo das Licht fammt ber 
— 53 — endigt. m) 

11. Die Saͤulen des Himmels zittern, 

und entſetzen ſich vor ſeinem Schelten. 
- 432% Mit feiner Kraft erregt er bie 
“ See, und mit feinem Berftande bricht 

er ihr Ungeftüm. . W 
43. Am Himmel wirds ſchoͤn durch 
feinen Wind; n) feine Hand bereitet die 
gerade Schlange. 0) 

14. Siehe, alfo gebet fein kleinſtes 


mid) auflebngt, wie ein Ungerechter. 

8. Denn was ift die Hoffnung des 
Heuchlers, daß er fo geizig ift, und Bott, 
feine Eeele binreiffet? w) 

9, Merneft du, daß Gott fein Echrenen 
hören wird, wenn die Angſt über ihn 
fommt? | \ 

0. Kann er an bem Allmächtigen 
Luft haben, und Gott anrufen zu jeder 

eit? 
11. Sch will euch lehren von der Hand 


Thun; p) und welch ein geringes Woͤrt⸗ Gottes; und was bey dem Allmächtigen 


lein haben wir von ihm vernommen! Wer 
wilf aber den Donner feiner Dlacht vers 
fiehn ? 

Das 27. Capitel. 
u 2. Und Hiob fuhr fort, und hob ang) 

feine ‚Sprüdye, und ſprach: 

2. So wahr Gott lebet, der mir mein 
‚ Recht nicht gehen läflet, r) und der Alls 
mächtige, der meine Seele betrübet; 


gilt, x) will ich nicht verhehlen. 

12. Siehe, ihr habt ed Alle geſe⸗ 
ben ; warum gebt ihr denn foldye unnäge 
Dinge vor?y) Ä 

135. Das iſt der Kohn eines gottlofen 
Menfchen bey Gott, und das Erbe der 
Tprannen, das fie von dem Allmächtis 
gen nehmen werden. 

14. Wird er viel Kinder haben, fo 
werben fie des Schwerte feyn ; and feine 


JE) Antw. zu wen, 0. v. mit weſſen Benfland, 1 Kon. 22, 24." e) Die emobreriſchen der 


Umwelt, 1 Mol. 6, 4. 


6. 7, 21. 1 Petr. 5, 19. 20. And. u. 3. die Todten, Abgefdhiedenen, 


ESchatten. 5) O. ihre (der W.) Sinwotner g) X. Verdammniß. h) X. den Norden (das 
Belt des Pols) Über die Leere. i) DO. verfhlicht. k) Moden, Fläche, Niſche, vg. 1 Kin. 10, 19. 
Die Vbtbung des Aether. I sie Vorhänge; a. darüber. m) Scheinbar, am Horizont. 8 
w. And. bie das 2. f. d. F. vergebr. n) D- durch jeinen Beıft hater den H. gefhmüdt. 0) Das 
Sterndild. pP) MW. dieß find die Anden feiner Biene. q) ©. anzubeben. r) E. wegnimmt- 
s) I. der Haub Gottes, 1) Meine Unfchuld mir nicht nehmen laffen. g. nicht fo ungeredt 
urtheilen wie ihr. =) GE. mein Herz wird feinen meiner Tage ſchmähen. v) And: möge, 
ol, ww) And. daß er Bewinn bat, daß G. feiner S. Rube gibt. ©) E. iſt, geihieht- Y) N. 
5 «6 dem Frommen immır wohl, dim Bottlofen immer Übel geben mäfle tm Leben, u. mein 
Beiden Zeuge meiner Gottlofigkeit ſey z da der Böſewicht allerdings Fein bauerbaftes u. über 
fein Leben kinauswärrcndbes Glück zu gewarten bat (V. 35 ff.) jedoch nur die guitiiche Weiss 
beit die gottlichen Rathſchluſſe verfieht, zu welcher (als dem wahren Heil nur bie wahre Got⸗ 
nöfurct führt (6. 28). ’ i . . 


/ N 
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— —— 
Nachkoͤmmlinge werden des Brods nicht Ende, fpürt all bad Aeußerfiek) aus, 
fatt haben. ben Stein ber Nacht und ber Schats 

15. Seine Uebrigen werden im Tode ten. 2) 
begraben werben, =) und feine Witwen 4. Es bricht ein Bach daher ausfrems 
werden nicht weinen. beim Ort, und vergeflene Quellen m) vom 

16. Wenn er. Geld zufammen bringet Grunde; aus fchöpft fie der Menfch, fie 
wie Erde, a) und fammelt Kleider 5) wallen dahin. z) 
wie Leimen: 5, Ein Erdreich ift, aus demo) waͤchſt 

17. So wird ers wohl bereiten, aber oben Speife, und unten wird es umges 
der Gerechte wird es anziehen; und Das Fehrt wie Feier. 

Geld wird der Unſchuldige tpeilen. 6. In feinen Steinen findet man 

18. Er bauet fein Haus wie eine Mots neh, und feine Erbenkiöße geben 
te, und wie ein Huͤter einen Schauer c) Gold. p) 
macht. 7. Den Steig kein Geyer erkannt hat, 

19. Der Reiche, wenn er ſich legt, und keines ‚Salfen Auge gefehen. 
wird ers nicht mitraffen; er wird feine 8. Es betraten ihn nicht die Kinder 
Augen aufthbun, und ba wird nichts des Stolzes, g) und ift Fein Löwe dar⸗ 
ſeyn. 4) auf gegangen. 

20. Es wird ihn Schreien überfallen 9. Man legt die Hand an Kiefelges 
wie Waffer, des Nachts wird ihn das fein, und gräbet Berge dns der Wurs 
Ungewitter hinnehmen. e) gel um. 

21. Der Oftwind wirb ihn wegfuͤb⸗ 10. Man reiſſet Ströme aus den ) 
ren, daß er dahin faͤhret, und wird ihn Felſen, und Alles, was koͤſtlich iſt, fie 
hinwegftürmen von feinem Ort. het dag Auge. 

22, Erf) wird ihn treffen, und fein 11. Man bindet die Thränen der. Bis 
nicht fchonen; daß er muß gaͤhlings flie⸗ che, s) und bringt das Berborgene ans 
ben vor feiner Hand, Licht. 

23. Man wird über ihn mit den 12. Wo will man aber Weisheit fin» 
Händen klappen, und über ihn zifchen, — Und wo iſt die Staͤtte des Ver⸗ 


da er geweſen iſt. 5) anbes Diemand weig dei | 
1 iemand weiß, wo fie ieget 9 
Das 28. Capitel. und wird nicht gefunden im Sande der 

 (8ob der Weisheit) Ah) Lebendige. 


4 Es⸗ hat :) das Silber feine Gänge, 14. Der Abgrund ſpricht: Sie iſt nicht 
und dag Gold feinen Ort, da in mir; und das Meer ſpricht: Sie iſt 


mans ſchmelzet. ift nicht bey mir. 
2. Eifen bringt man aus Erbe, und" —* Man kann nicht fein Gold nm 
aus Steinen ſchmelzet man Erz. fie geben, noch Silber darwaͤgen, fie zu 


3. Man macht ja dem Finſtern ein bezablen. 





2) € dee Tod wird au ihr Grab ſeyn. And, verſt. d. Peſt, og. Öff. 6, & a) %- 
®taub. b) —X zu den Schähen. c) Sin Feldhüter eine Faubbätte. d) &o £. u. And. 
„a. 9..5f, Der R. ee fi nieder (flirbt) u. wird nicht eingefammelt (beyraben ı1c. 33 
8, 2. ©. 22, 49. Heſek. 29, 5.). Wenn man bie Augen aufthut (im Augenblid) iſt er nicht 
mehrer ©) E. fiehlen, 5 Gt. 4) B. aus feinem Ort. h) Bg. Spr- 5. 4. 9. Weist. 7. 
Sir. 1. 24. Iac. 1, 5, 3) E. Wohl, zwar hat. Gegenfag B. 12. x) G. bis zu aller Wolle 
tommenbeit. 3) %. des Dunkels u. Tobesicattene. Den verborgenftien Et. ıc.. MI. die Vers 
geflenen 0. Beriofhenen, And. die vom Fuße verlaffenen Au. rn) And. and. Ba. 3. G. 87,9 

D. überh ˖ Aus dem Erdreich. p) And. and. q) &, der Srhebung, Zunädft bie wilden 
Thiere, o Raubußgel, Adler. r) @. fpaltet Str, in. 9) E. aus Thr. b. man Ride Guam 
Men), o, man b. die B, daß fie nicht thränen, verflopft fie 2. In Bergwerken — 9 
ihre Ordnung, 0. Tennet idre Belt, 9. Rüftung. dar E. 44, 3. 9, ihren Preis, weit es 
ir saufen ‚ante, 8, 43 — 19 
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- 16. Es gift ihr nicht gleich Ophiriſch 
Seid, ober »Eöftlicher Onych ‚und Sap⸗ 


17. Gold und Demant =) mag ihr 
nicht gleichen, noch um fie gülden Klei⸗ 
nod wechfeln. 

18. Korallen und Bernftein ») achtet 
man nicht. Die Weisheit ift böser zu 
waͤgen, :0) benn Perlen. 

19. Topafıer, aus Mobrenland wird 


“ ihr nicht gleich gefchäßt; das remſte 


Gold gilt ihr nicht gleich). 
20. Woher kommt denn bie Weishei g: 
Und wo ift die Stätte des Berftandes ? 


21. Sie ift verhohlen vor den Augen 
aller Lebendigen, auch verborgen ben 
Vögeln unter dem Himmel. 

22. Die Verdammniß x) und der Tod 
ſprechen; Wir haben mit unſern Ohren 


ihr Gerücht gehoͤrt. 


23. Gott weiß den Weg zu ihr, und 
fennet ihre Stätte. 

24. Denn er fieht die Enden der Er 
de, und fchauet‘, was unter allen Hims 
meln tft. - 

25. Da er dem Binde fein Gewicht 
machte, und fegte dem Waſſer fein 
Maaß; 9) 

26. Da er dem Regen ein Ziel machte, 
und dem Blitz und Donner den We 

27. Da ſah er fie, und zählete =) fie, , 
bereitete fie, und erfand a) fie; 

25. Und fprady zum Menfchen: Sie⸗ 
be, die Furcht des Herrn, bag ift Weis⸗ 
heit; &) und meiden das Böfe, das ift 
Berfiand. 


Das 29. Eapitel. 


u. Und Hiob hob abermal an feine 
Sprüde, und ſprach 
2. O daß ich waͤre, wie in den vori⸗ 


gen Monden, i in den Tagen, ba mich 
Gott behuͤtete; 

3. Da feine Leuchte über meinem 
Haupte ſchien, und id) bey ſeinem Licht 
in der Finfterniß ging. 


4. Wie ich war zu ber Zeit meiner 
Sugend, c) da Gottes Geheimniß d) 
über meiner Huͤtte war; 

5. Da der Alimaͤchtige noch mit mir 
war, und meine ‘Kinder o) um mic; ber; 


6. Da ich meine Tritte wufch in But⸗ 
ter, /) und bie Feljen mir. Oelbaͤche 
gogen 

7. Da ich ausging zum Thor an ber 
Stadt, und ließ meinen Stuhl auf der 
Gaſſe 3) bereiten; 

8. Da mich die Jungen ſahen, und 
ſich verſteckten, und die Alten vor mir 
aufſtanden; 


9. Da die Oberſten aufhoͤrten zu res 


den, und legten bie Hand auf ihren 
Mund; - 

10. Da die Stimme der Fürften ſich 
verfroch, und ihre Zunge an ihrem Gans 
men flebto. 

11. Denn welches‘ Ohr mich hörete,, 
das pries mich felig; umd welches Auge 
mid) ſah, das ruͤhmte mich. 


12. Denn ich errettete den Elenden, 
der da ſchrie, und den Waifen, der feis 
nen Helfer butte. 

13. Der Segen deß, der verderben 
ſollte, kam über mich; und ich erfreues 
te A) das Herz der Wittwe. 

14. Gerechtigkeit war mein Kleid, das 
id) anzog; und mein Recht i) war mein 
Mantel unb fürftlicher Hut. k) . 

15. Ich war bed Blinden Ange, und 


bes Fahnen Fuß. 
16. Sch war ein. Bater der Armen; 





w) H. Sechuchith. And. Kryflall, And. Glas. ©) D. Bezoar u, Kryſtall. And. and. H. 
Aamoth u. Gabiſch. :0) DO. der Befitz, c, das Herausziehen, Fiſchen der Weish. ift mebe 


denn dee P. m) A. Verderben, Verweſung 2c. 


E. 26, 6. Pf. 88, 12. Die tiefften Tiefen (zus 


mal des Böfen, Bg. 4 M. 23,'23) Eönnen fie nicht zeigen, Bott allein. Y) E. wog bas W. 


mit dem M. 


2) D. erzählte, offenbarte. a) E. forſchte. 


b) Pf. 111, 10 Gpr. 1, 7, c) B. 


meines Gerbfles, womit das Jarr anfängt. And. and. d) Wrrtranter Umgang, 3 gebeime 


Vorſehung ıc. Vg. Pf. 25, 14. Spr. 3,52. Amok. 5, 7 
g) Platz am Thor, Ort ber Öffentlichen Verhandlungen u, Gerichte. 


„J- 3. ©. 20, 17. 


Nahm 
u maßte frohlocen, jauchzen. i) Gerechter Ausſpruch ıc. 


o) 3. Knechte, w Knaben. H %. 


k) A. Turban, Kopfbunbd⸗ 


91.05.29. 30, 29 


und weldye Sache ich nicht wußte, I) bie hielt, die nicht zum Alter kommen fonns 
erforichete ich. ten; w) " 
- 17. Sch zerbrach die Backenzaͤhne m) 3. Die yor Hunger und Kummer eine 
des Lingerechten, und riß den Raub fan ©) flohen in bürre-Dcrter,, da von 
aus feinen Zähnen. eheher Dede: und Eindde war; 

18. Ich gedachte: Sch will in meinem 4. Die da Neffeln y) ausrauften um 
Reit eriterben, ») und meiner Tage bie Büfche, und Wachholderwurzel=) war 
viel machen wie Sand. o) ihre Speife. 

19. Meine Wurzel ftand offen dem 5. Aus der Mitte ber Leute wurben 
Waſſer, und der Than ruhete auf meis fie getrieben; man ſchrie über ihnen, wie 
nem Gezweig. über:einem Dieb. _ : 

20. Meine Herrlichkeit erneherte fh 6. An den graufamen Baͤchen =) wohs 
an mir; und mein. Bogen p) beflerte neten fie, in den Löchern ber Erde und 
fid) in meiner Hand. Steinrigen. 

21. Man hörte mir zu, und ſchwie⸗ 7. Zwifchen den Stränden brüffeten 
gen, und warteten auf. meinen Rath. fie, und unter. den Diſteln 5) fanımels 

32. Nach meinen Worten redete Ries ten c) fie fich. 
mand mehr; g) und meine Rebe. trof 8. DieKinder lofer und verachteter Leu⸗ 
auf fie. r) te, die aus dem Lande gefihmifien waren. 

93. Sie warteten auf mich, wie quf 9. Nun bin ich ihr Saitenfpiel d) wor⸗ 
den Regen, ımd fperreten ihren Mund ben, und muß ihr Mäprlein feyn- ' 
auf, ale nach dem Abendregen. s) 10. Sie haben einen Gräuel an nur, 

24. Wenn ic) fie anlachte, wurden und machen fich ferne von mir, und ſcho⸗ 
fe, mich zu kuͤhn darauf; 5) und dad nen nicht vor meinem Angeſicht zu fpeyen. 

icht meines Angefichts machte mith nicht 11. Sie haben mein Cell e) ausge 
geringer. u) ‘ . + fpannet, und demüthigen mich, und has 

25. Wenn ich zu ihrem Gefchäftewollte ben den Zuum vor mir abgeworfen. f)' 
fommen,») fo mußte ich oben an fen; 12. Zumeiner Rechten ftehen Buben 
und wohnete wie ein König.unter Krieges auf, und haben meinen Fuß ausgeftofs . 
banfen, wie ein Zröfter der Traurigen. fen g) und haben wider mich einen Weg 

, . ebahnet, ) mich zu verderben. 
Das 30. Eapitel. ß 13. Sie haben einen Steig zerrüts 

1. an aber lachen mein, die jünger tet; fie haben zu meinem Schaden gehols 

find denn ich, welcher Väter fen, die feinen Helfer haben. :) | 

ich verachtet hätte, zu ftellen bey meine 14. Sie find gefommen, wie zur weis 

Schafhunde; ten Luͤcke herein; k) unter der Verwuͤ⸗ 
2. Welcher Vermögen ich für nichtd fung haben fie fid) her gemälzet. I) 


In B. die Sache (Rechtshandel) deſſen, den ich nicht kannte. m) B. Schneibzähne, Voss 
derzäfne, rn) Ruhig ia meinen Adlerneſt. W. mit m. N. Mie der Phönir, f. d. Kolg. ©) Ein. 
wie der Hhönir, H- Shol, Ehul: des nad 1000 J. ſich im Neſt verbrennt u. aus der Aſche 
wieber auffleigt-: P) Bild ber Kraft, 1 Mof. 49, 24. 9) D. waren fie nicht anderer Meis ' 
nung. r) Grquidend. 8. 25. 6 Moſ. 32, 2. Bohel. 4, 11. s) V. Spätregen, Früblinasres 
gen, ſ. 3.1 M. "12, 14. 2) WB. w. fo glaubten fie es nicht (vor Ehrfurcht, meine Herablaflung). 
u) 8. mw. fchlugen fie nicht nieder: nöthinten mich nicht durch Kühnbeit, fauer zu ſehn. v) D. innen 
Wege wählen (beratbfehlagen) half. w) B. w. an benen. bie Kraft vergangen war. And. and. 








— In Arabien wornte fhon früh ein Überaus elendes @efindel, das hier gef&hildert wird. x) And. 


vertrodnet. y) V. Galzkraut, ein Staubengewächs von falzıgem Geihmad, deſſen Spiten 
eine Nahrung der Armflen Leute. =) B. Ginfternwurzel- Vg. 1 Kön. 19, 4. a) O. in 
sräulihen Sränten, Schluchten. 5) O. Neffen, o. Dornen. c) D. paarten. d)%. Lied: Ges 
ſpötte. ec) N. a. 2 ihr Seit, iſt gleich: den Gehorſam, die Achtung gegen mih. f) DO: weil 
ee meite Sehne gelöjet (6. 29, 20) u. mich gedem. bat, fo baben fie 2c. g) Bleiten gemadt. 
h) Wie G. 49, 12. i) Nur dazu waren fie allein genug. ‚k) D. wieein breiter Strom. 2) Bild 


‚ von einen Belagerung 0. einem Strom. 


U ⁊ 


30 Hiob 30 31. 
15. Schrecken hat ſich gegen mid) ges das Boͤſe; ich hoffte aufs Licht, unb 

fehret, und bat verfolgt wie der Wind kommt Finfterniß. 

meine Herrlichkeit, und wie eine laufende 27. Meine Eingeweide fieden, und 

Wolke meinen glüdfeligen Stand. m) Hören nicht auf; mich hat uͤberfallen die 
16. Nun aber geußt fi) aus meine elende Zeit. 

Beele über mich, m) und mich hat ers 28. Sch gehe fihwarz =) einher, und 





.griffen die efende Zeit. ' brannte mich doch Feine Sonne nicht; 


17. Des Nachts wird mein Gebein id) ftehe aufinder Gemeine, und fchreye. 
an mir durchbohret; und bie mich nas . 29. Sch din ein Bruder der Schlans 
gen, o) legen ſich nicht fchlafen. gen, a) und ein Gefelle der Straußen. 5) 

18. Dur) Menge der Kraft werde 30. Meine Haut über mir ift ſchwarz 
ich anders und anders geHleider; p) und worben, und meine Gebeine find verbors 
man gürtet mich, wie mit ber Mündung ret vor Hite. c) W 
meines Rocks. q) 31. Meine Harfe ift eine Klage wors 

19. Man hat mich in Koth geireien, r) den, und meine Pfeife ein Weinen. 

lei e s t 
FAR ich geachtet dem Staub und Das 31. Capitel. 


ſche. 
20. Schreye ich zu dir, fo autworteſt 1. d) Ib habe einen Bund gemacht 
du mir nicht, trete ich hervor, &) fo ach⸗ mit meinen Augen, baß ich 
teft du nicht auf mid). =) nicht achtete auf eine Jungfrau. 

21. Du bift mir verwandelt in einen 2. Was gibt mir aber Gott zum 
Braufamen, und zeigeft deinen Gram an Lohn e) von oben? Und was für ein 
mir mit der Stärfe deiner Hand. - Grbe ber Allmädhtige von der Höhe? 

22. Du hebeſt mich auf, und laͤſſeſt 3. Sollte nicht billiger. der Lingerechte 


‚mid auf dem Winde fahren, und zer» ſolch Unglück haben, und ein Uebelthaͤ⸗ 


fchmelzeft mich Eräftiglich. v) ter fo verftoßen werden? f) 

33. Denkt id, weiß, bu wirft mich dem 4. Sicher er nicht meine Wege, und 
Tode überautworten; da ift das bes zählet alle meine Gänge ? | 
ftimmte Haus w) aller Lebendigen. 5. Habe ich gewandelt in Eitelfeit? 

24. Doch wird er nicht die Hand aus⸗ Oder hat mein Fuß geeilet zum Betrug? 
ſtrecken nach dem Grabhügel, und werr 6. So wäge man mich auf rechter ; 
den nicht fchreyen vor feinem Verder⸗ Wage, fo wird Gott g) erfahren meine 
ben. x) Froͤmmigkeit. 

25. Sc) weinete doch über den, ber 7. Hat mein Gang gewichen aus dem 
harte Tage hatte, und meine Seelejams» Wege, und mein Derz meinen Augen %) 
merte der Armen. y) Ä nachgefolget, und ift etwas:) in meinen 

26. Sch wartete des Guten, und kommt Händen beffebet: “ 





m) B. m. d. P. wie eine W. iſt vorlibergegangen mein Heil. n) D. bey, in mie. Ju 
Thranen 2% Pf. 42, 5 2c. 0) Die Schmerzen 2c. And. meine Pulſe. p) A. durch Webers 
maht wird mein Gewand verwandelt, verſtellt; meine Haut, mein ganzes Anfehn. g) Mit . 
Leiden, Schmerzen 1c. Es gebt mir bis an den Hald, liegt mir.feft an. r) @. geworfen. 
2 %. id) bin gleich worben. ) D. rarre, w. flebe ih. D. halte ihan. =) V. fo bedenkt du did) 

ber mie: zoͤgerſt. v) D. klüglich. D. meine Kraft, mein Slück. N. a. E. zerihm. u. zernich⸗ 
teft mich. 10) U, Werfamunungshaus. m) R. die Tobten. D. Doch wird er gegen Trümmern 
die H. nicht aueſtr. uw. ſchreyen aud bie, fo ex zerfiöcet bat? And. aber es hilft kein Bitten, 
wenn er die Hand ausfiredt, u. was nüht ihnen (den Unglüdlichen) das Schreyen, wenn er 
Möcet? Y) And. an» =) Bon Krankbeit u. Trauer. a) @. Draden, Grocodile. D. Schar 
Bote. ©. d. Folg. u. vg. Ier. 14, 6. 5) Thiere der Eindde, die einen kiägl. Ton von ſich geben. Bg- 
Midi, & c) X. Trotne. d) In viefem Gap. keit Hiod feinen unflräfl. Wandel dar, bamit je⸗ 
der Leidenbe fich prüfe, ob er aud) mit Unrecht leide. ©) D. denn was gibt (einem Anzüchti⸗ 
tigen) o. wärbe mie geben Bott für ein Theil. F) O. ge bet nicht Schmach dem Ung. u. Unfall 
dem Nehelth. 5) D. u. Bott wolle. Ah) Begierden. U) Ungerechtes Gut. O. ein Bleden. 








"Hin 

8. So muͤſſe id) fen, und ein Andes 
er effe es; und meine Sproffen k) muffen 
ausgewurzelt werben. Zu 

9. Hat fid) mein Herz laſen reizen 
zum Weide, und habe an meins Naͤch⸗ 
ſten Thin gelauert: = 

10. Sp müfle mein Weib von einem 
Andern gefchänder werden, > und Ans 
dere muͤſſen fie beichiafen. m) 

11. Denn das ift ein Kafter, und eine 
Miſſethat für die Richter. n) ° 

12. Denn bad wäre ein Feuer, das 
bis ind Berderben verzehrete, und all 
mein Einfommen auswurzelte. 

13. Habe ich verachtet das Recht mei⸗ 
ned Knechts oder meiner Magd, wenn 
fie eine Sache wider mich hatten ? 

14. Bas wollte idy than, wenn Gott 
fi) aufmachte? Und was würde ich ante 
mworten, wenn er brimjuchte? 0) 

15. Hat ihm nicht auch der gemacht, 
der mich in Mutterleibe machte? und hat 
ihn int Schooße eben fo won bereitet? 

16. Habe ic) den Dürftigen ihre Bes 
gierde verfagt, und die Augen der Wits 
wen laſſen verfchmachten ? 

17. Habe ich meinen Biſſen allein ges 
geifen, und hat nicht der Waiſe auch das 
von gegefien? ° 

18. Deun ich habe mich von Tugend 
anf gehalten wie ein Vater; und von 
meiner Mutter Leibe an babe ich gerne 
getröftet. pP) ¶)¶ 

19. Habe ich Jemand fehen umkom⸗ 
men, daß er kein Kleid hatte? und den 
Armen ohne Dede gehen laſſen? 

20. Haben mich nicht gefegnet feine 
Seiten, 4) da er von den zellen r) meis 
ner Laͤmmer ertvärmet warb ? 

31. Habe ich. meine Hand wider den 


ba" 1 


Waiien bewegt, weil ich nrich im Thor 
des Beyftands verfah? s) 

. 22. So falle meine Schulter von der 
Achfel, e) und mein Arm breche non ber 
Röhre ) Le 

23. Denn ich fürdhtete mic, vor Benz 
Berderben von Gott, und baß ich feine 
Majeftät nicht möchte ertragen. v) 

24. Habe ich das Gold zu meiner Zus 
verficht geftellet,, und zu dem Goldklum⸗ 
pen gefadt: Mein Troſt? 


25. Habe ich. mich gefreuet, daß ich, 


großes Gut hatte, und meine Hand maͤch⸗ 
tig viel erworben hatte? 5 

26. Habe ich das Licht w) angefehen, 
wenn es belle leuchtete, und den Mond, 
wenn er voll x) ging? 

. 27. Hat fi mein Herz 
den lafjen, daß meine Hand meinen 
‚Mund küflete? y) | 

23. Welches ift auch) eine Miffethat 
für die Richter ,=) denn bamit hätte ich 
verläugnet a) Gott da oben. 

29. Habe ich mich gefreuet, wenn 
ed meinem Feinde übel ging, und habe 
mich erhoben, daß ihn Unglück betreten 

atte? - . \ 


‚30. Denn id) ließ meinen Mund nicht 
fündigen, daß er wünfchte einen Fluch 


feiner Seele. — 5 

31. Haben nicht die Leute in meiner 

Hätte muͤſſen ſagen: O daß wir von 

feinem Fleifch nicht gejättiget würden! c) 
33. Draußen mußte der Gaft nicht 


beimlich beres | 


bleiben, fondern meine Thür that ich - 


dem Wanderer auf. 

33. Habe ich meine Schalfheit wie 
ein Menfch 2) gebedt, daß ich im Bus 
fen meine Miffethat verbürge? . . 





X) Einkommen 0. Nachkommen. D 3. w. einem Andern mablen , eines Andern Muͤtl⸗ 


magb (niedrigfte Eclavin) werden ꝛc. m) MB. über ihr ſich beugen, Enien. n) Gtrafbares 
Verbrechen. 0) Unterfuhte. p) @. von meiner 3. an wuchs er bey mir auf, wie bey einem 
Vater, u. von m. M. 2. an babe ich fie geführt, V. 17. 16. g) X. enden. vr) DO. Swhur, 
Bolle- 5) Der Richter u. Aelteften. Rg. z. ©. 29, 7 DH X. Büren, w) Oberarm. v)D, 
nu. vor f. M. vermochte ichs nicht. w) Die Sonne. ©) E. glänzend. Y) Die Kußband war 
Beihen der Verehrung. B. 26. 27 zielen auf Abyötterey (5 M. 4, 19) u. z. Echmiicheley ges 
gen Mächtige. And. deuten v. 27 auf @igenliebe ıc. 2) 8. 11. a) D, belogen. DR. e, 


daß er mit einem Al. feine ©. Cfeinen Tod) begehrte. e) Ein. verfl. auch mein Geſinde durfte 
et 


Niemanden übel wollen. And. wer zeigt uns Ginen, ber nicht von ſ. Bi. (Tiſche) 
wäre. ‚Biel. ſ. dv. a..0 daB wir. nie fein Unglück erlebten. vs. ©. 19, 22. And. and. d) 
gewöhnlich 3 0. wie Adam, 1 M. 3, 12. . 


- , \ \ 








z322 Stob 31.3223. ur 


34. Habe ich mir grauen lafjen vor . 5. Darum, da er fah, daß Feine Ant⸗ 
der großeh Menge, und bat die Verache wort war im Munde der dreyen Maͤn⸗ 
tung der Freundfchaften mid) geſchreckt? ner, ward er zornig. | 
daß ich ſchwieg, und ging nicht zur XZhür 6. Und fo antwortete Elihu, der Sohn 
aus? e) W Baracheel von Bus, und ſprach: Ich 

36. Wer gibt mir einen Verhoͤrer? bin jung, ihr aber ſeyd alt; darum habe 
Hier iſt meine Schrift! 4) Der All⸗ ich mich geſcheuet, und gefuͤrchtet, euch 
mächtige antworte mir; es ſchreibe ein meine Kunſt p) zu zeigen. Ä 
Buch, z) der mit.mir rechtet. 7. Ic) dachte: Laß die Jahre reden, 

36. Wahrlich, ic) wollte es auf meine und die Menge des Alters laß Weisheit 
Achſeln nehmen, und mir wie.eine Krone beweifen. . 
uumbinden. h) 8. Aber ber Geift im Menſchen ıfts, 7) 
- 37. Sch wollte die Zahl.meiner Gaͤne und ber Odem des Allmächtigen macht 
ge ihm anfagen, und wie ein Fuͤrſt wollte fie verftändig. 
ich mich ibm nähern. :) - 9. Die Großen r) find nicht die Weis 
. 38, Wird mein Land wider mich ſchrey⸗ feiten, und die Alten verftehen nicht das 

en, und mit einander feine Furchen Recht. 
weinen, 10. Darum will ich auch reden; s) 

39. Habe ich feine Früchte X) unbes höre mir zu. Sch will meine Kunft audy 
zahlt gegeffen, und dag Leben ber Aders fehen Laijen. ) | 
leute fauer 2) gemadit: 11. Siehe, ich habe geharret euern 

40. So wachſen mir Difteln m) für Worten; id) habe aufgemerft auf euern 
. Weizen, und Scyierling für Gerſte. Verſtand, bis ihr- träfet die rechte Re⸗ 
Die Worte Hiobs haben ein Ende de; u) 


" itel— 12. Und habe Acht gehabt auf euch; 
Das 32. Capitel aber fiehe, da ift feiner unter euch, der 
Eliye.n) . Hiob firafe, oder feiner Rede antworte. 


1. Da hoͤreten die drey Männer auf, 13. Daß ihr nicht etwa faget: Wir 
 Hiob zu antworten, weil er haben die Weisheit getroffen: Gott hat 
ſich für gerecht hielt. ihn verftoßen, und fonft Niemand. v) 

2. Aber Elihu, der Sohn Baradheel 14. Er bat fein Gefpräc wider mich 
von Bus, des Geſchlechts Nam, ward geführet; auch will ich ihn nicht mit eu⸗ 
zornig: über Hiob ward er zornig, daß ern Reden widerlegen. w) 
er feine Seele 0) gerechter hielt, denn 15. Gie find verzagt, antworten nicht 
Gott; ‚mehr, die Sprache hat fie verlaffen. 

3. Ueber feine drey ‚Sreunde aber, 16. Weil ich denn geharret habe, 
daß fie feine Antwort fanden, und doch und fie konnten nicht reden (denn fie ſte⸗ 
Hiob verbammeten. ben ſtill, und antworten nicht mebr:) 

4. Denn Elipu batte gebarret mit 17. Bill Doch auch ich mein Theil 
Hiob zu reden, weil fie Alter waren, antworten, und will auch meine Kunſt 
Denn er. _ , | beweifen. x) . 

e)' And. Weil ic mır grauen ließ 2c. And. and, Hiob ſcheint bier feine vollkommene Aufs 
richtigkeit ausbrüden zu wollen. f) Entw. Unterfhrift, daß ich zu Recht fliehen will, 0. Bes 
ſchwerdeſchrift, unterfchriebene Klagſchrift. g) Gegenſchrift 0. Anklage. A) Die Schrift im 
Form einer. Rolle gedacht. Diefe hochgeſtiegen⸗ Kühnheit bringt Elihu G. 32 zum Heben, u. 
zieht den Tadel Gottes in den legten Capiteln nad ſich. i) @. ihn herankommen laffen. k) @. 
Kraft, Bermögen- I) E. ſchnaubend, athemlos. m) D. Dornen. n) Diefer ſieht Hiobs 
Reiben nicht fär eine. Strafe grober Verbrechen, fondern für ein wohlthätiges Reinigungsmittel an, 
‚ Bg- die Einleit. 0) X. PEN felbft._P) A. Erkenntniß, Einfiht. And. Meinung. q) Tyuts« 
v) Vornehmen, 0. f. v. a. Alten. s) 3. darum fage ih. L) Wie, V. 6. m) A. fo Lange ibe 
Heben forſchtet. v) So daß er, ba Gott gerecht ift, als ein Schuldiger leidet. B. Bott wire 
ion — (oefiegen, im Difputisen, durch mich) u. kein Menſch. w) Ich rede nit im Zank 26. 
” ıe 8. 6. 10 








Hiob 

18. Denn ich bin der Rede ſo voll, 
daß mich der Odem in meinem Vaud) y) 
aͤngſtet. 

19. Siehe, mein Bauch iſt wie der 
Moft, =) der zugeſtopfet iſt, ‚wie die 
neuen a) Schläuche, Die reiſſen wollen. 

20. muß. reden, daß ich Luft 
friege; ich muß meine Lippen aufthun, 
und antiworten. Zu 

21. Ich will Niemanbes Perfon ans 
fehen, und will feinen Menfchen ruͤh⸗ 
men. 5) | 

22. Denn ich weiß nicht, wo ich es 
thäte, ob mich mein Echöpfer über ein 


Kleines hinnehmen würde, c) _ 
Das 33. Capitel. 
(Der Engel aus Zaufenden.) 
4. Hör doch, Hiob, meine Nede, 
und merke auf alle meine Worte. 

2. Siehe, ich thue meinen Mund auf, 
und meine Zunge redet in meinem Gaım. 

3, Mein Herz foll recht reden, und 
Fa Lippen follen ben reinen Verftand 
agen. j : 

4. Der Geift Gottes hat mid) gemacht, 
und ber Odem bes Allmächtigen hat mir 
dag Leben gegeben. 4) 

5. Kannft du, fo antworte mir ſchik⸗ 
fe co) dich gegen mich, und ſtelle Did). 

6. Siehe, ich bin Gottes f) eben als 


du; und aus Leimen bin ich auch ge 


7. Siebe, du darfft vor mir r) nicht 
erſchrecken; und meine Hand d) fol dir 
nicht zu Schwer ſeyn. 

8. Aber du haft geredet‘ vor meinen 
Ohren, und die. Stimme deiner Rede 


mußte ich hören: Ä - 





N 


⸗ 
J 


32. 33, 33 
9. Ich bin rein, ohne Miſſethat, un⸗ 


ſchuldig, und habe keine Sunde; 

10. Siehe, er hat eine Urſach x) wis 
der mic) gefunden, er achtet mich für 
feinen Seind; ) ot. 

11. Er dat meinen Faß in Stoc ges 
legt, und hat alle meine‘ Gänge vers 
wahret. m) oo. Ä 

12. Siehe, eben daraus ſchließe ich 
wider Died, daß du nicht recht biſtz =) 
denn Gott iſt mehr, weder ein Menfch. 

13. Warum willt du mit ihm zanken, 


daß er dir nicht Mechenfchaft-gibt alles 


feines Thuns ? 0) 


14. Denn Gott redet wohl einnmal, 
und zum zweyten Mal, aber man aächtet 
nicht darauf. p) 

15. Im Traum des Wefichts in ber 
Nacht, g) wenn tiefer Schlaf auf die 
geute fällt, wenn fie fchlummern auf dem 

ette: 

16. Da Öffnet er das Ohr ber Lem 
te, r) ‚und ſchrecket fig durch Zuͤchti⸗ 
gung; s) J 

‚17. Daß er ben Menſchen von feinem 
Vornehmen wende, und beſchirme ihn 
vor ı) Hoffartt 

18. Und verfchonet feiner Seele vor 
dem Berberben, «I und fsines Lebens, 
baß er.nicht ind Schwert falle. 

19. Auch ſtraft er ihn mit Schrierzen 
auf feinen Bette, und alle feine Gebei⸗ 


ne vefüg; vo) . 

20, Daß feinem. leben vor der Speiſe 
—— und feiner Seele vpr niedlicher 

DI. . “ ’ ; -. I.» 

21. Sein Fleiſch verſchwindet aus 
dem Gefichte, und feine Beine. werden 






eb. langwierigs mis Iongıw. Iranlpeitı. N. a. & u. ber Kampf feines 
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an ⏑ 
zerſchlagen, daß man ſie nicht mehr antworte mir; ſage her, denn ich wollte 
fiehet, w) nn gerne. deine Redytfertigung. Ä 

22. Daß feine Seele nahet zum Ders 33. Haft du aber nichts, jo höre mir 
derben, x) und fin Leben zu den Töds zu, und fchweige, ich will dich die Weiss 


tern. y) - heit lehren. 
23. So denn ein Engel, ein Mittler, BB 5. 
Einer and tauſend, ihm beyſteht, =) Das 34. Capitel. 
zu verkuͤndigen dem Menſchen, wieer er u 
folle recht thun: =) 1. Und Elihu antwortete ) und 


. 24. So wird er 5) ihm gnädig ſeyn pen 11." 
und fagen: Er foll erlöfet werben, 0) 2. Hoͤret, ihr. Weiſen, meine Rebe, 
daß er nicht hinunter fabre ins Berbers und a an mitt auf mic. 
ben; d) ich habe eine Verſoͤhnung gefuns . t Das, Dhr. prufet Die Rede 
dem. 3 ich habe il ? 9 " und der Mund m) ſchmecket bie Speife. 
25. Sowirbfein Zleifchgränen, mehr _ 4. Laſſet uns ein Urtheil erwaͤhlen, 
denn in der Jugend; er wit miebers Pa wir erfennen unter und, was gut 
fehren zu den Tagen feiner Süngling 1 2 
been zu sen ſ Zunglung 5. Denn Hiob hat gefagt: Ich ‚bin 


aft. 

z Er wird zu Gott beten; der wird gerecht, und Gott wegert mir mein 
ihm Gnade erzeigen, daß er fein Autlitz Netz - 
fhaue mit Saucen, und wird dem ; 6. Ih muß luͤgen, =) ob ich wohl 
Menfchen wiedergeben feine Gerechtig⸗ Recht babe, und bin.geanälet von mei⸗ 
feit. f) | ‚nen Pfeilen, ob ich wohl nichts. vers 

27. Er wird vor den Leuten befens Ihuldet ae. . :. , 
nen, 8) und fagen: Sch hatte geſundi⸗ 7. Welcher Mann wie Hiob, o) fol - 
get, und das Rechte verfehret, aderes tg Spötterey trinfen wie Waſſer? p) 
hat mir nichts genuͤtzet. 7) 8. Und in Gefellfchaft gehen mit den 

28. Er hat meine Seele erlöfet, daß Uebelthätern, und wandeln mit den gott- 
fie nicht führe ind Verberben, ſondern ofen Leuten? 


. 


mein Leben das Licht fähe. 9. Deun er bat gefagt: Es -gilt g) 
29. Stehe, das Alles thut Gott zwey einem Manne nichts, wenn er fchon gott 
‚oder drey Mal mit einem Mann; felig it.) 


30. Daß er feine Seele herum hole 10. Darum höret mir zu, ihr weifen 
(aus i) dem Verderben, und erleuchte Leute: +) Es ſey ferne, Daß Gott follte 
ihn mit: dem. Licht der Xebendigen. k) böstich handeln, und ber Allmaͤchtige 

31. Merke auf, Hiob, und: Höremir ungerecht; Bo 
zu, und ſchweige, Daß ih rede.  . +1." Sondern er vergilt dem Men 
32: Haft bu aber. was zu fagen, fo ſchen, darnach ex verdienet. hat, e) und 


w) And. u. n. a. 2. feine Geb, werden entblößt ( beruor).bie.man nicht f 
@. 18. ) Mördem, Zobesengeln. 2) E. ihm o. für im, Über ibm jſt. Diefer vermitteln⸗ 
be Engel, Ausleger, Fürſprecher, Vertreter, kann zwar jeder Schutzenget ſeyn, zielt.aber z. 
auf den Engel Jebova, Giriftus, wenn auch Elihu nur den erſterü verſtand. 2 M. 28, 21 ⁊c. 
u) O. w. fein (Bottes) Recht, Ordnung, 3. feine (Ehtiſti) Gerechtigkeit. 5) Gott; ſ-jed. 
d. Folg. cc) 8. erlöfe tin. d) Mie V. 18. 21. Bo a.im Folg. o0) Win verſoöhnt durch feine 
Buße ıc. ©. Und er (der Engel) ſich fein erbarmt, u. ſpricht: Erldſe ibn (laß ibn los ıc.) 
ich habe eine Verſ., ein Löfegeld, gefunden (in mirfelbft), erworben. Big. 1Tim 2, 5. 6. Hebr. 
9, 13: 5) %: u. And. nach feiner Ber. vergelten. 8) B: innen, o. fie anſchauen, o. ums 
beraeben bey. 5) War mein WBerberben. 8. u. es warb mir. nicht vergolten.. i) A. zurück⸗ 
ringe von. 'k) X. bes Lebens. E. daß er erl werde x. 1) Suter im Beiprää fort. m) E. 
Baum. ©, z. ©. 412,14. ni) Als Timer erfheinen. &. 16, 8. O. in Adſicht meiner sr 
-nangen, ©..29 18 ff. G. 80,26: And. and. 0). Ge. edel:u. fromm. p) ©. 15, 16. 9) X. 
zn 26 &. fein Sefalten an Bott hat. 5) @. Leute von Herz, Verſtand. LI A. gehandelt, 
a. fein Thun. 5 . j 
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laoͤſſets finden einen Jeglichen nach ſei⸗ 


nem Wege. 

12. Sa wahrlich, Gott wird richt 
Unrecht thun, u) und der Allmächtige 
beuget dad Recht nicht. 

13. Wer befahl ıhm die Erde an? 
Und wer hat den ganzen Erdboden ges 
feget ? v) | 

14. So erfein Herz auf ihn ftellen 
wollte, ww) fo wurde er jeinen Geift und 
Odem zu fi) Sammeln; x). 
18. Alles Fleiſch würde mit einander 
verſcheiden, und der Menſch würde wies 
der zu Staub werben. 


16. Haft du nun Verſtand, fo höre 
dad, und merfe auf die Stimme meiner’ 


Rede. 
17. Sollte wohl, ber das Recht haſ⸗ 

fet, berrfiben? y) Und willit du den 

mächtigen Gerechten verbammen ? 


18. Sollte einer zum Könige fagen:: 


Du fofer Mann; 2) und zu den Für⸗ 
ften: Ihr Sottlofen? : 

19. Der a) doch nicht anfiehet die 
Merfon der Fuͤrſten, und kennet den 
Herrlichen 5) nicht mehr, denn den Ars 
men; denn ſie find Alle feiner Hände 

| | 


ert. 
20. Ploͤtzlich muͤſſen ſie ſterben, und 


- gr Mitternacht Voͤlker erſchrecken und 


vergeben; und die Maͤchtigen werden 
weggenommen ohne Hand. c) 
21. Denn feine Angen ſehen auf eines 


Jeglichen Wege, und er ſchauet alle ihre 


Gänge. 0 | 
22. Es if feine Finſterniß no Dun⸗ 


fel, ⸗) daß ſich da möchten verbergen. 


die Uebelthäter. 


23. Denn er brauche nicht lang. auf 





a. Soͤritte. 2 Todes ſchatten. f) Zu unterfuchen. 


3 
den Menſchen zu achten, daß er kom⸗ 





me vor Gott ind Gericht. ). 
24. Er zerfchmettert Gewaltige ohne 
Zahl, h) und jiellet "Andere an ihre 
Statt: - \. J 
25. Darum,; daß er kennet ihre Wer⸗ 
fe, und kehret fie um des Rachts, daß 


ſie zermalnet werden. : -®. 


.26.. Er wirft sie nieder unter. Die Gott⸗ 
loſen i) auf offenem Echanplagdd " 

27. Datum, daß fie Yon ihm weg« 
gewichen find, und verſtanden ſeiner 
Wege keinen: . >. 0 

28. Daß das Schreyen der Armen 
mußte vor ihn Fommen, und, er. bag 
Schreyen der Elenden hürete, X). 

29. Wenn er Frieden gibt, wer will 
verbamnten ? 2) Und wenn erdas Anflitz 
verbirgt, wer wid ibn ſchauen? ſey 28 
über ein Bolf, oder über den Einzehen. 
. 30,.Daß ein heuchelnder Menſch nicht 
mehr herrſche, noch werde ein Fallſtrick 
des Volfe. Ä ee 

31. Ta, gu Gott gebührt fiche, zu 
fprechen m) Sch habe erbufdet, ich wills 
nicht mehr verberben:n) . .  . 

33. Was ich nicht einſehe, deß beleh⸗ 
re da mich: babe ich unrecht gehandelt, 
ich wills nicht mehr thun. 

33. Solls von dir kommen, wie er 
dir vergelten ſoll? (daß er. ipreche : ) 
Berfshmäheft du das, ey fo wähle du 
fatt meiter ? Weißt du nun was, fo 
ſage an. 
34, Verſtaͤndige Leute werden mir 
beyſtimmen, und ein weifer Manu mir 
Gehoͤr geben: _ . 

36. Dap Diob redet mit Unverſtand 
und feine Worte find nicht Klug. . 





A menn et flillet, wer mill bes 


uaruhigen. m) Bon Seiten des heimgeſuchten —*— nd, denn hat es auch zu Gott ges 


‘ 
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36. Ach! o) daß Hiob verſucht wuͤrde den Hochmuth ber Boͤſen; und er wird 
bie and Ende; p) darum, daß er Ant⸗ nicht antworten. | 
worten gibt wie bie ungerechten Leute. . 13. Denn Gott wird das Eitle nicht 
37. Denn gu feiner Sünde fügt er. erhören, und der Allmächtige. wird es 
Miffetbat, g) Maticht in die Hände r) nicht anfehen. u 
zwifchen und, und macht feiner Worte 14. Obwohl du fprichft, du werdet . 
viel gegen Gott. _ 2 iv nicht Ihe Bi Bo it ein Ge⸗ 
richt vor ihm, barre fein nur. . 
. Das 35. Capitel. 15. Doc weil fein Zorn fo bald nicht 
1. Und Elihu antwortete, undfpradh: heimſucht, und ſichs nicht annimmt, daß 
77 2. Achteft du das für recht, daß fü viel Lafter da find: a), | 
Pn (reicht E: eine Gerecdhtigfeitiftgeöfe 16. Darum fperrt Hiob feinen Mund 
er I - -, umſonſt auf, und gibt ftolge Dinge vor 

3. Denn bu ſprichſt, was fie bir a af gibt folge Ding ) 
fromme? Was hilfts, ob ich mich ohne u 
Suͤnde mache? >) Ä Ä Das 36. Eapitel. 

4. Sch will dir entgegnen ein Wort, 1. Elihu fuhr fort und ſprach: 

und deinen Freunden mit dir. 2. Harre mir noch ein wenig, 

6. Schaue gen Himmel, und: fiehe; ich will dirs zeigen; denn ich habe noch 
und fchaue an die Wolfen, ce) daß fie von Gottes wegen was zu fagen. oc) - 
dir zu hoch find. | 3. Sch will meinen Verſtand weit hos 

6. Suͤndigeſt du, was Fannft du ihm Ien, und meinem Schöpfer Gerechtige 
machen? u) Und ob deiner, Miffetbat feit geben. | 
viel ift, was kannſt bu ihm thun? 4. Meine Reden follen gewißlich nicht 

7. Und ob du gerechtfeyft, was kannſt falfch feyn, mein Verſtand foll ohne 
bu ihm geben? Oder mas wird er von Wandel vor bir feyn. d). 
deinen Händen nehmen? v) 5. Siehe, Bott it maͤchtig, ⸗ body 

8. Einem Menſchen wie Du bift, w) verfchmähet er Keinen; benn er iſt auch 
mag wohl etwas thum deine Bosheit, mächtig von Kraft des Herzens. f) 
und einem Menſchenkinde deine Gerech⸗ 6. Den Gottlofen erhält er nicht, 
tigkeit. fondern hilft den Elenden zum Recht. 

9. Ueber Gewalt x) fchreyen die Im» 7. Er wendet g) feine Augen nicht 
terdrückten, und rufen über den Arm von den Gerechten; A) und mit ben Koͤ⸗ 
ber Großen ; . nigen ſetzet er fie auf dem Thron immers 

10. Aber feiner fpriht: Wo ift Gott, dar, i) daß fie hoch bleiben. k) ’ 
mein Schöpfer, ber das Gefänge macht 8. Und wo fie gefangen liegen in Feſ⸗ 
in der Nacht? y) fein, gebunden mit Stricken des Elends: 

11. Der und gelehrter macht, denn 9. So verfündiget er ihnen, was fie 
das Dich auf Erden, und weifer, denn gethan haben, und ihre Untugenben, - 

die Vögel unter dem Himmel. wie fie Uebermuth getrieben haben; 7) 

13. Da mögen fie nun fchreyen über 10. Und öffnet ihnen bag Obrm) zur- 


0) & u. And. mein Bater! And. and. p) A. immerdar, aufs Aeußerſte. ) U. Em⸗ 
pßrung. r) Iriumpbirend, fpöttiih-. Ant. and, 5) B. was newinne ih davon mehr als von 
meiner Sünde. 6. 10, 15. ©, 54,9. LE) D. den Aether. =) %. wider ibn ausrichten, vIX. 
empfangen. ww) Alfo a. bir felbft. a) E. vor Menge (der Unterbrüdung) o- Größe, Webegs 
macht. Y) Iubelgefänge gibt im unglüd, geben kann. Da die Leidenben nicht Bott ſuchen, 
find ſie nicht felb Schuld, daß er nicht weitet, nicht ihre Dränger flärzt? Vg G. 24, 12. 
4) G. 25, 8. a) X. des vielen Uebermuths. 2) @. macht ſtolze 0. viele Worte. ) &. es 
iind noch Worte da für Gott. d) B. e. deſſen Erkenntniß richtig iſt, ſtebt bey dir. 6) A. 
geoß, erhaben. f) Adel der Weisheit u, des Willens. g) A. entzieht. k) Senn er ſie auch 
leiden laͤßt. H Endlich für immer, L. u. die Könige läßt er figen auf ꝛc. k) X. werden, 
ſeyen. HD. (die Unt.) Aberhand genommen. we) 6. 535, 16. 
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Zucht, und fagt ihnen, daß fie fih von 32. Siche,. Gott ift hoch in feiner’ 
Lem Unrecht befebren folen. Kraft; wo iftein Lehrer, y) wie @rift? 
aa. Gehorchen fie, und ‚dienen ibm: 33. Wer will fiber ipn heimfuchen feis 
fo werden fie ihre Tage vollenden im nen Weg? =) Und wer will zuihm fagen: 
Guten, und ihre Jahre in Lieblichkeit. Du thuſt Unrecht? 
12. Gehorchen fie nicht: fo werden 24. Gedenke, daß bu fein Werk ers 
fie in das Schwert falle, und. verges höhelt, a) davon die Leute fingen. 2) 
ben, che fie e8 gewahr werben: n) 35. Alle Menfchen ſehen ed, ber Sterb⸗ 
13. Die: Heuchler aber häufen den liche fchauets von ferne. 
Zorn, und ſchreyen nicht,,o) wenner 26. Siehe Bott ift groß und unbe 
fie bindet. fannt ; ce): feiner Jahre Zahl kann Nies 
14. So wird ihre Seele in der Ju⸗ mand forfchen. . 0 
gend fterben, und ihr Leben unter den 27, Wenner Wafſertropfen aufzeuicht, 
Hurern. | fo gießen fie aus den Regen feines Res 
| Fa Aber den’ Elenden _ er m er bels; 
neht Elend erretten, und ihm das Ohr 28, Daß die Gewoͤlke fließen, und 
Öffnen p) in der Trübfal. triefen auf viel Menfhet. — 
16. Auch did wird er rüden ausdem 99, Ya, mag Jemand verſtehen die 
weiten Radıen ber Angſt, die feinen Bos Ausſpannung der Wollen? das Getöfe 
ben hat; q) und dein Tiich wird Ruhe feines Gezelts ? " 
haben, voll alles Guten. ) 30. Siehe, er. breitet um ſich fein 
17. Erfülleft du aber das Hecht des Licht, 2) und entblößet «) die Wurzeln 
Gottloſen: s) K 2) Recht und Ger des Meeres. 
richt Dich ergreifen.) ‚31. Denn damit f) richtet er Völker, 
18. Siehe zu, daß dich nicht ber und gibt auch Speife die Fülle. ) ’ 
Zorn ae A mit Haͤudeklatſchen, ») 32. Er hullet feine Hände in Kicht, A) 
und großes Köfegeld dich nicht entwinden und gebeut über ſolchem durch Verire⸗ 
moge. ter; i) oo. u 
19. Meineft du, baß er beinen Heide 33. Erklaͤret ihnen ) fein Gefallen, D) 
thum achte? Nicht Gold,.nad irgend über dem Vieh, ja über Bem Gewächd. m) 
eine Sore — a Ben o) | P | 
20. Sehne dich nicht nach der Nacht . WTB 
die voner von ihrer Stelle rück. w) Das 37. Capitel. 
21. Güte bich, fehre dich nicht zum A4.n) SRa, beß entfehet fich mein Herz, 
Unrecht; wie bu denn folche® dem Leiden | > und fpringt aus feiner Stelle. 
vorgezogen haft. x) 2. Hoͤret, hoͤret doch, wie fein Dons 
”) D..mit, 3. due Unrerfland, Ohne (zur) Erkenneniß (zu fommen). Bg. ©. 4, 12. @f. 
8, 18. Hoſ. 4, 6. 0) Zu Bott. p) 3. 10. ) B.n.d. P. aus dem. der Angfk, daß dir 
freyer Raum ohne Drangial dafür werben wird r) 3. w. u. das Serabfteigen deines Tiſcheé 
von oben, vom Bimmel) wird vol Fettes ſeyn. And. ſchlechthin: die Tracht, Beſetzung 
9) Machſt es volllommen wie fie, U. 12. 15. A. die Sache, die Schuld. 2) And. Schuld u. 
trafe fich folgen. And. and. =) Di mit Höhngrlähter dee Zuchtigung zu beinem größern 
Wet entziehe. D. dich hinraffe durch einen Schlag. 6) A. noch alle Sewali der Stärke. w) Rach 
dem Tod o. allgemeinen Untergang, aus lingebuld. oe) E, u. And. wie bu denn vor Elend 
erwahlt, angefangen haft. y) Weiſer, Weifter 2c. And. Sebieter, Derr- O. wer iſt erbaben. 
DD. get hat ibm feinen 3. vererbnet. Ba. ©. 54, 45. a) Eereben foRft, o. ſelbſt erhoben 
haſt. 5) And. das d. E. anſchauen: das offenkundig iſt. And. auf welchen d. 8. fehen, als⸗ 
denn B. 25. ſchauen auf ihn 2c. 6) @. wir kennen ihn nit. d) Beinen Big. ce) And. bea 
decket damit, o. mit Finſterniß. Wa Pf. 1485, 9 9. F) Mit ditfen Naturkräften, Wettern. 
8) And: der Menge, And. dem ber ibn preift. A) Wie ein König, ruhig auf dem Thron file 
send, in ben Yurpurmantel. Dig. Pf. 04, ©. Ef. 6, 1. Pſ. 74, 14. 9 Bermittelnde ‚Dies 
ner, Geier, Engel. K) D. daräber. 2) A. feinen Willen. Pf. 105, 20. 241. 'm) So erha⸗ 
ben er forgt er für alle die geringſten Seſchdyfe. An. geben die ganze Stelle and. zn) Bier 
nahet dab Wetter heran, ©. 58, 4. u . | 
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ner züruet, 0) und wus fir Gefprähr) 14. Da merke auf, Hiob; fiche,und 
von feinem Munde ausgehet. vernimm g) die Wunder Gottes. 


. 3. Er laͤnets g) binfahren unter bem 45, Weißt du, wann Gott ſolches 
ganzen Him mel¶ au fein Leuchten auf Ger fie bringer? %) Und wann er das 
ie enden ber Erde. Ä 4 Licht feiner Wolfe laͤßt hervorbrechen? 
4. Dem nach brullet der Donner, er riet du um dns. Genige i) der 
donnert mit jeiuem hohen Schall; 7) Worten? Welche Wunder die Volikom⸗ 
A — kin | Donner gehöre wird, jenen willen. k) Ba 
verhält ers nicht. s . . Ä 
"5. Gott dannert mit feiner Stimme _ 17. Daß !) beine Kleider warın wers 
wunderbar: that große Dinge, und wird Per, wenn Das Sand title ift vom Dit 
nicht erfannt, e) . tagswminde!m) ld 
6. Er fpricht zum Schnee, fo it er „ !E- Wirſt du mit ihm ben Himmel r) 
BALD aut Erdeu, und zum. Plagregen, ‚frannen, bap er feit ſtehe, wie ein ges 
fo. in der Platzregen da mit Macht. =) goffener Spiegel? 0) , Ä 
‚ 7. So verfiegeitv) er dann bieyand 19. Zeige und, was mir ihm fagen 
alter Menſcheñ, daß es lernen muſſer follen; p) wir werben nicht babin reis 
‚abe Sente (eine Werke.) "den g) vor Finfternip. 
._ d. Und ers wilde Thier gehet in die go, Mirde i t d 
Höhle und bleiber an jeinem Ort. x) ich — —ã— rigen * 
9.. Vom Mittag ber fommt Wetter, gen, er fey verfchlungen? r) - 
and von Mitternacht Kaͤlte yx) 24. Jens ſtehet man das Licht nicht, 
10. Bom Ddem Gottes kommt Froft,2) das doch am Himmel s) belle leuchtet; 
—* u Waſſer, weun er aufthauen wenn aber der Wind hindurchſtreichet 
.a * Bu ‘ , 4 
“11. Auch fcheiden ſich die Wolken wies ſo wird e Klar iu | \ 
der, daß es heile'werde,.5) und’durd 22. Von Mitternacht kommt Gold, u) 
den Nebel bricht ſein Licht.) ,. zu Pod vor bem fehredlichen Gott. v) 
12. Er wendet die Wechfel der Din-, „23. Den Allmaͤchtigen aber mögen wir 
e mit klugem Rath, daß fie ſchaffen nicht finden, der ſo groß ift von Kraft; 
Als, was er ihnen gebeut, any dem © wird won feitem Dicht und, gute 
roboden; | re 6). 
15, BSb ers zur Ruthe, oder fuͤr ſin 24. Darum muͤſſen ihn fuͤrchten die 
Land, d). oder aus ⸗) Barmherzigkeit Leute; und er fürchtet ſich vor Keinem, x) 
kommen ) laſſe. wie weiſe ſie ſind. 


m————üñ — — —— — hut 

0) A.u. 3 · das Toſen, Schmettern, feiner Stimme. p) A. Murineln. g) Das Geſpräch, 
ben Donner, o. ben Blitz. r) W. Stimme feiner Hcheit. 2) E. verhält er fie nicht: jene 
Dinge, die Zropfen ıc. G. 86, 27 ff t) 4. bie wir nit erfennen, verſtehen. u) V. & 
Soricht er zum. Schnee: Sey auf Erbn! u. zum Regenguß, u. zum Plagregen feiner Macht ac 
MB, ſey Erde, u. feuchter Regen ꝛe. v) Hindert, verfchließt ꝛc. «w) Die fein Werk find, G. 
54 19. B. u, 3. Ackerbauer, AM. 2, 15. 6.3, 23. %) ®, in feinen Wohnungen. y) D._ aus 
gebeimen Rammern kommt &turia , u. aus fremben Orten Froft: 5) E. gibts Eid. a) O. 
y. breite ®, ſtehen eingezwängt. 5) X. w. auch vertreibt. Heitre die Wolken. And. and: c) O. 
en. d. P. er (0. fie) fireut aus ben Nebel feines &. d) Für den orbdınti. Vedarf ber Erde zc. 
e) Beiondrer. f) E. finden. 4) X. betradite. k) 38. foldes vornimmt. i) Gleichgewicht 2c- 
k) D. mw. die Wunder deß, der vollkommen ift an Wiffenfhaft. F).A. wie. m) Wenn fih der 
Eübwind legt, V. 9. Auf Stürme aus Süben pflegt bey fliler Luft große Hitze zu folgen. 
Luc. 12, 65. Ant. ®, 22. nm) G. Aetber. 0) ©. z. 2Mof 38, 8. P) Urt zu sechten, 0. von 
Diſſenſchaft. ) O. nichts vorbriagen, beainnen. r) Im Proceß überwunden. And, and. 
sg) A m Aether. ) &, fo reinigt er ihn chen Aether) · u) Boldner Echein, Heitre x. 3. 
29. Sf. 14, 1% v) D. mit (von, vor) Gott, der ſchrecklich iſt an Majeſtaͤt. And. and #0) Als 
fo w — Recht 1. großer Gerechtigkeit nicht antworten. O. u. von R. u. nr. Gerechtigkeit; 
er wird nicht antworten. SR. m. d. 9, und er wird R. u. gr, © nicht unterdräden. 2) Als 
fo e. er fichet (fraget) nad) Keinem- D. ibn wird Seiner fehen. Defto überraſchender G- 58, 1. 
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Das 38. Capitel. gen geboten, und ber Morgenröthe ihe 
0 ren Ort gezeigt? J. 
Sott. 13. Daß fie die Eden der Erbe faſ⸗ 


3. Ifnd der Kerr antwortete Hiob feten,'k) und die Uebelthäter Z) heraus 
Ir gusdem Better, y) und ſprach: gefchüttelt würden? 

2. Wer iftder,der den ewigen Rath⸗) 14. Daß fiem) ſich wanble wie Sie⸗ 
verdunfelt, unb redet fo mit Unver⸗ geltbon, ») und fie da ftehen wie ein 
ftand? - - W Kleid? 0) | . 

3. Guͤrte beine Lenden, wie ein 15. Und ben Webelthätern ihr Licht 
Mann; a) ich will dich fragen, lehre genommen werde, p) und ber Arm’ der 
mid. Hoffärtigen zerbrochen? . 

4. Wo warft: bu, dba ich die Erde 16. Biſt ba in den Grund des Mee⸗ 
gründete? Sage mirs, bift du fo klug. res nefommen, und haft in den Fuß⸗ 

5. Weißt du, wer ihr das Maaß ges ſtapfen g) der Tiefe gewandelt ? 
feget hat? oder wer über ſie eine Nichte 17. Haben fich Dir des Todes Thore 
ſchnur ꝛogen hat? | aufgethan? oder haſt du gefeben die 

6. Oder woraufftehen ihre Füßevers Thore ber Finfterniß? r) - - 
fenfet? 5) ober wer bat ihr einenc) 18. Haftdu vernommen, s) wie Breit 
Edftein gelegt? . bie Erde fey? Sage an, weißt du fol 

7. Damid die Morgenfterne mit eins chedsAlles? ı). 20 
ander Icbeten, d) und jauchzeten ale 19. Welches der Weg,:da das Uhr 
Kinber Gottes. e) wohnet, und welches fey der Finſterniß 

8. Wer bat dad Meer mit Thüren Stätte? Bu 
verſchloſſen, f) da es Heraus brach, wie .20. Daß bu mögeft abnehmen feine =) 
aus Mutterleibe? z) 2 Grenzen, unb merken den Pfad zu ſei⸗ 

9. Da id es mit Wolfen Heidete, nem Haufe? nt 
und in Dunkel einwidelte,; wiein Wins 2ı. Wirßteft du, daß du zu ber Zeit 
dein. ſollteſt geboren werben? und wie viel 

10. Da ich ifm den auf brach mit deiner Tage ſeyn würden? v) \ 
meinem Damm, h):und feste ihm Nie 22. Bift du geweien da der Schnee 
gel und Thür, berfommt ?ıw) oder haft das Ruͤſthaus 

11. Und ſprach: Bis hieher folk du des Hageld gefeben 
fommen, und nicht weiter; bier follen 23. Die ich Habe verhalten x) aufdie 
fid) legen i) deine ftolzen Wellen... Zeit der Trükfal, auf den Tag bes’ 

12. Daft du bey deiner Zeit dem Mow Streits und Kriegs. y) a 


y) 3. Sturm. ©. 3. G. 57, 1. 2) E. ben Bath. 8. 1 3. der fo fehlet in’ der Weisteit. 
24. ©. 42, 3. U à. 8.4, 1. a) Rüfte dich, mitmir zu rechten. b) Söutenfüße, gieiäf. wie 
in weichen Grund eingeſenkt; das Ganze ift Bild von einem gemauerten Bauwerk. c) X. wer 
bat ihren. d) &. da die M. m. e. frohlodten; z. ichrien zc. ©) 1M. 6, 2. Da die vor ber 
jegigen Erde geſchaffnen Engel u. bie Bewohner der Sterne x. bie Gründung bes großen 
Baues, der aus Eucifers Chaos aufflieg, feherten. Va. Sfr. 8, 10. Bad. 4, 7. F) Gleich⸗ 

m: mif Ufern, als gefchloffenen Ringmauern. %g. B. 10. And. and. g) 1M. 1,9. 10-, 

. 7, 11- Pf. 104, 6. k) ®. Über inm mein Maaß (mit den Fingern) fpannte. i) @- fol 
gelegt werben (ein Stel) wider. x) Wie ein Tuch. 2) Weide die Naht barg, ber anbrechen⸗ 
dem Eiht — 3. zielts auf das Weltgericht 2c. Bg. b. Folg. m) Die Erde. n) Keiner Thon 
im Orient zum Siegen aebräudil. 0) Morgen u. Morgenröthe wie ein Purpurmantel. And. , 
rd. P)’Das Lit der Lichtfcheuen durchs Morgenlicht ausgelöfcht. Bg. ©. 24, 16. 17. q) En 
Grgrändungen, Brensen. 7) A. des Todesſchattens. Des Bades, unter der Erde, 5) X. be⸗ 
obachtet. ) 3. kennft du fie ganz. u) @. es ergreifen anfeinen. Seinen — feinem, a. ihre — 
ibrem: eines jeglichen, 8. 19. And. es führen zu f- Gr. I’ RB. wußteft du foldes, weil bu , 
dama:6 geboren warft, u. die Zahl deiner Tage fo groß iſt? d. h- bift du alt genug, es zu 
wiffen. ıw) E. biſt du gelommen’ an die Gchäfe CRüfttaus zc.) des Schnees. ©) X. gefpart. 
Y) 2M. 9, 18. Joſ. 10, 11. Off. 46, 21. Vg. Jer. 50, 25. 
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24. Durch welchen Weg theilet ſich 36. Wer gibt die 77 ins Ver⸗ 
das Licht? und faͤhret aus der Oſtwind borgene? m) Wer gibt veritänbige Ge 
auf Erben ? danken? n) 

25. Wer bat dem Waflerguß die Rin⸗ 37. Wer ift fo weife, ber die Wol⸗ 
ne geöffnet, =) und dem donnernden fen o) erzählen p) könnte? Wer ſchuͤt⸗ 
Blitze den Weg? tet die Waſſerſchlaͤuche des Himmels 

26: Daß ed regnet auf das Land, ba aus? 9) 

Niemand ift, in der Wüfte, datin fein 38. Wann ber. Staub begoffen wirb, 


Meufch-iit? daß er zu Haufe Uuft, r) und Die Klöße 


37. Zu: füttigen Einöbe und Wild⸗ an einander Heben? 
niß, a) und wachſen zu machen die Sproß 
ee eb Regens Bater? 3) - Das 39. Eapitel. 
er ift des Regens Vater? 
oder wer hat die Küglein des Thaues 30. N du der Loͤwin ihren Raub 
% Eis der jungen a — — „und bie Gier 
99, Aus weß Leibe ift das Ei gegans. wen 
gen? und wer hat den Reif des Him⸗ 40. Bann fie ſich büden in ihren Woh⸗ 
meid geboren? nuugen, I und ruhen in der Höhle, zu 
30 Daß das Waffer verborgen wird lauern ? 
wie unter Steinen, c) und bie. Tiefe 41. Wer bereitet dem Raben die Speis 
oben yeiiehet? fe, wann feine Jungen zu Gott rufen, 
31 Kannft du bie Bande d) des Sies und fliegen i irre, wenn fie nicht zu efjen 
beige irns e) zufammen binden? ober haben? 
bie Feſeln des Drion auflöfen? Gap. 39. V. 1. Weißt bu bie Zeit, 
32. Kanuſt du die Planeten f) her⸗ wann die Gemfen e) auf den Felſen ger 
vor bringen zu feiner Zeit? ober den baren? ober haft du gemerkt, wann die 
Wagen am Himmel 5) über feine Kin⸗ Hirſche freifen? u) 
der führen ? A) - 2. Haft du gezählet ihre Monden, 
33. Weißt du die Ordnumg des Him⸗ wann ſie voll werden? oder weißt du 


mels? oder kannſt du ihn meiſtern auf die Zeit ihrer Geburt? 


Erden?) 3. Sie frümmen füh, laffen hindurch⸗ 
34. Kaͤnnſt du deinen: Donner in der reißen ihre Zungen, und werfen ihre 

Wolfe hoch herfuͤhren? oder wird dich Zehen v) aus. 

Die Menge des Waffers verdecken? k) 4. Ihre Kinder werben feift und groß 
35. Kannft du Die Blige auslaffen,, im &ctreibe; gehen ang, und fommen 

daß fie binfahren und zu dir fprechen: nicht wieder zu ihnen. 

Hier ſind wir? ) . Wer hat ben Walbefel frepgelafe 





.) €. gelpalten/ geſchleißet. a) E. wie ©. 80,8. 5) E. hat bee R . einen Vater? Alle 


dieſe Grfceinungen ſind obne ſichtbaren Urſprung. c) A. wie Gtein 8 verbirgt, innt. 


d) And. den Shmud. e) C. 9, 9. f) X. u. And: den Morgenflern. And. die Zeichen des 
Thierkreiſes. And. die nördl. Krone. g) Gntw. den großen o. Eleinen Bären, 0. bie Ziege. 
&) Herumdrehen; bie Kinder ald bie Sterne bes Schwanzes. And. and. D. mit f. Kindern 
leiten. And. Aber ihre (feine) Kinder troͤſten. i) O. w. ieriegen feine Vorſchrift (Zeichnung) 
auf Erb. 3 beheilen fein Regiment über die E. K) Kannft du wie ein Bott im Netter 
füneten, 2 1, Kannft du deine Stimme zu ben Wolken erheben, dap Waſſerfluthen dich 
decken. D Bu ver Denk bereit. m) D. wer legte b. W. ind Werb. D. ind Innere (des 
Menſchen). Bg-. Pf. 5ı, 8. rn) Aıfo e. wer gibt dem Gedanken (des Menſchen) Berftand. 
And. and. Ein. der Erfheinung. Ungew. W. 0) D. den Aether, den Dimmel (feine uns 
det, Pa 2.) p) D. zählen, berehnen. g)’ And. wer legt (läͤßt rusen x.) die Schläuche 
wann d. Gt. fließt zum Guß (wie Metal). 5) Suuerad, wie die Hauslage- 
N D- Sieinbla⸗ u) D. hüteſt, forgft da fär das Kreifen der Hinden. u) Die Fungen , die 
thnen Wehen verurfadhen. on 


& 
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fen? ꝛo) wer bat bie Bande des wilden gen, als wären fie nicht fein, achtets 
Eſels x) gelöfer? :... wicht, daß er umfonft arbeit. i) 

6. Dem ich die Eindde zum Haufe 17. Denn Gott hat ihm die Weisheit 
gegeben Babe, und die Salzwuſte y) genommen‘, k) und hat ihm feinen Ber 
zur —— 4 6 ſtand mitgetheilet. 

7 verlacht das Getuͤmmel der 18.2) Zur Zeit, wann er hoch aufs 
Stadt, dad Pochen des Treibers höret führer, m) verlachet er beybe Roß unb 
er nicht | Reiter. r) 

8. Er ſchauet nach den ‚Bergen, da 49. Kannſt du.dem Roß Kräfte ger - 
feine zuseide iſt, =) und ſuchet nach als hen, ober feinen Hals zieren mit feinem 
lerley Grün. \ Geſfchrey? o% 

9. Meineft du, has Einhorne) werr 20. Rannft du es huͤpfen machen. p) 
de dir dienen, uud werde übernachten wie die Henfchreden? Das ift Preis 
an deiner Krippe? feiner Naſe, was ſchrecklich if. 9) 

10. Kannit du ihm ein Joch anknuͤ⸗ 21. Es ſt den Boden, r) 
pfen, um Zurchen zu machen? 5) wirb bit er Wanıpfet a * en⸗— 
es hinter Dir brochen «) in Gruͤnden? HMO Ge ig mit Kraft, und zeuch 

11. Magft du dich auf es verlaffen, and ben : eharnifchten entgegen. M 
daß es fo ftarf if? und wir es bir E fpottet ber Furcht, und er 
Iaffen arbeiten? 4) — nicht, und fleucht vor dem Schwert 

12. Magſt du ihm trauen, daß es MW 
beinen Samen dir wieber bringe, ⸗) 2 Aoehn ale aber en s) Flinget 
und in deine Scheune ſammle? De e ber, und glänzet beybe Spieß 

13. Froͤplich flattert der Fittig des und Lanze. €) 

Straußes; ja, er hat f) die Flügel 24. Es zittert und tobet, und ſchar⸗ 


und Federn bed Store. . ret in bie Erde,u) und achtet nicht ber 
14. Doch läffet er z) feine Eyer ber Trommeten Hal. v) 
Erde, und brüten fie im Staub. }) 35. Wenn die Trommete ſtark klin⸗ 


15. Er vergiffet, daß fle mödte ein get, fpricht ed: Hui! und reucht ben 
Fuß zertreten, und ein wildes Thierfie Streit von ferne, w) das Schreyen x) 
zerbrechen. ber Fürften und Sauchgen.y) 

16. Erift fo hart gegen feine Tune 26. Fleugt ber Habicht durch deinen 








0) Bom Dienſt des Menſchen. Der zahme Biel iſt Sclave, ®. 7. m) Iſt derſelbe, ein 
mutbiges, Wrenbeit liebendes Thier. Y) Das Taljige wilde Land. Bg. 6 M. 29, 28 ꝛt. 
e) 8. mas er auf den Bergen erfpähet, if feine Weide, a) Wie 4 M. 23, 22. 5) W. in 

‚ binden an die Furche feines Bells. c) U. eggen. d) A,ihm fberlaffen beine Arbeit. e) Durch 
feine Feldarbeit. Der Sinn des Ganzen ift: ſchon die ſichtbare Ratur geht Über des Menſchen 
Berfland, Kunf u. Kraft, der Menſch kann nichts erzwingen ac f) And. doch bat er nicht. 
©. jed. d. Folg. g) Ganz anders als ber beforgte, zärtliche Storch. A) A. heizet fie (And. 
u. 3. läßt fe fouten) im’ St. Die fehr vergeffene Mutter läßt fie liegen, bis bie Gonne fie wirk⸗ 
lich ausbrätet, od. während dieſe fie warm erhält, eine andre Straußenhenne ſich darauf fegt. 
Alfo: ſorglos legt biefes Thier feine Eyer in den Sand; fo Aberlaß auch bu Alles ber mäch⸗ 
tigern Borfehung. Ü) Gebiet. k) @. ihn der W. vergeſſen gemacht. Der Strauß it bumm. 
I) Bleihmohl — m) And. fih erhebt u. anfpornt: weil er unter dem Wiägel wie einen Hah⸗ 
neniporn habe, womit er fid zum Lauf reize. =) Nebertrifft He an Schnelligkeit u. felbft an 
Größe. 0) E. feinen H. befleiden mit Donner, Bebröbne, Gewieher. And. Mäbne p) 2. 
u. And. fhreden, fürchten maden, vg. d. Foig. g) Alfo w. ber: Rubm feiner Raſe (0. feines 
© ::naubens, bas, worüber es fröhlich Tchnaubt) ift Cder) Schrecken (Krieg 2c). B. fein prächtig 
Schnauben (Schnarchen) ift furchtbar. vr) E.gräbt, fharrt in den Grund. 6) D Über ihm, an feinem 
Reiter. ) W. der Köcher, die Flamme (Klinge) bes Spießes u. ber Lanze, 0. u. der Schild. 
u) 3. mit Zittern und Toben verichlingt (fchlärft, d. i. durchrenat) es die Erde (das Feld). 
2 @. glaubt nit, baß es fen der Tr. D. D. glaubt nicht (faum, vor Freude) zu bösen x. 

* nicht Gtand bey c- 20) Als etwas Angenehmes. m) C. Donnern, Toben ⁊c. y) Belbs 
geſchrey. * 
® . 
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Verſtand, und breitet feine Fluͤgel ge 5, Schmuͤcke dich mit Pradit und Ho⸗ 

gegen Mitzag? =) 0 Heitz zeuch dich Löblich und herrlich an. 

27. Schwingt ſich der Adler aus deis 6. Streue aud den Grimm beine 

nem Befehl fo hoch, daß er fein Neft Zorns; fchaue-.an:alle Hochmürhige, - 
in der Höhe macht? . "  . .und demuͤthige fie. 

28. Sm Felſen wohnet er, und raftet . 9. Ya, ſchaue an Alle Hochmuͤthige, 

auf. den Zacken der. Felfen und Bergve⸗ und benge fe, und mache die Gottloſen 
.4 


ften. 2. biünne, wo fie find. 3) 
29. Bon dannen fpähet gr nach Spei⸗ "8; Verſcharre fie mit einander in der 
je, und ſeine Augen fchauen ferne. : : @rde, und verfenfe A) ihre Geftalt ind 
30. Seine Jungen faufgn Blut; und Berborgene. 0 | 
wo ein Aas. iſt,da ter.) -. 1.9 So will ich bie auch befennen, i) 
. 31. Und der Herr antwortete 3) Hiob, daß dir deine rechte Hand’ helfen Fann. “ 
und ſprach: 10. Eiche da, der Behemoth, k) ben 


32. Der mit dem Allmächtigen has ſch neben bir aemächt babe‘, friffet Heu 
bern will, wird er ihn unterweifen ? Id ne Schfe- N) ht Habe‘, friſſet Heu, 
und der Gott tadelt, foldjed deantwors _ 44, Giche, feine Kraft iſt in feinen 
ten? .c)" BE genden, und fein Bermögen im Nabel 

33. Hiob aber antwortete dem Herrn, —— Baer Verm ger in ”) 
und ſprach - un 

a irn BE eine Seder;n) Mi Adern feiner Häfen 
weſen, d) was ſoll ich dir eutgegnen? arte at et ei 
Ich ſege mret — il Merebe nun. 3. Seine Ruodıen find: wie feſtes 

. „sch babe emmal « et, ımd _ 0 v ‚ww 
"will nicht wrehr —— nd.’ zum Erz, p) feine Gebeine find wie eiferne 
andern Mal, und wills nicht mehr thun. or er: ſe der Anfang der Wege d) 

Das 40. Eapitel. Gottes; der ihn gemacht hat, greift ihn 

(Der. Behemoth.) an mit feinem Schwert. 7). 


1. Ind der Herr autwortete Hiob . 15. Die Bergetragen ihm Kränter, s) 
aus den Wetter, und fpradh: und alle wilde Thiere ) fpielen da⸗ 
2: Gurte wie eın Mann deine tens felbſt. | | 
den; e) ich will Dich fragen, lehre mid. 16. Er liegt gernim Schatten, v) im 
3. Sollteſt du auch mein Urtheil f) Rohr und. im Schlamm verborgen. 
zu nichte machen, und mic) verbammen, * 17. Das Gebuͤſch v) bebedet ihn mit 
anf daß du.gerecht feyft? feinem Schatten, ‚und die Bachweiden 
4. Daft du einen Arm wie Gott, nnd umgeben ihn. 

kannſt mit gleicher Stimme donnern, 18. Siebe, er fchludet in ſich den 
als er thut? Strom,. und achtets nicht groß; laͤſſet 


2) X. negen den Südwind: alszinen fehr .teftigen Wind. And. verſt die Wanbrrung im. 
Winter. And, befiebert ih (nach abgeworfenen alten Federn) — — gegen Mittäg (der Wärme 
wegen). a) Hab. 1,8. Matth. 24, 28. 5) Hebete ferner mit. c) D. BU der Tadler nun 
mit bem Allm. rechten? Der Meifterer Gottes antworte barauf, d) D. zu geringe. e) ©. 
88, 85. V) Nicht nur das deiner Freunde. g) E. zermalme,. zertritt fle an ihrer Gtätte. 
h) A. verichleuß, wide ein (mie mit Leihentüchern). i) Asdichrü.men. &k) 8. großes Zhier- 
Im Thierreih etwa der Elephant o. v. das Nilpferd. 2) X. Gras wie ein Rind. Iſt alfo bey 
au feiner Stärke unſchädlich. Bg. Ef. 11, 7. E. 65, 25. :m) O in ben Nerven, Sehnen 0. 
‚Muflein. 7) Das Nilpferb nat einen kurzen, fee ſtarken Schweif 0) O bie Sehnen feiner 
Hüften find verſlochten (wie Aelte), find ein Hark Eeflechte. 8. u. 3. die Ar. feiner Schaam. 
pP) D. eheruer Gus, 0. eherne Röhren. g) Kann bedeuten bas Meifterwerk, Pauptiyert, %g- 
Spr. 8, 22. r) Meiftert,-töbtet ihn allein. And. legt ibm feine Hippe an (bie fihrlähntichen 
Hauzähng, womit er bas Gras mäht). s) X. Futter. £) A. Th. des Feldes. m) Dune Ge⸗ 
fahr, ®. 10. 9») &. ſchattigen Geoäld. And. verft. eine gewiffe Art von Gefträuden- 
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fi) duͤnken, er wolle den Jordan mt 2. Wer bat mir was zuvor gethan, 
feinem Mund ausfchöpfen. w) .. daß ichs ihm vergelte? 4) Es ift mein, 
19. Noch fäher man ihnmitx) feines was unter allen Himmeln iſt. 
eigenen Augen, und: durch Fallſtricke y) 3. Dazu will ich, nicht verfchweigen 
durchbohret man ihm feine Naſe. 2) NE Ara — ‚ a was. ie Bi ſei⸗ 
ner Kraft zu ſagen iſt, noch Die Zierde 
Das a41. Eapitel. *ſeiner Geftalt. r) 
(Der 2eviatban.) : , 4. Ber kann ihm fein Kleid aufbeb 
20. Kannſt du den Leviathan a) zie⸗ ken? Und mer Darf es wagen, ihm zwi 
hen mit den Hamen, und ſei⸗ ſchen bie Zähne zu Arelfen ? s) 
ne Zum unge e mit einem Strick 5) faflen?c) 5. Wer kann bie Kinnbaden ı) feines 
dannſt Du ihm eine Angel in d) Antlitzes aufthun? Schrediich Repen ſei⸗ 
bie. Safe legen, und mit einem Daden ne Zähne umher. 
ihm die Baden durchbohren? ?e) 6. Seine ftolzen, Schuppen find: wie 
22. Meine bu, er werde bir viel ſtarke Schilde, u) geſchloſſen wie ein fe⸗ 
Flehens machen oder dir beucheln ? f). ſtes Siegel. v) 
23. Meineftou, daß er einen Bund 3) 7. Eine rährtan die andre, baß nicht 
mit dir machen at „ap du ihn uns ein Zuftlein Dapoifchen gehet. 
mer zum Knecht habeſt 8. Sie haͤngen an einander, umd hat: 
24. Kannıt du mit F ſpielen, wie ten ſich zuſammen, und trennen ich nicht. 
mit einem Vogel? oder ihn, beinen Div» - 9. Sein Rieſen glänzet wie ein Licht ; 
nen. binden ? %) feine Augen find wie die Augenlieder der 
26. Meineit bu, die Gefellfchaften. "Morgenrötbe. 


werden über ihmfchmaufen, D baß er - 10. Aus feinem Munde fahren Fadeln, 


unter die Kaufleute k) zertbeilet wird? und feurige Funken fchießen heraus. _ 

36° Kannſt du mit Stacheln fene 11. Aus feinen Naslöchern gehet 
Haut fullen, und mit Fifcherpfeilen feis Rauch, mie von heiſſen Toͤpfen und 
neu Kopf? ) Kerjelu. ı) - 

27. Lege deine Hand ar ihn, Du wirft 12. Sein Odem ift wie lichte Lohe, x) 
fort nicht mehr des Streitd gedenfen. und aus 3 feinem Munde geben Flammen. 

28; Siehe, feinem) Hoffnung wird 13. In feinem Halſe herbergt y) die 
ihm fehlen») und wenn er fein anſich⸗ Staͤrke, und vor ihm her hüpfet Der 
fig wird, ſchwinget er fid) dahin. 0) Harn. =) 

Cap. 41. V. 1, Niemasd iſt ſo kͤhn, 14. Die Bampen 4) feines Kleifches 
ber ihn reizen p) darf; wer iſt denn, hängen an einander, 5) und halten hart 
der vor mir ſteben könne? nn ihm, daß er nicht zerfallen kann. e) 

ww) DO. Biene, iin Üverwältigt (überſchwemmt) der Strom, u. er — nicht; bleibt zus 


big wenn ein I. su feinem Munde deinyt. 8) D. vor, daß er zuflert. Wg. Judith 9, 10. 
And nehmene für eine Frage, folgi. Verneinung : kann map ihn ꝛc. Wa. ® 20. ) Sn 


af 
und — 2) ©. 3. 2 Rn. 19, 28. a) B. gewundener Dradie. Im Thierreich etwa das Gros, 


cobıl 0. eine große Waſſerſchlange. Big. Pf. 74, 13. 14: Pf. 104, 26. @f. 27, 1. 5) Mittelft 
deffen Angel. c) 8. in den Str. ſenken. d) 8. ein Binfenfeil in 0. an. VW. 19. e) Die 
Biiher in Aeaynten nänzen noch jest die aefangenen Fiſche mittelft eines ringförmigen Hackens 
am Ufer des Nils ins Waſſer. F) 4. fanfte orte geben. g) Uitterwerfungsverteag. Vg. 
2M. 21,6 Joſ. 9. 14. I Bie "gel, zum Spielen. 8) Die Geſellſch. der & fäer, ber den 
Bang froh 3. B. nad enem KWBallfiihhfang. And. and. k)'@. Kanaaniter, d. i. Phönicier, 
Die Handelsnation., vg. Spr. 51, 24. Ef. 23, 8. D Ihn mir Geſchoß u. Horde erlegen. 
m) Des Yuareifenden. a) A. bat gelogen, ift belogen. 0) D, fürzet er nieder. @.wird er nicht 
gar Cihon) bey feinem Anblick da inffürıen? p) @. aufweden, 09.6. 3,8. 0) Röm. 41,55. 
r) And, Rüftung. s) E. mer kanw eingeben in fein doppeltes Gebiß. And. and. b) E. Shlieen. 
») 4 w Stotz find feine fl. Sch. And. fein Rürten ift von fl. Sch. v) O. wie mit f. ©. 
a) And. erristen u. fiedenben Zöpfen., 0) W, macht Koblen flammen, o. fönnte K.entzünden. 


>». Gbegnachtit. =) A. Angſt, Verſchmachtung a) Lappen, was an andern Adieren weich 


it. 5) A. Yänyen feſt. ſchtießen an. ec) 8. manfen nicht- And unbeweglich. 


x 


_ 





I) 
N 
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15. Eein Herz iſt $o hart wie ein rum babe uch angefagt, maß ich nicht 
Stein, und fo hart wie der unterfte einfab; Dinge zu hoch für mich, die ich 
Muͤhlſtein. 4) niiccht erkannte. | 

16. Wenn er fich erhebet, fo ehtfegen "4. So hörebu nun, laß mich reden; 
fi) die. Starten; und wenn er daher ich. will dich fragen, lehre mich. v) 
bricht , »). jtehen fie betänbt. f) 5, Ich habe dich weit den Ohren ge 

17. Wenn man zu ihm will mit dem böret, w) und mein Yuge fiehet dich auch 
Schwert, fo beſteht es nicht, noch ) nun. ’ 





Spieß, Geſchoß h) und Panzer. | 6. Darum fhulbige ich mich, x) und | 
18. Er achtet Eifen wie Stroß, und thue Buße im Staub und in der Afche. 
Erz wie ſanles Holz. ' : 7. Da nun der Herr diefe Worte mit 


19. Kein Pfeil :) -wird' ihn verja⸗ Hiob geredet batte, fprach er zu Eli 
gen; k) die Echleuberfleine ſind ihm wie phas von Theman: Mein Zorn iſt ers 
Stoppeln. rimmet uͤber dich, und uͤber deine zween 

20. Den Haumer I) achtet er wie Freunde; denn ihr habt nicht recht von 
Stoppeln; er fpottet derbebenden Lanze. mir y) geredet, wiemein Knecht Hiob. =) 
- 21. Unterihm liegen fcharfe Scher 8. So nehmet nun fleben Farren und 
ben ; er legt Stacheln nieder wie Koth. m) fieben Widder, und gehet hin zu mei⸗ 

22. Er macht, daß das tiefe Meer nem Knecht Hiob, und opfert a) Brandr 
ſiedet wie ein Topf, und ruͤhret es in opfer für end), und laſſet meinen Knecht 
einander, wie man eine Salbe menget.n) Hiob-für euch bitten. Denn ihn will idy 

23. Rad) ihm leuchtet der Weg; er anfehen, daß ich euch nicht thue nach 
nacht bie Tiefe ganz grau. 0) eurer Thorheit; denn ihr ‚habt- nicht 

84. Auf Erden p) tft ihm Niemand recht vonmird) geredet, wie mein Knecht 
zu gleichen ; g) erift gemacht, ohne Furcht Hiob. | En, 

u ſeyn. | 9, Da gingen bin Eliphas von The 

85.. Er verachtet r) Alles, was hoch man, Bildad von Suah, und Zophar 
iſt; er ift ein König über alle Stolzen. von Naema, und thaten, wie ber Herr 

Das 42. Ca pitel. Sieb gefagt hatte. Und der Herr ſah an 
ZUBE, io 


Schluß. 10. Und ber Herr wandte das Ger 


4. Yynd Hiob antiportete dem Heren, füngniß ⸗) Hiobs, ba'er bat d) für 

und fpradh: feine Freunde. Und der Herr gab Hiob 

2. Ich erfenne, daß du Alles vers zweyfaͤltig fo’viel, als er gehabt hatte. 

magft, und fein Gebanfe s) iftdirvers at. Und es famen zu ihm alle feine 

borgen.) Brüder und alle feine Schweitern, 2 

3. Ja, wer iſt der, der den ewigen und Alle, die ihn vorhin kannten, und 
Rath verhuͤllet mit Unverftand ? ) Das aßen mit ihm bad Brod in feinem Hau⸗ 


uatertheil einer Handmũhle. eo) 3. vor Sqhrecken, Zerknirſchung. f) And. u. ent⸗ 
fändigen fie ſich; flehen zu Bottic. 4) 8. ſo regt er ſich nicht, oder mit — Ah) O. noch Wurf⸗ 
ſpieß. DW. Sohn des Bogens. x) O. durchbobren. 1) D. die Keule. m) X. wie Leimen, 
Zhon. D. in den Leimen. D. bettet fi auf St. wie auf &. And. and. z. B, unter ibm find 
GSonnenftrahlen, ex ſtreuet Bolb auf den 8. 0. bettet ſich in Bold auf dem 2. (Mafferfhlamm). - 
n) WB. er macht fieben wie einen Topf die Tiefe, bas Meer macht ex wie eine Salbe, o. Gal⸗ 
bentopf. 0) Bon Schaum ꝛc. MW. man (And er) achtet die Tiefe (die Fluthen) für Breisheit. 
p) W- auf dem Staube. g) D. iſt feine Gewalt nicht (mehr, Eeine ähnliche, o- die ihn Übers 
wältigte). r) 8. er fiehet (herab auf). 5) Des Menfchen, 0. u. 3. der Weisheit. 1) D-u. 
5 fein Sch. (Unternehmen) ift dir verweirt, =) G. 38, 2. @. den Ratt. v) G. 88, 3. 
we) Ieto mit eigenen Obren. D. ich hatte nur nad) bem Gerücht von bir gehört, aber nun f- 
d. m. A. ©) WB. verwerfe id) (mas ich geredet) o.peracbe, zerſchmelze. y D. vor mir, gegen 
nid, 5) Deffen Brundfäge fowobl als Demäthigung richtiger u. flanbhaltender vor Bott 
waren, ald ber Sinn feiner, brey Freunde. Elitu aber wird nicht getadelt, ſ. die Einleit. 
#) Dur feine Dand, als Prieflere. 5) Wie ©. 7._ 0) Leiden. d) %. nachdem er gebeten 
hatte (u. ihnen alfo verziehen). e) Verwandte 





L. 
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a — 
fe, und klagten und troͤſteten ihn Aber 14. Und hieß bie erſte Jemima, die 
allem Uebel, das ber’ Herr über ihn andere Kezia, und die dritte Kerenhas 


hatte kommen lafien. Und ein Jeglicher puch. A). oe, 
gab ihm eine Kefita, f) und einen gol⸗ 15. Und wurden nicht fo fchöne Weis 
denen Reif. 3) . ber gefunden in allen Landen, ale die 


12. Undder Ben ſegnete hernach Hiob Töchter Hiobs. Und ihr Vater gab ih⸗ 


- mehr, denn vorbin, daß er Friegteviers nen Erbtheil unter ihren Brüdern. i) 


pP} 


zehn taufend Schafe, und ſechs taufend 16. Und Hiob Iebte nach diefem hun⸗ 
Kameele, imd tauſend Joch Rinder, und dert und vierzig Jahr, daß er ſah Kin⸗ 


taufend Kfelinnen. ber und Kindeskinder bis in das vierte 
13. Und friegte füeben Söhne und Glied. | 
drey Töchter. . 17. Und Hiob farb alt uhd Iebensfatt. 


21 





Des Pfa ter 


- Der 1. Pfalm.. 5 Der 2. Pfalm. 
. Der Gottfelige. Bom Königreih des Sohnes Gottes u. 
1. Pohl bem, ber nicht wandelt im beffen Beinben. oo. 
Rathe a) der Gottlofen,noh 1. arum toben die Heiden, s) und 
tritt auf ben Weg ber Sünder, noch ” bie Veute reben fo vergeblich? 7) 
figet da die Spötter 5) fißen; 2. Die Könige der Erde lehnen ſich 
2. Sondern hat Zuft zum Geſetz des auf, und die Flrften ratbfchlagen mit 


Herrn, und finnet c) in feinem Gefege einauder wider ben Herrn und wiber feis 
Tag und Radıt. nen Gefalbten:.  " | 


3. Der iſt wie ein Baum, gepflanget 3. :) Laſſet ung zerreiſſen ihre Banbe, | 


an ben Waſſerbaͤchen, ber feine Früchte und von mad werfen ihre Seile. 
bringet zu feiner Zeit, und feine Biäts 4. Aber ber-im Himmel wohnet, Ias 
ter verwelfen nicht, unb was er macht, d) het ihrer, und ber Hert fpottet ihrer. 
Bad geräth. wohl. _ - B. Er wirb einft k) mit ihnen reden 
4. Aber fo find die Sottlofen nicht; in feinem Zorn, und mit feinem Grimm 
fondern wie Spreu, bie der Wind vers wird er fie fchreden. - | 
euet. 0.0.6. Ich 2) habe meinen König einges 
5. Darum beſtehen die Bottlofen nicht feget, m) auf meinen heiligen Berg Zion. 
im Gericht, noch die Suͤnder in der de 7. Ich m) will nach folder Weife pres 
meine e) der Gerechten. digen, ba der Herr zu mir gefagt hat:o) 
6. Denn ber Herr kennet ben Weg Du bift mein Sohn, heute hab Ich dich 
ber Gerechten; f) aber ber Gottlofen gezeuget; p) | - 
Weg vernebet. _ N 


PIAM. 55, 19. & ſchönen Groſchen. g) Fingereing, o. Obreing, 0. Nafenring, 1 M. 
24, 72. D. Stixuband. h) B. Zagesliht — Woblgeruch — u. Karfunkel. Au find noch mehr 
Auslegun⸗en mõalich. ) Wie reihe Väter zu thun pflegten. Da der Regel nach nur die Söhne 
erbten, 4 M. 27,8. — a) Gemeinihaft, 3. Sinnesart. 5). Des Glaubens u. der Frommig⸗ 
keit. Hebermütbige dein Spt. g; 24 c) 8. liefet Cfubiret), 2. redet von. .d) 3. trägt, 
. . Berfommiun 
pören, bewegen fi die Bölker. 5 A. die Rationen finnen, tidhten, 0. murmein, Citird i) Spres 
qhhend — Kk) 8. Aledann (da) wird ex. Zur Beit dieſer Empbrung. D Sprit Bott. m)E,; 
albet. m) Syricht der Bejalbte. ©) D. a. a. Abih. Ich will verfündigen nad.der Sasung 
Drbnung, Beſchluß Wottes): der H. bat zu mir aefagt. Verfl. das neue Beleg: P) Für mei⸗ 
zen Sohn erklärt, als folden gefandt, 3. son Ewigkeit (im ewigen Heute). Apoſt. 13, 33, 


= 


) Ihren Wandel, Erkennt und hesütet fl. g) X. cms : 





46 BB Taln e. 3. 4: 
— u 
‚ Heiden 4) zum Erbe geben, und der 8. Auf, Herr, und hilf mir, mein 


Welt r) Enden zum Eigentfun; - Gott! Demm du ſchlaͤgſt alle meine Fein« 
9. Du follft fie mit einem eifernen de auf den Baden, und zerfchmetserft 1) 


> 


Scepter zerſchlagen, s) wie Töpfe ſollſt der Gottloſen Zähne. 
hu fie zerſchmeiſſen. 9. Bey dem Herrn findet man i) Hülfe, 


Könige, und laßt euch züchtigen, u) ihr ' 
Michter.auf Erden. 0. ’ | Sela. | 

11. Dienet dem Herrn mit Furcht Der, Pfalm, 
und rt v) A Zittern. Troſtgebet. 

12. Kuͤſſet den Sohn, w) daß er ) 4 Ei X 
nicht zuͤrne, und ihr umkommet auf dem auf Fa en avids, vorzuſingen 9 
Wege;5) denn fein Zorn wird bald ent⸗ “ 


brennen. Aber wohl Allen, die auf ipn 2. Erboͤre mich, wenn ich rufe, Gott 
"trauen. =) meiner Gerechtigkeit, der du 


e 00 mid troͤſteſt m) in Angſt; ſey mir gnaͤ⸗ 
Der 3. Pſalm. ' vie und Gare mein Gebet. ? s 
Zrofigebet. 3. Ihr Männerföhne, n) wie lange fol 


1. Ein Pfalm Davids, d meine Ehre gefchändet werben? Wie 
ſeicnẽ in In ehe 5 a er flop vor lange habt ihr das Eitle fo- lieb‘, und 
2. Iſch Herr, wie ift meiner Feinde die Lüge fo gern ? Sela. . 
Fr viel, und erheben fih fo Erkennet doch, daß ber Herr feine 
Viele wider mich ! ‘ . Heiligen wunderlich führet; o) der Herr 

- 3. Viele fagen von meiner Seele: 5) höret, wenn ich ihn amufe. 

ie &) bat keine Huffe bey Gott, Bela. d) „ d- Soͤrnet ihr, fo.p) fünbiget nicht. 
4. Aber du, Herr, bift der Schild für Redet mit g) euerm Nerzen auf euerm 

mich, und der mich. zu Ehren feßet, und tager, r) und ſeyd ftille, Sela. 


mein Haupt aufrichtet. 6. Bringt Opfer der @erechtigfeit, «) 


5. Ich rufe an mit meiner Stimme und hoffet «) auf den Herrn. - 
ben Herrn, fo erböret er mich e) von 7. Biele fagen: Wer wird und fehen 


feinem heiligen Berge, Sela.. laffen das Gute? =) Aber Herr, v) erw 
- 6. Ich liege f) und ſchlafe, und erwas hebe über und das Licht deines Ant⸗ 
de; g) denn ber Herr hält mid. . lies. w) | 


7. Ich fürchte mich nicht vor viel 8. Du erfreuefl mein Herz, mehr alß 
Tauſenden Volks, die fi) umher wider wann jene viel Korn und Moft haben. 
mich lagern. | 9. Ich liege und ſchlafe ganz x) mit 


ee EEE 
) Ale Bölter, r) G. der Erde. 2 3. weiden, Off. 2, 27. ©. 12,5 6. 19, 15. 4) A. 
werdet verhändig- u) Belebren ıc. v) 3. feyert, ehret ibn. w) 8. 7. 3. den erwäblten. 
Hutdiget durch Küffe der Beresrung,, Bandküfle ıc. Ct Sam. 10, 4. 1 Kön. 19, 18. Diob S1, 
27) rem föniglihen Go:ne Gottes. Der Sutbigungstuß auf den Mund.ift im Morgenland andy. 
‚ Üblih. &) Sohn und Vater. Joh. 10, 30. @. 8, 86. Y) Euerm zc. Pf. 1, 6. 3. den Weg 
-gerlieret u. umlommet 2) &. zu ihm flüchten, Zuflucht nehmen. a) 2 Sam. 15 ff. 5) Bon 
mir x. ©) D. er. d) Ungem. W. Gin. haltens für eine mufilalifhe Anmerkung (Yauſe, 
Bon; Anfüng u. dgl.) And. Üherfegens: ewiclih, o. ja gewiß, }. v. a. Amen. Bg. 3. Hab. 
8,9 0) &. antwortet mir. 5) &. lege mid. g) Lebendig, unverſehrt, aud mitten unter 
Beinden. : h) 3. ſchiugſt — zerfchmetterteft. i) &. iſt. k) Verft. findet man, iſt, 0. gib. H Uns 
gew. W. Viele Überfegen: dem Borfänger, Muſikmeiſter. And. verit. eine eigene Tonart. 
) E. mir Ram macheſt n) D. i. entw. Große u. Tapfre des Reihe, o⸗ ibe Menſchenkin⸗ 
dr, 20: Ba. Pf. 49, 5. 0) @. wunderbar handelt mit feinem Heiligen , Frommen 0, Liebling, 
Begnadigten, o. irn auszeichnet ꝛc. pP) WB. ga ‚und. O. Bitter, und — &. jcd. Eph⸗ 
4,26. g) &. bedenkets, denket nad in. r) In einfamer., befonnener Rube.: 9) Der Welche 
rung 8. wahren Frömmigkeit 2c.. Be. 6 M- 53, 19. Pf. 51, 19. ) Dann könnt ire hoffen, 
a. vertsauen. m) Wann werben wir einmal glücklich werben, 0. diefer u. jener kann ung Helfen 2C» 
v) E. (aber ich ſpreche) Here. ww) Das allein beglüdt. m) Mein ganzes Wefen u.was mein ifl- 


’ 
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Frieden; denn bu allein, y) Herr, hilfſt aus o) um ihrer großen Uebertretungen 


mir, daß ich ſicher mohke. willeüz denn ſie ſind die. widerfpens - 


5, tig. p) Su 

Der 5. Pſalm 12..2aß ſich freuen Alle, die auf bich 

WVebet und Zuverſicht. trauen ewiglich laß fie ruhmen, g) daß 
1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen bu fie beſchirmeſt; froͤhlich laß feyn in 

zu den, Aldten, 2. bie„ Die Deinen Namen lieben. 
3. (nerr,. böre-meine Worte, merfe 13. Denn du, Herr, fegneft die Ges 


auf meine Rede; ⸗) „ rechten; du kroͤneſt r) fie. mit Gnade, 


3. Vernimm. mein Schreyen, mem wie mit einem Schilde. | 
gönig und mein Gon; dem ih wEvOr Der 6, Dfalm. 

4. Herr, frühe a) wolleſt du meiie Flags und Buftieb. 
Stimme hören; frübe will ih.mih zu 1. Ein Pfalm Davids, vorzufingeit auf 
dir ſchicken, und aufmerken. >) dem Spiel mit acht Saiten.) 

5. Denn du biſt nicht eig Gott,.dem - g 


. | 2. err, ftrafe mic) nicht in dei⸗ 
gotilos, Wefen c) gefällt; wer böfe ift, en Zorn eh 


bleibef nicht vor dir. d) .. NIEREN 
6. Die Ruhmraͤthigen e) beftehen nicht, nicht in beinem Grimm. a 
vor deinen Augen; du biſt feind allen „3 Derr, fey mir gnaͤdig, denn ich 
Uebelthätern. | bin jehwach ;..e) heile mich, Herr, denn 
7. Du bringeſt die Lügner um; der MEINE Bebeine find erjchroden; 
Herr hat Gräuel an den Blutgierigen 4. Und meine Seele ift ſehr erfchrofs 
und Kalfıhen: © fen. Ach du Herr, wie jo lange! u) 
8. Sch aber will in'dein Haus gehen 5. Wende dich, Herr, ») und errette 
auf f) deine große Gute, und anbeten meine Seele; hilf mir um deiner Güte 
gegen beinem heiligen Tempel g) in deir willen. . 
wer Furchtt. —— 6. Denn im Tode iſt dein Gedaͤcht⸗ 
9. Herr, leite mich A) in deiner Ges niß nicht; wer will dir in der Hölle 
rechtigfeit amt zielnier. Feinde.willen ; i) banfer? w) - - 
richte k) deinen Weg por wir her. 7. Ich bin fo müde von Seufzen; ich 
_ 10. Denn in ihrem Munde iſt nichts ſchwemme meiti Bette bie ganze. Nacht, 
Gewiſſes, ihr Inwendiges iſt Herze⸗ und nege mit meinen Tränen mein 
leid, ihr Rachen m) iftein offenes ®rab, ‚Lager, - - - . | 
mit ihren Zungen heucheln fie. -- : -- 8. Meine Geftalt ift verfallen vor 
21. Schuldige 5) fie, Bott, daß fie Trauern; ſie iſt alt worden, dieweil ich 
fallen von ihrem. Vornehmen, floße fie allenthalben geaͤngſtiget werde. x) 





Mur di u. ohne Hülfe ; du felbft, Ami ee. 2) Du. j mein Geuf en; Seh⸗ 
a: — d%. i. 2. bald⸗ 8) Afvein⸗ Antwort, e. ſpaͤhen“ c) 2. Bosteit.‘ d) * 


nen. 
weilet nicht (ais Freund, finder Feine Aufnahme) bey dir. e) A. 1 enumätbigen ,. Unfinnigen, 
. gegen das Lem 


Larterdaften)d. MO. Cerralten u. geleitet) durch. Vg. ®. 9. g) Im Bortc 
peibans gemandt.. ) Mich. Ferena: i) Die meinen’ Ball Hoffen u. ſuchen, z. Nihnen "zum Bes 
Ren. .-.k) X. dahne, ebne, mache gerade. d) Zuverläffiged, Wahres. m) A. Kchle, Schlund. 


⸗ 


Berurthoile. 0) A. flfirze ſie. p) U, empösen- ſich wider Dich. Es iſt inicht: eigne Rache. 


A. jauchzen: DD. i. 3 umgibſt, bebedeft.. 5) I auf: Saitenſpielen nad der Dctave, 
ins Bab.. €) A. verſchmachtet, verwelft. =) Siumft bu ; a. bid wann ? foll ich leiden. v) Wies 
bee zu min ww) A. DBih—loben. Nenn das trübe Todtenseich (Bades, Scheol) una derſchlun⸗ 

kat.; fo Fönnen wir did nicht meter wegen Errettung von. Todesgefahr u. Elend peeifen, 
nes Namens Gedächtniß fepern. Di. 50, 10. Pf. 115, 47. 18.87.38, 18. Im A. J. erſcheint 
der Tod insgemein teatırig, nicht als Grlöfung. Hiob. 10, 21. 22. Den Grund f. 3. Apofl. 4, 
22 Pi. :88,'12. Wg- Girady’47, 22, 23. 80) A. vor lauter Drangfal. W. Durch alle meine Be⸗ 


‘ “ 
si J a . . oo, 
‘ Rn Pe Sa 2 . ‘ “. ...—.n. 5 
. . 


Bern Pfalm om. * 
N ee U, 
9. Weichet von mir. alle Uebelthäter; rechtigkeit und nad meiner Froͤmmig⸗ 


denn ber Herr höret mein Weinen, feit. i) Ä 
, 10. Der Herr höret mein Flehen, - 10. Laß der Gottlofen Bosheit ein” 
mein Gebet nimmt der Herr an. Ende werben, k) und fürdere 2) die Ges 


11. Es müffen alle meine Feinde zu rechten. Denn bu pruͤfeſt Herzen und 
Schanden werden und ſehr erfhreden, Nieren, m) gerechter Bott. 
ſich zurüde fehren, und gu Schanden 11. Mein Schild ift bey Gott, bet 


werden plößlidh. no. den frgunien Far ni 
, . 12. Gott iſt ein rechter Richter, und 
Der ” Dfolm ein Gott, ber täglich Dränet. n) ee 
ade und Vertrauen, 13, Mill man ſich nicht befehren, fo 


1. Ein Klaglied y) Davids, das er hat er fein Schwert geweget, und feinen 
fang dem Herrn von wegen Ehus, =) Bogen gefpannet, ad hielen; ſei | 
des Benjaminiten. - 71% Und hat ihm zugerichtet töbtliche 

2. art, dich traue ich, der mein Geſchoſſe; feine Pfeile machet er feurig. 

ott. Hilf mir von allen mei⸗ 5, Siehe, der hat Böfesim Sinn, 1o) 


nen Berfolgern, und errette mich. mit Un Ad 
ni gluͤck iſt er ſchwanger; er wird 
3. Daß fie a) nicht wie Löwen meine aber einen Fehl gebären. p) ; | 


——— Fr zerreiſſen, 6) weil  ,5, Gr hat eine Grube gegraben und 
4. Herr, mein Gott, habe ich ſolches Egeböblet, und iſt in ben Abgrund ges 

getban, o) ift Unrecht 4) in meinen Häns fallen, ben er gemadt hat. 
17. Sein Unheil mird auf feinen Kopf 


ben; m 
5. Habe ich Boſes vergolten denen, fommen, und fein Frevel auf feinen 
die friedlich mit mir lebten, oder bie, jo Scheitel flürgen. | 
mir ohne Urfache feind waren, befehdr _ 18. Sch will banken dem Herya um 
digt: e) ſeiner Gerechtigkeit willen, und will los 
6. So verfolge der Feind meine Seele, ben den Namen des Herrn, des Aller⸗ 
md ergreife fie, und trete mein Leben hoͤchſten. - | 
zu Boden, und lege meine Ehre f) in Der 8. Pſalm. 
den. Staub, Sela. Bott | 
7. Stebe auf, Herr, in deinem Zum, Pottes Herrliätelt , und ber Renſch. 
erbebe dich wider die Muth meiner eine 3. Ein Pfaly Davids, vorgufingen 
de, mb mache auf zu mir, ber du das auf ber ih. ). 
Recht verordnet halt. 3) | 2. He unſer Herrſcher, wie herrlich 
6. Und laß die Verfanmmlung.ber Voͤl⸗ iſt dein Rame im allen Landen, 
fer dich umringen, und fteige über ihr bu, deſſen Ruhm ergeht über r) bie Him⸗ 
wieder empor. k) sell 
9. Der Herr ift Richter über die Vol⸗ 3. Aus dem Munde der jungen Kine 
fer. Richte mich, Herr, nach meiner Ges der s) unb -&äuglinge haſt du eine 





haft 

güenes: wider die Böien. ©. B. 16. 0) @. kreiſet mit Bosheit. ꝓ) J. küge geb. Hiob 15, 38« 
g) Unbrtanntee Infirument. 7) W. deffen Beben deines. Ruhms if. Dem man 0. der ſich felbſt 
Rum gibt, Der Ganger ſcheint den Rachthimel vos ſich zu haben. Big- Pi. 10. I. 
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Macht 2) zugerichtet, u) um deiner Wider⸗ chen mußten, und find gefallen und ums 

derfacher willen, daß bu vertilgefi v) gekommen vor dir. 

den Keind und den Rachgierigen. 5. Denn bu führeft f) mein Recht 
4. Denn id) werde fehen deine Him⸗ ımd meine Sache 5) aus; du fißeft auf 

mel, deiner Finger Wert, w) den Mond dem Stuhl ein rechter Richter. . 


und die Sterne, die du bereitet. 6. Du fchiltft die Heiden, und brine 


S. Bas ift der Menfch, daß du fein geft die Gottlofen um;, ihren Namen: 


gebenfeft, und bes Menfchen Kind, Daß vertilgeft bu auf innner und ewig, 
du dich fein aunimmft ? ©) on 7. Die Schwerter des Feinde haben 
6. Du haft ihn laſſen eine Meine Zeit gar ein Ende; A) die Städte halt du 
von Gott verlafien ſeyn; y) aber mit umgefehrgt; ihr Gedaͤchtniß iſt umgekom⸗ 
Ehre uud Schmud wirft du ihn kroͤnen. men ſammt ihnen. .- 
7. Du wirft ihn zum Herrn ⸗2) ma 8. Der Derr aber bleibetk) ewiglich, 


chen über deiner Hände Werke; Alles er hat feinen Stuhl bereitet 2) zum wies 


bajt du unter feine Füße gethan. 4) richt. 
8. Schafe und Ochfen allzumal, dagu 9. Und er wirb ben Erdboden. recht 
auch die wilden Thiere. 5) richten, und bie Leute regieren rechts 
9. Die Vögel unter dem Himmel, fchaffen. m) 


und die Fifche im Meer, und was in 10. Und der Herr ift bed Armen: 


den Straßen der Meere ehet.e)_ : Scug,r) ein Schuß ») in Zeiten "der 
10. Herr, unfer Herrfcher, wie herr⸗ Roth. o) | 

lic) ift bein Rame in allen Landen! F Darum hoffen auf dich, die dei⸗ 

Alm. nen Namen Fennen; benn du verlaͤſſeſt 

Der 9. Pſalm nicht, die dich, Herr, fuchen. 

Danklied. 12 Lobet den Herrn, der zu Zion 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen wohnet; verkuͤndiget unter dem Leuten pP) 
auf Muth» Labeen. .) . feig Thun. 0 


2. (Rd) will danfen dem e) Herrn von 13.-Denn der nad den Blutfchulden 
ganzem Herzen, und erzählen fragt, g) gedenket ihrer; r) er vergißt 


alle deine Wunder. nicht des Schreyens der Elenden. 
3. Freuen will ich mich, und frohlocken 14. Herr, erbarme dich mein, fiehe 


in dir, und lobfingen deinem Namen, an mein Keiden von meinen Hajjern, der 


du Höchfter. du mich erhebeit s) aus den Thoren bed 
4. Daß meine Feinde hinter ſich wei⸗ Todes. ) Ä 


9) 23. preis, Lob. Matth. 21, 16. u) E. gearündet. v) A. dämpfeft, ſtilleſt. w) Künfs 
fig In ber’ Auferſtehung und Beeneuerung 2 Kg 3. 15. Hebr. 2, 5. And, u. z. Wenn ı$ 
anfchane deine Himmel — — bereitet: 5. (fe 

0) A. auf ihn FHeuft, iha heimſucheſt. Ba. Pf. 144, 3 y) &. @ottes ermängeln, D. u. 
3. irn eine kl. 3. unter bie. Gottheit, o. Götter, d i Gngel x. erniedrigt (din Menſchen u. 
infonderbeit fein Haupt Chriſtus im Fleiſch) ihn “feines Götterſtandes beraubt. O. u. 3. der 
Enuel (ihres Beyſtands) ermangeln laſſen. S. Hebr. 2. Vg. 4 M. 1, 26 And du kaftı'n 
wenig entbehren laffen .vor ber @Bottheit, ihn nur wenig geringer als dich ſelbſt yemadt. 8. 
du wirft ihn laſſen 2c. =) A. Gebieter. And. u. 3. haft ibn „emadıt 20. a) 1 Cor. 18, 27. 
5) W. das Bien des Feides. ©) A die Bahnen der M. durchwandelt. Die Sertviere in den 
tiefen Wafferwüſten. d) Wſch. ein Inftrument. And. auf den Tod bes So:ns And auf den 
Tod des_Zmiigenmanns, Boliath, 1 Sam. 17. And. and. e) A. preifen den. So a anderm. 
F) A. fürreteft. So a. im Folg. g) Streituandel, Proceß. Ak) V. n. d. P. des Feindes Kers 
wüflungen baben g. e. @. o. find gänzlich vollendet. And. and. i) O. ihrer ſelbſt G. fl my. 
k) X, fißet, thronet. .2) A. befefliget. m) A. rbb. r. mıt Berehtigkeit, u. ben Bölkern 


Het ſocechen mit Gerabheit. n) &. Schuhort, Zuflucht. 0) D. zu rechter Zeit in der N.& d.. 


and. Bo. Pſ. 10, 1 H. p) X. Völlern. g) %. der Unterfucher,. Rächer ber WI. r) Der 
Bi.0.|. ® 12. 5) Erheben kannſt. t) Todesnoth 1. Thore, Pforte iſt —* v.0. Reſidenz/ 
Palaſt, Reich. Hier z. Cingang. 5. 


Su 


denke ih:) Was ift zc. a. Was ift dann u 
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Pfalm s. 10. 





15. Auf daß ich erzähle allen dei⸗ 
nen Preis in den Thoren der Tochter 
Bion, u) daß ich fröhlich fey über dei⸗ 
ner Huͤlfe. Ä " 

16. Die Heiden find verfunfen in der 
Grube, die fie. zugerichtet hatten ; ibr 
Buß ift gefangen im Netze, das fie. ges 
ftellet hatten. 

17. Der Herr ift fund worden, daß 
. ‚ee Recht fchaffet. Der Gottlofe ift vers 
richt in dem Werk feiner Haͤnde. Hig⸗ 
gajon, v) Sela. od 

18. Die Sottlofen miffen zur Hölfe w) 
gefepret werden, x) alle Heiden, bie 

ottes vergeſſen. 

19. Denn des Armen wird nicht fuͤr 
immer vergeſſen, und die Hoffnung der 


nes Muthwillens, und der Geizige ſeg⸗ 
net c) und laͤſtert 4) den Herrn. _ 

4. Der Gottlofe ift fo ftolz und zor⸗ 
nig, daß er nach Niemand fragt; e) in 
allen jeinen Tuͤcken hält er Gott für 
nichts. f) 

5. Er fähret fort mit feinem Thun s) 
immerdar; beine Gerichte find ferne von 
ihm; h) er handelt trogig mit allen feis 
nen Feinden. ) | 

6. Er fpricht in feinem Herzen: Sch 
werde nimmermehr wanten; es wird für 
und für feine Roth haben. X) . 

7. Sein Mund ift vol Fluchens, %) 
Falſches unb Trugs; unter feiner Zuns 
ge m) iſt Unheil und Sammer. 

8. Er fißet und lauert in ben Hoͤ⸗ 


Elenden wird nicht verloren feyn ewige -fen, n) er erwürget die Unfchuldigen 


20, Herr, ftehe auf, daß Menfchen 
nicht Ueberhand friegen ; laß die Heiden 
vor Dir gerichtet werben. 

21. Gib ihnen, Herr, einen Meifter, y) 
daß die Heiden erfennen, daß fie Mens 
ſchen find, Sela. Ä 

Der 10. Pfalm, 
Gebet um Hülfe, 


1. Hr warum trittft 2) bu fo fer⸗ 
ne, verbirgft Dich zur Zeit ber 


- 2, Beil ber Gottlofe Uebermuth treis 
Bet, muß der Elende leiden. a) Sie müfr 
ſen gefangen werden in den Täden, bie 
fie erdenien. 5) ' 


heimlich, feine Augen halten auf die Ars 
men. 0) 

9. Er lauert im Verborgenen, wie 
ein Löwe in feiner Höhle; er lauert, daß 
er den Elenden erhaſche; ; er erhafchet ihn, 
wenn er ihn in fein Netz zeucht. 

10. Er dudet und buͤcket fi), p) und 
unter feinen Starten 4) fällt ber arme 
Haufe. | 

11. Er fpricht in feinem Herzen: Gott 
hats vergeſſen, er hat fein Antlis vers 
borgen, er wirds nimmermehr fehen. 
12. Otehe auf, Herr Gott, erhebe deis 
Hand; vergiß der Elenden nicht. . 
13. Barum fol der Böfewicht Gott 
läftern, r) und m feinem Herzen ſpre⸗ 

en, du frageft nicht darnach? 


ne 


3. Denn der Gottlofe rühmet ſich ſei⸗ g 14. Du ſieheſt ja; du ſchaueſt an Elend 





w) Thoren Jeruſalems, das als Jungfrau perſonificirt iſt, o. a der Burg, 2 Kon. 19, 








21. D. u. 3. indem Jeruſ. als Tochter unter dee mütterl. Burg Zion liegt. v) Wſch. muſica⸗ 
tiſche Anmerf. etwa : Lauf, Zwifchenfpiel 2c. And. Äherfegens: hier it Nadfinnen, o. betrachte 
bieß, o. zum Gelaͤchter 2c. Bg. Pf 92, 4. wo) Echeol. oc) E. führen. 9) N a. 9. ſetze 

fle in Furcht. And. and. 2) &. ſtebſt. a) E. brennen. 5) Die Ei. in ben 3. ber Gottt. D, 
"möchten die GSottl. u. f. w. c) Gibt ihm Abſchied, fagt fi vom D- los, Biob 1,6. 8. m. 
And. fegnet fi, d) A. verachtet. e)B- w. Der B. nad ber Hoheit feiner Naſe, fragt nad 
nichts. Zrägt die Naſe fo kod, daß er ꝛc. D. d. ©. in f. Hochmuth (ſpricht): Er Bott) wirb 
nicht darnach fragen, abndet nicht. Bg. B. 15. f) W. es ift fein Bott, o. Gott iſt nichts, 
(find, fagen) alle feine ıböfen) Gedanken. g) W. feine Wege bleiben, dauern, 0. gelingen, 
9. ſtärken ſich. And. find Erumm- A) E. body vor ihm. Hiob. 22, 12— 14. 9 E. ſchnaubet 
in fie, fhn. fie weg. k) And. u. 5 manfen, für .u. für, ber ih ja nicht böfe bin. 7) O. 
Veineids. m) Wir bey Schlangen, a. hinter, o. ſ. v. a. auf, vg. Pf. 66, 17. Diob 20, 12. 
a) Entw. feften Döfen, 0. Dirtenlagern, wie die räuberifien Araber, o. lauert auf die $. 
wie Raubtbiere, B.9.) 0) &. fielen den Unglüdlihen nad. pP) Wie alte Katzenarten beym 
Sauern,, [hmiegt fih zufammen, Hiob 89,40. And. and: q) Klaum, 0. Jungen, 0. Helſern, 
Motte. r ie B. & 





2 
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Pfainm m... 5 


und Sammer; ed fieht in deinen Haͤn⸗ 6. Er wird regnen laffen über bie 
den; s) die Armen befehlen ed Mr; «) Gottlofen Blipftrablen; m) Feuer, und 
Du bift der Waifen Helfer. Schwefel, und Gluthwind iſt ihres Bes 

15. Zerbrich den Arm des Gottloſen, chers Theil. n) u | | 
umd ſuche des Boͤſen gottlojes Weien, 7. Denn der Herr ift gerecht, und bat 
daß mand nimmer finde. u) Gerechtiafeit lieb: Die Srommen werden 

Are Der iR —— Pin jein Angeficht ſchauen. 0) | 
ewiglich, die Heiden v) müſſen aus few 
nem Lande umfommen. Ä Der 12. Pfalm, 

17. Das Berlangen der Elenden hör. Gebet wiber Heuer und Sewaitthätige. 
reit du, Kerr; du macheſt ihr Herz ge 4, Ein Pfalm Davids, vorzufingen . 
wiß, daß bein Ohr darauf merket; w) auf acht Saiten. p) _ . 

18. Daß du Recht fchaffelt dem Wai⸗ . Hi, Herr, denn bie Heiligen haben 
fen und Arnien, daß der Menſch nicht abgenommen, und der Glaͤu⸗ 





mehr troge auf Erden. =) bigen g) iſt wenig worden -) unter ben 
Der 11. Pfalm. .  Menicheufindern. 
Vertrauen auf Bott. 3. Einer redet mit dem Andern Cits 


4. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. les; s) mit glatter Kippe, mit zwiefachem 
ch traue auf deny) Herrn. Wie jagt Herzen r) reden fie. | 
) ihr =) denn zu meiner Seele, fie fol 4. Der Herr wolle ausrotten alfe 
fliehen a) wie ein Vogel auf eure Ber glatte Kippen, und bie Zunge, Die da 
er) " olz u) redet; 0, a 
2. c) "Denn fiehe, die Gottloſen ſpan⸗ 5. Die ba fagen: Mit unferer Zune 
nen ben Bogen, und legen ihre Pfeile ge wollen wir, Ueberhand haßen, ) nıre 
auf die Sehne, damit heimlich zu jchiefe fere Tippen fteben und bey; wer üjt-ums 
fen die Frommen. 4) Ä fer Herr? 
3. Denn fie reiffen den Grund um; e) 6. Weil denn bie Elenden  verftöret 
was follte der Gerechte ausrichten? F) werden, und die Armen feufzen, will 
4.8) Der Herr ift in feinem heiligen ich nun auf, ſpricht der Herr; ich will 
Tempel, h) des Herrn Stuhl ift im Him⸗ Hilfe fchaffen dem, ıw) den man anfchnaus 
mel; feine Augen feben, feine Augen bet. — Ä 
lieder prüfen D die Menfchentinder. 7. Die Rede des Herrn ift lauter, x) 
5. Der Herr prüfetk) den Gerechten; wie durchlaͤutert Silber im irdenen Tie⸗ 
aber feine Seele hafjet den Gottlofen, gel, y) bemwähret =) ſiebenmal. 
und die gerne freveln. - ' 8. Du, Herr, wirſt a) fle b) bewahs 
R 2 — — — — — — — — — * — 
s) W. es zu ſtellen in beine Hand. Dafür gu ſorgen. Es ſteht gleichſam geſchrieben, va. 
@f. 49, 16. And. and. 2) AI. ſtellens bir anteim, o. verlaſſen ſich auf dih. w) W u finde 
es nit (mehr). v) Merle, daß in den Palmen dieſes Wort häufig Gegenſatz ift vom wahs 
zen Ifrael ‚ben Frommen; geiftliche Beiden. u) D. bu ſtärkeſt ihre Ders, mateft achtſam 
dein Ohr. ©) WB. non bee Erde aus. D. daß ber M. aus Erde nicht Länger trohe And. 
w. 5. daß man nicht menr die Menſchen aus dem Lande ſcheuche. Y) Wie DI. 2, 12. -z: Bags 
haften x. =) W. fleuh, n. a, 8. fliehet. 5) Eine falfche Zuflucht netmen. c) Kortiehung 
der jenfeitigen Rebe, auh DV. 3. d) %, zu fchteßen im Finſtern nach den frommen Herzen, 
«) X. Wann die Gründe (Rundamente) umaerifien find: wann Geſete u. Ordnung zeeftsrt 
u. die Wichtigſten gefallen find. X. ſol — thun. g)Davids Antwort. h) 3. Yalaft :) X. 
erforſchen, >90: ©. 6.. k) Wie B. 4. 1) A. Arevel lieben. m) @. Strike, d.1. Tanggeftlännelte 
Blitze, 3. Bangflride. And. Koblen. u) Schenlt er innen ein. Va. Hiob 20, 28. Pf. 75, 9 16 
0) 9f..17, 15. And, fein Aug. ſchaut auf das Rechte, 0. auf die Frommen. And. and. p) pf. 6, 4. 
) And. u. 3. die Betreuen, die Treue, Redlichkeit 7) A, fleverihwinden. sı Falfıhteit. &. une 
näge Dinge. £) Doppeizüngig, keuchleriih. u) @. aroße Dinae m») And. Unf. 3.— Ueb. 
verſchaffen, And. mir u. 3. einen Bund machen. w)%. in Gicherbeit fielen, den a) X kein: 
ohne Falſch, sunerläflig zc. y) And. in der Werkſtatt (0. im Werk) der Erd, ı Schmelzarheit)« 
‚») &, geſchmolzen. m) 2. wolle, 6) Die Wienden, Bronimen. And. die Reder \ 


. 
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ren, und ung «) behüten vor diefem Ges 2. Der-Herr ſchauet vom Himmel 
fehlecht ewiglich. ‘ auf ker Menfchen Kinder, daß er fehe, 
- 9, Denn ed wird allenthalben vol ob Jemand flug fey, und nach oft frage. 
Gottlofer,d) wo Pöbel e) Hoch kommt 3. Aber ſie find Alle abgewichen, und 





unter den Menfchentinberg. allefammt untüchtig * d i Keiner, . 
’ der Gutes thue, auch nicht Einer. s) 
Der 13. Pfalm. 4. Wil denn“ der Uebelthäter feiner 
Um Erhörung, das merken? e) die mein Volk freffen, 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. daß fie fi) nähren, «) aber den Hexen 
2. Hr wie lange willft du mein rufen fie nicht an? 
ſo gar vergefien? Wielangverr 5. Daſelbſt fürchten fie fh; v) denn 
birgſt du dein Antlıg vor wir? ' Gott ift w) bey bem Gefchlecht der Ges 
3. Wie lange foll id) forgen in meis rechten. | 
ner Seele. und mich ängften in meinem 6 Ihr ſchaͤndet x) des Armen Rath; 
Herzen taͤglich? F) Wie lang foll ſich aber Gott ift feine Zuverſicht. 
mein Feind über mich erheben‘? . 7. Ad) daß die Hilfe aus Zion über 
4. Schaue doch, und erhöre mich, Iſrael käme, y) und der Herr fein ges 
der — nie ae bla. fangenes Volk erlöfete! ) So würde 
‚EB 3 1 J 
5. Daß nicht mein Feind ruͤhme, er Se. fröhlich ſeyn, und Iſrael ſich 
ſey meiner maͤchtig worden, und meine | 
Widerfacher fich nicht freuen, daß ich Der 15. Pfalm. 
Wiebe 2 ge , Ka duf Wer bleibt vor Bott ? 
6 offe aber darauf, u fo i 
gnaͤdig bift; mein Herz freuet ſich, daß 1. Ein Palm Davids. 4 
du fo gerne bilfft. k) Sch will H dem err, wer wird wohnen a) ın Deiner 


Hütte? Wer wird bleiben a) auf 
‚rer fingen, daß er fo wohl an mir deinem heiligen Berge? 


thut. =) 
i 2. Wer ohne Wandel einher geht, 5) 
Der 14 Pfalm. m und recht thut, und redet bie Wahrheit 
Der Weit Verderben. von Herzen. c) 


1. Ein Palm Davids, vorzufingen. 3. Wer mit feiner Zunge nicht vers 
ie Thoren 0) fprechen in ihrem Hers laͤumdet, und feinem Genoſſen 4) fein 
gen: Es ift fein Gott) Sie taus Arges thut, und feinen Nächten nicht 

gen nichts, und find ein Graͤuel mit ih⸗ ſchmaͤhet. 
rem Weſen; d) da ift Keiner, ber Gu⸗ 4. Wer die Verworfenen e) verach⸗ 
tes the. tet, ehret aber die Gottesfürdhtigen ; 


ec) E. n. d. 9. ihn, fie, ibrer Jeden. d) E. Gottlofe werden rings umherwanbeln. 

*) E. die Schlechtheit, bag Verachtliche. And. and. f) D. bey Tage (fogar). And. den ans 
en Sag. 5) Erfreue fie mit dem Licht deiner Gnade. Ah) X. zum. i) &. wanke, flürze 
) A. w. 34 vertraue aber auf deine Gätigleit, m. H- wird fröhlich ſeyn fiber deiner Hülfe. 
%. werbe. m) %. baß er mir woblth. 0. vergilt. n) Iſt auch mit kleiner Verſchiedenbeit 
55. 0) D. i. 3. Laftertafte, Verbrecher , Ruchloſe. p) Pf- 10, 4. 9) W. fle babens (a. 
ind) verderbt u. gräulich gemacht ihr Ca. find gr. in ihrem) hun. r) %. verborben, e. faul, 
ntmd. s) Röm. 8, 12. £) A. zur Erfenntniß fommen. =) WB. mein Bold eſſend eſſen 
ſie Brod: ſchmauſen von beffen Untergang. O. freffen, als Aßen fie Brod. v) R. wann fle 
beten wollen, vor Bott. D. dann (wenn fie zur Erkenntniß kommen) werben fle erſchrecken, 
9. einſt werden zc. By. d. Folg. w) D. wann Bott feyn wird — m) D. ſchandet nur! ver» 
fpottet nur! y) U. ab daß aus 3. das Heil Iſraels f. =) ©, wiederbrächte, a das Bes 
fängniß feines V. wendete. E. Wann ber Herr — wenbet, fo wird ac. a) weilen — woh⸗ 
nen. Bildjvon der Gaſtfreyheit, mit Rüdfiht auf den Tempel zc. By. Pf. 24. Eſ. 53, 14. 
1 Wer, bleibt in deiner Gemelnfhaft, Gnade, Geligkeit. 5) A. untabelich wandelt. 'c) D. 
a. Vahrh. Ledet in feinem Herzen, d. i. redlich benkt._d) Rebenmenfchen, a. Freund. ©) Bon Bott, 
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Pſalm 15. 16. Ir. \ 53 
U | re 
wer feinem Rächften /) [hwöret, und Augen; v) denn er ift mir zur Rechten, 


haͤlt es. 5) "ich werde nicht wanken. 
5, Wer fein Gelb nicht auf Bucher. 9. Darum freuet fich mein Herz, und 
gibt, >) und nimmt nicht Geſchenk über meine Ehre w) 'ift fröhlich; auch wein 
dem Unjchuldigen. Wer das thil, der Fleiſch wird ficher liegen. | 
wird mohl bleiben. :) 10. Denn du wirft meine Seele nicht 
Der 16. Pfalm. . in ber Hölle «) laſſen, unb nicht zuger 
Des Heiligen Theil und Auferweckung. ben/ Tv un niem — ) 
ER 3 11- Du thuft mir fund den Weg zum 
1. Ein giil ben Kleinod k) Davıde. Leben ; =) vor dir a) ift Freude bie Fülle, 
Syewahre mid, Gott, denn ih traue un tiehliches Wefen zu deiner Rechten 
2 "Sn Habe gefagt h zn dem Seren: ewiglich. | 
Du bift der Herr, e8 iſt fein Gluͤck für Der 17. Pfalm. 
mid) außer dir. m) " Gebet um Entfheibung. Ewiges GIÄE des 
ud An den en 1% au ve Erommen.! I. 
‚und au den Herrlichen, habe i 6 
” mein Gefallen. n) 4 Ein Gebet Davibe. u 
4. Aber Gene, die einem andern nach⸗ Herr, erhöre die Gerechtigkeit, merke 
eilen, wetden großes Herzeleid haben. 0) © uf.mein Gefchrey, verkimm mein 
Ich will ihres Trankopfers von Blut p) eben das nicht aus falſchem Munde 
nicht opfern, nod) ihre Namen in mei« FE 
aid ten —8 | 3. Sprich du in meiner Sache, ſchaue 
6. Der Herr ift mein Gut und mein du 5) auf das Recht. 
Theil; g) du erhäftft mein Erbtheil. r) 3. Du prüfeft ce) mein Herz, und bes 
. 6. Das 8008 s) ift mir gefallen aufs fuchelt ed des Nachts, und läuterft mich, d) 
Liebliche; ja, mir ift ein ſchoͤnes Erb» und findeft nidite. Sch habe mir vors ' 
theil geworden. «) geſetzt, daß mein Mund nicht fol übers 
7. Sch Icbe den Herrn, der mir ges treten. e) 
rathen hat; auch des Nachts züchtigen: 4. Bey ber Menſchen Haͤndeln bes 
mich meine Nieren: u) " wahre ich mich in dem Worte deiner Lip⸗ 
8. Ich habe den- Herrn allezeit vor pen f) vor dem Wege bed Mörder. 5) 


mermehr wanten h weggerüdt werden. k) And. eine Schrift. Diefer Pi. iſt h Eee ffagung 
" r dis. And. 


. 17, 8. D. obgleih c. v) E. flelle mis — vors @endr. N 

ft erwefung (1. das Verderben, bie 
@rube) ſehe (d- i. erfabre 2c.) R. a; &. beine Heiligen d. Verw. Tehen:. ift aber z. f. dv. a 
bein großer, erhadener Heiliger, der Mefflas, f. Ayoft. 2. ©. 18, 56 ff. 2) A. w. des Les 


der M. wider das W. dein. Lipp. bew. ih mich — g) U. Bewalstbätigen, Berdrechers. 


N 


\ 


! 
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5. Erbalte meinen’ Gang auf Deinen 
Fußiteigen, A) daß meine Tritte nicht 
gleiten. | 

6. Sch rufe zu dir, daß bu, Gott, 
wolleſt i) mich erhören ; neige dein Ohr 
zu mir, höre uftine Rede. | 

7. Beweife deine wunderlidhe Güte, 
du Heilaud deren, die Dir vertrauen, 
wider A) Die, fo jich aufſehnen gegen deine 
rechte dand. 

8. Behuͤte mich wie einen Augapfel 
im Auge; 2) beſchirme mich. unter dem 
Schatien deiner Flügel. u 


9, Bor den Gottlofen, die mic) vers 


‚Hören, vor meinen Feinden, die um und 
am nach meiner Seele ſtehen. m) 


10, Eie verschließen ſich tn ihr Fett; m) 
mit ihrem Munde reden fie jo. - 

11. Wo wir gehen, umgeben fie ung ; 
ihre Augen richten fie dahin, daß fie 
ung zur Erde flürzen. \ 

12, Sie find gleich mie ein Löwe, der 
des Raubes begehrt, wie ein junger Eds 
we, der in der Höhle 0) fißet. 

. 15. Made dich auf, Herr, komm ihm 


zuvor, dbemüthige ihn Herr; p) errette 


; 


meine Eeele von dem Öottlofen mit dei⸗ 
nem Echwert; 4) | 


14. Bon den Leutenmit deiner Hand, r) 


Herr, von den Leuten diefer Welt, wels 
che ihr Theil haben in didfem Leben, s) 
welchen du den Bauch fulleit mit Deinem 


Schatz, die da Kinder die Fuͤlle haben, 2) 
nd laſſen ihr Uebriges u). ihren Jungen. 


— 


- Bflalm 17. 16. 


litz in Gerechtigkeit; ich will ſatt wer⸗ 
den, wann ich erwache nach deinem 
Bilde. v) 
„Der 18. Pfalm. w) 
Danklied. 

1. Ein Pſalm vorzuſingen. Davids, 
des Herrn Knechts, welcher hat dem 
Herrn die Worte dieſes Liedes geredet 
zur Zeit, da ihn der Herr errettet hatte 
von der Hand ſeiner Feinde, und von 
der Hand Sauls; | Ä 

2. 1" ſprach: Herzlich lieb habe ich 

dich, Herr, meine Stärke; . 

> Herr, mein Feld, meine Burg, 

mein Erretter, mein Gott, mein Hort x) 

auf den ich traue, y) wein Schild: 

und Horn meined Heild, 2) und mein 
Schuß. =) 

4. Ich will den Heren loben und ans 
rufen, 5) fo werde ich von meinen Fein⸗ 
den erlöfet, . 

5. Denn es umfingen mic, bed Tos 
des Bande, c) und die Bäche Belialdd) 
erfchredften mid). 

6. Der Hölle 0) Bande unfingen 
mich, des Todes Stride f) überwäls 
tigten mich. g.) 
7. Wenn mir angft ift, fo rufe ich 
den Herrn an, unb ſchreye zu meinem 
Gott; fo erhöret er meine Stimme von 
feinem Tempel, r) und nein Gefchrey 
fommt vor ihn zu feinen Ohren.) 

8. Die Erde bebete und warb bes 


15. Ich aber will fchanen dein Ant⸗ wegt, 4) and die Grundfeſten der Bew 





h) &.ind. Geleiſen, Spuren, And. Indem ic erhalte zc. i) O. denn bu, @., wirft. A} Gebt 
auf Heiland, o. auf vertr. I) W. wie das Drännlein (0. das — die Tochter des Au⸗ 


m) A. Seelenfeinden, dſe mich umringen. n) GE. verſchl. ihr 


gel, 
Ueberh. find fühllos. co) X. im 


Berbopgenen, 
4) D. der dein Schw. (Zuchtruthe) ifl. And. ber 
den 2. deiner Hand: vie beine H. (Zuchtruthe) find, f. 3.8. 13. 


‚„ 0. ttre Hrrstammer- 
Pinterbalte p) A. beuge, wirf ihn nieber. 
bein Schw. verdient. Ba. 8. 14. r) D. von 
s) @uc. 16, 25. t) B. 


deren Kinder fatt find; alsdann: u. bie da 2c. u) Nachlaß 9. Ueberfluß, z. Hoheit. v) In 
gottähnliher Verklärung auferftehn, w erwache (als) dein Wild. And. u. 3. mich ſättigen — 


an deinem Bilde, u. deffen Anſchauen. 10) Mit 


eränberungen 2 Gam. 22 ©) D. i. Wels, 


Schutz, Zuflucht. y) A. zu dem ich flüchte. =) Dülfreiche Kraft, Heilkraft 1 Sam, 2, 1- 
40. Horn ift Bild der Staͤrke u. Lönig!, Macht, Of. fie 6. 11. u 17. 3. Zuflucht, 


Binfihtt, der Döcher des Altar, 4 Kön. 1, 80. 


G. 2, 28. And, u. 3. Vergfpige der Rettung. 


a) &- Zuflucht, e. Veſte, dochgelegene Berafeftung. 5) D. w. ben gelobten (preiswürdigen) 


H. will ih anr· D. wenn id 
V.7 


ch außer mir bin, in ber Werzweiflung , will ich d H. anr. 
e) E. Strike, Schlingen. And. u. 3. Schmerzen. d) Der Unterwelt, Hölle, des Hdi⸗ 
Ienfürften (des Berworfenen, Schlechten 2c.) And bed Verderbens. e) Scheol. MX, 


Be. 
Schlin⸗ 


gen, 6) A Überrafhten mid, kamen mie zuvor. Ah) Wie Pf. 14,4. H 3. als mir an 
war, fo ief[äele — erhberte tam. & 8.5 K) a. aittete of 
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ge regeten ſich und bebeten, 2) da er Raum;ıw) er riß mich heraus, denn er 
gornig war. batte Luft zn mir. | 

9 Dampfging aufvonfeiner Rafe,m) 21. Der Herr thut wohl an mir, x) 
und verzehrend Feuer von ſeinem Mun⸗ nach meiner Gerechtigkeit; er vergilf 
de, Gluth fuhr aus von ikm. n) mir nach der Reinigkeit meiner Hände. 

10. Er neigte den Himmel, und fuhr 22. Denn ich halte die Wege beb. 
herab, und Dunkel war unter feinen Herrn, und weiche nicht frewelhaft von 
Füßen. meinem Gott. 

11. Er fuhr auf dem Cherub,o) und 23. Denn alle feine Rechte habe Bi 
flog daher; er ſchwebete auf den Fittis vor Augen, und feine Gebote werfe i 
gen des Winden. 


nicht von mir. iäl 

12. Er ſeßte ſich Finſterniß zur Huͤlle, 24. Sondern ich bin ohne Wandel 
Daß fie ihn umgab als ein Gezelt, waͤß⸗ wor ihn, y) und huͤte mich vor meiner 
rige Nacht, Wolfen auf Wollen. Sünde. =) Da j M 

13. Vom Glanz vor ihm trennetefichp) _ 25. Darıım vergüit mir ber Hert nach 
fein Gewölt, mit Dagel und feurigen meiner Gerechtigkeit, nad) ber Reinig⸗ 
Kohlen. keit meiner Hände vor feinen Augen. 4) 

14. Und der Herr bonnerte im Hims 26. Bey den Heiligen bift bu heilig, 
mel, und der Höchfte ließ feine Stimme -und bey den Frommen bift bu fromm. 2) 
aus, mit Hagel und feurigen Kohten. 27. Ben den Reinen bift du rein, 

oa re . und: bey den Derfehrten bift du vers 

15. Er ſchoß feine Strahlen, und kehrt.) > 
und ſchreckte «) fie. und die hoheh Augen niedrigeft du. 

16. Da fah man Waſſerguͤſſe, c) und. og, Denn du erleuchteft meine Leuch⸗ 
bed Erdbodens Grund ») ward. ayfger g.. d) der Herr, mein Gott, macht 
deckt, von deinem -Schelten, Herr, von meine Finfterniß licht. 
dem Schnauben bes Odems deiner Nafe. 39, Denn mit dir kann ich Kriegsvolk 

17. Er ſchickte aus von der Höhe, und zerſchmeiſſen, a) und mit meinem Ggtt 
holete mich; v) er zog mich aus großen ‚uber die Dauer fpringen. f) 
Waflern. , 341. Gottes Wege find ohne Wans 

418, Er errettete mich von meinem bel, s) die Rede bes Herrn ift durch⸗ 
ftarten Feind, und von meinen Haſſern, laͤutert. 5) Er ift ein Schild Allen, Die 
die mir zu mächtig waren. - ihm vertrauen. 

19. Die mich überfielen zur Zeit mei⸗ 32. Denn wo ift ein i) Gott, ohne der 
ned Ungluͤcks; aber der Herrwarb meine Herr? oder ein?) Hort, ald unfer Gott? 
Stüge, | 33. Gott rüftet k) mich mit Kraft, 
20. Und führete mid aus in ben und machet meine Wege ohne Wandel. 





D A. — Berge ſchwankten (u. krachten), fie fhättelten fi. m) 3. Born. ») Wie 2 Sam. 
Blige, wie rothe Kotlengluto. 0) Dem Träger feiner Kerrlichkeit. p) D J über, ließ 
ans, R. a. £. brannte. g) Die Feinde. 7) B. ſchleuderte, ſchoß Blite. 5 . verjagte, 
ſchlug. 8) V. den Boden, die Brunnquellen, innen, Ihäler, der Bewäfler, vg- 2 Sam. 
») Im Meer. v) 8. firedte die Hand aus — u. ergriff mich. 10) X. ins Freye. x) Wie . 
2 Sam. Y) %. handle unfträfli gegen ihn. =) Bu ber id won Natur geneigt bin. a) Bios 
mit ich vor ibm wandle, 3. wonad er mich bemißt, welche ex mir zurechnet. Verſtehe im⸗ 
mer die.verhältnißmäßige Gerechtigkeit im Vergleich mit Davids boshaften Feinden, u. die 
Nechtfertigung aus der glaubigen Anhängtichfeit an Bott ıc. 5) X. mit dem Guten banbei 
du gütig, mit dem rechtſchaffenen Mann Handei bu vechtfchaffen. X. gegen bie 2c. ©) %. ver⸗ 
vreht, verworcen. Mit dem Falſchen banbsift du hinterliſtig And. u. 3. kämpfeſt, wetteiferft 
un d) X. echelleft meine ri i. Gluͤck ıc. Fran 21,17. ri 41, 86 4 * &. Heer⸗ 

aufen, durbrechen. ) Foſtungen erflärmen.sc. ) Fehl; a. ⁊ (Dr volle 
kommen. 3 Pfr 12, 7. 5 8. Ber if — und wer ifl. A) @. gürtet. ’ ' I ur 


ss Dfalm 18. 10. 


—, ——— —————— 
34. Er machet meine Fuͤße gleich den 45. Sie gehorchen mir mit gehorſa⸗ 
Hirſchen, 2) und ſtellet mich auf meine men Ohren; v) die Kinder der Fremde 
Höhe. m) Ä chmeicheln mir. w) 

35. Er Iehret meine Hand ftreiten, 46. Die Kinder der Fremde verſchmach⸗ 
und machet meinen Arm einen ebernen ten, ») und. zittern aus ihren Schlöfe 
"Bogen fpannen. n) fern. y) ' 

>6. Und gibit mir den Schild deines 47. Der Herr Iebet,=) und gelobet 
Heils, und deine Rechte ftärfet o) mich; fey mein Hort; und der Gott meines 
und wenn. du mic, demuͤthigeſt, macheſt Heild muſſe erboben werden. - 

du mich groß. p)- 488. Der Gott, der mir Rache «) gibt, 

7, Zu madeft unter mir Raum zu und zwinget 3) die Völfer unter mic); 
gehen, daß meine Knoͤchel nicht gleiten. g) 49. Der mich errettet von meinen Feine. 
8. Id will r) meinen Feinden nach⸗ ben, und erböhet mich aus benen, c) 

jagen, und fie ergreifen, und nicht ums bie wider mich aufitehn; du hilfit mir 
"ehren, bis ich fie vertifdt babe. von ben Frevlern. d) 

39. Sch will fie zerfchmeiften,, daß fie 50. Darum will ich dir banken, Herr, 
nicht aufſtehen koͤnnen; fle müffen unter unter den Heiden, und beinem Namen 
meine Fuße fallen. Lobfingen ; 

40. Du fannft mich guͤrten mit Stärfe - 51.. Der feinem Könige großes Heil 
zum Streit; du fannft unter mid) wers verleihet, und wohlthut ⸗) feinem Ges 


fen, s) die ſich wider mid) feßen. falbten, David, und feinem Samen ewige 
41. Du gibft mir meine Feinde in lid. 
‚bie Alücht, daß ich meine Haffer vers Der 19. Pfalm. 
re. , 
' 42. Sie rufen, aber ba if. fein Hel⸗ Ratur und Dffenbarung. 
fer; zum-Herrn, aber er antwortet ir 41. Ein Pfalm Davids, vorzufingen.. 
nen uicht. Ä 2 Die Himmel erzaͤhlen die Ehre ) 


43. Ich kann ſie zerſtoßen, wie Staub Gottes, und die Veſte verfün» 
vor dem Binde: Ich kann fie wegräus biget feiner Hände Werk. 
men, wie den Koch auf der Safe. 3. Ein Tag g) ſagts bem andern, 
44. Du hilft mir von dem zänfifchen und eine Nacht thuts fund ber andern- A) 
Volk; ) du fegejt mrh zum Haypt un 4. Es ift feine Sprache noch Rebe, 
ter den Heiden; u)ein Bolt, das id nicht da man nicht ihre Stimme höre. i) 
kannte, dienet mir. 6. Ihre Schnur k) geht aus in alle 


Be at. k) £inie, Unkeis, Aunsbehnung, Güztel, ©. u. J. Saite, d. i. Schal. Bg 





» 


Dfafm 19.20. | 597 


Lande ‚und ihre Rede an der Welt En» ſeyn, und unfchuldig bleiben großer Mifr 


"de; er bat der Sonne eine Hätte in fethat. 0 

benfelbigen gemacht. 2) . 15. Laß bir wohlgefallen x) die Rebe 
6. Und biefelbige gehet heraus, wie Meines Pundes, und une Geſpraͤch v) 

ein Bräutigam m) aus feiner Kammer, wenes — Erlör ie, Herr, mein 

und freuet ſich wie. ein Held, zu laufen Hor und mein Erloͤſer. 


den Weg. Der 20. Pſalm. 


7. Sie geht auf an einem Ende des 
Himmels, nnd läuft um bie wieder an. 1. Ei den dem König! 
deffen Enden; nnd bleibt nichts vor ip I. Ein Pſalm Davids, vorzufingen. 
rer Diße verborgen. - 2. er Gere —— am Tage 
8. n) Das Geſetz bes Herrn ift ohne er Roth; ber Name des Got 
Bande, 0) und erguidet die Gele. kes Sieb ſvute — 
Das Zeugniß des Herrn iſt gewiß, und Er Ten Ir bir Hilfe vom Heilige 
macht Die Albernen weile. thum, und flärfe =) dich aus Zien. y) 
9, Die Befehle des Herrn ſind rich⸗ 4. Er gedenke aller beiner Speis⸗ 
tig, und. erfreuen das Herz. Die Ge opfer, and dein Brandopfer muͤſſe fett 
bote’des Herrn find lauter, und erfeud; ſeyn, Sela. 


ten die Augen. 
gehret, und erfuͤlle alle beine Anſchlaͤge: 
10. Die Furcht des Herrn iſt rein, ° 6. Wir wollen jauchzen über Deinen 
amd bleibet ewiglich. Die Rechte des Heil, a) und im Namen unfers Gottes 
Herrn. find wahrhaftig, alleſammt ger Hanier aufwerfen. 5) Der Herr gewaͤh⸗ 


recht. te dich aller bei itte. ) 
11, Sie find koͤſtlicher denn Gold md 7 ae ib N der Herr 


viel feines Gold; fie find füßer denn ſeinem Geſalbten hilft, unb erhöret ihn - 


Honig und Hormigfem. von feinem heiligen Himmel; feine rech⸗ 
12. Auch dein Sonecht p) wird durch ABS ARTE 
fie erinnert; g) und wer fie hält, bat te Hand Hilft gewaltiglich. +) 


großen Kohn. 8. Jene verlaffen fi) auf Wagen und . 


13. r) Wet kann merfen, wie oft ey Roſſe; wir aber benfen au ben Ramenf) 
hlet? Verzeihe mir die verborgenen bes Herrn, unſers Gottes. 
ehler. 
14. abre auch beiden Knecht vor len; wir aber ſtehen aufgerichtet. 
den Stolzen, t) daß fie nicht über mich 10. Hilf, Herr! Der König erhoͤre 
herrſchen; fo werde ich ohne Wandel und, g) wann win. rufen. | 





D In den Himmeln, in deren Mitte, ald dent Königlichen Hauptſtern; o. ein Nachtzelt, 
worin fie Antergeht , V. 6. Daber And! allmo (am Gabe d. W) er der S. eine H. gemadıt 
bat, 8.7. Bg. Pf. 84, 12. Dal. 4, 2. m) Rreudig u. geſchmückt, vg. Hohesl. 8, 11. Eonne 
ift im Hebr. männli. rn) Sleicherweiſe u. vielmehr iſt die geiftliche Offenbarung herrlich. 0) A. 
volllommen. p) David, ih. 9) 3. warb durch fie belehrt, aufgellärt. vr) Verfl. aber — o. 
denn — Der Menſch bedarf diefer Dffenbaruna , ber er do nie genug thun kann. s)M. Ber, 
irrungen, wer merkt fie? Won verborgenen fprid mi los, a. reinige mid. £) X. Srechen, 
u. Menſchen, 3. u. d. vorfägliden Sünden, Leidenfcaften x. Eph. 6, 12. CD. Gebim.) z)%. 
Es möffe wonlgefällig feon. v) &. Denken, Diäten, Seufzen. ww) Jehova, ber Bott Jo⸗ 
Tode ıc. Verke, das der König immer 3. prophetifh der Mefflas ifl. ©) X. unterflüpe. 
yı Dem Sig feiner Begenwart , auf der Bunbeslade, u. 3. im Himmel. 2) Vor ibm, in feis 
nen Auen: wotzlgefällig. O. dein Br. madıe er zu Aſche, 4 Kön. 18, 58. 1 Chr. 22, 26 
> Das dir wird, . das bu gibſt; das du für ung erwirbft, f. 3. ®. 2. 5) Siegszeichen 
aufiteden, o bie Fabne erheben, 0) A. erfülle alle d. Bitten, Wünfde- d) Heißt der Siegs⸗ 
geſang, ©. ſpricht der Könia co) V. w. durch die Kraft der Heils (mächtige Rh fei 
Rechten. ) X. gedenten des N. (preifend). ©. e. Iene rühmen Wagen u. Jene riipnren Mofle, 

wir ader den R. 5) R.a. P. Hiif, B-, dem König! Er erhöre uns v. wird uns erh 


\ 


5. Er gebe dir, was bein He bes - 


9. Sie find niebergeflürzt und gefal⸗ 


|. ° 








5 Pfalm 21. 22. 


| ber bi), und machten Anfchläge, die 
Der 21. 9 falm. ſie nicht fonnten ausführen. GR 
Des Königs Kraft und Sieg. .. 13. Denn du wirft fie zur Schulter 


i ung, machen; ec) mit deiner Sehne wirft bu 

1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. gegen ihr Auekts zielen. 
2. Her, ber König freuet A) ſich in 14. Here ‚ erhebe dich in deiner Kraft; 
‚deiner Kraft, i) und wie ſehr ſo sollen wir fingen und loben deine 
fröhlich ift ee über beiner Hulfe! Macht. Ä 2 

3. Du gibt ihm feined Herzens D 
Wunſch, und wegerſt nicht, was ſein er 22. Pſalm. 
Mund bittet, FR | en mit Der leidende Mefftas und fein Neid. 

4. Denn du überfchiitteft ibn mit gu 4. Ein Pfalm Davids, vorzufingen 
tem Segen; du fegeft eine goldene Kros anf die Hindin der Morgenrörke. 2) 
ne auf fein Haupt. 2. Meiin Gott, mein Gott, warn 

„5: Er bittet dich um bas Leben, fo haft Du mich verlaffen? v) Ich 
gibſt du ihm langes Leben immer und peufe, aber meine Huͤlfe ift fern. w) : 
ewigliqh. 3. Mein Gott, des Tages rufe ich, 

6. Er hat große Epre k) am beiner I) gg antworteft du nicht; umd des Nach! 
Huͤlfe; du Iegeft Lob und Schmuck auf Ipmeige ich auch nicht. &) 

„u 4. Aber du bift heilig, ber du w 

7. Denn bu ſeteſt ihn zum Gegen m) ner unter dem kobe Araele. 4 | 
ewiglidy ; du erfreneft ihm mit Freuden 5, Unfere Väter hofften auf dich; umd 
deines Antlipee. m) cn. da fie hofften, halfit du ihnen aus. 

8. Denn ber König Hoffet auf ben 6, Zu bir ſchrien fie, und wurden ers 
Herrn, und wird durch die Güte Dee rettet; fie bofften auf bich, und wurden 
Hödften feit bleiben. 0) nicht zu Schanden. : 

9. Deine Hand p) wird finden alle 7. 3a aber bin ein Wurm und fein 
beine Keinde; Deine Rechte wird finden, Menſch, ein Hohn der Leute, y) und 
die dich haffen. N osram Verachtung bed Volle. Ä 

10. Du wirft fie machen wie) einen 9, Yfle, die mich fehen, fpotten mein; 
Geuerofen, wann bu brein fehen wirſt; )ſperren das Manl auf, =) und fchütteln 
ber Herr wird fie verſchlingen in feinem Yen Kopf: =) & | 
Zorn; euer wird fie frefien. 9. Er flüge e8 bem Herrn, 5) der 

11. Ihre Frucht wirft bu umbringen helfe ihm aus, und errette ihn, hat er 
vom Erbboden, und ihren Samen von Luft zu ihm. i 
den Menfchenfinderg. 10. Denn c) bu haft. mih aus Muß 

12. Denn fie gedachten s) Uebels wis terleibe gezogen; du warft meine Zus 





h) 3. freue, wird freuen. So a. nachher. i) Bon die verliebenen Macht, Meyftand zc. 
k) A. Herrlichkeit, Majeflät. 2) A. durch deine. m) Geſegneten u. Segnenden. 1 Mof. 12, 
2.5 2») Anſchauens, Gnadenblicks, 0. vor beinem Antlig. ©) O. u. auf d. G. bes. Hoͤchſten3 
darum wird er nicht wanken. p) O König! 7 o Bott! denn. B.10 u. 1. Pf. 20,2. 4) D. 
legen wie in. r) IB. zur Beit beines Angeſichts, d. i. 3. Erſcheinens. s) E. fpanneten: wie 
Retze. 2) Ein. verſt. Laſt auf fie legen; v. e. in die Schulter, mit bem Rüden geben, d. 
ı. in die Fluch fchlagen, o. zum Bügel, d. I. Ziel machen. ‚And. and. u) Entw. eine Melos 
die (Anfang 0. Inhalt eines andern diete), 0. ein Inſtrument (Ajeleth - haschachar) , 0. zum 
Borfingen in ber erften Brübe (ale einer Sprachgebrauch). 2. u. And. von der H. die frühe 
gejagt wird, Bg. Pf. 56, 4. v) Matth. 27, 46. 20) Alſo w. fern von meiner Hülfe (Ret⸗ 
tung, 0. Grretter) find bie Worte meines Heulens. D. (u. bift) fern von m. 9. (von) den 
wm. Heul. x) 8. u.des N. (rufe ic), u. mie.wird feine Rute. ) 3. Schmach (Spottbild) 
von einem Menſchen, Pfr 69, 8 2c. =) Lachend, höhnend, ſtaunend; a. verziehen die Lippen. Vg. 
ſ. 56, 24. a) Matth. 27, 39 20. Gprehend— 5) Xıfow. Aufden H. gewälzt! (fagen fie). 
. ex hats auf den H. gewälzt (ibm vertraut). O. er rühmt (ja fonft) fi des H. Matthı 27, 
"43, Beith. 7, 18. ©) O. weils Nahfag B. 1% O. ja. 








Pſalm m. | ‚59 


SE — öMsMmmmmuu Mwu 
verſicht, als ich noch am meiner Mut⸗21. Errette meine Seele vom Schwert, 


ter ee a d) P ven o) ‚meine Cinfame g) von den Hunden. 
11. Auf dich bin ich geworfen o) and 93. Hilf mir aus r) bem Machen: be 
‚ Mutterihooß; Du bift mein Gott von eömen, und errette ih von den Eins 
meiner Mutter Leibe an. börnern. s)' | 
12. Sep nicht ferne von mir, denn 23. Ich will deinen Namen prebigen 
Angft ift nahe; beun es ift hier Fein meinen Brüdern, ich will dich in ber 
eifer. Gemeine ruͤhmen. ) 


13. Große Farren f) haben mich um⸗ 24. Rühmet:) den Herrn, die ihr ihn 


. geben, Stiere Bajand 5) haben mich um» fürchtet; es ehre ihn aller Same Jakob, 
ringt. „and vor ihm ſcheue ſich aller Same Iſrael. 
14, Ihren Rachen ſperren fie auf wie 25, Denn er hat nicht verachtet noch 
der mich, wie ein brüllender und reifs verfchmähet das Elend ») des Armen, 
fender Loͤwe. ı) und fein Antlig vor ihm nicht vers 
15. Ich bin ausgefchüttet i) wie Waſ⸗ borgen, und da er zu ihm fihrie, hir 
fer, alle meine Gebeine haben ſich zere yete er. - / 
trennetz mein Derz ift in meinem Leibe 26; Dich wit ich preifen.in der groſ⸗ 
wie zerſchmolzenes Wache. k) ‚ fen Gemeine; v) ich will meine Geluͤbde 
, 16. Meine Kraft iſt vertrocknet wie bezahlen por denen, die ihn fuͤrchken. 
eine Scherbe, und meine Zunge. klebet 27. Die Elenden w) follen eſſen, daß 


an meinem Gaum; und bu legeſt mich ge ſatt werden; und die nach dem Herrn 


in D) des Todes Staub. fragen, x) werden ihn preifen; euer 
- 47, Denn Hunde haben mich umges Herz foll ewiglich eben. z) 
ben, und der Böfen Rotte bat mich umgins 23. Es werben gebenten ») und fich 
eit; fie haben meine Hände und Füße zum Herten befehren aller Welt Enden, 
—— m) und vor bir anbeten. alle Gefchleihter 
18. Sch möchten) alle meine Gebeine der Heiden. 


zaͤhlen. Sie. aber ſchauen, und fehen 39. Denn der Herr hat =) das Reich, 


ihre Luft an mir. und er herrſchet unter den Heiden. 


19. Sie theilen meine Kleider 0) une 30, Alle’ Fetten 5) auf Erben werben 
ter fiih, und werfen das Loos um mein eſſen und anbeten; vor ihm werden 


Gewand. p) Knie beugen Alle, die im Staube lie 
20. Aber du, Herr, fen nicht ferne; gen, c) und ber fein Leben nicht friftem 
weine Stärfe, eile mir zu helfen. fonnte. d) | on 


nam 





d> X. gabft mir Zud., Sicherheit, als ich ꝛc. B. Ließeft mich iger Liegen an m. M. We. 
e) D. warf ih mid. Bg. PM. 71, 6. f) Bild mädtiger Feinde u. Beingfligung. g) Des 
fetten Beidelundes. E. Sewaltige Baf. A) Matth. 27, 22. 25. 5) Berronnen u. verachtet. 
k) A. iſt wie W. gerfchm. in meinem @ingeweide. D A. wirft, wiüft mich legen, beyſegen, 
in; a, richteſt mich zu für. m) Joh. 20, 25. Luc. 24, 89. 40. And. .gefeffelt. And. Ce zerfleifhen) 
zole ein Löwe meine H. u. F. And. and, Berürmte Stelle, woben verſch. L. A. n) A. könnte 
So abgezebrt bin ib, 0) D. i. infond. meinen Mantel. p) Matth. 27, 85. Marc. 15, 24. 
Eur. 23, 54. Joh. 19, 23.24. g)- Berlaffene Seele, Leben, mid. 3. Einzige, d. i. Liebſte, 
oaleichſ. Unerfeglihe, Vg. 1 Mı 22, 2.9. Fr) X. eriäfe mid) von. s) Hebr. Rem, entw. Oryr, 
„eine unbändige, gefäorliche Art Ziegen (von den Antilopen, Gazellen) welche zuweilen eine 
ibree hoben, fpigen, harten Hörner verliert, 0. Büffel. Wg. 4 Mof. 23, 22. Biod. 89, 9 ꝛc. 
£) 4. Lobfingen. Brbr. 2, 11. 12. Job. 20, 17. u) D. Rufen, Gebet. vo) A. in großer G. 
ww) 3,.Demüthigen, GSanftmöttigen. Bg. Matth. 5, 5.6. m) X. ihn ſuchen. 5) A aufieben für 
immerbar. 2) In fih gebn ac. 3. preifen, rühmen. 8. Es merbe gedacht (an) aller W. Ende, 
dab fie fih zum D. bef.. a) A. bei Deren if. 5) Reichen ıc. And. die zu Aiche worden find, 


o. in Aſche figen, Eingeäſcherte «) E. die in den St. hinabgefliegen find: die Armen, u - 
zum Grabe gebeugten, 3 bie Kobten, Phil. 2, 40. A) 3. m feine Seele nicht belebter kein . 


grifil. Leben fc fie gewann. 


, 
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60 Pſaim 22. 23. 24. 


31. Er wird einen Samen haben, 1. Ein Pfalm Davids. 
der ihm dienet; ce) vom Deren wird man nie Erde ift bes Herrn, und was fie 
verfündigen zu Kindeskind. f) D erfüllt; der Erdboden, und en 
- 32. Sie werben fommen, und feine darauf wohnet. 
Gerechtigkeit predigen dem Bolf, dad 2. Denn er hat ihn auf Meere ger 


geboren wird, daß Er es tfut. 5) tr nnd auf Steöme hat er ihn bes 
" e iget. s) 
Der 23. Pfalm 3. Wer wird e) auf des Herrn Berg 
Der Hirt und Wirth. gehen ? Und wer twirbe) ſtehen an feiner 
1. Ein Pfalm Davids. heiligen Stätte ? | 


In main Ühiekes Hefe ad 4. Der unſchuldige Hände bat, und 
Der Herr ift mein Hirte; mir wird eines Herzens üft; ber nicht Luft bat 


nichts mangeln. . 
2. Er weibet h) mich auf einer grüs — — eſen, u) und ſchwoͤret nicht 


uen Aue, i) und fuͤhret mich zum friſchen k) 


Waſſer. 5. Der wird Segen vom Herrn em⸗ 


3. Er erquicket meine Seele; er lei-⸗ pfahen, und Gerechtigkeit 0) von dem 


tet mich auf rechter Straße, I) um fer Gott feines Heils. 
ned Namens tmillen. m) , 6. Das ift das Geſchlecht, das nach 
4. Und ob ich ſchon wanderte im fins ihm fraget, das ba ſuchet bein Antlitz, 
-ftern Thal, n) fürchte ich fein Unglud: Jakob ‚x) Sela. 
benn Du bift bey mir; bein Stedenund 7. Machet die. Thore weit, und die 
Stab o) tröften mid. Thüren der Welt hoch, y) daß der Koͤ⸗ 
5. Du bereiteft vor mir einen Tiſch nig der Ehren =) einziehe. 
in Angefiht meiner Feinde. Du falbet 6. Wer ift derfelbe König der Ehren? 
mein Haupt mit Del, p) umd ſchenleſt Es ift der Herr ftarf und mädtig, der 
Ä mir x en 3 und Barmberzigfeit Herr mächtig im Streit. J 
Ja, e erzigkei 9. 
werden mir folgen mein Lebenlang, und Penn ochet bie re we aueh Os 
ic werde bleiben 7) im Haufe bed Deren ni. der Ehren einziehe. 


immerbar. | | | 
h 10. Wer it derfelbe König der Ehren? 
Der 24. P falm. Es ift der Herr Zebaoth; Er ift der 

Der König der Ehren. König der Ehren, Seln. | 





sy). ein Same, 0. der &. (die Nachkommenſchaft) wird ihm dienen. f) E erzählen , 0. dem 
H. wird er zugerechnet, augefchrieben werben, auf immer. 58) J. gethan, 5. wohlgemacht 
at, Bf. 37, 6. h) E. lagert (mie Schafe.) i) @. ouf grafigen Zriften, — Alfo e. erquißs 
Senden, ftillenden. 8. flillen. W. zu Waflern der Stille, Ruhe. DW. Bahn, Spur det Bes 
zechtigkeit. m) Nicht meined Verdienſtes. Wie es fein Name (Sehova, Heiland zc.) mit 
fi bringt ze. Pf. 25, 11. Pf. 31, 4 Of. 45, 22. 25. Eob. 1,6. n) W. Thal des Todesſchat⸗ 
tens, d. i. z. Dabes. Hiob 10, 21. ©) Hirtenftab u. Stütze. P) Froͤhliche Sitte u. (Ehre bey 
Baftmahlen. g) WB. mein Becher ift Chat) Fülle, Ueberfluß. r) A. wohnen, als Hausge⸗ 
noffe. Pſ. 15. 5) Auf die großen unterirdifhen Waffertöhlen,, welche mit dem Weltmeer in 
Kerbindung flehen. 1 Mof. 7,21. £) Bart. Bi. Pf. 15. u. O. (u. n. a. 2.) der mid) (mei⸗ 
nen Namen) nicht vergeblich führet: als Meineidioer zt- ©) X. beträgerifh. wr) Lohn, Rechte 
fertigung , 3. Vohltrak. ©) Dat wahre Jafob (Ifraet). Nominativ. DO. in Jaf. D. bie dein 
Üntl. ſuchen find Jak. And. Bott Jakobs! Doc, iſt 3. Jakob Vorbild Ghriſti u. des neuen Bun⸗ 
des; alfo in fofern Wocatid. Vg. V. 7 ff. y) W. Erbebet, ihr Thore, eure Häupter, u. werbet 
hoch, ihr Pforten der Welt; 0. der Ewigkeit, ewigen Pforten; worunter Gin. die Thore 
des Tempels verfichen nach 1 Kön. 8, 15: Sf. wird der Ginzug des Ewigen Cbeffen Thore 


lich Sffnen) ind Zeitliche, u. umgekehrt, ja in jedem Fall das Kommen des Reichs Sottes 


angezeigt. =) A. Herrlichkeit; fo a. nachher. =) Wie 8. 7. 6) Dee Bott der Heerſchaaren. 
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Pſalm 28. 26. 


‚Der 25. Pſalme 


Verlangen nad Gott. 

1. Ein Pfalcı Davids. 
Nw dir, Herr, verlanget mid). «) 

2. Mein Gott, ich hoffe auf dich. 

Laß mich nicht zu Schanden werden, baß 

ſich meine Feinde nicht über mid) freuen. 4 

3. Denn Keiner wird zu Schanden, 


der dein harret; aber zu Schanden muͤſ⸗ 


fen fie werben‘, die loſen Veraͤchter. e) 
4. Herr, zeige mir deine Wege, und 

Lehre mid) beine Steige. | | 
5. Leite mich in deiner Wahrheit, und 


Iehre mich; denn Du biff der Gott, der th 


wir hilft; f) täglich harre ich bein. 
6. Gedenfe, Herr, an beine Barıns 


- herzigfeit, und an deine Güte, die von 


der Welt her geweſen ifl. g 
7. Gebenfe nicht der Sünden, meiner 
Sugend, und meiner Uebertretungen; 
gebenfe aber ‘mein nad) deiner Barm⸗ 
berzigfeit, um beimer Güte A) willen, 
8. Der Herr ift gut und fromm, i) 


6 


13. Seine Seele wird im Guten woh⸗ 
nen, s) undfein Same wird bag Lande) 
befiten. | 

14. Das Geheimmiß des Herrn iſt 
unter u) denen, bie ihn firchten, unb 
feinen Bund laͤſſet er fie willen. 

16. Meine Augen ſehen fters zu dem 


) Heren, denn er wird meinen Fuß aus 


dem Nebe ziehen. 

16. Wende dich zu mir, und fey mie 
gnädig; v) denn ich- bin kinfam und 
elend. 

„17. Die Angſt meines Herzens iſt 
groB; 1) führe mich aus meinen Nds 
en. | 

18. Siehe an Meinen Sammer und 
Send, und vergib mir alle meine Süns 
den. 

19. Siehe, daß meiner Feinde fo viel 
tft, und haffen mic, aus Frevel. «) 

20. Bewahre meine Seele, umd ers‘ 
rette mich; laß mich nicht zu Schanben 
werben, denn id) traue auf dich. z) 

21. Schlecht und Recht das behüte 


darum unterweifet er. bie Sünder auf mich; =) benn ich barre dein, . 


dem Wege; k) 
9. Er leitet die Elenden I) recht, 
und Iehret Die Elenden 2) feinen Weg. 
10. Die Wege des 
Güte und Wahrheit, m). benen, n) die 
feinen Bund und Zeygniß 0) halten. 
11. Um deines Namens willen, p) 
Herr, fey gnädig meiner Miffethat, die 
Da groß iſt. . 
12. Wer iftber Mann, ber ben Herrn 
fürchtet ? ) Er wird ihn unterweifen 
ben beften Weg. 7) 


errn find eitel 


23, Gott, erlöfe Sfrael ays aller 
feiner Roth. 


Der 26. Pfalm. 
Der uUnſchuldige. ur 


1. Ein Pfalm Davids. 
Her fhaffe mir Recht, denn ich 
wandle in Unfchuld. Sch hoffe auf 
den Beer, darum werde ich nicht, fals 
en.a) _ 


2. Prüfe mih, Herr, und verſuche 





c) E. zu dir erbebe ich (langet) meine Seele. d) E. frohlocken. ⸗) A. u. z. Rerrather, 
Abtrũnnige, Abfallende (mw. hier: loſe d. i. böslih Abfallende). So dieſes Wort durchaus im 
A. T. Die, welche die Partrey Gottes u. feines Geſalbten verlaffen, u. betrüglich dagegen 


handeln. Be. 2 
g) %. find. X. mw. denn Se find von Ewigkeit. 
sihtig, Pf. 18, 26. k) B 


M. 21, 8. Hebr. Verachten = verratben. 


im Wege, zeigt ilmen den Weg. VBg. 


‚FfS) DB. der ©. meines Heils, 
h) Richt meines Berdienftes. i) Gerade, aufe 
8.9.42. DRie Pf, 


mit Srevel, Braufamfeit. 9) A. well, baß, ich zu dir ſlüchte. 


22, 27. m) @. ale Wege (Führungen, Hanblunzen) des H. find Süte (a. Gnade) u. Wahrh. 
(Treue 1.) Va. 1. Pf. 26, 8. m) &. für die: zum Meften u. in den Augen berer. 0) Ges 
fe, Offenbarung. p) Ehre, Verheiſſung willen ꝛc. V. 7. Pf. 26, 5. 9) Wo irgend einer 
ift, z. wer wirklich den H. fürdtet — r) E. den Weg den man o. er wählen foll, o. ben 
Gott wänlen wird. s) A. herbergen im Glück. €) A. die Erde. =) 3. bie (vertsaute) Freunde 
haft das H. ift mit. Vg. Hiob 29, 4. Epr. 8, 52. v) U. erbarme dich mein. w) A, groß 
worden, 9. gähnt mih an, will mid verfchlingen, va Pf. 55, 21. Hebr. And. and. x)D. 

s) X. Unſchuld 4. Reblich⸗ 
Bit mäffen wi behften, fügen. a) A. wanken. - 
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mich; Iäutere meine Nieren und mein 
Hr.b) © 

3. Denn deine Güte c) ift vor meis 
nen Augen, und ich wandle in beiner 
Wahrbeit. 

4. Ich fiße nicht bey ben eiteln Leu⸗ 
ten, und babe nicht Gemeinfchaft mit 
den Falfchen. d) 

5. Sch haſſe die Berfammimg ber 
Boshaftigen, und fige nicht bey den 
®ottlofen. 

6. Ich wafche meine Hände in Uns 
font, e) und halte mich, Herr, zu 
einem Altar; f) 

7. Hören zu. laffen bie Stimme des 
Dantens, und zu erzählen alle beine 
Wunder. 5) 

8. Herr, ich habe lieb die Stätte dei⸗ 
nes Haufes, und den Ort, da beine 
Ehre A) wohnet. u 

9, Raffe meine Seele nicht bin mit 
den Sundern, noch mein Leben mit den 
Blutdärftigen. i 

10. Welche mit böfen Tüden umge⸗ 
hen, und laffen ſich die Hand füllen mit 
&efchenfen. 


11. Sch aber wandle in meiner Uns mi 


ſchuld. Erlöfe mid, und fey mir guädig. 

13. Mein Fuß ſtehet auf ebenem 
Plan. k) Sch will den Herrn loben in 
den Berfanfmlungen. 2) 


Der 27. Pfalm. 


Troſt und Luft an Gott. 


1. Ein Pfalm Davids, - 
Der Herr iſt mein Licht und mein 
Heil; vor wem ſollte ich mich fuͤrch⸗ 


PJaum de 2: 


ten? Der Heyr iſt meines Lebens Kraft;m) 
vor wem ſollte mir grauen? 

2. So die Boͤſen, meine Widerſacher 
und Feinde, un mich wollen, n) mein 
Fleiſch gi frefien, muͤſſen fie anlaufen 
und fallen. 

3. Wenn fidh fhon ein Heer wiber 
mid) leget, fo fürchtet fich dennoch mein 
Herz nicht. Wenn fi) Krieg wider mich 
erhebet, fo bin ich dabey getroft. 0) 

4. Eins bitte idy vom Herrn, das 

hätte.ich gern: p) daß ich im Haufe des 
Herrn bleiben möge mein Lebenlang, zu 
ſchauen das Liebliche d) bes Herrn, 
und feinen Tempel zu befuchen. r) 
: 65. Denn er decket nıich in jeiner Hütte 
zur böfen Zeit; er verbirget mich heims 
lich in feinem Gezelt, s) und erböhet 
mich auf einen c) Felſen. 

6. Und wird nun erhöhen «) mein 

aupt über meine Feinde, die um mich 
find; fo will ich in feiner Hütte Lobr 
opfer v) bringen, ich will fingen und 
lobfagen w) dem Herrn. 

7. Herr, höre meine Stimme, wann 
id rufe; fep mir gnaͤdig, und. erhöre 


8. Mein Her; hält. dir vor: bein 
Wort: x) Ihr follt mein Antlig fuchen. 
Darum ſuche ib and, Herr, bein 
Antlitz. | Ä 

9. Berbirg dein Antlig nicht vor mir, 
und verftoße nicht y) im Zorn beinen 
Knecht; denn du bift meine Huͤlfe. Laß 
mich nicht, unb verlaß mich nicht, Gott, 
mein Heil. =) 
10. Denn mein Vater und meine 





b) 9f. 7, 320. c) A. Snade : ih vertraue nur auf dich ꝛc. 2c. Gnade u. Wahrbeit (Liebe 


n. Weisheit, Barmherzigkeit u. Treue 2) fin 
g- 


‚ fend, u- werden dan. bäufi; verbunden. 
borgenen , Berftedten. ⸗ Bg. 5 


U 8 
giebern. k) 


hugwehr. n) E. mir nahm. 0) D. fo veslaffe ich mid darauf, V. 1- 2. 


ich D. Eins babe id) gebeten v. H. das will ı 
Lieblichkeit 2c. Richt bloß die Außere Bierde b 
— c. Berſt. z. das Haus des Geiſtes. 
9 


utu 
erhebt A 
0) 3. Dieifagt mein d. (das 


2 r) D. i. 3. durchſuchen, durchf 

&. in der Heimlichkeit feine® Bez. e) Sichern, unzusänglien. =) And. J 
n) A. Zcommetenopfer ‚Opfer des Jauchzens, 4 
Wort, a. was du faafl). And. Dein, fpriht m. H. ift (dat 


d die beyden Grundeigenſchaften des göttl. We⸗ 
Job. 1, 14. d) WB. gebe nicht ein mit den Ver⸗ 
Moſ. 21, 6. Matth. 27, 24. 
) 8. Da man bhöret — u. da man prebiget. A) X. 
Auf rechtem, fihern Wege, 8. 1. 2) Des Volks beym Tempel x. m) B.Befte, 


) 8. umgede, umgehe deis 
errlichkeit. 9 A. Blutvers 


p) %- das ſuche 
(immer) begehren. 9) X. einjuſchauen in die 
Gottesdienftes, fond. a. deſſen köſtliche Bes 
orſchen, era 


Mol. 10, 10. 10) %. fpielen. 


Bert). IR gleih. y) A. weile nit ab» And. u.  beuge, ſtarze nicht. =) A. meines Helle: 


1) 


ı / 


nimmt mich auf. =) - erböret die Stimme meines Flehens. r) 

11. Herr, weife mir beinen Beg, 7. Der Herr ift meine Stärke und 
sand leite mich auf richtiger Bahn, um mein Schild, auf ihn hoffet mein Herz, 
meiner Widerſacher willen. and mir ift geholfen; und mein Herz 


12. Gib mich nicht in den Willen 5) iſt fröhlich, 0) und ich will ihm danken 


meiner Feinde; denn es ftehen falſche mit meinem Liede. | ’ 

Zeugen wider mich, und die ba Frevel 8. Der Herr ift ihre p) Stärke, Er 

fchnauben. I) . ift die Stärke, g) die. feinem Gefalbten 
13. Ich glaube aber doch, d) daß ich Hilft. ı 

fehen werde das Gute des Herrn im 9. Hilf deinem. Bolf, und fegne bein 


Lande der Tebendigen. e) Erbe, r) und weide fie, und erhoͤhe fie 


14. Harre des Herru, fey getroftund ewiglich. 
unverzagt, und f) harre bes Herrn. 


Der 28. Pfalm. Der 28. Pfelm  - 
Die Erbörung, ' Die fieben Donner. 
1. Ein Pfalm Davids. 1. Ein Pfalm Davids. 


:Bfatn EM: 00.8 
Tre ER 
Mutter verlaflen mich, aber der Herr 6. Gelobet fey ber Kerr, denn er hat’ 


Nenn ich rufe zu dir, Herr, mein Bringet ber s) dem Herrn, ihr Gewal⸗ 


Hort, fo g) ſchweige mir nicht, tigen, «) bringet her bem Herrn 
auf daß Nicht, wo du fchmweigeft, ich Ehre und Stärke. 
gleich werbe denen, die in die Grube 2. Bringet dem Herrn Ehre feines 
fahren. A) . 
2. Höre bie Stimme meines Flehens, gen Schmud. =) | 
wenn ich zu bir fchrege, wenn ich meine 3. Die Stimme des Herrn gehet auf 
Hände aufhebe zu beinem inneren Deis den Waſſern; v) der Gott der Chren 


Namens, betet an den Herrn in heile 


ligthum. :) bonnert, der Herr w) anf großen Wafs 


3. Zeuch mich nicht hin unter k).ben fern. 
.Gottloſen, und unter den liebelthätern,; 4. Die Stimme bes Herrn gehet mit 


bie freundlich reden mit ihrem Nächiten, Macht; die Stimme bes Herrn gehet 


und haben Böfes im Herzen. - herrlich. ©) 

4. Gib ihnen nach ifrer That, und 5. Die Stimme des Herrn zerbricht 
Be ihrem böfen Wefen; 7) gib ihnen Cedern; der Herr zerbricht bie Cedern 
nach den Werten ihrer Hände; vergilt im Libanon. 
ihnen, was fie verbienet haben. - 6. Und macht fie.y) loͤcken =) wie ein 

5: Denn fie wollen nicht. achten auf Kalb, Libanon und Sirion «) wie ein 
bas Thun des Heren, noch auf die junges Einhorn. 5) 

Werte feiner Hände; darum wirber fie 7. Die Stimme des Hetrn hauet mit c) 
zerbrechen, m) und nicht bauen. . Feuerflanmen. 
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64 Dfalm 2. 30 31, 

8. Die Stimme bed Herrn erregetd) 8. Herr, durch dein WBohlgefallen :) 
die Wuͤſte, der Herr erreget die Wuͤſte hatteft du meinen Berg flarfgemacht;:) 
Rabe. >) * aber da bu bein Antlitz verbargfi, ers 

9, Die Stimme ded Herrn macht bie fchrad ih. _ Bu | 
KHindinnen gebären, f) und enrblößet. 9. Zu bir, Herr, rief ich, dem Herrn 
die Wälder. Und .in feinem Tempel 3) flehete ich Retiglich: ») 
faget ihm Alles Ehre. 10. Bas iſt nik) an meinem Blut,w) 

10, Der Herr fißet, eine Suͤndfluth wenn ich ins Verderben «) führe? Wird 
anzurichten. A) Und der Herr wird ſiz⸗ bir auch der Staub banken, und beine 
zen i) ein König in Ewigkeit. Treue verfündigen? y) 

. 11. Der Herr wird feinem Volke 11. Höre, Herr, und fey mir gnäs. 
Kraft geben; der Herr wird fein Wolf Dig; =) Herr, fey mein Helfer! 





fegnen mit Zrieben. Ä 12. ‚Da haſt du mir meine Finpe vers 
| . man n einen Reigen, du haſt mir: 
Der 30. Pfalm. meinen Sad a) ausgezogen, b) und nic) 

Preis für Errettung. mit Freude gegürtet. 


1. Ein Pfalm zum Einweifumgslied 13. Auf daß dirlobfinge meine Ehre, c) 
bes Hanſes Davide. k)_ amd nicht ſtille werde. Herr, mein Gott, 
2. Ay preife dich, Herr, denn bu ich will bir. baufen in Ewigkeit. 


haft mid) emporgezogen, und 
däffeft meine Feinde fidy nicht über mid) Der 31. Pfalm. 
freuen. Geufjen und Hoffaung. 
3. Herr, mein Gott, ald ich fehrie 1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
"u dir, machteſt du mic) gefund. 3. uf dich, Herr, traue ich, laß 


4. Herr, bu haft meine Seele ‚aus mic; nimmermehr zu Schanden 
der Adlle h gefuͤhret; m) du haft mich werden; errette mich durch Deine Gerechs 
febendig behalten vor denen, bie in die tigfeit. ' 
Grube fuhren. n) - 3. Neige dein Ohr zu mir, eilend 
5. Lobfinget dem Herrn, ihr feine Hilf mir. Sey mir ein ſtarker 4) Fels, 
Heiligen; 0) und preifet feinen heiligen und-eine Burg, mich zu erretten. 
Ruhm. 4. Denn du biſt mein Fels und meine 
6. Denn fein Zorn waͤhret einen Aue Burg, und um deines Namens willen e) 
genblick, und lebenslang feine Huld; p) wolleſt du mich Leiten und führen. 
am Abend Tehret dad Weinen ein, d) 5. Du wolleft mich aus dem Web zies 
und am Morgen dad r) Jauchzen. ben, baß fie mir geitellt Haben; denn du 
7. Ich zwar ſprach, da mird wohl bift meine Stärke. f) en 
ging: Ich werde nimmermehr wanfen. 6. In beine Hände befehle ich meinen 





— — 


d) X. erfchlittert, macht beben. And. u. 5. bringt in Geburteſchmerzen. Be. 8.9. 0) Die 
roße Arabiſche, wo bie Iſraeliten wanderten. f) Die Schwergebärenden, durch Schrecken. 
F macht zittern, betäubt d. OH. g) A. Palaſt, der Natur u. bes Himmels. &) DO. ſitzt auf 
einer Sündfluth, Wafferfluthen , firömenden Wolken. i) Bleiben. k) D. ein PT. Davids 
zum 2c. Wi. zur Einweihung ber nachterigen Tempelftätte nach der großen Peſt, 2 Sam. 
24. 1 Ebron. 22 (215. 6. 25, 1. And. deutens vom Palaſt, And. von ber neuen Huͤtte für 
die Lade, 2 Cam. 6, 17. And..nach dem Liede der Hausweihe, vg. 6 Mof. 20, 5. !) Sheol. 
m) GE. auffteigen maden. D. fiber die H emporzceüdt, davor bewahrt. 2) R. a. 8. dab ide 
nicht in die Gr. fuhr. 0) A. Frommen. p) £, u. er bat Luft zum Leben. 9) Herbergt über 
Nacht, als vorübrrgehenber Gaſt. r) D. ift, o. iſts. 2) X. durch, in deiner Huld, Gnade 
t) Meine Macht, Btäd, Sicherheit befeftigt, z. beihirmt. =) W. werbe rufen, flehen 
(Fut.) de i. fortwährend. Dan. . Ic, will zc. v) E. Gewinns: mas nügt. 10) Tod. x)D. 
in die Grube, wie Pr. 16, 10 2. Y) Pf. 6, 6. 2) A. erbarme dich mein. a) Das Trauer⸗ 
Geld, 1 Chr. 22, 16. B) E. geld c) Pf. 15, 9. d) D. jhügender, befeſtigter. ⸗) Als 
ber Treue u. Wahrhaftige, zu deiner Ehre 2c. Pf. 26, 5: f) D. Schut. 








Pfalm 81. 1-5 
Geiſt; 5) du halt mich erlöfet,k) Herr, 17. Laß leuchten dein Antlitz uͤber dei⸗ 


du treuer Gott. nem Knecht; hilf mir Durch deine Gute. 
7. Ich Hafle, die da Halten‘ auf Luͤe 13. Herr, laß mich nicht zu Schans 
gendunſt; ic) aber Hoffe auf Den Herrn. den werden, denn ich rufe Dich an. c) 
8- Ich free mich und bin fröplid Die Gottlofen miſſen zu Schanden und. 
über deiner Güte, daß du mein Elend geſchweiget werden‘in die Hölle. 4) 
anſieheſt, und erkenneft meine Seele in 19. Berftummen mitffen falfche Maͤn⸗ 


der Noth. £) | ler, v) die. da reden wider den Gerech«- 


"9. Und übergibft mich nicht im die ten fleif. =) ftolz und böhnifch. 
ände des Feindes; du ſtelleſt meine 20. Wie groß Ift deine Gute, x) die 


uße auf weiten Raum. du verborgen haft y) denen, die dich‘ 


10. Herr,. fep mir guäbig, k) denn fürchten, und erzeigeft denen, bie auf 
mir iſt angſt; mein Auge verſchmachtet 2) dich trauen, vor den Menfchenfinbern. s) 


vor Trauern, bazu meine Seele und 2ı.. Du verdirgfi fte heimlich bey bir a),. 


mein Baud,. vor Jedermanns Trotz; 5) du verbedeit 


11. Denn mein eben hat abgenoms fie in der Hütte vor den zänfifchen Zune. 


men vor m) Beträbnig, und meine Jahr gen. wi 
re vor m) Seufzen; meine Kraftiftvers 22, Gelobet fey der Herr, daß er 
fallen vor meiner Miffethat, rn) und feine wunderlide Güte mirc) bewieſen, 
meine Gebeine find verfchmachtet. in einer feſten Stadt. d) nn. 
12. Bor all meinen Drängern bin ib 23. Denn ich fprach in meinem Za⸗ 
eine große Schmach o) worden auch mei⸗ gen: Ich. bin von deinen Augen veritofs 
nen Nachbarn, pP) nnd eine Scheu g) fen; e) dennoch hörte du meines Fle⸗ 
meinen Verwandten; die mich fehen auf hend Stimme, ba ich zu bir fchrie, 
der Gaſſe, fliehen var mir. 0 24. Liebet den Herrn, ale feine Heis 
13. Mein ift. vergeffen int Herzen, wie ligen. Die Gläubigen behuͤtet f) ber. 
eines Todten ; ich bin geworden, wie ein Herr, und vergilt reichlich dem, ber 
gerbrochen Sf . 
14. Denn ich boͤre Bieler heimlich 25. Seydgetroft und unverzagt, Alle, 
Schelten; ») Furcht ift rings umberz die ihr des Herrn harret. Ä 
fie «) rathſchlagen mit einander über 


mid, und finnen, mir dad Leben zunc Der 32. Pfalm- . 
wen. | | 

15. Sch aber hoffe auf dich, Kerr, - Bon der Reqhtſertigung. 
und foreche: Du bift mein Gott; . 1. Eine Unterweifung g) Davids. 


16. Meine Zeit ftehet in deinen Häns oz oh! bem, dem h) bie Uebertretun⸗ 
den. Errette mich von der Hand meiner: gen vergeben find, dem bie Sunde 
Feinde, und von denen, die mid) vers bebedet ift. ? on 
fölgen. Ze 3 Wohl ben Menfchen, dem der Herr 


— —— ——— —— ——— — — ———— — 

£) kLuc. 23, 46. Xpofl. 7, 58. k) Ein. ſchon oftert. O. wirſt mich ertdſen Gott hat aber 
ſchon eribſet (die Mittel zubereitet) warn wir Iheepen. 8. prophetifh Auf den Heiland, im 
mehrfachen Ginn. ?) Als bein u. bälfsbebärftig D. e. u. merke de N. meine & Bg. 
jed. If. 144, 3. k) A. erbarme did mein. I) E. meine BeRalt ift perfallen.. m) And. vete 
gebt. im m) And. u. Kun, Sändenftrafe. Ba. Pſ. 88 4. 8. a‘ Honn, o baß fie fi 
meiner fhämen. p) Nähften, Kolksgenoſen. 9) A Secbrecken r) A. Valäumbung, 0, 


Gemurmel. 5),@. wenn, indem fie. E) %. zu dir. =) Zum Schwe en ins Zodtebreih ꝛc. 


binabfahgen. ©) ©. Eügenlippen 1) &. frech E Prechneit, o. Bärte a) X. u..g. dein 

But, En | 

perbindend mit: dertrauen, welches z. möal. =) WB im Verborgenen (And, mit dem Ecbirm) 
ines Ang;fihre. 5) E. vor den Rptten, Meutereyen der Beute c) X. feine Snabe mir 

wundertar. ) GSleichſ. wie in einer Feſtung mic, Ihirmend. ©) X. vertilat aus d. X F)D, 

A ene Hit — 2) U rebrgedicht; doch fheint diefe Erklärung nicht übergll zu paffen, dad. 

TR. Gedicht üderh. Wo. PI- 47, 8 Pſ. 78,1, h) A. Pelig, mim. B) — ya. 


f 


Hochmuth übe. 


. )) Deimlich aufgefpart,, u. heimlich ſchenkeſt. =) Auch fonae Iffentaich And. . 


En 


66% 


die Miſſethat nicht zurechnet, in deß Geiſt 
fein Falfch ift. X) u 

3. Denn da ichs wollte verſchweigen, ) 
verfchmachteten meine Sebeine durch mein 
täglich Heulen. m) | 

4. Denn deine Hanb war Tag und 
Nacht ſchwer auf mir, daß mein Saft 
vertrodriete, wie edim Sommer bürre 
wird, m Sela.. | 

6. Daͤrum befenne ich dir meine Suͤn⸗ 
de, und verhehle meine Miſſethat nicht. 
Sch ſprach: Sch will dem Herrn meine 
Hebertretimgen befennen. Da vergabft du 
mirdie Miffethat meiner Sünde, o)Sela. 

6. Darum werben p) did) alle Heilis 

en anflehen zur Zeit, wo bu zu finden 

ift. Sa, wenn g) große Waflerfluthen 
fommen, r) werben ſie nicht an diefels 
bigen gelangen. 

7. Du bift mern Schirm; du wirft 
mich vor Angft bebiiten, und mid) ums 
geben mit Jubeln der Errettung, Sela. 

8. Ich s) will dich unterweifen, 
dir den Weg zeigen, den du manbeln 
ſollſt; ich will did) mit meinen Augen 
leiten. ) 

9. Seyd nicht wie Roſſe und Mäuler 
obne Berftand, welchen man Zaum und 


vor ihm fcheue ſich Alles, 


Pſalm 32. 33, 


Der 33. Pfalm. 
Preis des Allmächtigen. 


1. Trohlodet im Herrn, ihr Gerech⸗ 
en; den Frommen ziemet Lob⸗ 

eſang 
2. Danket dem Herrn mit Karfen;z) 
ſpielet ihm auf Dem Pfalter =) vonzeh 
Saiten. 
3. Singet ihm ein neues 5) Lied; ma⸗ 


chets gut auf Saitenfpielmit Schalle. c) 


4. Denn bed Herrn Wort ift wahrs 
haftig, und was er zufagt, das hält 
er gewiß. d) 

5, Er liebet Gerechtigkeit und Ges 
richt. e) Die Erde ift vol ber Güte des 
Herrn. , 


6. Der Himmel ift dur das Wort 
bed Herrn gemacht, und alle fein f) 
Heer durch den Geiſt s) feines Mundes. 

7. Er faflet dad Waller des Meeres 


mp zufammen, wie in einen Schlaudy, h) er. 


legt Tiefen :) in das Verborgene. k) 
8. Alle Welt fürchte den Herrn, und 
was auf bem 
Erdboden wohnet. ' 


9. Dennfo Er fpricht, fo geſchiehets; 


Gebiß muß in das Mauflegen, z) wenn fo Er gebeut, fo ſtehets da. 


fie nicht zu dir wollen. v) 


10. Der Herr. macjet zu nichte I) der 


10. Der Sottlofe bat viel Plage; Heiden Rath, und wendet m) die Ger 
wer aber auf den Herrn hoffet, den wird danken der Völker. 


die Güte w) umfahen. 


11. Aber der Rath bes Herren bleibet 


41. Freuet euch des Herrn, und ſeyd "ewiglich, feines Herzens Gedanfen für 


fröhlich, ihr Gerechten, und rühmetx) und für. 
alle, ihr Krommen. x) . 12. Wohl dem) Volk, deß der Herr 


— — — ——— _ 
3 S. z. 3.3. I) So Lang ih meine Sünde nicht aufrichtig geſtand, fonteen mit Falſch 
(B. 2) d. i. beihönigender Heucheley umging. m) D. durch m. H. den ganıen Tag. n 


mit Sommersdärte. 0) 9. i. meine fhwere Sünde ıc. 3. natmft wea das Elend m. S. 93. 
follen. q) D. dasegen wenn. And. fo lange Barmherzigkeit zu finden ift. Wenn zc. Sſt. e. 
zur Beit des Findens u. f. w. r) Die göttl. Berichte eintrehen. 3) Antwortet Gott dem bes 
anabigten Betenner , der fermere Hülfe ſucht. Nach And. finds Worte Davibs an Heilsbegie⸗ 
rige. © W. (dir) rathen, mein Sue auf dich (richtend). =) @. mit — ihre Wange feffein. 
And. wel. man m’t dem 3. u. G. inres Geſchirts bAndigen muß. And. and. v) Folglich: Na⸗ 
hert euch Bott ohne Aatigung | And. damit fle bir nit zu nate kommen. w) A. den wirb 
. x) Frob!ocket. . bie ibr frommen Derzens ſeyd. =) E. Citbern. od) X. der 
rfe. 5) Noch nicht ge es, dah. an enebmeres unverglerchlicher ac: Bg. Off. 5,9. 8.14, 3. 
18,8. Pf. 96,1. c) A. fhlaget wohl die Saiten bry Tofatmenktang. d) W. das H. W. ift 
vertihaffen, u. all fein Thun in der Wahrbeit, a. Treue. In Allem, was er thut, iſt er treu u. 
dat fein Wort. ©) A. Recht u. Gerechtigkeit. F) Des Himmels. A. die Himmel find — u. alle 
ite. MR. 1, 2 5. Jon.4,39c. 6) 3. Hau, Odem. Va. jed. Joh. 20. 2?. h) B. wie Haufen, 
wie einen Haußen? verft. die bergbohen Wellen. A. er fammelt ꝛc. Bg. d. Zolg. And- verfi. die 
Welten. i) .Di. Fluten, Abgründe von Waſſer. ſ. z. Di. 24,2. k) E. in Schäge, Schatzkam⸗ 
mern. D A. bridhe; zerbricht. m) · A. vereitelt. n) I. Gelig pas. So. a.anderw. on 








| Pfalm 3°. 84. U 
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fein Gott iſt; dem Volk, das er ihm ..5. Da ich den Herrn ſuchte, antwor⸗ 
zum Erbe erwaͤhlet hat. tete er mir, umd erxettete mich ans aller 

13. Den Herr fchnuet vom Simmel, meiner Furcht. BuBE 
und fiehet. aller Menſchen Kinder. 6. Welche ihn anfeben und anlaufen, v) 

14. Bon feinem felten Thron ſiehet 0) deren Angeficht wird nicht zu Schanden. 
er’auf Alle, die auf Erden wohnen. 7. Da biefer Elende w) rief, börete 
18. Er bildet ihnen Allen das Herz, p) der Herr, und half ihm aus «lien ſeinen 
er merfet auf alle ihre Werke. Nötben. 

16. Einem Könige hilft nicht feine 8. Der Engel ded Herrn lagert fh 
große Macht; ein Riefe g) wird nicht um die her, fo ihn fürchten, und hilft 
errettet durch feine große Kraft. ihnen aus. | 
47. Roffe find eine berengliche r) Huͤl⸗ 9. Schmedet und ſehet, wie freunds 
fe, und mit ihrer großen Stärke errets lich der Herr if. Wohl dem, x) der 
ten fie nicht. auf ihn trauet. j 

18. Siehe, bed Herrn Auge ſchauet 10. Furchtet beit Herren, ihr feine Hei⸗ 
auf-die, fo ihn fürditen, bie auf feine Ligen, denn die ihn fürchten, Haben tel 
Güte, Hoffen; - nen Mangel. er 

19. Daß er ihre Seele errette. vom 11. Zunge Löwen y) muͤſſen darben 
Tode, und ernähre fie in der Theus und bungern ; aber die den Herrn fuchen, 
rung. s) haben feinen Maugel an irgend einen 

20. Unfere Seele barret auf den Gut. 
Herrn; Er ift unſere Hülfe und Schild... 12. Kommt her, Kinder, Höret mir 

21. Denn unfer Herz freuet fich fein, zu; ich will euch die Zurdjt des Herrn 
und wir trauen auf feinen heiligen Nas lehren. 


men. _ 13. Wer ift, ber gut Leben begehs 

.. 3% Deine Güte, Herr, fey über ret, und gern gute Tage hätte? =) 
und, wie wir auf dich hoffen. 14. Behite deine Zunge vor Boͤſem, 

| , amd deine Lippen, baß fie nicht fal 
Der. 30 Pfalm ihm ‚ cht falſch 
Danklied. - 15. Laß vom Boͤſen, und thue Gu⸗ 


1. Ein Pfalm Davids, da er ſeine tes; fuche Frieden und jage ihm nad). 
Geberde c) verftellete vor Abimeleh, 16. Die Augen des Herrn’ merken 
und ber ihn von ſich trieb, unber weg⸗ auf die Gerechten, und feine Ohren auf 
ging. =) ri Schreyen* 

2. My will ben Herrn preifen alle 17. Das Antliß bes Herrn fteht wis 

eit, fein Lob fol immerdarin ber die, fo Boͤſes thun, daß er ihr Ges 
meinem Wunde fepn. daͤchtniß ausrotte von ber Erde. 

3. Meine Seele fol fi) rühmen des 18. Wenn Sene fchreyen, fo böret 
Herrn, daß die Elenden hören, und ſich der Herr, und errettet fie aus aller ih⸗ 
freuen. oo | Ä ver Roth. 

4. Erhebet mit mir ben Herrn, unb 19. . Der Herr iſt nahe bey denen, die 
laffet und mit einander feinen Namen zerbrochenes Herzens find, und hilft 
erhöhen. .  .benen, die zerfchlagenes Gemuͤth haben 


2 





0) A. von der Siatte feines Sitzes blicket. pP) E. (Er) ber ihre Herzen bildet Co. gebil⸗ 
det, geſchaffen hat) allzumal : folgl. ſie kennt. 2. lenket. q) A. Held. r) E. betrüglich zur. 
s) X. w. fie lebendig erhalte in Hunger. 5) @. Vernunft ©) Entkam. 1 Sam. 21,10 f. 
v) Alſo e. anftrömen, mit Bitten heſtürmen, Euc. 18, 1ff. D. — anfehen, die werben gläns 
zen (durch Wonne erheitert, verkiärt) u. ibr Angel. wird nicht ſchamroth werden. w) Ich, 
oo, %. fellg ber Mana. Y) Starke, Stolze, Räuberifse. L. die Reichen. And. and. Ba. Pf. 
55. 17. Pf. 91, 15 26° ©) IB, Wer iſt, Der Leben begehrtz Sage licht, zu ſehen das Gate. 
BB» 4 Det. 3, 1% ‘ ” - 


ed 


BT Pfalm 3.38. - 


—— — — ——— — — —— 
30. Der Gerechte muß viel leiden; überfallen unverfehens, und fein Netz, das 
aber der Herr hilft ihm aus dem Allen. er geſtellet hat, muite ihn fangen, und 
214. Erbewahret ihm alle feine Ge⸗ muͤſſe gählings A) hineiuſtuͤrzen. 
beine, daß derer nicht Eins zerbrochen 9. Aber meine Seele muſſe fich freuen 
wird. | bes Herrn, und fröhlich ſeyn auf i) feine 
23. Den Gottlofen wird bas Ungluͤck Huͤlfe. Ä ’ 
toͤdten, und die den Gerechten baflen, 10. Alle meine Gebeine muͤſſen fagen: 
werden Schuld haben. a) Herr, wer tft dir gleich 2 Der du den 
23. Der Herr erlöfet die Seelefeiner Elenden errettek von dem, der ihm zu 
Knechte; und Alle, die auf ihn teauen, flark if, und den Elenden und Armen 


werden feine Schuld haben. 5) von feinen ben. 
Der 35. Pfalm, 1:. &8 treten frevele Zeugen auf, 
i d 

Um Errettung vun Feinden. ce) —— ne mich, deß id nicht ſchuldig 
1. Ein Pſalm Davids. . 12. Sie thun mir Arges um Gutes, 

’ Hr badere mit meinen Haderern; daß meine Seele fol verwaifet fepn. 
ſtreite wider meine Bejtreiter. 13. ch aber, weım fie franf waren, 
3, Ergreife Schild und Waffen, d) zog einen Sack an, that mir wehe mit 
und mache dich auf, mir zu helfen. aften, und betete von Herzen flets. 7) - 


3. Züde ben Spice, und verrenne 14. Ich hielt m) mich, als wäre e 
ben Weg e) vor meinen VBerfolgern. mein Freund, mein Bruder; ichging 5 
Sprich zu meiner Seele: Ich bin deine traurig gehudt, wie Einer, der Leid 

Hulfe. um eine Mutter trägt. | 

4. Es muͤſſen fich ſchaͤmen und gehoͤh⸗ 15. Sie aber freuen ſich über meinen 
net f) werden, bie nad) meiner Seele Schaden, 0) und rotten fi); ed rotten 
fteben; es müflen zurüce kehren, und fich wider mich, die mich fchlagen, p) 

Schanden werden, die mir übelwols und ich merkte es nicht ; g) fie reifjen, r) 

. und hören nicht auf. 

5, Ste mmiffen werben wie Spreuvor 16. Mit denen, bie ba henucheln und 
Dem Winde, und der Engel’dbes Herrn fpotten'um bed. Bauchs willen, s) beife 
ftoße fie weg. fen fie ihre Zähne zufammen über mich. 

6. Shr Weg müffe finfter. und [hlüpf 17. Kerr, wie lang willft du zuſehen? 
rig werden, und ber Engel des Herrn Errette doch meine Seele aus ihrem Ge⸗ 
verfolge fie. tuͤmmel, e) meine Einfame z) von den 
7. Denn fie haben mir ohne Urfach jungen Löwen. ») | 
geitellet ihre Nege zum Berderben, 3 18. Ich will dir banken in großer Ges 
and. haben ohne. Urſach meiner Seele meine; unter viel Volks will ich dich 
Eruben zugerichtet. ruͤhmen· — 

8. Einen ſolchen muͤſſe Verſtoͤrung 19. Laß ſich nicht über mich freuen, 











0) A. verurtheilt werben, büben. 5) Wie B. 22. €) Untet Davids Feinden verſt. 
Ammer 5. die des Meſſias u. feines gangen Reichs, die fihtbaren u. unfidhtbaren. Vg. 3. Pf. 
88,17. Pf. 119, 159. Es ik auch ein Unterſchied zwiſchen Davide Amts s u. perföntihen Fein⸗ 
den; letztern tüut er wohl, u. bittet für fie. Vg. Pf. 4130, 19 ff. d) ©. Tartſche, kleiner 
Child, wid. mit eines Spitze in der Mitte. ⸗) 8. ſchleuß ab (den Meg). And. 'u. bie Art. 
{ ) A. beſchimpft. x) D die Grube ihres Nepes. I) W. in, mit Verſtörung. i) %- Über, 

n. k) @. tavon ih nidts weiß. D Alfo anhaltend, wiederholt: W. mein Gebet ke: vie 
in meinen Bufen zurfid. V. betete in meinen Bufen binein:: mit in den B. od. Schooß ges 
beugtem Daupt, größter Inhigfeit, 1 Kon. 18, 42. And. mein Bebet wiberfahre mir — 
vg. Matth. 10, 18. m) X. betrug. 2) D. lag, ſaß. 0) &. mein Hinken, Pf. 88, 18. Jer. 
20, 10. D. Banken, Kal. p) vaſtern, fömähen, va. Jer. 18, 18. A 'geißeln. &. u: And. 
intende. 9) And. Eannte fie nit. r) Zerfleiſchen mid. 5) GE. mit beuchlexifhen Kuchen⸗ 
pötteens Schmarogern.mt) U. Berwällung. =) Pf. 22, 21. ©) Pf. 84 11. 











Bfalm 35.36 69 


die mir unbillig feind find, nochmit ben 1. Ein Pfalm Davids, ded Herrn 
Augen fpotten, «) bie wich ohne Urfach Knechts, vorzuſingen. 


haſſen. x) 2. Des Gottloſen Miffethat ſpricht 
20. Denn ſie trachten nach y) Unfriede, in meines Herzens Grund: =) 
und fuchen falſche Sachen wider die Stils es iftfeine Gottesfurcht vor feinen Angen. 
Yen im Lande. ‚3, Denn er fchmeichelt ihm felber in 


21. Und jperren ihr Maul weit auf feinen Augen, daß er finden wolle feine 
wider mich, und fprechen: Da, da! =) Sünde, und haflen. A) 
das fehen wir gern. a) A4A4. Seines Mundes Werte find Uns 
32. Du fieheft ed, Herr, fehmeige heil und erlogen; i) er laͤſſet ſich auch 
nicht; Herr, fen nicht ferne von mir. nicht weifen, k) daß er Gutes thäte. 
‚33. Erwede dich, und wache auf zu 5. Unpeil finnet er auf feinem Lager, 
meinem Recht, umd zu meiner Sache, &) ftehet feſt auf dem böfen Wege, und 
mein Gott und Herr. fcheuet 2) kein Arges. ’ 
24. Nichte mich nach deiner Gerede 6. Herr, beine Güte reichet fo weit 
tigkeit, Herr, mein Gott, daß fie fih der Himmelit, und beine Wahrheit, m) 
‚nicht über mich freuen. | fo weit die Wolfen gehen. n) u 
26. Laß fie nicht fagen inihrem Her⸗ 7. Deine Gerechtigkeit fteht wie Die 
en: Da, da! das wollten wir.c) Laß Berge Gottes, o) und bein Recht wie 
ie nicht fagen: Wir haben ihn vers eine große Tiefe. p) Herr, du hilfſt 
ſchlungen. beyde Menſchen und Vieh. 
26. Es muͤſſen ſich ſchaͤmen und zu 8. Wie thener iſt deine Gute, ) Gott, 
Schanden werden Alle, die ſich meines daß Menſchenkinder unter dem Schatten 
Uebels frenen; es muͤſſen mit Schande deiner Flügel trauen. ) 
und Schaam gefleidet werden, bie ſich 9. Sie werben trunfen von’ be reis 
- wiber mich buäften. d) chen Gütern =) deines Haufed; und du 
27. Rühmen e) und freuen muͤſſen traͤnkeſt fie mit Wolluſt, ald mit einem 
fih, die mein Recht lieben; und immer Strom. ı) 0 
fagen: Der Herr müfje hoch gelobet feyn, 10. Denu bey bir iſt bie kebendige 
der feinem Knechte wohl will. f) Quelle; u) und in deinem, Lichte fehen 
38. Und meine Zunge foll reden von wir das Ficht. 
Deiner Gerechtigkeit, und dich taͤglich 11. Breite v) beine Guͤte über bie, 
preifen. u bie dich kennen, —2 Gerechtigkeit 
| er bie frommen en. : | 
Der 26, Pſalm. 12. Laß mich nicht von den Stalzen 
Die Sottloſen, und GSoties Güte u. Bes nntertreten werden, w) und bie Hand 
' rechtigkeit. der Gottloſen ſtuͤrze =) mich nicht. 


w) E. winken: ſich beluſtigen. cc) Pf. 69, 5 ıc. X) B. reden. ) Heyſa! 4) WB. uns 
ſer Auge hat ces, feine Luft) leben. ) €. Rehtefizeit. e) 8. Ba!bat (henfa!) unfere 
Seele (d. i. Bunfh). d) ©. groß maßen, groß Thun. e) A. feohloden. D wu fo . 

en: Altzett groß Ift Co. fey) der D. , ber feines Knechtes Frieden (Wohlfahrt) liebt. - jeb. 

fx 40, 17. 8) Ich fünte fle ꝛc. D. n. a. 8, in feines Herz, Grund; alsbann e. ein 
der Uebertretung bat der Gottl. im Innern feines Herzens, b- i. es folgt den Eingebungen 
des Laftere, ber Empörung. A) Sein fünbiges Begehren erlangen u. Haß *— . damit 
«fo daß) feine S. gefunden ‘(von Bott geahndet) werbe u. gebaffet, m. zum Hoffen. And. we 
er finden ſollte fetne ©. uw. fie baflen. D. denn es bänft ihn angenehm, zu finden 2e. ind. and. 

%. eitel u. Betrug. &) A. täffete anftehn, klug zu werden. &) 2. verfhmähet. m) 8. 

reue. Bg. Pf 67, 11. m) ®, der Aether geht. ©. iR in die Himmel — dis ine. an den 
Act. Unendlich Hoch, grof. 9) Große Rerge zc. vg. 4 Mof. 10, 9. Ion. 5, 8 2. p) Meer, 
We. 35, 7. X ft eine ge. 2. g) X. Wie koͤſtlich is d. Snade. 7) Zuflucht finden, fuchen kbn⸗ 
nen. 4) A. überfüllt vom Kette (fetten Mahl ıc.) © A. vo, mit dem Strom deiner Wonnen. 
@)-%. &densquelle- ©) D. fee fort, laß dauern 20) MB. es komme wit Eber mich bee 
Fuß bes Stelzes. w) D. verireibe. 





70 Pſalm 36 87. 


13. Dann y) fallen die Uebelthaͤter, Land erben, und Luſt haben in großem’ 
und liegen umgeftoßen, daß fle nicht Frieden. 1) : 








aufſtehen mögen. _ _ 12. Der a drohet i) en Ge 
Ä rechten, und knirſchet mit den Zähnen 
Der 37. Pfalm. über ihr. 
Bom A:rgerniß an der Burtlofen Gluck. 1. Aber der Herr lachet ſein; denn 
1. Ein Pſalm Davids. er ſiehet, daß ſein Tag kommt. 


Erxrzurne dich nicht über die Böfen, fg 14. Die Gottloſen ziehen das Schwert 
sticht neidiſch 2) über die Uebelthaͤter. aus, und fpannen ihren Bogen , zu faͤl⸗ 
2. Denn wie das Gras werden fie len den Elenden und Armen, zu ſchlach⸗ 
bald abgehauen, a) und wie das grüne ten die auf fronmen Wege wandeln. 
Kraut werden fie verwelten. 15. Aber ihr Schwert wird in ihr Herz 
3. Hoffe auf den Herrn, und thue gehen, und ihr Bogen wird zerbrechen. 
Ortes; bleibe im Lande, und nähre 16. Das Wenige, das ein Gerechter 
dich redlich. >) bat, ift beifer, denn das große Gut vie 
4. Habe deine Luft an dem Herrn; ler Gottlofen. 
ber wird bir geben, was dein Herz 17. Denn ber Bottlofen Arm wird 
wuͤnſchet. zerbrechen; aber der Herr erhält k) bie 
6. Befiehl dem Herrn beine Wege, Gerechten. ZZ 
und hoffe auf ihn, Er wirds wohl ma⸗ 18. Der Herr fennet die Tage!) der 
hen. ©) Frommen, und ihr Erbe wird. ewiglich 
6. Und wird beine Gerechtigfeit hers bleiben. 
vorbringen wie das Kicht, und dein Recht 19. Sie werden nicht zu Schanden 
wie den Mittag. - in ber böfen Zeit, und in ber Theurung 
7. Sey ftille dem Herrn, und warte werden fie genug m) haben. 
auf ihn. Erzuͤrne dich nicht über ben, 20. Aber die Gottlofen werben ums 
dem fein Muthwille gluͤcklich fortgebt.d) kommen, und die Feinde bes Herrn wie 
8. Stehe ab vom Zorn, und laßden der Schmud der Auen; n) fie werben 
rim; erzürne dich nicht, Daß du auch vergeben, wie ber Rauch vergehet. 0) 
bel thueft. ⸗) j 21. Der Gottlofe borget und bezahlet 
9. Denn die Böfen werben ausgerots nicht; p) ber Gerechte aber ift mildthaͤ⸗ 
tet; aber bie des Herrn barren, werben tig und gibt. q) J 
das Land erben. f) 22. Denn feine r) Gefegueten erben 
10. Es ıft noch um ein Kleines, fo das Land; aber feine Verfluchten wer⸗ 
ift ber Gottlofe nimmer ; und wenn- bu den ausgerottet. 
nach feiner Stätte fehen wirft, wird ee 23. Bon bem Herrn wirb ſolches 
weg ſeyn. . Mannes Gang gefördert, s) under hat 
11. Aber die Elenden g) werben bad Luft an feinem Wege. 





) And. ba, ſchon. And bafeibft mäffen — 2) A. u. 3. eifre nidt. a) B. verborren. 
b) Aiſo wı meide (nähre dich mit) Redlichkeit. D. gehe um mit, tabe Gefallen an, tradıte 
“nah Mebliäkeit. D. f. v. a. ernte Waurdeit, Treue, Glauben, deren Fruchte. Bleibe im Lans 
de, kann a. heißen: fo wirft du im E. bleiben, B. 9. 41. 22. 27. 29. 2Mof. 20, 12. SR, 
55, 28. unt. B 27. ce) D. i. er ſelbſt wirds (Er wirds ſchon) machen, 3 er wirds ausfüh 
zen, gut, Alles gut machen. Ba ®f. 22, 32. d) D. m. Über ben, dem fein Weg gelingt, 
ben Mann, der Züde übet. o) &o daß x. W. nur zum Uebelthun: es bient nur zur Sünde 
u. eigenen Schaden. f) X. u. 3. die Erde befigen. So a. im Folg. 8) 3. Sanftmüthiuen, 
Demüttigen. Mattr. 5, 6. A) A. fi ergötzen an nroßer Glückſeligkeſt 8) @. ſtellt nad, 
finnt wider. A) X. hält, fügt. h Scidfales fügt fie, forgt dafür. m) A. Bungerenot — 
fatt. n) ®. 2. And. mie das Fett der Lämmer (wie Schlahtopfer). 0) D. im Bauch veraes 
ben. PD. i. 3. muß borgen u. ann nıcht erſtatten, ift u. bleibt arm. 5 16.6. © 28, 
42. 44. q) Konn «6 ſeyn u. kun, vg B. 26. F) Gottes. s) E. eines Mannes Co. bed 
Bidern) Schritte befeftigt. | 


x 





— 
- 24. Fällt er, fo wird er nicht weg⸗ recht; 4) denn ſolchem wirds zulegt wohl 
eworfen; 3 denn der Herr erhaͤlt ihn gehen e) | 
bey der Han 38, Die Uebertreter aber werben vers 

25. Sich 8 jung geweſen, und bin tilget mit einander; und die Gottloſen 
alt worden, und habe noch nie geſehen werden zuletzt f) ausgerottet. 

den Gerechten verlaflen, oder feinen Sas 39. Und den Gerechten kommt Hülfe 
men nad) Brod gehen. vom Seren; fr iſt ihre Staͤrke ing) der 

26. Täglich (enter u) und leiheter; Noth. , 
and fein Same ift im Segen. v) 40. Und ber Herr wirb ihnen beyite 

27. Laß vom Böfen, und thue Gu⸗ ben‘, und wird fie erretten; er wird fie 
tee, und bleibe immerdar. ıo) von den Gottlofen erretten, und ihnen 

38. Denn der Herr hat das a helfe; 4) denn fie trauen. auf ihn. 

lieb, und verläjfet feine Heiligen nit, _ F (m. 
ewiglich werben fie .bemahret; aber der - Der 38. Pfalm 
Gottlofen Same wird anegerottet. Bufgebet. 

29. Die Gerechten erben dad Land, 1. Ein Pſalm Davids, zum Gedaͤcht 
und bleiben ewiglich darinnen. niß. i) | 
30. Der Mund des Gerechten rebet 2, Gerr, ſtrafe mid nicht in deinem 

Weisheit, und feine Zunge lehret das x) Zorn, und züchtige mich nicht 
Recht. in deinem Grimm. 

31. Das Geſetz feines Gottes ift in 3. Denn deine Pfeile ſtecken in mir, k) 

feinem Herzen ; feine Tritte gleiten nicht. und deine Haud brüdet mid. 2) 

33. Der Gottlofe lauert aufden Ge» 4. Es ift nichts Geſundes an meinem 
rechten, und gebenfet y) ihn zutödten. Leibe vor Deinem Dräuen; m) e6 iſt 

33. Aber der Herr laͤßt ihn nicht in kein Friede in meinen Gebeinen vor mei⸗ 
feinen Haͤnden; und verdammet ihn nicht, ner Sünde: 

wenn er gerichtet wird. =) 5. Denn meine Miſſethaten gehen uͤber 

34. Harre auf den Herrn, und halte mein Haupt; wie eine ſchwere Laſt ſind 
ſeinen Weg, ſo wird er dich erhoͤhen, ſie mir zu ſchwer worden. 

daß du das Land erbeſt; du wirft es 6. Meine Wunden ſtinken und eitern 
ſehen, a) daß die Gottloſen ausgerottet vor meiner Thorheit. 

- werden. 7. Sch gebe krumm und fehr gebuͤct; 

35. Ich ſah einen Gottloſen, der war den ganzen Tag wandle ich traurig. 
trotzig und breitete ſich aus, und grͤ 8. Denn meine Lenden n) verdorren 
nete wie ein Lorbeerbaum. 5) ‚ganz, 0) und ift nichts Geſundes an 

36. Und da man vorüber ging, co) meinem Leibe. | 
fiebe, da war er dahin; ich fragte nah 9. Sich bin fchlaff, P» md fehr sem 
ibm, da ward er nirgend gefunden, ftoßen. Ich henle vor Unruhe g) meines 

37. Bleibe fromm, und halte dich Herzens. | 





t) A. umgeworfen, hingeſtreckt. A. iſt milbthätig, wie V. 29. v) 3. zum S., für 
Andre. ı0) WS. wohne in Ewigkeit, d. i. fo wirft bu zc. ſ. 3. V. 5. B. 29. 'o) €. ſpricht. 
y) &. ſuchet. ») 3. rechtet, in feinem Rehtöftreit. a) U. * „it Zufriebenheit. 5) 8, 
wie ein grüner Baum im eigenen Erdreich: ein unverpflanzter · W . grüner Singeborner, Ur⸗ 
Tmößling. ©) DO. Aber er verging, und — d) W. Bewahre die Erömmigfeit G „ann 
und fiebe aufs Rechte ec) Alto w. denn eines Solchen Echtes (Ausgang, Ende) iſt Friede. 
O. denn ein Friedenmann hat einen auten) Ausgang, 3. Uebriges, Radıfommen 0. MOD. 
das Usbrige, die Nachkommen zc. der Bottl. wird. ©. 3. B- 57.: g) U. Gchugmehr zur Zeit. 
D. u. idee ıc. Ah) A. fie eriöfen. i) 8. GL. „Bott loben u. ſich — * das iſt recht an 
@ott u. Dei feibft gedenken⸗ Ba. 1 Mof. 41, 9. And. and. . k) @. find in mid eingefenkt, 
berabzefabren. 7) E. bat fi auf mich geſenkt. m) X. 3ücnen. "n) Inneres der Hüften, 
Mierengegend: Innered. 0) 8. e. find voll Brand, voll von Berbranntem. And. and. p) J. 
erſtarrt, kraftlos. g) ©. Braufen ‚ Geftöon. ‚ 


9 


Pſalm 38, 39 





10. Herr, vor dir ift alle meine Ber 
gierde, 5) und mein Seufzen iſt bir nicht 
'Serborgen. Ä ‚ 

11. Mein Herz bebet, s) meine Kraft 
bat mich verlaſſen; und das Kidht mei⸗ 
ger Augen, aud das tft nicht bey mir. 
: 12, Meine Lieben und Freunde ſte⸗ 
ben :) gegenüber meiner Plage, und 
- 'meine Nächfien treten ferne. «) 
: 43, Und die mir nad) der Seele ftes 
ben, fteflen mir; ») und die mir übel 
wollen, reden von Ungemach, w) und 
geben mit eigel Liſten um. x) 

14. Sch aber muß feyn wie ein Tau⸗ 


ber, und nicht hören: und wie ein 


-Stummer, der feinen Munb nicht aufs 


ut. 
» 15. ch bin wie Einer, ber nicht hoͤ⸗ 
ret, und ber feine Widerrede in feinem 
Munde bat. 
16. Aber y) ich harre, Herr, auf dich; 
bu, Herr mein Gott, wirft erhören. 
17. Denn ich ſpreche: Daß 2) fie ja 
ſich nicht über mic) freuen! Wenn mein 
Fuß wanfte, würden fie ſich hoch rüh⸗ 
men wider mid. 4) | 
18. Dem id) bin zum Leiden gemacht, 3) 
und mein Schmerz tft immer vor mir. 
. 39. Denn ich zeige meine Miffethat 
an, e) und bin befümmert über meine 
Sunde. 
20. Aber meine Feinde leben und find 
ig: die midy unbillig halfen, find 
ro 


2. ‚Und bie mir Arges vergelten um 


Gutes, fegen fidy wider mich, darum 
"Daß ich ob dem Guten halte. 4) 


22 Verlaß mich nicht, Herr; mein 
Bott ‚ de Ace N 
23. Eile mir beyzuſtehen, Herr, meine 
Hie . ey; ⸗ 2 
Der 39. Pfalm, 


Gebet um die Gterbckunft, als Hülfe wider 
ergerniffe, und um Geiöfung, 


1. Ein Pſalm Davids, vorzuffngen 
für Sebuthun. ⸗) ' 

2. ERch habe mir vorgelegt, f) ich 

I will mid) hüten, daß ich nicht 
fündige mit meiner Zunge Ic wii 
meinen Mund zäumen, dieweil g) ich 
muß den Gottlofen fo vor mir fehen. 

3. Sch bin A) verkummet und ftill, 
und ſchweige der Zreuben; i) aber mein 

Leid wühlet in mir. k) 

4, Mein Herz ift eutbraunt in meinem 
Innern, und wenn ich daran gedenfe, I) 
werbe ich entzündet; ich rede mit meiner 

" Zunge. n) “ 

5. Serr, lehre mich doch, daß es 
ein Ende mit mir haben muß, und mein 
Leben ein Ziel bat, und ich davon muß. r 

6. Eiehe, du macheſt einer Hand breit 
meine Tage, und meine Lebenszeit if 
wie nichts vor dir. Wie gar nichts find 
ale Menſchen, die doch fo ficher leben ! o) 

ela. M | | 

7. Ste gehen daher wie ein Sch 
men, p) und machen ihnen vergebliche 
Unrithe; 9) fie ſammeln, und willen nid) 
wer e8 friegen wird. ») . 

8. Nun, Herr, weß ſoll ich mich tröw 
fien?s) Meine Hoffnung ftebet auf dich. 

9. Errette mich von aller meiner Suͤn⸗ 





fern. 
auf e. tägli, o. den ganzen 


Tag. 
noch, wenn m. 


Pr) AX. Sehnen, Verlangen. 3) E. wendet fi heftig um, fpringt hin u. ber. e 
u: Wa. Hiob 19. 15 ff. ©) Nee, Yale w) 3.r. Bosheit, Krevel. 0) 


hen, 
. finhen 


Y) D. denn. =) Gpredhe ſtill betend: D laß ıc. a) 8, 
F. wantet, ſich ꝛc. 5) A. geſchaffen, w. zum Hinken beftellt, zugerichtet, 


dat. 3. aufs Hinken geſtellt, dem Ball nahe. c) Bekenne. D E. nad dem &. (Ein. u. 3. 


ach 


bltbun an ihnen) ſtrebe, nachjage. e) Den GClior dieſes Namens, 1 Ehr. 26, 1. 3. 


. 17, 41. 42. f) O. w. ich ſprach, gedachte. g) J. fo lange: Richt Über fein Glück mur⸗ 
zen ıc. PT 57. h) X. wars fo a. im Jolg. i) W. des Suten (auch). Denn fröhlich ſeyn 


konnte er nicht. x) 


A. mein Echmerz if aufgeregt, getrübt: nur beflo mehr. 2) D. bey 








“ meinem Etörnem m) Yahre Immer wieder beraus. ) A. w. thue mir Tund mein Ende, 
und das Maaß meiner Tage welches (wie Elein) es ift, daB ich wifle, wie vergänglidh ich bin- 
Bı. TI 90, 12. 0) X. w. eitel Dunft find alle Menſchen, bie fefkftebenden , z. vorgelegten 2 
And. and p) Echatten, w. (&chatten-) Bild. O. im Schattenweſen, Eiteln. q) 3. machen 
nur nichtiges Geraͤuſch. ) A. fie häufen auf — einthum wird. #) A. was hoffen, worauf 
Worten. ’ 


% 


Balm ii. 2 


————— — — —————— EEE TE 
de, und laß mich nicht den Narren ©) wendet zu den Hoffärtigen, ⸗ und bie 
ein Spott werden. on wit Luͤgen umgehen. 
40. will fchweigen, und») meinen 6. Herr, mein: Bott, aroß f) find 
Mund nicht aufthun; denn Du haſts beine Wunder, und beine Gedauken, 5) 
gethan. die du an und beweiſeſt. Dir ift nichts 
11. Wende Beine Plage von mir; Denn yleich. Ich will fie verfänbigen, und das 
Sch bin verſchmachtet v) son ber Stru bon fagen, aber fie find unzählbar. A) 
fe ») deiner Hand. Ä 7. Schlachtopfer unb Spersopfer ge⸗ 
12. Monr du Einen zuͤchtigeſt um der fallen dir nicht ; aber Die Ohren baft 
Suͤnde willen, fo wird feine Schöne vers mir aufgethan. i) Du willſt weber Brand» 
zehret, wie von Motten. Ach wie gar opfer noch Suͤndopfer. ’ . 
nichts =) find Dach alle Menfchen! Sela. 8. Dark) ſprach ich : Siehe, ich komme; 7) 
13. Höre mein Gebet, Herr, und im Bud) ift von mir geſchrieben; m) '. 
vernimm mein Schreyen; fchiweige richt - 9. Deinen Willen, mein Gott, thue 
zu meinen. Thraͤnen; denn ich bin ein ich gern, und bein Geſetz habe ich in 
Pilgrim bey dir, und ein Frembling, y) meinem Herien.  -  .. 
wie alle meinte Bäter. 3 10. Ich will predigen die Gerechtig⸗ 
44. Laß ab 2) von mir, daß ich mich keit m) in großer Gemeine; o) ſiehe, ich 
erquide, ehe deun ich hinfahre, und nicht will meine Lippen nicht verfchließen ; 


mehr fen. ver, —— keit verb | ch | 
11... Deine igleit verberge ich 

Der 40. Pſalm. nicht in meinem Herzen; von beiner 

@iche, ich komme. Wahrheit und von deinem Heil rede id); 


1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. ich verheble beine Güte und Treue pP) 
8. I y -barrete des Herrn, und er nicht vor ber großen Gemeine. 
meigte fich zu mir, und hörte 12. Du aber, Herr, wolleſt beine 
wein Schreyen ; ‚ . Barmiherzigleit nicht verfchließen vor 
3. Und zog mich aus der graufamen mir; laß beine Güte nud Treue 4) aller 
Grube, a) aus dem tiefend) Schlamm, wege mic) beiten. —- - 0 
und ſtellete meine Füße auf einen Selen, - 13. Denn ed bat mich en. Leis 
amd machte meine Tritte gewiß. - ben ohne Zahl; ed haben meine 
4. Und hat mir ein neues Lich in meis Sünden r) ergriffen, daß ich nicht ſe⸗ 
sen Mund gegeben, zu loben unſern ben kannz =) ihrer ift mehr denn Haare 
Gott.c) Das werden Ziele fehen, und auf meinem Haupt, unb mein Der; e) 
ben Herrn fuͤrchten, und auf ihn hoffen. hat mich verlaffen. ' Zn 
5. Wohl dem, der feine Hoffnung 14. Laß dire gefallen, Herr, daß bu 
fest auf dem Herrn, d) und ſich nicht mich erretteft; eile, Herr, mir zu helfen: 
e) Eündern,, Bottesläugnern, Pf. 14, 1. m) A. id verfumme u. will. v) A. verache, 
ww) ,@. Kampf, Anfechtung. m) Mie 8. 6. y) A GBaft ben dir u. Benfaffe. Sin armer 
heimathloiee Schutz zenoſſe. s Mof. 25, 23. 1 Enron. 50, 45. Gebr. it, 15 2. =) E. fhaus 
weg. Hiob 14, 6. ©. 7, 19. Bag.’ G. 10, 20. a) E. wäften, o, tofenben, (mit Waſſer) beats 
fenden Grube. D. Br. des Werberbene, Untergangs. 5) E. Eothigen, leimigen, gäbrenden. 
©) Folgl. neue Wohlthaten erzeigt. MO X. w. Selin bee Mann, der ben H. fedt zu feiner Bus 
verſicht. e) Um fi zu helfen ıc. F) n. viel. g) Rathſchlüffe. A) B. 3. zu flark, als daß 
man fie erzählen konnte, unerzählbar. i) A. gegraben; d. i. du verlangt u. lebreſt mich Ge⸗ 
borfam. Sam. 45, 22. And u. 3. durchbohrt, als deinem leibeign Knecht; 2 Mof. 21, 6. 
incch felbft zum Opfer genommen. 8. Hebr. 10, 4 ff. k) Als ih: deinen Willen erfuhr, © 
eritien. T) Deinen Willen zu thunac. m) 8. in der Buchrolle (Geſegbuch Mofeb 2.) if 
ſchrieben Über mi, 3. iſts mir vorgeſchrieben. Der legte Sinn geht auf David, ber erfte u. 
Dede auf ES riftue. Bg Joh. 6, 89. Luc. 26, 26: - 27. B. 44 ff. n) Deine thätige Ber. u. 
bie geil: Wahrh Aber. B. 14. 0) 8. Berfammlung pP) A. Gnade u. Wahrheit. g) Mie⸗ 
8. 11. T) Deren Strafen, 3. Leiden, vom Meſſias, v3. Pf. 31, 44. Unfere Sünden abey 
wurben fein. s) 2. Gl., daß mir das Geſicht verzeht vor großem Web." Bg. 1 Sam. 5, % 
©. 4, 15: 1Rön 44, 4. D. 8, fie nicht Aberſehen, And. nit oniehen faun, #) Behnnung I. 


YA Pſaum 40. 41.42. 


15, Schaͤmen muͤſſen ſich, und zu ſuchen eiwas, baß ſie laͤſtern moͤgen, 
Schanden werben allzumal, die nach gehen hin, und tragens aus. e) 
meiner Seele ſtehen, fie.umgubringen; - :8. Alle, die mich haffen, rannen mit . 
zuruͤck müffen fie fallen, und zu Schimpf einander wider mich, und benfen Boͤſes 
werden, die mir Uebels gönnen. - aber mid. | 
16. Erſchrecken muſſen über.ibrer&chans : -9 Sie haben ein Buberſtuͤck über 
de, ‚die über mich ſchreyen; Da, dat u) mich beſchloſſen: 5) Wenn er liegt, ſol 

17. Es muͤſſen dein fich freuen und er nicht wieder aufftchen. - 
froͤhlich ſeyn Alle, die nach.dir fragen; 10. Auch mein Freund, 0) dem ich 
und die dein Heil lieben, muͤſſen ſagen vertrauete, ber mein Brod aß, tritt 
allewege: Der Herr fey hochgelobet! , mich unter bie Füße. d) 

ı: 36. Denn ich bin arm und elend, der 11. Dunber, Herr, ſey mir gnädig, ⸗) 

Herr aber forget für mich. Du biſt mein und hilf mir auf, daß 4 ihnen vergelte. 

“ Helfer v) und Erretter; mein Gott, vers . 12. Dabey merke ich, daß du Gefal⸗ 

zeuch nicht. Io an mie ob baß ‚ein Feind nicht 
aber mich jauchzen wird. 

Der 41. Pſalm. Bu 13. Mich aber erhältft du um meiner 

Mitleid und Untreue gegen ben Erniebrigten. Froͤmmigkeit willen, H uub fielleit mich 

1. Ein Pfalm Davids, vorzuſingen. vor dein Angeficht ewiglich. 

2. DILL dem, ber ſich des Dürftis 14. (Gelobet fey der Herr, der Gott 
' gen anwimmt; w) der Herr Iſraels, von Ewigkeit zu Ewig keit. Amen, 


wird Eye Fe zur sten Zeit. au Amen.) g) | 

. Der Derr wird ihn bewahren, m! 

beym Leben erhalten, umd ihm Iaffen Der 22. Pfalm. 

wohl gehen auf Erden, x) und ihm nicht - Der lehzende Hi. 
geben in feiner Keinde Willen. 1. Eine Unterweifung ber Kinder Kor 


4. Der Herr wird ihn erquiden auf rab, ») vorzufingen. | 
feinem Siechbette; bu hilfſt ihm von ab . 2. Pie der Hirfch ſchreyet nach fri⸗ 
ler feiner Krankheit. y) ſchem Waſſer, fo fchreyet i) 
5. Ich fprady: Herr, ſey mir gnaͤ⸗ meine Seele, Gett, nady dir. 
dig ;=) heile meine Seele, denn ich babe 3. Meine Seele bürftet nach Bott, 
an bir gefündiget. nach dem lebendigen Gott. Wann werde 
6. Meine Feinde reben Arges wiber ich dahin fommen, daß ich Gottes Aw 
‚mid: Bann wird er fterben and fein geficht fchaue? x) 
Name vergehen? 4. Meine Thränen finb meine Speife 
7. Sie fommen, daß fie fhauen, und Tag und Nadıt, weil man täglich zu 
meinens doch nicht von Herzen; fondern mir faget: Wo it nun bein Gott? 





u) Pſ. 55, 21. 26. v) E. Bülfe. w) E. auf ben D. (a. Elenden zc.) merkt, achtet; 
- 2 gegen ben Srniebrigten verfländig handelt, ihn nicht lieblos beurtheilt 2. x) 3. im Lande, 
y) D Here, A. wendeſt fein ganz. Krantenlager. =) A, erbarme dich mein. a) A. w. Komme 
@iner zu ſch. (mid zu feben, au beſuchen) fo vedet Lügen (a. Falſchheit) fein Herz; er 
fammelt (0. fo redet ex Lügen ; fein Herz fammelt) fih Bosheit (d. i. 3. böfe Anichläge); ex 
gebet hinaus u. zebet. 5) Alfo w. Ein B. fol über ihn ausgegoffen werden. D. Ein B. ift 
“ ausgefegättet über ihn, lebt ibm an (fpeechen fie). c) W. der Wann meines Friedens 9E. 
bat bie Ferſe Über 0. wiber mic erhoben. Joh. 13, 418. Apoſt. 4, 16. e) Wie 8. 5. f) D 
in meine Gr-, Unſchuld; z. Unverfehrtteit, Wobiſtand. g) Borologie, womit hier daß 1. 
Bud) der Dfalmenfommlung gefhloffen wird. Das Aehnliche, f- Pi. 72. 89. 106. 150. War 
aber vorbanden bey Abfafſung von 1&tron. 17, 56. 86. vg. m. Pf. 106, 47. 48. Wi. alte Les 
vitifdge Lobesformeln. A) Xıfoe. ein Lehrpfalm (0. f. 3.91. 52, 1) für bie Kinder Korab (4 Moſ. 
16.6. 26, 11, 1 Chr. 7, 22 ff. ©. 19, 19. 2 Chr. 20, 19 2.) ihnen zum Vorſingen übergeben, 
u. entw. von David verfaßt, 0. von einem ihrer Vorſteher, 3. B. Heman, alödann wirklich 
Pſalm der Ceines) Korahiten. Doch if biefer von David, ſ. B. 7. i) A. lechzet nad Waſſerba⸗ 
Gen, fo lechzet. x) E. n. d. P. vor @. Ang. erſcheine· Bg. B. 6. 
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5. Wenn ich denn beß gedenfe, fo ‚fen, Laß ex meines Angefichte Hülfe und 
foätte ich mein Berg aus ben mir ſelbſt; 2) mein Gott iſt. c) ‘ | 


enn ich wollte gern binziehen in ber‘ N: 
Schaar, mit ihnen wallen 5 zum Haufe Der a3. Pfäalm. 2) 
Gottes, unterm Frohlocken und Danken Um Seriät. 

‚der feyernden Menge. 1. Michte mich, Gott, und führe meis 

‚6. Bas betrübft du dich, meine Seele, ne Sache wider das unheilige e) 


und bift fo unruhig z) in mir? Harte Volk, und, errette mich von den faljchen 
auf Öntt; bean ih Iwerbe Ihn nad bau und bacrn Bubif der Gott meiner Stir⸗ 

⸗ 
eh er mir hilft mit feinem Ange fe; warum verfiößeft du mid)? Warum 

7. Mein Gott,p) beträbtg) ift meine muß ich fo traurig. einhergehen bey bes 
Seele in mir; darum gedenfe ich am Feindes Drängen? W 
Dich, r) aus dem Lande am Jordan s) 3. Sende dein Licht und beine Wahr⸗ 
und Hermonim, ı) von dem Heinen heit, daß ſie mich leiten, und bringen 
Berge. u) | mich zu deinem Heiligen Berge‘, und zu 

8. Bey deiner Fluthenv) Geruſch zus deinen Wohnungen. 
fet eine Tiefe zw) der andern zu: alle beine Bor — — ‚sm Ar 

eben aber ' ’ 
erwogen und Wellen gehen u de und Wonne ift, und dir auf Harfen 

9. Der Herr hat bes Tages geboten danke, Gott, nwin Gott. 

einer Güte, x) und des Nachts finde 5. 5) Was betribft du bich, meine 
ihm, und bete zu dem Gott meines Seele, und bift fo unruhig in mir? Harre 
Leben. y) . auf Gott; denn ich werde ihm noch dan⸗ 

10. Sch fage =) zu Gott, meinem Feld: ken, daß er meines Angeſichts Hulfe und - 
ge au mein gergeger War⸗ mein Gott iſt. 
um muß ich ſo traurig gehn bey des | 
Feindes Drängen ? 38 J Der 44. Pſalm. 

11. Wie Mord in meinen Beinen iſt Um Hülfe wie zur Vaterzeit. oo. 
mir meiner Feinde Schmähen, «) wenn 1. Eine Unterweifung ber Kinder Ko 
fie täglich zu mir fagen: Wo ift nun Tab, F) vorzufingen. 
dein Gott | 2. Gert, wir habens mit unſern Oh⸗ 

12. Was betruͤbſt du dich, meine See⸗ ren gehoͤrt, unſere Vaͤter ha⸗ 
fe, und biſt fo unruhig inmir?5) Harre bens uns erzaͤhlet, was du gethan haſt 
auf Gott; denn ich werde ihm noch dans zu ihren Zeiten vor Alters. ) 





HD In Ktagen, Trränen, And. in mir; ift gleih. m) 8. e. wie ich hinzog — wallte, &. 
hinzuzieben — zu wallen pieste, ») A. warum bift du fo gebeugt, m. S., u. fo ungeflüm. 
9) Alſo e. (als) der Hülfe mit feinem Ang; a. Beil iſt fein Auy- ® n.a. Abth. daß er meines 
Angefihts Hülfe und (aus ©. 7) mein Bortiifts f. 8. d2. Pf. 48.5 MG. z3. B. 6. NE 
gebeugt , wie 8. 6. 7) B. weil ich dein gedenke, geb. muß. 5) Ienfeit Jordans, wohin ee 
vor Abfalom gefloren war, 2 &am. 17, 22. £) Den zum Hermon u. Libanon gehörigen Ber⸗ 
gen. And. der Hermoniten. =) Nicht näher befannt, Begenfan Bion. ©) @. innen, Waſ⸗ 
ferfätle. Vergleich zwifhen dem ſtromreichen Libanon u. den Fluthen bei Unglüds. ww) Butt. 
wo) Dflegte ihr au gebieten als einer Dienerin, Über mir A ſandte fie; des Bags, beißt 
alödann sm Bid. &.d, Folg. y) A. des R. cim Ungtdd) will ich iem fingen, , v. betenz« 
And. u, 3. (Aber) d. H. wird gehleten — werde ih im ıc. 8) X. will fagen. D. 3. 9% 
Sonft wohl . ebot — fana 2c. (war ih Tag u. Naht von Gott begiädt). Nun aber muß ich 
fügen. e) E. mit Morb a Zermalmung — fhmähen mi 2c 5) Wie V. 6. 0) WM. (ihm) 
der, Hülfe meines A 3 (fihtbaren, mein An.eficht verkiärenden . Hülfe x.) u. meinem G. 
d) Becört ar } riuen, de deffen befonbse Sort’efung- u. —— :6) And, 
u. liebloſe. [a tomme 8) Pf. 42, 12. 5). 3.9.42, 1. i) n ihren Sagen, i 
Tagen der Borzeit. 6 Moſ. 6, 21 ff. v . , ’ „® ⸗ r 
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8. Da haſt mit deiner Hand die Hei⸗ 
den vertrieben, aber ſie haſt du einge⸗ 
ſetzet; x) du haft die Voͤlter verderbet, 
aber fie haft du ausgebreitet. D 

4. Denn fie haben das Land nicht ein» 

enommen durch ihr Schwert ,. und ihr 
Arm balf ihnen nicht, fondern beine Rech⸗ 


re, und dein Arm, und das Licht deines 


4 


Angefichts ; m) denn du hatteſt Wohlge⸗ 
Fallen an ihnen. n) 

5. Du derfelbe bift mein König, 
o Gott; verordne Jacob Hülfe. 

6. Durch dich wollen wir unfere Fein⸗ 
de zeritoßen; 0) in p) deinem Namen 
wollen wir jertreten, bie fi) wider ung 
fegen. Ä 

7. Denn, ich verlaffe mich nicht anf 


seinen Bogen, und mein Schwert kann 


mir nicht helfen; - | 

8. Sondern du hilfit uns von uaferk 
Feinden, und machſt zu Schanden bie 
ans haffen. 

9. Wir wollen täglid; rühmen won 
Gott, und g) deinem Namen banfen 
ewiglich, Gela. 

10. Nun aber r) verfiößelt du uns, 
md laͤſſeſt uns zu Schanden wer⸗ 
ben, und zeuchſt nicht aus unter unferm 


er. 

11. Du laͤſſeſt uns zuruͤckweichen vor 
dem Feinde, Daß und berauben, bie und 

en 


haften. 

13. Du laͤſſeſt ums auffrefien wie 
Schafe, s) und zerfireueft uns unter bie 
Heiden. | 

13. Du verfaufeft ©) bein Bolt ums 
fonft, =). und nimmt feinen großen Preis 


‚um fie. v) 


14. Da machſt uns zur Schmach un 


M 44. 


fern Nachbarn, zum Spott und Hohn 
denen, die um und bei find. 

15. Du macht und zum Spridiwort 
unter ben Heiden, zum Kopfſchutteln ums 
ter den Böllern. ı) 

16. Taͤglich ift meine Schmach vor 
mir, und mem Autlitz ift mit Schaam 
bedecket; or) nn 

17. Daß ich die Schänber and kaͤſte⸗ 
rer hören, und die Feinde und Racıgie 
rigen fehen muß. y) 

18. Tieß Alles ift über und gefoms 
men; und haben doch bein nicht vergeſ⸗ 
fen, noch untreulic in deinem Bunde 
gehandelt.) 

19. Unfer Herz ift nicht abgefallen, 
nody unfer Gang gewichen von beinem 

ege 


80: Daß du ung fo zerfchlägeft umter 
den Dradyen, a) und bededeft uns mit 
Finfterniß. b) 

31. Wenn wir des Namens unfers 
Gottes vergeffen hätten, und umfere Haͤn⸗ 
de aufgehoben c) zum fremben Gott: 

22. Das möchte Gott wohl erforfchen; 
fennet Er ja des Herzens Grund.d) 

23. Denn ⸗) um beinet willen wer⸗ 
ben wir täglidy erwürget, und find ge 
achtet wie Schlachtfchafe. F) 

24. Erwecke dich, Herr, warum ſchlaͤfft 
Bu ? Wache auf, und verſtoße ung nicht 
Dar. | 


25- Barum verbirgfi bu bein Antlig, 
vergiffet unferd Elends unb Dranges? 


26. Denn unfere Seele ift gebeuget - 
in den Staub, und unfer Bauch kle⸗ 
bet am Erbboden. g) 

27. Mache dich auf, hilf ung, r) und 
erlöfe und um deiner Güte willen. 





k) &. gepflanzt. 8) And. u. fie (dieB.) verjagt. m) Beine Gnade, Leitung ꝛe. n) %. 
soarft ihnen hold. 0) %. nieberftoßen. p) A. mit, durch. g) D. Bir haben uns tägl. Gots 


8e8 (nit unfer) gerühmt, u. wollen (auch) — r) X. dennoch. 's) B. e. macheſt uns (o. gibſt 
uns hin) wie Schafe, die man fpeifet: ausgefonderte Schlachtſchafe, 8. 25. 1) Ss Mof. 32, 
50. Ridt. 2, 14. u) WB. ohne Schag, Gewinn. v)D. bereicherft dich nicht mit ihrem Preis; 
ik glei. ww) Pf. 22, 8. x) GE. meines X. Sch. bat mich bed. y) B. vor ber Stimme der 
— dor dem Anblid der 1. =) Daß uns die Fläche terffen müßten 5 Mof. 26. 5 M. 28 ıc. 
“) @. an dem Ort ber Drachen, And, Schakale- In der Witdniß, 0. u. j. unter graufamen 
Menſchen, durch Sottloſe. D. anflatt der, wie bie Dr. 5) A. Todesſhatten. ©) E. ausgebreis 
set Cbetenb). d) @. Werborgenbeiten, Heimlichkeit. eo) A. aber. f) Röm. 8, 56. 5) A. 
Erde. Bir liegen ganz darnieder. h) D. (du) unſre Hälfe. 


.Pfalm as, En 7) 


Der 45, Pfalm. 9. Deine Kleider find eitel Myrrben, 
N Der König und die Braut. . Aloe und Kezia; a) aus elfenbeinernen 


1. Ein Brautliedi) und Unterweifung Palälten 5) erfreuet did Saitenſpiel. cd). 
der Kinder Korab,k) auf Schoſchannim H Ani In deinem Gefhmeide gehen d) 
sorzufingen. on Königstöchter; Die Braut ⸗) -ftehet zu 

2. Mein Herz wallt auf mit m) feiner deiner. Rechten in koͤſtlichen Gold. / ) 

Mede; ich will dichten vom eis 11. Höre, Tochter, ſchaue baranf, 
nem Könige; m) meine Zunge ift ein und neige bein Ohr: vergiß deines Vollẽ 
Griffel eines fertigen Schreidere. Und beined Vaters Hauſes. 

3. Du bi der Schönite unter den _ 12. ©o wirdber König Luſt an deiner 
Menfchentindern , 0) ofbjefig iind „) Schoͤue haben; denn Er iſt bein Kerr, 5) 
deine tippen; darnin fegnet dich Gott und fOUR ipu anbeten.. . 2 
ewiglicy. g) 4 | 13. Die Tochter Zorh) wird mit Ges 

4.:Gürte bein Schwert am die Hüfte, ſhenk da feyn; die Reichen ini Volt i) 
du Held, und ſchmacke dich fhön. „)  Merden vor bir fehen. — ——— 

6, Und zeuch mit Gelingen einher ob 14 Ganz herrlich ift bie Koͤnigstoch⸗ 
der Wahrheit und milden Gerechtig⸗ ter inwendig; von goldnen Aengeleink) 
feit ; s) amd Schreckliches lehre dic) beine ift ihr" Gewand. 2) | 


Rechte. ) 16. In bunten Kieibern m) führtmag 


- 6. Scharf find deine Pfeile, daß Voͤl⸗ fe zum König; Juugfrauen, bie (ht 
ter Auten w —e— ſie gehen ins nachachen, ihre Geſpielen, bringet man 
erz ber Feinde bed Könige. u) .n) 0 
? ” Gott, v) dein Stupt bleibet immer „16. Man füpret fieo) mit Freuden und 
und ewig; das ©cepter deines Reichs Wonne, fie gehen in des Königs Palaſt. 
ift ein gerabe® ı0) Scepter. 17. An deiner Väter Statt p) werden 

8. Du.liedeft Gerechtigkeit, und haſ⸗ deine Söhne fepn; bu wirft fie zu Fuͤt⸗ 
ſeſt gottlofes Weſen; darum hat dich, ften fegen in aller Welt. d)| 
Gott, x) dein Gott gefalbet mit Freue 18. Ich will beines Namend geben» 
dendl, y) mehr denn deine Gefellen.=) en von Kind zu Kindeskind; r) darum 


— — — — — — — — — — — —— — — —— 
HE. Liebeslied. And. Lied der kieblichkeit. Sollte dieſer Malm zunaͤchſt auf Salamos Ver⸗ 
maãblungs⸗ od. Huldigungsfeyer gebicktet vr (denn König u. Volk erfcheinen nach morgenl. Bes 
griffen als Bräutigam u. Braut) fo gebt doch der Sinn 3. bildlich auf Gteiftus u. feine Gemeine, 
©. %8.7-8. Hebr. 1, 8. 9. Matth. 22, 2. ©. 25,1. Dff. 19, 7. Epb. 6,23 ff. Ar Pf. 42,1. 2) Mſch. 
Snftrument. 2&. u. And. von ben Roſen, Lilien, m) % gi: von. rn) W. ich fage, meine 
Werte find (gewidmet, n. a. P. ich fage m. 3.) einem R. 0) E. weit fhöner gemächt, denn 
Adams Söhne. P) W. Huld if ergoffen Über. 4) Alſo aus Wohlgekallen an bir. Bg. B. 8. 
D. u. 4. daxum daß dich @. f. e. Bg. Eſ. 61, 1. r) Alſo m. (und) beinen Preis Pracht) u. deinen | 
Gchmud. DO. deinen (welches ift dein) zc, DO. in deinem ıc. JO Wasch, Milbe u. Ger. Um dieſer 
deiner Eigenſchaften willen, 3. ihnen zu gut, 3. w. veite auf dem Wort ber Wahrh. u. milben ' ' 
Ger. Cats auf einem Roß, Off. 19, 14.) RN Yurcırbare Shaten, deinem Herzen fremd, lehre 
dich Üben, zeige dir, deine ſelbſtſtändige, unwiderſtehliche GBewalt im Kampfe mit ben Empdrern. 
w) D. (melde find) Herzensfeinde & K. u) So heißt dieſer Konig, nicht bloß als oberfler 
Dtagiſtrat, ZM. 21, 6. od. wie Df. 82, 6. fondern ala göttliher Meſſias, f.g.B.1. 0) Ge 
zerbtes, richtiges. o) WB. 7. 9) euden geſalbt, wie bey Wehen, Pf. 23,5. Eſaj. 61, 8. 
Begiädt 2c. 1 Joh. 2, 20. =) Andre Fuͤrſten, Ferse 0. Bräutigamefä:. rer, Paranymp en. 
S. 3. Matth. 26, 1. u. Joh. 5, 29. 34. Er iſt der höchfte Befalhte, m) Lauter Wohlaeruch. 
5) Mit Stfenbein ausgelegten, 1 Rön. 22, 89. c) Q.e. Zaitenfpieler, bervartretende Chöre. 
And. and. d) DO. unter deinen Köftliden, Theuern, Geliebten, End. ©) E. Gemahlin. ) &. 
Sphiegoid, 1 Kon. 9, 28 2. 8) IR fo geſchrieben, daß z. Bott verftanden werben kann. h) Die 
zeige Chridnifche) Etadt Tyrus (perfonifichst, wie 2 Kön. 19, 21 8.) 2) Derfelben, o- dee 
Biker. x) A. Banz Herrlichkeit — drinnen: im Innern des Palaſts, 3. des Herzens, 1 Petr. 
& 5. 4. Eph. 6, 27 ıc. DD Bon zellenförmiger Goldwirkerey. B. mehe (herrlicher inw.) ald 
die g. 3. ihres Sewands. m) And. Stidereyen. D. hinter die bunten Borhänge (des Braute 
gemachs.) Bg. 3 Mof. 36, 56. ©. 27, 16. n) D König.. X. Jungfr. hinter ibe, ihre Geſp. ıc 
0) Aue, pP) Giei deinen Adnen, 0 König ꝛc. 3. fie werken bie Verbeiffungen egiangen, _ 
Sehe. 11, 13. 4) @. auf der ganzen Erde. r) A. von Gelchieht zu Weſchlecht. 


%» | Pralmasirn. 


N 


Ni» ae re . R 
werben dich s) preifen die Sölfer immer - 11. Seyd ſtille z) und erfennet, daß 


/ 


| t Jakobs ift unfer S 
— da obs iſt unſ a L ganzen Erbboben; lobſmget ihm Flüge 


und ewiglich. ich on gi „9 Fr Ehre gualegen h) 
Ä ' Ä \ unter den Heiden, ich will Ehre einle⸗ 
Der 46. Pfalm. gen h) auf erden. 
Sicherheit der Stadı Gottes. 12.:) Der. Herr Zebaoth ift mit ung, 


1. Ein Lied der Kinder Korah, auf der Gott Jakobs ift unfer Schug, Sela. 
Alam: ) vorzufingen. 


2, »tt tft unfere Zuverficht und | Der 47. Pf alm. 
N Stärke; eine Hülfe in Nöthen, Gott fähret auf. 
kraͤftig erfunden. 1. Ein Pſalm, vorzufingen, der Kin⸗ 


3. Darum fürchten wir und Mit, per Poyrab 
wenn gleich die Welt unterginge, u) und 
die Berge fänfen mitten in Meer. v) 2. oblodet k) mit Händen, alle 
4. Wenn gleich fein Gewaͤſſer wüthete dem © * ner; jauchzet Gott mit froͤhli⸗ 
und mallete, w) und von feinem Um 358 enn ber Herr, der Hoͤchſte iſt 
Im x | | . “ ‚ . — 
dena ——— amt ſei⸗ egi ein großer König über bie 
nen Baͤchlein y) die Stadt Gottes ers s Pi Er wird die Völker unter ung zwin⸗ 
onen And. deiugen Wohnungen des gen, und die Leute unter nufere Fuͤße. 
\ en: Fr 5. Er erwaͤhlet uns ein d) Erbtheil 
nich wanfen« Ott hftiprmitbes Dipre Die Derrihleit m) Jatobe, den er li 
eng Anbruch. a ’ . on! 
geye Die en sagen, und Königreis and de fähret Fre Ka Denen, 
che ſinken; das Erdreich zerſchmilzt, wann 7. Robfi * lobfinget pr 8.0) 
er ſich hoͤren laͤßt. | get, I obfinge af — Inge obfitte 
. Zebaoth 5) ift mit ung ’ . 
o. Der Herr Zebaoth 5) ift "5, Denn Gott it Römig auf dem 


9. Kommet und ſchauet die Werte lid. p) 
des‘ Herrn, der auf Erden fol Zerſtoͤ⸗ 9. Gott ift König über bie Heiden; 
ren 4) anrichtet; | . Gott figet auf feinem heiligen Stuhl. 
10. Der den Kriegen fteuert in aller 10. Die Fürften der Völker find vers 
Melt; ce) der Bogen zerbricht, Spieße fammelt zu einem Bolt 4) .des Gottes 
erichlägt, f) und Wagen mit Feuer vers Abraham ; denn Gottes find die Schils 
rennet. | de r) ber Erbe; er tft mächtig erhoͤhet. 





5 D. fo daß Bid. &) Entw. Inſtrument o. Zonart. Bg. ı. Gbr. 16, 20. =) E. bie 
Erde fih wandelte . 0. dis Stelle veränderte, fi bewegte ıc- v) D. wantten mitten im DI. 
ı0) A. tofete u. gätrete. x) & Gtolz, Aufrubr. y D. follen des Str. Wählen. Verſt. den 
Etrom des Worts, der Weisheit 2c. Eſ. 12, 3. Heel. 47, 1« Zas. 14, 8. Off. 22, 1ff. 2) €. 
das Heiligttum der WB. d. H. Vecſt. propbetifd die Kirche. a) Frünzeitig, bald ıc. PL. 50, 6. 
>) Pf. 24, 10. c) E. Höhe, Berafeſte. d) X. der 0. wie er auf @. 3erfiärung. ⸗) 13. bis ans 
Ende ber Erde. f) A. zerbaut, zerknickt. x) A. laſſet ab. Spricht er. A) X. erlangen. E. 
hoch, erbaben feyn, werben. ) V. 8. k) Kiatihet 2 Kön. 11. 12. 2) @. unfer. m) %. 
Hoheit. u) &. feigt empor: auf Zion/ feinen Herrfcherfig einzunehmen, 2 Gam.-6, 15. 1 Kön. 
8. If Alles Vorbild u. Weiffagung auf die Dimmelfatrt Ebriſti, da er das Reich einnahm, 
und hre Folgen, näml. bie weiteen Entwickelungen der Gottesherrichaft. Bg. Pf. 68, 19. 0) Uns 
ter dem Jubel des Himmels ıc. pP) D. finget im Gedichte, Lieder. IR das Wort, welches 
fl. Untermelfung gegeben iſt, |. 3. Pi. 52, 1. Bg. jed. GI. 49, 4. 5. g) A. als Boll. 
3. mit dem B. ) Sqchirmherr, Fürſten. Gr iſt ihr Oberyerr, fie erlennen Im num 

a 


⸗ 


YTalm 48.4. 2: 


Ta “ ftreifet i) ihre Daldfte, anf baBibre vers 
Dee 48. Pſalm. fimdiget dem ſpatern Geſchlecht 
Die Stadt bes großen Semi. . 45. Daß dieſer Gott ſey x) unſer Bott 


‚4. Ein Pſalmlied der Kinder Korah. immer und ewiglich. Er-führet and auch 
2. Groß iſt der Herr und hochbe⸗ Aber den Tod. ) 
rühmt ,s) in der Stadt unſers Der 49. Pfalm. 
Gottes, auf ſeinem heiligen Berge. 
:3, Schön zagt empor der Berg Zion, Troſt wider das Süd der Gottloſen. 


des ganzen Landes Luft; an der Geite 1. Ein Pſalm der Kinder Korah, vor⸗ 


der Mitternacht liegt e) die, Stadt des zufingen. 


großen Könige. u) 2, Kperet zu, alle Voͤlker; merket auf, 
4. Gott iſt in ihren Palaͤſten als Schutz alle Bewohner der Zeitlichkeit. 
bekannt. 3. Beyde gemeiner Mann und Hero 


6. Denn ſiehe, die Könige waren vers ren; m) Reich und Arm mit einander. 
ſammelt, v) und find mit einander vor 4. Mein Mund fol Weisheit reben „ 


über gezogen. w) | - und meines Herzens Dichten fey Ders 
6. Da fie ed) fahen, fo erſtaunten te; ftanb. / 
wurden beftürzt und enteilten. 8. Ich will mein Ohr neigen zu Sprüs 
7. Zittern ift fie Dafelbft angelommen, chen, ») und auf der Harfe mein Näths 
Angſt y) wie eine Gebärerin. ſel kund thun. 0) 
8. Dur zerbricht Meerfchiffe 2) durch 6. Warum follte ich mich fürdhten in 
den Oſtwind. a) böfen Tagen, wenn mic) die Mijjethatp) 
9. Wie wir gehöret haben, 2) alfo meiner lntertreter umgibt? . 
fehen wire; an der Stabt bed Herrn Ze⸗ 7. Die fich verlaffen auf ihr Gut, und 
baoth, an der Stadt unferd Gottes; aufihren großen Reichthun trogen. 
Gott erhält c) biefelbe ewiglih, Sela. 8. Kaum doc ein Bruder Nirmand 


10. Gott, wir gebenfen d) deiner erlöfen, g) noch Gotte Suͤhnung für 


N 


Güte in deinem Tempel. Ah geben. ” 
11. Gott, wie dein Rame, fo reiht 9. Zu theuer ift das Loͤſegeld der Sees 


auch bein Ruhm bis an ber Welt Endeze) Ien, r) baß ers muß laſſen anftehn s). 


‘ 


deine Rechte. ift voller Gerechtigkeit. ewiglich. 
12. Es freue fi der Berg Zion, 10. Ob er auch gleich lange Icbet, und. 
und bie Töchter Juda f) feyen fröhlich, die Grube nicht fiehet. ) 


um beiner Gerichte willen. . 11. Siebet er Doch, daß.=) die Weifen 
13. Umringet s) Zion, und umfahet. fterben, fowohl ale die Thoren und Nar⸗ 


fie, zaͤhlet ipre Thuͤrme; ren umkommen, und muͤſſen ihr Gut 
14. Betrachtet ihre Mauern, rn) durch⸗ Andern laſſen. 


. 








EEE 


s) A. hochgeprieſen. &) E. der hinterſte Theil im Norden ift, 9. hinten ImN- liegt. =) MRattE. 
6, 85. SIerufalem, auf u. neben’der Nordfeite des Zion gelegeh. Big. Ef. 14, 14. Off. 6, 12. 
©. 21, 30 ff. Atsdamn tft Land = Erde o. Welt. Webrigens vg. 3. DI. 46, 5 v) Gegen Jeruf. 
20) A. verihmnnden: x) V. 4. O. wie ſie ſahen, beym erften Anblick. y)) A. Weh. =) E. Zum 
ffläſchiffe, 1 Rön. 10, 22. 4) V. Bie vom Oſtw. welcher Tarſisſch. zerbricht (erbebten, vers 
ichwanden fie). 5) Erzählen u. verheißen. c) E. befeſtigt. d) X. denken, finnen nad über. 
6) E. Ginden der Erde. fFJ Die Landesftäbte. g) Ummandelt, zur Berhauung: h)XA.Bcle 
werte, Bormauer, Wal u. Graben: i) D. überrechnet. x) DO. denn dieſer ©. if. H X. 
wird uns führen 2c. And. bis an den Tod. And. in Todesnoth. And. n. a. L. wie die 0. wie in 
der Jugend. And. and. m) W. ſowohl Menſchenkinder ale Mannerkinder; vg Pſ.4, 5 MU 


Greichniſſen. Die mir eingegeben werden; will ber Begeifterung der göttl. Weisreit Taufchen. 


0) B. eröffnen, auftyun. Ale heilige Poefie if tiefer, räthfelbafter Spruch. Ba- DI- 78, 2. 
p)X. Rosheit. q) Mit Schägen von Tod u. Werbammniß Iosfaufen, Matth. 16, 2% 1) E. 
ihrer G., beyber u. Überh. der Menf 
abſtehen. 2) V. Rämtih daß er Tote fortleben immerdar, u. die Br. nicht ſehen. Schließt 
fid an B. 8. =) And. Sa, er wird fie feben. 8. 10. _: ' 

“- f 


\ 


henfeelen, ihres zeitl. u. v. ewigen Lebens. -s) A. davon . 


_ 


80 | Dali 5 
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an urn 


12. Das ift ihr Herz, v) daß ihre Häus 
_ ferw) ewig währen, und ihre Wohnuns 


gen für und für; daß man ihre Namen 
zühme in Landen. 


13. Dennod fann der Menſch nicht 


bleiben x) in folcher Würde, ſondern iſt 


gleich dem Vieh, bad vertilgt wirb. 


+4. Dieß ihr Thun geräth ihnen jur 
Thorkeit; y) und ihre Nachkommen =) 
loben fich ihre Lehre, Sela. 

» 15. Sie liegen in der Hölle a) wie 
Schafe, der Tod naget fie; 6) frübe «) 
werden die Frommen auf fie treten; ih⸗ 
ven Trogd) muß verzehren bie Hölle, 
and find alle heimathlos. «) ur 

46. Aber Gott wird meine Seele ers 
Iöfen aus der Hölle Gewalt; denn. er 
hat mich angenommen, f) Sela. 

17. Laß dichs nicht irren, 5) ob Eis 
ner reich wird, ob die Herrlichkeit feines 
Haufes groß wird. - 

18. Denn, er wird nichts in feinem 
Sterben mitnehmen, und feine Herrliche 
keit wird ihm night nachfahren. 


18. Ob er auch feine Seele bey feinem St 


Leben fegnet, 3) und fie bich Ioben, baß 
dur bir guͤtlich thuſt — 
20. So wandert ſie doch zu ſeiner 


Vaͤter Geſchlecht, i) welche nimmermehr 


das Licht ſehen. | 


31. Wenn ein Menfch in der Würde 
ift, und hat feinen Verſtand: k) fo ift er 
gleich wie ein Vieh, das vertilgt wird. 


Der 50. Pfalm. 
I Der innere Gottesbienft. 


1. Ein Pfalm Affaphe. U) 


‘ 
. 


ott, der Herr, der Mächtige, m) res 
det, und ruft der Beltz) vom Aufs 
gang der Sonne bis zum, Niedergang. 

2. Aus: Zion bricht in voller Schöne 0) 
Gottes Glanz ° | 

3. Unfer Gott kommt und ſchweiget 
nicht. Zreffend Feuer gebt vor ihm her, 
und um ihn ber ein--großes Wetter. ) 

4. Er ruft dem Himmel droben, und 
der Erde, daß er fein Volk richte. 

5. Verſammelt mir meine Heiligen, 
bie einen Opferbund mit mir gemacht. 

ben. r) | 

6. Und die Himmel werben feine Ge» 
rechtigfeit verfündigen; denn Gott iſt 
Richter. Sela. | 

7. Höre, mein Volt, ich will reden; 
Iſrael, denn ich will dich bezeugen; s) 
Sch Gott, bin dein Gott. e) ' 

8. Deiner Opfer halben u) firafe 
ich dich nicht; find doch deine Brands, 
opfer immer vor mr. 

9. Sch will nicht v) von deinem Haufe. 
garen nehmen, noch Boͤcke aus deinen. 

en. . 
10. Denn alle Thiere im Walde find 
mein, und das Vieh auf den Bergen, 
da fie bey Taufenben gehen. EEE 

11. Ich kenne alles Gevoͤgel ber Bers 
ge, und das: Wild anf ben Feldern iſt 
vor mir. w) | 
- 212; Wo mid) hungerte, wollte ich bir 

ht davon fagen; denn mein tft der 
dkreis, und was ihn erfüllt. | 

13. Meineft du, daß ich Ochtenfleifch 
effen wolle, oder Bocksblut trinken? > 


v) Wunſch u. Hoffnung ber thörihten Heiden, 10) Familien x. x) E. Übemaditen. 
) D. dieß iſt ibr Weg, ihre (thoörichte) Zuverfiht. 2) D. uberb. Nachfolger. a) W. Cie. 
Loen (man Jegt) fie in bie H- (Scheol). 5) X. frißt fie weg. V. u. 3. weibet fie, ald Hirte. 


ce) W. am Morgen, d, i. bald xc. 


E. Fels, v. Geſtalt, Pracht 1. e) W. 
ibm (d. i. Jeden) eine Heimath, et "2. Anden. a Fr ehe 3 ) ; ohne zu ſeyn 


‚die 


I muß verg 
‚ik ihre Wohnung f) X. wird m. annenmen. g) ©. fürchte bi nicht. A)'@ich dergnüat, 


8. if 

u. giüdtih preiſt. DD. Haus, Wohnung: Grab u. Tobtenreid). k) Geiſtlichen, höheren. 
47, 5. ©. 26, 1 fl. x- m) And der Gott der Götter, der Hert- n) E. Erde. 
"8, der volliommnen Sch. bricht an. p) E. erglänzet, ſtrahlet Bott. 9) @. fürmıt es fehr. 
WB. Bund mit mir gem. haben überm, beym 
mehrericn Opfer, das des Meſſias, auch die der 


Dior. 
be, 0) And. aus 
Opfer, 2M. 24, 8 2. Es werben aber 
erzen verftanden z ſ. d. Folg. &. die den 


Bund mehr achten, denn Opfer. s) Ermahnen, 3. dir mich feyerlich kund thun, meinen Wil⸗ 


len betheuern. Vg. 3. B. Nebem. 9, 26: 29, 


ich, b. ®ott, 7 \ 


. 5). Weil du fie unterließeft. v) A. werde nicht (exft); 
ven mis, mein ıc. m) @. we chen, a ef ih — au 


ty Der wahre u. allgemeine dein hefondrer. 3. 


nicht. w) Us 


/ 


Pſalm. 50. 51. 
14. Opfre Gott Dank, und bezahle 


dem Höchften deine Gelubde. y). 
16. Und rufe mi 


mich preifen. 


ch an in der Roth; gegangen. k) 
fo will ich dich erretten, und du ſollſt 8 


81 


2. Da der Prophet Nathan zu ihm 
kam, als er war zu Bath⸗Seba ein⸗ 


3. 8dott, ſey mir gnaͤdig nach deiner . 


N Güte, und tilge i) meine lebers 


16. Aber zu dem Gottloſen fpricht tretungen k) nach deiner großen Barıns 


Gott: Was verkundigeſt Du =) weine 
Rechte, und nimmſt meinen Bund =) in 
deinen Mund; — 
17. So du doch Zucht haſſeſt, und 
wirfſt meine Worte hinter ih? 
16. Wenn du einen Dieb ſieheſt, fo 


laͤufft Du wit ihm, 5) und halt Gemein» 


fchaft mit den Epebrechern. 

19. Dein Maul.läffen du Boͤſes ver 
ben,s) und deine Zunge treibet Falſch⸗ 
hei 


t. d 

230. )du bet und redeſt wider deinen 
Bruber ; deiner Mutter Sohn verleum⸗ 
beit u. - Ä 

21. Das thuft bu, umb ich fehweige; 
Da meineft du, ich werbe fepn gleich wie 
du. Aber ich will Dich ftrafen, und. will 
Dirs unter Augen ſtellen. . 

33. Merket doch das, die ihr Gots 
tes vergefiet, daß ich nicht einmal hins 
reife, ⸗) und fey fein Retter du. 

23. Wer Danf opfert, der yreifet 
mich; und das f) ift der Weg, daß ich 
ihm zeige das Neil Gottes. 5) 

: Der 51. Pſalm. 
Davids Bußfpiegel, 


berzigteit. 


4. Waſche mich wohl von meiner Miſ⸗ 
fetbat, und reinige mic) von meiner . 


Sünde. 

6. Denn ich erkenne meine Berbres 
chen, und meine Sünde ift immer vor 
mir. 


6. An bir allein!) babe ich gefündis . 


get, und übel vor Dir m: getbanz auf 
daß a). du Recht bebalteft in Deinen Wor⸗ 
ten, o) umd rein bleibeft, wann du ges 
richtet wirit. p) ' 
4. Siehe, ic) bin in Schuld geboren, g), 
und meine Mutter bat mid) in Sunden 
empfangen. r). ' 
8. Siehe, du haft Luft zur Wahrheit 
im Berborgenen ; s) du laͤſſeſt mich wiſ⸗ 


fen e) die heimliche Weisheit. uy 
9. Entfündige much mit Yſop, ») daß ’ 


ih rein werde; wafche mich, daß ich 
chneeweiß w) werde, 

10. Laß mid) hören Freube und Won⸗ 
ue, daß die Gebeine fröhlicdy werden, 
die du zerichlagen haft. | 


11. Berbirg x) dein Antlig von mei. 
: nen Sünden, und tilge alle meine Miſ⸗ 
1. Ein Pſalm Davids, vorzufingen ; fethat. y) 


+ 





y) Geiklih. Du haft mir mies nn eben, ſondern nur zu banken für meine Gnaden, 
08.16 t . 
woir fommit dirs zu, au verländisen (brvm äußeren Wottesbienft) a) & 
9. ſtimmeſt bu mit ihm ein, haſt @ fallen an ihm. 
A A E. da, bafeiof- je 
. und wer irinen Weg rihtet, ordnet, o v. Auf Seinen Weg (Wandel) 
* m. 42. €) eöfche aus, wife adıc -kı%. 34 


u. fü die Bundespflicht zu erfü 


Enüpfet Betrug. ©) X. zerreiffe. 


nıc B)?2 


6. 28. Pf. 69, 81. 32. =) E. was haft bu, 
einem VB. de 
c} E. laͤſſeſt du los zum Boͤſen. d) W. flicht, 

.jed d. Folg 5) So &.u&And.n a. P. 
cht rat dem will ich zei⸗ 
echen. I) N. i. wahrhaft, vorne ms 


q; an einem nicht Beringeen : der Verſchuldung zegen Wenſchen zu gefchweigen, die nue Folge der 
Berahtumg deines Geſetzes iſt; der du allein meine Sunde rertt kennſt zc. W. (an) dir, dı: alleın. 


m) @. dad Uedte in deinen Augen. rn) D. i. fo daß 0) Anllare o, Rihterfieuh, ſ. d. Bol 
9) D. us. richteſt; in deinem Sericht. BG. Röm. 5, 4. 9) 3. gebildet. Tin Gänder von 
fändigen Eltern "David befeufzt die Erbſünde Ba, Ich 8,6. r) And. u: } (im 2ribe) ers 
wärnt. +) @in. verfi geübt. 8. u. 3. ım Innern, gur arändlidhen Reinheit bes Herzens, 
gue verborgenen Neugeburt;(f. 8. 7) u. geheimen Stanbensmweisteit 2c. Ba. 1 Gor. 2, 9. 9) 1. 
wo Kt mich wiffen laſſen, lehren: durch wiebergebärende Züchtigungen. O u- 3. barıım Faß mid, 
wiffen. =) DB Weich. im Beefhloffenen; Geheimen; 3. im Innern, im Herzenogrund, lehre 
mid Weiß. B. das Ganze: Thue mie Car mir) kund bie von dir gelichte geſſtiiche Erfüllung 
vr viidi. Bebeimniffe; wie du den erblich Kuffägigen reinigeh läſſeſt, alfo reiniae ‚audı mich 

B. 9 
nicht an. Y) A. Eu 


5 


ff. v) s M. 14, * M. 19, 6. 18. ww) $. weißes denn Schnee. x) Kefre 9; fleb fe u 





82 | .Bfalm 51.82. 
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12. Schaffe in mir, Gott, ein reines 1. Eine Unterweiſung Davids, vorzu⸗ 


Herz, und gib mir einen neuen gewiſ⸗ ſingen; 


fen Geiſt. 2) 2. Da Doeg, der Edomiter, kam, 
13. Verwirf mich nicht von deinem und ſagte Saul an und ſprach: Davib 
Angefiht, und nimm. deinen heiligen ift in Ahimelechs Haus gefommen. 0) 
Geiſt nicht von mir. 3. as teogeit bu denn, du Tyrann, 
14. Troͤſte mich wieber mit deiner daß du kannſt Schaben thun; p) 
Hilfe, a) und der freudige 5) Geiſt ent⸗ fo doch Gottes Guͤte noch täglich waͤhret? 


Baltec) ih. 4. Deine Zunge trachtet nach Schas 


16. So will ich die Mebertreter beine den, ‚und fehneidet mit Tügen, wie ein 
Wege lehren, daß ſich die Suͤnder zu ſcharfes Schermefler. 0) 
dir befehren. 5. Du rebeit lieber Böfee, denn Gu⸗ 
16. Errette mich von ben Blutſchul⸗ tes, und Falſch, ben: Recht, r) Sela. 


den, d) Gott, ber du mein Gott und 6. Du redeft gern Mel, was zum 


Heiland bift, e) daß meine Zunge deine Berberben dienet, mitfalfcher zurtge. s) 
Gerechtigkeit 5) rübme. 7. Darım wird. bich Gott auch ganz 
"47. Herr, thue meine Rippen auf, und gar zerfidren, dich binraffen und 
dag mein Mund deinen Ruhm verhündige. wegreiſſen aus der Hütte, nnd ausrot⸗ 
18. Denn du haft nicht Luſt zum ten aus dem Lande der Lebendigen, 
Opfer, s) ich wollte dirs fonft wohl Gela. | ' 
geben; und Brandopfer gefallen dir 8. Und die Geredhten werbeng fehen, 
nicht. | und ſich fürchten, und werben fen Ins 
19. Die Opfer, die Gott gefallen, A) den: 
fin ein geängliteter i) Geiſt; ein ge 9. Siehe, bad ift ber Mann, ber 
ngftetes :) und zerjchlagenes Herz wirft Gott nicht für feinen Troſt bielt, ) 
du, Gott, nicht verachten. ſaondern verließ ſich auf feinen großen 
20. Thue wohl. an Zion nad) deiner Reichthum, und war mächtig, Echaben 
Gnade; baue die Mauern Jerufalem. k) zu thun. «) Zr 
21. Dann werden dir gefallen bie 10. Sch aber werde bleiben wie ein . 
Opfer der Gerechtigkeit, I) die Brand» grüner Delbaum im Hauſe Gottes; v) 
opfer und ganzen Opfer ; m) dann wirb verlaffe mich auf Gottes Güte immer 


man Karren aufbeinem Altar opfern. „) und ewiglid). 
ons auf pfern. ) 11. Ich will dir ewiglich danken, daß 


52. (m. bu es wohl gemacht; w) und will hars 
Der Dia ren auf beinen Namen, x) denn beine . 
" Wosheit vergeht. Heiligen haben Freude daran. y) 





‚2) Feſten, beftändigen Cin ber Heiligupg). W. einen feften (5. bereiten) @. verneue in 
meinem Innern. a) W. gib mir wieber Die Wonne deines Heils, deiner Hülfe- 5) X. ein 
freudiger 3 3. freywilliger, bereitwilliger 3 3. der fürſtliche. c) A. halte, untesfiäge- d) 2. Gam. 
44, 17. 0) 8. Gott, du G. meines Heils. NM D. i. 3. Gnade, Gũte. Doc -vornesml die 
dem Sünder zugerechnet wird, Röm. 4, 17. 8) ©. Pi 50. Pf. 40, 7. h) W. bie Opfes Bottes, 
bie rechten. für Bott. i) @. zerbrodener, zermalmter, zerknitſchter. &) ©. Pf. 48: Bauen 
f. v. a. befeſtigen x. Iſt 5. prophetiſch leiblich u. geifflid zu. deuten. MD) & 5. Pf. 4, 6. Zus“ 
nähft gefegmäßige, 3. Dankopfer m) Sind gleid): was ganz verbsaunt wurde; 0. inſond. 
das Opfer bes Hohenprieſters, 8 M. 6, 22. 25. Geht auf Ghriftus. Vg Röm. 12, 1. n) Hebr- . 
13, 10 ff. Bg. Dof. 14, 5. 0)1 @am..22, 9 ff. pP) A. ass rünmelt du dich ber Bosbeit, 
bu Mötherid 5 a. Gewalttpäter, ſſt. Held, Starker. q) Alfo w- wie ein geſchliffeges Sch. 
Lügen treibend; v. wie ein fharfes, betrügliches Sch. r) DO. Du liebeft B. meter denn @, 
u. 4 denn Rechtreden. 5) D du Lägenzunge- £) E. nicht zu feinem Schug nam. u) X, 
in feiner Boßheit; 3. zu feinem Schaden. v) Pf, 92, 15 — 15. w) A. es gethan, ausge⸗ 
richtet haft, f. Pf. 22, 82. x) Auf dich, deine Allmacht u. Irene zc. (Jekova). Y) B. 
denn er iſt gut (hold, woblthätig, tröflie) vor deinen D. Bg. Pſ. 54, 8, 9 


BDfalm 53. 54 55, 93 


: Der 53. Pfalm. . ‚4. Bott, erhöre mein Gebet, vers 
Ä Ä nimm die Rede meines Mundes. 
Der Welt Verderben. 2) 6. Denn Stolze m) erbeben ſich wie 
4. Eine Unterweifung Davids, vor⸗ der mich, und Troßige n) fteben nach 
zufingen auf Machalath. a) meiner Seele, und haben Go:t nicht 
2. Die Thoͤren ſprechen in ihrem vor Augen, Sela. 
Herzen: Es iſt fein Gott. Sie 6. Siehe, Gott ſteht mir bey, der 
taugen nichts, und find ein Graͤuel mit Herr erhält meine Seele. 5 
ihrem böfen Weſen. 5) Da ift feiner, 7..Er wird die Bosheit meinen Fein, 
der Gutes thut. ' den bezahlen. Zerftöre fie durch deine 
3. Gott ſchauet vom Himmel auf der Treue. 0)- 
Menſchen Kinder, daß er fehe, ob See 8. Go will ich bir ein Freudenopfer p) 
mand Hug ſey, der nad) Gott frage hun, und deinem Namen, Herr, dans 
4: Aber fie find alle abgefallen, c) Ben, daß er fo troͤſtlich ift. 9) —. 
und allefammt untüchtig. d) Daift Kei⸗ 9. Denn du erretteit r) mich aus als 
ner, ber Gutes thue, audy nicht Einer. ler meiner Noth, daß mein Auge au 
6. Wollen denn die Uebelthäter nicht meinen Feinden Luſt jichet. 
zur Erkenntniß fommen? die mein Volt . lI 
freſſen, daß fie ſich naͤhren; «) Gott ru⸗ Der 55. Pfalm. 
fen fie nie ee ten fie fih aber, d | Die falſchen Brüder, 
‚6. Dann furchten fie ſich aber, DU 4, Eine Unterweifun 
nichts zu fürchten iſt; F) denn Gott zere zuſiugen auf Fe An ee, von 
fireuet die Gebeine deiner Treiber. 5) z, vo di 
Du h) machft fie zu Ochanden, denn 2. SH ‚ nett mein Gebet, und ver 
Gott ern fee 3 2ion ib gem. irg Dich nicht vor meinem Fle⸗ 
7. daß die e aus Zion über 
Sfrael ne, und Get fen geange zig Io Mnti ae Id Dale 
nes Volk erlöfete! So würde fih Jakob 3 


4. Weil der Feind fo fohreyet, und der _ 
freuen, und Iſrael fröhlich ſeyn. Gottlofe draͤnget; denn fie wälzen Uns 


4 


Der 5a Dfalm.. beil m auf mich, und find mir heftig 
Um Grrettung. ß 5. Mein Herz aͤngſtet fich in meinem 


4. Eine Unterweifung Davids, vors Leibe, und Schreden des Todes find 


« 


- zuſingen auf Saitenſpielen 3 auf mich gefallen. 


3. Da die von Siph kamen, und ſpra⸗ 6 Furcht und Zittern iſt mich ange⸗ 
hen zu Sarı : David hat fi) bey une Fommen ‚ und Grauen :) bat mich ber’ 
verborgen. k eckt. J 

3. Hit mir, Gott, durch deinen Ras 7. Ich ſprach: m) D hätte ich Fluͤgel 

men, I) und fchaffe mir Recht wie Tauben, daß ich flöge und etwa 
durch deine Gewalt. bliebe?: 


4 





/ % 


84 . PBfatm 55. 56. | 
8. Siehe, fo wollte ich fernefliehen, 20. Gott wird hören und fie demuͤthi⸗ 
und in der Wüfte weilen. Sela. gen, ber da figet von Alters ber, m) 


9. Ich wollte eilen, daß ich entrönne Sela. Denn fie werden nicht anders, 
vor dem Sturmwind und Wetter.v.) und fürchten Gott nicht.’ 


10. Mache ihre Zunge uneind, Herr, 21. Sie legen ihre Häube an feine: 


and laß fie untergehen ; w) dennichfehe Friedſamen, n) und entheiligen feinen 

Krevel und Hader in der Stabt. Bund. o) ° » 

‚11. Solches gehet x) Tag und Nacht 22. Ihr Mund ift glätter denn Buts 

um auf ihren Mauern, und Mühe und ter, p) und haben doch Krieg im Sinn; g) 

Arbeit ift innen bey ihr. ihre Worte find gelinder. denn Del, und 
12. Schadenthun regieret y) drin⸗ find doch bloße Schwerter. 

nen; Ligen =) und Truͤgen läßt nicht. 23. Wirf bein Anliegen r) auf ben 

von ihrer Gaſſe. Herren, der wird dich verforgen, und 
13. Wenn mich doch mein Feind fchäns wird ben Gerechten nicht ewiglich. in 

‚bete, wollte ichs leiden; und wenn mich Unruhe s) laſſen. 

mein Haſſer pochete, wollte ih mih 24. Und du, Gott, wirft fle hinun⸗ 

vor ihm verbergen. a) ter ftoßen im bie tiefe Grube, :) Die 
14. Du 5) aber bift mein Gefelle, e) Blutgierigen und Falſchen werben ihr 

mein Pfleger d) und mein Vertrauter. Leben nicht zur Hälfte bringen. Ic aber 
15. Die Fi freunbiiipen Rath e) mi hoffe guf dich. 

einander pflogen, und wandelten in “ 

Haus Gottes unter ber Bchnar. | Der 56. Pfalm. 

4186. Der Tod uͤberraſche fie, /) an 

muſſen lebendig in die Hölle fahren; 2) . Gebet wiber Berfolger. 

benn es ift eitel Bosheit unter ihrem 1. Ein güälden Kleinod u) Davids, 


Saufen, in ihren Derzen. h) vorzufingen, auf die ſtumme Taube in 
” 17. Ich aber will zu Gott rufen, und der Ferne; v) da ihn die Philifter griffen 
‘der Herr wirb mir helfen. zu Gath. 


ath. w 
18. Des Abends, Morgens und Mit⸗ 2. Set, fey mir gnaͤdig, ©) denn 
tags :) will ich Magen: und heulen; fo 
wird er meine Stimme hören. gen; y) täglich ftreiten fie und aͤngſten 
129. Er erlöfet meine Seele und ſchaf⸗ mid). 
fet ihr Ruhe von denen, die an mich 3. Meine Feinde wollen mich vers 
wollen; k) denn ihrer ift viel wider jchlingen =) täglich; denn Viele fireiten 
mid. D - wider mich ſtolzer Weife. 


n 


Mentchenwollen mich verfchlins . 


———— ————— — —— — —— EEE EEE 
v) O. eilen zu entrinnen, ſchneller denn St. u. W. w) W. Verſchlinge, H., zertheile 


ihre Zunge (Nathſchlag). x) E. ſolche geben, m. Frevel u. Hader, gleich wachen Kriegern. 
) & Verderben iſt, waltet. =) A. Gefaͤhrde, Ein. infond. Bedrädung a) W. Denn nicht 
‚m. J . ſch. mich, ich würde es ertragen; nicht m. H. erhebt ſich wider mid, ich würde mich 
v. i. verb. 5) Gin. verſt. Ahltopbel, ſ. 2 Sam. 46 ıc. c) B. ein Menſch nadı meiner Scha 
ung, d. i. mir gleichgeſchaͤht, den ich mir gleichſtellte )c. d) Alſo General, Beamter. 8. 
erbundener, Freund. e) &. Süßes Geheimniß, Vertrauen. fJ R. a. 8. Berwüftung fomme 
‚über ſie. g) 4+M. 16, 83. Sg. unt. 8. 29: A) ®. in ihrer Wohnung unter ihnen. i) Ims 
merbars, f. jed. Dan. 6, 10. k) Alſo e. won denen, bie mir nabe find (alfo z. falfhen Freun⸗ 
den). D. daß fie mir nit nahen. DO. von meinem Kampf. Bg. 8. 22 9: D 3. bey mir, die 
“mit mie find, 2 Rön. 6, 16., m) Auf dem Toron, Richterftühl. m) Alſo die mit ihm Friede 
haben zc. ſ. d. Folg. 0) D. an ihre Freunde, u. brechen ihren B. p) Son. a, 9. Sſt. e. 
zart find die Butterworte ihres Mundes. g) A. Herzen. 7) E. Loft 0. Sorge, viel. a. 
egebenes, Geſchick. And. and. 5) 8. nimmermehr wanken, flürzen. e) D. @r. des Berder⸗ 
bens, 3— Pſ. 16, 10 20. 0) ©. 3. Pf. 16, 1. ©) A. Fremde. Wſch. eine Melodie, %: Pſ. 
22, 1. 2. von der fi. T. unter den Fremden. And. als Inſtrument: auf Jonath⸗Elem » Rechos 
Hm. And, n. a. P. Taube verferuen Terebinthen. And. and. ww) 1 Sam. 24, 11. X) A. er⸗ 
barme did mein. Y) B. gähnen, ſchnappen nad mir, o. ſchnauben gegen mid. 2) Wie 
0 20 





Pſalm 56. 5m 85 


4. Wenn ich mich fuͤrchte, fo hoffeih 1. Ein golden Kleinod Davids, vor 
auf did). aufingen: Verderbe nicht; 0) ba er vor 
5. Sch mil N a amen ; 2 Saul floh in die Höhle. p) Ä 
auf Gott will ich hoffen, und mich niht 9 di 
whten; was ſollte mir Sleifch than ? ae alas De ur 3 
6. Täglich fechten fie meine Worte zrauet meine Seele, und unter dem 
an; 5) alle ihre Gedanken find, daß Schatten deiner Flugei nehme ich Zuflucht, 
fie mir Uebels thun. bis daß das Ungluck vorüber gehe. 
. —— ade Da ern 3. Ich rufe zu Bott, dem Döchfke, 
und haben auf meine Ferfen, wie . 
fie meine Seele erhafchen mögen. e) DE der meines Jammers ei u Ende 
8. Durch Bosheit wollen fie entrin 4 gr fendet s) vom Himmel und 
nen. d) Gott, ſtoße ſolche Leute 6) im hilft mir, befchämt meinen Berfchlinger, 
Zorn binad. ) Sela. Gottfendetfeine Güte imd Trene.e) 
9. Zäple meine Flucht, faſſe meine 5 Ich liege mit meiner Seele unter 
Thränen in beinen Schlau. h) Ja, fie pen Ehen. Die Menfchenkinder find 
ftehen in beinem Buche i) ,. Flammen; u) ihre Zähne find Spieße 
10. Dann werden ſich meine Feinde uup Pfeile, ımd ihre Zungen ſcharſe 
müffen zuruͤcke ehren, wenn ich rufe So Schwerter. m 
werde ichinne, daß du mein Gott bift. k) | ., 
11. Ich wiil ruͤhmen Gottes Wort, ich 6. Erbebe dich, Gott, über ben Him⸗ 
will rühmen des Herrn Wort. 2) mel, au beine Ehre über alle Welt. v) 
12. Auf Gott Hoffe ich, und fürchte 7. Sie ftellen meinem Gange Netze, 
mich nicht: was koͤnnen mir Menſchen Und drucken meine Seele nieder; w) fle 
tbun ? — vor mir eine Grube, und fallen 
13. Deine — Sort, liegen elbſt Mein Den ie bereit, =) Gott 
—— m) ich will bie Dankopfer bes mein Herz ift bereit, daß ich finge und 
14. Denn bu haft meine Seele vom lobe. | 
Tode errettet, ja, meine Füße vom I. Wade auf, meine Ehre; y) mache 
Sieiten, daß ich wandeln mag vor an und Harfe! Fruͤhe will ich 


to: ae. m en. 2 
Bott im kichte ber kebendigen ) 10. Herr, ich will dir danken unter 
Der 57. Pſalm. ben Voͤlkern, ich will dir Lobfingen un⸗ 

ter ben Leuten. | 
In Sefapr. 11. Denn beine Güte ift fo weit ber 





a) Alfo w. an ©. will ich fein Wort (die Taene feiner Zufage) rürmen (ex wirds erfüls 
ken). D. Gottes will ih mich zühmen, feines Worts (friner Berheißung). 5) Alto e. verbr 
ben fie; o. machen famerztaft, bitter (durch ihre Bosbeit) m. W.; 0. betrüben, kraänk 
meine Gaben (mein Daſeyn). c) 3. dirweil, indem, fie nad m. ©. ſtreben, auf m. ©. (mei⸗ 
nen Tod) hoffen“ FD) D. Collten fe mit ihrer DB. entrinnen? And. and. e) 8. die Völker. 
MH PL. 35, 2% Pſ. 5% 12. 8) Deren Tage. A mein Umherirren. V. bu hafl gezählet ıc. 
Ah) Wie Wein, den man mißt u. aufheht: gedenke ihrer. HD) % Berzeichniß, Redinung. 
&k) 8. (bean), das weiß ih, daß @. für mich if. ) W. 6. m) Dem Grrettetn, 8. 14. 
23) Bey Leben bleibe. 3. geiftiih. 0) Wh. die Melodie; Gin. glauben, die zum Gebet Mo⸗ 
6 gebräudlige, 6 Moſ. 9,.26- And fehens als Inhalt an. L. daß er nicht umkaͤme. p) 4 Sam. 
22,1. ©. 24,4 g) Wie Pf. 56, 2. ») E. der für mid endigt > meine Sache hinausfuͤhrt zc. 

A. ders vollendet mit mir, über mir. Bd. Pf. 138, 8. 8) O. reichet- SR. f. &.- u 9% 
nade u. Bahrheit. =) E. flammend, Hammenfprübend, Go &.n. a. Abtb, SR. Weine ©. 
ft unter Löwen, ich liege unter Rlammenden, unter Menſchenk. bern 2c. v) A. Herrlichkeit 
Über die ganze Erde. ww) O. meine ©. ift niebergedrüdt,, gebeugt-: m) Di feſt, geſftaͤrkt. 
y) Pf. 16, 9 ꝛc. 2) D. ih will das Morgenroth aufweden, ihm zuaorfommen. tt 
. ’ } ’ 
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Himmel ift, und deine Wahrheit ſo weit 
die Wotfen geben. a) 


‘ 


57. 58, 59. 


11. Der Gerechte wirb fih freuen, 


wenn er folhe Rache fiehet, und wirb 


12. Erhebe dich, Gott, Aber den Hims feine Tritte baden in des Gottlofen 


miel, und’ deine whre über alle Wels, 5) Blut. 


- Der 58, Pſalm. 
Die ungerehten Richter. 

1. Ein golden Kleinod Davids, vor⸗ 
zuſingen: Berderbe nicht. c) 

2. Syyzelleribr wirklich fir Das ſtumme 
echt reden, d) und gerade 
zichten, ihr Weufchentinder? 

3. 3a, muthwillig ⸗) treibet ihr. Wi⸗ 
berrecht, wäget aus f) im Lande den 
Frevel eurer Hände, 
4° Die Gottlofen find verkehrt g) yon 
Geburt an, Die Xügner irren von Mut⸗ 
terieibe an, ' 

5, Ihr Wüthen %) ift gleich wie das 
Wüthen. 1). einer Schlange; wie eine 
taube Dtter,.die ihr Ohr zuftopft;. 

6. Daß fle nicht höre Die Stimme bes 
Zauberers, des Befchwärerg, der wohl 
beſchwuren fann. :) 

7, Bott, zerbrich ihre Zähne in ihr 
rem Maul; zerftoße, Herr, bie Backen⸗ 
zäbne k) der jungen Löwen. 

8, Sie müffen zergehen wie Waſſer, 
‚bas dahin fleußt. Sie zielen- mit ihren 
Pfeilen, aber diefelben zerbrechen. 2) 

» 9. Sie vergehen, wie eine Schnede 
zerfchmilzt:: m) wie die ungeitige Geburt 
eines Weibeg fehen fie Die Sonne nicht. ») 

10, Ehe eure Töpfe die Dornen mers 
fen, wird er 0) beydes frifche und brens 
nende p) hinmwegftürmen. q) 


Gerechte hat ja Frucht! r) 


12. Daß bie Leute werben Tagen: De 


s8 iſt ja 
Gott Richter auf Erden! cz 
Der 59. Pſalm. 
Geber wider Verfolger. 


1. Ein. golden Kleinod Davids, vors 
zufingen: Berderbe nicht; Da Saul bins 
fanbte, umd ließ fein Haus bewachen, 
daß er ihn tödtete. ı) . 

2, Errette mich mein Gott, von mei⸗ 
= nen Feinden, und ſchuͤtze mich 
vor benen, fo fich wider mich feßen. ' 

3. Errette michvon den Uebelthätern, 
und hilf mir von den Blutgierigen. 

4. Denn fiehe, Herr, fie lauern auf 
meine Seele; die Starten fammeln fi 
wider mich, ohne meine Mifferhar und 
Sünde. _ . 

5. Ohne meine Schuld laufen fie und 
bereiten ſich. u) Erwache mir zu begeg⸗ 
nen, v) und ſiehe darein. 

6. Sa du, Herr, Gott Zebaoth, Gott 
Iſraels, wache auf, und fuche heim 
alle Heiden ; fey feinem gnaͤdig der trens 
loſen Uebelthäter, Sela- 

7. Des Abende laß fie wieberfehren w) 
und heulen wie die Hunde, x) und ums 
ber laufen in der Stadt. : 

8. Siehe, fie plaudern mit vollem 
Munde; y) Schwerter find auf ihren 
Lippen: Wer follte es hören? 2) 


a) 98, Denn groß bis aum (a. in die ıc.) Himmel ift deine Bade, u. bis zu den (a. im 
B) 8.6. e) Pf. . bi 


bie 2c.> Wolken (a. Aether) d. F. Bg. Pf..36, 


6 


© ummbeit der Gerechtigkeit rebent das von euch "unterbrücte Recht ausſprechen, laut wers 


den laſſen (wie ihr vorgebt). And. and. ⸗) W. im, von Derien, 
) €. abiewihen, entfremdet. 


8 bes Rechts, aber als Waare ?xc. 


f) Scheinbar auf der Mas 
h) 8, Gift. Ueberh. 


oareit. Y.A. St. der Beſchwörer, bes Zauberers , welder der Zaubereyen kundig ift: d- i. 
fir find verſtockt, nicht zu beffeern, Das Beſchwören dee Schlangen iſt roh im Drient üblich; 
Schlangen, auf die es keine Wirkung maht, nennt man taub. k) V. Schneibezähne 0. Aus 

enzännez @ebiß: F) E. find wie (von ſelbſt) beſchnitten: ohne Epige, abgebrochen. m) O. 


fie find. feyen) wie eine Schn. die zerfhmelzenb wandelt 0. vergeht. 
Ammer Gıfr abfest. And, Wade. n) B. welche d. S nicht fieht. 'o) Bott, 8.7. 
q) Bilb von einer Caravane, die in der Wälle kocht, u. vom Sturm überfallen wird. 


nn. 
Ehe eure anfhläge gar werben. r) Lohn. 5) 
49, 11, W) A, räfl 


tem M. ©) 
mes kann es anbörch. 


en, ſtellen ſich: mic) anzugreifen. v) 
w) Unverrichteter Dinge. And, u. 3. Zum Abend (ind Dunkel) werben fie wiederk. 
bunurigen , im Worgenlanb oft beerniofen, Ba. 
A. denn wer 25. Denken fie, Pf. 64%, 6 D. denn wer hört (u, ahndet) es. D. 


ndem fie im: Kriechen 


% ja-ein G. der die Erbe richtet. E)ı Sam. 
&, mir entgegen, mir zu. V. 11. 
x) Die 
B. 15. 16. y) E. ſprudeln (Boͤſes), mit ihs 


—2 


57, 1. d) W. bie 


p) Dor⸗ 





/ 


, .. »Bfalm 59.60, 
|} 
9, Aber bu, Herr, wirft ihrer la 1. DBorzufingen auf Schufchan » 
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\ 


“hen, und aller Heiden fpotten. Eduth; m) ein gülden Kleinod Davids 
10. Bor ihrer Macht halte ih I mich zum Lehren; r) 
zu bir; denn Gott ift mein Shut. 2. Da ergeftritten hatte mit den Sy⸗ 


11. Meines Gottes Güte 5) kommt rern zu Mefopotamien, und mit den 
wir entgegen; ce) Gott laͤßt mich meine Syrern von Zoba; ba Idab umkehrete, 
Luft feben an meinen Feinden. und fchlug ber Edomiter im Salzthal 
: 42. Erwuͤrge fie-nicht, daß es mein zwölf taufend. 0) . \ 
- Bolt nicht vergeffe; zeritreue fie abend) 3. Gott, der du uns verſtoßen und 
mit deiner Macht, und ſtoße ſie hinun⸗ erſtreuet p) haſt, und zornig 
ter, ⸗) Herr, unſer Schild. warſt, troͤſte ung wieder. 

13. Eitel Suͤnde /) iſt dag Wort ih⸗ 4. Der du die Erde g) erſchuͤttertund 
rer Lippen; darum muͤſſen fie gefangen zerriſſen haft, heile ihre Bruͤche; denn 
werden in ihrer Doffartb, um ihres fie wanket. 
Fluchens willen, und der Lügen, die 5. Denn bu haft deinem Volk ein Har⸗ 
fie erzaͤhlen. s) tes erzeiget z du haft ung einen Trunk 

14. Vertilge fie im Grimm; vertilge Weine gegeben, daß wir taumelten. r) 
fie, daß fie nichts feyen, und inne wer- 6. Du haft aber body ein Zeichen ) 
ben, daß Gott Herricher in Jakob ſey, gegebene) denen, die dich fürchten, wel⸗ 
bie an der Welt Enden, Sela. ches fie aufwärfen, „) um ber Wahr 

15. Des Abende laß fie wiederfehren heit willen, v) Sela. 
‚amd heulen wie Hunde, und umberlaus 7. Auf daß deine Lieben erlediget 
fen in der Stadt. A) | “werden, fo hilf nun mit Deiner Rech⸗ 

16. Laß fie hin und ber laufen um ten, und erhöre und. 

Speife, und murren, wenn fie nicht 5. Gottredet infeinem Heiligthum, w) 
ſatt werben. i) | deß bin ich froh; und will theilem Ste 

17. Sch aber will. von deiner Macht chem, und abmeljen das Thal Suchoth. ») 
fingen, und des Morgens k) rühmen 9. Gilead ift mein, mein iſt Manaſſe; 
deine Güte; denn bu bit mein Schuß Ephraim ift die Macht y) meined Haup⸗ 
und Zuflucht am Tage meiner Noth. tes; Juda iſt mein Fuͤrſt. =) Br 
218. Ich will dir, mein Hort, Diode 10. Moab ift mein Wafchtopf; =) mei⸗ 

fingen; denn du, Gott, bift mein nen Schuh firede ich über Edom; 5) 


Schug, und mein gnädiger Gott. Philiſtaͤa, jauchze mir Tin ) 
Der 60. Pſalm. 11. Wer will mich führen in eine fefte 
Davids Neid. . Stabt?4) Wer geleitet mid) bis in Edom? 


0) Ra. x. Meine Stärke, ich halte 5b) R. a. kK. Mein guädiger Gott. c) X. zuvorg 
eitt mir zu Hülfe. 4) X. jage fie umber, laß fie umherſchweifen. e) Bon ihrer Hoheit 2c. 
F) W. Die Sünde ihres Mundes. g) DO. und von Fluch u. von ige erzählen (bie fie- fonft 
meineidig 2c. im Munde-führten, dann durch Vergeltung fühlen). h) 8. 7. i) D. u. unges 
fättigt übernachten. Der Sinn if 3. aeiftlih. k) ©. 3. Vſ. 46, 6 20. I) A⸗Stärke. m) Dia. 
ein Inſtrument. Vg. Pf. 80. 1. n) Bg. 2 Sam. 1,18. 6 Mof. 51, 19. 0) 3 Sam. 8- 1 Ehron. ' 
49.. pP) D. zertrümmert. 9). D. das Sand. r) MB. getränfet mit Taumelmweln : beffen Rauſch 
Berwirrung, Schreten, A ıtergang mitfid führt, die Betdubten ins göttliche Sericht ftärzt, 

9.75, 9. Ef. 51, 17. 22. Off. 14,10. Ss) U. Panier. t) D. Gib ein 3. =) W. daß es fih 
erböbe, o. dahin fie fidh een 0) Deiner Berbeiffungen 2c. And. n. a. P. vor bem Bogen. 

w) D, hat geredet mit (bey) feiner Heiligkeit, heilig verbeiffen. cc) X. vertheilen — vermeſſen, 
unter Einwohner u. Vorgeſetzte. Als Herrſcher fchalten über das geme Land, dieſſeits u. jen⸗ 
feits Jordans, f. d. Folg. And. ſehens ale Worte Gottes ah: Ic will vertbeilen 2. 9) 3 
Schutzwebr: Helm, o. Rrone Vg. 1Gor. 11, 10. 2) As Geſet geber, Befeblähaber : der berr⸗ 
ſchende Stamm 2c. Vg. 1 Mof. 49, 10. D. Herrſcherſtab. a) A. Waſchbecken: mir tief unters 
tbänig. 5) Alfo: fege meinen Fuß auf feinen Raden; v. werfe ich auf Ed.: wenn ih ihn beym 
Waſchen ausziehe. And. werfe ihn ibm dar, als einen Sclaven, zum reinigen. c) Als deinem 
König. Und. n. a. P. uder Ph. jauchze (triumphire) ich. Bag. Pf. 108, 10. d) Eie zuerobten, 
0. mich zu verſchanzen. D. wer führte mich rc. fo a. im Folg. 


88. » .Bfalm 60. 61. 62. 


12. Thuſt Du es nit, Gott, der ı. Ein Pfahm Davibs für Jebutgum, 
du und verfioßen, und nicht auszogſt, vorzuf nen. p) 
Gott, mit unferm Heer? 2. eine Seele iſt ſtille zu Gott, 
13. Schaffe und Beyſtand in der der mir Hilft. d) 
Norbzdenn Menſchenhulfe iſt feinnüße.oe) . 3. Er») iſt mein Hort, meine Huͤlfe, 
14. Mit Gott wollen wir Thaten mein Schutz, daß ich nicht heftig wa 
Hum. Er wird unfere Beinde untertres fen werde. 





ten. + Bis ar ſtellet ihr alle Einem 

nad), daß ihr ihn erwärget, s) aldeine 

Der ei. Pſalm. hangende Wand und ſtuͤrzende Sauer?) 

Königliches Gebet. 5 Sie ratbfchlagen nur, wie fie ihn 

ı. Ein Pſalm Davids, vorzuſi ngen von feiner Höhe ſtoßen; fleißigen ſich 

auf Saitenſpiel. der Lugen; ſegnen mit dem Munde, und 
Öre,. .-ott, mein Geſchrey; im Herzen fluchen fie, Sela. 

merke auf mein Gebet. 6. Aber meine Seele, fey bu mir 


3. Hienieden auf Erden /) rufe ich ſtille zu Gott; denn von ihm kommt 
‚zu bir in meine Herzens Bangen ; g) meine Hoffnung. 
führe mich auf einen Helfen, ber mir u 7% Sa, € it mein Hort, meine 


hoch ift. Hülfe, und mein Schuß, daß ich nicht 
4. Denn bu bift meine Zuverfi ht, wanten werde. - 
ein ſtarker Thurm vor dem Feinde. . Bey Gott ift mein Heil, meine Eh⸗ 


5. Ich will 3) wohnen in deiner Hätte re; pe Geis meiner Stärfe , meine Zu⸗ 


: ewiglih, und tramen i) unter "dem verficht u) ift in Gott. 


Schirm deiner Fittige, Sela. 9. Hoffet auf ihn allezeft, ihr — 

- 6. Denn du, Gott, hoͤreſt meine Ge⸗ fchüttet euer Herz vor ihm aus; 

luͤbde; k) du gibft mir das Erbe deren, iſt unfere Zuverficht, w) Sela. 

Die deinen Namen fürchten. 10. Aber Menfchenkinder find Richte, +) 
7. Du gibft einem Könige langes Le⸗ Männerjöhne y) find Lüge; fie wägen 

Den ‚,D daß jeine Sabre währen für und weniger denn nichts, fo vielihrer iſt. =) 

Verlaſſet euch nichtauf Unrecht, «) 

Daß er immer ſitzen bleibe m) vor feget nicht eitle Hoffnung auf Raub. 

Gott; Güte und Treue n). aß ihn bes Faͤllt euch Reichthum zu, fo hänget das, 

hüten. Her; uicht daran. 


- "9, So will ich deinem Namen lobfins 12. Gott hat Ein d) Wort gerebet, 


gen ewiglich, hof o) ic) meine Geldbde das habe ich etliche Mal gehoͤret, <) daß 


ezahle Tag für Tag. - Gottes bie —X iſt. 3* ari, 
13. Und du, Herr, biſt gnaͤdig; denn 
D er 62. Pfalm. “ Du bezahleſt einem Jeglichen nach ſeinem 
Stilleſeyn zu Bott. Thun. 


DEE - ra r r e n n ⏑ 
e) A eitel. f) X von der E. aus. D. u. J. vom Ende der Erbe o. bes Landes: aus 
nem Yand. 4) A See lhmadten, Mattigteit. Ah) X. möchte, laß mid. i) DT. 86, 8. 
) Gebete ꝛc. 9 D. Gib dem 8. 1. 2. Sſt. w. du wirlt Tage au den Tagen des Co. eines) 
eine aufesen. m) A. throne. D- Ewi⸗ tteone er. m) A. Gnade u. Baurigit. 0) Auf daB, 
@. indem, fp ba. pP) D. bier: dem Tonmeiſter Über Jeduthun, Pf. 39, 1. 9) W. Jao nur 
zu G. ift das Chweigen meiner Seele; von ihm kommt meine Hülfe 'r) E. Ja o. nur Gr, 
) D. zertrümmert, |. d. Bolg. DO. w. wie lange flürmet o. fehreyet ihre wider einen Mann, 
wollet ibn Alle serteümmern. q. a. 9. die ihr Alle werbet zertr. 0. erw. werden. 1) Kann ſo⸗ 
wohl auf bie Verfolger alsden Berfolgten geben. w) X. Zuflucht. v) X. Vertraue ibm all. o. 
Boll. w) Wie ®. 8. cc) A. Danft. Y) ©. 91.49, 5. Geringe — Vornerme. 2) Alfo e. 
ſollen fie in der Wage gewogen werben (w. auffteinen) fo ind fie wen. d n. allzumal. ®. in der 
Wage mäffen fie fleigen vor Richtigkeit allaumal. a) X. Nedrückung, Gewaltt;ätinkeit. 5) Ber 
ſtimmtes gewiſſes; f. jed. 1. Folg. ec) D. Sinmei redete (0. ver"ieß) Bott, iwenmal babe ichs 
sch Bg.Hiob 89, 55. d) D. denn Gottes iſt d. M. (der Erfüllung). 


Pſalm 6 64 - :89 
Der 63. Pfalm. „ 12. Aber ber König wird ſich freuen 
| ' in Goft; ed werben fich rühmen Alle, . 
Sehnſucht nad dem wahren Bottesbienf. pie bey ihm fchwören; p) denn Die Lil 
1. Ein Pfalm Davids, da er warin genmäuler follen verſtopft werden. 4) 
Der Wuſte Juda. ⸗) 





ed du bift mein Gott; feife Der 64. Palm. 
wache ich zu dir; f) es duͤr⸗ m Schug. 
fiet meine Seele nah dir, mein Fleiſch 


verlauget g) nach dir, in einem h)bur 1. Ein Pſalm Davids, vorzufingen. 
ven und matten — da kein —* 2. Hr ‚ Gott, meine Stimme in 
0 | j meiner Fo ee mein Les 
ur: a: en vor bem recken Des Feindes. | 
3. So jehe ich nach bir i) in deinem 3, Verbirg mich vor der Verfamm⸗ 
Heiligtpum, wollte gerne ſchauen beine. ung „) der Böfen, vor dem Daufen der 
Macht k) und Ehre. F Uebelthaͤter. 
4. Denn beine Gnade D iſt beſſer 4, Welche ihre Zunge fhärfen wie 
en Leben. Meine Lippen preifen dich ein Scmert, ums mit’ giftigen «) Wors 
* Er: ‚ tet zielen wie mit Pfeilen. . 
‚5. So m) wollte ich dic) Ioben mein. 5 Dapfie heimlich fhießen den Froms 
Lebenlang, und meine Hände in beinem men; plöglich fchießen fie auf ihn ohne 
Roen ehrde meine Geel [eich als ile Toen | 
6. Da würde meine Seele 9 6. Sie machens feit mit ber böfen 
von Fett und Feiſtem fatt werden, und Suche, erzählen, 2) wie fie Schlingen 
mein Maund mit fröhlichen Lippen ruͤh⸗ jenen wollen, und fprechen: Wer kann 
men. fie «) fehen ? | 
7. Wenn ich bein gebenfe aufmeinem 7. Sie erfinden Schalffeit: ») Wir 
Rageg, fo rede ich Nachtwachen lang find fertig mit bem fchlauen Fundlein!w) 
yon dir. n) u Und eines jeden Herz und inneres if 
8. Denn du bift meine Huͤlfe, und un⸗ win Abgrund. «) 
ter dem Schatten deiner Flugel rüähme . 8. Aber Gott wird fie ploͤtzlich mit 
ch. einem Pfeile ſchießen, daß ihnen wehe 
9. Meine Seele haͤnget an dir; deine thun wird. ' 
rechte Hand erhält mich. 9. Ihre Zunge wirb fle über einander 
10. Iene aber, bie meine Seele ſu⸗ fällen, daß den Kopf fchätteln y) wird, 
den zu verfiören, muͤſſen binabfahren wer fie fiehet. 
in die Tiefen der Erbe. . 10. Und alle Menfchen werben fi 
1i. Ban wirb fie preisgeben dem fuͤrchten, und Gottes That verkuͤndigen, 
Schwert, fie werden ben Fuchſen o) zu und merken auf =) fein Werk. 
Theil werden. Ä 44. Die Gerechten werben‘ fi bes 


ö— — —— — — —— —⸗ 

e) Auf ber Flucht vor Baul, And. vor Abfalom. SE fräge (ernſtlich) ſuche Ih dich. ) A. 
lechzet, ſchmachtet. Seele u. Leib. A) Wie in einem. D. glei einem. i) D. fo ſehr möchte ich 
Bi ſeben. K) A. Pracht. D) D. u. 5. die Frömmigkeit zu dir. me) Alſsdann D.gewiß. rn) A. 
mit dir. O. fofune ih (w:ino. in den Rachtw.) Über di. Die Zeit von Sonnenuntergang bis 
Aufyang war getreilt in drey gleihe Zreilk oder Watınz Im N. T. nah röm. Gitte vier, 
Mitt. 14, 25. 0) Schakalen, aus dem Fuchsgeſchlecht, welche Leiden frefien u. aufgraben. 
p) Seinen Gott u. den göttlichen Seſalbten ats Gott vereuren, Eſ. 19, 18. ©. 45, 25. MD. wenn 
der dügner Mund v fl. 7) &. beimlihen Rath, Anſchlag. 5) D. bitten: ſchmerzhaften. 
&) D. berechnen. u) Die Sch. o fie ſelhſt. v) A. Verbrechen. 30) Sprechen fies wir habens 
An: wir gehen zu Grunde cur bie [&L Erfindung. And. fie verbergen bie 20. m) A. w. if 
tief, unergrändiih. And. an» 7) D. bavonfliehen.: vor Furcht m. Entſeſen, V. 10. 5) X 
mit Verſtand hetrachten. 


iſt. 
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“ 
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90 Pſalm!: co, 66. 
een Te Hy nn \) 
Herrn freuen, und auf ihn traten, und wohl gerathen, p) wenn bi jenes. g) 
alle fromme Herzen werden ſich deß alfo bereitet hf. 7 ' 
zühmen. 11. Fri Fr feine gorger, und 
W ebneſt fein Gepfluͤgtes; r) mißtegen s) 
Der 65. Pfalm - macheit du ed weich, und fegueft ſein 
Gottes Brlinnlein. Gewaͤ rd E das Jab 5 
og 12. Du kroͤneſt dad Jahr mitbeinem 
Pi Pfakmlied Davids vorzu⸗ Gnt, :) und- beine Fußflapfen riefen 
2, Si, Gott, lobet man in ber YAM Bett. | 
Stille a) zu Zion, und. dir 13. Es triefen die Anger ber Wuͤſte, 
bezahlet man Geluͤbde. 5) und die Huͤgel ſchuͤrzen fich mit Luft. 
3. Du erhoͤreſt Gebet, darum kommt⸗) 14: Die Triften find befletdet mit 
alles Fleifch zu bir. Schafen, and bie Auen ftehen dicke mit «) 
4. Unfre Diffethat drüdet und hart;d) Korn, daß man jauchzet und finget. v) 
du wolleft e) unfere Sünde vergeben. ur Ä 0 
5, Wohl dem, den du erwähleft, und Der 66. Pſalm. 
zulaͤſſeft, daß er wohne in deinen Hoͤ⸗ Preis 
fen. f) Laß und fattwerden von den S © ° —  \ ‘ 
tern beined Hauſes, beined heiligen 1. Ein Pfalmlieb, vorzufingen. 
Tempele. 2) Sauger Gott, alle Lande. 
6. Furdtbar in Gerechtigkeit wirft 2. Singet die Ehre feines Nas 
du und erhören, A) Gott unters Heild, mens; rühmet ihn herrlich. w) 
du Zuverficht aller fernen Enden der Er⸗ 3. Sprechet zu Gott: Wie wundern 
de und bes Meered. . bar find deine Werke! x) Deine Feinde 
“7. Der bie Berge feftiget in feiner werden dir flehen vor deiner großen 
Kraft, und gegürtet ift mit Macht. Madıt. Ä 
8. Der du flilleft das Braufen des 4. Alles Land bete dich an, und lob⸗ 
Meers, das Braufen feiner Wehen, fingedir, Iobfinge deinem Namen, Sela. 
und Das Toben ber Völfer. , . 5; Kommt her, und fehetan nt 
9. Da entfeßen , die an ben fe Gottes, ber fo wunderbar y) iſt mit 
Enden wohn. i) I deinen Zeichen, feinem Thun über den Menſchenlindern. 
Du macheſt rühmen, mas ba hervorgeht, 6. Er verwandelt =) bag Meer ine 
beyde bes Morgens und des Abende.k) Trockne; burch den Strom gebet man 
10. Du ſucheſt das Land heim, 2) zu Fuß; 4) deß 5) freuen wir und in 
und waͤſſerſt ed, m) und macheft es fehr ihm. | 
reich._ Gottes Brinnlein n) hat Waſſers 7. Er berrfchet wit feiner. Gewalt 
die Fülle. Du laͤſſeſt ihr 0) Getreide ewiglich, feine Augen ſchauen auf bie 





a) Heiligen Rubes; 3. Gelaffenheit, innerm Sabtane, ſtillem Vertrauen. Vg. Pf. 62, 2. 
. mb. Folg. 5) DO. Dir, G., gebühret die Stille (das Vertrauen 2c.) u. ber Preis auf 3. u. 
dir müffen Gel. bez. werden. And. and. c) DO. tomme. JH G. ift o. war mir zu ſtark. ID. 
wirſt, kannſt. f) WM. 18, 1. g) D der Heiligkeit deines T. A) 3. antworten. &. wollefl. 
3 Die fernften Bötker, 8. 6. Am Meer ıc. k) Alfo Sonne, Sterne, Thiere. O. die Außs 
‚ nänge (Orte a ® des Morgens u. bed Abends. F) A. die Erde; mit Gnade, forgft 

für fi. m) A. tränteft es. o. Läffelt es Überfirömen. And. wenn du es. begierig, durflig ges 
macht haft (fo 2.) ) A. Bach. Zunähft Regen, Tbau ıc. 0) Der Menfhen. pP) A. bereiteft 
ibe Getr. €) Land. r) &. fenkft nieder feine Einſchnitte, o. Schollen: durch Regen. Anb. 
ı Me 5, traͤnke — ebne. And laſſeſt nieberfleigen (Regen auf) f. Gepfl. 5) A. Regengüffen, Tro⸗ 
pfen. 6) D. e. das I. beiner Bäte:- dein gefegnetes I. u) X. Bründe find gebället im: 
o) D. fie jauchzen, ja, fie fingen, 0) E. machet herrl. feinen Preis. ©),%&. hehr, furdts 
bar Spaten. Y) Wie 8. 5. «) 3. verwandelte, u. ſ. fe 2M. 14, 21. 4) Joſ. 6,13. Off. 
16, 12, b) E. ba, daſelbſt, dabey. 


„Pſalm be. 67. 68, | 9 


Teer ee ea N 
Bölfer. Die Abtrönnigen c) werben fich Der 67. Dfalm. 
nicht erhöhen Tönen, Sela. Segen. J u 

8. Lobet, ihr Bölfer, unfern Gott, 1. Ein Pfalmlied, vorzufingen auf 
Iafiet feinen Ruhm erſchallen. . Saitenfpielen. -. 

9. Der unfere Seelen im Leben bes. 9, Gott ſey une gnaͤdig, und ſegne 
baͤlt, d) und laͤſſet unfere Fuͤße nicht uns; ‘er laſſe ung fein Antiig 
gleiten. | leuchten, Sela. u | 

10. Denn bn baft ung verfuhet, ©) 3. Daß man auf Erden erfennefeinen 
Gott, und geläutert, wie das Silber Meg, 0) unter allen Heiden fein Heil. 
geläutert wird. : 4. Es danfen dir, p) Gott, die Voͤl⸗ 

11. Du haft ung laffen in den Churm ger; es banken dir alle Völker. 
werfen; f) bu baft auf unfere Kenden 5, Die Leute freuen ſich und jauchzen, 
eine Laſt geleget. g) . daß bu die Völker recht rüchteft, und res 
- 12. Du haft Menfchen laffen über giereft 4) die Leute auf Erden, Eela.’ 
unfer Haupt fahren; A) wir find in 6. &8 danken bir, Gott, bie Böls 
Feuer und Warfer gelommen; aber du fer; es danken bir alle Völker. 
haft und ausgeführet und erquidet. i) 7. Das Land gibt fein Gewaͤchs. Es 

13. ‚Darum will td) in dein Hand ges fegne ») und Gott, unfer Gott. 
ben mit Branbopfern, und meine Ger u, Es ſegne uns Gott, und alle Welt s) 


luͤbde dir bezahlen; irchte ibn. 

14. Wie ich meine Lippen babe aufs fir Der 68. Palm. 
gethan, und mein Mund geredet hat in BR 
meiner Noth. er Herr im Deiligthum. 


15. Sch will bir feiſte Brandopfer 1. Ein Pfalmlied Davids, vorzuſin⸗ 
Sn von rauchenden Widdern; ih gen 
will opfern Rinder mit Böden, Sela.. 2. E⸗ ſtehe Gott auf, daß ſeine Fein⸗ 
16. Konmt ber, hoͤret zu, Alle die be zerftreuet werben, und die 
ihr Gott fürchtet; ich will erzählen, was ihn haflen, vor ihm fliehen. u) © 
er an nieiner Seele getban bat. 3. Bertreibe fie, wie ber Rauch ver⸗ 
17. Zu ihm rief ich mit meinem Mund, trieben wird; wie das Wachs zerſchmil⸗ 
und Preis ift nun auf 7) meiner Zunge. jet vom Feuer, fo mäffen umfonmen 
18. Wo ich Unredhtes vorhätte in meis die Gottlofen vor Gott. 
nem Herzen, fo würde der Herr niht 4. Die Gerechten aber mülfen ſich 
hören. m) freuen und frohloden vor Gott, und 
19. Aber Gott bat mich erhöret, und fröhlidy feyn mit Wonne. - - ' 
gemerfet auf die Stimme meined Flehend. 5. Singet Gott, Lobfinget feinem Nas 
30. Gelobet.feg Bott, der mein Ges men. Machet Bahn dem, der durch die - 
bet nicht verwirft, noch feine Guͤte von Wuͤſten v) einberfährt; Herr ift fein 
mir wendet. n) - Name; und jauchzet vor ihm. 


— 








c) A. Widerſpenſtigen. d) Beym Leb. 3. w. ins keben ſetzt, leibl. m. geiſtl. ©) U. ges 
prüfet. ) E. n die Burg führen; als Befangene. D. ins Reg geratten, g) Alfo um, am 
die Hüften eine 8 MI mit Gewicht: o. auf unfern Rüden eine Bürde. h) Mit Wagens a. 
zeiten. i) 8. zur rg ckuna, Ue:sefluß, vollen Tränkung. k) 8. Br. von Fetten (Schar 
fen, Maſtvieh) ttun, ſammt dem Dufte (Fettgeruch) der Widd. And. fe Br. thun, Widder 
fammt Rauchwerk. b E. iſt o. war unter (wie ein Wohlſchmack) ſ. z. Pf. 10, 7 ac. And. 
and. m) A. vorgebabt — geb. haben, n) X. abwies — Gnade — wandte. 0) PHandlungs⸗ 
weile, 3. Religion. p) A. follen, werden dir banken, dich preifen; fo a. im 'Rolı. g) E. 
föoreft, lenkeſt. vr) Kerner. D. fegnet, wird feanen; fo a. im Fola. s) W. alle Enden der 
Erde. 1 Wiqh. zur Abholung der Bunde-'ade verfaßt, 2 Sam. 6. &. 9. 2.5.25. 26. Der 
- gereime Sinn geht auf die Erudhung Ghrfti, ſ. V. 19. auf feinen Mnigl.-Einzugxc- )4 Mol, - 

19, 55. DB. 9. Eſ. 40, 5 1- 8, u. And. ſanft, mit Milde; Alsdann im Folg. einherrei⸗ 
tet, Zach. 9, 9% 


— Pſalm 68. 
En En BETT A EEE EEE EEE EEE a THE TE DT EEE EEE 
6. Der ein Vater ift ber Waifen, und? 15. Wenn ber Allmaͤchtige Könige 
ein Richter der Witwen; Gottinfeiner dort m) vertheilet, n) fo ſchneyets auf 
h.iligen Wohnung. | . Zalmon. o) BE 
7. Ein Sott, der den Einfamen das 16. Der Berg ‚Gottes ift ein frucht⸗ 
Hans voll Kinder gibt; w) der die Ges barer Berg, p) ein hohes g) und frucht⸗ 
fangenen ausfuͤhret zu rechter Zeit, =) bares Gebirge. 
und läßt die Abtrünnigen bleiben y) in 17. Was blidet r) ihr haben g) Ger 
‚her Dürre. birge? Sott hat Luft auf dieſem Berge 
8. Gott, da bu vor beinem Volkhers zu wohnen, und ber Herr bleibt auch) 
zogeſt, da du einher ſchritteſt in der Eins immer dafelbft. 
öde, Sela: , | : 18. Der Wagen s) Gottes iftvieltaus 
9. Da bebte bie Erbe, und bie Hims fend mal taufend; 2) der Herr ift unter 
‘mel trofen; diefer Sinai, =) vor dem ihnen, u) wie im heiligen Sinai. v) - 
Gott, der Iſraels Gott ift. 19. Du bift in die Höhe gefahren, 
10. Milden Regen a) fchütteteft bu du haft das Gefängniß gefangen, w) du 
aus, 5) 0 Bott; dein Erbe, .c) das haft Gaben empfangen für die Men⸗ 
ermattet war, ftärkteft du. . chen, x) aud die Abtrinnigen,. daß 
11. Deine Schaard) wohhetebafelbft. Gott, . der Herr, dafelbft wohne. y) 
Gott, du labeteft die Elenden mit der 20. Gelobet ſey der Herr täglid. 
ner Gütigfeit. e) . Gott legt und eine Laft auf, aber er 
12. Der Herr gibt I das s) Wort hilft ung auch, =) Sela. - 
mit großem Deer guter Botinnen: h) 21. Wir haben einen Gott, der 
13. Die Koͤnige ber Heerfchaaren find hilft, und den Herrn Herrn, ber vom 
geflohen, geflohen! und die Hausehre i) Tode errettet. a) 


- theilet den Raub aus. Br 22. Aber Gott wird ben Kopf feiner 


Eatt man uns Laſten auf, fo if 


14: Wenn ihr zwifchen. ben Felbern k) Feinde zerſchmeiſſen, den Haarſchedel 
lieget, fo glaͤnzets als der Taube Fluͤe deren, die ba fortwandeln in ihrer 
el, die mit Silber überzogen ift, und Schuld. 
dr Gefieder mit grünlihem Golde. ) 23. Es fpricht ber Herr: Sch will 


ww) MW, die Einf. (Kinderlofen) zu wohnen fegt in ein Hans: (Familie). Bg. Pf. 115, 9. 
D. u. 3 bie Einſ. (Vertriebenen) in bie Heimath fest. 0) V. u. 3. ins Gedeihen, in die 
Giätfeligkeit. And. auf ebenen Vlan. Y) A. Widetfpenftigen wohnen. =) Der fefte,gemalti 
Wer (bebte). a) W. (den) Regen ber Mildigkeiten, d. ı. das Manna. D. u. 3. einen 
von Milb., Wohithaten. 5) U. zw. fortwährend (Futur.) 3. du wirft ausfchfitten ıc. Dab- 
Ein. Run aber (im N. 2.) ſchütteſt zc. c) Iſraei, SM. 9, 29. Pf. 28, 9. d) And. Leben⸗ 
digen. Ant. Ihiera: Deerde. ec) ©. bu ſpeiſeteſt, w. bereitete, n. Speiſe, dem El. D. b. 
fh. wohnte (ließ ſich nieder) im Lande (Sanaan) welches du bereitet den EL. durch d. G. 





‚ Denn «6 folgt ein erfand, über die Ganaaniter. f) D. i. zunächft: gab, ließ erfdfallenz 


4. wirb geben. g) %. ein. Giegebotinnen, jungfränlider Sängerinnen, B- 26. Berft- 3 
Seelen, @emeinen ıc. 2. großen Scharen Evangeliften. i) Alfo w Schöne bes Hauſes (vge 
Ger. 6, 29.) D. Bewohnerin, Herrin des D., Hausfrau. k) A. Grenzen, 0. Därben, vg. 
4M. 49, 14. Ueberh. in heimathlicher Ruhe, reich an Beute, ibr Iſraellien. 8) Das Ganze 
And; and. ©. (fo flieht man) Fiügel d. T. me) E. in ihr, darin, im Sande, B. 14. O. durch 
fie, ©/ 44. n) Entw.ald er zerſtreute, B. 45. 0. wenner frgen wird, ausbreitet ıc. 0) Richt. 


9, 48. Gin. fo wirds fehneehelle auf dem Schattenberge. And, der Weg wurbe ihnen verfähnent. 


And. and. Das Banze rätbfeihaft. pP): X. fetter B. E. Bafansberz, va. Pf. 22, 15. Verfl 
Bion ꝛc. g) @. hügeliges, gipfelreiches, gewoͤlbtes. r) Gin. blicket ſcheel, neidiſch. Alsdann 
im Jolg. a auf den Berg; da ©. Luſt hat ꝛc. 5) Die Magenmacht, Heeresmadt. 2 Kön. 6, 
47. Bg. G. 2, 11. 42. Dan. 7, 10. t) WB. zwey Myriaden (u.) Zaufende der Wieberholung. 
=) Den Heerſchaaren 0. Iſraeliten. v) Ev (eb iſt ein) Sinai im Heiligtum. And. in Heis 
ligkeit. Bo. V. 26. w) %. zunääft: —E gemacht, ein Gef. gef. a) E. (um auszu⸗ 
theilen) unter bie M., ſ. Eph. 4, 8 — 10. SEſt. zunääft: unter (von) den M., als triumphi⸗ 
render König. 3. an, im, . 4 D. eh bey u. in ihnen) zu wohnen als H. u. G. =) B 

unſre Hälfe a) MB. u. ber & 5. hat Ausgänge (Erlös 
fungsmittel) für den Top | J 





 PBfalm 68. 6. Ä 93 


ee ee: 
fie aus Bafan wieberbringen; ich will er wird feinen Donner anglaffen ‚ den 
fie wieberbringen von den Tiefen des Donner der Kraft. 
Meeres. 5) . . 5. Gebt Gott die Macht. u) Seine 
34. Auf daß du deinen Fuß in Blut Herrliäfei ift über Iſraei, und feine 
taucheſt, umd die. Zunge deiner Hunde Macht in den Wolken. 
ed von den Feinden lede. co) 36. Gott, du bift wunderfam im 2 
26. Man ſiehet, 4) Gott, wie du deinem Heiligthum. Er iſt der Gott Iſ⸗ 
einher zeuchſt, wie du, mein Gott und vaels, der dem Volk Macht und Searte 
König, einher zeuchſt im Heiligthum.⸗) gibt. Gelobt fep Gott! 
26. Die Sänger gehen voran, 
nach die Saitenfpieler, unter ben pau⸗ | Der 69. Pſalm. 


kenden Maͤgdlein. f) Der leidende Meſſias. 


g) Lobet Gott in ben Verſamm⸗ 
* en h) ben Herrn, ihr :) aus dem 1. Ein Pſalm Davib, auf Schofchaus 
Bronnen — k) vr) nim w) vorzuſingen. 


ott hilf mir; denn das Waſſer 
28. Da H ift Benjamin, ber Kleine, 2. G gehet mir bie an bie en 


ihr Herrſcher; m) die Fürften Juda mit 3, Ich verfinfe im tiefen Schlamm 
een — Sürften Sebulon, die nu fein Grund iſt; ich bin — * in 
29. Dein Gott hat bein Neid) n) ver- Zafferfhlände ‚ und die Fluth will mich 
a ar o Gott, in beinem 6 ru Sb habe mich müde gefchrien, Mein 
ale ift heiſch; das Geficht vergehet y) 
30. Um deines Tempels willen „m 0) 
Serufalem werden dir die Könige © e wir, d Anl ſo lange muß harten auf 
Henke zuführen. +6. Die mid) ohne Urſach haffen, =) 
1. Schilt das Thier im Rohr, p) deren ift mehr, denn ich Haare auf bem 
die Kotte der Stiere unter den Kälbern Haupt habe. Die mirunbillig feind find, 
der Völfer, daß fie ſich nieberwerfen mit und mic) verderben, find mächtig. Ich muß 
Silberftäden. g) Er zerftreuet bie Voͤl⸗ bezahlen, das ich nicht geraubet habe. 
fer, die gerne kriegen. S. Gott, bu weißt um meine Thor⸗ 
33. Die Kürften aus Egppten werben heit, a) und meine Schulden find bir 
kommen, Mohrenland wird feine Hände nicht verborgen. 
ausftreden s) zu Gott. 7. Laß nicht zu Schanben werben an 
33. Ihr Königreiche auf Erben, fins mir, 5) Die bein harren, c) Herr, Berr 
get Gott, lohſinget dem Herrn, Sela. Zebaoth; Faß nicht ſchamroth werden an 
34. Dem, der da faͤhret auf der Him⸗ mir, die dich fuchen, Gott Iſraels. 
mel Himmeln von Anbeginn. co) Siehe, 8. Denn um beinet willen trage ich 





n. — und fingen: k) Am * Berfammlungsplag ıc. O. in Ebbdren. 

3. ba ii: den Meſſias. 3. den D., aus zc. Hand. fürben. x) Bg. Eſ. 48, 1. 6. 51, I 

3) Im, Bug ıc. 8. 27. m) Dogleich der Re, doch ber —— Seeuf, U. deu größte 
Theil des — lag in Denfamin ; vg. 6 M. 55, 12. D. mit ihren cb. i. feinen) 

heran; f &% Wolg. n) E. Macht: 0 Ifrael ıc. 0) D. w. Aus Kin. T. über: pr A A 

Rn o. ſonſtiges ingeheuer- Etwa Zeoyoten, uch. 29, 5. ©. 82.2. Wo. 

“ Pen angen, als Tribut. D. Nie fi) niederweufen (e. zertreten laffen) um 

"ei 7) X. w. Kriege —X ®, eilen maden. OD E. de Ge Anteginns: dem 

a een vo A nad ae, er au Dr „eben 

4* 16, 25: 4 u. wiefern üb ein 
—?* bin Ede dur mich, in mir. %. auf dich hoffen. . on dor 


ee er 
Schmah, mein Angeficht iſt voller 20. Du weißt meine Schmach, Schans 
Schande. - Ä de und Schaam; meine Widerfacher find 

9. Ich bin fremb worden meinen Brüs alle vor »bir. . Ä 
dern, und unbefahnt meiner Mutter 21. Die Schmach bricht mir mein Herz, 
Kindern. 4) Be Daß ich kranke. Ich warte, ob es 

10. Denn der Eifer um bein Haus Jemand jammere, c) aber da iſt Nies 
- bat mich verzehret, e) und die Schmäs mand; und auf Tröfter, aber ich finde 
hungen deren, bie dich fchmähen, fallen Peine. | 
auf mich. /)// 28. Und fie geben mir Galle =), zu 

11. Und ich weine, und fafte bitters eſſen, und &ffig zu teinfen, in meinen 
lich; g) und man’ fpottet mein dazu. h) Durft. v) 

12. Ich habe einen Sad ii) angezos 2: Ihr Tiſch muͤſſe vor ihnen zum 

en, und bin ihnen zum Sprichwort k) Strick werden, zur Vergeltung und zu 
‚geworden. „einer $alle. ı) Ä 

13, Die im Thor fißen, Dwafhenm) 24. Ihre Augen muſſen finfter wer 
von mir, und in den Zechen finget man den, daß fie nicht fehen; und ihre Lens 
von mir.n) den laß immer wanfen. 

14. Ich aber bete, Derr, zu dir 25. Geuß deine Ungnabe auf fie,und 
zur angenehmen Zeit; o) Gott, durch bein grimmiger Zorn x) ergreife fie. 

“ deine große Güte, erhöre mid) mit des 26; Ihre Wohnung y) muͤſſe wuͤſte 
ner freuen Hulfe. .. „ werben, und fey Niemand, ber inibren 

15. Errette mich, aus dem Koth, auf Hütten wohne. 2) | 
daß ich nicht verfinfe, daß ich errettet 27. Denn fie verfolgen, den bu ger . 
werde von meinen Haſſern, und ausdem fchlagen haft, und erzählen von dem a) 
tiefen Waſſer. ) ‚.. Schmerz deiner Verwundeten. 

16. Daß mich bie Waſſerfluth nicht 28. Laß fie in eine Suͤnde über bie 
erfäufe, und die Tiefe nicht verfchlinge, andere fallen, 5) daß je nicht kommen 
und das Loch der Grube nicht über mir zu deiner Gerechtigkeit. ‘c) 
zufammen gebe. q) + 29. Gie muͤſſen getilgt werben” au® 

17. Erböre mich, Herr, bemt deine dem Buch der Lebendigen, d) nnd mit 
Güte ift tröftlich;r) wende Dich zu mir, ben Gerechten nicht angejchrieben wer⸗ 
nach deiner großen Barmherzigkeit. ben. 

18. Und verbirg dein Angeſicht niht 30. Ich aber bin elend, und mir ifl 
vor deinem Knechte; denn mir iſt angft, wehe. Gott, deine Hülfe ſchuͤtze mich. 
erhoͤre mich eilend. 31. Sch will e) den Namen Gottes 

19. Nabe dich zu meiner Seele, und loben mit einem Liede, f) und will ihn 
erlöfe fie; ‚befrege mich um meiner Seins hoch ehren g) mit Dank. 
de willen. s) . ‘ 32. Das wird dem Herrn beſſer ges - 


Bg. NRöm. 1, 24. ©) Rechtfertigung vor dir, Nöm..4, 17. So ruft die Stimme des Rechts, 
dem Sünder zum redien. d) D. des Lebens. WBerreihniß ber Lebenden, z. zum ewigen 
Leben Beimmten. Sind fämmtl: Drohungen für bie Feinde Chriſti. eo) So will ich. f)D. 
wit Liedern. 8) A. erheben. ZZ a 


( 


Pſaum 69. 7. Mn: ..9 


fallen, denn ein Farre, der Hoͤrner und 2. Errette mich durch deine Gerech⸗ 
Kiauen hat. k). ‘tigkeit, und Hilf mir aus; neige bein 

33. Die Elenden ſehens, und freuen Ohr zu mir, und erlöfe ih.  -- 
ſich; und die Gott fuhen, deuen wird 3. Sey mir.ein ftarfer Hort, 0) das 

dad Herz leben. - oo Bin ich immer fliehen möge, der bu zus 

34. Denn der ‚Herr höret bie Armen, gefagt haft >) mir zu helfen; denn bu 
und verachtet ſeine Gefangenen nicht. biſt mein Held und meine Burg. 

36. Es lobe ihn Himmel und Erde, 4, Mein Gott, hilf mir ausder Hand 
und Meer, und Alles, das ſich darine bes Gottlofen, aus der Fauſt des Unge⸗ 
nen reget. Be rechten und Tyrannen. q) . 

‚36. Dean Bott wird Zion helfen, und 5. Denn du bik meine Hoffnung, 
‚die Städte Juda bauen, daß man das Herr, Herr, meine Zuverficht yon meis 
ſelbn wohne ‚und Als i) 8 Ru it ver Jugend an. | 

‚37. Und der Same ſeiner Knechte 6, Auf di e ich mich verlaffen r 
wird fie ) ererben; und bie feinen Ras yon Mutterleihe m. im * 2 
men lieben, werden darinnen bleiben. meiner Mutter Schooß gezogen.⸗) Mein 

Der 70. Pſalm. % Ruhm iſt ©) immer von bir. =) 
Um fhleunige Hätfe. - 7. Sc bin Vielen wieein Runder; v) 
N J aber du biſt meine ſtarke Zuverſicht. 
. 4. Ein Pfalm Davids, vorzufingen 8, Laß meinen Mund deines Ruhmes 
zum Gedaͤchtnig. D voll ſeyn, und deines Preifes alltäglich: 


2. ar —3— erretten, Verwirf mich nicht in meinem Als 


3. Es muͤſſen fich fehämen, und zu ters verlaß mich nicht, wenn ich ſchwach 
Schanden werben, bie nach meiner Sees werde. 0) , . , 
Ie jtehen; es müffen zurüd weichen, und mich. ee @irele hab 
’ 
ehopnet werben, bie mir Uebels wuns ten, y) berathen ſich mit einanber. 

4. Es muͤſſen umkehren vor Schaam,m) „ 44. Und ſprechen: Gott hat ihn vers 
die über mich fhreyen: Da, da! „), laflen; jaget nach, und ergreifet ihn, 
5. Freuen und fröhlich müffen fepn benn es iſt fein Erretter da. 
an dir Alle, Die nach bir fragen; und _1- Gott, je nicht ferne von mir; 
die, dein Heillieben, immer fagen: Hoch⸗ MEIN Gott, eile mir zu helfen. - | 

gelobet fey Sott! . 13. Schämen müffen ſich und umkom⸗ 
6. Sch aber bin elend und arm; Gott, men, bie meiner Seele zuwider =) find; 

eile zu mir. Du bit meine Hülfe und in Schande und Hohn müffen fie gehuͤl⸗ 

mein Erretter; Herr, verzeuch nicht. let werben, bie mein Ungluͤck ſuchen. 


der mM. . 14. Ich aber will immer harren, und . 
Der 71. Pſalm. win mehr macheg all deines Rufe. 
Um Errettung. 15. Mein Mund fol verkuͤndigen dei⸗ 


4. Herr, Ich traue auf dich; laß mich ne Gerechtigkeit, täglich. dein Heil; fo 
nimmermehr zu Schanden wer⸗ ich nicht alle zählen kann... - 


den. 16.3 will einher gehen in) der 





h) Gin erwachſenes Rind zum Opfer. E) %. eb, Juda. Kk) Meift einerley mit Pf. 40, 
14. D Pf. 8, 1. wm) 3. für ine Belimpfen, Schmähen. n) Pf. 85, 21. 0) Go 2. 
u. And. m. a. 2. Sf. ein Fels der nung, Felſenſtätte. p) B. (fdhon öfter) befohlen, 
verordnet. And. befehl. 4) A. Unterdruckers, Frevlers. I) O. ward ich geſtütt, gelegt; vg. Df. 
22, 10. 11. 9) Any. u. 3. von meiner M. Sch. an warf du mein Wonltyüter. £) Preis, - 
Pſalm en Fe Mm. Fr bi) —58 u) heine une Leiden —RX 
netes piel deiner Führun : und, o. denn). w) ©. wann meine Kraft ſchwindet. 
») %. von mis. vr Di nachſtellen. ⸗) A. Feind cd. Eatan). u u 








96 ' .Bfalım 71. 72. 


Kraft @) des. Herrn Herrn; ih will 1. Des Salemo. ı) - 
preifen beine Gerechtigfeit allein. Gott, gib dein Gericht dem Koͤnige, 
17. Gott, du haſt mich von Jugend und beine Gerechtigkeit dem Koͤnigs⸗ 
anf gelehret; 5) und bis hieher verküns ſohne e -, — 
dige ich deine Wunder. 2. Daß er bein Boll richte mit Ges 
18. Auch veriaß mid nicht, Gott, rechtigkeit, und deine Eleiden mit Recht. 
im Alter, wann ich grau werbe; bis "3. Laß die Berge Frieden tragen ) 
ich deinen Arm verkuͤndige Kindeslin⸗ dem Bolt, und die Sigel durch m) Ges 
dern, und deine, Kraft Wien, bie uch rehtiglei. 1, | 
kommen follen. ‚v . A. Er wird n) den Elendentm Bolte 
19. Gott, beine Gerechtigkeit ift boch, Recht fchaffen, und den Armen 0) hel⸗ 
der du große Dinge thuſt. Gott, wer fen, und bie linterbrüder zerſchweiſſen. p) 
ift dir gleich ? u 5. Man wird did I färdtn, fo 
20. Denn du laͤſſeſt e) wich ‚erfahren Fang die Sonue ift und der Mond waͤh⸗ 
wiele und große Angk, d) und machſt ret, r) von Kind zu Kindeslindern. ) 
mich wieder lebendig, und boleſt mid 6. Er wird herabfahren;, wie Regen 
wieder aus ben Tiefen ber Erbe herauf. auf die Matte, c) wie die Tropfen, bie 
21. Du macheft mich fehr groß, e) bas Land feuchten. y —. 
und tröfteft mic) wieber. 9. Zu feinen Zeiten wirb blühen der 
22. &o danke /) ich aud bir mit Gerechte, und großer Friede, bie daß 
Pſalterſpiel für deine Trene, mein Gott; der Mond nimmer ſey. 
ich tobfinge dir auf der Harfe, bu Hei⸗ g @r wirb herrſchen von einem Meer 
figer in Iſrael. 5) 3 bis and andere, ımd von dem Strom 
23, Meine Lippen jauchzen, warn zis an die Enden der Erbe. v) 
* set ba A und meine Seele, bie 2 Bor ihm werden fich neigen bie in 
u eridie . , e e:w r : 
- 24. Auch dichtet k) meine Zunge täge en a) Ind ſeine Feinde werden 
lich von deiner Gerechtigkeit. Denn 6 Die Könige von Tarfid y) und 
ſchaͤmen muͤſſen ſich und zu Schanden den Infeln werden Geſchenke bringen; 


2 — 


werden, bie mein Ungluck ſuchen. bie Rönige ans reich Arabien =3 und 
| | a) werben Gaben zuführen. B)-: 
Der 12. Pfalm. 11. Alle Könige werden ihn anbeten, 

Dein Reid komme. ‚alle Heiden werben ihm dienen. 


den meiner Gedfe. F) A, wi banken; fo a: im Folg. g) A. Heil Iiraels. Hu Gegenftand 
der Anbetung , U. 

fang). d), Alfo ein Pf. Satomos. D. bem (auf) Salome, von David (B. 20) gelungen. Bs. 
f. 127, 1. In jedem Fau zielt der Tfalm auf den himmliſchen König, welchen Ealomo vor⸗ 
(dete. k) Laß irn mit deiner Macht u. Gere. herrſchen. ) Gtüdfeligteit, wie ein wuderns 


der Armen. %. Gewalttbäter zermalmen.. 9) Bott u. König 7) A ſcheinet. W. 
weit der N. ln MR. 5) A von Geflecht zu Beiht. &) A. gemäpte Flur: die zum 
neuen Grünen Beuchtigfeit beburf. E. Skur, bat. And Fell, u. berichene auf Richt. 6, 37. 
8) D. Xropfen (a. Schauer‘ auf das Iehzende Land, g. Gpränae, Spalten ber Erde. .) % 
Yes Bandes. Aunädfi: er wird das verheißene Reid, Ifraeis vollſtändig befigen, vom rotben 
Bis Mittelmeer, u. vom Gupirat_bie Aegppten, AD. 15, 18. 2 Mof. 25, 51. B über alle 
Meere, Ströme u. Länder (ber Mefitas). vw) Die Wilden ꝛc. Bg. Pf 74, 14. ©) Zief nie⸗ 
derfallen,, den Boden küffen. Ef. 49, 25. y) Fernen Meerländern, wie (Tartefus in) Spo⸗ 
nien. 5. Gheba (Gaba) 2 Kin. 20, 1. ai) Ein. Meroe in Acthiopiens And. in Arabien. 
5) Opfem . 


' 


Pfalm 72. 7. 97 


12. Denn er wird erretien Fi Ds | Der 73. Pfalm. 
enden 
der feinen Helfer kat. und ben Clenden, Gottes Seheimnig mit ben Böfen und 
13. Er wird gnädig feyn dem c) Ger Grommen, 
ringen und Armen, und den Seelen 1. Ein Pſalm Affaphe, - 
der Armen wird er belfen. 4 Iſtae hat dennoch Gott zum Troſt, r) 
14. Er wird ihre Seele ans Truge) wer nur reines Herzens iſt. 


und Frevel erlöfen, nnd ihr Blur wird 2. Ich aber hätte fchier geftraucheft 
theuer geachtet werben vor ihm. f) mit meinen Füßen, mein Xritt hätte 
15. Er wird leben, und man wirb beynahe geglitten. . 
ihm vom Golde aus reich Arabien s) 3. Denn es verbroß mich s) auf die 
geben. Und man wird immerbar fürihn Ruhmräthigen, ) da ich ſah, daß es 
beten, täglich wird man ihn fegnen. A) ben Gottlojen fo wohl ging. 
16. Und es wird bad Getreide dit +4. Denn jie haben feine Pein z) bie 
fteben im Lande, auf ben Gipfeln der an ihren Tod, und ihre Kraft v) if 
Berge; i) feine Frucht wird beben x) wohlgenähret. w) u 
wie Libanon; und werben bervorgrünen 5. Sie find nicht in Unglüd wie ans 
aus den Städten, I) wie bas Gras bere Leute, und werben nicht mit ans 
der Erde. ‚ bern Menfchen geplaget. | 
17. Sein Rame wird ewiglidy bleis 6. Darum muß ihr Trotzen Pöftlich 
ben; fo lang die Sonne waͤhret, wird Ding ſeyn, x) und ihr Frevel fie zier⸗ 
fein Name auf die Nachfommen reis lich Heiden. 
den; m) und werden durch denfelben ge 7. Ihr Angeficht ftroßet von ) Fett; 
ſegnet ſeyn; a) alle Heiben werden ihn fie thun, was das Herz nur gebenfet. =) 
preifen. 0) 8. Sie ‚vernichten Alles, a) und res 
[18. p) Gelobet fey Gott ber Herr, den boshaftig von Gewalt; fie reden 
der Gott Sfraeld, ber allein Wunder hoch her. | 
thut; 9% Was fie reden, das muß vom Him⸗ 


Name ewiglich; und alle Lande muͤſſen das muß gelten auf Erben. 5) 
feiner Ehre voll werden, Amen, Amen. 10. Darum wendet fich fein Bolf e) 


20. Ein Ende haben die Gebete Das hierhin, allmo es volles Waſſer 4) fins 
det; u 


vide, ded Sohnes Sfai. 4)] et; 


e) A. ſchoͤnen den, Mitleid haben mit dem. .d) A. das Leben — retten ıc. e) D. Druck, 
wie Pf. 55, 12. f) &. koſtbar feyn in feinen Augen. 8) X. des Goldes von Scheba, B.10. 
h) D. er (der Arme) wird I. u. er (dee König) wird ihm — geben; u. er wird für ihn be— 
ten — es ihn fegnen (welches auf Beyde gehen kann), 3. preiſen. ) Sogar. Alfow. e8 wird 
Ueberfluß an Betz. ſeyn im © Ca. auf Erden). O. wenn ein Korn geftreut wird (0. eine Dande 


poll Korn) auf den G. d. B., defien Frucht wird zc. k) A wallen, taufhrn. 2) Menfhen . 


"bervorbläben , die aben 5. mit Aebren verglichen werben, Matth. 13, 88. Sob. 4, 35 ꝛc. O. 
aus der Stadt, Jeruf. d. i. 3. der Kirche m) X. ſich fortpflanzen, gebeihen. 7) A. in itm. 


€. fid) ſequen, für gelegnet bekennen. D. fih damit fegnen : Gott made uns wie IT Y 
0) 4, ſelig preifen. p) ©. 3. Df. 41, 14. Hier ichließt ih das zweyte Bud). 9) Der inn 


von 8. 20 iſt ungewiß. Ein. nehmens für den Schluß einer Altern, kürzern Pſalmenſamm⸗ 
lung, od. daß darin keine weitere davidiſche Lieder ſtanden. Es folgen nunmehr eine Anzahl 
Pſalmen von Aſſaph u. And. r) 8. Gott ift dennoch gut für (gütig gegen, 0. das But von) 
I. 9a ih Aferte Ba. Pf. 87, 4, _&) X. Uebrrmüthigen, Pf. 5, 6.. u) @. Bande, dab. 
3. Berwidelungen- ©) D. Körper, Banfl. w) R. a P. u. Arth. — Mein; gefund u. 
mohlg. ii ihre K. x) X. dar. iſt Hoffarth itr Geſchmeide. @. umgibt fie wie ein Bolsaefhm, 

I W. ihr Auge tritt hervor aus And. and. 2) 28. fie Überfhreiten (d. 1. vollbringen,, 0. 

erfleigen buch Belingen fogax) bie Eindildungen, Gedanken, des H. And. verſt {be Igor 
überfleigt ꝛc. a) 8. fie nöhnen. 5) W. Sie fegen itren Mund in (1. wider) den B_ u. Ihre 
Aunge fähreitet umher anf @. c) Bottes, f. 8. 4. & u. And. ihr Pöbel fäht ihnen zu. 
d) Släd, Stillung feiner Begierden 36 — 


is. Und gelobet ſey ſein herrlicher mel herab geredet ſeyn; was fie ſagen, 
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11. Und ſprechen: Wie ſollte Gott. 25. Wenn ich nur Dich habe, fo frage 


was wiffen ? und Kunde bey dem Hoͤch⸗ 
ſten feyn? e) | 

12. Siehe, das find Gottlofe, die 
find glücfelig in der Welt, I und haͤu⸗ 
fen Reichthum. 

13. Nur umfonft reinige ich mein 
Herz, und waſche meine Hände in Um 
ſchuld. vV 
14. Und bin geplagt alltaͤglich, und 
meine Strafe iſt alle Morgen da. 
185. g) Haͤtte ich auch fo reden wol⸗ 
len wie ſie, ſiehe, ſo haͤtte ich das Ge⸗ 
ſchlecht deiner Kinder verrathen. h) 


16. Ich gedachte ihm nach, daß ich 


es begreifen moͤchte; aber es war mir 
zu ſchwer. i) 

17. Bis daß ich einging in das Hei⸗ 
ligthum ) Gottes, und merkte auf ihr 
Ende. 

18. Nur auf das Schluͤpfrige ſetzeſt 
du fie, und ſtuͤrzeſt fie zu Trümmern. ) 

19. Wie werden fie ſo 'ploͤtzlich zu 
nichte! m) Sie geben unter, und neh 
men ein Ende mit Schreden. r) 

20. Wie ein Traum nah dem Ers 
wachen, fo macheft du, Herr, ihr Bild o) 
in der Stadt p) verfchmähet. 

21. Da mird im Herzen fo gohr, 7) 
and mid) ſtach in meinen Nieren: 


22. Dawar ich ein Rarr, und wußte .ihre Zeichen zu Zeichen. f) 


nichts; ich war wie ein Thier vor dir. r) 
23. Dennody blieb ich ſtets an dir; 
denn bu hieltſt mich bey deiner rechten 


and, 
24. Du leiteft s) mich nach deinem 


ich nichte nach Himmel und Erde. u) - 

26. Wenn mirgleidy Leib und Seele ») 
verfchmachtet,, fo biſt du doch, Gott, 
ewiglich meines Herzens Troft w) und 
mein Theil. 

27. Denn, fiebe, die von bir weis 
chen, x) werben umfommen; du brins 
geft um Alle, die wider dich huren. y) 

26. Aber meine Freude iſt, daß ich 
mich zu Gott halte, z) und meine Zus 
verficht fege auf den Herrn Herrn, daß 
ich a) verfünbige alle dein Thun. - 


Der 74. Pfalm. 
Beiffogung von der Roth der Kirche. 


1. Eine Unterweifung Affaphe. 

ott, warum verftößeft du uns ſo gar? 
— und raudet dein Zorn über: die 
Schafe deiner Weide? 

3. Gedenke an deine Gemeine, die du 
von Altere her erworben, und dir zum 
Erbtheil 5) eriöfet haft; an den Berg 
Zion, darauf du wohneft. c) 

3. Erhebe deine Schritte zu ben ewis 
gen d) Trümmern. Der Feind hat Als 
les verberbet im NHeiligthum. | 

4. Deine Widerwärtigen brülfen ins 
wendig in deinem Gtift, e) und feßen 
. 5. Er erfcheinet g) wie Einer, ber 
hoch die Art führer über des Waldes 
Dickicht. | 

6. Zur Stunde zerhauen fie feine 7) 
Schuigwerfe allzumal mit Beil und 





Rath, und nimmft mich endlich mit Ehe Barten. 
ren an. ı) ‘ 7. Sie fteden dein Heiligthum in 


‚ .e) Er befümmert ſich nicht um die Welt. f) DO. immerdar. g) Antwort Aſſaphs. 
h) Treulos verlaffen u. gekränkt, dee Bottlofen Sache geftärkt. i) W. es war Müte in meis 
“nen Ausen. Das Geheimniß des Kreuzes ber Frommen, u. bed Glücks der Gottloſen. k)@. 
Heiligthümer: Heimlichkeiten; felbft im Gottesdienft vorgebildet. 2) A. in Verwüſtungen 2c. 

. Vſ. 74, 3 H. And. and. m) E. verwäftet. zn) And. unverfebene. 0) U. Schattenglück. 
„ Im Staat ıc. And. indem du fie aufſchreckſt, And. dih aufmachſt. g) Ih fauer fah, ers 
bittert war. r) D. (betrug mich) genen did. 5) X. wirft leiten, ferner. &) X. berrlich auf. 
u) W. Wen babe ih im Himmel (außer dir) ?. und bey (neben) dir begehre id nichts auf@r= 
den. v) E. Rleifh u. Ders. w) @. Hort, Feld. ©) @. fern von bir find. Y) E. von die 
h., abfallen. =) W. die Nähe Bottes ift mein Gut, Glück. 4) Dur di, o Gott, errets 
tet u. begtüdt. 5) Gigentium. W. Nutte (Meßrutbe) des Erbes. c) DO. wohneteſt. d) Sorte 
wäbrenden. D, gänzlihen. Komm zu beſchauen zc. e) Gtiftsort, Ort der Zufammentunft „ 
2Mof. 83.7. f) Der Religion, 1Mof. 17, 11. 2 M. 31, 18. 17. Ihre Gebraͤuche u. Goz3⸗ 
zenbilder; 3 ihre falfchen Weiffagungen u. Wunder; f. 1 Mact. 1. 2 Thefl- 2, 4 9: 2. Bg- 
8. 9. 8) Der Feind; a. thut fih fund. A) Des Tempels. ’ 


Pſalm 7475. 


99 


A UL) 
Brand, fie entweihen ) bie Wohnung geben die Seele deiner Turteltaube, und 


deines Namens zu Boden. 

8. Sie fpreden in ihrem Herzen: 
Laſſet ung fie beugen insgefammt. Gie 
verbrennen alle Stiftsorte k) Gottes 
im Lande. 

9. Unfere Zeichen 2) ſehen wir nicht; 
es ift fein Prophet mehr; und ift Kei⸗ 
ner bey ms, der da wiſſe, bis wohin. m) 

10. Ah Gott, wie lange foll ber 
Widerwärtige fchmähen, und ber Feind 
deinen Namen fo gar verläftern ? 

s1. Barum wenbeft du deine Hand 
ab, und beine Rechte?) Zeuch fie aus 
deinem Bufen, und ende doch! o) 

: 12. Iſt doch Gott mein König von 
Alters her, der alleriey Hülfe thut p) 
mitten auf Erben. q) 

13. Du zertrenneft dad Meer durch 
deine Kraft; zerbricht die Köpfe. der 
Drachen am Waffer..r) _ 

14. Du zerſchlaͤgſt Die Köpfe der Walls 
fifche, s) und gibft fie zur Speife dem 
Bolt in ber Eindde. ı) 

15. Du läffeft quellen #«) Brunnen 
und Baͤche; du Läffeit verfiegen ewige 
Ströme. v) 

16. Dein ift ber Tag, dein ift bie 
Nacht; du haft Geſtirn w) und Sonue 
zugerichtet. 

.. 17. Du febelt alle Grenzen der Erde; ) 
Sommer und Winter bildeft du. 

18. Sp gedenfe Doch deß, daß ber 
Feind den Herrn fchmähbet, und ein thoͤ⸗ 
richtes y) Volk Iäjtert deinen Namen. 

19. Du wolleft nicht dem ‘hier =) 


des Lebens a) deiner Elenden nicht fo 
gar vergeflen. 

30. Schaue auf ben Bund; 5) denn 
in den Finfterniffen c) der Erdeifts voll 
Wohnungen des Frevels. 

21. Laß den Geringen d) nicht bes 
ſchaͤmt Davon gehen; e) daß die Elenden 
‚und Armen deinen Namen ruͤhmen. 

22. Mache dic) auf, Gott, und führe 
aus deine Sache ;f) gedenfeder Schmach, 
Fi bir täglich von ben Thoren wider 

rt. ı . 

23. Vergiß nicht bes Geſchreyes dei⸗ 
ner Feinde; dad Toben deiner Wider⸗ 
wärtigen fteigt immerbar. g) 


Der 75. Pfalm. 
Der Becher Gottes. 


1. Ein Pfalm und Lied Aſſaphs, vom 
zufingen: Verderbe nicht. h) 

2. ir banfen dir, Gott, wir dans 

fen dir, daß dein Name fo 
nahe ift; i) man verfündiget deine Wuns 
der. 

3. Wann meine Zeit fommt, k) fo 
werde ich recht richten. 

4. Das Land zittert, und Alle, die 
Darinnen wohnen; aber ich halte feine 
Säulen feſt, !) Sela. 

5. Sch ſprach m) zu ben Ruhmraͤthi⸗ 
gen: Rühmet nicht.fo; n) und zu den 
Sottlofen: Erhebetnicht fo das Horn. o) 

6. Erhebet nicht fo hoch euer Horn; 
redet nicht halsſtarrig: 

7. Es habe feine Korb, weder vom 





H Stärzen entweihend. k) ®. 4. Eynagogen c. D Nell « pröphetifce, Q. 4 
m) Es geben, dauern wird. ) Alle deine Doc u. Hälfe. er Kein Nö Bufen. 0) 3. 


tilge. P) A thats ſo a. im Folg. E. der (mancherley) Hülfen tr. M) Sichtbar 2c. 
im M. Krokodile 0. Überh. Unthiere: Pharao u- feine Großen. 2Mof. 414, 21 
den, Krokodile, H. des Leyiatran, Hiob 40, 20 S. jed» Pf. 104, 26, 


f 5) O. 
u Alſo: Volk der 


Wilden, Pſ. 72, 9. O. Boll des Wewilds s. Schaar der Raubthiere. =) G. fpaltefl, ſpalte⸗ 


teft- 2 M. 17, 6. 4 M. 20, 8. 


Schaar der Feinde. 
Elends u. der Blindheit. 2 
av. f) %. fhliäte d. ©. @. 

das beffändig fleiyt, o. aufftelgt. A) 


Zeit erlange. And. and 1) WB. wäge, 


füge ( 
diehens noch zu den Worten Gottes. n) X, U 


v) %. immerwährende 5 Gegenſatz Regenbäche. 2. ſtarke. Ipf. 
5, 15. 16. w) C. Eiche, Lichtlöryer. And. Mond. 2%) Dir Länder u Nationen, X 
26. 3. des Landes gegen das Meer, Diob 88, 8. Ier. 8 

a) D. der Schaar, bes Häufleins. b) 


a, 
22. Y Pf 14,4: 8 ). der 
Deinen mit Ifrael, 2 D nes 


Gph. 6, 12. d) @. getknirichten. ©) Bon dies meile ihwnicht 
ftreite deinen Streit. g) B. des I 


S. 3. Pf. 57, 4. 

N. il nabe, d. 1. gepriefen, betannt, Pf. 76, 2. h) Epritft du. IB. warn ih die (beſtimmte) 
befeſtige) ſ. ©! m) Darum ſpreche ih. And. 

ebermütbigeh, feyb nicht fo übermilthig. Wie 


obens (Getuͤmmels) d. Wid. 
i) Dein Beyſtand, du. O. und dein 


Bf 784 5. Pfr 5, 6. 0) Wild der Gtärke, Gewalt, Gtoljek. By. Pf. 18, 8. 


—f 


ry 3. 
Dres. 


> 
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Aufgang, noch vom Niedergang, noh 8. Du- bift erſchrecklich; wer fann vor 





son dem.Gebirg in der Wuͤſte. p) dir ſtehen, wenn bu zürneft? 
8. Denn Gott ift Richter, der Diefen 9. Wenn du das Urtheil laͤſſeſt f) 
erniedriget, und Senen erhöbet. hören vom Himmel, fo erfchricdt das 


. 9. Denn ber Herr hat einen Becher Erdreich, und wird flille. 
in der Hand, und mit flarfem g) Wein 10. Wenn Gott fich aufmacht zu rich 
voll eingefchenft, r) und fpendet aus ten, baß er helfe allen Elenden auf Er 
demfelben; s) aber feine Hefen müflen den, Sela. " 
ſchluͤrfen und faufen alle Gottloſen auf 11. Denn durch der Menfchen Wuͤ⸗ 
Erben. tben legeft bu Ehre ein; g) und gürteit 
10. Sch aber will verfündigen ewigs dich mit tes Grimmes Uebrigem. A) 
lich, und lobfingen dem Gott Jakobs. 12. Gelobet und halters dem Herrn, 
11. Und will alle Gewalt ©) der Gott⸗ euerm Bott. Alle, die um ihn her find, :) 
Iofen zerbrechen, =) baß die Gewalt ce) muͤſſen Gefchenfe bringen dem Schreck⸗ 


des v) Gerechten erhöhet werde. lichen. 
| ee 76. 13. Der den Fürften den Muth 
Der 76. Pfalm. nimmt, X) und furditbar ift den Koͤni 
Balems Helfer. gen auf Erden. , 
1. Ein Pfalmlied Aſſaphs, auf Sais 
tenfpiel vorzufingen. ' | Der 77. Dfalm. 


2. (Fott if in Juda befamnt, in fe 
G raei iſt ſein Name groß. ß Anfechtung und Troſt. 

3. Zu Salem w) iſt fein Gezelt, und 1. Ein Pfalm Aſſaphs für Jeduthum, 
feine Wohnung zu Zion. vorzufingen. 2) 

4. Dafelbft zerbricht er die Pfeile x) - 2. Ich ſchreye mit meiner Stimme zu 
des Bogens, Schild, Schwert und Gott; zu Gott ſchreye ich, und 
Streit, Sela. er erböret mich. =) 

5. Du bift herrlicher „) und maͤchti⸗ 3. In der Zeit meiner Noth fuche z) 
ger, denn die Raubeberge. z) ich den Herrn; meine Hand ift des Nachts 

6. Zur Beute find worden die Tap⸗ ausgereckt, o) und läffet nicht ab; p) 

“fern, I undfchlummernihren Schlaf; 5) denn meine Seele will fid) nicht tröften 
und alle Helden haben die Hände vers laſſen. * 
loren. c) 4. Sch denke an Gott, g) und bin voll 

7. Bon deinem Schelten, Gott Sas Unrube; r) ich finne nach, unb mein 
kobs, finfet 4) in Schlaf beyde Roß Geift verfchmadhtet, s) Sela. 
und Wageı. e) 5. Meine Augen bältft du, daß fie 





) Ufo w, von der MWüfte der Berge (gebirgigen Wäfte) : Arabiihen Gebirgen tm Mits 
tag. 8. Denn vicht vom Aufg nod vom Ried. no von ber Wüſte (vom Süden) kommt Er⸗ 
bedung. 8. 8. Sondern, a. denn. g) Di rothem, feurigen. X. u. Wein funkelt (darin). Vg. 
d. Foig. r) D. mit gährendem Wein voll Vermiſchung (def). 4. u. Wein gäprt (darin) 
u BB. 5) Entw. den Guten Gutes, Klares, wife 28, 6. D. nur: den Bien Zorn, Pf. 60, 
5 ıc. Alsdann hernach: ja, anftatt: aber. 2) Eur’Höuner. 8. 5. u) Spridt Bott, a. der 
gi“ D. Affaph, d- i. alsdann: ich will ihre Zerbrechung verkündigen. v) 3. der. ıw) Je⸗ 
. 1 Mof. 14, 18. x) ©. entw. Blige, Keite (Weuerpfeile, bp &pb. 6, 16). O. Vs 
gel Figelpfeile). y). E. glänzender. Du auf Bien. 2) Haubihlöffer mit ihren Yäckten. 
4) M Storkherzigen. 5) Sind tobt. e) W. fanden nit ihre H. d) X. fanf; fo a. 8. 9.10. 
e) Beiter u. Wagenritter. f) X. als du licheft, 1-3. 8.7. g) W. der M. Wüthen (a. 
Grimm) preifet di: verſchaffet dir Ruhm. h) Worratb; höchſten, noch unbefannten Zorne 
‚gerthten,, gleich zurüdberaitenen Waffen. i) Die Racdhbarlande. k) D. w. der den Geiſt 
cEtoiz. And. Leben) der Zürften herbſtet Chefchneidet, abbaus). Bg. Off. 14, 171. MD) Pi- 
62, 1. m) D. erhöre mih! m) D. ſuchte; fo a. im Folg· 0) ©. auögegoffen. pP) U. wırd _ 
nicht laß. 9) An feine frühere, nun ausbleibende Hülfe. 8. 6.7. 7) A. ächze, ſtöhne. SD. 
.»- dt ſich in Trauer. 






\ 


Pſalm 77. „e, 


wachen; e) ich bin fo erfdüttert, daß 
ich nicht reden u) Tann. 

6. Sch denfe der. alten. Zeit, ber Sabs 
te der Bormelt. v) Ä 

7. Ich denke des Nachts an mein Sai⸗ 
tenfpiel; wo) ich rede mit meinem Her⸗ 
zen; mein Geift forfchet. «) 

8. Wird denn der Herr ewiglich vers 
ſtoßen, und feine Huld mehr erzeigen ? 

9. Iſts denn ganz und gar aus mit 
feiner Güte? Und hat die Verbeiflungy) 
ein Ende für immer? 

10. Hat Gott vergeffen ber Gnade, 
und feine Barmherzigkeit im Zorn vers 
ſchloſſen? Sela. 

11. Doch fpreche ich: Sch muß das 
leiden ; =) die rechte Hand des Höchiten 
Tann Alles ändern. a) 

12. Darum gedenke ich an bie Thaten 
des Herrn, ja ich gebenfe an deine 
Wunder vor Alters. 

13. Und rede von 5) all deinen Wer⸗ 
Seh, und finne über deinem Thun. 

14. Gott, bein Weg ift heilig. Wo 
PA ein großer Gott, als du, Gott, 

i 


15. Du biſt der Gott, der Wunder 
thut; du haſt deine Macht bewieſen un⸗ 
ter den Voͤlkern. 

16. Du haſt dein Volk erloͤſet mit 
ſtarkem Arm, die Kinder Jakobs und 
Joſephs, Sela. 

17. Die Waſſer ſahen dich, Gott, 
die Waſſer ſahen dich, und aͤngſteten 
fi), und die Tiefen tobten. c) 

18, Die Wolfen goffen Waffer, das 
Gewoͤlk donnerte, und deine Strahlen 
fuhren baber. 

19. Dein Donner M ſcholl durch den 
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Himmelskreis; e) Bliße erleuchteten die 
Melt; die Erde zitterte und bebte. ' 

20. Dein Weg war im Meer, und 
dein Pfad in großen Waffern, und man 
fpürete doch deinen Fuß nicht. f) 

21. Du fuͤhreteſt dein Volk, wie eine 
Heerde Schafe, durch Mofen und Aaron. 


Der 78. Pfalm. 
Die Führung Ifraels. 

1. Eine Unterweifung Aſſaphs. 

oͤre, mein Volk mein Gefeß, g) neis 

get euer Ohr zu ber Rede meines 
Mundes. 

2. Ich will meinen Mund aufthun zu 
Sprüchen; ich will Räthfel h) verkuͤn⸗ 
digen aus alter Zeit. :) 

3. Was wir gehöret und erfahren, 
und unfere Väter und erzählet haben; 

4. Daß wirg nicht verhalten follten k) 

ihren Kindern, und den Nachkommen 
verfündigen ben Ruhm des Herrn, und 
feine Macht und Wunder, bie er ges 
than bat. 
. 5. Er!) richtete ein Zeugniß m) auf 
in Safob, und gab ein Geſetz inSfrael, 
dag er unfern Vätern gebot zu lehren 
ihre Kinder. ») 

6. Auf daß die Nachkommen es wuͤß⸗ 
ten, und die Kinder, die noch follten ges 
boren werben; wenn fie auffämen, daß 
fie ed auch ihren Kindern verfündigten. 

7. Daß fie feßten auf Gott ihre Hoffe 
nung, 0) und nicht vergäßen der Thas 
ten Gottes; ımd feine Gebote hielten. 

8. Und nicht wuͤrden wie ihre Väter, 
eine abtrünnige und ungehorfane Art; 
welchen ihr Herz nidjt feit p) war, und’ 
ihr Geift nicht treulich hielt an Gott. 





d) 8. bu hält meine Augenlieder (offen, wab). =) And. es nicht auffagen. ©) Pf. 
445, 5. w) Vorigen Eoblieder. x) Was folgt. Y) 3. das Wort. 2) GE. das iſt mein 
Arankſeyn, Krankheit. Das Erbenelend (Reinigung) meiner fündlichen Natur. Bg. Jer. 10 
49. a) X. wirds ändern. O. (es find) bie Jabre der Rechten des H. (da feine Band au 
mir liege). 5) A. betrachte, Äberlege. 8 Vo. Pf. 114. 2Mof. 14. d) A. deine ſchmettern⸗ 
de Stimme. e) D. im Windwirbel. f) Alfo er war unbegreiflich, unſichtbar. V. w. u. 
deine Bußtapfen kannte man nit, waren unbefannt. Vorber u. nachher. g) D. i. meine 
Lehre, Unterweifung. A) Gebeimnißvolle Reden, f. 3. Pi. 49, 6. Die Geſchichte Iſraels ift 
ſelbſt ein Inbearjff bober Ginnbilder. ig. Dlattb. 13, 35. #) A. Vorwelt, Anfang ⁊c. k) A. 
wie wollens, das wollen wir, nicht verb. 7) X. und m) ein, Verordnung. n) 3. us 
d. — gebor, kund zu tbun felbige (Macht u. Wunder) ihr, K- S. 8. 7. 11 2. 5 Mofa, 9: 
@. 8, 2. .0) A. Vertrauen. p) X. nit feſt gerichtet (auf @ott). 


10% 


Pia Im 8. 


EEE ERSTER EEE 
9. Wie die Kinder Ephraim, fo ges wider Jakob, und Zorn erhob ſich wi⸗ 
barnifcht ten Bogen führeten,, abftes der Iſrael; , 


len g) zur Zeit des Gtreite. r) 
10. Sie bielten den Bund Gottes 


nicht, und wollten nicht in feinem Ger 


feg wandeln. 

11. Und vergaßen feiner Thaten und 
feiner Wunder, die er ihnen erzeiget 
hatte. 

12. Bor ihren Vätern that er Wun⸗ 
ber in Egyptenland, im Felde Zoan. «) 

13. Er zertbeilte «) das Meer, und 
ließ fie durchhin geben, und ftellete dag 
Wafler, wie Hügel. u) 

14, Er leitetefie des Tages mit einer 
Molfe, und alle Naht mit hellem 

euer. v) \ 

16. Er fpaltete Felfen in der Wuͤſte, 
und tränfte fie wie mie Fluthen bie 


22. Daß fie nicht glaubten an Gott ‚ 


und hoffeten e) nicht auf feine Hilfe. 


23. Und er gebot d) den Wolfen dros 
ben, und that auf die Thür des Him⸗ 
mels; 

24. Und ließ Man auf ſie regnen, 
zu eſſen, und gab ihnen Himmelskorn. 
25. Sie aßen Engelbrod, e) er ſaud⸗ 
te ihnen Speife die Fülle. f) 

26. Er ließ wehen 3) den Oftwinb 
am Himmel, und erregte g) durch feine 
Staͤrke den Suͤdwind. “ 

27. Und ließ Fleiſch auf fie regnen 
wie Staub, und Bögel wie Sand am 
Meer. , 

38. Und ließ fie fallen mitten in ihr 
Lager, rings um ihre Wohnungen ber. 

29. Da aßen fie, und wurden fehr 


ülle, w) | 
16. Und ließ Bäche flieffen aus Klip⸗ fatt; er ließ fie ihre Luft bußen. A) 


yen, und binabrinnen Waffer wie Stroͤme. 

"17, Noch fuhren fie fort zu fündigen 
wider ihn, zu erzuͤrnen &) den Hödhiten 
in der Wildniß. 

18, Und verfuchten Gott in ihrem 
Herzen, daß y) fie Speife forderten für 
ibre Seele, 2) 

19, Und redeten wider Gott, und 
fpraihen: Sollte Gott wohl können eis 
nen Tiſch bereiten in der Wuͤſte? 

30. Siehe, er hat wohl den Felfen 
gefbtagen — daß Waller floffen, und 


30, Und da fie ihre Luſt noch nicht 
abgebüßet hatten, i) und ihre Speife 
noch in ihrem Wunde war: k) 

31. Da erhob fi) der. Zorn Gottes 
wider fie, und erwärgete von ihren Fet⸗ 
ten, 2) und ſtreckte nieder die Sünglinge 
Iſraels. 

32. Aber bey dem Allen ſuͤndigten ſie 
noch mehr, und glaubten nicht an ſeine 
Wunder. ⸗ | 

33. Darum ließ er fie dahin. fterben, 
Daß fie nichts erlangeten, und mußten 


äche ſich ergofien; «I aberfann erauch ihr Lebenlang geängftigt feyn. m) 


Brodgeben, und Fleisch verfchaffen feis 
nem Bolt? 


34. Wenn er fie ermürgete, fo frags 


ten fie nach ihm, und fehreten ſich, und 


21, Da nun das der Herr börete, fuchten Gott; 


entbraunte er, 5) und Feuer ging an 


35. Und gedachten, =) daß Gott ihr. 


9) %. ſich wandten, og. 8.67. &. Die 2. E. — fielen ab zc. 5) Alſo: unbefländig gleich 


den Ephraimiten, bie obſchon fie Macht u. Waffen hatten, dennoch den Rüden Eehrten. Läßt, 
fi beziehen auf Richt. 12, 1 ff. nach And. auf 4 Ghron. 8, 21. 22. And. and.! 5) fl. Tas 

nis, alter Pharaonenfig, 4 Mof. 48, 28. Sf. 19, 11. 13. Def. 20, 14. Bg. 8. 45. 2) & 

fpaltete. u) Dämme- ©) E. Seuerliht, Keuerihein. ww) A. reichlich. O. groser Fi. x) @. 

erbittern, v. ungeborfam zu ſeyn, fü au empdren wider. Y) Indem.. 2) D. i. z. kuſt, nach 

Lüfkernteie, nicht für den Hunger, 2 Mof. 46. 5. 4 Mof. 11, 4— 6. ©. 21, 5. Denn f. B. 

Ob er glei geboten hatte, u. f. m. ©, jed. 2M. 16. 3. weßwegen bie Begebenheiten bier vera. 

bunden fenn Eännen. eo) Bi. Brod der Starken (Pf. 108, 20) afi Jedermann. f) D. Nahe 
rung daß fie fatt hatten. 2) GE. bewegte— bradıte ber, führte berbeyg, 2M. 10, 13. Ih) GE, 
vertdaßte ihnen ihre Luſt. 5) W. noch nicht entfeemdet waren (genug tatten, vg. Hiob 19, 
42 9.) von ihrer Luſt; noch immer heißhungrig u. unerfättlih aßen. &. fie konntend ſich nicht 
entfremben. K) Bo. 4Mof. 11, 35. DD Gtäckfien, Rüftigften. 8. u. And. Bornermften. 
we) WB. er lieh vergehen ihre Lage in Nichtigkeit, u. ihre Jahre in Schreden. n) @rinneze 
ten ich, 9. bekannten. ' | 


= 
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Pſalm 78. 103 
Hort ſey, und Gott der Hoͤchſte ihr 48. Da er ihr Vieh dem Hagel preis⸗ 
Eriöfer; gab, und ihre SHeerden den Wetter 
- 36. Und heuchelten ihm mitifrem Mun⸗ ftrablen; 7) _ J 
de, und logen ihm mit ihrer Zunge; 49. Da er unter fie ſandte die Gluth 
37. Aber ihr Herz war nicht feft an feines Zornd, Grimm, Ungnade und’ 
ihm, und hielten nicht treulic an feis Angft, mit einem Deere =) böfer En⸗ 
nem Bund. Br gel; u - 0, 
: 36. Er aber war barmhersig, und 50. Da erfeinem Zorne Bahn mach⸗ 
vergab die Miffethat, und vertilgte fie te, und ihrer Seelen vor dem ode 
nicht ; und wandte oftfeinen Zorn ab, und nicht verfchonete, und gab ihr Vieh «) 
ließ nicht feinen ganzen Grimm erwachen. der Peftilenz hin; 
39. Denn er gedachte, daß fie Fleiſſh 51. Da er alle Erſtgeburt in Egypten 
feyen, ein Wind, der dahin faͤhret, und ſchlug, die Erfilinge der Kraft in den 
nicht wiederfommt. Hütten Hams; 5) EEE 
40. Wie oft erzürneten o) fie ihn in 52. Und ließ fein Volf ausziehen wie 
der Wuͤſte, und entrüfteten p) ihn in Schafe, und führete fie wie eine Heerde 
der Eindde! - in der Wuͤſte. " u 
41. Und verfuchten Gott immer wiee 83. nd er leitete fie fiher, baß fie 
der, und befümmerten g) den Heiligen ſich nicht fürchteten; aber ihre Feinde 
in Sifrael. bedeckte das Meer.: 
42. Sie gedachten nicht anfeine Hand, 654. Und brachte fie in feine heilige 
bed Tages, da er fie erlöfete.r) von Grenze, c) zu biefem Berge, den feine 
den Feinden; Rechte erworben hat; d) - 
43. Wie er feine Zeichen in Egyp 55, Und vertrieb vor ihnen her bie 
FE nd und feine Wunder im age, und verloofete fie nach der 
9) Schnur des Erbes, e) und ließ in ih⸗ 
44. Da er ihre Fluͤſſe O in Blut den Hütten wphnen die Stämme Sfrael. . 
wandelte, daß fie ihre Baͤche e) nicht 6, per fie verfuchten und erzürnes " 
trinken fonnten; . _ ten f) Gott, den Höcften, und hiel⸗ 
45. Da er Ungeziefer u) unter fie ten feine Zeugniffe nicht; 
ſchickte, das fie fraß, und Fröfche, die 57. Und fielen zuruͤck, unb war 
fie verderbeten; | untreu, wie ihre Väter, und bielten 
‚, 46. Und gab ihr Gewächs den Raus nicht, gleichwie ein lofer Bogen; g). 
“ gen, v) und ihre Saat w) ben Hei» 58. Und. ergürneten ihn mit ihren Hoͤ⸗ 
ſchrecken; ben, A) und reizten ihn mit ihren Goͤz⸗ 
47. Da er ihre Weinftöde mit Hagel zen. | 
ſchlug, und. ihre Maulbeerbäume ©) 59. Und da das Gott hörete, ent 
mir Schloßen ; . . brannte er, ) und verwarfk) Sfrael fehr ; 








0) Wie ®. 17. p) ©. beleidigten, Eränkten, machten ihm Schmerz. 9) A. braditen auf, 
erbitterten. &. meifterten. r) %. erl. hatte, 8.43 ff. 5) 8. 12. ) Nilarme u. Gandle. 
a) Wie 2 Mof. 8, 21. v) O. eine Art Heuſchrecke, Brille. w) E. Arbeit. a) V. e. Maul⸗ 
b.erfeigentäums, Sykomoren, wilde Beigenbäume ; bäufig bef. in Xeaypten , gleicht dem Maul⸗ 
beerbaum , u. die Brücte den Reigen. Y) And. Rauboögeln. x) E. (dur, And. als) eine 
Geſandtichaft. a) D. ihr keben; vg. 2 Wof. 9, & 5) Aegupten, von Dam dem Sobne Nos , 
abs. Eram, Grami, noch jest im Koptifchen. Bg. Pf. 106, 23. 27. Pi. 106, 22. 0) Land. 
d) Bergland, vg. 2 Mof. 15, 17. 5 Mof. 8, 2“. u. endl. zu deffen Mittelpunct, dem Zion, 
HL. 76, 3. Pſ. 48, 5. 2 Cam. 5, 7. Bg. V. 683. 6) Der Völker Land nad der Meßſchnur 
der Theilung. f) Wie 8. 17. g) W. wandten 0. verwanbelten ſich (ug. 8. 9) wie ein treu⸗ 
loſer (unfiherer, falfchtreffender, o. brechender, ſich abfpannender) o. wie ein ſchlaffer B. 22 
— h) Bögenaltären: meiſt hoch an ſich, u. auf Anhohen. i) Wie V. 21. k)%. 
verſchmahte. . 
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60. Daß er feine Wohnung zu Stile 1. Ein Pfalm Affaphe. 
ließ fahren, 2) die Hätte, da er unter Gott, es ſind Heiden in dein Erbe ge⸗ 
Menſchen wohnete; fallen, die haben deinen heiligen 

61. Und gab ihre Macht m) ins Ge⸗ Tempel verunreiniget, und aus Jeru⸗ 
fangniß, und ihre Herrlichkeit m) indie ſalem Steinhaufen gemacht. 

Hand des Feindes ; 2. Sie. haben die Feichname deiner 

62. Und übergab fein Volk ind n) Knechte den Vögeln unter dem Himmel 
Schwert, und entbrannte o) über fein zu frefien gegeben, und das Fleifch deis 
Erbe. ner Heiligen den Thieren im Lande. 

63. Shre junge Mannfchaft fraß dad 3. Stehaben berfelben Blut vergoffen 
Teuer, p) und ıhren Jungfrauen ward um Syerufalem ber, wie Wafler; und 
kein Hochzeitlied. q) . war Niemand, der begrub. x) 

64. Ihre Priefter fielen dur dad 4 Wir find unfern Nachbarn eine 
Schwert, und ihre Witwen Eonnten Schmady geworden, ein Spott und 
nicht weinen. r) _ Hohn deiten, die um und find. . 

65. Aber der Herr erwachte wieein 5. Herr, wie lange willit du fo gar 
Schlafender; wie ein Starker jauchzet, zürnen, und deinen Eifer wie Feuer. 
ber vom Wen fommt. s) brennen lafien ? 

66. Und fchlug feine Feinde von hi⸗⸗ 6. Schütte deinen Grimm auf die 
ten, e) und hingihnen eine ewige Schans Heiden, die dich nicht kennen, und au 
dean. ' die Königreiche, Die deinen Namen nicht 

67. Und verwarf die Hütte Joſephs, anrufen. . 
und erwählte nicht den Stamm Ephra⸗ 7. Denn fie haben Jakob aufgefzefs 

gu fen, nnd feine Wohnitätte verwuͤſtet. y) 

68, Sondern erwählte ben Stamm 8. Gedenke nicht unferervorigen Miſ⸗ 
Juda, den Berg Zion, weldien er fethaten, laß ung bald begegnen beine 
liebte, Barmperzigfeit; denn wir find fehr bins 

, 69. Und bauete fein Heiligtum wie ne =) geworben. 
die Himmelshöhe, v) wie die Erde, vie 9. Hilf du und, Gott, unfer Hel⸗ 
er auf ewig gegründet hat. fer, a) um beined Namens Ehre wils 

70. Und erwählte feinen Knecht Das len; errette und, und vergib ung unfe« 
sid, und nahm ihn von den Schafs ve Sünden, um deined Namens willen. 
ftälen, 10. Warum laͤſſeſt du die Heiden fas 

71..Bon ben fäugenden Schafen w) gen: Wo ift nun ihr Gott? Laß unter. 
holte er ihn, daß er fein Bolt Jakob ben Heiden vor unfern Augen kund wer⸗ 
weiden follte, und fein Erbe Iſrael. ben die Rache des Bluts deiner Knech⸗ 

72. Und er weidete fie mit frommem te, das vergoffen ift. 

Herzen, und führete fie mit kluger Hand. 11. Laß vor dich fommen das Seuf⸗ 


| zen der Gefangenen ; nach Deines Armes 
Der 79.9 falm. Groͤße behalte die Kinder des Todes. b) 
Die Roth der Kirche. 12. Und vergilt unfern Nachbarn fies 


[u VE EEE, BE 
\ D) VBerließ 3 fo daß auch die Lade genommen wurde, 1 Sam. 4, 11. Bg. 3. 8. 67. m) %, 
Pracht — Zierde: die Rundeslade. D. feine — feine. n) X. gab preis dom 0) Wie 8.59- 
p) Des Borns, bes Kriegs. Bg. a. Richt. 14, 15. ©. 15, 6 9) W. fie wurden nicht befuns 

en. And. and, r) Keine Todtenklage halten, wegen allgemeiner Verwirrung u. ihres eigenen 
odes, 4 Sam. 4, 11 — 232. 8) D: wie ein Held Übermennt Ce. ber ſich befiegen lafſen, übere 
nommen hat) vom Wein; u. der aus dem Rauſche muthiger erwacht. Bg. Pi. 44, 24. ) Be⸗ 
zieben Sin. auf 4 Cam. 4, 6. D. zurũck, hinterwärts. Die Philifter. wu) Ließ (dennoch) gun 

\ Strafe der Abgötterey bie Lade nicht mehr nah Silo (B. 60) im Stamm Gpbraim bringen, ' 
fondern nah Kiriath » Zearim im St. Iuda, 1 @am. 7, 4. vr) &o bob u. feſt, unbeweglid. 
Und. wie Paläfle, ww) X. w. Gäugenben, Meltenden (Echafen u. Kücen). ®) 4 Macc. 7,17 
y) 8g. Ier. 10, 35. 5) %. gering, erihöpft, a) A. w. Gott unfers Seilt. &) Erhalte bie 
dem Tode Dabingegebenen, Geweihten. Baur 
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benfältig in ihren Bufen ihre Schmah, 11. Berge p) wurden mit feinem. 

, Damit fie dich, Herr, geichmähet haben. Schatten bededt, und mit feinen Reben 
13. Wir aber, dein Bolfund Schäfe die Cedern Gottes. g) 

Deiner Weide, wollen ce) dir danken 12. Du r) haft fein Gewächs ausge⸗ 

ewiglich, und verkändigen beinen Ruhm breitet bis an das Meer, und feine 





für und für. Zweige bis an den Etrom. s) 
Ä 13, Warum haft du bemn feinen 
Der 80. Pfalm. Zaun e) zerbrechen, daß ihn berupfet 


Alles, das vorüber geht? 
Der Meinftod ber Kirche. 14. € —— .) ihn die wilden 
1. Auf Schofhannim vorzufingen, Säue, und die Thiere des Feldes frefs 

ein Zengniß und Pfalm Affaphe. 4) fen ihn ab. | 
2. Hirte Iſraels, höre, derdu Jos 15. Gott Zebaoth, wende dich Doch; 

ſeph hüteft e) wie Schafe; ers fihaue vom Himmel, und fiehe an, und 
ſcheine, der du figeft über Cherubim. f) fuche heim v) diefen Weinftod ; 
3. Erwede beine Gewalt vor Ephra⸗ 16. Den Setzling, w) ben beine 

im, Benjamin und Manaffe, g) und Rechte gepflanzet hat, und ben Sohn, 

fomm ung zu Hilfe. den du dir feftiglidy erwählet haft. x) 
4. Gott, tröfte ung, A) und laß leuch⸗ 17. Er ift mit Feuer verbrannt und 

‘ten dein Antlitz, fo genefen wir. i) zerbauen; vor dem Schelten deines Aus 
5. Kerr, Gott Zebaoth, wie lange gejichts vergeben fie.’ y) 

willft dur zuͤrnen über k) dem Gebetedeis 18. Deine Hand fen über ben Mann 

ned Volks? beiner Rechten, =) über dem Menichen» 
6. Du fpeifeft fie mit Chränenbrod, I) fohn, den du bir feftiglich erwählet 

und tränfeft fie mit großem m) Maaß halt. a) | 

voll Thräuen. 19. Sp wollen wir nicht von dir weis 
7. Du ſetzeſt und unfern Nachbarn chen. Laß ung leben, 3) fo wollen wir _ 

sum Zanf, n) und unfere Feinde fpots deinen Namen anrufen. 


ten unfer. o) 20. Herr, Gott Zcbaoth, tröfteung; 
8. Gott Zebaoth, tröjte und; laß saß dein Antlig leuchten, fo genefen wir. 
leuchten dein Antlig, fo genefen wir. Der 81. Pfalm. 


9. Du haft einen Beinftod aus Egyp⸗ | 
ten geholet, haſt vertrieben die Heiden, Die Beyer bes Gottes Iſraels, des veilando. 
und denfelben gepflanzet. 1. Aufder Githith vorzufingen, Aſſaphs 
10. Du haft vor ihm Raum gemacht, 2. Singer froͤhlich Gott, der unfere 
und haft ihn lafjen einwurzeln, daß er Stärke iſt; jauchzet bem Gott 
das Land erfüllet Hat, ' Jakobs. 





c) A. ſolen, mögen. d) O. Gorzuſ. auf Schoſchannim⸗ Eduth (Inſtrument, vo. Pf. 
60, 4) ein Pf. AM. ©) X, leiteft. ) 1Sam. 4, 4. 2 Mof. 25, 22. A Pf. — 
ge) Weihe zunächſt am Allerheil. Tagen u. hinter der Bundeclade zogen, 4 of. 2, 17. 18 ff. 
@. 10, 21 — 24. 2. der du vor E. B. u. M. bill. .h) G. ftelle uns wieder ber, o. bringe 
uns wieder Go a. 8. 8, 20.) X. fo wird uns getolfen. k) Ben u. 3. wiber. . I) Thra⸗ 
nen flatt Brods, Pf. 42, 4 D. fe Pf. 102, 40. Pf. 127, 2. m) Gin, dreyfachem. nm) Zur 
Befebdung, o. Zankapfel. 0) Alſo e. ibrer, des Volks; v. bey fih- p) D. die Berge, das 
füdliche Bebirg, wo denn die 4 Weltgegenden angedeutt würden. Bg. Pf. 75, 7. Pf. 89, 45. 
q) Hohe Sedern , woran fie binaufliefen. DO. der Libanon, vg... 8.42. D. u. feine R. (wurden 
wie) &. 8. r) B. er. 5) Euphrat. © A. feine Mauern. u) D. zernagen- - v) Borge für. 
en) 8. u. And. Und halte in im Eau, befeflige ihn. x) A. dir beftätiget, e. gefärkt; o. 
bir feſt verbunden, duch Eid. Bg. B. 18. 0. f. 6. a. gepflanzt, vg. Eſ. 44, 14 5. Y) Die 
Bweiae, bie Iiraeliten. And. laß fle. (die Feinde) vergeben. 2) Dem Boll, das du ausaee 
fährt o. dem du gefhmoren haſt 2c+ 3. dem Meſſias (Df. 110,1) u. feinem geiftt. Iſrael. G. 
4 Darth, 2, 46. 09. Hebr. 2. u 2 BL, AR, 4- a) Bir 8. 16 8) A, belete, erauide und 
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3. Hebet Lieder an, und gebet ber c) ſeyn, und Iſrael auf meinen Wegen ger 
die Pauken, d) liebliche Harfen mit ben: | 
Pſaltern. e) 15. &p wollte ich ihre Feinde bald 

4. Blafet im Neumond 5) Poſau⸗ dämpfen, :) und meine Hand gegen ihs 
nen; 5) im Vollmond, am Tage uns re Wiberwärtigen wenden. 
ſers Feſts. A) 16. Die den Herrn haſſen, muͤßten 

5. Denn ſolches iſt eine Weiſe in Iſ⸗ ihm flehen; u) ihre Zeit v) aber wuͤrde 
rael, und cin Recht des Gottes Jakobs. ewiglich währen. 

6. Soldyes bat er zum Zeuaniß ger 17. Undic würde fie mit fettem Weis 
feßet unter Sofepb, i) da er auszog wis zen «w) fpeifen., und mit Honig aus dem 
ber k) —— — da vi eine unbes Felfen fättigen. 
kannte Eprache höreten. 7 Ä 5. 

7. Ich habe ihre Schulter von der Der 82. Pfalm. 

Laſt entlediget; ihre Hände find der Der Richter unter den Göttern. 
Töpfe m) los worden. 1. Ein Pfalm Aſſaphs. 

5. Da du mich in der Noth. anriefit, Gott ſtehet x) in der Gemeine Got⸗ 
half ich dir aus; ich erhoͤrete dich in tes, y) und iſt Richter unter ben 
der Hülle des Wetters, n) und verfuchs Göttern. =) 
te 0) dich am Haderwaſſer, Sela. 2. Wie lange wollt ihr ımrecht rich» 

9. Höre, mein Bolt, ich will unter dir ten, und die Perfon ter Gottlofen vor 
zeugen ; p)Iſrael, daß du mir gehorchteit! ziehen? Sela. | 

10. Es foll unter dir Fein anderer 53. Scaffet Recht dem Armen und 
Gott feyn, und follft feinen fremden dem Waifen, und heifet dem Elenden 
Sott anbeten. und Dürftigen zur Gerechtigkeit. 

11. Ich bin der Herr, bein Gott,g) 4. Errettet den Geringeu und Ars 
der dich aus Egyptenland geführet bat. men, und erlöfet ihn aus der Gottiofen 
Thue deinen Mund weit auf, laß mich Gewalt. a) 
ihn füllen. r) | S. Aber fie erfenneng nicht und ach⸗ 
- 12. Aber mein Volk gehorcht nicht tens nicht; 5) fie geben immerhin im 
meiner Stimme, und Sfrael will mein. Finitern; darum muͤſſen alle Grundve⸗ 
nicht. s) J ſten des Landes c) wanken. 

13. So habe ich fie uͤberlaſſen ihres 6. Ich habe wohl geſagt: a) Ihr ſeyd 
Herzens Duͤnkel, daß ſie wandeln nach Goͤtter, und allzumal Kinder des Hoͤch⸗ 
ihrem Rath. ſten; e) | 
- 44. Wollte mein Boll mir gehorfam , 7. Aber ihr werdet fterben wie Mens 


c) D. laffet ertönen, fchlaget. d) Pf. 68 26. ©) A. Githern ſammt Harfen f) O. im 
(in diefem) Monat, n. Tieri, wo brey Seite zuſammenkamen, 3M. 23, 24. 27. 84. Bg. 
Jed. 4M. 10, 10. g) Und — Äh) R. Laub.Ütten. And. Paſſah. And. auf Laubpltten, den 
Zag unf. 8. H Ifrael. k) And. fie zogen aus. F) Ein. unter Fremden waren, 6 M 28, 
49 ıc. B. ben unbelannten Zuruf Gottes, der nun (ohne dhronolosifhe Drbnung) folgt. 
m) Zöpferarbeit 2c 0. Körbe, kaſtkörbe. ZM. 1, 14. nn) Donnerwolfe c. 0) A. prüfte 
aM. 17,7. 4M- 20, 15. pP) Bf. 50,7. 9) U. Ich d. H. (Iehora) bin dein @. Fr) %. ih 
wit ihn f. Dir binläng. (genug ſeyn u. geben). 5) X. ifk mir nicht zu Will:n, willig. 2) &. 
heugen. =) Wie Pf. 18, 45. v) Iſraels Glück, Biftend. X: feine. Bg. Sir. 57, 28. w) ©. 
dem Bett (Mark) des BE cc) A. ift Worſteber, Vorfigre Y) Seiner eigenen, in Ifrael, 3. 
im Himmel, a. Terfammlung ber Bätter : Gottesratb, Hiob 1. 2. 1 Kön. 22,19. 2) Großen, 
erren, u. Hichtern im Himmel u. auf Erben, 8. 2, 6. Er iſt der höchſte Richter, folglih — 
.2% a) E. Band. 5) Was reiht iſt. X. fie haben Feine Erkenntniß u. feinen Verſtand. 
0) X. der Erde. d) Ben Mofe, als ih Obrigkeiten fehte, ? M. 21, 6. ©. 22, 18 2c. U. durch 
die That: euch durch erbabene Würde ausgezeichnet. ey A. Sohne des H. (von ihm georbs 
net ıc. Spr. 8, 15. 16. dg. Pf. 2, 7.) Die Mister u. Hohen, bef. in Iſrael, werben bem 
ohne GSottes als ihrem rhaupt u. Grftgeborenen verglihen, u. ihnen fein Name Gott 
(Elohim) beygelegt, fofern fie in ihm bleiben ; 3. die Menfchheit iberh. S. Joh. fe, 54 — 56. 
+ M. 4, 27. Pſ. 456, 2. 3. 46or. 8, 5. 2Petr. 4, 4. PR 8 Hebr. 2. 
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Määöää ßöäAöämmäAm s Amm u A——,, ä— 
ſchen, und wie ein andrer der Fuͤrſten und Seeb, n) alle ihre Oberſten 0) mie 
fallen. Sebah und Zalmıma. p) ' 
8. Gott, mache dich auf, und rihte 13. Die da fagen: Wir wollen eins 
das Land; denn Du bift Erbherr über nehmen die Wohnungen Gottes. 
alle Heiden. f) j + Gott anacye fie wie einen Wirs 
J bel, g) wie Stoppeln vor ben Winde: 
. Der 83. Pfalm. 15. Wie ein Feuer den Wald verbrens 
um Hälfe wider die Geinde der Kirche. net, und wie eine Flamme die Berge 
1. Ein Pfalmlied Aſſaphs. anzünbet: 
3. (Kott, ſchweige doch nicht, und 16. Alfo verfolge fie mit beinem Wets 
" fey doch nicht fo file; Gott, ter, underichrede fiemitdeinem Sturm» 
halte dich doch nicht fo ruhig. mind, J I 
3. Denn fiehe beine Feinde toben, 17. Mache ihre Angeſichter vol Schan⸗ 
und die dich haſſen, richten den Kopf be, daß-fie nach Deinem Namen fragen 
auf. 2) müffen, o Serr. r) | 
4. Sie machen liftige Anfchläge wider 18. Schämen muͤſſen fie fich, und ers 
dein Bolt, und rathichlagen widerbeine fchredfen für immer, und zu Schanden 
Berborgenen. k) werden und umfommen. 
5. Wohl ber! fprechen fie, laffetundg 19. So werden fie erfennen, daß du 
fie auerotten, daß fie Fein Volk ſeyen, mit deinem Namen heiſſeſt Herr allein, s) 
daß des Namens Iſraels nicht mehr und ber Hoͤchſte in aller Welt. ı) 
edacht werde. : 
s 6. Ga fie haben ſich mit einander vers De 84. Pfalm. 
einiget, D und einen Bund wider did) Die Freuden bes Haufes Gottes. 
gemacht ; . 1. Ein Pfalm der Kinder Korah, auf 
7. Die Hütten ber Edomiter und Iſ⸗ der Githith =) Yorzufingen. 


maeliter; Moabiter und Hagriter; 2. ie lieblich find beine Wohnun⸗ 
: 8. Gebal, Ammon und Amalek; die .gen, Herr Zebaoth! 
Philiſter fammt denen zu Tyrud; - 3. Meine Seele verlanget und fehnet 


9. Aſſur hat ſich auch zu ihnen gefchlas fich v) nach den Vorhoͤfen des Herrn; 
gen, und helfen den Kindern Lot, k) mein Leib und Seele w) jauchzen zu dem 
Sela. | lebendigen Gott. ) 

10. Thue ihnen wie Midian, I) wie 4. Auch der Vogel y) bat ein Haus 
ESiffera, wie Sabin am Bach Kifon;m) gefunden, «) und die Schwalbe a) ihr 

11. Die vertilget wurden bey Endor, Neft, da ſie ihre Zungen hedfen ; 5) deis 
und wurden zu Mift auf dem Lande. ne Altaͤre, Herr Zebaoth, mein König 

12. Mache ihre Fürjten wie Oreb und mein Gott. c) 





F) A. Eigenthümer aller Bötker. g) U erheben das Paupt. Äh) Beheimen Freunde, u. 
Schutz genoſſen. i) A. berathen ſich einmäthigen Herzens. x) W. find (if) der Arm der K. 
8. d. fi. der Ammoniter u. Moabiter. N Riht.7. m) Kit. 4. nm) Richt. 7, 25. 0) X. 
Geſalbten. p) Rikt. 8, 21. g) Staubwirbel. Eſ. 17, 13. r) X. brinen R. (di) fuchen 
möäflen, H. Merle: bie häufig in den Pfalmen vorkommenden Berwünfdiungen zielen alle 
Schließlich auf das Heil der Verwünſchten. Ie früher u. beftiaer Bott ben Sünder angreift, 
deſto Fühlmreer ifk feine Ertarmung. Denn es muß Alles burd das Zorngericht, Marc. 9, 49. 
Geitdem aber Ghriftus ben Snadengeift erworben, bitten wir in dem Sinn, ba, wo mög» 
lich, deffen lindes Keuer e8 ausrichten möge. Luc. 9, 54. 55. Mg. 3. Pf 85. Ueberfähr. S) Als 
lein der wahre, ewige Gott (Jehova) biſt. &) A. Über die ganze Erde. =) Pf. 8, 1. v) 1. 
ſehnet ſich y. Ihmachtet. -ıw) W. m. Herz u. Fleiſch. ©) D. ſchreyen laut nad bem I. G. 
Be. PT. 17, 1. PT. 42, 3. HT. 61, 2. BD 88, 8. e. freuen ſich in» ) a. Sperling. 2) % 
findet. a) And. wilde Zauhe. 5) X. hinlegen. Ia feibfi — ce) Sogar dieſe Thirre bürfen 
am QIempel o. befien Gebäuden niften. Dieb geſchah auch fanft im Alterthum. And. Cich aber) 
deine Alt. Auf allen Fall z. bildlich. ern. ' 


on 
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5. Wohl denen, diein deinem Haufe deinem Volk, und alle ihre Suͤnde bes 


wohnen ; die loben dich immerdar, Bela. dedet, Selu; 

6. Wohl den Menfchen, die dich für 4. Du haft allen beinen Grimm aufs 
ihre Stärke halten; d) in deren Herzen gehoben, und did) gewendet von ber 
find gebahnte Wege. 0) Gluth deines Zorns: 

7. Die durch das Thraͤnenthal gehen, 5. Tröfte uns, g) Gott, unfer Hei⸗ 
machen es quellenreich; f). und ein land, r) und laß ab von deiner Uns 
Herbüregen g) Fleidet ed mit Gegen. gnade gegen une. 

8. Eie gehen von Kraft zu Kraft, 6. Willſt du denn ewiglich über uns 
bis ihrer Jeglicher vor Gott erfcheinet zürnen, uud deinen Zorn währen laſ⸗ 
in Zion. i) fen für und für? 

9, Herr, Gott Zebaotb, höre mein 7. Willft du und denn nicht wieder 


Gebet; vernimm es, Gott Jakob, Sela. erquiden, s) baß dein Volk ſich dein . 


10. Gott, unfer Schid, fchaue freuen möge? . 
Doch; k) fiche auf das Untlig deines 8. Herr, erzeige und beine Cuade, 
Gefalbten. and fehenfe ung bein Heil. &) 

11. Denn Ein Tag in deinen Vorboͤ⸗ 9. Sch will hören, u) was Gott der 


fen ift beffer, denn fonft taufend. Sch Herr redet; denn er ſagt Frieden zu - 


will lieber der Thür hiten 2) in meines feinem Bolt und feinen Heiligen, und 
Gottes Haufe, deun lange wohnen m) follen nicht wieder auf Thorheit gera⸗ 
in der ©ottlofen Hütten. then. v) 
12. Denn Gott der Herr ift Sonne 10. 3a, feine Hülfe ift nahe denen, 
und Schild; der Herr gibt Gnade und bie ihn fürchten; daß in unferm Lande 
Ehre; n) er wird fein Gutes mangeln Ehre wohne; w) 





laffen den Frommen. 0) 11. Daß Guͤte und Treue x) eitan⸗ 
13, Herr Zebaoth, wohl dem Men⸗ der begegnen, Gerechtigfeit und Friede 
ſchen, ber ſich auf Dich verläßt. fich kuͤſſen; 
Der 85. Pfalm 12. Daß Wahrheit aus ber Erde 
y ' fprieße, und Geredtigfeit vom Himmel 
Um Wiederkehr der Gnade, fhaue. ) 


1. Ein Pfalm der Kinder Korah, 13. 3a, der Herr wird und geben 


vorzuſingen. das Gute; ſo wird unſer Land geben 
2. Hr du bift gnaͤdig geweſen beis fein Gewäche. 
nem Lande, und haft bie Ge» 14. Gerechtigkeit wird vor feinem 
fangenen Jakobs erlöfet; p) Angeficht wandeln, und auftreten auf 
3. Du haft die Miffethat vergeben dem Wege. z) Ä 


d) 8. deren Stärke (5. Ruhm) in die ift (du bifl). 8) Die wandeln feſt, fider. O. in 


deren 9. geb- W. find: die fihere Wege au deiner hohen @emeinfhaft habenz vg. Ef. 49, 11. 
And. die fets an die Straßen zum Heiligtkum denken. f) Die Thränen der Leidenden wer⸗ 
den zu labenden Quellen. 8. die Durd) das Jammerthal gebn, und machen bafelbft Brunnen. 
g) Der nach der Sonnenhitze zu rechter Zeit fällt. & u. And. die Lehrer werden mit Gegen 
geſchmückt Ah) A. Zugenb zu Zuyend L£. fie erhalten einen Sieg nach dem andern. i) So 
weit gefördert iſt. 2. A) D. Gott, ſchaue an unfern Schild (Fuͤrſten, Meffios, Pf.47, 10). 
I) &. an der Schwelle ſtehn. m) U. denn weilen. m) %. Herrlichkeit. 0) W. entziehen des 
nen, die in Srömmigkeit wandeln. p) @. haſt beanabiget bein 8., haſt gewendet bas (Ges 
fängniß (a. wiedergebradht die Befangenen) 3. Eäßt fih z. prophetifch verftehen: du wirft 2c. 
Sft. verft. vormals 2c. 9) Auch jett. ©. bringe uns wieder. D. kehre wieder zu und. r) €. 
unfers Heils. s) E. beleben, D A. Hüife. m) A. ich höre, d. i. höret! L. u. And. ach daß 
ih hören ſollte, daß — daß 2c. v) Bollen vor Sünden u, deren Etrafe fiher ſeyn. And. u. z. 
doch daß fie niht ac. i0) Wie M. 84, 12. Bg. Pf. 149, 5. D. die, d. i. feine Ehre, Maje⸗ 
tät (auf ber Bundeslade 2c.) Ba. Pf. 106, 20. Pf. 26, 8. Off. 24, 141 20. x) X. Gnade u, 
Wabrheit. 7) Grundbebeutung : berrage, berabreiche. Vg. Eſ. 48, 8. (Lit u. Recht == Volle 
kommenheit 10) 6) Deffentlih 2 W- u. fegen auf den Weg ihre Tritte. And. m. z. ee 
(Gott) wird feine Tr. auf den Weg fegen, erſcheinen. And. and. .. 
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Der 86. Pfalm. mir, und haft meine Seele errettet aus 


der tiefen Hölle. 7) 
Ziehen und Vertrauen. 14. Gott, es fegen m) fich bie Stol⸗ 
1. Ein Gebet Davids. zen wider mich, und der Haufe der Tys 


Hr: neige dein Ohr, und erhöre rannen n) fiehet nach meiner Seele, und 
mich; denn ich bin elend und arm. haben dich nicht vor Augen! 

2. Bewahre meine Seele, denn ih ' 15. Duaber, Herr Gott, bift barms 
bin heilig. a) Hilf du, mein Gott," dei⸗ herzig und gnaͤdig, geduldig und von 
nem Knechte, der fid) verläßt auf dich. großer Güte und Treue. o) j 

3. Herr, ſey mir gnaͤdig; 5) denn 16. Wende dich.zu mir, fey mir gnäs 
ich rufe täglich c) zu dir. Ä dig; p) gib deine Stärke deinem Knecht, 

4. Erfreue die Seele deines Knechts; und hilf dem Sohne deiner Magd. 4) 
dennnac dir, Herr, verlanget mich. ) 17. Thue ein Zeichen an mir, daß 

5. Denn du, Herr, bift gut undgnd« mird wohl gebe, r) daß es fehen, die 
dig; ⸗) von großer Güte f) Allen, die mid) haffen, und ſich fchämen müflen, 
dich anrufen. daß du mir bepfieheft, Herr, und troͤ⸗ 

6. Bernimm, Herr, mein Gebet, ſteſt mid. | 


und merfe auf die Stimme meines "les N 
end. er 87. Pfalm, 

7. Am Tage meiner Roth rufe ich ‚ 7. Pi 
did) an; denn du erhöreft mich. Die Bürger Jeruſalems. 

8. Herr, es ift bir feiner gleih uns 1. Ein Pfalmlied der Kinder Korah. 
ter den Göttern, und ift Niemand, der Si ift feit gegründet s) auf den heis 
thun fann, wie bu. 5) ligen Bergen. | 

9. Alle Heiden, die bu gemacht haſt, 2. Der Herr liebet Die Thore Ziong, 
werbei: fommen, und vor dir anbeten, über alle Wohnungen Jakobs. 

Herr, und beinen Namen chren ; 3. Herrliche Dinge werden in dir ges 

10. Daß du fo groß bift, und Wun⸗ prediget, 2) du Stadt Gottes, Sela. 
ber thuſt, und allein Gott bifl. A) 4. Ichu) will gedenfenv) Rahabs w 

11. Weife mir, Herr, deinen Weg, und Babels unter denen, x) die mid 
daß ich wanble in deiner Wahrheit; ers kennen. Siehe, Philifter und Tyrer, 
halte mein Herz bey dem Einigen, daß fammt den Mohren, y) werden dafelbft 
ich deinen Namen fürchte. i) geboren. =) 

12. Ich danfe dir, k) Herr, mein 5. Man wird gu a) Zion fagen, daß 
Gott, von ganzem Herzen, und ehre k) allerley Leute darin geboren werben, 5) 
Deinen Ramen ewiglich. und daß Er, der Höchlte, fie baue. c) 

13. Denn beine Güte ift groß Äber 6. Der Herr wird aufzählen im Ver⸗ 


— — — —— nis. 


a) A. fromm, dis geweiht. 5) X. erbarme dich mein. c) O. ben ganzen Tag. d) Wie 
wf. 25, 1. e) E. verzeibend, verfönnlih. F) A. gnodenreih. g) D. u. iſt nichts glei 
deinen Thaten. h) A. denn du bift groß, und truſt zc- i) WB. einige (fammie) mein D. 
(den gettellten Sinn, alle Regungen meines Herzens) zu fürchten deinen N. K) A. wi 
did preifen — u. even. D) W. untern, unterften Scheol: großen Befabr u. Roth, 5. geifts 
lid. m) X. erheben. 7) %. Gewaltthäter, Wütherihe- 0) A. Iangmüthig, u. reich an 
Gnade u. Wahrheit. 2M. 54, 6. D. der bu bit — 8.16. Wende. p) Wie 5. q) Gieichſ. 
geborenen Leibeigenen. ") W. zum (zu meinem) Wobl, zum Guten. s) W. feine (Wottes 
0. Bions) Gründung, o. feine Feftgegründete iſt — &) A. geredet. 3. find von bie gerebet, 
dir verheiffen ; f. d. Folg. =) Sprit Gott, ©) Nennen 2c. ww) Aegupten, Pf. 89, 11. 
Eſ 80, 7. 6. 861, 9. x) A. als folder. d) Sufditen , Xetpiopier. 2) Die fernften u. feinds 
feligften Böolker werden nod Mitbürger Jeruſalems (Mitglieder der wahren Kirche u. darin 
wiebergeboren) werden. Bg. 8. 66, 6. 7. a) A. von. 5) Bielerley Menſchen werden deſſoa 
Bürgerreät erhalten u. ſuchen. 0) G. befeftige- 
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zeichniß die 4) Voͤlker: e) Diefe find 
Dafelbit geboren, Sela. 

7. Und fie werden fingen, wie am 
Reigen: fJ Alle meine Brunnen g) find 
in bir. %) 

Gebet in ſchwerer Anfechtung. 

1. Ein Pfalmlied der Kinder Korab, 
wechſelnd i) auf Machahlat k)vorzufingen. 
EineUnterweiſung Heman, des Eſrahiten. 

2. Hr Gott, mein Heiland , !) ich 


fchreye Tag und Nacht vor dir. 9 


3. Laß mein Gebet vor dich kommen, 
neige dein Ohr zu meinem Gefchrey. 

4. Denn meine Geeleift voll m) Jam⸗ 
mers, und mein Leben ift nahe ber 
Hölle. n) 

5. Sch bin geachtet gleich denen, die 
zur Grube fahren; 0) ich bin wie ein 
Mann, der keine Hülfe p) bat. 

6. ch Liege unter den Todten vers 
lafien, q) mie die Erfchlagenen, dieim 
Grabe liegen, deren du nicht mehr ges 
denfeft, und die von deiner Hand abges 
fondert find. r) | 

7. Du haft mich in bie unterfte Gru⸗ 


be gelegt, in bie Finfternf$ und in die 
Tiefe. 


8. Dein Grimm druͤcket mid, s) und 


Drängeft mich mit allen deinen Fluthen, e)- 


©ela. 
9. Meine Freunde haft bu ferne von 


mir gethan,. bu haft mid, ihnen zum 


Gräuel gemadt. Sc) liege gefangen, ») 
und fann nicht auskommen. 
10. Meine Geftalt ift jaͤmmerlich v) 


vor Elend. Herr, ich rufe dic, an täge 


li, w) und breite meine Hände aus 
zu dir. 

11. Wirſt du denn an den Todten 
Wunder thun? Oder werden die Ver⸗ 
florbenen aufiteben und bir danken? 

ela. 

182. Wird man in Gräbern erzählen 
deine Güte, und beine Treue im Ders 
derben ? &) . 

13. Mögen beine Wunder in ber 
Kinfteruiß erfannt werden? oder deine 
Gerechtigkeit im Lande der Vergeſſen⸗ 


14. Aber ich ſchreye zu bir, Herr, 
und mein Öebet kommt frühe Morgens y) 
vor bich. 

18. Barum verwirfft du, Herr, meis 
ne Seele, unb verbirgft dein Antlig vor 
mir? 

16. Ich bin elend und ohnmaͤchtig, =) 
baß ich fo verfioßen bin; a) ich trage 
beine Schreden, daß ich ſchier verzage. 

17. Dein Grimm gebet über mid), 
beine Schredniffe zernichten mich. 

18. Sie umgeben mich täglich wie 
Waſſer, 5) und umringen mic) mit eins 
ander. 

9. Du haft Freund und Nächiten 
von mir entfernt; meine Vertranten 
find im Finſtern. c) 


Der 829. Pfalm. 
Die Verbeiffungen des Seſalbten. 


ı. Eine Unterweifung Ethan, bes 
Efrabiten. d) 


3. Yo will fingen von ber Gnade 


bes Herrn ewiglich, und feine 





HD D. beym Verzeichnen der. ⸗) Sprechend. f) E. wie Tänzer o. Spielleute, in Feſt⸗ 


hören. 8) Erquickungen, Heilquellen ıc. k) Jeruſ. i) In Wecfeldyören. 


I) A. meiner Hülfe. m) € 


k) 9f. 55, 4. 


. fatt. n) €. reichet an bie H.: Todtenwelt, Scheol ıc. 0). 


à. Pf. 28, 4. r A. Kraft. 9) Alfo e. entlaffen, ausgeipannt , verfhhieden. And, matt, And. 
r 


hingeſtreckt. 


auf mir. £) And. ſchütteſt alle d. Fl. herab. 


E. abgefäinitten : ausgefchloffen von deinem Schuß ıc. 


5) E. rudt, laſtet 
u) A. bin eingeſchiofſen. v) D. mein Auge iſt 


matt, verfhmahtet. ww) Wie Pi. 86, 5. m) 3. Berweſung, Hiob 28, 22. De Pſ. 6, 6 ꝛc. 
u 


Ohne die Eridiungsanftalt if ber Tod ein ewiges Verderben, u. Leine Auferſte 


ng möglich. 


Diele Kragen.tyut daher ber Werlaffeng unter der Loft des Geſeges, u- Ghriftus that fie für 


uns, Vg. 3. Diob 14, 14. Y) Eifrig sc. =) &. verſcheidend, 


erbend. a) WB, vor Vers 


ftoßung, o. Berfloßung. And. u. z. von Jugend auf. Euc. 2, 7. Watth. 2, 15. 16. 5) Raus 


ſchende Yluthen. ce) Mir unfihtbar. D. u, z. die Finſterniß⸗ Tod, Bzab ꝛc. R. a. P. mis- 


entrifſen. d) 1Kon. 4, 51. 


— 
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Wahrheit verfündigen mit meinem Muns Kart iſt deine Hand, und hoch ift deine 
t 


de fuͤr und fuͤr. 
3. Denn id) fage: 4) Ewig wird bie 


echte. 
15. Gerechtigkeit und Gericht x) ift 


Gnade fiehen, f) und im s) Himmel wirft deines Stuhles Veſtung, y) Gnade und 


Du deine Wahrheit befefiigen. - 

4. h) Sch habe einen Bund gemacht 
mit meinem Auserwaͤhlten; ich habe Da; 
wid, meinem Knecht, geſchworen: :) 

5. Anf ewig will ich deinen Samen 
betätigen, k) und deinen Stuhl bauen 2) 
für und für, Sela. 

6. Und bie Himmel werben, Herr, 
deine Wunder preifen, und beine Wahr⸗ 
heit m) in der Gemeine der Heiligen. r) 

7. Denn wer mag in den Wolfen o) 
dem Herrn gleich gelten, und gleich feyn 
unter den Kindern ber Götter p) dem 
Herm? 

8. Gott ift fehr erfchredlich in ber 
Verfammlung der Neilfgen, g) und 
hehr r) über Alle, die um ihn find. 

9. Herr, Gott Zebaoth, wer iſt wie 
du, ein mächtiger Gott? s) Und deine 
Wahrheit ift um dich her. 

. 10. Du herrfcheft über das ungeftüme 
Meer; du ſtilleſt feine Wellen, wenn fie 
ſich erhebeit. oo 

11. Duzermalmeit Rabab ce) wie Ers 
fchldgene; u) du zerftreueft deine Feinde 
mit deinem ftarfen Arm. 


12. Himmel und Erbe ift bein; du 


haft gegründet den Erbboden, und was 

Darinnen ift. v) | 
13. Norden und Siben haft bu ge 

fchaffen; Thabor und Hermon jauchzen 

in deinem Namen. w) 

- 44.-Du haft einen gewaltigen Arm; 


Wahrheit find =) vor deinem Angeficht. 

16. Wohl dem Bolf, das jauchzen 
kann. a) Herr, fie werden im Lichte dei⸗ 
neß Antliges 5) wandeln. 

17, Sie werben über deinem Namen 
täglic) fröhlich feyn, und in deiner Ge⸗ 
rechtigfeit fich erheben. <) 

18. Denn bu bift der Ruhm ihrer 
Stärfe; und durch deine Gnade wirjt 
bu unfer Horn d) erhöhen. 

19. Denn der Herr ıft unfer Schild; 
und dyr Heilige in Iſrael iſt unſer Koͤ⸗ 
nig« e ‚ 

20. Dazumgl f) redeteft du im Ges 
ficht zu deinem Heiligen, 5) und ſprachſt: 
Sch habe einen Helden erwecket, der hel⸗ 
fen fol; A) ich habe erhöhet einen Aus⸗ 
erwäbhlten aus dem Volk. 

21.. Sch habe gefunden meinen Knecht 
David; ich habe ihn gefalbet mit meis 
nem heiligen Del. 

22. Meine Hand fol an ihm feſt 
bleiben , und mein Arın fol ihn ftärten. 

23. Der Feind fol ihn nicht dräns 
gen, i) und der Ungerechte k) ſoll ihn 
nicht daͤmpfen. 2) 

24. Sondern ich. will feine Widerſa⸗ 
cher fchlagen m) vor ihm ‚her; und die 
ihn haffen, will ich plagen. =) 

25. Und meine Wahrheit und Gnade 
fol mit ihm feyn; und fein Dorn o) 
fol-in meinem Namen p) erhoben wer, 
den. 


6) Denke, bin Überzeuat. f) A. dauern, w. gebauet werben o. feyn. Bg: 8. 7 5) O. 


mit, d. i. aleich dem. Vg. Pf. 119, 89. Äh) 


Ind.m du ſprichſt 


i) 2 Sam. 7, 12. 15 2 


k) X. befeftigen, währen laffen. S. z. 3. 6. m) Werben fie 0. wird man preifen, a. 
wird fenn. n) Himmlifchen Geiſter zc. 0) A. im Xetber, Himmel. p) Biie Pf. 29,1. g)W8. 
6. D. iſt erſchr. in der großen Berf. d. H. r) X. furdtbar. & mwunderbarlid. s) E. wie du 
mächtig, o Heer. 2) Xegnpten, GI. 87, 4, D. den Trop, die Tropigen. u) Within Krafts 
loſe; orne Mühe. v) %- darauf ift, e. ihn erfüllt. w) D. i. Wefl u. Oft preifen did, als 
ihren Schopfer. ) U. Recht. y) Fundament, Grundbeſte. =) Gteben, 0. geben einher. 
a).%. den Jubel, den Trommetenklang, kennt: n. deiner Feſte, 4 Moſ. 10, 10. D. u. 3. daß 
Aroblocken, das die ald König widerfährt, 4 M. 23, 21. Pi. 98, 6 fotgl. bie beine\linters 
stanen find: Ba. V. 19. 5) In deines Gnade ꝛc. Pf. 4, 7. Pf. 66, 10. :c) Rühmen, o hod) 
werben. ) Kraft, 9.75, 5.6. ©) D. des Herrn (von itm) iſt unf. Schild (Fürſt, PT. 47, 
10) u. bes Heiligen ꝛc. Bg. V. 29.56. f) Einf, 8.4 1 Cam. 13, 14. 2Sam. 7,4 ff. 
E) Propteten, Rattan. ˖ O. verdießeſt duch Werfla,ung beinem H., David. Ah) W. Hülfe 
getegt auf einen H. i) U zw. als feinen Schuidner, vg. Joo. 44, 50. And. u. .j« berüden. 

) Sobn der Berkehrtheit. 4) A. unterdrũcken, bemüthigen. m) A. zerſtoßen, zerſchmet⸗ 
teen. m) @. fhlagen. 0) 8. 18. p) Duck mid zc. 8. 18. 


\ 


112 Pſalm 8. | 


36. Ich will feine Hand g) ind Meer verwirfft, und zuͤrneſt mit beinem Ges 
ftellen, und feine Rechte indie Ströme. r) falbten. | 

27. Er wird mid) nennen alfo: I’ Du 40. Du verſchmaͤheſt den Bunddeines 
bift mein Vater, e) mein Gott, undber Knechts; du entweihert feine Krone zu 
Hort meines Heile. Boden. 

28. Und ich will ihn zum Erfigebos 41. Du zerreiffeft alle feine Mauern; 
renen machen, allerhoͤchſt u) unter den du legeft feine Belten in Truͤmmern. 
Königen auf Erden. 42. Es berauben ihn Alle, Die vors 

29. Ich will ihm ewiglich behalten über geben; er ift feinen Nachbarn eis 
meine Gnade, und mein Bund foll ihm Spott worden. 


feit bleiben. 43. Du erhoͤheſt die Rechte 5) feiner 

30. Sch will ewig dauern Iaffenfeinen Widerwärtigen; du erfreueit alle feine 
Samen, und feinen Stuhl fo langeder Feinde. 

Himmel währet. : 44. Auch baft du die Kraft feines 

31. Wo aber ſeine Kinder mein Gefeg Schwerte weggenonmen, c) und hältit 
verlaffen, und in meinen Rechten nicht ihn nicht dufredht im Streit. 
wandeln; 45. Du zerftöreft feine Reinigfeit, 4) 

32. So fie meine Ordnungen entheis und wirfft feinen Etupl zu Bode. 
Ligen, und meine Gebote nicht halten: 46. Du verfürzeft die Tage feiner 

33. So will ich ihre Sünde mit der Tugend, und bedeckeſt ihn mit Hohn, 
Ruthe heimjuchen, und mit Schlägen Sela. 
ihre Miffethat. v) . 47. Herr, wie lange willft du dich 

34. Aber meine Gnade will ich nicht fo gar verbergen, und deinen Grimm 
von ihm w) wenden, und meine Wahrs wie Feier brennen laffen ? 

- heit nicht laffen fehlen. ‚98. Gedenke wad meine Lebenszeit 

36. Ich will meinen Bund nicht ent» iſt; wie nichtig du geſchaffen alle Men⸗ 
heiligen; und nicht ändern, was aus ſchenlinder. e) 
meinem Munde gegangen ift. 49. Wo ift Jemand, der da Iebet, 

36. Sch Habe einft ©) gefchworen bey und den Tod nicht fehe? ber feine Seele 
meiner Heiligkeit: y) Sch will David errette aus ber Hölle Hand? f) Sela. 
nicht lügen ; 60. Herr, wo ift deine vorige Gna⸗ 

37, Sein Same foll ewig fen, und de, die bu David gejchworen haft in 
fein Stuhl vor mir wie die Sonne; =) beiner Wahrheit? 5) 

38. Wie der Mond foll er ewiglih” 51. Gedenke, Kerr, an die Schmach 
beſtehen; und gleichwie der Zeuge in beiner Kuechte, die ich trage in meis 
den Wolfen gewiß feyn, a) Bela. - nem Schooß, k) von fo vielen Völkern 

39. Aber nun verftößelt du, und allen; i) | . 





g) Mat, Herrſchaft. 7) Des feften Sanbes. Bg. 9f. 72, 8. 9 X. mie rufen: zu mie 
fogn. ©) 2&am. 7, 14. Pi. 2, 7. Joh. 1, 18. =) A. zum hoͤchſten. Got. 1, 15 ff. Off. 19, 
46 21. v) Welinde, väterlih, 2&am. 7, 14. w) U. feinem Samen. ©. 3. Matth. 2, 15. 
ee) Einmal. y) Erbabenheit, u. vollfommmnen Wahrhaftigkeit in Erfüllung der Verheiflungen, 
Dat. Bott der Heilige, u. sw. nur in Ifrael, dem allein bie Verbeifungen gegeben find, n. 
dem wahren. =) ® 30..9f. 72, 5.17. a) D. u. ber 3. in d. W. (a. im Aether, im Him⸗ 
mel) ift gewiß, wabrtaftig. Sſt. vrefl. Gin. den Regenbogen, 1M. 9, 15 ff. Ef. 64, 9. And. 
den Mond. ©. a. Hiob 16, 19. 5) Hand: Madt. c) B. e. die Schärfe |. Schw. gewendet, 
weichen Laffen, vg. 2&ım. 1, 22. Iit glei. Epb. 6,17. d) D. i. 3. Stanz, Adel. e) 3. w. 
u. nad And. Sedenke, mic anlangend, was das Leben iſt; warum follteft bu alle Menſchenk. 
umfonft geſchaffen haben? Eo in Bezua auf Ghriftus, deflen Erkenntniß allein das Leben der 
Menſchen ift. Joh. 4, 4 ©. 14, 6. 5) Macıt des Todtenreichs. 5) X. bey deiner Treue, 
h) Bufen, Herzen. X. was ich trage zc- i) 3. mw. daß ich trage in m. Sch. die vielen B. 
alle. Iac. 1, 18: Eſ. 66, 9 


52. Damit, k) Herr, deine „Seine 
ſchmaͤhen, damit fie fchmähen die Fuß⸗ 
—* Gelesen — Bert wiel ich 

{ i 
Amen, Amen. ) 


Der. 90, Pfalm. 
Die Bergängliqchkeit— 


2. Ein Gebet Mofe, bes Mannes 
@ottee. n) 
2. Sm, du si ” unfere Zuflucht 
für und Ehe 
Berge wurden, — und Welt ges 
(haften wurbe, p) bift du, Gott, 4) 
von Ewigkeit gu Ewigfeit. 
3. Der du die Menfchen in Staub 
wandelſt, r) und fprihft: Kommet wie⸗ 
der, Meuf er. s). 
4. Denn taufend Sabre ſind vor bie 
‘wie der Tag, ber ehem wer ergangen 
it, &) amd wie Kane achtwache 
5. Du ſchwenmneſt ſie dahin, ® find 
wie ein Schlaf; grünen auf v) am Mor⸗ 
gen wie Gras; 


6. Das am Morgen blähet und 


grünet, v) und des Abende abgehauen 
wird und verdorret. 

7. Das macht dein Zorn, daß wir 
fo vergeben; nnd bein Grimm, daß 
wir Ak plöglich dahin miffen. w) . 

8. Unfere Mifferhat ſtelleſt du vor 
dich; unfere unerkannte Sünde > in 
da⸗ Licht deines Angeſichts. 

. Denu alle unſere Tage ſchwinden 
—* deinen Zorn; wir verbringen un⸗ 
ſere ge wie ein Geſchwaͤg. y) 





u kr, Oquiuß dei 5. B 


Pfatm 80. 90 


Denn die H 


e, Schritte ꝛc. u. 5 bas —— 


4113: 


‚10. Unſer Leben waͤhret fiebenzig 

Jabr, und wenns hoch kommt, ») ſo 

achtzig Zahr; und wenns koͤſtlich 

geweſen iſt, fo iſts Muͤhe und Arbeit 

—* eweſen. AP Denn es faͤhrer ſchnell da⸗ 
en Wir, 


41, er glaubt es aber, daß du fo 
ſehr —** Unb wer fürdtet ſich vor 
ſolchem deinem Grimm ? 5) 

12. So lehre und Denn unfere Tage 
sählen, daß wir erlangen «) ein weiſes 


il, Kehre wieder, Herr! Ach wie ' 
—— d) Habe Mitleid mit +) deinen 


ee Sättige uns feaße f) mit Deiner 


Gnade, daß wir rühmen imd froͤhlich 


ſeyn megen unſer Lebenlang. 

16. Erfreue uns nun wieder, nach⸗ 
dem du und ſo lange beugteſt, nachdem 
wir p latige £) ) Ungiüe be 

16. Beige deinen. Knechten dein 


—8 k). und deine Ehre ihren Kin⸗ 


“17. Und die Freundlichkeit :) bed 
Heren, unſers Gottes, —*3 und; 


und fördere k) das Werfunferer Hände 
bey uns, ja bad Werk unferer Binde 
wollen: bis fördern. k). 
- Der 91. Pfalm 
| Troſt in Gefahr: 
En ar unter dent Gchirm des Dicke 
fißet, und inter dem 


ften 
Gatten des 22 — bleibet; 
‚ Der ſpricht ) gu dem Ken 
Kastteiben, 





8, *5 * * cha. Moſ. 4 ic 0) x 
vB 63, 277. PB. de die B. ***8 — u. rn Noch * * ebar, 
And. u. m. 9. u. gefhaffen ER) Erde u. Gröboben, Weltkreis. et. ) 8, 

ur Zermalmung unter reſt. s) Andre m enſchen hervorbringſt; 7 m I 4 Sue wies 


erw 
Seen 6,8. m) 


ind. v. a. a 8, unfere 


fetiat)- 
"wen mut Kräften. 


ſchnell. 2 W. u 


Kummer u. Web. 5) W. wer erkennt % Gtärte de:ges Aorne, u. beiner —* 
barkeit, o. "der @ottesfurht) gemaß deinen erimu, 
freben möflen auf daß wie 


uns bedenfen, bap wi 
reiten ) WW. am Morgen, b. 


Gehe uns. leich E Bagın, 3 du Pr b., 
med. id) & Quid, k) D 


im Sch. vi Alm, 


4. And. derrt wieder in den Staub! 2) @, wie ber efteige a 
er verg. S. 3. Pf. 68, 7. ©) Aub. vergehen, u) € 
ſchreckt werben, plögl. untergehn. ©) WB. utfer en! a. unfere — * 

end, se enbfänden. : 8. La 


je bar » nad der Leibentaacht xc. 


u wann 
(Mil 


4. the Seon AP) * th Ir 
et (Ruchte 


ec) I ernten, days br 
werben. d) DI. 


tele. A) Wilrfankelt, Shure 
D, % 0: 9 ⁊ 


—* zu A en. 
* * * wi um 


b, —23. A —* 


Y:ı .- 


rt Bfalm.an a. 


- 


————— — — — — — — — — ———— —— —— — — 
Meine Zuverſicht und meine Burg, mein erhoͤren; ich bin bey ihm in der Noth; 
Gott, anf den ich hoffe. E ich will ihn heraus reifen, und zu Eh⸗ 
- 3, Denn.er errettet dich nom. Strick ren machen. 4 7 
des Jaͤgers, m) und von der ſchaͤblichen 16. Ich will ihn ſaͤttlgen mit langem 


Peſtilenz. | Leben, unb will ihm zeigen nein Seil. 
4. Er wird di) mit feinen Rittigen geigen mein Geil. y) 
been, und. beine Zuperficht n) wird Der 92. Pfalm. 
ſeyn unfer feinen Flügeln. Seine Wahr Die Werke Gottes. 


heit 0) iſt Schirm und Schilbd. .. 

5. Daß du nicht erſchrecken mihffeft vor 1. Ein Pfalmlied auf den Sabbath 
dem Grauen p) der Nacht; vor den MG. “ IL 
Pfeilen, bie des Tages fliegen; 2. Da⸗ iſt ein koͤſtlich Ding, dem 

6. Vor der Peſtilenz, die im Finſten Herrn danken, und lobſingen =) 
ſchleichet; vor der Seuche, die am Mit⸗ deinem Namen, du Hoͤchſter; 
tage verderbet. 3. Des Morgens beine Onabe, und 

7. Ob Taufend fallen’ zu deiner Sei⸗ * Nachts a) deine Wahrheit verkuͤn⸗ 
N A —— zu deiner Rechten: d Auf den zchn-Saiten 5) und Pſal⸗ 
8. Du wirft es nur mit deinen Augen ter sr an —* ) 
fchauen , und fehen, wie den Gottloſen durch deine Werke: von ben & Dar 
vergolten wird. | deiner Hände rühme ih. 4) ſchaften 

9. Denn der Herr iſt beine Zuver⸗ Herr, wie find beine Wert 
fiht; g) den. Höchften haft du zur Zur 08, beine Gedanfe of br ti ſo 
flucht genommen. t 8 ei Thöri n ſo ſebr tief: 

10. E8 wird bir kein Uebel begeg⸗ ——8 ne — Fr 

. . h e Ip. 
ilte nahen Plage wirb fid) deiner 9 Die Gottlofen grönen wie: das 

11: Denn er bat feinen Engeln ber und bie Uebeltpäter blühen alle; 
foblen r) über dir, daß fie dich behuren bis NE nertugt werben auf en u 
auf allen Beinen Wegen. keit. Aber Du, Herr, biſt hoch in Ewig⸗ 

12. Sie werben dich auf den Händen keit Denn fiehe, deine Feinde, He 

, Ä D» nde, Herr, . 
—— on a Fuß nicht an EV ſiehe, beine Feinde muͤſſen umlommen , 
[N " und ſich gerfireuen alle Uebelthaͤter. 

13. Auf Löwen und Dttern wirft bu 11. Aber mein Horn f) wirft du. ers 

geben, :) und treten auf u) junge, Tor böhen, wie eines Einhorns; 5) und ich 


. wen und Drachen. werde genetzet ſeyn mit frifchem Del. 7) 


‚34. Er begehret mein, v) fo wil ih 12, Und, mein Auge wird feine Luft 

ihm aushelfen; er kennet meinen Ras fehen anmeinen Feinden; unbmein Ohr - 

men, w) darum will ich ihn ſchuͤtzen · x) wird ſeine Luſt hoͤren an den Boshafti⸗ 
15. Er rufet mich au, fo will ich ihn gen, die ſich wider mich ſetzen.) 





m) E. Voglere. Rachſtellungen. n) A. Zuflucht. 0) 4 Treue: Verbeiffung. p) &. 
dich nicht fürchten — vor dem Schreckken. g) E. Denn’ du (fpricft) der H ift meine Zuv. 
D. Denn bu, H., bift m. 3. (ſorichſt du, Sprechen wie.) -r) X. wird befehlen-, befieblt, 
s) Matt. 4, 6. €) X. Ihreiten, wandeln. 2) %. zertreten, niedertreten. v) E. hanat am 
mie. Spriht Bott: 'w) Berenret with. oc) 3. erhöhen. y) Dülfe, Seligkeit 2c. #) U - 
Shön ıB8., den H. preifen, u. fpielen. a) WB. in Nächten. 5) Pf. 35, 2. 'c) D. auf 
Higgaion (aid Inftrument ;' vg. jeb Pf. 9, 17) fanımf Harfe. d) X. ütet — wiß, Tann ih 
— 8 8 weiß —_ ger Bet ‚ * ertennet — meter. R Pf. 89% 18. g) Wie Pfe 

. arünem Del, Bg. Pf. 23, 6. A. mein H. Haft du crböpet, U. ih’ kim 
gen. 2%, So a, im olg- . ir Ar echiken s auflebnen. - y 2. ch 


t 





‘ ' ' v 
‘ 





43. Der Öerechte wirb grünen wieein - 3. Wie lange ſollen die Gottloſen/ 
Palmbaum; er wird wachſen wie-eine Herr, wie lange ſollen die Gottloſen 
Ceder auf Kıbanon. Ä .... prablen? u) | euer 
14. Die gepflanzet find in dem Haufe: - 4, Und ſo trogige- Reden ausftoßen, 
des Herrn, werben in den Vorhoͤfen un⸗ und alle Uebelthaͤter ſich fo rühmen? ») 
ſers Gones grünen. A) : 0 2.5» Gere, fie zerfhlagen bein ‚Volk, 
18, Noch im Alter werden fie Frucht imd plagen dein Erbe. *X 


tragen, I) ſaftig und friſch m) fepn- 6. Wittwen und Fremblinge erwuͤr⸗ 
16. Um zu verfündigen, daß der Herr gen ſie, und tödten Die Mailen. 
fromm it, mein Hort, a) und ift fein 7. Undfagen: Der Herr fiehets nicht, 
Unrecht an im. und ber Gott Jakobs achtets =) nicht. 
Der 93. Pfalm. 8. Merket doc, ihr Narren x) uns 
Der Here iſt König. ter dem Voll; und ihr Thoren, wanır 


i. Der Herr iſt sing und herrlich Wollt ihr klug werden ? 
| geibmüdt; a) b der wicht hören? D Pr 
ſchmuͤckt, ‚und mit Kraft gegürtet;z das der wicht en er das Ange gebil⸗ 
rum ſtehet Der Erdfreisfeft, und wanket det bat, ſollte der nicht fehen? 
nicht. p) re 10. Der bie Heiden öttget, y) ſoll⸗ 
2. Von jeher ſteht dein Stuhl; du fe der nicht ſtrafen? Der die Menſchen 
bift von Ewigfeit. =. Jehret, was fie wilfen. =) e 
3. Die Wajferfiröme erheben ſich, —ı4; Der Kerr weiß bie Gebanten ber 
Herr; die Warieritröme erheben ihre ee oh fie 2— „eitel Mb. ; 
1 : di i 2. Wo u, Herr, zuͤch⸗ 
en die Waſſerſtrome erheben ihr —5** —* iin au — z Ge 
4. Mächtiger als die Stimmegrogr 6; UV TI 
Waſſer, find die Bogen. fe Meeres; - 13. Daß er Geduld babe, e) wenn 


machtiger noch g) in der Höhe der Herr. 8 Nbelgehet, bie 4) dem Gottloſen die 


5. Sehr wahrhaftig find deine Zeug, Grube dereitet ſey. IL | 
niſſe; r) Heiligkeit ift die Zierde deines 14. Denn ber Herr wird fein Bolt 


auſes ewiglich. | nicht verftoßen, nad) fein Erbe verlaſſen. 
Hauſ⸗ De BA Palm . 15. Denn Recht muß doc) Recht bleis 
u ben; e) und dem werden alle fromme 

Der Gott der Rache. | Herzen zufallen. f) 


1. Hr Gott, beß bie Rache iſt, c). 16. Wer ſtehet mir bey wider die Bos⸗ 
Gott, deß die Racheiſt, erſcheine. haftigen? Wer tritt zu mir wider die 


2. Erheb dich, Richter ber Welt, vers Uebelthaͤter? 5) 
gilt den Heffaͤrtigen, was fie verdienen. 17. Wo der Herr mir nicht haͤlfe, 


k) D. — des Herrn, in den Vorb. unſ. G. (welches daſſelbe iſt), werden ar. J 
gleih.. h D. ſproſſen, treiben. m) G. fett u. grün. n) Sit er, werden fie fagen f H 
fortfit der Sänger. 0) U. mit Boneit angıtcan. p) M wird befeflint werden — "nicht 
wanfen. Durch die fefte Drbnung des neuen Reiche, gründliche Gefinntniß 26, Bo. Pf. 96, 
40, Gegenfas Tf. 2, 1- 9) And. Mehr als die St. gr. W, als die mächtigen I. d. OP. 
if mäßtt; (a. prißtia). And. and. Der Ginn ifl: Welt u Ralur vermösen nichts gegen 
@ort. Wi Sf. 17, 15 20. r) DOffendarungen u Berbeiffungen. s) © 3. Pſ. 89, 56. And. 
beinem $. ziemt, gebührt Heiligkeit (heitiger Schmuck, ererrung) ew. ©) 6 Mof. 32, 35. 
a) 3. frotloden. ©) D. fi) erheben „ die Herren tpielen. ı0) X. mertrte. x) A. Unvers. 
ünftfgen (3:ieriihen). 9) Anpre Bolker von jeher. 2) E. Erkenninij Verſtand lehret. 


Soute der nicht wiſſen u verſtehen ? V. 7. 11. a) Die Menſchen. b) Offenbarung ber 


Schrift, u. aöttl. Drdnuna über” c) ©. ihm zu beruhigen ; o. f. b. Folg. AI OD. 
ud) Ruh⸗ zu geben von Ben böfen Aagen, bie, d. h. alsdann wann. 5 K. ee nenne 
zu Recht werben. W. das Gericht wird zur Gerechtigkeit wiederkeiten. PR, 


. . lgen: 
Bepfall geben ec Werft. dieſem Gericht 0. Recht g) X. erdebt ſich für mid — ſtehet fi — 


Pfalm a... 1 


er Herriftger „9 Der das Ohr gepflanzet hat, ſollte 


‚ber Hear, unfer Öott. men. y) 


— 


110 P ſaam 984. 93. 36. 


— —— — — — — 
fo läge weine Seele ſchier in ber Stil⸗ 6. Kommt, laſſet und anbeten, und 
h) fnien, und nieberfallen r) vor. dem Her 

er Sch ſprach: Dein Fuß Hat gen der und gemacht hat. 

ſtrauchelt; i) aber beine Guade, Herr, 7. Deun Er «ft unfer Gott, und wir 

hielt uch. | das Boll feiner Weide, und Schafe feis 
19. Ich hatte viel Betuͤmmerniß in ner Hand. ) Heute, fo ihr feine Stims 

meinem Herzen; aber deine Troͤſtungen me zuoret, € ) 

ergoͤtzten, meine Seele. 8. So verftodet euer Herz nicht ; ; wie 
20. Du wirft ja nimmer eine mit dem zu Meriba geſchah, wie zu Maſſa w) i in 

ſchaͤdlichen Stuhl, k) der Unheil ſtiftet her — 

für Ordnung. ) 9. Da mich eure Vaͤter verſuchten 
21. Sie rotten ſich wider die Seele beüften mid, und fahen doch v) mein 

bes Gerechten, und verbammen nuſchul⸗ Wert. 

diges Blüt. 10. Bierzig Jahr hatte ich Veroruß 

‚ 22. Aber ber Herr ift mein Schub; an dem Geſchlecht, und fprady: Es ſind 

mein ap ift der Hort meiner Zuver⸗ Leute, deren Herz Immer den Irrweg 

fiht. m) will; w) und fie wollten meite Wege 

23. Und er wird ihnen ihr Anrecht nicht lernen. x) 
vergelten, und wird fie durch ihren) 11. Daß i he je me in meinem Zorn: 
Bosheit vertilgen ; vertilgen wird fie Sie folen nicht zu memer Ruhe kom⸗ 


. Der 9. Dfalm. Der 96. Pfafm. 


Herte, fo ihe feine Stimme höret! 


1. Kommt herzu, laſſet ung bem Hexen Das neue Lied. 
froploden, und jauchzen dem 1. Singet dem Herrn ein neues 
Hort unfırd Heils. Lieb; ; 2) finget dem Hertn alle 
2. Laſſet ung mit Danken vor fein Welt. a) 
Angeficht kommen, und mit Gefangen 2. Singet bem Herrn, und lobet feis, 
ihm jauchzen. nen Namen; prediget einen Tag am an⸗ 
3. Denn der Herr iſt ein großer Gott, dern 5) fein "Heil. 
und ein großer König über alle Goͤt⸗ 3. Erzäplet unter den Heiden feine 
ter. Ehre, ımter allen Völkern feine Wunder. 


0) 
4. Denn in feiner Hand it dad In⸗ - 4. Denn der Herr ift groß, und hoch 


wendige p) der Erde; und die Höheng) zu loben; furchtbar über alle Götter. c) 
der Berge find fein. - 5. Denn alle Ödtter der Völker find 


5. Denn fein ift bag Meer, unb er Goͤtzen; d) aber der Herr hatden Him⸗ 
hat es gemacht; und feine Hände haben mel gemacht. 
dad Trodne bereitet. —6. Pracht und Herrlichkeit ſind vor 


—J Des Todes, im Schweigen des Scheol. :). Es iſt aus mit mir. E. Wenn ich ſprach — 
fo x. So a. ®. 19. k) W. IR dir verbündet ber Itton bed Schadens, a. Berberbeins ? 
Berft. das Reich der Botheit. Off. 2, 5 ıc- I) W. Miüpe bildet für, 0. zur, ober Über der, 
And. wider die, Sayunz. L. der das Geſetz übel deutet. m) X. Geis m. Zuflucht. m) %. 
in ihrer. And. wegen firer. 0) Perle fatfär, u. wigriche Elohim im Seiſterreich u. in 
ber Sichtbarkeit; vg. Pf. 82, 2. 6. Pf. 96, 4. 5. Bf. 97, 7. ) X. die Tlefen, Abgründe 
w. mas erforiht with, 9) D. Schaͤtze ıc er x yne beugen und „Enten. s) Die ex leitet; 
die ihm auch in allen Führungen —ã ſeyn müſſen. 2) Hebr. 5,7 — 414. ©. 4,7. 
And. u. 3. O. daß ihr heute (alsbald) feiner St. getorchtet! Alsdann V. 8: Berloge it. 
=) 8. wie am Tage Maffa o. ber Berfuhung. ©. 2 Mol. 17, 2.7. 4 M. 14 22.. v) DO 
aud. ww) W. ein Bolk ireend mit dem Derzen find .fie- x) A. aber fie zc. 2. u. bie ın. 
W. nicht I. wollen. 7) 4 Mof. 14, 23. Bg. Pf. 78, 83. 5) ©. 4. Pf 35, 3. u. verfl. 3 
das Evangelium ıc. 4) F alle Lande, Wg. 1 Ehr. 17, 25 ff. 6) x von Sag zu Tag, id. 
e) ©. z. Pſ. 95, 8. 4) E. nichtig, aichtige Weſen. 
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feinem Augeſicht, Macht und Zierde ˖in techtigkeit, und alle öfter fen feine 
feinem Heiligtum. Ehre 
7. Bringet ber dem Herrn, ihr Ger 7. Schaͤmen mögen fi & Alte; die den 
ſchlechter der Voͤller, bringet her dem Bildern dienen, und ſich der Goͤtzen ruͤh⸗ 
Herrn Ehre und Macht. >) men. Betet ihn an, alle Götter. 0) 
8. Bringet her dem Hetrn bie Ehre 8. Zion hoͤrt es, und if froh; p) und 
ſeines Namens; bringet Seſchenke, und die Töchter Juda 9 ſind fröhlich, He, 
kommt in feine‘ Borböfe. über deinen Regiment. r) 
9, Betet an den Herrn im heiligen 9. Denn Du, Herr, biſt der Hoͤchſte 
Schmuck; f) es fürchte ihn alfe Belt, g) über alle Lande; bu bift fehr ehe s) * 
10, Saget untes den Heiden: Der über alle Götter. 
Herr ift König; darum ſtebet ber Erd» 10. Die ihr den Herrn Tiebet, b It 
kreis feft, und wanket nicht. r) Er rich Das Arge. Er bemahtet die Seelen 
tet bie Voͤlker recht. ner Heiligen; von ber Gottloſen Hand 
11. Himmel freue fih, und Erbefey wird er ſie erretten. 
froͤhlich das Meer branſe und was Dem Gerechten muß das Licht 





darinnen iſt. ) —* wieder aufgehen, c) und Freude 


12. Das feld frohlocke, und Alles ‚ ben frommen Herzen. 
was darauf iſt; und ed muͤſſen rühmen k) " 312: Ihr Gerechten, freuet euch des 
alle Baͤume des Waldes. Herrn, und danket, und preiſet feine 
i 13. ‚dor dem Ka denn ertemmt, Heiligkeit. u) 
enn er fommg zu richten das Erbrei Zu 
Er wird den Ve ooden richten - mit de Der 98. Pſalm. 
rechtigkeit, und die Voͤlker mit ſeiner * om tommt. 
Wahrheit. eich 
—* * —E ein nenes Lied, denn 
Der 97. 9 falm.- '& er tbut Wunder. Er fieget mit feis 
Dad Beid Sottet. — per Nechten, und mit feinem -heiligen 
1. ger Herr iſt König, be freue Arm. v) 
fi) 2) das Erdreich, und fegen 2. Der Herr laͤßt verkuͤndigen fein 
froͤhlich die nt fo viel ihrer it. Heil; vor den Völkern ofenbareter feine 
.3. Wolfen und Dante ift umihnber;. (Serechtigfeit. ‘ 
Gere tigfeit und Gericht ift feines Stuh⸗ 3. Er gedenket an ſeine Gnade und 
les Veſtung. mm) Wahrheit dem Haufe Sfrael. w) Aller 
3. euer geht vor ihm her, und zuͤn⸗ Belt Enden x) fehen das Heil unfere 
vi an nmher fene Feinde. Got 
Seine Blitze beleuchten beit Erb⸗ n Tauchpet dem Herrn, alle Belt; y) 
boden; a) das Erdreich ſi ſiehees und er⸗ finget ruͤhmet und lobet. =) 
it. Lobet den Herrn mit Harfen, mit 
5. Berge gerfchmelgen wie Dadssor Haren und Pfalmengetörf. =) . 
dem Herrn, vor bem Herrſcher ber gan 6. Mit Trommeten und Poſaunen⸗ 
zen Erbe. \ Hang; jauchzet vor bem Herrn, bem 
6. Die Himmel verkuͤndigen feine Ge⸗ Koͤnige. 





2 A. Preis. 9 2 2. Pe ittert (0. Feent) vor ibm. alle Bande. h) Pf. 
1: :) @. was «8 A en, Iobfingen. DU. frobfode. m) Yf. 89, 15. 
n a Erdkreis, Welt. ar u — Her. 1,6. p) X. froblocket. q) Pf. 48, ,12. 
r) %. über d deinen Rechten, a. Ehen. er A. erhdaben. 2) 9. Licht ift geſſet dem ©. 
m) Av m. — Herrn, u. Tobet zum Gebäätniß feiner D-, a. prrifet fen beiliges — 
v) ®. * bat ihm — * ein Rechte (aMein) u. f. h- X. mw) A. geaem bat B. I. m) 4 
eie E. der be. Y) X eande. 9 A. breehhet a, iubett und ſpietet “) a. 8. der 
Stimme des Befangt . .. 
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7. Dad: Weer braufe, und was ˖ da⸗ Der 100. p alm. 
rinnen iſt; 5) der Erbboben, c) und dig Eob and Dant. 
darauf wehnen. . 


‚8. Die Waſſerſtroͤme froblocken; d) 1. Ein Dankpſalm. 
die Berge feyen fröhlich allzumai. auchzet dern Herrn, alle Welt. ) 
9. Bor dem Herrn, denn er kommt 2. Dienet dem Herrn mit Freuden, 
das Erbreich-za richten. Er wird ben kommt vor fein Angeficht mit Froblocken. 
Erdboden richten mit Gerechtigkeit, und 3. Erfennet, daß ber Kerr Gott iſt. 


bie: Volter mit Recht. f) Er hat uns gemacht, und nicht wir —* 
zu feinem Volk, und zu Schafen jeiner 
Der 99. Palm. eben) ’ 
Er ift Heilig. 


7. Gebet zu feinen Thoren s) ein mit 
4. De Herr iſt König, darum zit⸗ Danken, zu ſeinen Vorboͤfen mit Loben; 
tern g) die Voͤlker; er'fi itzet danket ihm, preiſet feinen Namen. 

auf Eperabim, h) darum reget fich die 5. Denn ber Herr ift freundlich, und 

Welt.) ) feine Gnade währet ewig, und feine 

2. Der. Herr if groß zu Zion, und Wahrheit für und für. 
body über alle Völker. Der 101. Pfalm- 

3. Wan preife deinen großen unb 
furchtbaren Namen, der da heilig ift; Regentenfpiegel. 

4. Und die Macht des Könige, der 1. Ein Pſahn Davids, 
das Recht liebt. k) Du ſetzeſt Ordnung yon Gnade und Recht will ich fingen; 
feſt; du fthaffeft Gericht und Gerechtige ie Herr, will ich ſpielen. 
keit in Safob. - Ich will porſichtig und reblich han⸗ 

5. Erhebet den Herrn, unſern Gatt; bein, e) wann bu zu mir kommſt; =). ic 
betet an zu feinem. Fußſchemel; 1) benn will feommen Herzens wandeln in meis 
Er ift beilig. nem Haufe. 

6. Mofe ımd Aaron m) unter feinen 3. Ich nehmer) mir feine böfe Sache. , 
Prieftern, und Samuel unter denen, vor. Sch haſſe den Uebertreter, uud laſſe 
die feinen Namen anrufen; fie riefen an ihn nicht ‚bey mir haften. vw) 
den Herren, und er erhörete n) fie. 4. Ein verkehrtes Herz muß von mir 

7. Er redete mit ihnen in einer Wols weichen; bes Boͤſen will ich nicht tens 
tenfäule ; fie hielten feine Zeuguiſſe und nen. x). 

Gebote, bie erihnen gab. | 5. Der feinen Naͤchſten heimlich ‚vers 

8. Herr, unfer Gott, du erhoͤreteſt leumdet, dei. vertilge ich. Ich mag deß 
ſie; du warſt ihnen ein Gott, der ver⸗ nicht, der ſtolze Geberden und weiten 
sich, und o) ein Rächer ihrer Thaten. Muth hat. y) 

: 9. Erhebet den. Herrn, unfern Gott, ‚6 Reine Angen fehen nach ben Treuen 
und betet an zu feinem heiligen Berge;p) im Lande, daß fie bey mir wohnen; ber 
denn der Herr, unfer Gott, ift heilig. fromme Wege geht, ſol mein Diener ſeyn. 





b) Wie Pſ. 96, 11. 6) Brauſe erſchalle. )» ſollen mit den Handen Hlatfihen‘; Hiett 
auf das —X u. die Sitte 2 Kön. 11, 12%. 0) X, ſollen jaudızen. f) M 9%, 13% 
g) e. u. 3 toben, vg. Pf. 2, 1. A erh. find bewegt. N Erſcheint in feiner Herrlichkeit, 
pi. 18 44- Pf. 80, 2. D. der auf Gh. ſitzet. i) A. bebet die Erde D. es aitteen — es 
bebe. x) And. liebt das R. DD. i. nat. and. geuen bie Bundeslabe ge wie manpflegs 
te, 1 Kon. 8, 44. 2 PL 152, 7. unt. O9 m) Waren, find. a) O rufen — erhörrt, 
0) Obwohl Lau RM © 3. 8% 65. g) A. alle Lande. 7) N. a. 8. u. fein find wir, .fein. 
Volk, u. fe W. ) Tempel ꝛc. ı) B. Ih wil Acht toben Ar Uug tandeln) auf 
redlichen J Tg. ”) Mid A prüfen ıc. D. —— du zu mir? mich darin- zu uns 
terftügen. vu) X. fee, als Mı ©) &o n. a. P. Sſt: Uebertrrtungen begeben haſſe 
ih, es fol mir nit anfleben. 15 Ks Freund. 9) —* ſichten des Ehrgeizes und 
der Habſucht. IB, den Hochäugigen u. Weitherzigen mag ich nicht tragen. 
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7. Falſche Lente bleiben nicht in meis der m) Schatten; imd ich verborre nie 


nem Haufe; Lügner gedeihen nicht bey 
mir. 2) Zu 

8. Frühe «) wii ich vertilgen alle 
Gottloſen im Lande, daß ich alle Uebel⸗ 
thäter ausrotte aus der Stadt des Herrn. 


Der 102.: Pfalm. 
Klagpſalm. 


1. Ein Gebet des Elenden, ſo er tief 
betruͤbt iſt, und ſeine Klage vor dem 
Herrn ausſchoͤttet. 

2. Hr , höre mein Gebet, und laß 
mein Schreyen zu Dir fommen. 

3. Verbirg dein Antlig nicht vor mir 
in der Noth, 5) neige dein Ohr zumir; 
wenn ich rufe, fo erböre mich bald. c) 

4. Denn meine Tage, find vergangen 
wie ein Rauch, und meine Gebeine find 
verbrannt wie Brände. d) 

5. Mein Herz iſt gefchlagen- ⸗) und 
verdorret wie Grad; daß ih auch vers 
geffe mein Brod zueffen. 

6. Mein Gebein lebt an meinem 
Fleiſch, f) vor Heulen und Seufjen.' 

7. Sch bin gleidy wie eine Rohrdom⸗ 
mel 5) in der Wüfte; ‚ich. bin wie ein 
Känzlein an verftörten Stätten. h) 

8. Ich wache, und bin wie ein einfar 
mer Bogel i) auf dem Dad. 

-9. Täglich ſchmaͤhen mich meine Fein 
de; und die wider mich raſen, ſchwoͤren 
bey mir. k) 


10. Den ich effe Aſche wie Brod, D 


und miſche meinen Trank mit Beinen. 
: 41. Bor deinem Unwillen und. Zorn, 
daß du mid; aufgehoben , und zu Boden 
geworfen bafl. 

12. Meine Tage find wie ein ſinken⸗ 


Gras. 

13. Du aber, Herr, bleibeſt ewig⸗ 
lich, und dein Gedaͤchmiß fuͤr und fuͤr. 

14. Du wolleſt dich aufmachen, und 
uͤber Zion erbarmen; denn es iſt Zeit, 
daß du ihr gnaͤdig ſeyſt, und die Stun⸗ 
de iſt gekommen. 
18. Dem deine Knechte haben Luſt zu 
ihren Steinen, n) und Mitleid mit ih⸗ 
rem. Staub. 0) 2 

16. So werden die Heiden den Na⸗ 
men des Herrn fuͤrchten, und alle Koͤ⸗ 
nige auf Erden deine Ehre; 

17. Daß p) der Herr Zion bauet, 
und erfcheinetin feiner Ehre. 

18. Er wendet fidh 4) zum Gebet der 
Berlaffenen, r) und verfchmähet ihr Ger 
bet nicht. RE 

19. Das werbe gefchrieben anf die 
Nachkommen; und das Voll, das ges 
fchaffen fol werden, wird den Herrn lo⸗ 


30. Denn er ſchauet von feitter heili⸗ 
gen- Höhe, und ber Herr fichet vom 
Himmel zur Erde; 


31. Daß er dad Seufzen des Gefan? 


genen höre, uud los mache bie Kinder 
bed Todes.) rF 

22. Auf daß ſie zu Zion predigen den 
Namen des Herrn, und ſein Lob zu 


Jeruſalem; 
233. Wenn bie Voͤlker ſich ſammeln zus 
hanf, und die Koͤnigreiche, dem Herrn 


zu bieneh. 


24, Er demuͤthiget auf Dem Were ı) . 
meine Kraft, er verfürzet meine Tage. 
25. Id fage: ») Mein Eott, nimm 





=) E beftehen 
Der. Morgen. war die Berichtözeit. 
mir, wenn ih rufe; erh. m. 6. d) 


ı Z w. em 
nntolj. D. 
ſtochen von Per Eonne, vom Burm. And. ararbanen. 


nit vor meinen Augen. a) Alfo: bald ; fänell. .alle Morgen, alltägtich. 


Tage, wo mir anaft iſt. c) DO. — 
e pin Branbſtatte, Herd. 0) Ge⸗ 
H Xeubern Fleiſch, Haut. Ba. Pf. 


22, 1% Siob 19. 20. g) B. Pelian, Kropfgans; lebt in _furhpfigen Gindden. Er. 54, 11. 


Ah). A. Eule in Trmmern. Bepdes einfame Bigel von klagendem kant. 9 3.8 


Nachts 


eule, .k)’,, Bott ſtrefe mih wie ihn!" D Trauer denn Trauernde faßen in Aſche, y. ſtreu⸗ 


ten fie aufs Haupt) iſt meine Speife, vg, 


HM. 4% 4 3. id verſchlucke die mir anffebende 


Aſche mit dem Pr. m) U, gefireter, am Xenb, wenn er fi ansdehnt u. ſchwindet. 


n) Bau. ©) tt. Und. u. 3. Tiebin foren St. p) X. wann. ' g) 
r) %. Binfomef; a Antbtöhten, Ratten. And. Röchelnden, vg. 8. 21. 
Eebens. m) Aber. Werft. a. wenn er demütziget — fo fage sh. 


I} 
- EEE Ti 5 3 _ 0 5 » oe 


&. Und ſich wendet 
) pſ. * 11. 1) Des 


und Bericht Allen, die 
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mich nicht weg in der Hälfte meiner Tas 
ge. Deine Jahre währen für und für. v) 

36. Du haft vorhin bie Erde gegrüns 
bet, und die Himmel finb deiner Hände 


er, 
27. Oie werben vergehen, 'aber Du 
bleibeſt. Sie werden alle veralten, wie 


ein Gewand; fie werben verwandelt; 


wie ein Kleid, wenn bu fie verwandeln 
wirft, w) j 
28, Du aber bleibeft, wie bu biſt; x) 
amd beine Jahre nehmen Fein Ende. 
39. Die Kinder deiner Knechte wer⸗ 
ben bleiben, y) und ihr Game wirb 
vor big gedeiben. =) 
Der 103. Pfalm, 
Lobe den Herrn, meine Seele; 
4, Ein Pfalm David. 
obe den ‚ meine Geele, und 
Alles was in mir iſt, =) feinen hei⸗ 
ligen Namen ; 
2. Lobe den Herrn, meine Seele, 
und vergiß nicht, / was er bir Gutes ge⸗ 


1 hat. 6) 
vn — di alle beine Suͤnde vergibt, 
Berberben «) 


und peifet alle deine Gebrechen 
4. Der dein Leben vom 
erlöfety ber bich Frönet mit Gnade und 


‘ Barmherzigkeit. 


6. Der beinen Mund d) mit Gutem 
fättiget, daß du wigber jung wirft, mie 


ein Abler, e) , 
6, Der Herr ſchaffet Gerechtigkeit 

t leiden. 

7. Er hat feine Wege Moſen wile 
b „lflen, 5) die Rider Son fein 


Pſaum 102. 103. 


8. Barmherzig und gnaͤdig iſt der 
Herr, gednidig und von großer Guͤte. h) 

9. Er wird nicht immer habern, noch 
ewiglich Zorn halten. 

30. Er handelt nicht mit umd nach: 
unfern Sünden, und vergilt und wicht 
nad) unferer Miffetbat. 

11. Denn fo hoch der Himmel über 
ber Erbe ift, i) waltet k) feine Gnade 
über die, fo ihn fürdhten, 

12. So fern der Morgen if vom 
Abend, H laͤſſet er. unſere Uebertre⸗ 
tungen von uns ſeyn. m) . . 

13. Wie fid) ein Bater über Kinder 


- erbarmet, fo erbarmet. fi ber Herr 


über die, fo ihn fürchten. 

14. Denn er kennet, was fir ein 
Gemächte wir find; n) er gebenfet dar⸗ 
an, daß wir Stanb find, 

15, Des Menfchen Tage find wie 
Gras; er blüher wie eine Blume des 
Feldes, 

16. Wenn bet Wind darüber gebet, 
fo ift fie nimmer da, und ihre Stätte 
kennet fie nicht mehr. 0) 

17. Die Gnade aber — Herrn waͤh⸗ 
ret von Ewigkeit zu Ewigkeit über die, 
fo ihn fürchten; und feine Gerechtigkeit 
auf Kindesfind; 

18, Bey denem, bie feinen Bund hal ⸗ 
ten, und gebenfen an feine Gebote, daß 
fie barnach thun, 

Hanmeidernetrp? un fein Ha here 

imm⸗ itet, p fein Rei 
fhet über Altes. 

a0. Lobet den Herrn, ihr feine En⸗ 
gel, ihr ſtarlen Helden, die ihr feinen 





bäfen A Keine —A— * bie Deinigeg 
wirft du fie wechfeln. (umionfde 
Tpeien medien Cannerjlgtlhn E).a hie di 


Anneres. 


fen. 3) % 1 wornen, Wohe 


serhfftänp 
Bin 'g A, ale feine Kiohltgaten, & Gre 


—* = [} #4 
— ya Seele, Beh, P.7,6 x. 
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iV Mit unermehlicher @ 
Aufyany m) 8 
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de women 
a u. Dergel 
il) Be Pi 7. Ahr: U ie 


BTa.fım 103: 104. | ;» ga 
— — — — — — — — 
Befehl ausrichtet, 8 zu gehorchen r) "8. Die Berge ſtiegen enwor, bie Thaͤ⸗ 
der Stimme feines Boris. ... ler fanten hinab, zum Ort, welchen du 

21. Lobet den Herrn, alle ſeine Heer⸗ ihnen gegruͤnde. 
ſchaaren, feine Diener‘, Die Ihr feinen 9. ‚Dir haſt eine Grenze geſetzt, b) . 
Willen tbnt. darüber fommien fie nicht; "und. muͤſſen 

22. Eobet den Herrn, alle feine Wer⸗ nicht wiederum das Erdreich bedecken. 
ke, an allen Orten ſeiner Herrſchaft. 10. Du laͤſſeſt Brunnen quellen in 
Lobe, meine Seele, den Herrn. ben Gruͤnden, daß fie zwiſchen den Ber⸗ 

gen hinwallen. 

Der 104. Pſ dam * 11. Daß ſie traͤnken alle Thiere des 
Lob Gottes aus dem Buch der Natur. —— und das Wild c) feinen Durſt 

1. Qobe den Herrn, meine Seele. 

Herr, mein Gott, du bifk fehr #2. An d) penfelben wohnen bie Bis 
roß; du bift fchön und prädhtig ge 9. — s, und ſingen unter den 
chmuͤckt. s) 

° 2, Richt ift dein Kleid, das du an, „5 Du twanleſt die Berge aus beinen 
haft; ı) du breiteft aus den Himmel wie Saten; f) von ben Fruͤchten, bie du 
einen Teppich. =) fhaffef, 5) wird die Erde fatt. 

Du zimmerſt deine Sale v) mit „ic Du Iäffeft Gras wachen für das 
Bahr, »-) dır nimmft Welten zu beis Vieh, und Suat zu Rub h) den Mens 
nem Wagen; du geheft x) anf den Fits ſchen, baß du Brod aus ber Erde brins 
tigen des Windes. geh; 

4. Der dn macheſt deine Engel zu 15. Und baß ber Wein erfreue:) des 
Binden, mb beine Diener zu Feuer⸗ Menſchen Herz, und feine Geſtalt glaͤnze 
flammen. y) vom Del; k) und das Brod bes Mens 

5. Der du bad Erdreich gründeteft fihen Her; ftärfe. 
auf feinen Boden, =) daß es nicht wans 16. Daß die Bänme bes Herrn I) 
Bet immer und ewiglich. voll Safts ſtehen; m) die Eedern —*— 

6. Mit ber Tiefe 4) deckteſt ‘du es, nons, die er gepflanzt bat. 
wie mit einem Kleid, und Waffer ftans- 17. Dafelbft niften bie Vogel, und 
ben über den Bergen. die Reiger wohnen ») auf den Tanneıt. 

7. Aber von deinem Schelten flohen 15. Die hohen Berge find ber Gens 
fie; von deiner Donnerſtimme fuhren fen o) Zuflucht, und die Steinkluͤfte p) 
fie dahin. ber Kaninchen. 2 


1 . 





m 


23 „fein Wort thut. v) A. . geech e. daß man 6öre bie 8. s) X. w. mit Ehöns 
beit (0. Mojekät) u Pracht bifk da gekleidet. 2) MB. du hälleſt dich in Lit, wie in einen 
Mantel. X. der Eh bÜllet 2c. u) at. ede (Über dem 9 dttengeftei) mit Sternen befäet: 
e) 4. Dbergemäder: Zimmer, wohln man fih zurddiog, Über dem Erdgeſchoß, ald dem 
eigentl. Haus, Kon. 47,9. Richt. 5, 20. Bel. in Palaſten. w) Wobin a. das feurige Ae⸗ 
— ‚gesdrt, 1 Mofe 1, 7. Pf 148, 4. ©) fahreſt einder. y) Hebr. i, 7. Die 
net find Iebendige Winde, Gefhöpfe aus dem reinften Blement , das zugleich Luft, eicht u. 
ex iſt. 89. Pi. 105, 2a 24. Nud. u. 3. Winde zu deinen Boten, u. Reuerß. zu  beinen 
ienern. s) & auf feine Beten, Grumburken ( a — a) Be Bey der pn 
. bey der Sundflutb. Ef Biss: 38, a Den afkeen. c) E. ber MWaldei 
ber, ©) %. zwiſchen dem Laub. FF Wie ®.5. a) ©- RB deiner Werke. De 
verſt. Regen, Thau rc. D @. Avaut sum Die, 0. ber eg des MI. 8) X. u. Bein 
welder erfrenen K) Wie — alles dett) dem Leibe Geſchmeidigkeit, @iätte u. Schöne 
Bit gidt. — uden ber Mabizeit gehörte. Ant. daB es (der Wein) 
an! mache | an el. Bert. immer: du macheſt. ) Große und —5 
Base, =? m) 3%. —* nad, nn fättigen, won den himmtifchen Ginfläffen, 8. 


Haus iſt; o. Storchs. Dieſer baut auch auf bobe⸗ Bqͤuwen 
* O. —— * A. Bellen, 9) 8 —— —** ſen. us 


12 — - Blalm 104 105. 





19, Du:madhteft ») den, Mond zum 38. Er ſchauet die Erde an, ſo be 
Zeichen der Zeiten; s) bie Sonne weiß fie; er rühret bie Berge an, jo rauchen 
ihren Niedergana. ) fie. 

20. Du machſt ») Finſterniß, baßes - 533. Ich will dem Herrn fingen mein . ' 
Nacht wird; da regen ſech ale Thiere Lebenlang , und meinen Gott toben, fo 
des Waldes. lange idy bin. 

21. Die jungen: Löwen, bie da brüls 34... Meine Rebe e) muͤſſe ihm wohl 
In nad Raub, und ihre Speife fur gefallen: Ich freue mich. des Herrn. 
then v) von Gott. 35. Der Sünder mie ein Ende wers 

22. Wenn.aber die Sonne aufgebet, den auf Erden, und bie Gottlofen nicht 
heben fie füch. davon, und legen fi in mehr ſeyn. Lobe den van, meine 


ihre Höhlen. Seele, Halleluja, f) ..: 

23. So gehet dann ber Menſch aus 
an ſeine Arbeit, und an fein Ackerwert, on Der 105. Pſal m. 
bis auf den Abend. Die Geſchichten der Viter. g) 


24. Herr, wie find beine Werke. fo 
groß und viel! Tu baft fie alle weislich Be HAN 
geordnet, w) und die Erde ift voll beis Thun A) unter den Böifern. 


“ ser Güter. «) 2. Singet von ih d lobet ihn; i 
25. Das Meer, das ſo aroß ehr redet k) von allen —— dern g 
weitift, da wimmelts ohne Zahl, be 3. Ruͤhmet euch ſeines heiligen Ras 
große und kleine Thiere. mens; es freue ſich das Herz beren, 


26. Dafelbft gehen bie Schiffe; da erru fu 
find Walfiſche, „ bie du gebildet haft, De den Her a ee Hexen, und nach 
daß ſie darinnen ſcherzen. feiner Macht; 2) ſuchet jein Antlitz alles 

27. Es wartet Alled =) auf dich, Daß wege. 

Dun ihnen Speife gebeft zu feiner Zeit. 5. Gederket ber Wunder, die. er ge 
28. Wenn du ihnen gibft, fo ſam⸗ than hat; feiner Zeichen und der Gerich⸗ 
meln fie; wenn du deine Dand aufthuft, te feines Munde. m) 
fo werben fie mit Gut a) gefättiget. 6. Ihr, der Same Abraham, ſeines 

29. Verbirgft du bein Angefiht, fo Knechts; ihr Kinder Jakob, feine Arge 
erfchreden fie; du nimmſt weg ihren erwaͤhlten. 
Ddem, fo verzchen 5) fie, and werden 7. Er ift der Kerr, unfer Gott; er 
wieter zu Staub. ©) richtet in aller Welt. m) 

30. Du fäffeit aus deinen Odem, fo 8. Er gedenket ewiglich ſeines Bun⸗ 
werden ſie geſchaffen; und verneuerſt des, des Worts, das er verheiſſen 0) 
die Geſtalt der Erde. hat auf taufend Geſchiechter p) 

31. Die Ehre des Herrn iſt ewig; 9. Den er gemacht bat mit Abraham, 
: der Herr frenet fich feiner Werke. d) nnd feines Eides mit Iſaak; 





NS er machte 5) M. zu Geſtimmten) Seiten; für die Zeitberechnung, Feſte ıc. %o 
das Sure darnach zu theilen. 2) U, Aufyang. B. 22. deren Zeit u. Ort. And. Er (Wort) 
weiß der S. R. m) X. haft gefegt, geordnet bie. v) U. fordern. un) W. mit Weiöheit ges 
macht. * Reichtlümer. 52. )6. eezagen bier überb. Seeungeheuer ꝛc. Bg. Pf. 74, 1% 
2) E. ſie w. alle. 4) A tem. ihr verſcheiden, fterben. e) ©. zu ihrem Ceigentbämlis 
ge, fpecififhen) @t. 0. Yf. 146, 4. H. d) A. wird ew. fon — wird fi freuen (in ber 

Berfienerumg). B- fen — freue fid 0) X. min Dichten. f) B. Lobet den Haren! Kommt 
Bier zum Mal in den Pſalmen vor- Yf. 78. Pf. 106. 1 Grron. 17, 8 ff. MU. 
Tbaten. i) A. fuielet ibm. A) A. bichtet. ae, befuhet tn u. den @ig feiner derct 
Itchkeit, bie Bundeslade tnfonber neit 2c 9. 73, 6120. m) Ausgelprocdenen Rribelle 7% Bg. 
@f. 11, 4. Und. u. 3 Rechte f. Mund. d. i. Gefege, Bundes, B. 8 fr n) & auf der 
ganzen Erde. 0) G. beſehlen, verordnet s if glei -P) 2 Noſ. 20, 6. 
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10. Und ſtellete dasſelbige d Jakoh und machte fie maͤchtiger, d) ben ihre 

zu. einem Reſht, r) und Iſrael zum ewie Feinde. 

gen Bunde; . 45. Er verkehrte Jener Herz, daß. ſie 

11. Und ſprach: Dir will ich das feinem Boll gram wurden, und Argliſt 

Land Sanaan geben, Das 8008 4) exres übten wider feine Knechte. : 


Erbes; 26. Er faudte feinen. Knecht Mofen; 
13. Da fle wenig and gering waren, Aaron. den er erwäblet hatte. 
and Frembdfinge darinnen. J Dieſelben thaten ſeine Zeichen 


13. Und fie zogen von Volk zw: Bol; 8* ihnen, und feine Wunder im Yan 
von einem Königreich zum anbern Bolf. de Ham... 


. 14. Er ließ, feinen Menfchen ihnen 98, Er ließ Fiuſterniß— kommen, mb 
Schaden tbım, I unb firafte Könige machte ed finfter; =) und waren. wicht | 
um ihretwillen. ungehorſam ſeinen Worten. f) : Ä 
. 15. Taftet meine Geſalbten nicht; a, 29. Er verwandelte ihre Waſſer in 
a meinen Propheten u) fein. Out, , uns röbtete ihre Side: "m 
rLan 

16. Und er rief ten Hunger im ind aus, in ben 5) Kanmern ifrer — 
—ã nd ger rach alle Stüge-w) 31. Er fprach, da Fam Ungeziefer ; 
. 47. & fandte einen- Mann vor ih⸗ eufe ri a6 Ahnen Hand a Re 

. ab ihnen: Hagel zum Re⸗ 
Pr Joſeph ward zum Knechte ver gen,i) Fe eeflammen in ihrem Fande; ;k) 

"18. Sie zwangen feine Füße, in den _ 33- Und ſchlus ihre Weintöde und 
Sloc; x) fein Leib mußte in Eiſen lies Beigenbäume, und zerbrach die Bäume 

en. y ‚in ven a — Heuſchret⸗ 

19. Bis daß fein Wort kam, =) und t ſyrach, da kamen Heufchr 
die Rede des Herrn ihn durchiaiterte a) fen, und Käfer 7) ohne Zahl. 

- 20. Da fandte der König bin, und Und fie fraßen alled Gras m) in 
ließ ihn lps geben; ber Herrſcher uͤber ihrem Sande, und fraßen die Fruchte 
Voiker hieß ihn auslaſſen. ihres Feldes. 

21. Er ſetzte ihn zum Herrn über ſein 36. Und ſchlug afle Erfigeburt in übe 
Sand, zum Herrſcher über..alle feine rem kapde: Fr erflinge ihrer Kraft. 

üter ; nd führete fie aus mit Silber 

22. Daß erfeine Sürften zwänge bynach. und. @old,; und war fein Gebrechli⸗ 
Luft, und jeine Aelteften Weisheit lehrete. dyer x) unter ihren Stämmten, | 

23. Und Ifrael zog in Egypteu, und 38. Egppten warb frob, daß ſie aus⸗ 
Jakob ward ein Fremdling im Lande zogen; denn ihre Furcht war anf fie gen | 


am. cd). , fallen. 
24. Und erließ fein Boif fehr wachſen, 39. Er breitete eine Wolke aus zur 


— 5 ) #. ihn, ven Eid, Bunt. Des möfaiıche Geſetz iſt cin wehtelöweiler Wertrag. 7) X, 
zur Satzung. 9) ©. bie (zur) Schnur, DT. 73, 56. 1) X. Gewalt, Unrecht ant'ıın. u) Bere 
trauten , denen ich mid offenbane, 1:Msf- 230, 7. Berft. ſprach er. 0) D. rief 9. au Über 
das 8.10. 41, 64, ©. 42, 1. 0) ©. Stab: Wild ber Stärkung 3 Mof. 26, 26. Eſ. 5.1. 
Pf. 104, 15 9. x), %. Beffel, Kußelien. y) @. feine Seele — kommen, eingebn. x) Bote 
tes Befehi kam, 3. "Teine Verheiffung (1:Mof- 57, 5 —40) erfüllt wurde, 3. 'eine Weiffagung 

u. eintraf, AR. 41, 12. 15 2c. @. bie zur Zeit da rc. a) Alſo: weile machte, 3. genug 
* baties And verberrlichte. O. bewährte: 6 Gotres Vertrauten, Diener, ais unfehuls 
dio 5) WB. bände: beberefhte. . 0) Pf. 78, St: %. wanderte int, a hieit fih auf im. q) A. 

rler, zahteeiher. 0) ®. w. er .fandte F., u. fie machte finfter. f) Moſe u. Aaron (v3. 
4 Moſ. 277, 19 And. die Hinfterniß u. übrigen Beichen. Ind. fie zweifelten atcht mehr anf. W. 
By. Pf. 106, 12. 24. 8) A. (biß) in die. A) B. Müren; f. Über bende Wagens. 2 M. 8. 
i) WB. gab, machte, ihren M. zu H. X) X: auf ibr Sand. 2 D. eime —— Kilens 
.” Raupen. m).% Rena. 2) A. Müder, Schwacher, e. Streucheinder, Hantendet, 
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Dede, o) und ein Feurr bes Nachts zu fen nicht am deine große Güte, und was 

leuchten. ren ungehorfame) am Meer, am Schilß⸗ 
40. Sie baten, ba ließ er Wachteln meer. 

kommen; und er fättigte fie mit Sims 8. Er half ihnen aber um feines Na⸗ 

melbrod. mens willen, daß er feine Wacht ber 

: 41. & öffnete den Felſen, da floffen wiefe. 

Maffer aus, daß Bäche liefen: in ber : 9. Und er fchalt das Schilfmeer,, da 
durren Wuſie. p) ward es trocken; und fuͤhrete ſie durch 
42. Denn er gedachte an fein heiliges die Tiefen, v) wie in einer w) Witte. 
Wort, Abrahain, feinem Knechte, ges - 190." Und half ihnen von ber Hand deß, 
redet. - ber fie haſſete; x) und eriäfete ſie von.” 

43. Alſo führete er fein Volk ans mit der Band bed Feiudes. 
Freuden, und jeine Auserwaͤhlten mit 11. Und die Wafler bedeckten ihre 
Wonne. Widerfacher, daß nicht Einer. deren 

44. Und gab ihnen die Länder ber überblieb. 

Heiden, baß fie die Güter g) der Böb 12. Da glaubten fie an feine Worte, 
fer einnapmen. und fangen fein Lob. 

45. Auf daß fie halten follten feine 13. Aber fie vergaßen bald feiner 
Rechte, und feine Geſetze bewahren; werte; fie warteten nicht feine Raths.y) 


24 


Halleluja. Und fie wurden luͤſtern in der 
Der 106. Pfalm. Die, und werfuchten Gott in der Ein 

Der Bäter Unglaube. ) - — F Er aber gab ihnen ihre Bitte, =) 

2. Halleluja. und fandte bie Seuche zwiſchen ihre 


ganter dem Herrn, denn eriftfreunds Gier. a) 
ih, und feine. Güte s) währet 16. Und fie eiferten wider Mofen im 
ewi glich. Lager; wider Aaron, den Heiligen des 
. Ber kann die maͤchtigen Thaten Herrn. 
bes Herrn ausreden, und preifen al 17. Die Erbe that fi auf, und vers 
feinen Ruben? fchlang Dathan ; und deckte zu die Rotte 
- 3. Wohl denen, die das Gebot hal⸗ Abiram. 


-.. ten, und thun immerbar recht. 48. Unb Feuer warb unter ihrer Rote 


- 4. Herr, gebenfe ‚meiner nad) ber te angezündet; bie Flamme verbrannte 5) 
Gnabe an’ deinem Bolt; ſuche mich heim bie Gottlofen. 
mit deiner Huͤlfe. ı9. Sie machten em Kalb in Horeb, 

%. Daß ich fehen möge die Wohlfahrt und beteten an das gegoffene Bild ; 
deiner Auserwählten, und mich freuen 20. Und verwandsiten ihre Ehre ©) 
der Freude deines Volks, und mich ruͤh⸗ in ein Gleichniß eines Ochſen, der Gras 
men mit deinem Erbtheil. c) et: 

6. Wir haben gefündiget ſammt unse , 21. Sie vergaßen Gottes, ihres Hei- 
feru Vaͤtern; wir haben mißhandelt, und landes, berfo große Dinge in Egypten 
find gottlog gewefen. getan hatte; 

7. Unfere äter in @gypten wollten Wunder im Lande Ham, und 

deine Wunder nicht verftehen ; fie gedach⸗ föredlice Werke am Schilfmeer: 


0) Wider Peinde u. Gonnentron d. P) D. e.,n: liefen (als) ein Bach ıc. O. fie tiefen, 
inder Br warein Bad. q) WB. Arbeit: Adern. ollet Zigentyum. 7) Df. 78. 105. ) A. güs 
tig — Gnade. ) Erbvolk, Pſ. 74, 2 28, w) A. wiberipenflig. ©) Ituthen. ww) Srodnen. 
D. wie in ber. Wg- PM. 107, 85. x) X. des Haſſers. F) Nicht in Seduld auf die Ausfähe 
. zung feiner Befhläffe. =) X. Begehren. a) W. Sqhwindſucht in ihre Gede, And. unter 

die. Pf. fr 50. 84. 2) A. Yener sntbrannie wider ihre R., Slammen berfengten ‚ vergehen 
tn. co) Bi e Gessticeie toree Dottes, ben Heren ihren Mut, u. deſſen Dienft. 
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23. Und er ſprach, d).er wollte ſie 37. Und fie opferten ihre Söhne und 
vertilgen; wo nicht Moſe, fein Auser⸗ ihre Töchter den Teufeln; 9) 
wöblter, in ben Rip getreten wäre vor 38. Und vergoffen unfchufdig Blut, 
ihm, e) feinen Grimm abzuwenden, dag das Blut ihrer, Söhne und ihrer Toͤch⸗ 
er nicht gar verderbete. ter, die ſie opferten den Goͤtzen Canaans, 
24. Und fie verachteien das. liebt daß das Land mit Blutſchulden befleckt 
Land; P fie glaubten ſeinem Worte ward; 
nicht. 39. Und vernureinigten ſich mit ihren 
25. Und murxeten in ihren ‚Hätten; Merken, und hureten r) mit ihrem 
ſie gehorchten der Stimme des Herrn Thun. ; 
nicht. 40. Da ergrimmete der Zorn des 
26. Und. er bob auf feine Hand, wiber Derm über fein Volk, und gewann ein 
fe ie, 3) daß er fie fällen wollte in der nen Gräuel an feinem Erbe.) . - 
Wuͤſte; 41. Und gab. fie in bie Hand der. 
27. Unb werfen ihren Samen h) ugs Heiben, daß über fie herrichten, die ibe 
ter die Heiden, und fie freuen in din nen gram Maren 
Länder. . 42. Und ihre. Feinde bedruͤckten ſie; 
28. Und fie Bingen fi) au den Baal und wurben gedemuͤthiget ) unter pre 
Peor, i) und aßen von den Opfern der Hände. 


tobten Öögen; k) 43. Er erröttete fe oftmals; aber fie | 
hm; nd a nn hm mit „brem erbitterten iin mit ihrem Vornehmen, u) 
30. Da trat gu Pinehas, und ſchlich⸗ d wenig v) um ihrer Miſſe⸗ 
tete die. Sache; 7) ba ward ber Plage 44, Under (ah ihre Roth an,-da er 
geſteuert. ihre ‚opt hoͤrete; ., 
31. Und ward ibm gerechnet sur ®e : 45. Und ‚gedachte ihnen an feiner 
rechtigfeit für und für m) .ewiglich. Bund, and renete ihn nach ſeiner großen 
38. Und ſie erzuͤrneten Ihn am Has Güte; 
berwafier, daß es aud) Moſe Abel ar 46. Und ließ fe. zur Barmherzigkeit 


ging um ihrefiwillen. z) fomnen, vor Allen, w) die fle gefans 
33. Denk fie erbitterten fein Gemäth, gen hatten. : : 
Daß ihm etliche orte entführen.) -.. "47. Hilf ung, Herr, unfer "Gott, 


34. Auch vertilgten fie bie voiter und bringe uns gafammen. aus den. Heis 
nicht, wie ſte Boch der Herr geheillen den; daß wir eu deinem heiligen 
Kamen, und ruͤhmen bein Lob. ©) 
35. Sondern: fie mengeten ſich unter [48. Gelobet ſey ber Herr, der Gott 
Die Heiden, und lerneten derſelben Werke; Iſraels, von Ewigkeit ed Ewigkeit; 
36. Und dieneten ihren Goͤtzen, bie and alles Boll. rede: Amen, Halle⸗ 
geriethen ihnen gum Fallſtrick. p) luja.] J 





d) Sedachte, wor Willens. ⸗) Bilb von einer beſtürmten, durdbrochenen Mauer, 0 
ein Tapferer in bie Breiche keit, 9. Ez. a8, 6 6, ©. 22, 60. ff) MW. das Land des Ver⸗ 
langeng, 4 Moſ. 13. 14. 5) Schwor Ihnen. ) Sore Rackpmmen, wenn fie ebenfalls füne 
Digen würden, 6 Mo’. 26, 35 2c. Unt. V. 41. fi) And, „erugen Kopfbinden zu Ehren bee B. 
Di wie 4 Moſ. 25, 5. k) WB. der Todten, Pf. 115, 5 ac. Gegenſatz: der lebendige Bett. 

&. u. richtete, entfcieb. 4M. 25. m) E. ayf Geſchlecht u. Geſchlecht. m) SMof. 4, 
fi M. 20, 12.. 0) W. daß er berausfuhr (plaubertene ‚unbefopnen rebete, mit feinen eippen, 
f. 4 Mef. 20, 10. pP) 2Wof. 28, 53 x. VS edim, Dämonen, wie SW. 82,47. 
r) Wien von Gott ab, 2M. 34, 16x s)D.5 5) A gebengt: De D. waren wider, 
fpenflig in ihrem Rath, v) A. beszingerten, vecjebrten id, w) WB. gab fie ur B., di. 
verfchaffte irnen Mitleid bey 26. 0) DB. ung. rühmen deines Lobe: deiner preitwärdigen wibi- 
thaten· Y) & 4. Pl. al, 14 Ende des 4. Büde, | 
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D er 107. Pfalm. Pi Roh; ; und er isnen be aus ihren 
lengſten; 
Die Erisfeten. 14.- {id fie aus Finſterniß nd Dim 


1. 1. Qatar dem Herten, denn er iſt kel m) fihrete, und ihre Bande zerriß: 
freundlich, und feine Güte z) 15. Die follen dem Herrn danken ut 


wöhret ewiglich. feine Güte, und ni ſeine Wunder, die 


So fagen a) die Erlöfeten ded er an der Menſchenkindern thut. 
Ser, y: die ex aus der Noth erloſet 16. Daß er zerbricht eherne Thuͤren, 
Ad gerfihlägt H eiſerne Riegel. 


= 


3 Und bie er aus den Landern zus : 17. Die Narren, o) fo‘ geplagt was . 


fammen gebracht hat, vom; Aufgang, ren p) um des Wandels ihrer Uebertre⸗ 
vom Niedergang, von Mimernacht und inng willen 4J md um ihret Sunden 
vom Meer; c) willen 
4. Die irre gingen 4) in der Wuͤſte, 18. Daß ihrer Seele eckelte vor als 
in ungebahntem Wege, und fanden feine fer Speife, und nahe! waren den Pforten 
Stadf, da fie wohnen konnten; ©) bes Tobes; 
5. Hungrig iumb —— und pre ‚ 19. Und fie zum Heren riefen in the 
Seele in ihnen verſchmachtete rer Noth, und er ihnen half aus ihren 
6. Und fie zum Herrn riefen in ih⸗ eng fien; 
rer North, underfle errettete aus ihren * Er fandte fein Wort, g) und 
Aengſten; mahle fie geſund; und errettete ſie von 
7. Und fuͤhrete ſie einen richtigen ihren Gruben: r) 
Weg, daß ſie gingen zur Stadt, da fie 21. Die ſollen dem Herrn danken um 
wohnen fonnten: f) 2 feine Gute, und um feine Wunder, die 
8. Die follen dem Herrn dasıhen um er an ben Menfchenkiidern thut; 
feine Güte; und um feine Wander, Die . 22: Und Dank opfera, «) und erzaͤb⸗ 
er an den. Menfchentindern thut. 3) fen feine Werke mit Jauchzen. 
9. Daß er ſaͤttiget die durſtige A) 23. Die mit Schiffen aufs Meer fuh⸗ 
Seele, und fuͤllet bie. mngeige Seele ven, und trieben ihren Handel ı) in 
mit Gutem. großen Waflern; 
10. Die da figen mußten. in Finflee 24; Die bes Heren Werte fahen, und 
niß und Dunfel, i) gefangen in Zwang k) feine Wrnder auf der Tiefe; 
und Eiſen; 25. Wenn er ſprach, und einen Sturm⸗ 
11. Weil fie Gottes Worten unge winb erregte, ber die Wellen erhob; 
horfam gewefen waren, und: den Katy 26. Und fie gen Himmel fuhren, und 
bes Hoͤchſten verfchmähet hatten s in Abgrund fuhren, daß ihre Seele vor 
12. Darum er ihr Gerz wit ‚Unglüd Weh verzagte; z). 
bengte, baß fie balagest,:7) „uud ihnen 27. Daß ſie taumelten und warten o) 
Niemand half; _ wie ein Trunfener, unb all ihre Weiss 
13. Und fie zum Herrn riefen in ihs heit dahin war; i) 

2) Wie Pf. 106, 1. a) X ſollen, werten fagen. b) Alſo w. Hand der Roth, o. Danb 
des Feindes. c) Bewöhnt. Wältenz 3. Süden, Mittag, fofern das Arab. Mecr verfanben 
wird, Va. Eſ. 49, 12. Mertwürdig w wegen der hauptſächlichen Zerſtrevung des leibl. u. geiftl« 
Sfeneld In: norbweflliche tränder. fie gingen irre; foa.im Folg. o) D.n. a Abĩb. — 
Wühte, in der Eindbe, u. fanden Feiner Weg au einer wornbaren St., w- Stadt. der Bobs 
nung. f) Wie 8. 4. 8) E. Wunder an den M So a. hernach. A) A. verlangenne, ſchmach⸗ 
tende , 3. begierig umberlaufenbe. i) 4. Todesſchatten. K) X. Elend: I) A. flärzten, ſtrau⸗ 
deln. m) Wie B. 10. 2) Y- gerbrochen — zerbauen. Ba. Ef. 6, 2: 0) A⸗ Thoͤrichten, 
Sünder. pP) €. ſich teiden mußten, teidend fühlten, o. fib quälten, demütdigen mußten. 
And. eiend gemacht hatten.  Wefeht ꝛc. Weisb. 16, 12. Bg. Mattt. 8, 8. Joh. 1 1% 
r) Gräbern. 3. Verderben, Untergang. 5) A. Dankopfer-biingen. e) A. trieben Geſchäft. 
) %. in £eid zerſchmolz. v) %. ſich drehten u taumelten. 0) B. verſchlungen wer Bit 
keinen Rath mehr mußten. 


- edinen 


Pfſaßm 10% 408. 
chrien in ie 42: Gotches werben die Frommen fer 


28. Wed: if. zum 
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rer Noth, und er Ger fe e aus ihgen_Sienge ben, and fi. freuen; und aller Bosheit 


ften fübrete; : 


wird das Maul geitopfet werden. :) 


29. Und ſtillate x): das U: geipitter . 43. Wer if: weite und behaͤlt dieß 2 k) 


zum fanften Beyen, daß die Wollen 
ſi ich legten; y 


30. Und ie rohwurden⸗ def es· ſtille 


eworden war, und er ſie zum H afen 
br racyte nach ihrem Wunfd): =). 

31. Die follen dem Deren danfen um 
feine Guͤte, und um feine Wunder, die 
er an den Menſchenkindern thut; 

32. Und ib; preifen ben der Gemeine 
bed Bolle, — in der Sitzung der Al⸗ 
ten a) ihn ruͤhm 

33. Er madet — wife, 
und Waſſerquellen zum burfligen Or 

34. —8 fruchthares Land pe 
Salzgrund, c) sm ber Bosheit willen 
deren, die darıı wohnen. " 

35. Und machet die Wuſte zum Waß 


Se werden fr merfen, wieviele Ber⸗ 


that der Herr erzeiget. 7) 
‚Der, 108: Pſalm. 


Wiederholung. von. Pf. 57, I-mt2. u. PE 
60, 7 — 14. mit feinen Beränderungen. 
An Ein Polmlied Davids. x 

2. (Fott, mein Herz iſt bereit; 

will fingen mad ſpicten, meine 
Ehre m) auch. 
. Bohlauf., Pfalter und Harfe! ! 
3 win frühe auf ſeyn. n) 

4. Ich will dir danfen, Herr, unter 
den Vollern; ich will dir lobſingen un⸗ 
u, den Leuten. 

6. Denn deine Gnade reichet ſo weit 
der Himmel ift,.nmd ‚deine Wahrheit, . 


ſerteich, und ein durres Land zu Waſ⸗ ſo weit die Wolfen geben, o) 
6. 


ſerquellen; 

36. Und ſetzet die Hungrigen dahin, 
daß fie eine Stadt:d) zurichten, da fi ie 
wohnen koͤmenz 

37. ‚Und Weder befäcn,. aD: Wein⸗ 
berge pflauzen mögen, und Sährliche 
Früchte kriegen: e) 

38. Und fegnet fie, daß fie ſich fehe 
mehren, un. macht ihres Viehes nicht 
wenig; 

39. Nachdem ſie geſchwaͤcht ) und 
‚ niedergebrüdt waren, vom Drang des 
Ungluͤcks und Kummer. ss: 

40. Er ſchuͤttet Verachtung ‚auf ‚bie 
Gürften,. und laͤſſet fie irren: in unweg⸗ 
famer Orte, eg): 

4:1. Und hebt den Armen aus. dem 
Elend, und. a fein Geſihl.cht wie 
eine dveer⸗ e. J 


thehe. dich, Gott, uͤber den Him⸗ 
mel ‚und deine Ehre über alle Lande; p) 

7. Yuf.daß heine Lieben erlediget were 
den. Hilf mit beiner Rechten, und ex 
böre mich. - 

- 8,. Bott rebet in feinen Heiligthum, 
deß bin ich fros und will Sichem thei⸗ 
len und das Thal Suchoth vermeſſen. 

9. Gilead iſt mein, mein iſt Manaſſe, 
und Eopraim if die Macht meines Haup⸗ 
tes —8 iſt mein Fuͤrſt. r) 

0. Moab iſt mein Waſchtoͤpfen; ich. 
wil meinen Schuh über Edom ſtrecken; 
über Philiſtaͤa will ich jauchzen. 

11. Wer will mich führen i in eine feſte 
Stadt ? Wer wird mich leiten in⸗ Edom? 

12. Wirſt dn es nicht thun, Gott, Der 
du ung verſtoͤßeſt, und zeuchſt nicht 
aus, Gott, mit unferm ve 





©) =. ſtette demmte. 


) E. fänniegen 


* @. Hafen ihres Wunſches, gewünſchten. 


a) Ebenfalls Bottenerfammlung, Va ES Ströme c) Gin Iafaiger (Eberfetaener) Boden 


“tt uafruchtbar, vg. 5 


Mof. 29, 25. 1M. 13, 10. ©. 14, 5, ® 


Richt, 9, A. Stär f&, 


#) 2 D.. ſo j.$r. tragen. f) A. verringert, 8) og. B, die Wege mit Sand berwebet finde, 


"er: auf d. F. seichüttet war, daß Aües irrig u. wüfte 
5 G. alle B verſchleußt ihren Mund, FR beſchaͤmt, verſtummt. 


Meß wahr.‘ 


St, —28 9. n) Wie Pf. 67. 


kam. h) E. macht Gefhlediter, 
k) A. ver begaftk dieß, neymg 


DU. daß man verftehe die Gnaden (vielfachen @ütigkeiten) des H. m) Seel 7 
o) B. mw. ee 

er) die Wolfen, a. den Actter. Bg. Pf. 185 

ans. r) ©. 3 Pi.005 fo a. im Folg. 9) Rah, bifrel 


fiper den "Dimmel, u. db. W. his in 
* 4.4 P Bir Pſ. 7% 9 R, "9 9 


\ 


228 | Sfalm "Ad; 16%. 


— — — ——————— 
13. Schaffe ung Beyſtand in +). der thun; 9 md Riemanb ertayme ſoh ſei⸗ 
Noth; denn Menfchenpütfe I, ‚fein wer. Wuifen. 
nuͤtze. 13. Seine Nachkommen uagen aus⸗ 
14. Mit Gott wollen wir Thaten gerottet werden; ihr Name mäffe im an⸗ 
thun. Er wird uufere Feinde untertre⸗ bern Glied vertilgt werden. 
ten.- ' bad, Seiner Bäter —— muͤſſe ge⸗ 
Der 109. Pſalm. t werden vor dem Herrn, und ſei⸗ 
Weiſſagung wider die Feinde bes Meſſiae. a nen Günke muͤſſe nicht ausge⸗ 
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 16. Der Herr muͤſſe fie 9 immer vor 
ott, mein Ruhm, u) ſchweige nicht. Augen haben, und ihr A). edachtuiß 
2. Denn fie Haben ihr gottloſes und müfle er ausrotten auf Erben. 
falfches. Maul wider mich aufgethan, 16 Darım, daß er nicht gedachte 
und reben zu mir mit Luͤgenzungen; Barmberzigkeit zu thun; ſondern vers 
. 3. Unb umgeben mic. mit Worten folgte den Elenden und Armen, und ben 
des Haſſes, und ſtreiten wiber mich ohne Bekruͤbten, daß er ihn toͤdtete 
u 17. @r wollte den Finch haben, :) 
4. Dafuͤr, daß As fie liebe, find fie ber wird ibm auch kommen; er wollte 


‚wider mich; v) ich aber bete. ») bed Gegend nicht, jo wird er auch ferne 
6. Sie beweiſen mir Boͤſes um Gu⸗ von gm feyn- 
tes, und Haß um Liebe. 8. Und 309 an den Find, wie fein - 


> 6 Setze einen Gottlofen x) däber Dead k) und-ik in fein Zuwendiges 

y) und ber Satan «) muͤſſe ſtehen Begangen wie Waſſer, und wie Del ı) 
gu fe r Redhten. «) in ſei ne Gebeine. 

Denn er gerichtet wird, müüffe er - 19. So werde er ihm m) wie ein 
verdammt" ausgehen, und fein Gebet Kleid, bas er umbabe; nd wie ein Guͤr⸗ 
auifie ꝑ nr Sünde werben. 5) tel, ba er ſich allewege mit gürte 

Seiner Tage müflen wenig wers 20. Sowerbe gelobnet denen vom 
den ‚, und fein Amt mäffe ein Andrer gern, die mir zuwider find, und res 
empfang en. c) ben Boͤſes wider meine Geele. 

9. Seine Kinder muhffen Waiſen wers 21. Aber Du, Herr Herr, ſey du mit 
den, und fein Weib eine Vittwe. mir, um deines Namens willen; denn 
10. Seine Kinder müflen in der Irre deine Gnade ift mein Troſt, r) errette 
gehen und betteln; und ſuchen, als die mich. 
verdorben ſind. d) 22. Denn ich bin arm und elend, 
11. Es muͤſſe der Wucherer beſtricken und mein Herz iſt zerſchlagen in mir. o) 
Alles, was er hat; und Fremde muͤſ⸗ 23. Ich fahre dahin wie ein Schatten, 
ſen feine Güter ⸗) vanben. der ſich neiget, p) und werde verjagt a) 
12. Und Niemand muͤſſe ifin Gutes wie Die Heufchreden. 
e) A. Rettung aus. =) @. Gott meines Ruhms, Lobes: den m fetd peeiſe. o) X. 
r meine diebe befeinden fie mi. ı) Rar, u. au für fie. WB. ich bin Sebet. ch) %. den 
., den Böfewicht. 7) Ueber einen Golden, über Jeden von ihnen: zum Bäder, pre 
w. Aichter. And. nehmen bdiefe Worte bis U. 19 für Worte feinte „seines f. ib. 8 
x) And. der Widerfoßer. a) Als Anklaͤger, Bad. 5,3. Bg. 8 b) Keine Gehdcung 
finden , verworfen werben. c) Apoſt. 4, 20. d) 8. wesen 0. aus ie Peter ee Gar 
—X Wo:nungen aus), a. fern von ihren Trümmern. ⸗) E. Arbeit, Errungenes. 
f) E. Gũte (nad ibm) auöftreden, 0. behalten: dauernde Liebe für ihn hegens 
6 "gm —*8* ſchenken, — beweifen. — Diefe Sünden, o. Sünder. A) Der Gun⸗ 
der. i) E. lichte ben gi | Gewand. ingeziebene Salbe. m) 8.8.18. Und wird 
(müffe) anziehen — unb er * — gehen I B. 19. Er werde ihm. ©. ich. Hiob 15, 16, 
* 34,7. 5) E. iſt gut, koͤſtlich x weil d. Bn. gütig iR. 0) X. mund inmeinem Innern, 

. 402, 12. 9) A. verſcheucht, 0, aus⸗ u. abgefhättelt. Die Heuſchr. werben vom IR ab, 

2 ur üeſchrey Larm m. Schwingen von Tuͤchern auf Stangen, vertrichen. 














Pſalm '10b. 110. 111. 


24. Meine Knie find ſchwach r) von 
Saiten; und mein Fleifch ift entfallen 
vom Fett. 


25. Und ich muß ibe Spott ſeyn; 


wenn fte mich fehen, fehütteln fieihren 

Kopf. s) 

26. Stehemir bey, Herr, mein Gott; 
hilf mir nad) deiner Gnade; 

27. Daß fie inne werden, daß dieß 
fey deine Hand, das Du, . Herr, ſolches 
thuſt. 

28. Fluchen ſie, ſo ſegne du. Setzen 
fie ſich wider mich, jo muͤſſen fie 2) zu 
Schanden werden; aber dein Knecht 
müffe fich freuen. oo. 

29. Meine Widerfacher müffen mit 
Schmach angezogen werden; und mit 
ihrer Echnude hefleidet werden, wie 
mit einem Roc. =) 

30. Ich wilf den Herrn fehr danken 
niit meinem Munde, und ihn ruͤhmen 
unter Dielen. ») 

31. Denn w) er ftehet dem Armen 
zur Rechten, x) daß er ihm belfe von 
denen, die fein Leben verurtheilen. 7) 

Der 110. Pfalm. 
Der wahre Meldhifedek, 

1. Ein Pfalm Davids. I 

Der Herr ſprach zu meinen Herrn: =) 
Setze dich zu meiner Rechten, big 
ich deine Feinde zum Schemel deiner 
Fuͤße lege. a) 


% 


J 
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2. Der Herr wird das Scepter dei⸗ 
nes Reichs 5) ſenden ans Zion. c) Herr⸗ 
ſche 4) mitten unter deinen Feinden. e) 

3. Am Tage deines Heerzugs /) wird 
bein Volk williglich folgen, 3) in beilis 
gem Schmud. 4) Deine junge Manns 
haft fommt dir wie Thau aus dem 
Schoß der Diorgenröthe. :) 

4. Der Herr bat gefchworen, und 
wird ipn nicht gereuen: Du bijtein Pries 
fter ewiglich, nach der Weife Melchifes 
deks. k) | 

5. Der Herr zu deiner Rechten 2) 
wird zerfchmeiffen die Könige gur Zeit m) 
feines Zorns, _ 


6. Er n) wird richten unter den Heis 
ben, er wirds voller Leichen machen; o) 
er wirb zerfchmeiffen das Haupt uber 
große Lande. p) 

7. Er wird trinfen vom Bach auf 
ben Wege; darum wird er bag Haupt 
empor heben, 9) 


Der 111. Pſalm. 


Die Werke des Deren, und ber Weisheit 
Anfang. 


1. Halleluja. 
To danfe r) dem Herrn von ganzem 
Herzen, imRath s) der Frommen, 
und in der Gemeine, 
2. Groß find die Werke des Herrn; 


r) A. ſtraucheln. s) Pf. 22, 8. £) D. fo ferne bu: fo müffen fie fleyn und. u) x, 


Mantel. v) Df. 107, 82. Bf. 108, 4. w) D. daß. x) Als Vertreter, vg. 3. 6. Pf. 16,8, 
y) B. feine Seele rihten. ©) Gebieter z dem Meſſias, Mattd. 22, 42 —45. a) Nimm den 
Sheenplag bey meinem Thron u. die Mitregierung ein (buch die Himinelfarrt) his ih die 
ollmä.;lidh Alles unterwerfe. Hebr. 10, 12. 13. 1Sor. 15, 25. 5b) E. Stab deiner Macht (0 
Meffias). c) Deine geiftl. Herrihaft von Jeruſalem ausgehn laſſen. 3. audftreden, bars. 
reihen, dir zufenden, aus dem himml. Zion. d) D. i. du ſollſt herrſchen. e) 3. im Innern, 
Herzen, deiner F. f) 3. Tapferkeit, Kraft, Giest. Dff. 6, 2. 9) 2. m. 3. opfern. ©. 
wird bein Volk lauter Williakeit feyn. Es iſt ein geiftlicher Feldzug u. Groberung, voll 
williger Wibmungen, u. eine prieflerlihe Kriegericha t. 3 3. 84 MR. b. P, gehört 
bieß e. zum Folg. R. a. L. auf den beiligen Bergen. i) Wie unzählige Zhautropfen. 3%. aug 
(And metr denn aus) ber Gebärmutter der Morg. (kommt) dir ein Stau deiner Sünglings 
ſchaft. Verſt. 4 die Morgenröt e des Reichs, u. die geiftl. u. leibl. Wiedergeburt. k) Der 
König u. Priefter zugleih war. Hebr 6, 6. E. 6, 20 G. 7,1 ff. 5 Der göttfide Sohn 
au deiner Rechten, o Water, 3.1. D. der H. (ter Water) zu d. R. Cdein Beyftand,o Sohn). 
O der 9. ift zu d. Rechtenz er wird ıc, m) X. erichmettern Könige am Tage. n) Diefer 
König, der Meſſias 3. der Water, der mit u. in dir if. 0) D. daß fie v. 8. werden. D, 
3. die v. L. find, Matth. 24, 28. pP) Off. 16, 14-16. G. 19, 11 —21, 9) Er wird zuerft 
das unlautire Waſſer der Trübſal trinken, u. durch diefe Demüthigung zue Herrlichkeit eına 
gehn, Pi, 18, 56. Matth 26, 39 Kuc- 24 26 D. u. 3. don dem erquickenden, ftärkenden 
Bach (ded Geiſtes, der himml. Kraft) auf feinem, Kriegszug- 7) A. will danken. s) E. ges 
beimen, vertrauten Zuſammenkunft. a 








nn} 


‚fe. 
(geſchl 
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wer ihrer achtet, der hat eitel Luſt 
daran· t) 

3. Sein Thun iſt loͤblich und herr⸗ 
lich, und ſeine Gerechtigkeit bleibet 
ewiglich. 

4. Er hat ein Gedaͤchtniß geſtiftet fer 
ner-Wunder, der. gnädige und barm⸗ 
herzige Herr. u) 

5. Er gibt v) Speife w) denen, jo 
ihn fürchten; er gebenfet ewiglich an 
feinen Bund. 

6. Er verfündiget feine gewaltigen 
Thaten feinem Volk, daß er ihnen g 
be x) daß Erbe der Heiden. | 

7. Die Werke feiner Hände find 
Wahrheit und Recht; alle feine Gebote 
find beftändig. y) 

8. Sie werben erhalten 2) immer und 
ewiglich, und gefchehen a) treulich und 
redlich. | 

9. Er fendet 5) eine Erlöfung feinem 


Volk; er verheiffet, daß fein Bund 


ewiglidy bleiben fol. c) Heilig und 
hehr M) ift fein Name. 

10. Die Furcht des Herrn iſt der 
Weisheit Anfang; das iſt eine feine 
Klugheit, wer darnach thut; deß Lob 
bleibet ewiglich. e) 


Der 112. Pſalm. 
Der Sottesfürdtigen Glüädfeligkeit. 
1. Halleluja. 
ohl dem, der den Herrn fürchtet, 
der große Luft hat zu feinen Ges 
boten. 


Pfalm 111. 112. 193. Ä 


3. Reichthum und die Fülle wird in 
ihrem Haufe feyn, und ihre Gerechtigs- 


feit £) bleibet ewiglich. 
4. Den Frommen geht das Licht auf 
in der Finfterniß, von dem Gnaͤdigen, 
Barmberzigen und Gerechten. 5) 
5. Wohl dem, der barmberzig ift, 
und gerne leihet, 3) und richtet feine 
Sachen aus mit Red. i) 
6. Denn er wird ewiglich bleiben ; bes 
Gerechten wird nimmermehr vergefien. k) 
7. Bor böfem Gerüchte I} fürchtet er 
ſich nicht; fein Herz hoffet unverzagt m) 
auf den Herrin. | 


8. Sein Herz iſt getroft,n) und 
fürchtet fih nicht ; bis er feine Luft an 


feinen Feinden fiehet. 

9. Er fireuet aus und gibt den Ars 
men; feine Gerechtigkeit 0) bleibet ewig⸗ 
lich; fein Horn p) wird erhöfet mit 
Ehren. | 
- 10. Der Gottlofe wird es fehen, und 
wird ihn verbrießen; feine Zähne wird 
er zufammen beiffen, g) und vergeben. 
Denn ber Gottlofen Wunſch iſt verlos 
ren. r) " 

Der 113. Pfalm. 
Bott gibt den Demüthigen Bnabe. 


1. Sulleluja. 

obet, ihr Knechte des Herrn, Iobet 
- den Namen des Herrn. 

2. Gelobet s) fey des Herrn Name, 


von nun an bis in Ewigkeit. 


3. Bom Aufgang der Sonne bie zu 


2. Deß Same wirb gewaltig ſeyn auf ihrem Niedergang fey gelobet der Name 


Erden; das Geſchlecht der Frommen bes 


wird gefegnet feyn. 


Herrn. 
4. Der Herr ift hoch über alle Heis 


t) W. fie werden geſucht, erforfcht Ca. find ſuchenswerth, forſchenswerth) zu aller ihrer 
(bev Menfhen, Frommen) Luft. D. find auseriefen nah al ihren Wünſchen (daß fie nichts 


Edleres wünfchen fönnen). And. in all ihrer Ergötzlichkcit. And. n. a. P. werden 
u) E. v. gnädig u. b. ift der 


Allen , die Luft daran haben- 


eſucht von 


9. v) X. gab. w) Sſt. Beute, 


Raub des Wildes , fl. a. grünes Laub. ©) A. mw. er zeigt (zeigte) feine Thatenmacht f. 8. 
indem er ihnen gibt (:ab). Y) DO. Werordnungen find zuverläflig. x) E. find geftüst, fleten 


a) E. find gemacht, o. werden gethan. 


offen) auf ewig feinen B d) X. ehrwürdig, furdtbar. 


b) A. bat gefandt. c) A. w. bat verordnet 
I) W. der W. X. iſt d. F. 


d. 9.; gute Klugheit iſts Allen (o haben Alle) die felbige (Webote 8. 7. 8.) thun ; fein Leis 
nes Solchen) Eob zc. f) Rechtfertigung, 3. Lohn u. Folge ihrer G. g) W. Cer, ber Here 


tft) anädig, barmd. u. yeredht. And. dem, der gn. ift 


x. vg- B.-5. h) 6 Mof. 15,8. i) D. 


er wird ſ. &. ausrichten, erhalten, im Beriht. k) E. er wird nimmermehr wanfen, der Ger. 
wird zum ewigen Gebächtniß feyn. 1) Zeitung, Botihaft. And. u. 3. Nachrede. m) E. ift feft 


vertranend. 7) ©. geſtützt: unerſchütterlich. 


0) B. 5. Hier 3. Wohlthätigleit, Mitde. 


p) Pf. 89, 18. g) X. mit den 3. knirſchen. r) Umſonſt xc. s) Hier u. anderw. e. gefegnet, 


gebenedeyet. 





— m —— — — 





Pſalm 113 114 115. 
ben; feine Ehre gehet, fo weitber Hims 


mel ift. :) 


5. Wer ift, wie ber Herr, unfer 


Gott? Der fich fo hoch gefeget hat; 


6. Und auf das Niedrige fiehet im 


Himmel und auf Erden. =) 


431 
Der 115. Pſalm. 
Richt uns. 


1, Nicht uns, Herr, nicht uns, ſon⸗ 
dern deinem Namen gib Ehre, 


l 


7. Der ben Geringen aufrichtet aus umbeiner Gnade undWahrheitwillen. 8) 


dem Staube, und erhoͤhet den Armen 


aus dem Koth; 

8. Daß er ihn ſetze neben die Fuͤrſten, 
neben die Fuͤrſten ſeines Volks. 

9. Der der Unfruchtbaren ein Haus 


zu bewohnen gibt, v) daß ſie eine froͤh⸗ 


liche Kindermutter wird, Hallelnja. 


Der 114. Pfalm. 
Die Schauer bes Allmädtigen. 


1. Na Ssfrael aus Egypten zog, bad 
D Haus Jakob aus dem frem⸗ 
ben w) Volk: 

2. Da ward Juda fein Heiligthum, «) 
Iſrael feine Herrfchaft. y) 

3. Dad Meer ſah ed, =) und floh; 
ber Jordan wandte ſich zurüd; a) 

4. Die Berge hüpften wie die Länıs 
mer, b) die Hügel wie bie jungen 
Schafe. c) 

6. Was war dir, bu Meer, daß du 
flobeft ? d) und du Sordan, daß bu zus 
rück wandte? 

6. Ihr Berge, daß ihr huͤpftet, wie 
die Laͤmmer? ihr Hügel, wie die jun 
gen Schafe? 

7. e) Bor dem Antlit des Herrn bes 
be, o Erde, vor dem Antlitz des Got⸗ 
tes Jakob; f 

8. Der ben Fels wandelt in Waffers 


fte,. und Kiefelftein in Waſſerbrun⸗ 


nen. N) 


10. Das Haus Yaron hoffe 


2. Warum follen die Heiden fanen: 
Wo iftnun A) ihr Got? 1.8 

3. Aber unfer Gott iſt im Himmel; 
er Tann fchaffen, i) was er will. 

4. Jener Goͤtzen find Silber und 
Gold, von Menfchen Händen gemacht. 

5. Sie haben Mäuler, und reden 
nicht; fie haben Augen, und fehen nichts 

‚6. Sie haben Ohren, und hören 
nicht; fie haben Nafen, und riechen 


nicht. 


„7. Sie haben Hände, und greifen 
nicht; Füße haben fie, und gehen nicht; 
und geben feinen Laut durch ihren Hals. 

8. Die folche machen, find gleich al 
fo; k) und Alle, die auf fie hoffen. 

9. Aber Iſrael hoffe auf den Herr; 
ber ift ihre Hülfe umd ihr Schild. 


hoffe auf den 
ihre Hülfe und ihr 


id, 

141. Die den Herrn fürchten, hoffen h 
auf den Herrn; ber ift ihre Hilfe u 
ihr Schild. vd " nd 

12. Der Herr denket an uns, und 
ſegnet und; m) er ſegnet das Haus If⸗ 
rıel, er fegnet daß Baus Aaron; 

13. Er fegnet, die den Herrn fürde 
ten; beyde Kleine und Große. 
14. Der Herr fegne euch je mehr und 

mehr, rn) euch und eure Kinder. 

15. Ihr ſeyd die Öcfegneten des Herrn, 
ber Himmel und Erde gemacht hat. 


Herrn; der iſt 
Schild 


ol 
&) DO. w. feine Ehre Über bie Himmel: höher als 2c. m) X, der fih berabläßt zu fehen 


auf 9. u. E. Vg. 


3. fpöttifhen). %) Geheiligtes Gigentrum. 
2) Die Ausführung. a) 2 Mof. 14. Iof. 3. 


tn feine Wafferquelle. 
V. 28. h) X. denn, dech. 


©) A. Kinder der Heerde. d) A. iſt dir — fliebeſt. So a. im Sory. 
’ 


ren. 9. 
wie fie. Vg. Weish. 13, 10 ff. 


⸗ 


Bf. 188, 6. Der fo herablaſſend iſt, 
ein Haus ſetzt, d. h. ine eine Familie gibt, Pf. 68, 7. 


g) Kette uns um — willen, doch nicht um 
8) A. er tbuk Allee, x) 4 
D Eoien hoffın. 
n) %. wird fegnen 2c. W. fahre fort 0. wirb fortfahren (deſſen 


auf Alles zu ſehen. v) %. fie in 
w) €. frembrebenben Cbarbarifchen, 
y) ©. Herrſchaften, wegen der Stämme. 
b) E. wie Widder. Sinai n. Horeb jitterten. 
e) Salıc. f)B. 
fondern bir gu (hs 
. tbney gleich. Ginnios 
u. wird ſegnen, ck wird ıc, 
mebs machen) Über euch, 


m) 


4. 


\ 
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16. Die Himmel alle find des Herrn; o) 
aber die Erde hat er den Menſcheukin⸗ 
dern gegeben. 

17. Die Todten werden ben Herrn 
nicht loben, p) noch die hinunter fahren 
in die Stille. 9) 

18. Aber wir wollen loben den Herrn r) 
von nun an bis in Ewigfeit. Halleluja. 


Der 116. Pfalm. 


Dank für Grrettung. 
1. Das iſt mir lieb, s) daß der 
Herr meine Stimme und mein 
Flehen hoͤret; 

2. Daß er ſein Ohr zu mir neiget; 
darum will ich mein Lebenlang ihn an⸗ 
rufen. 

3. Stricke des Todes hatten mich ums 
fangen, und Angft der Hölle hatte mich 
getroffen; ich Fam in Sammerund Roth. 

4, Aber ich rief an c) den Namen 
des Herren: D Herr, errette meine 
Seele! 

5. Der Herr ift gnädig uud gerecht; 
und unfer Gott ift barmherzig. 

6. Der Herr behütet die Kinfältie 
gen. «) Wenn id) unterliege, ») fo Hilft 
er mir. 

7. Sey nım wieder zufrieden, w) 
meine Scele; denn der Herr thut Dir 
Gutes. 

8. Denn du x) haſt meine Seele aus 
dem Tode geriſſen, y) mein Auge von 
den Thraͤnen, meinen Fuß vom Gleiten. 

9. Ich werde wandeln vor dem Herrn 
im Lande der Lebendigen. =) 

10. Id) alaube, darum rede ich. a) 
Sch werde aber fehr geplagt. 5) 


11. Sch ſprach in meinem Zagen : Alle 
Menfchen find Lügner. c) 

12. Wie fol ich dem Herrn vergelten 
alle feine Wohlthat, die er an mir 
thut? d) 

13. Sch will den Kelch des Heils «) 
nehmen, und bed Herrn Namen pres 
bigen. 

13. Sch will meine Gelübde dem Herrn 
bezahlen, vor alle feinem Volk. 

15. Der Todfeiner Heiligen ift werth 
gehalten vor dem Herrn. f) 

16. D Herr, ich bin g) dein Knecht; 
ich bin bein Knecht, deiner Magd 
Eohn. h) Du baft meine Bande gelöfet. 

17. Dir will id) Danf opfern, i) und 
bes Herrn Namen predigen. 

18. Ich will meine Gelübde dem Herrn 
bezahlen, vor alle feinem Bolf. 

19. Sn den Höfen am Haufe dee 
Herrn, in deiner Mitte, Serufalem. 


’ 


Halleluja. 


Der 117. Pfalm 
Lob. 


1. Lobet den Herrn, alle Heiden; 
preiſet ihn, alle Voͤlker. k) 

2. Den feine Gnade und Wahrheit 

waltetüber und in Ewigfeit. 2) Halleluja. 


Der 118. Pſalm. 
Der Eckſtein. 


1. Danket dem Herrn, denn er iſt 
freundlich, und ſeine Guͤte m) 

währet ewiglich. . 
2. Es fage nun n) Iſrael: Seine 


Guͤte währet ewiglich. 


—— — — — — — — — — — —— — —— — —— 
0) D.der Himm.iſt ein Himm. des H. Iſt Himmel u. gehört Gott allein. And. der Him⸗ 


mel, der Himmel iſt des . p 


Pf. 6, 6. W. Richt die T. werben I. d. H. 


M Pi. 94, 17. 


r) Der ung errettet, 3. zum —WR wahren Leben führt, Joh. 14, 25. 26. X. wir wer⸗ 





den ıc. d. h. uns wird er das Leben ſchenken, daber 20. 5) Ic freue mich. And. and. W. ich 
liebe. DD U am. antaltend (Futur). w) Arglofen, Kindlihen. v) A. erſchöpft bin. w) W. 
kehre nun wieder zu deiner Rute. %) er. Y) %&. vom — kefreyet. =) Ihm fünfs 
tig ruhig dienen 2c. Df. 56, 14. a) 2 Cor. 4, 18. Vg. d. Folg. 5) D. ich glaudte (vertraute 
ort) obſchon ich ſprach (Tagen mußte) ich bin ſebr gepl. (leide fchwer). And. and. X. wurde 
febr 2c- ©) Unzuverläſſig; Bott aber ift zuver äſſig, getreu. d) A. Wodlth. an mir. e) Ben 
der Mahlzeit des Dankopfers (V. 417), das ich anftellen will wegen meines Heils, für meine 
Rettung. Dabey ging ein Kelch herum. Ba. Watte. 26, 27. f) ©. ift koftbar in den Augen 
des H. Er gibt ipn fo leicht nicht zu, u. Iißt ihn nicht ungerochen. 8) A. Ic bitte, Bere, ' 
(fieb in Gnaden auf mid)) denn id bin. A) Pf. 86, 16. i) A. Dankopfer bringen. k) Röm. 
15, 11. U D. denn f. Ga. waltet ca. ift mächtig) Über uns; y. die Wabrh. des Herrn währet 
in Ew · m) Wie pi. 106,1. m) X. es fage doch, es ſage. So a. im Fols. 


Vfalm 
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3. Es fage nın das Haus Yaron: Heil v) it den Kütten der Gerechten; 


Seine Güte währet ewiglih. 

4. Es ſagen nun, die den Herrn fuͤrch⸗ 
ten: Seine Güte währet ewiglich. \ 

5. In der Angſt rief ich den Herrn 
an, und der Herr erhörete mich, und 
befreyete mid). 0) 

6. Der, Herr iſt mit mir, darum 
fürchte ich mich nicht; mas fünnen mir 
Menfchen thun? 

7. Der Herr ift mit mir, mir zu hel⸗ 
fen; p) und ich will meine Luſt fehen an 
meinen Feinden. 

8. Es ift beffer auf ben Herrn vers 
trauen, denn fich verlaffen auf Menſchen. 

9. Es ıft beffer auf den Herrn vers 
trauen, denn fich verlaffen auf Fuͤrſten. 

10. Alle Heiden umgeben mid; aber 
im Ramen des Herrn will ich fie zers 
bauen. 9) 

11. Sie umgeben mich allenthalben; 
aber im Namen’ des Herrn will ich fie 
zerhanen. 

12. Sie umgeben mid) wie Bienen; r) 
fie dämpfen wie ein Fener in Dornen; 
aber s) im Namen des Herrn will id) jie 
zerhauen. 

13. Dean fiößet mich, ©) daß ich fals 
Ien fol, aber der Herr hilft mir. 

14. Der Herr ift meine Macht, und 
mein Pfalm, und ift mein Heil. v) 

15. Man finget mit Jauchzen vom 


die Rechte des Herrn behältden Sieg. ww) 
16. Die Rechte des Herrn ift erböbet; 
die Rechte des Herrn behält den Sieg. 
17. Sc) werde nicht fterben, fondern 


Teben, und des Herrn Werfe verkuͤndigen. 


18. Der Herr züchtiget mich wohl, 
aber er gibt mich dem Tode nicht. 

19. Thut mir aufdie Thore der Ges 
rechtigfeit, x) daß ich da hineingehe, 
und dem Herrn daufe. 

20. Das y) iſt das Thor bed Herrn; 
die Gerechten werben da hineingchen. 


21. Sch danke dir, daß du mich des. 


mütkigeit, =) und hilfſt mir. 

22. Der Stein,. den bie Banleute 
verworfen haben, ift zum Edftern wors 
den. a) 

23. Das ift vom Herrn geſchehen, 
und ift wunderbar in unfern Augen. 

24. Dieß ift ver Tag, den der Herr 
machet; 5) lafjet ung freuen und fröhs 
lid) darinnen c) feyn. | 

26. D Herr, hilf; a) o Herr, laß 
wohl gelingen! 

26. Gelobet e) fey, der da kommt im 
Kamen des Herrn! f) Wirfegnen euch, 
die ihr vom Haufe ded Herru feyd. z 

27. Der Herr ift Gott, der und er» 
leuchtet. A) Schmüdet das Feſt mit 
Mayen, bi8 an die Hörner des Als 
tars. i) 


— — — — — — — — — — —— — —— — a EEE, 
0) W. Aus der Beklemmunq (a. Enge) rief — erhor. mich mit Befreyung (e Weite). 


p) E. unter meinen Helfern : ala mein Helfer. g) U. vertilgen. D. ibnen begegnen, wider⸗ 
Reben. And. bey d. N. des Deren! ich will ac- Und. ich vertraue auf den N. d. H. dab id 
f. 3. werde. ©. a. im Rolı. 7) SMof. 1. 44. Ss) Alſo: glimmen u. zifhen wie euer in 
feuchten Dognen (doch E. anders, f. feine &t) DO. fie find verloihen mie ein Dornenfeuer; 
im ꝛc. Man zündet bef. im Orient bey trocknem Wetere die auf dem Alter fterenden Dornen 
an; das Feuer durchläuft fie ſchnell, u. ift fhnel aus. 2 E. du Feind) ſtößeſt a. fließeft m. 
a) D. iſt mein Ruhm u. Geſang, denn er war mir zum Dil. zurHfllfe v) X. Iubels u. 
Siegsgeſchrey iſt. w) &. thut große Ztaten, Heldenthaten. Ein. verſt. ſprehend — x) Der 
Frömmigkeit zc. d. i. zunädft: des Tempels; a. des höhern Tempels, bir göttl. Gegenwart, 
geöffnet duch das Verdienſt deffen, ber unfre Gerechtigkeit ift, u. in deffen Namen u. Geift 
wir beten müffen. Vg. Röm: 5, 2. Hebr. 10, 19 ff. y) Diefee Zutritt im Beifte des neuen 
Bundes. ©. d. Zolg 2) So te. n..a. P. fit. erhörefl: a) Der das ganze Mebäude trägt u. 
fließt. WB. Haupt der Ede. Vg. Ef. 28, 16. Matth. 21, 42 2c. 5) A. gemacht bat: die Zeit, 
‚welche ex zu unferm Heil fommen läßt, befonders beflimmt hat, ſchenkt. c) X. taran. 4) E. 
D Bert, o hilf! a. aid Heil! Die lebte heißt auf Hebr. hoschiannz, daker der Buruf: 
Hofianna. Matth. 21, 9 21. e) E. gefegnet, gebenedeyet. f) Der Meffins. And. aeſ. fey 
im Rd. H. mer hereinkommt. g) W. euch vom H_b. H. Wir fegnen auyleih euch Alle. die 
ihe zu Gottes Familie (in I. C.) gehört. And, wir (Priefter) fegnen euch vom H. d. 9. auf. 
h) 3. anleuchtet, im Glanz der Gnade erfcheint. i) MW. Bindet (umwindet, Tränzet) das 
Feſt (deffen Ort, die Vor-öfe) mit dichten Zweigen (daß fte hinanreiden) bis ze. Vg. 8 Mof. 
23, 40. And. bindet das Seftopfer mit Striden an die o. bis (deſſen Biut kommt, 2M. 29, 
122.) an die Hörmer ꝛc. | 


- 
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28. Du bift mein Gott, und ihdans 12. Gelobet feyft du, Herr! Lehre 

fe dir; mein Gott, ich will dich preis mic) deine Sakungen. 

fen. X) 13. Sch will mit meinen Lippen ers 
29. Danfet bem Herrn, bemn er ift zählen ce) alle Rechte deines Mundes. 

freundlich, und feine Güte währet ewige 14. Ich freue mich des Weges deiner 

lich, ? Zeugniffe, «) als über allerley Reichs 


er 119. Im, thum. | 
D 9. Dfalm 16. Ich finne über deinen Befehlen, 
Das Wort bes v ern. MD und fchane auf deine Wege. 
3. Wohl denen, bie ohne Wandel 16, Ic) ergoͤtze mich an deinen, Sazs 
. OT leben, m) die im Geſetz des zungen, und vergefiedeinerWortenicht. v). 
Heren einbergeu. 17. Thue wohl deinem Knechte, daß 
2. Wohl denen, die feine Zeugniſſe ich lebe, und dein Wort halte. 
halten, bie ihn von ganzem Herzen für 48, Deffue mir die Augen, daß ich 
hen, fehe die Wunder w) an beinem Geſetz. 


3. Denn welde auf feinen Wegen Br 
wandeln, die thun fein Uebels. =) 19. Ich bin ein Gaft auf Erden; =) 


FR verbirg beine Gebote nicht vor mir. 
beine Bet geboten fleißig gu halten 20. Meine Secle ift zermalmet vor 


59 in Reben bei Verlangen nachdeinen Rechten y) allezeit. 
nn hen bene Bere "T ı Kadufbie Stoyen; verfce 
6. Wenn ich ſchaue auf alle deine ſind, =) die deiner Gebote fehlen. 
Gebote, fo werde ich nicht zu Scham „22: Bende von mir Schmad und 
den. p) Verachtung; denn ic) halte deine Zeugs 
7, Ich danke dir mit aufrichtigem Mife. \ 
Herzen, wann ich lerne die Rechte deis 23. Es fipen auch Fürften a) und res 
ner Gerechtigkeit. den wider mich; aber dein Knecht redet 
8. Deine Borfchriften will ich halten; von 5) deinen Saßungen. 
verlaß mich nimmermehr. 9) 24. Sa, deine Zeugniffe find mein 
9. Wie wird ein Juͤngling feinen Ergögen, und find meine Ratheleute. c) 


Weg unfträflich geben? ») Wenn er ſich 25. Meine Seele liegtimd) Staube; 


halt nad) deinen Worten, . erguicfe o) mich nach deinem Wort. 
10. Ich fudye dich vun ganzem Hers 26.- Sy erzähle meine Wege, f) und 

zen; laß mid) nicht fehlen deiner ®ebote, du erhoͤreſt mich; lehre mich deine Rechte. 
11, Ich berge s) dein Wort in meis 27. Unterweife mich den Weg deiner 

nem Herzen, aufbaß ich nicht wider dich Befehle; fo will ich reden von deinen 
fündige, Mundern. 8) Ä 








k) 4. u. ich will dich preifen — erheben. D) Diefer M. iſt, wie mehrere, alphabetifchs 
je 8 Verſe nach einander fangen mit eınem von ben 22 Hebr. Buchſtaben anz daher man ibn 
das goldne Alphabet nennt Jeder Vers enthält einen gletibedeutenden Ausdruck für: das 
Wort Gottes. m) Ohne Fehler. E. deren Weg vollkommen, unfiräfl. if. n) D. w. (bie) 
auch fein Ueb. thun, fondern in f. W. w. 0) W. meine Wege fefl o. gerichtet wären, zu 
halten deine Eagungen. p) A. dann darf ich mich nicht Ihämen. g) A. micht gänzlich, nicht 
allzufehe (vg. 3. 43 9) In meiner Untüdtigkeit u. Prüfung. r) 8 rein machen, reinigen, 
9) Wie einen Schatz. e) A. ich erzähle 9. zähle, m) Urkunden, Nerorbnungen , Srmahnuns 
gen 2. ©) Alle diefe Säge laſſen fih auch in der zufünftigen Jeit ausbrüden: Ich will zc. 

Schte ich 2c. 10) Geheimniſſe. x) Ein des Wegs unkundiger Fremdling, der in bie Dein 
matb wit. y) Gie zu wiflen, zu ergründen, zu_tbun 2c. 2) D. n. d. 9. die folgen 
Verfluchten, 0. als Verfluchte. a) A. wenn glei F. figen — dennoch. 5) 3. finnet über. 
€) Rathgeber. O. Deine 3. find ſowohl — als au ꝛc. d) WI Flebtam. 0) X. belebe, er⸗ 
halte. By. jed. 8. 37. 50. 7) Dir al mein Thun u. Leiden. g) X daß id finne, dichte 
von d: Wi. Bg. B. 19. 24, \ 
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28. Meine Seele zerfleußt A) vor 


43. Und nimm ja nicht von meinem 


Gram; richte mic) auf nach deinem Munde dad Wort der Wahrheit; denn 


Wort. 


29. Wende von mir den falfchen 


Meg, D und gönne mir bein Geſetz. 


30. Sch habe den Weg ber Wahrheit 
erwählet, deine Rechte babe ich vor ich 


mich geitellet.. 


ich hoffe auf deine Nechte. 7) 

41. Ich will dein Gefeß halten alles 
wege, immer und ewiglich. > 
45. Und ich wandle fröhlich; r) deun 
fuche deine Befehle. 
46. Ich rede von deinen Zeugniffen 


31, Sch hange an deinen Zeugniflen; vor Königen, und fchäme mich nicht, 


Herr, laß mich nicht zu Schanden wers 


deit. 
32. Wenn dit mein Herz troͤſteſt, fo 
laufe ich den Weg deiner Gebote. k) 


47. Und eergöge mich an deinen Ges 
boten, und find mir lieb; s) 

48. Und hebe meine Hände auf zu 
deinen Geboten, e) die mir lieb find; 


33. Zeige mir, Herr, ben Weg beis und rede u) von deinen Rechten. 


ner Sagungen, daß ich ihn bewahre big 
ans Ende. 

34. Unterweiſe mich, baß ich bemahre 
dein Geſetz, und halte e8 von ganzem 
Herzen. 

35. Führe mich auf dem Steige dei⸗ 
ner Gebdte; denn ich habe Luſt dazu. 

36. Neige mein Herz zudeinen Zeug⸗ 
niffen, und nicht zum Geiz. 

37. Wende meine Augen ab, daß fie 
nicht fehen nach dem Eiteln;, D) fondern 
erquicke mich m) auf deinem Wege. n) 

38. Beftätige deinem Knechte bein 
Wort, fo deiner Furcht gegeben ift. o) 

39. Wende von mir die Schmadh, die 
ich ſcheue; denn deine Rechte find lieb⸗ 
ih. P)__ 

40. Siehe, ich begebre deiner Befeh⸗ 
I ; erquicke mid) mit deiner Gerechtigs 

eit. 

41. Herr, laß mir deine Gnade wi⸗ 
derfabren, deine Hülfe nach deinem 
Wort; 

:42. Daß ich antworten möge meinem 
Sälterer; denn ich verlaffe mic) auf dein 
Wort. 


49. Gedenke deinem Knecht an dein 
Wort, auf welches v) bu mich Läffelt 
hoffen. | 

50. Das ift mein Troft in meinem 
Elende, daß dein Wort mich erquicket. 

51. Die Stolzen fpotten mein gar 
fehr ; dennoch weiche ich nicht von beis 
nem Gefeb- | 

52. Herr, wenn ich gedenfe, wie Di 
von der Welt ber gerichteft haft, fo wer» 
de id) getröftet. w) 

53. Ich bin entbrannt über die x) 
Sottlofen, die dein Geſetz verlaffen. 

54. Deine Rechte find mein Lied im 
Haufe meiner Wallfahrt. y) 

55. Herr, ich gebenfe des Nachts an 
deinen Namen, und halte tein Gefes. 

56. Das ıft mein Schatz, =) baß ich 
deine Befehle halte. 

57. Sch habe gefagt, Herr, das fol 
mein Theil feyn, a) daß ich deine Wors 
te bewaßre. | 

58. Sch flehe zu bir von ganzem Hers 
zen, ſey mir gnädig nad) Deiner Zufage. 

59. Sch betrachte 5) meine Wege, und 
kehre meine Füße zu beinen Zeugniffen. 


h) ©. trieft, thränet. DA. Weg ber Lüge. k) A. will laufen V. Ich laufe den W. 


dein G. denn du fröfteft Co. er tröfter, ©. 33 BD.) m. H 


D. m. Ih will laufen — wenn 


du m. Herz erweitert, d. i. mir Einſicht fhenfits a. denn er erw. m. H., macht mich weife. 


I) @. nah unnüßer Lebre. m) Wie V. 25. 


n) A. durch d. W. 


0) Deine Verheißungen für 


die, wilde dich fürchten 3. beſtärke ihm das Wort, welches der Gottesfurcht zuge..ört. p) E. 
gut. ©. V. 22. O. benn deine Berichte find gütig, gnädig- g) A. karre auf d. Gerichte. 


By. DB. 62.' r) A. w. werde wandeln im Freyen, Geräumigen : obne Anaſt ıc s 


ich liche. ©) Sie ju ergreifen u. auszuüben. 


gedente beiner Serichte (a. Rechte) von Alters ber, fo tröfte ich mid. 
wind (wie Pf. 11, 6) ergreift mich wegen ber. 
2) &. das babe ih, das iſts was ich habe: meinficheres, einziges Eigenthum. 


3. dem Leid ıc. 


) A. w. die 
v) D. dieweil. w) X w. 
x) W. Ein Gluth⸗ 
Y) Meinem Aufenthalt ald Pilzrim : dee Erde, 


u) Wie 3, 27. 


And. and. e) And. Ich ſpreche], der D. ift m. Theil. 5) A. bedenke. 
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60. Ich eile und ſaͤume nicht, zu hal⸗ richte recht n) find, und haft mich treu⸗ 

ten deine Gebote. lich 0) gebemätbiget. 

- 61, Der Gottlofen Motten c) umges 76. Deine Gnade müffe mein Troft 

ben mich; aber ich vergefle deines Ges feyn, wie dur deinem Knechte zugefagt 

feßes nicht. haft. | | 

62. Zu Mitternacht ftche ich auf, dir 77. Laß mir beine Barmberzigfeit 

. zu danfen für die Rechte deiner Gereche⸗ wiberfahren, daß ich lebe: deun ic) 

tigkeit. ‚. habe Luſt an deinem Geſetz. p) 

63. Ich halte mich zu Allen, bie dich 78. Es muͤſſen die Stolzen zu Schan⸗ 
fuͤrchten, und beine Befehle halten. d) pen werden, bie mich mit Lügen nieder, 

64. Kerr, die Erde ift voll deiner draͤcen; g) id) aber rede ) von beinen 
Guͤte; Ichre mid deine Sakungen. Befehlen. | 

65. Du tbuft Gutes deinem Knete, 79, Es muͤſſen fich zu mir wenden, 
Herr nad) beinem Wort. die Dich fürchten und beine Zeugniffe 

66. Lehre mich heiliame Sitten e) fennen. 

FA Erkennmiß— denn ich glaube deinen go, Mein Herz bleibe rechtſchaffen s) 
eboien. in dei agungen ich nicht zu 
67. Ehe ich gebemüthiget ward, f) a che gen, daß ih nicht 3 

frrete ih; nun aber halte ich bein Wort. , 

nu hir aßn FR 81. Meine Seele fehnet fid) nach dei⸗ 

68. Du biſt guͤtig und freundlich; g) 

nem Seil: e) ich hoffe auf dein Wort. 

lehre mich deine Sakungen. , 

69. Die Stelgenerdichten Fügenüber 82. Meine Augen fehnen ſich ad 
mich ; ich aber halte vonganzem Herzen deinem Wort, —2* und ſagen: Wann 
deine Befehle. tröfteft du mich! . >. 

70. Shr Herz ift Di wie Schmeer; h) 83. Ob ich aud) wuͤrde wie ein Schlauch 
ich aber habe Luft i) an deinem Geſetz. {m Ranche; w) deiner Satzungen vers 

74. Es ift mir lieb, k) daß ich gedes geſe ich nicht, 
müthiget ward, auf daß ich deine Rede 84. Wie lange foll dein Knecht wars 
te lernte. ten? x) Wann willſt du Gericht halten 

72. Das Gefeß deines Mundes ift uͤber meine Verfolaer ? 

Mir lieber, 2) dem viel taufend Stüd 85. Die Stolzen graben mir Grit 

1Goldes und Silbers. ben, die nicht find y) nach beinem Geſetz. 

73. Deine Hand bat mich gemacht 86. Deine Gebote find eitel=) Wahrs 
und bereitet; untermweife mich, daß ich heit. Sie verfolgen mid) mit Lügen; . 
beine Gebote lerne. hilf mir. 

74. Die dich fürchten, fehen mihnnd 87. Cie haben mich fchier umgebracht 
freuen ſich; m) denn ich hoffe auf. dein anf Erben; a) idy aber verlaffe deine 
Wort. Befehle nicht. 

75. Herr, id) weiß, daß deine Ger. 88, Erguide 5) mich nach deiner Gna⸗ 


eh 


e) V. Stricke. d) X. bewahren. e) V. e. aut:n Nerftand, gute Finfibt. 5) %. litt. 
Mexkwürdige Stelle; v3. V. 71. 75. g) E. gut u. gutthätig. Ah) Bett: gefühlloe, va. 
Eſ. 6, 10.. i) A. ergöse mih. k) E.u.3. gut. Va. 8.72. h) F. mir heffirs edler, wer⸗ 
tber. m) 3. werden m'ch jehen u. fi freuen. n) %. gerecht. n) Aus MWahr'aftiafeit u. 
mit getreuer Abfiht. p) A. denn dein @. ift mein Ergötzen. q) A. fälfhlih unterbrüden, 
p. mit 2. abwenden, auf ben Irrweg führen wollen. r) Wie 38. 27. s) X. vollfommen, 
unfträflih. 2) A. ſchmachtet nach deiner Hülfe ıc. u) X. ſchmachten. v) Verſprechen ıc. 
w) So dürr, verfdrumpfan. voll Runzeln vor Harm u. Seſnſucht; ih me ce Benno nicht 
von bir, Seerer Waſſer⸗ o. Weinfhlauh; die man an warmer Stelle u. im Rauch trodnete. 
Selbſt den Wein Fängte man inden Rauch. m) D. w. Wie viel (wenig) find die Tage beines 
Knechts? y) Hanteln. DO. Bruben , welche nicht find 3 a. welches nit iſt. =) A. alled. G. 
find. 4) DO. zu Boden. And. (ben) auf der Erde (liegenden). 5) D. erhalte, belebe. 
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de, daß ich halte das Zeugniß deines 
Munvdes. 


89. Herr, bein Wort ſtehet ewiglich 


feit im Simmel. -) 

90. Deine Wahrheit währet für und 
für. Du haft die Erde zugerichtet,, 4) 
und fie bleibet fteben. e) 

91. Es fichet f) noch heute nach deis 
nen Rechten; 5) benn ed muß dir Alles 
dienen. h) 


92. Mo dein Gefeß nicht mein Trofti) 
gewefen wäre, fo wäre ich vergangen 
n meinem Elend. 

93, Sch will deine Befchle nimmers 
mehr vergejjen; denn du erquickeft mich 
Damit. 

94. Sc) bin dein, hilf mir; denn ich 
fudye deine Befehle. 

95. Die Sottlofen warten k) aufmid, 
daß fie mid) umbringen; ich aber merfe 
auf deine Zeugniffe. 

36. Sc habe alles Dinges !) ein Ens 
De gefchen ; aber bein Gebot wÄhret. m) 

97. Wie habe ich dein Gefeß fo Lieb! 
Taͤglich rede ich davon. n) 

98. Dein Gebot macht mich weifer, 
Denn meine Feinde find; denn es tft 
ewiglich mein. o) , 

93. Ich bin gelehrter, p) denn alle 
meine Lehrer; denn deine Zeugniffe find 
mein Nad)denfen. g) 

100. Ich bin Flüger benn bie Alten; 
denn ich bewahre beine Befehle. 

101. Sch wehre meinem Fuß alle böfe 
Wege, daß ich dein Wort balte. 


103. Dein Wort ift meinem Munde 
füßer denn Honig. r) | 

104. Bon deinen Befehlen werde id) 
Hug; darum haffe ich alle falfche Wege. 

105. Dein Wort it meines Fußes 
Leuchte, und ein Licht aufmeinem Weg-s) 


106. Sch ſchwoͤre, und will es haͤl⸗ 
ten, daß ich bewahren will die Rechte 
deiner Gerechtigfeit. , 

107. Ich bin fehr gedemuͤthiget; e) 
Herr, erquicde mid) nad) deinem Wort. 

108. Laß dir gefallen, Kerr, die wil⸗ 
ligen Opfer meines Mundes; undlehre 
mich deine Rechte. 


109. Sch trage meine Seele immer in 
den Händen; u) und v) ich vergejje dei⸗ 
nes Geſetzes nicht. 

110. Die Gottloſen legen mir Stricke; 
ich aber irre nicht von deinen Beſehlen. 

111. Deine Zeugniffe find mein ewis 
ges Erbe; w) denn fie find meines Her⸗ 
zend Wonne. 

112. Sch neige mein Herz zu thun 
nach deinen Rechten immer und ewig⸗ 
lid). x) ' 

113. Sch haffe die Flattergeijter, y) 
und liebe dein Geſetz. 

114. Du bijt mein Schirm und Schild; 
ich hoffe auf dein Wort. oo 

115. Weichet von mir, ihr Boshafs 
tigen; ich will halten die Gebote meines 
Gottes. 

116. Erbalte =) mic) nad) beiner Zus 
fage, Daß ich lebe; und laß mid nicht 
zu Echanden werden über meiner Hoffe 


102. Sch weiche nicht von Deinen Rech⸗ nung. 


ten ; ben du.belehreft mich. 


117. Stärke mid), daß ich genefe; fo 





ı 


e) Als fein-m Urfpruna u. Grund 2c. 9f- 89, 3. va. ınt. ®. 90. d) A. fefeflinet, ges 


gründet. e) D. i. a. gleikwie bu baſt sc. f. 8. 89 ıc. 
1) W. das AN ſind heine Kecchte, iſt bir untert*on. 


erdnntn en. 


f} W. fie(die Dinge) ſteben. g) Ans 
i) A. Eraösen. x) Lauern. 


2) Alſo e. alles Geſchöͤpks: v, aller Bollfommen*eit: alles Keſtlichn. And aller Hoffnung. 


X :-d. Hinfäniafeit) Citelfeit. 


m) W. ift fere weit: unendlik; bat webir Grenze noch Aufs 


bören. m) MM. täslih, o din aanıın Far, ift: mein Geſperäch, o. v. Sinnen (Studium). 


oY Wesläßt mich. nie. 0. {fi bey mir; mir gegenwärtin. p) A verfländiger. 


g) A. Sinnen. 


2. 97. 7) WB Wir füß iſt meinem Gaumen dein Wort ! Mehr dran .Donin dem (o- meinem) 


Munde. 5) A Pfad LE) X. gebeugt. 
43. 14 v) D. doch, aber Ba. ®. 110. 
Enbe. And u. 3. ewig ift der kon. 


u) Schwevbe ſtetss in Gefahr. Richt. 42, 3. 
:») A. netfme ih aum ew. E. x) %. ewig bis ans 
y) Menihen von unbeftändigen Gedanken u. Leiden⸗ 


Hiob 


ſchaften, Shwärmer, Zweydeutige ?c. And. Rafende, d. i. Laſterhaſte. And. unbeſtaͤndige 
Gedanken, Flatterhaftigkeit, Schwärmerey. 2) A. unterſtütze. 


138 Pfatm 119 


ET 3 
will ich allezeit [hauen auf deine Saz- 132. Wende dich zu mir, und fey 


zungen. a) mir gnädig; wie bu pflegft zu thun des 
118. Du verwirfft 5) Alle, die dei⸗ nen, p) die deinen Namen lieben. 
ner Rechte fehlen ; denn ihre Trügerey 133. Laß meinen Gang gewiß feyn a) 


ift eitel Rüge. ec) in deinem Wort, und laß fein Unrecht 


119. Du thuſt alle Sottlofen auf Ers über mid) herrfchen. 
den weg wie Schladen; darum liebeih 134. Erlöfe mich von der Menfchen 
deine Zeuanifie. " ' Frevel; r) fo will ich halten deine Bes 
120. Ich fürchte mid) vor dir, daß fehle. 
mir die Haut fchauert, und entfege 135. Laß dein Antliß Ieuchten uber 
mid; vor deinen Rechten. d) beinen Knecht, und lehre mic) beine 
121. Sch übe Recht und Gerechtigs Rechte. , 
keit; überlaß mich nicht denen, die mir 136. Meine Augen fließen mit >) 
Gewalt thun. Waſſerbaͤchen, daß man dein Geſetz 
122. Vertritt du deinen Knecht aufs nicht hält. 
Befte, ⸗) daß mir die Stolzen nicht Ge⸗ 137. Herr, Du bift gerecht, und 
walt thbun. deine Öerichte find recht. ) \ 
123. Meine Augen fehnen fid) nah 138. Du haft Die Gerechtigkeit deiner 
beinem Heil, fI und nad dem Wort 3) Zeugniffe und die Wahrheit hart gebos 
beiner Gerechtigkeit. - ten. u 
124. Handle mit deinem Knecht nach 139. Sch habe’ mich fhier zu Tode 
deiner Gnade, und lehre mid) deine geeifert, v) daß meine Widerfacher deis 
Sagungen. ner Worte vergejfen. 
125. Sch bin dein Knecht, untermeife 140. Dein Wort iſt wohl geläutert, w) 
mich, daß ich erfenne deine Zeugnifle- und bein Knecht hat es lich. 
"126. Es ift Zeit, daß der Herrdagu 141, Sch bin gering und verachtet; 
thue; A) fie haben dein Gefeg zerriffen. i) ich vergeffe aber deiner Befehle nicht. 
127. Darum k) liebe ih beine Ges 142. Deine Gerechtigkeit ift eine ewige 
bote, über Gold und über fein Gold. Gerechtigkeit, und pein Gefeg ift Wahrs 
128. Darım balte ich ſtracks I) alle heit. ' 
Befehle in Allem, und haſſe allen fale 143. Angft und Noth haben mich ges 
fhen Weg. . troffen; deine Gebote aber find meine 
129. Deine Zeugniffe find wunders Luft. x) 
barlih; m) darım hält n) fie meine 144. Die Gerechtigkeit deiner Zeugs 
Seele. | niſſe ift ewig; unterweife mich, fo Icbe 
130. Die Offenbarung o) deines Worts ich. 
erleuchtet, und macht Hug die Einfäb 145. Sch rufe von: ganzem Herzen; 
tigen. erhöre mich, Herr, daß ich deine Saz⸗ 
131. Sch thue meinen Mund aufund zungen halte. 
lechze; denn nach deinen Geboten vers 136. Sch rufe zu bir, hilf mir, ‚daß 
langet mid). ich deine Zeugniſſe halte. 





a) A. u. auf d. S. fchaue aller. 2. fo will ich ſtets meine Fuft haten an. 5) E. u. And. 
zertrittſt. ©) Und veraeblih. d) W. die H. fh. mir vor deinem Schreden, u. vor d. R. 
fürdte ih mi. e) W. sum Guten. f) Wie B. 41. g) Zufage ꝛc. A) A. handle. i) A. 
gebrochen. k) W. 426. Um ber Zeit u. ihrer NRuchlofigfeit willen. 7) D. ralte für recht. 
m) Geheimnißvoll u. vortrefflih. ©. 18. 7) X, bewahret. 0) Eft. a. Deffnung, Thür, 
d. i. z. Erklärung, Einfiht, Zugang 2c. p) D. wie recht iſt gegen die, nad) dem Rechte 
‚beren. q) U befsftine meine Zritte. r) % Gewalt, Unterdrüdung 5) X. rinnen mit. von; 

0. baden fih in. 2) A. Rechte find gerade, richtig. u) A. fireng, e- fehr geb. D. bu tafl 


geb. Ser. in d. 3. u. große Wabrheit. v) G. Mich verzehret, zernichtet mein Eifer. w) Pi. 


2,7. Pf. 19,9. a) A. Ergotzen, Zroft. 


Pſalm 119. 120. 139 


| 0) 
147. Ich komme früh in der Dämmes 163. Lügen bin ich gram, und habe 

rung y) und fchreye; auf dein Wort Gräueldaran; aber dem Geſetz Liebe id). 

hoffe ih. 164. Ich lobe dich des Tages ſieben⸗ 
148. Schwache frühe in der Nacht mal, um der Rechte willen deiner Ge⸗ 

auf, =) Daß ich rede von a) deinem rechtigfeit. 

Wort. e 165. Großen Frieden haben, die bein 

149. Höre meine Stimme nad) deis Geſetz lieben, und werden nicht ffraus 
ner Gnabe; Herr, erguide mich nach deln. D j 
Deinem Recht. 5) 166. Herr, id) warte auf dein Heil, 

150. Meine hoshaftigen Verfolger und thue nad) deinen Geboten. 
wollen mir zu, ec) und find ferne von 167. Meine Seele hält deine Zeugs 
deinem Gefeß. niffe, und liebet m) fie fehr. 

151. Herr, Du bift nahe, d) und 168. Ich halte deine Befehle und deis 
deine Gebote find eitel Wahrheit. ce) ne Zeugnijje; denn alle meine Wege 

152. Laͤngſt weiß ich aus deinen Zeugs find vor Dir. n) 
niffen , daß du ſie ewiglich gegründet hafl, 169. Herr, laß meine‘ Klage 0) vor 

153. Siehe mein Elend, nnd hilfmir dich nahen; unterweife mich nach deinem 
aus; denn ich vergeffe beines&efegesnicht. Wort. _ 

154. Führe meine Sache, und erlöfe 170. Laß mein Flehen vor dich kom⸗ 
mich; erquicke mich nach deinem Wort. men; errette mic) had) deiner Zufage. 

155. DasHeil it fernevon den Gotts 174. Meine Lippen follen firömen von 
Iofen; denn fie fuchen deine Rechtenicht. Lob, wenn du mic, deine Rechte lehreſt. 

156. Herr, deine Barmherzigkeit it 172. Meine Zunge foll ihr Gejpräd) 
groß; etquicke mich nach deinen echten. haben von deinem Wort; p) denn alle 

157. Meiner Verfolger und Wider, deine Gebote find Gerechtigkeit. 
facher ift viel; ich weiche aber nihtvon 175. Laß deine Hand mır beyftehen; 
deinen Zeugniffen. denn ich habe ermählet deine Befehle. 

168. Sch fehe die Veraͤchter, )) und 174. Herr, mich verlanget nach beis 
es thut mirmwehe, 8) daß fie dein Wort nem Heil, und dein Gejeg ift mein 
nicht halten. Ergögen. 

159. Siehe, ich A) Liebe deine Bes 175. Laß meine Seele leben, baß fie dich 
fehle; Herr, erquicke mich nach deiner lobe, und deine Rechte g) mir helfen. 
Gnade. | 127686. Ich irre wie ein verlornes Schaf, 

160. Dein Wort iftnichtsdenn Wahr⸗ ſuche deinen Knecht; denn ich vergeſſe 
heit; i) und alle Rechte deiner Gerech⸗ deiner Gebote nicht. 


tigfeit währen ewiglich. 

s61. Die Fürften verfolgen mich obs Der 120. Pfalm. 
ne Urſach; aber mein Herz fürchtet ſich Die Seele in der Fremde. 
vor deinen Worten. k) 1. Ein Stufenlied. r) 


‚162. Ich freue mich über beinem Wort, Lv rufe zu bem Herrn inmeiner Roth, 
wie Einer, der eine große Beute findet. und er erhöret mich. 


y) D. tomme der D. zuvor =) E. w. meine Augen kommen den Nachtwachen zuvor: 

ich wache auf, ehe die Rachtwachen um find, u. die ter rufen. Vg. 8. 62. Pf. 63, 7. 
f- 130, 6. a) %. finne über 6) 3. Weile, Gewohnheit. c) O. Rave find, die böfen ZÜR: 
en nachjagen d) U. noch näter, f. 3.8. 150. e) A. w. alle deine 8. find W. f) A. Vers 
räther, Artrännigen, Pf 25,5. g) &. verdreußt mid. h) E. dab id. i) E. die Summe, ber 
Inbegriff, deines Worts ift Bahrh. W. das Haupt, day. And. der Anfang. k) Alleın. D) %. 
baben keinen Anftoß, Unfall, m) E. u. ih liche. m) Div offenbar. 0) A. mein kufen. p)D. 
deine Rede wieber. allen. 9) A. Gerichte. r) Ob diefer Zitel der folgenden 15 Pſalmen eine 
gewiſſe Sangweiſe o. Zonart anzeigt, 0. 05 fie auf den Etufen des Bor:ofs von den Leviten 
abgefungen wurden, 0. ob es zu Überfegen: Lied des Auffleigens, weit fie von den aus ber Se⸗ 
fangenſchaft (hinauf) nach Seruf. zurücttehrenden, o. von den zu den Feſten wallf ahrenden Ju⸗ 
den gefungen worden, iſt nebſt no andern Muthmaßungen ungewiß. L. kied im höhern Chor. 5 
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3. Herr, errette meine Seele von 
ten Lügenmäulern, von den falfchen 
Zungen. 

3. Was kaun dir die falfche Zunge 
thun? Und was fann fie ausrichten ? s) 

4. Sie iſt wie ſcharfe Dfeile eines 
Starfen, wie Feuer in Wachboldern. e) 

5. Wehe mir, daßich ein Fremdling 
bin unter Mefech, ») und muß wohnen 
unter den Hutten Kedar. v) 

6. Es wird meiner Seele lang zu 
wohnen bey benen, die den Frieden 
bafien. - 

9. Ich halte w) Frieden; aber wenn 
ich rede, ©) fo fangen fie, Krieg an. 
Der 121. Palm. 


Der Hüter Sfraels, 


1. Ein Stufenlied. 

Fi bebe meine Augen auf zuben Bers 
gen, y) von welchen mir Hulfe 
fommt. =) 

2. Meine Hülfe fommt vom Herrn, 
der Himmel und Erbe gemacht hat. 

3. Er wird deinen Fuß nicht gleiten 
laffen ; und der dich behntet, ſchlaͤfet nicht. 

4. Siehe, der Hüter Sfraels fchläfet 
noch fchlummert nicht. 

5. Der „Herr behütet dich; der Herr 
ift dein Schatten über deiner rechten 
Hand. a) 

6. Daß duch ded Tages die Sonne 
nicht fteche, 5) noch der Mond des 
Nachts. c) 


Vfalm 120. 121. 122. 


7. Der Herr bebütet d) didy vor als 
lem Uebel; er behuͤtet deine Seele. 

8. Der. Herr behütet deinen Ausgang 
und Eingang, e) von nun an bis in 


Ewigkeit. 
Der 122. Pſalm. 
Serufalem. 
1. Ein Stufenlied Davids. 
ch freute mich, wenn fie f) zu mir fas 
gen: Laſſet ung ind Haus des Herrn 
gehen. 

2. Unfere Füße ſtehen g) in deinen 

horen, Sernfalem. 

3. Serufalem, du wohlgebaute, A) 
als eine Stadt, fo mit fich felbft ın 
Eins verbunden if. i) 

4. Da die Stämme hinauf gehen, k) 
die Stämme ded Herrn, ein Zeugniß 
für Sfrael, D zu danfen dem Namen 
des Herrn. 

5. Denn daſelbſt figen die Stühle m) 
zum Gericht, die Stühle des Haufes 
Davids. n) 

6. Wuͤnſchet Jeruſalem Gluͤck. Es 
müjjfe wohl gehen denen, die dich lieben. 

7. Es müfle Friede feyn in deinen 
Mauern, 0) Gluͤckſeligkeit in deinen Pas 
laͤſten. 

8. Um meiner Bruͤder und Freunde 
willen will ich dir Friede wuͤnſchen. 

.9. Um des Hanſes willen des Herrn, 
unfers Gottes, will ich dein Beſtes 
fuchen. . 


s) &. dir geben — bie hinzuthun (mehr geben). Ein. verfl. 0. Feind. Lügner; Ant. als 
eine Krage an den Sänger. t) V. wie Kohlen des Wachholders o. der Ginfter (Geniſte), 


welche beyde heftig u. Lange brennen. 


Alfo wäre hieß eine Klage über dar Schmerzliche der 


Verläumdung 2c. D. (fie gibt dir, Lügner, zue Strafe) fharfe Pf. eines St. (Gottes Blitze 
von oben) fammt Kohlen des Wachh. (ewige Gluth von unten). u) AMof. 10, 2. Wſch. die 
Moſcher am Phafis u. kaiy. Meer. Ein andres Bolt 1Chr. 1, 17. Ueberb. unter Fremdey, 


Barbaren. And. Überf. fo lange. ©) Zelten der Araber, AM. 25, 13. 


w) A. will, e. bin. 


x) D. u. obwohl ich rede, n. Friede, friedlich. y) Jeruſalems, z. bes himml. Ieruf., zu 


ben Bögen Wortes. Ba. SM. 35, 15. Pf. 125, 2. 


z) D. woher kommt meine Hülfe? a) %. 


zu bein. vr. H. Alſo im Süden, woher die Eonne ſteht, indem der Hebräer argen Oſten flieht. 
D. dein Schatten (Schirm) u. ſteht zu d- R. Pf. 109, 31. Ein. verft. den Sonnenſchirm der 


&übländer. 


b) &. &3 wird dich — nicht flehen. c) Zielt auf weſentliche vöſe Einflüffe des 


Mondes, die in Südlä :dern bekannt u. befondere fühlbar fird, wogegen man aud Schirme 


trägt. d) A. wird behfiten, betüte. So a. 


u. 8. 
) %. deren die. g) Stehen fhon (wirklich, bald). 


e) Ganzes Itun u. Laffen, Dafenn. 
Der Sänger ſieht es im Geift. And. wers 


den fl-, And. haben geflanden Werft. 3. daß höbere Jeruſ., wie a. anderwärte. Ah) D. die ges 


bauet iſt — i) % 
Feſten ꝛc. 


zuſammenhängend, nicht loſe zerftreut 2c. Vg. Eph. 4, 16. 
DR, daß es des Herrn Volk fen, 3. ihnen felbft zur Ermahnung 2c- D- nacı ber 


k) Zu den 


Ordnung Firaeld. And die Gemeine Ir. m) O figt man auf St. n) In der Hauvtitadt 


wiren die oherfien Eönigl. Gerichts » u. Regierungsſtellen. 


0) O. auf. deinen Vormauern, 


Wählen : wo die Krieger ſtehn; alfo auswendig, hernach inwendig. 








pialm 123. 124. 125. 126. lat 





Der 123. Pfalm. | Deren „ der Himmel und Erde gemacht 
at. 
Sehnſucht nah Hälfe. i 
1. Ein Stufenlied. Der 125. Pfalm. 

ch hebe meine Augen auf zu dir, der Yolnung täbt nicht zu Schanden werben, 
du im Himmel figeft. 1. Ein Stufenlied. . | 

2. Siehe, wie die Augenber Knechte Die auf den Herrn hoffen, bie wers 
anf die Hände ihrer Herren ſehen, wie deu nicht wanfen, fondern ewiglich 


die Augen der Magd auf die Hände bleiben, wie der Berg Zion. x) 
ihrer Fran: alfo fehen unfere Augen 2. Um Serufalem her find Berge; 
auf den Herrn, unfern Gott, bis‘ er und der Herr tft y) um fein Volk ber, 
und gnädig werde. p) von nun an bid in Ewigkeit. 


3. Sey und gnädig, Herr, fey und 3. Denn der Gottlofen 2) Scepter =) 
gnädig;g) denn wir find fehr vol Vers wird nicht bleiben über dem Loos) der 
achtung. r) Gerechten, auf daß die Gerechten ihre 

4. Schr voll s) ift unfere Seele von Hand nicht ausſtrecken zur Ungerechtigs 
der Stolzen Spott, und ber Hoffärtis feit. c) 


gen Verachtung. ) . 4, Kan thue wohl den guten und 
u. rommen:Herzen. | Ä 
Der 124. Pfalm. 5..Die aber abweichen d) auf ihre 
Gott unfer Veyſtand. krummen Wege, wirb der ‚Herr weg 
41. Ein Stufenlied Davids. - treiben mit den Uebelthätern. Friede 
fey uber Iſrael! 
Wo der Herr nicht bey und waͤre, u) 
fo fage Ifrael; Der 126. Pfalm. 
2. ®o der Herr nicht ey und wäre, v) Die Ibrä Pf Im 
wenn die Menſchen fich wider ung ſetzen: te Shränenfaat. - 


3. So verfihlängen fie ung lebendig, 1. Ein Stufenlied. 


wenn ihr Zorn über und ergrimmet; w) Wenn der Herr bie Gefangenen Zi 
4. So erfäufte und Waffer, Ströme ons erlöfen e) wird, fo werden 


gingen über unfere Seele; wir ſeyn f) wie die. Träumenden. &) 
5 . So gingen über unfere Seele flolge 2. Dann wird unfer Mund vol Las 
Gewäfler. chend, und unfere Zunge vol Ruͤhmens 


6. Gelobet ſey der Herr, der und ſeyn. Da wird man fagen unter bei 
nicht gibt zum Raub in ihre Zähne. Heiden: Der Herr hat Großes an ihr 
7. Unfere Seele ift entronnen, wie nen gethan. | 
ein Bogel dem Strid bed Boglerd; der“ 3. Der Herr hat Großes an und ges 

Strick iſt zerriffen, und wir find los. than; dep find wir fröhlich. 
8. Unfere Hülfe ſtehet in Namen des 4. Herr, bringe wieder unfer es 


23 — —— —————i —â——— —— — ——— 


JA. ſich unter erbarme. 9) A. erbarme dich unſer, $., erb. d. u. 7) A. genug gelätti 
mit J— — 5) Wie V. 3. t) N. aſd. u. der Ver. ber ochmũthigen Dränger. —8 gt 

u) A. geivefen wäre. (e. nicht dir gewefenl der und bengeflanden). Al:dann B. 2. lals — fegten, 
B. 5 tätten verichlungen. v) A. erheben. 0) X, ensorennet, x) 8. e. find wie der 8. 3., 
der nicht wanfer, |. ew. bleibet. y) Eben fo, Ichismend. =) E. ber Bottiofigkeit, Bos zit. 
) 3. Ruthe, Zuchtruthe. 5) Eigenthum, Land, z. Schickſal. e) Daß ihnen die Verfuhung 
nicht zu ſtark werde. d) A. ſchwanken, ausbeugen. Die Zwepdeufigen u. Unbeftändigen. 
e) WB. die Ruͤckkehr Ruckkehrenden, And. u. 3, bie Gefangenſchaft, Gefangenen) Zions wie⸗ 
derbringen. f) And. u. 3. Als — erloͤſete, da waren wir; ſ. jed. V. 4. wo aber alsdann dig 
. Burüdgebliebenen derſtanden werden. 4) Zu träumen 9. geträumt zu haben glauben. 


= 
ı 


- 
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7. Bir wollen in feine Bohnungen | — 
gehen, und anbeten vor ſeinem Fuß⸗ Der 133. Pſalm. 
ſchemel. y) Die Eintracht der Brüder. 


8. Herr, mache dich auf zu deiner a. Ein Stufenlied Davids. 

Ruhe, Dir und Die Lade deiner Madıt. =) iehe, wie fein und lieblich ifis, wenn 
9. Deine Priefter laß fich Fleiden mit Brüder 0) eiuträchtig bey einander 

Gerechtigkeit, und deine Heiligen fi) wohnen. 

freuen. a) 2. Wie der koͤſtliche Balfam >) ift, 
10. Um deines Knechtes Davids ber vom Haupt Aarons herab fruft 

willen,. weife nicht ab das Angeſicht in feinen ganzen Bart, 9) der herab 


deines Gefalbten. 5) fleußtr) auf ſeines Kieides Rand. 9) 


11. Der Herr hat Davib einen wah⸗ 3. Wie der Thau ded Hermon, der 
ren Eid geſchworen, davon wird er ſich herabfaͤllt auf die Berge Zions.e) Denn 
nicht wenden: Ich mil bir auf deinen daſelbſt verheißt u) ber Herr Segen 
oh, ſyeben von der Frucht deines und Leben immer und ewiglich. 

eibes. c Ä - 
12. Werden deine Kinder meinen Der 134. Pfalm. 
Bund halten, und mein Zeugniß, das Wäcterlied 
ich fie lehren werde: fo follen auch ihre " 
Kinder auf deinem Stuhl figen ewiglich. 1. Ein Stufenlied. Ä 
3. Denu der Herr hat Zion erwähs Se“ o) Iobet den Deren, alle Luechte 

15. £ des Herrn, die ihr ſtehet im Haufe 
let, und hat Luft Dafelbft zu wohnen. d) des Heren bey Nacht w) 

14. e) Dieß ift meine Ruhe ewiglih, 2. Hebet eure Hände auf in Heilige 
bier ei ‚pohnen, denn ich habe thum, x) und lobet den Herrn. 

Luft an ihr. f 3. Der Herr fegne did) y) aus Zion, 

15. Ich will ihre Speife g) fegnen, a; a ’y) 4 ion, 
und ihren Armen Brobs genug geben.) der Himmel und Erde gemacht hat. 


16. Ihre Priefter will ich mit Heil Der 135. Pfalm. 
fleiden, und ihre Heiligen follen fröbs Preis des Allmaͤchtigen. 
lich feyn., i) 1. Halleluja. 


17. Dafelbft will ich aufgehen laſſen 

das Horn Davide, k) pr —* meinem a te or Ferdi lobet, 

Geſalbten eine Leuchte zugerichtet. 2) 2. Die ihr ſtehet im Haufe des Herrn, 
"18. Seine Feinde will ich mit Echans in den Höfen des Hauſes unſers Gots 

de kleiden; aber über ihm m) foll blüs tes. =) 

hen =) Bine Krone, 3, Lobet den Herrn, denn der Herr 





) 9. ↄ0,5. 5) 2 Etr. 6, 41. a) X, jauchzen. 5) Schläge fein Gebet nicht ab, be⸗ 
(häme ihn nicht, wie 1 Kön. 2, 16. 17. 20. Werft. Salomo, der. deinen Gottesdienſt aufriche 
fen will, 3. Geriſtus. 8. 11 ffe c) Pf. 89,4 x. d) X. u. ſich um Wobnort erfaren, bes 
gehret. e) U. feriht. f) A. — bleiben, denn ich habe fie erforen. g) A. Rabrung. A) X. 
ihre X. mit Br. ſättigen. i) Wie V. 9. *k) Deflen Macht, Pf. 89, 18. 25. bef. des geiſt⸗ 
lichen Regenten aus feinem Stamm, Yuc 1, 69. h) Slanı, Ehre, Nachfolge ac. 1 Kön. 11, 
86 2c. Bag Ich, 1,9.€. 8, 12. =) Auf feinem Haupt. rn) 3. glänzen. 0) E. + auch. p)2 Moj. 
80, 28. €. 29, 7. So koͤſtlich if der Duft des Geiſtes der Liebe. 9) W. Wied, k. Baliam 
auf dem Haupt, der herabfl, auf den Bart, den Bart Aarons. r) And, welder (Bart) 
berabläuft. 5) W. Mündungz obern Saum, am Bald, 2Mof. 28, 32. ©. 39, 23. r) Entw, 
wwie die am hohen H. gefammelten Dünfte vom Wind getrieben berabthauen auf d. B. um Jerui. 
D, des Herm. (u. wieder) der herabf. u) D. dahin fendet. Wo Br. eintr. wornen. v) Aufl 
w) Die !eviten, welde im Tempel wahten. Pf. 180,6. 0) D. zum Heil. 0. beilig, in Deis 
Jigkeit. Di euch ec. A. Eo wird d. D. dich Cuch) fegnen. 2) Prieſter u. Bolt, i, 2 Syr.4, 9 
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iſt freundlich; a) Lobfinget feinem Nas 
men, denn er ift lieblich. 
4. Denn ber Herr hat ihm Safob ers 


19. Das Haus Iſrael lobe den Herrnz 
ihr vom Haufe Aaron, lobet den Herrin ; 


20. Ihr vom Haufe Levi, lobet ben 


wählet, Sfrael zu feinem Eigenthum. Herrn; bie ihr den Herrn fürchtet, lobet 


5. Denn) ich weiß, daß der Herr 
ar it, und unfer Herr c) vor allen 

Öttern. | 

6. Alles, was der Herr will, das 


thut er, im Himmel und auf Erden, 


im Meer und in allen Tiefen. 

7. Der Wolfen läffet auffteigen d) 
vom Ende ber Erde; der Blige zu 
Regen macht; e) der den Wind her⸗ 
vorbringt aus feinen Schägen. f) 

8. Der die Erftigeburten fchlug in 
Egypten, beyde der Menfchen und des 
Viehes. | 

9. Und ließ feine Zeichen und Wun⸗ 
der kommen über dich, g) Egyptenland, 
aber Pharao und alle feine Knexhte. 

10: Der viel Bölfer fchlug, und toͤd⸗ 
tete mächtige Könige ; 


11. Sihon, der Amoriter König, 


und Og, den König zu Bafan, A) und 
alle Königreiche in Canaan; 

13. Und gab ihr Land zum Erbe, 
zum Erbe feinem Bolf fra. 

13. Herr, dein Name währet ewig» 
lich; dein Gedaͤchtniß, Herr, waͤhret 
für und für. 

14. Denn der Herr wird fein Volt 
richten, i) und über feine Knechte fich 
erbarmen k) 

15. Der Heiden Goͤtzen find Silber 
und Gold, von Menfchenhänden ges 
madt. D 

16. Sie haben Mäuler, und reden 
nicht; fie haben Augen, und fehen nicht; 


den Herrn. 
21. ®elobetfey der Herr’ aus Zion, ) 
ber zu Serufalem wohnet, Halleluja. 


Der 136. Pfalm 
Seine Gfite währet ewiglid. 


1. Dauket dem Herrn, denn er iſt 
freundlich; denn ſeine Guͤte 
waͤhret ewiglich. 0) : | | 

2. Danfet den Gott aller Götter ;p) 
denn feine Güte waͤhret ewiglich. 

3. Danfet dem Herrn aller Herren; p) 
denn feine Güte währet ewiglich. 

4. Der große Wunder thut alleine; 
denn feine Güte währet ewiglich. 

5. Der die Himmel mit Berftand ges 
macht hat; denn feine Güte währet ' 
ewiglich. | 

6. Der bie Erde aufs Waffer ausge⸗ 
breitet hat; g) denn feine Gute währet 
ewiglich. | 

7. Der große Lichter gemacht hat; 
benn feine Güte währet ewiglich. 

8. Die Sonne, dem Tage vorzuftes 
ben; r) denn feine Güte waͤhret ewiglich. 

9. Den Mond und Sterne, der Nacht 
vorzuftehen; s) denn feine Gute waͤh⸗ 
ret ewiglich. . 

10. Der Egypten ſchlug an ihren 
Erftgeburten; denn feine Güte währet 
ewiglich. | 

11. Und führete Iſrael heraus; denn 
feine Guͤte währet ewiglich. 

12. Durch mächtige Hand und aus—⸗ 


17. Sie baben Ohren, und hören geredten Arm; denn feine Gute währet 


nicht; auch ift m) fein Odem in ihrem ewiglich. 


Munde. 


13. Der das Schilfmee heilete in 


18. Die folhe machen, find gleich zwey Theile; ec) denn feine Guͤte währet 


alfo; Alle, die auf ſolche hoffen. 


ewiglich. 








— — — — — — —— — — — ——— 


a) E. aut, gütig. 5) A. ja. c) Groß. d) A. Dünfte, Dämpfe aufzeuht. e) Nach 
phyſiſcher Erfabrung . 8. u. And. ſammt dem R. HeSchat kammern. Vg. Jer. 10 43, g)D, 
in dir, o. in dich, in deine Mitte. Ah) 4 Moſ. 21, 21. 85. i) Ihm Hecht ſchaffen. 4 Wof., 
52, 86. k) E. ſichs gereuen laffen. h Pf. 115, 4 ff. m) Und. u. 3. eine Nafe, u. iſt. 
n) Bon 3. aus, vg. Fi. 148, 1. 7. 0) Diefen Begenzuf fcheint ein zweyter Chor ge'ungen 


zu haben. p) A. Sott der G. — Herrn der 9. &. 3: Pf. 82, 6. 9) Pf. 24, 2. «. 
Beherrihung des Tags. 5) X. zur Beherrſchung der Nacht. U. ſp grete in Zoe zur 
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14. Und ließ Iſrael durchhin gehen; 4. Wie follten wir des Herrn Lied 
denn feine Güte waͤhret ewiglich. fingen im fremden Yande? 

15. Und Pharao und fein Heer ind 5. Vergeſſe ih dein, Jerufalem, fo 
Schilfmeer ftieß; denn feine Güte waͤh⸗ werde meine Rechte vergefjen. a) 


vet ewiglid. . . 6. Meine Zunge müffe an meinem . 
16. Der fein Volk führete durch die Gaumen Kleben, h) mo " deiner nicht 

Wuͤſte; denn feine Güte währet ewiglich. gedenke, wo ich nicht laſſe Jeruſalem 
‚17. Der große Könige ſchlug; denn meine höchfte Freude ſeyn Ä 

feine Güte währet emiglih,. 7. Herr, gedenfe den Kindern Edom 
18. Und erwürgete mächtige Könige; pen Tag Serufalemns, c) die do fagen :d) 





denm feine Guͤte währet ewiglic. ; 
19. Sihon ser Amoriter König ; denn nein ab, e) vein ab, b 16 auf ihren Dos 
feine Güte währet ewiglich. 8. Du verftörte f) Tochter Babel, g) 
20. Und Dg, den König zu Bafanz wohl dem, der dir vergelten wirb, was: 
denn feine Gute waͤhret ewiglich. du an ung gethan haft. A) 
21. Und gab ihr Land zum Erbe; 9 Wohl den, der deine jungen Kitts 
denn feine Güte waͤhret ewiglich. ber nimmt, und, zerfchmettert fie am 


22. Zum Erbe feinem Knecht Ifrael; Sein. ; 
denn feine Gute währet ewiglich. Srin 


. 23. Der an und gedachte in unferer Der 138. Pfalm. 
Niedrigfeit; denn feine Gute währe Dant. 
ewiglich. 1. Davids. 


24. Und erloͤſete und u) von unfern — banfe dir v 6 
Feinden; denn feine Güte waͤhret ewiglich. J ren er on hanzen herzen, 
25. Der Speiſe gibt allem Fleiſch; Vor den Göttern k) will id bir 


denn feine Güte währet emiglich. ‚Tobfingen. 

236. Danfet dem Gott des Himmels; 2. Sch will anbeten zu deinem heilis 
denn feine Güte währet ewiglich. gen Tempel, and beinem Namen dans 
en um deine Güte und Treue; 2) denn 
Der 137. Pfalm. "du haft über all deinen Namen herrlich 
Der Gefangenen Iammerlied. gemacht bein Wort. m) | 
1. An den Flü-en Babels, v) da 3. Wenn ich dich anrufe, fo erboͤreſt 
| faßen wir und weinten, wenn bu mid), und gibft meiner Seele Muth 

wir au Zion gedachten. ‚ amd Kraft. | 
2. Unfere Harfen w) hingen wir an 4. Es werben bir danfen, Herr, alle 
die Weiden, die drinnen find. x) Könige auf Erden, wann fie hören die 


3. Denn y) bafelbft hießen ung fin Worte deines Mundes; x) 
gen, die und gefangen hielten, und uns 5. Und fingen auf den Wegen des 
fere Unterdrüderz) fröhlich fepyn: Sins Herrn, o) daß die Ehre des Herrn 
get ung eind von Ziong Liedern! groß ſey. 


u) %. uns heraus riß. v) Euphrat, Zigris, Chebar zc- wu) X. Githern. x) Im ante 
Babel. Unfere Loblicder verflummten. Berft. bef. die orienfal. Trauerweide. 9) X. zwar. 
2)D. Räuber, 0. Wütheriche, o. Verwüfter. Ungew. W. 4) Vergeſſe ihrer felbft u. ihrer 
Kunft , erlahme, flerbe ab. And. and. BVg. V. 6. 5) Da. verftummen. c) Ihre Zerſtörung. 
Die Edomiter machten gemeinfchaftl. Sache mit den Chaldäern, Obapia 11 ff. d) A. fpras 
hen. 4) E. entbiößer, d. i. zerftöret (fie). FI Der Werftörung geweihte 2c. g) Das Babyl. 
Reich perfoniflcirt, vg. 2 Kön. 19, 241. A) Dem Fünftigen gottgefandten Räder (Eprus) 
wünſcht der Sänger Beil. i) A. Bellen. Eſ. 15, 16. 2 Kön 8, 12 2. Graufame Sitte ber 
Zeit. x) Gngein u. Kindern Gottes ıc. f. Pſ. 82. O. Götzen u. ihren Anbetern. D. vor 
Gott, d. i. vor dir, im Tempel. 2) X. Gnade u. Wahrheit. m) E. groß gemadt. Ueber 
aM deinen vorigen Ruym deine Verheißungen verherrliht. 7) Die Erfüllung deiner Verkeifs 
fungen, 3. deine Offenbarung. 0) Alfo wandelnd auf 2c. And. fingen von (deinen Thaten, 
Gührungen). And. fehen auf die, And. geben auf ben. Alddann hernach: denn zc. - 
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6. Denn der Hercift hoch, und fies 
het auf das Niedrige, und kennet den 
Stolzen von ferne. 

7. Wenn ich mitten in der Angſt 
wandle, fo erquideft bu mid, und 
ftrecfft Deine Hand über den Zorn meis 
ner Feinde, p) und hilfſt mir mit Deiner 
Rechten. 

8. Der Herr wirds ein Ende machen 
fir mich.g) Herr, beine Güte ift ewig. 
Das Werk deiner Hände wolleft bu 
nicht laſſen. r) 


Der 139. Pfalm ' 
Der Allwiſſende. 

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. 
Her, du erforfcheft mi, und ken⸗ 

neſt mid). | 

2, Sch fißes) oder ftehe auf, fo weißt 
Du es; du verfteheft meine Gebanfen ı) 
von ferne, 

3. Sch gehe ober liege, fo bift du 
um mich; u) und bift vertraut mit allen 
meinen Wegen. 

4. Denn fiche, e8 ift Fein Wort auf 
meiner Zunge, dag du, Herr, nicht ab 
les wiſſeſt. v) 

5. Vorwaͤrts und ruͤckwaͤrts umla⸗ 
gerſt du mich, zw) und haͤltſt deine Hand 
über mir. ' 

6. Solches Erfenntniß x) ift mir zu 
wunderlih und zu hoch, ich fann es 
nicht begreifen. ’ 

7. Wo fol ich hingehen vor beinem 
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Geiſt? Und mo ſoll ich hinfliehen vor 
deinem Angeficht ? 

8. Führe ich gen Himmel, fo bift du 
da ; bettete ich mir in die Hölle, y) fiche, 
fo bift du auch da. 

9. Nähme =) ich Flügel der Morgens 
röthe, und bliebe am Außerften Meer: a) 

‚ıo. So würbe auch da deine Hand 
mich führen, und beine Rechte mich 
halten. 

11. Spräce ih: Finfterniß möge 
mich‘ decken; 5) fo muß die Nacht auch 
Licht um mid) feyn. 

12. Denn auch Finſterniß nicht fins 
fter iſt bey dir, c) und die Nacht leuch⸗ 
es wie ber Tag; Finfterniß ift wie das 

icht. 

13. Denn du haſt meine Nieren d) _ 
in deiner Gewalt; ec) du umfchloffelt 
mich in Mutterleibe. f) 

14. Ich danke dir 5) darüber, daß 
ich ſchauerlich wunderbar gemacht bin; 
wunderbar find deine Werfe, und dag 
erfennet meine Seele wohl. 


15. Es war dir mein Gebein 4) nicht 
verhohlen, da ich im Verborgenen ges 
macht ward; da ich gebildet ) ward in den 
untern Oertern der Erde. k) 

16. Deine Augen fahen mich, da ich 
noch unbereitet 2) war; und waren alle 
auf dein Buch geſchrieben, die Tage, 
die noch werden follten, und deren feis 
ner da war. Br | 

17. Wie koͤſtlich ſind mir, Gott, 


m m nn — — — — — — — —— — — 


p) Ueber a. wider meine zornigen F. And. u. 3. wider das Angefidht m. F. 57,3, 
r) E. die Werte-d. H. mwolleft a. wirft du (an mir) nit (unvollendet) an ® pt ke, 
e) A. meinen Willen. =) Alfo w. meinen Bang u. mein Liegen umringft du; o. fichteft d. i. 
unterfuchft 5 weißt du. v) DO. Wenn nod kein W. auf m. 3. ift, fiee Herr, fo weißt du 
es ſchon ganz. w) And. u. E. fhaffeft du mich, mein Zhun. x) Deine Allwiſſenheit, wos 
mit du Alles erkenneſt; a. biefer Gegenſtand der Erkenntniß, dieß Beheimniß. y) Gcheol, 
im Innern ber Erde. 2) DO. erhöbe, ſchwänge. 4) Könnte ich mit der Schnelligkeit der 
Morg. von Often bis ans Meer in Weften eiten u. mid da hinabfenten (mw. tobnen. Die 
Morgenröthe u. Sonne werden als im Weſten mweilendb, wohnend gedacht.) 3. flöye ich zum 
äußerften Orient u. zum äußeren Dccident. 5) A. wird mid) doch decken, e. druͤcken, o. vers 
bülen. e) A. iſt nicht zu finfler für dich, o. verfinftert nicht (nichts) vor dir. d) Iunerftes. +f.7, 
40. 0) B.geichaffen, bereitet. MP) Sntw. fhirmteft, 0. fchloffeft ein In, 0, umzogft mich, n. mit Daut 
u. Fleiſch, Diob 14, 11. &. warft Über mir. g) U. preife did. h) O. meine Kraft, o. Wefen, Subftanz. 
i) A. gewirkt, gewoben. k) Gleihfam, n. im Dunkel des Leibes, wie bie Metalle in der Erde, 
u wie bie Serlen nad dem Tode im Scheol als in einem Mutterleib wieder geboren werden 
müfien. I) W. mein Ungeformtes, meine Maffe, Keim. m) D, u. war Alles (a. foldes 
Alles) auf d. B. geſchr, bie Tage (meines Lebens) waren gezeichnet (e. gebildet) ebe einer 
von ihnen da war. And. n. a. 2. and. - . 


> 


148 Pſalm 
deine Gedanken!) Wie iſt ihrer ſo eine 
große Summe! 0) 


ihrer mehr ſeyn, denn des Sandes. 
Wenn ich aufwache, p) bin ich noch bey 


dir. 

19. Ach Gott, daß du toͤdteteſt die 
Gottloſen, und die Blutgierigen von 
mir weichen müßten! q) 

20.. Denn fie reden von dir läfters 
lich ; r) und‘ deine Feinde erheben fich 
eitler Weife. s) 

21. Sch haſſe ja, Herr, die did 
baffen, und verdreußt mich auf die, fo 
fi) wider dich fegen. ) 

22. Ich haſſe fie mit vollem Haß, 
und find mir für Feinde. u) 

23. Erforfche mich, Gott, und er 
fahre ») mein Herz; prüfe mich, und 
erfahre, wie ichs meyne. w) 

24. Und fiehe, ob ich auf boͤſem We⸗ 
ge bin; x) und leite mich auf ewigem 
Mege. y) 5 

Der 140. Pfalm. 

Der Bosheit Kal. 
1. Ein Pfalm Davids, vorzufingen. 
2. Erxrette mich, Herr, von den boͤ⸗ 
fen Menſchen; behuͤte mich vor 
ben -freveln Leuten; 

3. Die Boͤſes gebenfen in ihrem Hers 
zen, und täglidy Krieg erregen. =) 

4. Sie fehärfen a) ihre Zunge, wie 
eine Schlange ; Dtterngift ift unter ihs 
ren Lippen, Gela. 

6. Bewahre mich, Herr, vor der 
Hand der Gottlofen; behüte mid) vor 
den freveln Leuten, die meinen Gang 
gedenken umzuftoßen. 


139. 140. 
6. Die Hoffärtigen legen mir Schlins 


gen und Stricke; fie breiten ein Neg 
18. Sollte fch fie zählen, fo würde aus am Weg, und ftellen mir Fallen, 


Sela. 

7. Sch aber fage zum Herrn: Du 
bift mein Gott; Herr, vernimm die 
Stimme meines Flehens. 

8. Herr Herr, meine ſtarke Hülfe, du 
befchirmeft mein Haupt zur Zeit bed 
Streits. 

9. Herr, gib den Gottlofen feine 
Begierde nicht; ſeinen Muthwillen 2) 
laß nicht gerathen; fie möchten ſichs ers 
heben, c) Sela. 

10. Auf den Kopf deren, die mid) 
umringen, müffe der Harm ‘ihrer Lips 
pen fallen. 4) 

11. Er wird Kohlen über fie ſchuͤt⸗ 
ten; er wird fie mit euer in Abgründe 
nn daß fie nimmer nicht aufltes 
en. © 

12. Ein böfes Maul wird fein Gluͤck /) 
haben auf Erden; ein frevelhafter böfer 
Menfch wird verjagt und geftürzt wers 


den. g) 

13. Sch weiß, baß ber Herr wird 
des Elenden Sache und ber Armen 
Recht ausführen. 

14. Ja, die Gerechten werden beis 
nem Namen danfen, und die Frommen 
werden vor deinem Angeficht bleiben. 


Der 141. Pfalm. 
Um Hölfe. 
1. Ein Pſalm Davids. ° 
Hr ich rufe zu dir, eile zu mir; 
vernimm meine Stimme, wenn ich 


dich anrufe. 


n) Rathſchlüſſe 2c. 0) E. find — Summen Nur allein Hauptftüde. p) Mid darein 





vertieft habe u. wieber zu mir komme; o. don Betrachtung müde ſchlummre ih ein, u. - 
wenn ich aufm. — 9), B. u. ite Blutg. weichet von mie. r) D. (nennen dich) zum Bes 
trua, Borheit. 5) A. böslicher Weiſe. DO. u. 3. führen bi unnüg im Munde (zum Meins 
eib 2.) And. u. ſchwören meineibig bey beinen Etäbten, Matth. 5,85. DD D. w. follte 
ih nicht haſſen — u. nicht verabfcheuen die 2c. ? David zürnt auf bie Gottloſen, u. fürchtet 
babep fi zu verfündigen. Ein. ſehen dieß als Weranlaffung diefes Tfalme an. S. V. 23, 
2) &, u. 3. barum find fie mir feind, v) A. erkenne. ı) A. erkenne meine Gedanken, 
Gelinnungen. x) W. ob ein Weg der Schmerzen (des Unheild, And. des Gigenfinns, der 
Ab Stterey) an mir il. y) A. Wea ber Ewigkeit: des ewigen Eebins. z) D. (fi zum) 
Krieg verfammeln. 3 Spitzen. Verſt. boshafte Ratbſchlaͤge 2. 5) A. Anſchlag. c) A. daß 
fie ih nit) erh. d) D. Das Gift deren, d. m. umr., der 9. 1. 2. falle. auf fie, 
bedede fie. ©) D. mit Feuer (Blig) fällen, vor Wolkenbrüchen werben fie nicht beftehen 
(Ueberfhwemmung wird ſie fortreißen). f) A. Gedeiten, Beſtand. 8) D. einen frevein 
Mann wird das Uuglüd jagen, daß er ſtürzt. 5 


w. 


Pſalm 141. 142. 443. 





2. Mein Gebet müfle vor dir taus 
gen, A) wie ein Rauchopfer; i) meiner 


1.49 





2. cs ſchreye zum Herrin. mit meis 
ner Stimme; x) ich flehe zum 


Hände Aufheben, wie ein Abendopfer. k) Herrn mit meiner Stimme. 


3. Herr, feße eine: Wache meinem 
Mund, und eine Hut an Z) die Thuͤr 
meiner Lippen. 

4. Neige mein Herz nicht auf etwas 
Böfes, ein gottlofes Wefen zu führen 
mit den Uebelthätern, daß ich nicht effe 
von dem, das. ihnen geliebet. m) 

5. Der Gerechte fchlage mich freund» 
lich, n) und firafe mich; das iſt Bals 
fam auf mein Haupt, es fol ſich deß 


nicht wegern; aber noch bete ich wider . 


Jener Bogheit. 0) 

6. Shre Richter pP) muͤſſen geftürzt 
werden über einen Selfen; fo wird man 
dann meine Nede hören, daß fie lieblid) 


ey. 9) 

7. Wie der Pflüger in die Furchen 
des Landes, r) alfo firent man unfere 
Gebeine in den Rachen der Hölle. s) 

8. Aber auf dich, Herr Herr, fehen 
meine Augen; ich traue auf dich, gib 
meine Seele nicht preid. ) 

9. Bewahre mid) vor dem Strid, den 
fie mir gelegt haben, und vor den Schlins 
gen der liebelthäter. 

10. Die Gottlofen müffen in ihre eis 
genen Nege fallen, dieweil ich heil «) 
vorüber gehe. 


Der 142. Pfalm. 
um Hälfe. 


1. Eine Unterweifung v) Davids, 
ein Gebet, da er in der Höhle war. w) 


3. Ich ſchuͤtte meine Klage vor ihm 
aus; ich zeige an vor ihm meine Noth. 

4. Wenn mein Geift in Aengftenift, y) 
fo fenneft Du meinen Steig. =) Sie les 
gen mir Stricke auf dem Wege, da ich 
auf gebe. 

5. Schaue zur Rediten, und fiehe, 4) 
da will mich Niemand fennen. Sch kann 
nicht entfliehen, 5) Niemand nimmt fich 
meiner Seele an. 

6. Herr, zu dir ſchreye ih, und fa- 
ge: Du bift meine Zuverficht, mein Theil 
im Lande der lebendigen. c) 

7. Merfe auf mein Rufen, denn idy 
bin fehr erfchöpft; errette mid) von mei- 
nen Berfolgern, denn fie find mir zu 
mächtig. 

8. Führe meine Seele aus dem Kers 
fer, daß ich Danfe deinem Namen. Die 
Gerechten werden ſich zu mir fammeln, d) 
wenn du mir wohl thuft. 

Der 143. Pfalm. 
um Huͤlfe. 

1. Ein Pfalm Davids. | 

err, höre mein Gebet, vernimm mein 

Flehen um deiner Wahrheit willen; 
erhöre mich um deiner Gerechtigkeit wil 
len. e) 

2. Und gehe nicht ind Gericht f) mit 
deinem Knechte; denn vor bir iſt fein 
Lebendiger gerecht. \ 

3. Denn der Feind verfolget meine 





h) A. gelten, beftehen. And. gerade auffteigen (folgl. zu dir dringen). i) W. Rauch⸗ 


werk. 2Mof. 30,7. 8. k) W. Speisopfer des Abende. 
©: 8, 5.4 )) D u hüte — Vg. Pf. 39, 2. Bewahre 


4 M. 28, 5 — 8. Bo. Off. 5, 8. 


2 Moſ. 29, 38 — 42. EM. 2, 1. 


mid vor Zorn, Murten, Sottesläfterung. m) X. von ihren Annehmlichkeiten, Leckerbiſſen, 


Wollüſten. n) And. ſchl, mich, das ift Wohlthat. 
Bg. 3 Pf. 139,21.» p) Oberſten, Regenten. 
Ihre R. wurden entlafien am Belfensang, u. 


0) Bete nur, aber dennoh. And. ant, 
q) Mid anhören, mir glauben’ 2c. Anb. 
hörten m. R. baß fie fanft war, in Bezie⸗ 


bung auf 1 Sam. 24. 26. And. and. r) Den Samen fäet. W. wie Einer, ber pfläget u. 
furchet ins Land. And. and. s) Ind Grab, als den fihtbaren Eingang zum Scheol. So 


zablreid werden wir bingewrgt zc- 
dag ich zufammen, ganz. v) 
a) D. fchaue i 


— achteſt auf mich ꝛc. 


109, 51. b) E. die Flucht (Zuflucht) iſt mir verloren. 


ringen: zu Freude u. Lo 


e) E. geuß nit aus, o. entblöße nicht. 
©. 3 Pf. 32, 1. 
&. fih in mir 0. über mich änafligt, verzagt, verſchmachtet 
ch z. R u. fene (mich nad Benftand um). Pf. 
d) X. mid um 


u) ©. bie 
w) 1&am. 22, 0- 24. ©) D. i. laut: 
2) Meine Lage u. Ger 


c) 3. des Lebens. 
W. w. er. mih, um d. &. willen. 


b. e) E. — Rlr en; um d. 
4. durch d. W. — durch d. &. f) As Ankiäger, Unterfuher, Richter. 
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Pſalm 


143. 144. 





Seele, und zerſchlaͤgt z) mein Leben 
zu Boden; er legt mich in das Finftere, 
wie die Todten ın der Welt. k) - 

4. Und mein Geift it in mir geängs 
ftet ; i) mein Herz ift in meinem Leibe vers 

ret. 

5. Ich gedenfe an die vorigen Zeis 
ten, k) ich überlege I) alle beine Tha⸗ 
ten, id) finne 2) von den Werfen beis 
ner Hände. 

6. Sch breite meine Hände aus zu 
dir; meine Seele duͤrſtet nad) bir, wie 
ei. duͤrres Land, Sela. 

7. Herr, erhöre mich bald, mein 
Geiſt vergehet; verbirg dein Antlig nicht 
von mir, daß ich nicht gleich werde des 
nen, die in die Grube fahren. m) 

‚8. Laß mich frübe ») hören beine 
Gnade, denn ic) hoffe auf dich. Thue 
mir fund den Weg, darauf ich gehen 
fol ; denn mich verlanget nach Dir. o) 

9. Errette mich, Herr, von: meinen 
Feinden; zu dir nehme ich Zuflucht. p) 

10. Lehre mich thun nad deinem 
Wohlgefallen, denn Du biftmein Gott; 
dein guter Geift führe mich auf ebener 
Dahn. 

11. Herr, erguide mic) um Deines 

Namens willen ; führe meine Seele ans 
der Roth um deiner Gerechtigkeit wil- 
fen, d) , 
12. Und verftöre meine Feinde um 
deiner Güte willen, und bringe um 
Alle, die meine Seele ängften; denn 
ich bin dein Knecht. r) 


x 


Der 144. Pfalm. 


Wohl dem Volke, deß der Here fein 
Gott if. 


ı. Ein Pfalm Davids. 

Gelobet ſey der Herr, mein Hort, der 
meine Haͤnde lehret ſtreiten, und 
meine Fäufte s) kriegen; 

2. Meine Güte und meine Burg, 
mein Schutz und mein Erretter,; mein 
Schild, auf den ich traue, der mein 
Volk unter mid) zwinget. 

3. Herr, was ift der Menfch, daß 
du dich fein fo annimmft? ce) und des 
Menfchen Kind, daß du ihr fo achteſt? 


4. Iſt doch der Menfch gleich einem 
Dunft; u) feine Zeit fährt dahin, wie 
ein Schatten. 

5. Herr, neige deine Himmel, und 
fahre herab; tajte die Berge an, daß 
fie rauchen. 

6. Laß blitzen, und zerſtreue fie; 
ie deine Strahlen, und fihrede 
fie. v) 


7. Sende w). deine Hand von ber 
Höhe, und erlöfe mich; und errette 
mid von großen Waflern, von ber 

and der fremden Kinder; x) 

3. Deren Mund Eitled redet, und 
ihre rechte Hand faljch tft. y) 

- 9. Gott, ich will dir ein neues Lied 
fingen: ich will dir fpiclen auf dem 
Pfalter von zehn Saiten. =) 

10. Der du den Könfgen Sieg 4) 
gibft, und erlöfeft deinen Knecht Das 
vid vom mörberifchen 5) Schwert. 


11. Erlöfe mich, und errette mid) 
von der Hand der fremden Kinder; des 
ren Mund Eitles redet, und ihrerechte 
Hand falfch ift. c) 

12. Daß unfere Söhne aufwachſen in 
ihrer Jugend, wie die Pflanzen; und 
unfere Töchter feyen wie die ausgehaue⸗ 





8) &. zermalmt. A) B. m, 3. wie bie norlange todt find, 3. für immer £. f. Bg. 


Pf 88, 6. i) Wie Pf. 14%, 4. h) A. Tage der Vorzeit 
in bew Betraditung. an) Pf. 28, 4. a) —* 46, 6 ꝛc. 


Ecole. pP) 
hub erwarten barf, «) @. Finger 
nimmſt. Vg. Pf. 31, 4. rn 8, s i a) X. 
“) W. Sörue der Fremde. 


Uebels, Unglädg, dee Bostelt, ©) Wie 3. 


V. bey dir habe 16 verborgen, a. dir entdekt, mi anvertraut. 
das ganze Bebeimnig meines Leidens, g) U. 


) ©. u. 3. rede: im Gebet, 
o) MW. zu dir eriehe ih meine 
Du Eennft 
durh d. Ger. Der von feinem Herrn 


r) 


2 E. ihn kenneſt, erkenneſt, Kenninik von ihm 
Daud, 1 


o) Wie Pf. 18, 15. w) A. ſtrecke. 


) €, deren Rechte eine R. der Lüge ift: falſch Ihmwört. Bunds 
brüdige, Heuchler 20. =) Pf. 92, 4. a) A. Heil, Hüfte. 8) =. boͤſen. Q. Shw. 


des 
8. * 





Pſalm l144. 145. 151 


TR 
nen Eckſaͤulen, nad der Art d) der 8. Guädig und barmherzig iſt der 
Palaͤſte. Herr, geduldig und von großer Gute. g) 

135. Daß unfere Kammern e) vol 9. Der Herr ift Allen gütig, und ers 
feyen, und heraus geben fünnen einen barmet fich aller feiner Werke. r) 
Vorrath nach dem andern; daß unferre 10. E8 follen dir danfen, Herr, alle 
Schafe bringen taufends und zehntaus deine Werke, und deine Heiligen dic) 
fendfältig auf unfern Triften. loben; 

14. Daß unfere Rinder vieltragen; f) 11. Und die Ehre deines Koͤnigreichs 
daß fein Schade, 5) fein Berluft, A) ruͤhmen, und von deiner Gewalt reden. 
noch Klage i) auf unfern Gaffen fey- 12. Daß den Menfchenfindern deine s) 

15. Wohl dem Volk, dem es alfo Gewalt fund werde, und bie herrlich: 
gehet! Wohl x) dem Bolf, deß der Pracht deines s) Königreiche. 


Herr 2) fein Gott ill. 13. Dein Reid) ift ein ewige — — 
und deine Herrſchaft währetfür und für. 
Der 145. Pfalm. 14. Der Herr erhält Alle, die ba 
Der Herrlihe und Nahe. fallen ,„ und richtet: auf Alle, die nieder⸗ 
1. Ein Lobgefang Davids. geichlagen v) find. 


Ich will dic) erhöhen, mein Gott, du 15. Aller Augen warten auf dich; 
König, und deinen Namen loben und Du gibft ihnen ihre Speife zu feir 
immer und ewiglich. ner Zeit. 

2. Sch will dich taͤglich loben, und 16. Du thuft deine Hand auf, und 
deinen Namen rühmen immer und ewigs fättigeft Alles, was lebet, mit Wohl 
lich. gefallen. w) 

3. Der Herr ift groß und fehr loͤb⸗ 17. Der Herr ift gerecht in allen ſei⸗ 
lid), m) und feine Größe ift unauss nen Wegen, und heilig in allen feinen 
forfchlich. =) . Werfen. 

4. Kindesfinder werden deine Werfe 18. Der Herriit nahe Allen, die ihn. 
preifen, und deine Gewalt verfündigen. anrufen, Allen, die ihn mit Ernſt «) 

5. Bon deiner berrlichen fchönen anrufen. - 

Pracht, und von deinen Wunderthaten 19. Er thut, was die Gottesfürdtis 
will ich dichten. gen begehren, y) und hörerihr Schreyen, 
6. Daß man foll reden von deiner und hilft ihnen. 
fihrecflichen Kraft, will ich erzählendeis 20. Der Herr behütet Alle, die ihn 
ne Größe. 0) lieben, und wird vertilgen alle Gottloſen. 

7. Daßman ſtroͤmen laſſe den Ruhm p) 21. Mein Mund ſoll des Herrn Lob 
Deiner vielen Güte, und ob deiner Ges ſagen, und alles Fleifch Iobe =) feinen 
rechtigkeit jauchze. heiligen Namen immer und ewiglich. 

t 





d) Bauart, e. nad dem Bild. e) A. Speicher. And. Calle) Winkel. f) A. trädtig 
fegen , And. feift feyen. 8. viel erarbeiten. g) ©. Riß, Bruch, o. Einbruch. And. plögl. 
Kehlgeburt, Mißfall. A) ©. gefeugeende Abgang; dah. Ein. Raub, Gefangennehmung. 
Aud. and. i) A. Geſchrey- k) 8. u. And. Aber wohl; als Gegenſatz. Allein es wird unter 
dem unfduldigen dufern Wonlftand des Volks Gottes z. auf höhere Güter gefehen. Vg. Off. 
24, 4% D Jehova, der Wahrhaftige. Vg. Pf. 35, 12. Pf. 146, 5 fl. m) A. fehr zu preis 
fen, preiswärdig. rn) 3. ohne Grenze. a) D; u. man fol — u. id will. p) @. dad Ges 
dachtniß. g)&. Huld, Liebe. 2 Moſ 34, 6. r) W. feine Barmherzigkeit iſt über alle feine 
Werke; dah. Ein. übertrifft alle f. andern W. s) E. feine, feines. 1) E. ein Reich aller 
Ewigkeiten. ») Hier folgt anderw. als B. 14 Der Herr ift getreu (a, wahrhaftig) in als 
Ien feinen Worten, u. beilig in allen feinen Werken. Bg- ©. 17. v) &. gekrümmt, ge: 
beugt. ww) Mit Luſt, 3. nah u. zu itrer Luft, zur Genüge; z. nad) beinem Wohlg., mil 
Mide. Bg. z. B. 19. %) W. in Cmit) Wahrheit: Aufrichtigkeit u. Innigkeit. Joh. 4, 23. 
Y) 8. das Wohlgefallen deren , bie ihn fürchten. 3) ©. fegne 


Ptatm 
Der 146. Pfalm. | 


Vertrauen auf Gott allein. 


1. Halleluja. Ä 
Lobe den Herrn, meine Seele! 

2. Ich will den Herrn loben, ſo lang 
ich lebe, und meinem Gott lobſingen, 
dieweil ich bin. 

3. Verlaſſet euch nicht auf Fuͤrſten; 
ſie ſind Menſchen, die koͤnnen ja nicht 
belfen. a) 

4. Denn des Menfchen Geiſt muß 
Davon, 5) und er muß wieder zur c) 
* Erde werden ; alddann find verloren alle 
feine Anfchläge. d) 

5. Wohl dem, dep Hilfe der Gott 
Jakob ift; deß Hoffnung aufden Herrn, 
feinen Gott, ſtehet; 

6. Der Himmel, Erde, Meer, und 
Alles was darinnen ift, gemadt bat; 
der Glauben e) hält ewiglich ; 

7. Der Recht fchaffer denen, fo Ges 
walt leiden; der die Hungrigen fpeifet. 
Der Herr Iöfet die Gefangenen. 

8. Der Herr madıt die Blinden fe 
hend. Der Herr richtet auf, die nies 
dergefchlagen find. £f) Der Herr Liebet 
die Gerechten. 

9. Der Kerr behütet die Fremdlinge, 
er erhält Waifen und Witwen, und 
verfehret den Weg der Gottlofen. 5) 

10. Der Herr ift König ewiglich, 
dein Gott, Zion, für und für, Halleluja. 

Der 147. Pfalm. 

Der erhabene Wohlthäter. 
1. Lobet den Herrn; denn unſerm 
Gott lobſingen, das iſt ein koͤſt⸗ 
uch Ding; ſolch Lob iſt lieblich und 


n. 

2. Der Herr bauet Jeruſalem, und 
bringet zuſammen die Verjagten A) in 
Iſrael. 
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3. Er heilet die zerbrochenes Herzens 
find, und verbindet ihre Schmerzen. 

4. Er zäblet die Sterne, und nennet 
fie alle mit Namen. i) | 

5. Unfer Herr ift groß, und von 
großer Kraft; und fein Berftand ift uns 
ermeßlich. k) 

6. Der Herr richtet auf Die Elenden, 
und ftößt bie Gottloſen zu Boden. 

7. Singetum einander D dem Herm 
mit Danken; fpielet unferm Gott mit 
Harfen. 

8. Der den Himmel mit Wolfen vers 
bedfet, und gibt Regen auf Erden; m) 
ber Gras auf Bergen wachfen läßt. 

9. Der dem Dich fein Futter gibt, 
den jungen Raben, die ihn anrufen. r) 

10. Er bat nicht Luft an der Stärfe 
des Roſſes, noch Gefallen an Semans 
bes Beinen. 0) 

11. Der Herrhat Gefallen an bene, 
die ihn fürchten, bie auf feine Güte 
hoffen. 

12. Preife, Jeruſalem, den Herrn; 
Iobe, Zion, deinen Gott. 

13. Denn er macht feft die Riegel 
deiner Thore, und fegnet deine Kinder 
in dir. 

14. Er fchafft Deinen Grenzen Fries 
den, und fättiget dich mit dem beiten 
Weizen. p) 

15. Er fendet feine Rede g) auf Ers 
den; fein Wort Läuft fchnell. 

16. Ergibt Schnee wie Wolle, er 
firenet Reif wie Afche. 

17. Er wirft feine Schloßen r) wie 
Biffen; s) wer kann bleiben vor feinem 
Froſt? 

18. Er ſpricht, fo zerſchmelzet es; ) 
er läffet feinen Wind wehen, fo thauet 
es auf.u) ° 

19. Er zeiget Jakob fein Wort, Sfe 


‚ rael feine Sitten und Rechte. 


a) W. auf ein Menſchenkind, bey dem Eeine Hülfe. 5) E. Sein (des Menſchenk. 8. 


8) Geift gebt aus. ©) Ws. zu feiner. Vg. Pf. 104, 29. d) X. feine großen Anſchl., weiten 
fi Wie Pi. 145, 14. 2) Zum 
fammelt die Vertriebenen, 3erftreuten. 2) Kennt fie folgt. genau. k) W. ohne Zahl. 


Entwürfe, flolzgen plane. e) %. Treue. 


cc. æ) A 


)) In 


Irrwe 





Wechſelchöären (um die Wette). O. äberb. ſinget. m) E. bereitet R. der Erde. n) E. die da 
zufen. Hiob 38, 41. 0) An irbifher Macht u finnt. Kräften. @. noch Gefallen an Schien⸗ 
beinen (Schenfeln) des Mannes. Alfo: an Macht der Reiteren u. des Fußvoltd. p) A. fettem 
WB., wie Pf. 81, 17. 0) Befehl ıc. Bg. B. 18. r) W. fein Eid. 5) X. Broden. 0 &. Er 
fendet fein Wort, u. ſchmelzet fie, 8. 17. u) & fo viefeln Waffer. 


! 





20. So thut er feinen Heiden, ») 


Nfalm 147. 148. 149. 
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14. Und er erhöhet das Horn feines 


und feine Rechte kennen fie nicht. w) Volks, :) den Ruhm Ak) aller feiner 


Haleluja. 
Der 148. Pfalm. 


Das Lob aller Weſen. 

1. Halletuja.  ° 
Lebet den Herrn, vom Himmel her; «) 

lobet ihn in der Höhe. 

2. Lobet ihn, alle feine Engel; Iobet 
ihn, alle fein Heer. 

3. Kobet ihn, Sonne und Mond; lo⸗ 
bet ihn, alle leuchtende Sterne. - 


Heiligen, ber Kinder Sfrael, des Volks, 
das ihm nahe ift. D Hallelnja. 


Der 149. Pſalm. 
Der Delfer feines Volks. 


1. Halleluja. 
Singet dem Herrn ein neues Lied, 
fein Lob in der Gemeine der Hei⸗ 
i | 


igen. 
2. Iſrael freue fich deß, der ihn ges 
macht bat; =) bie Kinder Zion feyen 


4. Lobet ihn, aller Himmel Himmel, y) froͤhlich über ihren König. 


und ihr Waffer, die über den Himmeln 
find. z) 


3. Sie follen loben feinen Namen im 
Reigen; mit Pauken und Harfen follen 


5. Sie a) follen loben den Namen fie ihm fpielen. 4 


bes Herrn; benn, Er gebot, fo waren 
fie gefchaffen. 


4. Denn der Herr bat Wohlgefallen 
an feinem Volk; er ſchmuͤcket die Elen⸗ 


6. Und hat fie geftellet auf immer den mit Hülfe. »\ 


und ewig; und eine Ordnung gefeßet, 
Die fie nicht übertreten. 5) 


5. Die Heiligen follen o) fröhlich feyn 


der Herrlichkeit, p) und preifen auf ih⸗ 


7. Lobet den Herrn von der Erbe ren Lagern. g) 


ber; ihr Wallfifche cI und alle Tiefen. 

8. Feuer d) und Hagel, Schnee und 
Dampf; e) Sturmwinde, die ſein Wort 
ausrichten. 


6. Shr Mund r) fol Sott.erhöhen; 
und follen zweyſchneidige Schwerter in 
ihren Händen haben; 9 

7. Daß fie Rache üben unter den Hei 


9. Berge und alle Higel; Frucht⸗ den, Strafe unter den Bölfern; 


baume und alle Cedern 

10. Thiere f) und alles Vieh; Kries 
chendes 5) und geftederte Vögel. 

11. Ihr Könige auf Erden, undalle 


8. Ihre Könige zu binden mit Ketten, 
und ihre Edeln mit eifernen Feſſeln; 

‚9. Daß fie ihnen thun das Recht, das 
von gefchrieben ift.e) Solche Ehre wers 


Leute; h) Fürften und alle Richter auf den alle feine Heiligen haben, Hallelnja. 


Erden. 

12. Sünglinge und Sungfrauen; Alte 
mit den Jungen. 

13. Sie follen loben den Namen bes 
Herrn; denn fein Name ift hoch allein; 
jeine Herrlichkeit geht über Himmel und 

rde. 


— — 


'v) A. v. z. So that er nicht aſten Volkern. Große Gnade des Berufs. 
x) Ihr himmliſchen Weſen. Gegenſatz V. 7. 


f. R. erkannten fie nicht, wollten nicht ert. 


Der 150. Pſalm. 
Lobet Gott! | 
1. Halleluja. . ' 
Lobet den Herrn in ſeinem Heiligthum; 
lobet ihn in der Veſte feiner Macht. u) 
2. Lobet ihn in v) feinen gewaltigen 





ı) Ein. denn . 


y) Irr köchſten Himmel. ı Kön. 8. 27. 2) Der allerhöchfte feuerwäßriae Aether, vg. 3. Pf. 


104, 3. Off. 22, 1. 


a) Ale. : 5) D. die micht vergehet. c) X. aroß: Secttiere, Meerwunder. 


d) Blitz. 0) Nebel. Dieſer B. Betrifft die Luft, die Erdatmoſphäre. f) Gewild. g) Kleine 


Thiere z das Gewürm jed. hier mit eingeſchloſſen. 
D 3. Boite deß, der iom nahe iſt: des Meſſias. 


Rum: Gegenſtand des Pkeiſes. 


h) A. Völker. i) Pf. 132,17: xO 
m) ®, 


beren, bie ihn gem. haben, feiner Schöpfer: bezeichnet theils bie Hoheit, theils die Mehrbeit 


in Gott. Vg. 3. Ef. 54 8. 
86, 10) u. fhrer eigenen. 
Hebr. 4, 12. 


n).%. Beil... 
q„) Rubelagern ꝛc. 


”) Ihr Menſchen im Tempel, ihr Engel im Himmel. ©) X. ob. 


0) A. werden 3 fo a. nachher. 


e) sMof. 7, 2. ©. 32, 41 ꝛc. Ezech. 58. 389 ıc. Alles in 


P) Gottes (Pi. 
s) 2G&or. 10, 4. Eph. 6, 17. 
höheres Anwendung. 


r) €. Keile. 


zum - 


,’ 
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EEE 
Thaten; lobet ihn nach feiner großen 5. Lobet ibn mit hellen Cym⸗ 


Herrlichkeit. bein; Tobet ihn mit lautflingenden Cym⸗ 
3. Lobet ihn mit Pofhunenklang; Ios bein. | 
bet ihn mit Pfaltern und Harfen. 6. Alles, was Odem hat, Iobe den 


4. Lobet ihn mit Paufen und Reigen; Herrn, Dalleluja ! 
lobet ihn mit Saiten und Pfeifen. 





Die Sprüde Salomonis 


Das 1. Capitel. 0. Mein Kind, wenn dich die bös 
en n A 
Die Weisheit u. ihre Mutterliebe. ſ nn fe * ER u ne, 


1. Dies find die Spruͤche a) Sa⸗ wir wollen auf Blut lauern, und den 
lomo, bed Königs Iſrael, Unfchuldigen ohne Urſach nachſtellen; 
Davids Sohnes; " 12. Wir wollen fie lebendig verfchlins 
2. Zu erkennen Weisheit und Zucht, gen, wie die Hölle, und die From» 
zu verftehen bie Reden des Verftandes; men, i) als die hinunter in die Grube 
3. Zu empfangen die Zucht der Klug⸗ fahren; k) 
heit, Gerechtigkeit, Recht und Gera» 13. Wir wollen allerhand Föftlidyes 
heit; 5) Gut finden; wir wollen unfere Käufer 
4. Zu geben den Albernen Wis, und mit Raub füllen; 


den Jünglingenc) Erkenntniß und Nach⸗ 14. Wage es mit und; D es folluns 


denken. fer Aller Ein Beutel feyn: 

5. Wer weife ift, wirbs hören, und 15. Mein Kind, wandle den Weg 
wachen an Lehre; und wer verftändig nicht mit ihnen; wehre deinem Fuß vor 
it, wird feinen Rath d) gewinnen; ihrem Pfad. 

6. Daß er verftehe Sprüche und Deus 16. Denn ihre Füße laufen zum Boͤ⸗ 
tung; .Worte der Weifen, und ihre fen, und eilen Blut zu vergießen. 
Raͤthſel. 17. Denn es iſt vergeblich, das Netz 

7. Des Herrn Furcht iſt Anfang der auswerfen vor den Augen der Voͤgel. m) 
Erfenntniß. Die Thoren ec) verachten 18. Auch Tauern fie felbft unter eins» 
Meisheit und Zucht. - ander auf ihr Blut, und ſtellet einer 

8. Mein Kind, f) geborcheder Zucht dem andern nach dem Leben. r) 
deines Vaters, g) und verlaßnidht dad 19. Alfo gehets mit Allen, die dem 
Gebot deiner Mutter. 5) Geiz anhangen; der nimmt das Leben 

9, Denn folche find ein ſchoͤner Schmud feinem eigenen Herrn. 
deinem Haupt, und eine Kette an, des 20. Die Weisheit flaget 0) draußen, p) 
nem Halfe. ' und laͤſſet ſich hören auf den Gaſſen; 





a) H. Meſchalim, b. Überh. figürliche Ausſprüche, Lebrſätze u. Gleichniſſe. S. d. Einleit. 
b) A. Richtigkeit; Gegenſat Verkehrtbeit u. Verworrenheit bed Verſtandes u. Herzens. ©. 
4, 24 ff. ze. ©) A. Knaben: Unerfabrenen. d) A. wird Klugheit, Verſchlagenheit 2c. e) 8. 
u. z. Ruchloſen. 4) A. Sohn. Ev a. anderw. 8) D. i. 3: mein, bes väter. u. mütterl. 
definnten Lehrers der Weisheit. A) MW. die Sünder. i) D. u. ganz (f. v. a. lebendig), 
4WMof. 16, 30. 35. k) 9f. 28, 1. D) 8. du folft mit uns Theil Faben, w. bein Loos uns 
tet uns werfen. m) @. aller B. Verft. entw. vor unfihtbaren Wächternz 0. Vögel fängt 
man mit Lift; wenn du Augen haft, fo hüte dich, B. 18. D. zwar iſts vergeblich 2c. Als⸗ 
dann ſ. 3. V. 18. n) D. (f. 3. 8.17.) Sie aber lauern auf ihr eigenes BI. u. ficllen fi 
nad dem Leben, der Seele: flürzen fi felbft ins Verderben, 3. 19. 0) D. ſchreyt laut. 
p) A. auf der Straße. | , 
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21. Sie ruft an den Ecken der Laͤrm⸗ 
pläßes g) fie redet ihre Worte an den 
Thoren der Stadt: r) 

22. Wie lange wollt ihr Albernen als 
bern ſeyn? und die Spötter s) Luft zur 
Spötterey haben? und die Narren die 
Erkenntniß baffen ? 

23. Kebret euch zu meiner Strafe. ) 
Siehe, ich will euch ausſchuͤtten meinen 
Geiſt, und euch meine Worte kund thun. 

24. Weil ich denn rufe, und ihr we⸗ 
gert euch; ich recke meine Hand aus, 
und Niemand achtet darauf; 

25. Und laffet fahren allen meinen 
Rath, und wollet meiner Strafe nicht : 

26. Sp will ich auch lachen in euerm 
Unfall, und euer fpotten, wenn ba 
fommt, dag ihr fürdytet; u) 

27. Wenn uber euch kommt, wie ein 
Sturm, v) das ihr fürchtet, und euer 


Unfall ald ein Wetter; wenn über euch 


Augſt ımd Noth kommt. \ 

28. Dann werben fie mir rufen, aber 
ich werde nkht antworten; fie werden 
mid) frühe juchen, =) und nicht finden.. 

29. . Darum, daß fie haffeten die 
Lehre, x) und erwäßleten des Herrn 
Furcht nicht ; 

30, Volten meines Raths nicht, und 
läfterten y) alle meine Strafe: 


31. So follen fie effen vonden Früche Weg des Böfen, D noch ımter die ver 


1. Mein Kind, willſt du meine Rede 
annehmen, und meine Gebote 


bey dir behalten; 


2. Läfleft du dein Ohr auf Weisheit - 


Acht haben, und neigeft dein Herz zum 
Verſtand; 

3. Ja, 4) fo du na 
feſt, und um Berftand ſchreyeſt; «) 

4. So du fiefucheft $ wie Silber, und 
forfcheft fie, wie die Schäße: 

5. Alsdann wirft du die Furcht bes 
Herrn f) vernehmen, und Gottes Ers 
fenntniß finden. 

6. Denn der Her gibt Weisheit; 
aus feinem Munde fommt Erkenntniß 
und Verſtand. 

7. Er birgt der Redlichen Gelingen, 2) 
und befchirmet }) bie in Frömmigfeit 
wandeln; 

8. Und- behuͤtet bie, fo recht thun, i) 
und bewahret den Weg feiner Heiligen. 


Klugheit rus | 


9. Daun wirft du verftehen Gerech⸗ 


tigkeit und Recht, und allen geraden 
und guten Weg. k) 

10. Wo. bie Weisheit Dir zu Herzen 
ik. und Erfenntniß deiner Seele lieb» 
ich iſt: 

11. So wird dich guter Rath bewah⸗ 
ren, und Verſtand wird dich behuͤten; 


12. Daß du nicht geratheſt auf den | 


ten ihres Wefens , =) und ihres Raths Fehrten Schwäter ; ; 


fatt werben. 

32. Denn das die Albernen gelüftet, a) 
tödtet fie, und der Narrend) Gluͤck c) 
bringet fie um. 

33. Wer aber mir gehorchet, wird 
ſicher wohnen, und Ruhe haben, und 
kein Ungluͤck fuͤrchten. 


Das 2. Capitel. 
Von Erlangung der Weisheit. 


13. Die da verlaſſen die rechte Bahn, 
und gehen finſtre Wege; 
14. Die ſich freuen Böfes zu thun, 


und find fröhlich in böfem verkehrten . 


Weſen; 

15, Deren Wege krumm find, und 
abwegig ihre Bahnen. “ 

16. Daß du nicht geratheft an eines 
Andern Weib, an die Fremde, m) bie 
glatte Worte gibt; 


q) 2) Beräufhvollen Marftpiäge, Zufmelpläge D. an der Spitze der (rrmenden) Vers 


fammlungen. r) Wo viel Voll, 


et) Zucht. %) 


zig. Pſ. 63, 2. 0) A. Erkenntniß. Y) 2%. eh mäheten, 


der Abfall, And. u. 3. das Ergözen. 5) W 


u. 2. ad) daB du ıc. Alddann 3. 3. Denn — 2) Zac. 4, 5. 


Märkte u Gerihtr: 
. eure Furcht, Shreden: Ungluck. So a. 8. 27. 


mittin zu Jedermann ıc. 5) Pf. 4,1. 
v) D. Ginfturz. 0) Cifs 
2) ©. Werd. a) E. die Abkehr, 
V. 7. c) & Sicherheit, Ruhe. OD. 1« 
f) Als der Weisheit Anfahg, 


©.1,7. 6) Hütets u. gibt es ihnen heimlichz z. hart den R. Heil, 'z. Wrisbeit, wadres 


But: ald einen Schatz. Vg 
0. Wanderer Ei Rechts. 

ſeyn aler 8 
Ehebruch = Abgoͤtterey. Bg. E. 5. 


©. 3, 21. &. 8, 21. 
k) E. Geradbeit (G. 1, 3) u. allen g. 
BB. 1) &. böfen Weg. m) Ehebrecherin, 3. geiſtlich alle falfhe Echee u. Seräften 


h) A iſt ein Schild deren. 
W. And. 


i) W. die Pfade 


u. eben wird dir 
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17. Und verläßt den Herrn n) ihrer 8. Das wird deinem Nabel a) gefund 
Jugend, o) und vergißt den Bund ihs fepn, und deine Gebeine erquicen. 5) 
red Gottes. 9. Ehre den Herrn von deinem Gut, 

18. Denn ihr Haus neiget fi) zum und von den Erſtlingen alles deines 
Tode, p) und ihre Öänge zu ben Vers Einfommens ; 

Ionen.) 0 | 10. Sp werden deine Scheunen voll 

19. Alle, bie zu ihr eingehen, kom⸗ werden, und deine Keltern mit Moſt 
men nicht wieder, und ergreifen r) den aͤbergehen. 

Weg bes Lebens nicht. 11. Mein Kind, verwirf Die Zucht 

20. Auf daß du wandelſt auf gutem des Herrn nicht; und fey nicht unges 
Wege, und halteft ein dierechte Bahn. duldig über feiner Strafe. 

21. Denn die Gerechten werden IM 43. Denn welchen ber Herr liebet, 
Lande. wohnen, und bie Frommen wer⸗ pen firafet er; c) und hat Wohlgefallen 
ben darinnen bleiben. - an ihm, wie ein Bater am Bohne. d) 


22. Aber die Gottlofen werben aus 
. 13. Wohl dem Menfchen, der Weis 
dem Lande gerottet, und die Veraͤch⸗ heit findet, und dem Men (den, der 





ter s) werden daraus vertilget. Berfiand befommt. e) 
Das 3. Eapitel. 14. Denn es iſt befler um fie bands 
Gluͤck der Weisheit. tbieren, f) weder um Silber; und ihr 


Eintommen iſt beſſer, em 
etzes nicht, ıumb dein Herz „II Sie iſt edler, denn Perlen; und 
behalte MAL ht, ein Herz Alles, was du wuͤnſchen magft, ift ihr 


2. Denn fiewerden dir langes Leben, nicht zu gleichen. 5) 
und gute Sabre, cd) und Friedebringen. 16. Langes Leben iſt zu h) ihrer redys 
3. Gnade und Treue u) werden dich ten Hand; zu A) ihrer Linken ift Reichs 


nicht laffen. Hänge fie an deinen Hals, thum und Ehre. 
und fchreibe fie in die Tafel deines Her⸗ 17. Ihre Wege find Kiebliche Wege, 
gend: v) ‚ und alle ihre Steige find Friede. . 
4. Sp wirft du Gunft und Klugheit 18, Sie ift ein Baum des Lebens. ) 
finden, bie Gottund Menſchen gefällt. w) Auen, k) die fle ergreifen; und felig 
_ 5. Berlaß dich auf den. Herrn von find, die fie halten. H 
ganzem Herzen, und verlaßx) bich nicht 19. Der Herr hat die Erbe durch 


ern aebente an ihn, y) in Weisheit gegründet, und durch feinen 
allen beinen Wegen: fo wird Er dic Rath m) bie Himmel bereitet. 
recht führen. =) 20. Durch feinen Verftand ») find die 
7. Dünfe dich nicht weife zu ſeyn; Tiefen entfprungen, o) und die Wols 
fondern fürchte den Herrn, und weiche fen p) mit Than triefend gemacht. 
, vom Böfen. 21. Mein Kind, laß fie g) nicht von 


n) D. @atten. 0) Geiſtl. der urfprängl. Unfhuld. P) And. fie neist fi zum T., ihe 
zem Haus. 9) 8. Verſtorbenen (Schatten). r) A. erreihen. s) A Verräther, Abtrünnige, 
f. 3: PT. 25, 3. 8) W. Länge ber Tage, u. Jahre bes Lebend. u) X. Wahrkeit. v) Ba. 
2Mof. 13, 9. w) W. u. gute Einſicht, in den Augen © u. ber M. x) Hier e. flüge. 
y) M. erkenne iin (an), mıt glaubiger Unterwerfung, merke auf ihn. 2) E. deine Pfade 
gerad_mahen, ebnen._ a) Dem Mittelpunct der untern Nerven zc. Leib, S. 4, 22. 5) E. 
orfrußten. ec) Biob 5, 17. Dff- 3, 19. .d) D. e. u. (ftraft ibn) wie ein Water, ber feinem 
Sodnewohlwill. N. a. 9. u. n. d. Alex. u. fhlägt den Sohn, bem er wohlwill, Debr. 12, 6. 
e) E. hervorbringt (u. bavonträgt) 0. empfängt. ©. 8, 85. ©. 12, 2 H. Bg. ©. 8. Hiob 28. 
f) %. handeln, werben. W. ihr Handel (And. Waare) ift befier denn Handel bes ©. g) X. 
kommt ihr nicht gleih. A) 3. in. i) ı Mof. 2, 9. ©. 3,22. k) E. denen. MX. feſthalten. 
m) E. durch Verſtand. n) E. Erkenntniß, Wiſſenſchaft. 0) A. hervorgebrochen (die Flu⸗ 
then), e. geſpalten. pP) Eft-. a. der Aether. ꝙ) Weitheit, Berſtand, Erkenntniß. 


1. ein Kind, vergiß meines Ge⸗ 


= 
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deinen Augen weicdyen; bewahre Klugs aber wenn bie Narren hoch kommen, 





beit r) und Bedacht. werben fie Doch zu Schauden. e) 

32. Das wird deiner Seele Leben Daß 4. Eapitel. 
feyn; und bein Mund wird holdfelig 
feyn. s) _ Vaterlehren. 

33. Dann wirft du ſicher wandeln 1. Moͤret, meine Kinder, bie Zucht 
auf deinem Wege, daß bein Fuß fich euersf) Vaters; merfet auf, 
nicht ſtoßen wird. daß ihr lernet und Flug werdet. 2) 


24. Legft du dich, fo wirkt du dich 2. Dennich gebe euch eine gute Lehre; 
nicht fürchten; fondern wirft liegen und verlafjet mein Geſetz nicht. . ‘ 
füße fdylafen. Ä 3. Denn ih war meines Vaters 7) 
35. Daß du dich nicht fürchten Dürs Sohn; ein Zarter und ein Einiger i) 
feft vor ylöglichem Schredden, nod) vor vor meiner Mutter. | 
dem Sturm :) der Gottlofen, wenn 4. Und er lehrete mich, und ſprach: 
er fommt. Laß dein Herz meine Worte aufnebs 
26. Denn. der Herr ift dein Troß;u) men; k) halte meine Gebote, fo wirft 
der behütet deinen Fuß, daß er nicht du leben. 
gefangen werde. 5. Ermwirb 2) Weisheit, erwirb Vers 


27. Wegere nicht Gutes dem Dürfs fand; vergiß nicht, und weiche nicht . | 


tigen, v) fo deine Hand von Gott w) von der Rede meines Mundes. 
bat, folches zu thun. 6. Berlaß fie m) nicht, fo wird fie 

28. Sprich nicht zu deinem Freuns Dich behalten; Liebe fie, fo wird fie dich 
de: x) Gehe bin, und komm wieder, behüten. | 
morgen wid idy bir geben; fo du ed 7. Der. Weisheit Anfang ift: Kaus 
doch wohl y) haft. fen) Weisheit; und um all beine Habe 

29. Trachte nicht Boͤſes wider deinen Taufe Verftand. o) 

Freund, =) der auf Treue a) bey dir 8. Achte fie hoch, fo wird fie Dich ers 
mwohnet. hoͤhen; und wird dich zu Ehrenmachen, 

30. Hadre nicht mit Jemand ohne wo bu fie herzeit. p) 

Urfach, fo er dir fein Leid gethan bat. 9. Sie wird dein Haupt ſchoͤn ſchmuͤk⸗ 

31. Zifre nicht einem Frevler nad, 5) fen, und wird Dir,reichen eine zierliche 
und erwäble feiner Wege feinen. Krone. 

32. Denn der Herr bat Gräuel an 10. So höre, mein Kind, und nimm 
dem Abtriünnigen; und fein Geheimniß an meine Rede; fo werden deiner Les 
ift bey den Frommen. c) bensjahre viel werden. 

33. Im Haufe des Gottlofen iſt der 11. Sch will dich den Weg der Weiss 
Fluch des Herrn; aber die Wohnung heit führen, ich will dich auf rechter: 
der Gerechten wird er fegnen. Bahn leiten; 

34. Er wirb der Spötter fpotten; 12. Daß, wenn du geheft, dein Gang 
aber ben Elenden d) wird er Gnadegeben. bir nicht fauer werde, und wenn du 

35. Die Weifen werden Ehre erben; laͤufſt, du nicht anftoßeft. 

r) Daſſeibe Wort wie ©. 2, 7 weiches b. wefenttihe Wahrheit, Weisheit, Beil, alles 
gründlih Bute, Heilfamkeit. Bg. 3. ©.-8, 21. 5) 8. u. eine Bierbe deinem Halſe. €. 4,9. 
1) X. Berwäftung, Einſturz. ») A. Zuverfiht. v) E. feinem Seren, d. i. ber ein Redt, 
Anfprud darauf hat, dem es nebührt. Du bift nicht Eigenthümer. Vg. 1 Petr. 4, 10. w) B. 
das Vermögen. Vg. 4 Moſ. 51, 29 9: m) X. Nähten. Y) @. (wirktih) bey dir haſt. 
5) Bie V. 28. a) 3. rubig. 5) Beneide ihn nicht ıc. Vg. Pf. 37. 73. unt. ©. 24, 19 
ce) Df. 25, 14. d) A. Demüthigen. €. Ja, er wird, o. warn er wirb — fo wird er ꝛc. 
e) Alfo mw. aber die. R. erhebt bie Schande: macht ihre Schande berühmt ꝛc. D. aber d. R. 
tragen Schande davon. f) A. eines. g) E. Verftand lernet. Ah) Beliebter. i) Gleichſam: 
ein Liebling, Bg. Hobel. 6, 8. k) A. faffen, feitpaltın. 4) A. fchaffe dir an, kaufe, ©. 7. 
m) Die Weisheit. m) Wie B. 5. 0) Matth. 15,44 — 46. Off. 5, 18. Opfre ihr Alles auf. 
p) %- umarmeft. 
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13. Faffe die Zucht, laß nicht davon; zur Linfen; wende deinen Fuß vom 
bewahre fie, denn fie ift dein Leben. Boͤſen. 


14. Komm nicht auf der Gottlofen ’ 
Pfad, und tritt nicht aufg) den Weg Das 5 Capitel. 
der Boͤſen. Keuſche Liebe. 


15. Laß ihn fahren, und gehe nicht 1. Mein Kind, merfe auf meine 
darinnen; r) weiche von ihn, und gebe Meisheit; neige dein Ohr zu 
voraber. meinem Berftande; 

f6. Denn fie ſchlafen nicht, fie haben 2. Daß du behalteft guten Bedadıt, 
denn Uebel gethan; und fie.ruhen nicht, und deine Lippen Erkenntniß bewahs 
fie haben denn Schaden gethan. s) ren. e) 

17. Denn fie naͤhren fih von der 3. Denn die Lippen der Hure f) tries 
Bosheit Brod,e) und trinfen vom Wein fen von Honigfein, und ihr Saum ijt 
des Frevels. glätter, denn Del; 

16. Aber der Gerechten Pfad it wie 4. Aber hintennach ift fie g) bitter 
des Lichtes Glanz, u) das da fortgeht wie Wermuth, und fcharf wie ein zwey⸗ 
und leuchtet bis auf den vollenv) Tag. fehneidig Schwert. 

19. Der Gottlofen Weg aber ift wie 5. Ihre Füße laufen zum Tode bins 
Dunfel, und wiffen nicht, wo fie fallen unter, ihre Gänge erlangen 1) die Hölle. 
. ‚werben. w) 6. Sie gehet nicht ſtracks auf dem 

20. Mein Sohn, merfe aufmein Wort, Wege des Lebens; unſtaͤt find ihre 
und neige bein Ohr zu meiner Rebe. Tritte, daß fie nicht weiß, wo fie ges 
21. Laß ſte nit von deinen Augen het. i) 
fahren, behalte fie in deinem Herzen. 7. Sp gehorchet mir nun, meine 

22. Denn fie find das Leben denen, Kinder, und weichet nicht von der Rede 
“die fie finden, und gefund «) ihrem meines Mundes. 
ganzen Leibe. j 8. Laß deine Wege ferne von ihre 

23. Bor allen Dingeny) behüte bein feyn, und nahe nicht zur Thuͤr ihres 
Herz; denn Daraus gehet das Leben. =) Haufes. 

24. Thue von dir den verfehrien 9. Daß du nicht Andern gebeft deine 
Mind; a) und Faß das Läftermaul 5) Ehre,k) und deine Fahre dem Graufas 
ferne von dir feyn. men; 1) 

25. Laß deine Augen firads vor fh 10. Daß ſich nicht Fremde von dei⸗ 
fehen, und deine Augenlieder gerade nem Vermögen fättigen, und deine,Ars 
vor dich hinblicken. beit m) nicht fey in eines andern Haufe; 

26. Nichte c) wohl deines Fußes 11. Und müffeft hernach feufzen, r) 
Bahn, fo geheft du überall gewiß. 4) wenn bein Leib und Fleifch verzebret ift; 

27. Wanke weder zur Rechten noch 12. Und fprechen: Ach wie habe ich 


nn 2 





O DO. u. 3. preife nicht glũcklich, C. 5, 51. I _D. drüber hin. s) W. ihr Schlaf wird 
geraubt, wenn fie nicht Anftoß gereben, Jemand aeflürzt Haben. 2) Boshaft erworbenem, z. 
non Boßdheit als von Brod. VBg. Pf. 127, 2. u) E. wie das Licht bes (Morgen=) Glanzes, 
3. Morgenfterns. v) 8. feften. w)@. wodurch fie anftoßen, ftärzen, o. worauf fie floßen w. 
x) A. teiliam. y) W. vor alle Hut. V. 25— 27 befiehlt er 4 Dinge zu bften. =) Als 
aus einer Quelle; gut aus gutem Herzen . a) E. die Berletrrheit bes M. 5) E. die Aus⸗ 
fihweifung,, Verkehrung, Abweichung 2c. ber Lippen. c) E. wäge, erwäge, vg. G. 6, 6. 24. 
@it. 26, 7 D. Daß fie gerade u. fiher fen: d) D. u. laß alle deine Wege gewiß, a. richtig 
fun. e) Sleihi. auswendia wiffen, auch für Andre. Sf) E. 0. n. gewöhnt Lesart: der 
Fremden; die nicht dein Eheweib ift, vg. 3. B- 16. GC. 2, 16. g) E. ihre Leptes iſt; ihe 
i achgeſchmact. A) G. berühren, erfaffen, haften an. i) W. nm nicht zu wigen (treffen) 
den (geraden) Weg des Lebens, ſchweifen ihre Bahnen, fie weiß nicht (mohin), o. du weißt 
nicht. k) Dein ganzes Glück. 2) Strengen Räder: Gewiffen, Tod, Zeufel 2c. 6. 17,11. 
m) %. faure Arb., e Schmerzen, n. deren Frucht. rn) &. in deinem Legten heulen, flöhnen. 


Spruͤche. 5.6. 4159 





bie Zucht gehaffet, und mein Herz bie Das 6. Eapitel. 

Strafe verſchmaͤhet; Vorſicht, Emſigkeit, Redlichkeit und Keuſch⸗ 
13. Und habe nicht gehorchet der heit empfohlen. 

Stinnme meiner Lehrer; und mein Ohr 5, ein Kind, wirft: du Bürge a) 

nicht geneiget zu denen, die mic) unters fuͤr deinen Nächten, und 

wieſen; ‚haft deine Hand bey einem Fremden 


14. Ich bin ſchier 0) in alles Unglüd verhaftet; 


Bolt. 
15. Trink Waffer aus deiner Grube, Beines Pandes uud gefangen mit ben 
und Fluͤſſe aus deinem Brunnen. p) 3, © thue doch, mein Kind, alfo, 


16. Laß deine Brunnen heraus flief und errette dich; denn dus .bift deinem 
fen, und die Wafferbäche auf die Saf Nächten in die Hände gefommen ; eile, 


fen. q) dränge 5) und treibe deinen Nächten. 
17. Habe du aber fie r) allein, und «. Laß deine Augen nicht ſchlafen, 
fein Fremder mit Dir. noch deine Augenlieder fchlummern. 


18. Dein Born fey gefegnet, und _ 9. Errette did) wie ein Reh von der 
freue dic) des Weibes deiner Tugend. s) Hand, ce) und wie ein Vogel 'aus der 


Die Ik Tichlich mie si 2: Hand des Doglers. 
19. Sie ift lieblidy wie eine Hindin, &, Gehe hin zur Ameife, du Fauler; 
und holdfelig wie ein Reh. e)kkaß dich ſiehe ihre Weiſe an, und lerne 
ihre Liebe allezeit fättigen, u) und ers ! 


göße dich allewege inihrer Zärtlichfeit. v) 9 a ch eher noch 


‚20. Mein Kind, warum willſt du 8. Bereitet fie doch ihr Brod im 
dich an ber Fremden ergögen, w) und Sommer, und fammelt ihre Speife in . 
berzeft dich mit einer Andern? ber Ernte. 


21. Denn Iedermannd Wege find 2. Pie Iange Tiegeft bu, Fauler? 
firadd vor dem Herrn, und er miffet — du aufſtehen von deinem 


gleich x) alle ihre Gaͤnge. € 

mel 10. Ja fchlafe noch ein menig, e). 
ipn fahen, und er wird mit dem Strick pe im einander ein wenig, daß du 
feiner Sünde gehalten werben. rubeft: 

23. Er wird fterben, daßer fih niht 11. So wird did) Die Armuth übereilen, 
will ziehen laſſen; und um feiner großen wie ein Fußgänger, und der Mangel, 
Thorbeit willen y) wird er fid vers wie ein gewapneter Daun. 
laufen. =) 12. Ein lofer Menſch, f) ein fchädlis 





0) O. plöglih. pP) D. i. erquide dich an ber Liebe deines eigenen Weibes; z. myſtiſch: 
an der Weisheit, als der dir von Bott befchiebenen feufhen Braut, im Benenfag der Frem⸗ 
ben, d. i. der Sinnlichkeit, Thorheit u. Irrlehre. Beyde werben ſtets entgegengefept. q) Zätr 
tine di reichlih daran, u. 3. laß aud ber Gemeinheit Nugen davon entfpringen (im der 
wirft. Che durch wohlgerathene Kinder) ic. r) Diefe Bäche, eigenthümlich doh Aur — 5) Moft, 
der Welsteit, als der adamifhen Unihuld. t) V. Gemſe, 0. Weibchen des Steinbocke (defs 
fen ziert. Geſtalt gerühmt wird). =) E. ihre Brüſte mögen o. werden dich allez. benegen, 
beraufchen. ©) ©. fhwärnie, taumle— Liebe. w) Wie DB. 19. e. verieren. x) W. waͤget, 
u. 6.4,26. y) O. inf. ge. Ih. 2) Wie 3.19, 20. a) X. bift du B. worden. Diefes geicdiehtig 
figũrl. Sinn, wenn man fi in fremde Händel, Welthindel, Staatd, u. Lehrämter verflicht, 
wo man gleihfam des Andern Wort Üübernımmt. Sft. betrifft es unvorfichtige Bürgſchaften. 
89. C. 20, 16. 5) ®. unterwirf did, mit flehentlicher Bitte. Diefer Nächte iſt in hös 
berm Sinn der almähtige Freund, welcher von aller welti, Sorge befreyt c) Des Yäacrs. 
d) A. Amtmann, Befehlshaber. e)W. (Rur noch) ein wenig Schlaf! ꝛc. NH. Belialsmenſch. 


\ 
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Sprüde 6. 7. 





her Mann, 3) gehet mit verkehrtem 
Munde, 4) 

13. Winfet mit Augen, beutet:) mit 
Füßen, zeiget mit Fingern, 

14. Trachtet allezeit Böfes und Vers 
fehrtes in feinem Herzen, k) und rich⸗ 
tet Hader an. 

15. Darım wird ihm plöglich fein 
Unfall fommen; und wird fchnell zer⸗ 
brochen werden, daß feine Huͤlfe 2) 
ba ſeyn wird. 

16. Diefe ſechs Stuͤcke haffet der 
Herr, und am fiebenten hat er einen 
Gräuel: 


Hände, die unfchuldiges Blut vergießen ; 

‚18. Herz, das mit böfen Tücken m) 
umgehet; Füße, die behende find, Scha⸗ 
den zu thun; x) . 

19. Falfcher Zeuge, der frech Lügen 
redet; und der Hader zwifchen Brüdern 
anrichtet. 

20. Mein Kind, bewahre die Ge⸗ 
bote deines Vaters, und laß nicht fahr 
ren das Gefeg deiner Mutter. - 

21. Binde fie auf dein Herz allewege, 
und hänge fie an deinen Hals; 

22. Wenn du geheft, daß fie dich Yes 
Jeiten; wenn bu Did) legeft, daß fie Did) 
bewahren ; wenn bu aufwacheſt, daß fie 
dein Gefpräd ſeyen. o) 

23. Denn das Gebot tft eine Leuchte, 
and das Geſetz ein Licht ; amd Die Strafe 
der Zucht ift ein Weg bed Lebens- 

24. Auf daß du bemahret werdeſt vor 
dem böfen Weibe, vor der glatten Zuns 
ge ber Fremden. p) 

25. Laß dich ihre Schöne nicht gelüs 
fien in deinem Herzen, und verfange 
Dich nicht an ihren Augenliedern. 

26. Denn eine Hure bringet einen 


ums Brod; g) aber r) ein Ehemweib s) 
fähet das edle Leben. e) 

27. Kann auch Semand ein Feuer 
im Bnfen behalten, daß feine Kleider 
nicht brennen ? 

28. Wie follte Jemand auf Kohlen 
geben, daß feine Füße nicht verfengt 
würden ? 

29. Alfo gehet es, wer zu feines 
Naͤchſten Weibe gehet; es bleiber Keiner 
ungeſtraft, der ſie beruͤhret. | 

30. Es ift einem Dieb nicht fo große 
Schmach, u) ob er ftiehlt, feine Seele 


- zu fättigen, weil ihn hungert. 
17. Hohe Augen, falfche Zungen, 


31. Und ob er begriffen wird, gibt 
er es fiebenfältig wieber, v) und legt 
dar w) alles Gut feines Hauſes. 

32. Aber der mit einem Weibe bie 
Ehe bricht, der ft ein Narr; x) ber dag 
thut, bringet fein Leben ins Verderben. 

33. Mage und Schmach wird ihn 
treffen; und feine Schande wird nicht 
auggetilget. 

34. Denn der Grimm ded Mannes 


‚eifert, und fehonet nicht zur Zeit der 


Rache. 

35. Und ſiehet fein Loͤſegeld an; und 
wird nicht zufrieden, ob du viel fchen- 
fen wollteft. 


Das 7. Capitel. 
Dos unzlichtige Weib. 


1. Mein Kind, behalte meine Rede, 
und verbirg meine Gebote bey 
dir. y) 


.y 
2. Behalte meine Gebote, jo wirft 
du leben, und mein Gefeg wie deinen 
Augapfel. 

3. Binde fie an beine Finger, 2) 
ſchreibe fie auf Die Tafel deines Herzens. 





g) A. ſchlechter M. D. ift ein falfcher Clügenhafter) M. R) Wie © 4, 24. I) W. redet. 


k) 8. bat umkerrungen (Berkehrtheiten) ꝛc. in f. 


H., ſchmiedet Böfes allezeit. 2) €. Hei⸗ 


Yung. m) D. eiteln, laftertaften Gedanken. zn) A. w. die zum WBöfen laufen. 0) Deine 
Unterrebung: Gelpräh mit dir halten. P) ©. 3. 6. 5, 15 2c. q) E. aufein Laiblein Brod: 
an den Werteiftab. 7) V. und: paralleliih. s) Ehebrecherin. 2) 3. Seele. u) Schande; 
man verzeibt ihm eher. And. (fhon) dem D. Überfieht mans niht — V. 31. Und wenn gr c. 
v) D. i. volltömmlih, 0. aufs böchſte fiebenfah, denn ſ. 2 Mof. 22, 1.4. w) X, erftättet 
er —u. gibt her wo nöthig). Es ift binreichender Erſat benkbar. ©) W. herzlos. y) Wie 
einen Ochatz. EM. 


’ 


Syrüde 78. 


4. Sprich zur Weisheit: Du bift 
meine Schwefter; und nenne bie Klug» 
heit deine Freundin. a) 

5. Daß du behütet werdeſt vor dem 
fremden Weibe, vor ber Andern, 5) die 
glatte Worte gibt. 

6. ‚Denn am Fenſter meined Haufes 
guckte ich durch das Gitter; c) 

7. Und fah unter die Albernen, und 
ward gewahr unter ben Söhnen eines 
närrifchen Sünglinge; 

8. Der ging auf der Gaſſe an ihrer 
Ede, und trat daher auf dem Weg zu 
ihrem Haufe; | 

9, Sn der Dämmerung, am Abend 
des Tages, da ed Nacht ward, und 
dunfel war. d) , 

10. Un\sfiche, da begegnete ihm ein 
Meib im Hurenſchmuck, liftig,e) - 

11. Wild f) und unbändig, 2) daß 
ihre Füße in ihrem Haufe nicht bleiben 
fönnen. 


12. Jetzt ift fie haußen, A) jest auf 


der Gaffe, ) und lauert an allen Eden. 
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18. Komm, laß und genug buhlen, 
bis an den Morgen; laß ung der Liebe 
pflegen. q) 

19, Denn der Mann tft nicht daheim, 
er ift einen fernen Weg gezogen. r) 
20. Er hat den Geldfad mit ſich ges ' 
nommen; s) er wird erfi aufs Felt ı) 
wieder heim fommen. 

21. Sie bewog ihn mit vielem Zus 
reden, u) und gewann v) ihn mit ihs 
rem glatten Munde. 

22. Er folgte ihr bald nach, wie ein 
Ochſe zur Fleiſchbank geführet wird, 


‚und wie zur Feſſel, da man die Narren 


mit züchfiget 5") 

23. Bis ihm der Pfeil die Leber 
fpaltete; x) wie ein Bogel zum Strid 
eilet, und weiß nicht, daß es ihm das 
Leben gilt. 

24. So gehorchet mir nun, meine 
Kinder, und merfet auf die Rebe meis 
nes Mundes. 

23. Laß dein Herz nicht weichen auf 
ihren Weg, und laß dich nicht verfühs 


13. Und erwifchte ihn, und kuͤſſete ren auf ihre Steige. 


ihn unverfchämt, k) und ſprach zu ihm: 


26. Denn fie hat Diele verwundet und 


13. Sch habe Dankopfer bey mir, D gefället, und find allerley Mächtige von 


ich babe heute bezahlet meine Gelübde. 

15. Darum bin ich herausgegangen, 
Dir zu begegnen, bein Angeſicht frühe m) 
zu fuchen; und babe Did) gefunden. 


16. Sch habe mein Betre ſchoͤn ges 
fhmücet, rn) mit bunten Teppichen o) 


aus Egypten. 


17. Sch habe mein Lager mit Myrrs 
ben, Aloe und Cynnamen y) befprenget. 


ihr erwuͤrget. 5) 

27. Ihr Dans find Wege zur Hölle, 
da man hinunter fährt in des Todes 
Kammern. 

Das 8. Eapitel. 


Die wefentlihe Weisheit. =) 


1. Ruft nicht die Weisheit, und die 


Klugheit =) läßt fih hören? 





a) A. ben Verftand deinen Verwandten. 6) E. Fremden. c) ©. 3. Richt. 5, 28. d) Alſo 


wiederholt: von der Dämmerung an bis zum völligen Durkel. Diefe vier Stufen find eben 
fo viele der geiftlichen Verfinſterung. 0) W. verwahrten Herzens. f) W. lärmend, toben, 
plauderhaft 2c. Bg. ©. 9, 13. 5) X. wiberfpenftig. A) Bor ber Thür, o. auf ben gewöhnt, 
Straßen. ) Marktplat. k) G. verbärtete ihr Geficht, that frech. H O. auf mir gelabt. 
Ein Opferihmauß ift heute bey mir zu verzehren. Sie lodt ihn durch Wohlleben u. Heucheley. 


SEr felbft aber iſt des Opfers Thier u. Gegenſtand V. 22. m) Emſig, Pſ. 78, 84 ıc. („Deis 


lige Liebe hat mich dir entgegen gezogen.“ ) E, mit Decken (o. Polſtern, Matratzen) ge⸗ 
decket. And. mit Bändern gebunden, in Gurten gehängt. Vg ©. 81, 22 H. 0) €. Bunts 
gewebe von Einnen (Baumwolle) p) Zimmt, Zimmtfalbe. g) @. in der t. erluftigen. r) Euc. 
19, 12. 5) Viel Geld, bleibt alfo lange and. €) Wie Pf. 84,4. =) E. Lehre: ſprach fo 
elebrt 2c. v) E. trieb, verführte 1) A. wie in der F. zur Zucht ber NR. x) Sie ihn 
geiſtlicherweiſe) tödtlich verwundet hatte. And. n a. L. (V. 22) wie bie Fliege in die Spins 
nemwebe, u. ber Hirſch (V, 28) bis der Pf. ihm d. 2. fpaltet. And. and. Y) DO. m. find 
mädhtig viel, alle von ide Ermwärgte. =) Verſt. das Wert u. ven Geiſt (welche Eins, 2 Cor. 
3, 17. 18) al® Gegenfag von &.7. 4) A. ver Berftand. Auf ſoiche Weife wird diefer Bexriff 
immer bualifirt, wenn auch mit mehrfachen Ausdrücken; f. d. vor. ann u. vg · . Röm. 14,88 26. 


N 
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2. Oben auf den Höhen) am Wege, 
und zwijchen ben Straßen c) ftehet fie. 

3. An den Thoren bey der Stadt, 
da man zur Thür eingehet, ſchreyet fie: 

4. Zu euch, o ihr Männer, fchreye 
ich, und rufe den Menjchenkindern. 


5. Merfet, ihr Albernen, den Wiß; 
und, ihr Thoren, nehmet es zu Hers 


en. d 
’ 6. Poret, denn ich will reden, was 
fuͤrſtliche) iſt, und lehren, was rich⸗ 
ta /) iſt. 
7. Denn mein Mund ſoll Wahrheit 
reden, und meine Lippen haſſen das 
Gottloſe. 
8, Ale Reden meines Mundes find 
gerecht; es ift nichts Verkehrtes noch 
Falfches darinnen. 
9. Sie find alle augenfällig g) den 
Perftändigen, ımd richtig denen, fo 
Erkenntniß finden. h) 


10, Nehmet an meine Zucht lieber 
denn Silber; und die Lehre :) achtet 
höher denn Föftliches Gold. 

11. Denn Weisheit iſt beffer denn 


Perlen; und Alles, was man wünfchen. 


mag, kann ihr nicht gleichen. 

12. Sch, Weisheit, wohne bey dem 
Witz, 5) und ich weiß klugen Rath zu 
geben. 2) 

13. Die Furcht des Herrn haſſet m) 
dag Arge, die Hoffarth, den Hochmuth, 
und böfen Weg; und bin feind dem 
verfehrten Munde. 

14. Mein ift beydes Rath und 


— — — — 


That; n) Ich habe Verſtand und 0) 
Macht 


16. Durch mid) regieren bie Könige, 
und die Rathsherren p) feßen dag Recht. 

16. Durch mich herrichen die Fürften 
und Edeln, und alle Regenten g) auf 
Erden. | 

17. Sc) liebe, die mich lieben; und 
bie mich frühe r) fuchen, finden mid). 

18. Reichthum und Ehre ift bey mir; 
währbaftes Gut und Gerechtigfeit. 

19. Meine 
Gold und feines Gold; und mein Eins 


kommen beſſer denn auserlefen Silber. 


20. Sch wandle auf gerechtem Wege, 
mitten auf den Straßen des Rechts. 

21. Ich kann wohl berathen, bie mich 
lieben, s) und ihre Schäße vn! machen. 

22. Der Herr bat mid gehabt im 
Anfang feiner Wege; t) ehe er was 
machte, war ich ba. u) 

23. Sch bin eingefeßtv) von Ewig⸗ 
feit, von Anfang, vor ber Erde. 

24. Da die Tiefen w) noch nicht war 
ren, war ich geboren; da bie Brunnen 
noch nicht mit Waffer quollen. 

25. Ehe denn die Berge eingefenft 
waren, vor ben Hügeln war ich bes 
reitet. x) . j 

26. Er hatte die Erde noch nicht ges 
macht, und mas daran ift, y) noch die 


Summe 2) der Stäublein des Erdbo⸗ 


dene 


ich dafelbit; ald er den Abgrund in bie 
Runde faffete. a) 


b) Wo man fie feben u. hören kann zc. Bg. ©. 1, 20. 21. ©. 9, 5. c) 8. e. wo bie 


Straßen zufammentommen, auf den Kreuzwegen, Wegideiben. 
Verſtand. ©) A. edel, 0. u. 3. böutlih, Far, vg. V. 9. 


d) D. merket Herz, b. 1. 
f) A. eben, gerade. g) X. offen» 


bar, And ge, h) Befunden haben 0. fuchen. i) ©. die Erkenntniß. k) E. bewohne den 


Wie, d. i. befi 
iR faffen. 8 


ihn, babe ihn inne u. zu vergeben. 
. M. i. Kath u. Anſchlag, 3. Heil, wie ©. 3, 21. 0) 8. bin Berft. u. 


D €. habe gefunden, befige. m) €. 


Frucht ift beffer denn 


27. Als er die Himmel bereitete, war. 


habe. p) X. Kürften, g) A. Rıdter. r) ©. 7,15. 205) Alfo w. ich habe Erbſchaft zu ges 
ben meinen Liebhabern. V. daß ih m. 2. zu erben gebe das Wefen, das Aechte, das weſentliche 
But. Bg. ©. 5, 21 x. © Offenbarungen 2c. Alfo befeflen im, 3. zum, als; 3. gewonnen, 
geboren, gezeuat (1 M. A, 1.9.) als den Anf. ꝛc. Sol. 4, 15 — 17. u) W. e, vor feinen 
Werten von jeber (befaß er mi). v) ©. aefalbet: zur Königin, Pf. 2, 6. w) Des Meere, 
ja des Ghaos, 4 Mof. 1, 2. u. des ganzen Raumes. Vg. V. 27. ©) A. gebilbet o. gebos 
zen, wie V. 24. Ge iſt aber in der unerſchaffenen Weisheit z. mit von der esfhaffenen bie 
Rede, u. von jener In biefer. Y) E. draußen ift, 3. B. bie Atmofphäre, ben Mond ıc. 
9. und die Triften, Wüſten, o ihre Straßen, o. Außentbeile, Aeußerftes: Infelnzc. ID. 
den Anfang, das Vorneimfte. Die erfle Materie. a) W. einen Girkel beſchrieb über dem 
Angefiht der Tiefe: Über dem ganzen Raum u. allen feinen innern Kreifenz 3. in Abſicht ber 
Erbe: Über deren Ziefen u. innern Gewäflern die Erdrinde bildete, 
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28. Da er die Wolfen 5) droben fer ihren Wein auf, o) und bereitete ihren 
ftete, da er befeitigte c) die Brunnen Tiſch; 
ber Tiefe; 3. Und fandte ihre-Dirnen aus, zu 
29. Da er bem Meer fein Ziel feßte, Iaden oben auf den Höhen p) der Stadt: 

und ben Waſſern, daß fie nicht übergn . A. Wer albern ift, der mache fich 
ben feinen Befehl; d) da er ben Grund hierher; und zum Narren 4) ſprach fie: 
ber Erbe legte: ⸗) 5. Kommt, zehret von meinem Brod, 

30. Da war ich ber Werfmeifter f) und trinfet des Weins, den ich fchenfe; 
bey ihm; und hatte meine Luft 5) täge 6. Verlaffet dag alberne Wefen, fo 
lich, und fpielete vor ihm allezeit; werdet ihr leben; und gehet auf dem 

31. Und fpielete A) auf feinem Erd» Wege des Berfiandes. 
boden, und meine Luftift bey den Mens 7. Wer den Spötter züchtiget, ber 
fihenfindern. i) | muß Schande auf ſich nehmen; und wer 

32. So gehorchet mir num, meine den Gottlofen ftraft, der muß gehöhnet 
Kinder; wohl denen, die meine Wege werben. r) 
behalten. _ 8. Strafe den Spötter nicht, er haſ⸗ 

33. Höret die Zucht, und werbet fet dich; firafe den Weifen, ber wirb 
weife, und laffet fie nicht fahren. dich Lieben. 

34. Wohl dem Menfchen, der mir 9. Gib dem Weifen, fo wirb er noch 
gehorchet, daß er wache an meiner Weiler werben; Iehre den Gerechten, 
N forte täglich, daß er warte an den ſo wird er in ber Lehre zunehmen. 

H often meiner Thür. k) 40. Der 2 aöheit Anfang it des 

36. Wer mich findet, der findet das — A er Verſtand lehret, 
Leben, Mund, wird Wohlgefallen von 5, Denn durch mich wird deiner Tas 
dem Herrn erlangen. ge viel werden, und werden dir der 

36. Wer aber an mir fündiget, der 8 ’ | 

„7, Rahre des Lebens mehr werden. 
verleget feine Seele. Alle, die mih “0 Bift du weile, fo bift bu bie 
haffen, lieben ben Tod. weife; ) biſt duein Soft fd wirft 

itel. u es allein tragen. 
Das 9. Capitel 18. Es iſt aber ein thoͤricht wild 
Der Weisheit Haus und Mahl. Der Ehe Weib, u) voll Schwägens, v).und weiß 

brederin Leckung. nichts: w) 

1. Sie Weieheitm) banete ihr Hause, . 14. Die figet in Der Thuͤr ihres Hans 

und hieb fieben Säulen; ſes auf dem Stuhl, oben in x) ber 

2. Schlachtete ihr Vieh, m) und trug Stadt; 





% 


b) ®. den Aether. c) B. ba fich flärkten, aufgingen ıc.. d) 3. ihre Mündung, Rand, 
e) A beflimmte, abmaß. ©. 3. Hiob 38, 6. fr X. Künftler, vg: Joh. 1, 8 2c. And. u. z. 
das Shooskind, Joh. 1, 18. 5) An meinen Schöpfungen,, 0. war feine Luft, fein Ergögen, 
Matt. 8, 17. Joh. 17, 24. A) 3. fpiele (nod). :) Alfo das Vergnügen der Weisteit if 
unter ihnen; 3. an, 3. zu feyn bey ben M. 6 Moſ. 85, 8. Hebr. 2, 16. Tit. 3,4 20. .k) Die 
Weisheit läßt fih nur durch anhaltende, gebulbige Aufmerkſamkeit finden, u. hilft biee 
nicht Gile noch Eigendünkel. 36. 8, 13 ffe m) Hier im Hebr. Pluralform. rn) @. ihre Schlach⸗ 
tung. 0) E. miſchte ihren Wein. Die dien u. ſchweren Weine ber Büblänber wurden im 
Kumpen (Krater) mit Waffer angemacht vor dem Gaſtmabl. p) O hohen Binnen; Überh. 
Unhöven, Mauern, Dächern. Bg. 8. 14. q) U: Schwachherzigen, Blödfinnigen; nicht Vers 
ftodten, 8. 7. r7) € ift ihm ein Sleden, o. nimmt auf ſich e- ZI. Ba. Math. 7, 6. Sind 
neh Worte ber Weisheit. ſ. V. 141. Ich lade euch als bloße Schwache, Verirrte- 5) @. bie 
Erkenntniß des (3. ber) Heiligen ift Verſtand. 2) Es ift dein eigner Nugen. ») Wie ©. 7, 
41. Das Laſter, die Shorkeit. bie blinde Vernunft u. alle Irrlehre. v) E. (die lautere) Als 
bernbeit. w) 3 nicht was fie will, fol. ©. 6, 6. Sf. e. gar nichts, nicht das Minbefte, 
w) W. auf den Anhoͤtzen. | | 
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15. Zu laden Alle, die voruͤberge⸗ ſicher; wer aber verkehrt it auf feinen 
ben, und richtig auf ihrem !ege wans Wegen, wırd offenbar werden. f) 
deln: . 10. Wer mit Augen winfet, g) wird 

16. Wer ift albern, der mache ſich Schmerz anrichten ;A) und der ein Wars 
hierher; und zum Narren fpricht fie: venmaul bat, wird gefchlagen. i) 

17. Die verfiohlenen Wafler find? a1. Des Gerechten Mund ift ein les 
füße, und das verborgene Brod ift bendiger Brunn ;A) aber den Mund der 
niedlich. Gottlofen wird Frevel bededfen. 7) 

18. Er y) weiß aber nicht, daß base 12. Haß erreget Mader; aber Liebe 
ſelbſt Todte find, und ihre Säfte in der becfet zu alle Uebertretungen. m) 





tiefen Hölle: =) j 13. Sn den Lippen beö Berftändigen 
nbdet man Weisheit; aber auf den Ruͤk⸗ 
Das 10. Capitel, Ten des Narren gehört eine Ruthe. 

Sprüde von verſchiedenem Inpalt. 14. Die Weifen bewahren die Ers 
1. Sprüche Salomos. fenntniß; n) aber der Narren Mund iſt 

Ein weifer Sohn iſt feines Vaters nahe dem Schredei. 0) 
Freude; aber ein thoͤrichte Sohn 15. Das Gut des Reichen ift feine 
ift feiner Mutter Graͤmen. fefte Stadt; aber die Armen macht die 

2. Unrecht Gut hilft nicht; aber Ges Armuth blöde. p) 

rechtigfeit errettet vom Tode. 16. Der Gerechte braucht feines Guts 


3. Der Herr läßt die Ecele bed Ges zum Leben; aber der Gottloje braucht 
“rechten nicht Hunger leiden; er flärzt feines Einfommend zur Sünde. 7) 


aber ber Gottlofen Schinderey. 4) 17. Zucht halten, ift der Weg zum . 
4. Läflige Hand machet arm; aber Leben; wer aber die Strafe verläßt, 
der Fleißigen Hand machet reich. ber bleibet irrig. r) 


5. Wer im Sommer fammelt, der ft 18. Falfche Mäuler decken Haß; und 
ug; wer aber in der Ernte fchläft, wer verläumbdet, der ift einNarr.s) 
wird zu Schanden. 19. Wo viel Worte find, da gehets 

6. Segen hat das Haupt des Ges ohne Sünde nicht ab; ec) wer aber feine 
rechten; aber ten Mund 5) der Gotts Lippen hält, ») der ift Flug. 

Iofen wird Frevel bededen. c) 20. Des Gerechten Zunge ift Föftlis 

7. Das Gedaͤchtniß der Gerechten ches Silber, aber der Gottlofen Herz 


bleibet im Segen; aber der Gottlofen ift wie nidhte. v) 

Name wird vermejen. 21. Des Gerechten Lippen weiden 
8. Wer weiſe von Herzen ift, nimmt Biele; w) aber die Narren werden in 

die Gebote an; der aber ein Narren⸗ ihrer Thorheit fterben. 

maul hat, wird gejchlagen. d) 22. Der Gegen des Kerrn macht 
9. Wer unfchuldig lebt, der lebt e) reich obne Mühe. x) 


y) Der Verführte 2) Dad all ihre Gäſte des Todes find. a) E. Harm, Bosbeit, Scha: 
denthun. D. ftößt weg die Begierde der ©. ; !äßt fie ihres Werlangens fehlen. 5) Das Ans 
gefiht, f. ied. ®. 11. c) Daß fie ſchweigen mÄffen 20. Durchs Vergeltung'ccht. q) B. ats 
ftürzt werden, fallen, o. ſich verfiriden. e\%. in Einfalt geht, der geht. FI Dit Schande, 
fo verftedt er ift- 8) ©. 6, 13. A) Kür Andre u. ſich felbfl. i) Wie B. 8. A) D.u 5 
Brunn des Lebens: der Weisheit u. Glückſeligkeit, Pf. 87, 50. D 8.6. And. u. 3. der 
M. d. G. birgt Fr. Do. BV. 18. m) 1Petr. 4, 8. unt. G. 416, 6. n) O. verbergen, Ge⸗ 
genſatz der Prahler im Folg. D. häufen Erk., ſammeln Schätze der Erk. (vg. C. 7, 1.9.) das 
gegen ıc. 0) 3. Zerfiöcung, Zertrümmerung. p) W. die Zerbredung ber A. iſt ihre Ars 
mutb. And. activ: das womit die Armen Zerſtörung anrichten, was fie furchtbar macht, ift 
ihre Armuth. 9) V. der Lohn (Erwerb) des Ger. gereicht (ibm ꝛc.) zum 8.5 aber dag Eink. 
des Sottl. gereicht 3. ©. r) D.w. Wer 3. hält, iſt (Andern) ein W. 3. L. — der machet 
irren (verfübrt Andre) 5) Böſewicht. X. aber mer 2c. 2) And. da fest nit an Zrculos 
fizkeit.. u) A. ſparet, zurückhält. v) E. wie wenig, wie eine Kleinigkeit. w) Mit heilfas 
mer Lehre‘ 2c. x) E. reih, u. er (der 9.) fügt Leinen Schmerz dazu. D. u. die M. metet 
fi nicht mit ihm. D. u. Wühe kann nichts hinzuthun. Vg. Pf. 127, 2, 
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23. Dem Narren iſts ein Spiel, Bus leiten; aber die Berächter i) wird ihre 
benſtuͤck üben; und dem verftändigen Tuͤcke verftören. 


Manne Weisheit. y) - 

24. Was der Gottlofe fürchtet, bus 
wird ihm begegnen; und was Die Ges 
rechten begehren, wird ihnen gegeben. =) 

25. Der Gottlofe ift wie ein Wetter, 


das überhin geht, "und nicht mehr iſt 
ber Serechte aber bejtehet ewiglich. a) fi 


26. Wie der Eſſig den Zähnen, 5) 
und der Rauch den Augen thut: fo thut 
der Saule denen ‚'die ihn fenden. c) 

27. Die, Furcht des Herrn mehret 
bie Tage; aber die Jahre der Gottlos 
fen werden verkürzet. 

28. Das Warten der Gerechten wird 
Freude werden; aber der Gottlofen 
Hoffnung wird verloren ſeyn. 

29. Der Weg des Herrn iſt des From⸗ 
men Troß; d) aber die Uebelthäter find 

blöde. ⸗) 
360. Der Geredhte wird nimmermehr 
umgeftoßen ; f) aber die Gottlojen wer; 
den nicht im Lande bleiben. 

31. Der Mund des Gerechten bringt g) 
Weisheit; aber die verfehrte Zunge 
wird ausgerottet. 
32. Die Lippen der Gerechten lehren 
heilfam Ding; A) aber der Gottlofen 
Mund ift-Verfehrtheit. Ä 


Das 11. Capitel. 
4, Fagee Wage iſt dem Herrn ein 
Graͤuel; aber ein voͤlliges Ge⸗ 
wicht iſt ſein Wohlgefallen. 
2. Kommt Hochmuth, fo kommtauch 


Schande; aber bey den Demüthigen iſt 


Meisheit. 


4. Our hilft niht am Tage des 
Zorns; :aber Gerechtigfeit errettet vom 
Tode. 

5. Die Geredhtigfeit ded Frommen 
machet feinen Weg eben; aber der Gofts 
Iofe wird fallen durch fein gottlofes Wes 
en. 

6. Die Gerechtigkeit der Frommen 
wird jie erretten; aber bie Berächter k) 
werden gefangen in ihrer Bosheit. 

7. Wenn der gottlofe Menjch ftirbt, 
ift Die Hoffnung verloren; und dad Har⸗ 
ren der Ungerechten 2) wird zu nichte. 

8. Der Gerechte wirb aus der Noth 
erlöfet; und der Sottlofe fommtanfeine 
Statt. m) 

9. Durch den Mund des Heuchlers 1) 
wird fein Naͤchſter verderbet; aber die 
Gerechten merfen ed, und werden ers 
Löfet. 0) 

10. Eine Stadt freitet fi, wenn es 


den Gerechten wohl gehet; und wenn 


die Gottlofen umfommen, wird man 
froh. p) | 

‚11. Durch den Segen der. Frommen 9) 
wird eine Stadt erhoben; aber durd) 
den Mund der Gottlojer wird fle zers 
brochen. ’ 

12. Wer feinen Nächften ſchaͤndet, r) 
iſt ein Narr; aber ein verftändiger Dianır , 
ftillet ed. s) 

13. Ein Berleumder c) verräth, was 
er heimlich weiß; aber wer eined ges 
treuen Herzens ijt, verbirgt dagfelbe. 

14. Wo nicht Anfchlag tft, Da gehet 
das Volf unter; wo aber viel Rathge⸗ 


3. Die Frommen wird ihre Unſchuld ber find, da gehet es wohl zu. u) 





y) Ueben. And. and. =) E. wird er (Gott) o. man geben. 
fähret , fo verſchwindet ber Gottl.3 b. G. ift (wie) einewiger Grund. 








a) A. Wie ein W. babins. 
b) Wie Säuren bie 


Zähne flumpf machen. c) Etwas auszurichten: ermüdet fie- d) A. Belle: e) Saghaft, vg. 
V. 14. 415. 9. D. aber den Ueb (iſt er, die Religion) ein Schreden, Zerbrehung f) %- 


wanken. g) A. bringt hervor, trägt, fprießt. h) WB. wiſſen Wohlgefäliges, Holdfeliges. 
i) 4. Verrätber, Betrüger 20. S. 3 Pf. 26, 5. k) Wie 8. 3. 2) @. der Ungerechtigkeit 
o. Eitelkeit. And. das Doffen auf Vermögen Ceigne Kraft.) m) Iſt ein vielumfaflendes Ges 
. fig der ewigen Gerechtigkeit, u. dee Läuterung ber Weſen. Vg. ©. 21,18. rn) Grundbegriff 
diefe® öfter vorfommenten Worts ift: unrein, profan, gottlos. Jeber Böſewicht aber ift eın 
Heudler, mehr od. wen'ger. Bier z. Ruchloſen. 0) €. werden duch Erkenntniß (befferer 
Wahrheit) befreyet- p) A. ift Jauchzen. 9) Den fie baben u. ihr ertheilen. r) ©. veractet, 
verkleinert. 3) Die Schande des Nächſten. 3. fchweiget. 2) A. Anbringer, Plauberer. u) X. 


ift „Keil. .. 
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15. Wer fiir einen Andern v) Bürge 
wird, der wird Echaden haben; w) wer 
fib aber vor Geloben hütet, x) iſt ſicher. 

46. Ein boldfelig „) Weib erobert 
Ehre; und =) die Gewaltigen erobern 
Reichthum. 

17. Ein liebreicher Mann thut ſeinem 
Leibe a) Gutes; aber ein Unbarmher⸗ 
ziger betrübt auch fein Fleifch und Blut. 5) 

18. Der Gottlofen Arbeit bringt fals 
fhen. Gewinn; aber wer Gerechtigfeit 
füet, deg Lohn it wahrhaftig. 

19. Denn c) Gerechtigkeit fördert zum 
Leben; aber dem Uebel nachjagen fürs 
dert zum Tode. 

20. Der Herr hat Gräuel an den 
verfehrten Herzen, und Wohlgefallen 
an den Srommen. d) 

31. Die Böfen bleiben nidyt unge 
ſtraft, wenn fie «uch alle Hände zufammen 
thäten; e) aber der Gerechten Same 
wird errettet werden. 

22. Ein ſchoͤnes Weib ohne Zucht f) 
ift wie eine Sau mit einem goldenen 
Saarbande. g) Ä 

23. Der Gerechten Wunfch muß doch 
wohl gerathen; 4) und der Gottlofen 
Hoffen wird Ungluͤck. :) 

24. Einer theilt aus, und bat im⸗ 
mer mehr; ein Anderer farget, da er 
nicht ſoll, k) und wird Doch aͤrmer. 

235. Die Seele, die da reichlich feg- 
net, wird fett; und wer trunfen macht, 
der wird auch trunfen werben. 2) 


[3 
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26. Wer Korn inne haͤlt, m) dem 
fluchen die Leute; aber Segen kommt 
über den, der es verkauft. r) 

. 27. Wer da Gutes fuchet, der ers 
wirbt Wohlgefallen; o) wer aber nad 
Unglüd ringet, dem wird es begegnen. 

28. Wer fich auf feinen Reichthum 
verläßt, der wird fallen; aber die Ges 
rechten werden grünen wie ein Blatt. 

29. Wer fein eigenes Haus betrübt, 
der wird Wind zum Crbtheil haben ; 
und ein Narr muß ein Knecht des Weis 
fen feyn. ?) | 

30. Die Frucht des Gerechten ift ein g) 
Baum des Lebens; und ein Weifer 
nimmt Seelen ein. r) 

31. Sp bem Gerechten auf Erben 
vergolten wird, s) wie vielmehr dem 
Gottloſen und Sünder? 


Das 12. Sapitel. 
1, Wer ſich gern ziehen Häßet, ber 


wird flug werden; +) wer aber 
ungeftraft ſeyn will, der bleibeteinRarr. 

2. Werfrommift, der erlanget Gunft 
vom Herrn; aber ein Ruchlofer u) vers 
dammet fid) felbft. v) 

3. Ein gottlofes Wefen förbert w) 
den Menfchen nicht; aber Die Wurzel x) 
der Gerechten wird bleiben. 

4. Ein fleißiged y) Weib ıft eine 
Krone ihres Mannes; aber eine Unfleifs 
figey) ift wie Eiter in feinem Gebeine. 

5. Die Gedanfen der Gerechten find 





v) D. e. Fremden; den er nicht fiher kennt ꝛc. Be. ©. 6, 1 ff. ıo) And. Übel zerbros 








chen werden. x) E. die Belobenden 0. das Geloben haffet. meidet. Y) Wahrbaft Liebenss 
würdiges, durch Herzensadel Vg. 8. 22. =) D. i. gleihwie. a) E. feiner Seele, ſich ſelbſt. 
b) Wer gegen ſich ſelbſt (aus Geiz) araufam iſt, pflezt es auch gegen Andre zu fepn. Bg. 
jed. hef. V. 16. u. Epb- 5, 28. 29. 3. w. Ein barmberziger Wann thut fi felber wohl, aber 
fein Fleiſch betrübt ein Graufamer. Liebe u. Grauſamkeit fallen auf den Urheber zurüd c) W. 
alfo: wie V. 18 aefagt ift. O. fo — gleihwie. And. bie Kefligkeit der — d) &. die in Uns 
ſchuld wandeln e) ® w. von Hand zu Sand, b. f. von Erben gu Erben, durch ihre ganze 
Nachkommenſchaft Vg. ©. 16, 3. F) &.. Sitte, Vernunft. 8) D. Ohrring, Rafenring ıc 
f. 3. 1 Mof. 24, 22. Bg- unt. ©. 25, 12. Äh) ®. e. iſt eitel Gutes: in fi u. im Grfolg. 
i) E. Born: Bottes u. eianer. k) E. wo es nicht recht o. mehr denn recht iſt. I) A. tränlet — 
getränket werden; o. wäſſert, wird ſelbſt zum Regen werden. m) Ein Fruchtwucherer ꝛc. 
n) %. losichlägt. 0) Gottes u. daher eigenes Vergnügen. p) Ein folder Narr wird, von 
allen den Seinigen hintergangen u. verlaffen, endblih arm, 2c- 3. f. @. 15, 27. 9) Wievon 
einem Beine Reden u Werke find Lebensfrüääte. r) A. fängt, gewinnt Seelen. Luc. 5, 10. 
8 Entw. Gutes (auf diefer böfen Erde), o. v. Boͤſes für feine Fehler, zur gänzlihen Reis 
nigung. 2. fo der Ger. auf E. Leiden muß. Die Alter. haben: So d. &. faum erhalten wirb. 
Map. f. 1 Pete. 4, 18. 2) W. wer Zucht liebt, liebt Erkenntniß. u) D. Züdifher. ©) Bg- 
die Sprechweife 6. 48, 5 6. D. den verb. er (Bott). And. handelt böfe.. w) C. befefligt. 
oo) Feſtigkeit. 7) 8. tugendfames — ſchlechtes, ſchändliches. 
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reblich; 2) aber die Anfchläge der Gott, 
Iofen find a) Trügerey. 


6. Der Gottlojen Reben find, auf 
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aber wer die Schmad birgt, o) iſt 
witzig. p) D 
17. Wer frey die Wahrheit ſpricht, 


Blut lauern; aber der Frommen Mund ſagt Gerechtigkeit an, g) aber em fal⸗ 


errettet. 5) 

7. Die Gottlofen werben umgeftürzt, 
und nicht mehr feyn; c) aber das Haug 
der Gerechten bleibt ftehen. 

8. Nach feinem Berftande lobt man 
den Dann; aber ein verfehrtes Herz 
- wird zu Schanden. - u 

9, Wer gering ift, und wartet bes 
Geinen, d) das ift beffer, denn groß 
fen wollen, e) und des Brods mans 

ein. 
3 10. Der Gerechte erbarmet fich feis 
nes Viehes; f) aber dad Herz g) ber 
Gottlofen ift graufam. 

11. Wer feinen Ader bauet, ber 
wird Brods die Fülle R) haben; wer 
aber unnöthigen Sachen i) nachgehet, 
der ift ein Narr. 

12. Den Gottlofen gelüftet das Neb 
des Unglüde ; k) aber die Wurzel ber 
Gerechten wird Frucht bringen. D 

13. Der Boͤſe wird gefangen in feis 
nen eigenen falfchen Worten; m) aber 
der Gerechte entgehet der Angit. 


ſcher Zeuge Betrug. 

18. Wer unvorfichtig heraus fähret, - 
flicht wie ein Schwert ; aber die Zunge 
der Weiſen ift heilfam. r) 

19, Wahrbaftiger Mund beftehet ewig⸗ 
lich; aber die falfche Zunge beftehet nich 
lange. s) 

20. Betrug ce) ift im Herzen beren, 
die Arges fchmieden; aber deren, bie 
zum Frieden rathen, Freude. 

21. Es wird dem Gerechten Fein Feid 
begegnen; aber die Gottlofen werdet , 
vol Unglüds feyn. u) 

22. Falſche Mäuler find dem Herrn 
ein Gräuel; die aber treulich handeln, 
gefallen ihm wohl. 

23. Ein wigiger v) Mann gibt nicht 
Klugheit vor; w) aber dag Herz der Nars 
ren ruft feine Narrheit aus. 

24. Fleißige Hand wird herrfchen; 
die aber läffigift, wird müffen zinfen. x) 

25. Sorge im Herzen fränfet;y) aber 
ein freundlich Wort’z) erfreuet. 

26. Der Gerechte leitet feinen Freund 


14. Ein Mann wird Genieß haben n) zurecht; a) aber ber Gottlofen Weg vers 
von der Frucht feines Mundes; und führet fie. 


dem Menfchen wird vergolten, nad) 

dem feine Hände verdienet haben. 

‚ 15. Dem Warren gefällt fen Weg 
eh aber wer Rath gehorcht, der iſt 

weiſe. 


27. Einem Laͤſſigen geraͤth ſein Han⸗ 
del nicht; 5) aber fleißig feyn c) iſt dem 
Menfchen ein edler Reichthum. 

28. Auf dem rechten Wege iſt Leben, 
und auf dem gebahnten Pfad ift Fein 


16. Ein Narrzeigt feinen Zorn bald ; Tod. d) N) 





2) €. Recht, Geſehlichkeit. a) X. Klugheit — iſt. 5 E. + fie: Andre Fromme u. 


fie ſelbſt. 


c) A. u. find nicht mehr. d) A. Niedrig feyn, u. ſich felber dienen. Vg. V. 119. 


And. u. z. einen Knecht Cdie notbdürftige Bequemlichkeit) haben. e) A. vornehm thun. f)W- 


kennet (achtet auf) bie Seele feines V. g) 


3. die Barmherzigkeit. A) X: fatt, genug. ) A. 


eiteln, leeren: Dingen. DO. den Müßiggängnern, dem Müßiggang. x) Er rennt hinein ſtatt feis 
ner Verfolgten. Vg. V. 15. O. die Verfhanguna der Bosheit ꝛc. D D. gibt er (Gott): ber 
Gerechte wird feft wurzeln, 8. 3. m) D. w. Schnöbe Rippen find ein Fallfiri des Uebels. 
n) W. des Buten fatt werden. 0) Die ihm angethane Beleidigung bebedt u. verfchmerzt. 
p) &. Elug, fft.a. fhlau. 9) Ein wahrbafter Zeuge macht daß Gerechtigkeit gehandhabt wird 2c. 
r) Heilend. 5) E. auf einen Augenblid. E) Lauter Betrug, u. Selbſtbetrug. u) D. keine 
Sünde zuftoßen (1 Ioh- 8, 6. 9) — voll Bosheit ſeyn. v) Wie 8. 18. m) W. bebecket die 
Erkenntaiß, verbirgt fein Wiſſen. &x) Zinsbar, unterthänig feyn. Y) ©. drückt nieber. 
2) &. autes W.; aute Botfchaft ze. a) And. Ihöpft.Vortheil , wird gnebeflert von f. Er. 
And. and. 5) E. Trägheit haſcht ihren Bang nit. c) A. Fleiß, ffl. a. Bold, a. Dreſchwo⸗ 
gen (merkwürdiger Doppelfinn). d) DO. w. Auf dem W. der Geredtigkeit ift £., u. auf ihrem 

ad iſt k. T. a. u. der Bang ihres Pfades iſt Unſterblichkeit. N. a. P. aber bes Cichmale 
Seiten») Pfad führt zum 3. Ä 


% 
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Das 13. Eapitel. 13. Der bad Wort vera hien ber ers 
, derbet fich felbft; wer aber das Gebot 
1. (Gin weifer Sohn läßt ſich den fürchtet, dem wirds vergoften. s) 
Vater zuͤchtigen; aberein Spöts 44. Die Lehre des Weifen ift eine les 
ter gehorchet der Strafe nicht. bendige Quelle, ) zu meiden die Stride 
‚2. Bon der Frucht ded Munded ges des Todes. 
nießt man Gutes; e) aber der Veraͤch⸗ 45. Ein guter Verſtand bringet Huld 
ter f) Gier muß Srevel efien. 5) zuwege; u) aber der Verächter Weg v) 
3. Wer feinen Mund bemahret, der in fchrof. | | 
bewahret fein Leben; wer aber bie Lip 6. Ein Kluger thut Alles mit Vers 
pen aufreißt, der fommt in Schrecken. nunft; ein Narr aber breitet Narrheit 
‚4. Der Faule begehrt, und kriegt es „ug: w) 
nicht, aber ber Fleißigen Seeleh) wird 47. Ein gottlofer Bote fällt ind Uns 
fett werben. gluͤck; aber ein treuer, Werber x) ift 
5, Der Gerechte ift der Lüge feind; heiljam. y) 
aber der Gottlofe ſchaͤndet und fhmäs 18. Wer Zucht laͤßt fahren, der hat 
bet fich felbft. :). Armuth und Schande; wer die Strafe 
6. Die Gerechtigkeit behütet den Uns achtet, wird zu Ehren kommen. 
ſchuldigen; k) aber das gottlofe Wein 19. . Wenns gefchieht,; das man bes 
ftürzet in Sünden. 2) gehret, das thut dem Herzen wohl; 
7. Mancher ift arm bey großem Gut; aber das Boͤſe meiden, ift den Thoren 
und Mancher ift reich bey feiner Ars ein Öränel. 2) 
muth. m) 20. Wer mit ben Weifen umgebet, 
8. Mit Reichthum kann Einer fein ber wird weife; wer aber der Narren 
Leben erretten; aber ein Armer hoͤret Gefellesiit, der wird Ungluͤck haben. a) 
Das Schelten nicht. =) _ 21. Unglüd verfolgt die Sünder; aber 
9. Das Licht der Gerechten behält den Gerechten wird Gutes vergolten. 
fröhlichen Schein; 0) aber die Leuchte 22. Der Gute wird vererben auf Kitts 
der Gottlofen wird auslöfchen. deskind; aber des Suͤnders Gut wird 
10. Unter den Stolzen ift immer Has dem Gerechten vorgefparet. 5) 
ber; p) aber bey denen, die fi rathen 23. Es ift viel Speife in den Furs 
laſſen, ift Weisheit. hen c) der Armen; aber die Unrecht 
11. Reichthum wird wenig, wo man thun, verderben. d) . 
ed vergeudet; was man aber zufanmen 24. Wer feiner Ruthe fchonet, der 
halt, das wird groß. q) baffet feinen Sohn; wer ihn aber lieb 
13. Die Hoffnung, die fihverzeucht, hat, der züchtiget ihn bald: e) . 
Eränfet das Herz; wenn es aberfommt, 28. Der Gerechte ifjet, daß feine Seele 


was man begehrer, dag ift ein Baum fatt wird; der Gottlofen Bauch aber 


des Lebens. 7) bat nimmer genug. f) 


0) G. 12, 14. f} A. Seele der Berrätter, Abtrünnigen, C. 14, 5 21. g) Ihres eiges 

nen Frucht. A) Begierde ꝛc. i) D. der Bottl. trut (Lüge) ſchmählich u. fhändlih- KA) X. 
die Unfhuld. D) DO. den Sünder. DO. verwidelt die (in) Eünde: macht fie unausweidhlid, 
ſchürzt Knoten auf Knoten. m) D. Mancher flellet ſich reich, u. hat gar nichts; u. M. ftels 
jet fih arm, u. hat großes But. n) Kümmert fih um Drohungen nicht, wirb nicht ers 
ſchreckt. 0) E. wird frönlich feyn. p) V. w. Nur durd Stolz gibt? (fommt) Hader. q) O. 
Reichtbum aus Eitelkeit (hergefloffen) wird wenig; wer aber mit der Hand (Arbeit) jammelt, 
machts viel. O. R. verſchwindet leichter als Dunft ac. r) Balſamiſch 2c. s) ®. derwird Friebe 
haben, a. errettet. 2) D. u. 3. Quelle des Lebens. u) ©. 3, 4. 3. macht holdfelig. v) Bes 
tragen u. Sch Efal. w) Verräth fie zc. &) Gefantter. Y) Sich u. Andern. =) Daher fie 
das Gute nicht erlangen. D. Dfe Begierde erfüllen ift ber Seele ſüß, und ꝛc. a) A. Schaden 
leiden , zerbrochen werden, 3. verdorben. 5) A. Hate — gefparet, aufgehoben. &. 11, 8. 
ce) 8. im Brachfeld, neuumgerodeten Feld (in der fauern Mühe 2c-) d) W. werben verzehret. 
D. aber Gut wird verzehret durch Ungerechtigkeit. a) Krühe, 3. fleißig. f) B. w. wird darben. 


‘ . ⸗ 
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Do. Capitel. 


1. Durch weiſe Weiber wird das 
Haus erbauet; eine Naͤrrin 
aber zerbricht es mit ihren Händen. g) 

2. Wer den Herrn fürchtet, der ges 
bet auf rechter Bahn; wer ihn aber vers 
achtet, der wandelt fchiefe Wege. 

3. Im Karrenmund it des Stolzes 
Ruthe; %) aber die Lippen der Weiſen 
bewahren fie. :) 

4. Wo nicht Ochſen find, da tft die 
Krippe k) rein; aber wo der Ochſe ges 
ſchaͤftig iſt, D da ift viel Einkommens. 

5. Ein treuer Zeuge lügt nicht; aber 
ein faljcher Zeuge redet. frech Lügen. 

6 


findet x nicht; aber dem BVerftändigen 


ijt die Erfenntniß leidht. 


7. Gehe von dem Narren; denn du 
lerneſt nichts von ihm. m) 

8. Das ift des Klugen Weisheit, daß 
er auf feinen Weg merfet; aber das iſt 
ber Narren Thorheit, daß ed eitel Trüg 
mit ihnen ift. r) 

9, Die Narren treiben Gefpdtt mit 
der Sünde; 0) aberdie Frommen haben 
Luft af den Frommen. pP) 

10. Das Herz Fennt feinen eignen 
Kummer; und in feine Freude menget 
fid) fein Fremder. 

11. Das Haus der Gottlofen wird 
vertilget; aber die Hütte der Frommen 
wird grünen. > 

12. Es gefällt Manchem ein Weg 
mohl; aber endlich bringet er ihn zum 
Tode. 

13, Auch durchs Lachen mag ein Herz 
in Weh fommen, und am legten wird 
foldye Freude zu Leid. 

14. Ein Iofes Herz wird feiner Wege 


. ser Spötter fucht Weigheit, und 


genießen, q) und ein guter Mann fein - 


e . 

15. Ein Alberner glaubt Allee; aber 
ein Wigiger merfet auf feinen Gang. _ 

16. Ein Weijer fürchtet fich, und meis 
bet dad Arge; ein Narraber fähret keck 
hindurch. r) : 

17. Ein Ungeduldiger thut närrifch ; s) 
aber ein Heimtücifcherijt haffenswerth.e) 

18. Die Albernen erben Narrheit; 
aber der Witzigen Krone ift Erfenntniß.u) 

19. Die Böfen müflen fid) buͤcken vor 
den Guten, und die Gottloſen in ben 
Thoren der Gerechten. 

. 20. Einen Armen haſſen auch feine 
Nächten; aber die Reichen haben viel 
Freunde. 

‘21. Der Siunber verachtet feinen 
Nächiten; aber wohl dem, der fich der 
Elenden erbarmet. 

22. Dig mit böfen Ränfen umgehen, v) 
werden fehlen; die aber auf Gutes dens 
fen, v) denen wird Güte und Treue w) 
widerfabren. 

23. Woman arbeitet, ba iſt genug ; «) 


wo man aber mit Worten umgehet, ba 


it Mangel. | 

24. Den Weiſen tft ihr Reichtum 
eine Krone; aber die Thorheit der Nar⸗ 
ren bleibt Thorheit. y) 

25. Ein treuer Zeuge errettet Das 
Leben; =) aber ein Betrüger fprengt 
Lügen aus. 

26. Wer den Herrn fürchtet, ber bat 
eine fichere Veftung; a) und feine Kins 
ber werden auch bejchirmet. 5) Ä 

27. Die Furcht des Herrn ift eine 
Quelle des Lebend, daß man meide die 
Stride des Todes. 

28. Wo ein König viel Volks hat, 
das iſt feine Herrlichkeit; wo aber mes 





8) Handlungen, Thun. 
k) And. Scheuer o. Futterftall, And. Tenne. 


h) (Tyranney) für Andre, u. für fie felbft. 


i) Ihre Herren. 
W. inder Kraft des O. m) X. wirſt nichts 


Kluges (an ihm) merken. O. w. Tritt dem N. gegenüber, bu wirft keine Lippen der Erkennt⸗ 
niß (an ibm) merfen. And. kennſt du nicht die &.d. E.? nr) D. daß fie auf Trug merken. 
D. betrogen werden. 0) O. Narren vermittelt (vereinigt) die Schuld. pP) Alſo w. zwiſchen 
Kr. tft Wohlwollen, 0. ift das Worlgefallen (die Gnade Gottes Vermittler). g) X. abtrünnis 
ges — fatt werden. r) D. braufet auf u. ifl kühn.· 5) A. Gärzorniger begeht Thorheit. N X, 
wird gehaßt. =) A die Klugen trönen ſich mit (And. umfaſſen die) Wiſſenſchaft ꝛc. v) ©. 
fie ſchmieden. w) A. Gnade u. Wahrbeit. x) E. In allee Pein ift Vortheil, Ueberfluß. 
y) Zoorheit b. z., Fettigkeit, Dicke. Vg. 6,49, 4. 2) W. rettet Seelen. a) A. ſtarke Zus 
derſicht. 5) A. haben Zuflucht. 
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nig Volks ift, das macht einen Herrn ted genug; aber in nm Einfommen 


blöde. ©) des Gottlofen ift Verderben. r) 

39. Wer geduldig d) ift, deriitgrofe 7. Der Veifen Mund ftreuet Erfennte 
fen Verſtandes; wer aber ungeduldig niß aus; aber der Narren Herz iftnicht 
ift, der offenbaret ⸗) feine Thorheit. alſo. s) 

30. Ein gelaifenes f) Herz iſt des 8. DerGottlofen Opfer ift den Herrn 
Leibed Lebens aber Neid iſt Eiter in ein Gräuel; aber das Gebet der Fronıs 
Beinen. men iſt ihm angenehm. 

31. Wer dem Geringen Gewalt thut, 9. Des Gottlofen Weg ift dem Herrn 
ber läftert deffen Schöpfer; aper wer ein Graͤuel; wer aber der Gerechtigkeit 
fi) bes Armen erbarmet, ber ehret nachjagt, dem lichet er. 

Gott. 3) 10. Das bringt eine böfe Zucht, den 

33. Der Gottlofe beftehet nichtinfeis Weg verlaffen; und wer die Strafe 
nem Unglüd; r) aber der Gerechte ift haffet, der muß fterben. 
auch in feinem Tode getroft. 11. Hölle und Verderbniß ) ift vor 

33. Im Herzen des Verſtaͤndigen rus dem Herrn; wie vielmehr der Tierihen 
het Weisheit, und wird offenbar unter Herzen? \ 
den Narren. i) 12. Der Spötter liebt nicht, ‚der ihn - 

34. Gerechtigkeit erhöhet ein Volk; ſtraft, und gehet nicht zu den Weifen. 
aber die Suͤnde iftder Leute Schande.) 13. Ein fröhlich Herz macht ein froͤh⸗ 

35. Ein kluger Knecht gefällt dem lich =) Angefiht; aber wenn das Herz 
Könige; aber einemfchändlichen Knechte bekuͤmmert ift, fo fällt auch der Muth. 


zürnet er. 14. Ein Eingee derz fuchet Erkennt⸗ 
N 2 a } 
Das 15, Capitel. pi Dee AFTER v) weidet ſich 


1. ine Iinde Antwort flilet den . 15. Ein Betrübter hat nimmer feinen 
Zorn; aber ein hart Wortricy guten Tag; aber ein guter Much ill 
tet Grimm an. . ein täglich Wohlleben. w) 

2. Der Weiſen Zunge macht die Lehre 16. Es ift beffer ein Wenig mit x) 
lieblich; / ) der Narren Mund fpeyeteis ber Furcht des Herrn, denn großer | 
tel Narrheit. Schag, darinnen Unruhe ift. 

3. Die Augen des Heren fchauen an 17. Es ift befier ein Gericht Kraut 
allen Orten beybe die Böfen und From⸗ mit Liebe, denn ein gemäfteter Ochfe 
men. mit Haß. 

4. Eine heilfame m) Zunge ift ein 18. Ein gorniger Mann richtet Has 
Baum bes Lebens; =) aber eine vers ber an; ein Geduldiger aber ftillet den 
fehrte 0) macht Herzeleib. Zank. 

5. Der Narr laͤſtert p) die Zucht fer 19. Der Weg des Faulen iſt wie mit 
nes Baterd ; wer aber Strafsannimmt,g) Dornen verzäunt; y) aber ber Weg ber 
der wirb flug werben. Frommen =) tft wohl gebahnet. 

6. In des Gerechten Haufe ift Gus 20. Ein weifer Sohn erfreuet ben 





c) A. ift eines Fürften Zerbrechung, Untergang. And. das jiſt Zerbeehung u. Schwind⸗ 
fuht. d) E. langmütbig, Iangfam zum Zorn. e) E. erhebt. f) D. gefundes: von Keidens 
ſchaften freyes. Wa. jed. Pred. 10,4 H. 8) @. ihn. Ah) D. w. wird geftürzt in feiner Boss 
beit. And. wird zermalmt , verzweifelt in f. Ungl. i) D. (u. wird fühlbar auch) im Innern 
d. N. O. u. was im I. d.%. ift, wird offenbar werden, ©. 10, 9. k) &. Werberben. Big. 
G. 25,10 9. D A. Frkenntniß fhbn , a. ertheilt anmutbige Erk. m) Geſunde o. fanfte ıc. 
Va. G. 14, 509. n) ©. 13, 12. ©. 12, 18. 0) DO. unruhige. p) X. verfhmäht. 9) A. 
auf Str. achtet. r) X. Unruhe, Verwirrung, Zrübniß, innerer Schaden, V. 27. s) D. ift 
nicht fell. ©) Wie Hiob 26, 6. ©. 28, 22. u) A. 6. ©) R. a. E. Narrengefiht. w) E. 
ſteter Schmaus. 0) X. beffer wenig in. Y) Schein. iym volles Hinderniſſe. ög- ©. 24, 30. 
51. 5) X. Rechtſchaffenen, Unverdroſſenen. 
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Vater; und ein naͤrriſcher Menſch vers machet ſich ſelbſt zu nichte; 4) wer aber 
achtet feine Mutter. a) Strafe höret, der wird klug. 

21. Dem Thoren ift bie Thorheit er 33. Die Furcht des Herrn ift Zucht 
ne Freude; aber ein verftändiger Mann zur Weisheit; und ehe man zu Ehren 


bleibet auf dem rechten Weg. fommt, muß man zuvor leiden. r) 
22. Gedanken werben zu nichte, mo D 

nicht Anſchlag 5) iſt; wo aberviel Rath⸗ a8 16. Kapitel. 

geber find, beftehen fie. 1. Ser Menſch feßet ihm wohl vor 
23. Es bringet einem Mann Freude, im Herzen; aber vom Herrn 


wo er richtig antwortet;.c) und ein kommt, was die Zunge reden foll. , 

Wort zu feiner Zeit ift fehr lieblich. 4) 2. Einem Jeglichen duͤnken feine We⸗ 
24. Der Weg des Lebens gehet übers de rein ſeyn; aber der Herr waͤget bie 

waͤrts e) für den Klugen, auf daß man Geilter. s) 

meide die Hölle unterwärte. 3. Beftehl dem Herrn beine Werte, 
25. Der Herr wird das Haus ber fo werben deine Anfchläge fortgehen. ı) 

Hoffärtigen umreißen, und die Grenze 4. Der Herr macht Alles um feiner 

der Wittwen f) beftätigen. Abficht willen, #) auch den Gottlofen 
236. Die Anfchläge bed Argen find zum böfen Tage. 

dem Herrn ein Gräuel; aber lieblihre 5. Ein ſtolzes Herz ift dem Herrnein 

den die Reinen. g) Gränel, und wird nicht ungeftraft blei⸗ 
27. Der Geizige verftöret A) fein eis ben, wenn fie fih gleich Ale an eins 

genes Haus ; weraber Gefchentd) hafjet, ander hängen. v) 

der wird leben. 6. Durdy Güte und Treue wird Mifs 
28. Das Herz bed Gerechten dichtet, fethat verföhnet ; w) und durch die Furcht 

mas zu antwortenift;k) aber der Mund des Herrn meidet man das Boͤſe. 

der Gottloſen fchäumet 2) Boͤſes. 7. Wenn Jemandes Wege den Herrn 
29. Der Herr ift ferne von den Gott⸗ wohlgefüllen, fo macht er auch feine 

Iofen; aber der Gerechten Gebet erhoͤ⸗ Feinde mit ihm zufrieden. x) 

ret er. 8. Es ift beffer wenig mit Gerechtig⸗ 
30. Kreundlicher Anbli m) erfreuet feit, denn viel Einkommens mit Unrecht. 

Das Herz; ein gutes Gerücht) macht 9. Des Menfchen Herz fchlägt feinen 

Das Gebeine fett. Weg an; aber ber Herr gibt, daß er 
31. Das Ohr, das da höret bie _fortgebe. y) 

Strafe des Lebens, 0) wird unter den 10. Weilfagung ift auf den Rippen 

Meifen wohnen. p) des Königs ; =) fein Mund fehlet nicht 
33. Wer fich nicht ziehen laͤßt, ber im Seridt. 





a) 2. if feiner M. Schande. 5) A. Beratbung. c) Bo. ®. 28. H E. wie gut! 
e) Ben Himmel, nah bimmt. Dingen. f) Leidenden, Xerlaffenen.  g) V. w. rein (vor 
Gott) fin lieblihe Reden : fanfte, edle Lehren zc. V. 2. G. 16, 21. h) E. betrübt, vg. C. 
44, 29. i) Beltehung. k) 3. 25. D) A. fpeyet, fprudelt. m) W. Licht der Augen. Dah. 
Gin. das Seben, das Zugenlicht. n) Nachricht ꝛc. 0) Ein Menſch, der Erinnerungen gehorcht, 
bie zum 2. fübren zc. P) And. übernachtet (wacht Nachts) im Innern ber W. Do. Hiob 
53, 15 ff. 9) %. verihmäbet fi) ſeibſt, ſhätet feine Seele (Leben) gering. r) W. u. vor ber 
Herrlihleit Beiden, 3. Demuth, Erniedrigung. Vg. 6. 18, 12. 8.22, 4. A) Prüft die Ges 
fionungen allein gründlid ıc. t) E. Gedanken bifeftigt werten. =) And. ibm zu entipres 
chen, feinem Willen zu dienen. £. u. And. um fein felbft willen. Und. fich entſprechend, 
feiner Natur gemäß. v) D. bleiben von Hand zu Hand (Seſchlecht zu Geſchlecht) wie G. 
44, 21. w) Durch wahre Menfhenliebe wird Schuld wieder gut gemaht, ©. 10, 12.3 3. 
durch (Gottes) Gnade u. Wa. rteit (Joh. 4, 14. 417) wird die Schub getilgt, ſ. d. Folg. 
5) A. friedlih. Y) W. befeftiget feinen Schritt. 2) N. eines frommen. Ihn regiert Gott 
ganz beſonbers, wie alle Obrigkeit, C. 21, 1. u. vg. Joh. 11, 51: O. Wenn WB. auf d. &, 
des K. it, fo ıc. 3. fen — fehle nicht. B;. B. 12. 


N 


12. Sprüde 16. 17. 


11. Rechte Wage und Gewicht iſt vom Mund kluz, und bänfet Unterricht auf 

Herrn; a) und alle Pfunde im Sad 5) feine Tippen. o) 

find feine Werke. 24. Lieblihe Reden p) find Honias 
12. Unrecht thun ift der Könige c) fein, tröften die Seele, und erfrifchen 

Graͤuel; denn durch Gerechtigkeit wird die Gebeine. g) 

ber Thron beitätiget. 25. Manchem gefällt ein Weg wohl; 
13. Gerechte Lippen find der Könige aber fein Legtes reicht zum Tode. 

Mohlgefallen; d) und wer recht redet, 26. Des Muühfeligen Seele r) hilft 

wird geliebet. e) ihm arbeiten; s) aber fen Mund ift 
14. Des Königs Grimm iftein Bote fein Treiber. 

bes Todes; aber ein weifer Mann wird 27. Ein lofer Menſch gräbt nach Un⸗ 

ihn verföhnen. glüf, ©) und auf feinen Lippen brennets 
15. Wenn des Koͤnigs Angeſicht freunds wie Feuer. | 

lich ift, f) das ift Leben; und feine 28. Ein verfehrter Menfch richtet Has 

Gnade ift wie ein Spätregen. g) der an; und ein Berleumder macht Fürs 
16. Weisheit erwerben ift befler denn ften =) uneins. 

Gold, und Berftand erlangen ift edler 29. Ein Frevler locket feinen Nädhs 

denn Silber. fien, und führet ihn auf feinen guten 
17. Der Frommen Bahn meidet das Weg. 

Arge; und wer feinen Weg bewahret, 230. Wer mit den Augen winfet, ») 

der hütet fein Leben. benft nichts Gutes: und wer mit den Lips 
18. Wer zu Örunde gehen fol, der pen deutet, vollbringet Böfes. w) 

wird zuvor ſtolz; A) und Hochmuth 31. Graue Haare find eine Krone 

fommt vor dem Fall. der Ehren, die auf dem Wege der Ges 
19. Es ift beffer niebriges Gemuͤths rechtigkeit gefunden werden. x) 

ſeyn mit den Elenden, :) denn Raub 32. Ein Geduldiger ift beffer, denn 

austheilen mit den Hoffaͤrtigen ein Starfer; und der feines Muth Herr 
20. Wer eine Sache Müglic) führet, k) ift, denn ber Stäbte gewinnt, 

der findet Glüd; und wohl bem, der 33. Loos wird geworfen in ben 

fi) auf den Herrn verläffet. Schooß; y) aber es fällt, wieder Herr 
21. Wer weile Herzens ehe Se will. =).. 

rühmt für verftändig; und liebliche Res 

den lehren wohl. D Das 17. Capitel. 
22. Klugheit iſt ein Hebendiger 41. Ein trodner Biffen, und Ruhe 


Brunn m) dem, ber fie hat; aber bie dabey, ift beifer, denn ein Haug 
Zucht der Narren n) ift Narrbeit. voll Geſchlachtetes mit Hader. 
23. Eines Weifen Herz machetfeinen 2. Ein kluger Knecht wird herrfchen 





a) Steben unter Aufſicht ihres gerehhten Urkebers. 3. Wage u. Gew. bes Gerichte. €. 
Schneilwage us Schalenwage. 5) Man verwahrte die Bewichtfteine in einem Beutel, Mich. 
6, 11. 5 Mof. 25,415. c) Vor u. an ihnen. d) Wie B. 12. 0) E. den wird o. fol er 
Cieder 8.) lieben. 3. den wird man lieben; voriger Doppelfinn. f) ©. leuchtet. 8) Hiob 
29, 25 20. A) W. vor dem Bruch Cderträmmerung) Stolz. i) A. u. n. a. 2. Demiltrigen , 
‚Sanftmüthigen. , k). 3. wer auf dad Wort (Gottes) achtet. 2) E. und Caber) Eüßıgkeit der 
Lippen CAusfprfihe ber Weisheit, ©. 15, 26, db. i. wenn Semand feinen Berftand Andern 
y. zw. anmutbig mitzutbeilen weiß) mehret die Lehre. m) U. Lebensquell m) Was fie für 
Szeisheit ausgeben. 0! DO. u. mehret die Lehre mit feinen Rippen, f. 3. V. 21. 0. auf f. 
Lippen: im Reden. p) Geiftreihe, fromme R. V. 21. 9) A. Süßigkeit der S u. Balfam 
den®@ r) Hunger , Beaierde, 3. Muty 5) MW. arbeitet ibm. And. and. 2) Gruben, ge⸗ 
Feime Gänge Ce u) D. Freunde. v) &. 6, 43. C. 40, 10. E. blinzet. w) O. Werdie %. zu⸗ 

druckt, finnt auf Verkehrtes z u. wer ſich in die Lippen beißt, hat Böſes befchloffen „ 0. dvoll⸗ 
_ bracht. x) D. wird: boppelinnig. y Des Kieides, nach Sitte. =) W. vom H. ih au fein 


Recht, Beſtimmung ˖ 
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über den ungerathenen Sohn, und wird als der dem Waſſer den Damm aufs 


Anterden Brüdern dag Erbe austheilen.«) 

3. Wie der Tiegel Silber, und ber 
Dfen Gold, alfo prüfet der Herr die 
Herzen. - | 

4. Ein Böfer achtet auf böfe Mäuler,. 
und ein Falfcher gehorcht fhädlichen 
Zungen. 5) . 

5. Wer bed Dürftigen fpottet, der 
böhnet defien Schöpfer; und wer fid) 
Unfalld freuet, wird nicht ungeftraft 
bleiben. 

6. Der Alten Krone find Kindeskin⸗ 
der, und der Kinder Ehre find ihre Vaͤ⸗ 
ter. 

7. Es ftehet einem Narren nicht wohl 
an, von hohen Dingen redenzc) viel 
weniger einem Fürften, daß er lüget. 

5. Wer zu fchenfen hat, dem ift es 
wie ein Ebelftein; wo er fich hinkehret, 
it er Elug geachtet. d) 

9. Wer Sunde zubedt, der ſuchet e) 
Liebe; wer aber die Sache äftert, f) 
der ſcheidet den Freund. g) s 

10. Schelten dringet mehr ein an dem 
Verſtaͤndigen, benn hundert Schläge an 
dem Narren: 

11. Ein böfer Menſch fuchet nur Auf 
ruhr; A) aber es wird ein graufamer 
Engel über ihn fommen. :) 

12. Es ift beifer einem Bären begeg- 
nen, dem bie Jungen geraubt find, denn 
einem Narren in feiner Karrheit. 

13. Wer Gutes mit Bifem vergilt, 
von deß Haufe wirb Boͤſes nicht laſſen. 

14. Wer Hader anfängt, ift gleich 


mn 


a) DB. Erbe theilen, daran Theil nehmen. 
c) Großfpreherey, w Lippen dee Hoheit. 


d) A. bat er @elingen. 
wie ein 3%. in den Augen feines Herrn (des Empfängers, vg. ©. 5, 


reißt. x) Laß du vom Hader, ehe das 
Gemenge angeht. 2) 

15. Wer den Gottlofen recht fpricht, 
und den Gerechten verdammet, Die find 
bepde dem Herrn ein Gräuel. 

16. Was fol dem Narren Gelb in 
ber Hand, Weisheit zu faufen, m) fo 
er Doch ein Narr ift? ») 

17. Ein Freund licht allezeit, und 
ein Bruder wird in der Noth erfunden. 0) 

18. Es ijt ein thörichter Mienfch, der 
in Die Hand gelobet, und Bürge wird 
für feinen Naͤchſten. p) 

19. Wer Zanf liebt, der liebt Sins, 
be; und wer feine Thür hoch macht, 9) 
ringet nad) Unglüd. r) 

20. Ein faljhes Herz findet nichts 
Gutes; und der verfehrter s) Zungeift, 
wird in Ungluͤck fallen. ' 

21. Wer einen Thoren zeuget, der 
hat Grämen, und eined Karren Bater 
hat feine Sreude. ’ 
22. Ein fröhlich Herz macht die Stirs 
ne heiter; 2) aber ein betrübter Muth 
vertrocknet das Gebein. 

23. Der, Gottloſe nimmt heimlich u) 
Gefchenfe, zu beugen den. Weg des ' 
Rechte. 

24. Ein Verftändiger geberdet ſich 
weislich; ein Narr wirft die Augen bin 
und her. v) 

25. Ein nÄärrifcher Sohn ift feines 
Daterd Zrauern, w) und Betrübniß 
deren, die ihn geboren bat. 

26. Iſts ſchon nicht gut, den Gerech⸗ 





b) B.u. wer Ligen horcht, (achtet) auf ſch. 3. 
O. w. Sin EGeſchenk iſt 


27 H.) wohin es ſich 


wendet, wirds ihm glücken. e) U. erwirbt. f) Wiederholt, immer wieder anregt. £) Tom 


Xreund, von fid. A) A. Empörung, Wideripenfligkeit, 3. Bitterkeit. D. ein 
- ger ſuchet nur Boͤſes. i) SG. geiandt werden. Bg. ©. 16, 14. G. 5, 9. k) 
I) O. ehe er ſich verwidelt, o. weitie rollt, o ehe man ſich 


Iäßt. 


48,19. m) Womit er W. kaufen koͤnnte, u. ſollte. 


Wider ſpenſti⸗ 
ler *. Waſſer los⸗ 
er ‚ erbist. Ba. C. 
n) ©. fein Gerz bat: Eeinen Sinn Ber 


fand. 0) W.geberen. D. und (der Fr.) wird (und) für die NR. zum Bruker geboren. 9. 


n. d. P. aber ein Bruder für die Norh, Toll no geboren werben. Vg. ©. 18, 24. 
©. 20, 16. G. 22, 26. 27. q) Sich hervorthun will, ſtolzirt, 
r) E. Bruch, Einfturz. 
u) W. aus dem Buſen: 
weit umher. V. w. Die Weisheit iſt vor dem Angeſicht des Verſtändigen (ihm nabe 


6, 1. ©. 11, 16. 
den Mund aufreißt, prablet, ©. 13, 5. 
ift eine gute Arzney. 


p) ©. 
55 seh baut, 2. 

. wandelbarer. 2) O. 
wo fie der Beſtechende verfledt hält ꝛc. 3 A. 
vor Aus 


gen, 3. leicht)) ein Rarr wirft die Augen nach dem Ende der Erde (mit Unbeftim it i 
Weite, 3. ſucht fern, was nahe liegt 2c. vg. Röm. 10, 6 — 8.) w) A. Bern m ne 
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ten zu büßen: x) minder ben Edeln zu 9. Wer laß iftin feiner Arbeit, der 
ſchlagen um der Redlichkeit willen. y) ift ein Bruder def, ber bad Geine ums 

27. Ein Vernünftiger mäßiget feine bringet. 2) 

Rede, 2) und ein verftändiger Mann 10. Der Name bed Herrn ift ein fer 
ift gelafienen Geiftes. a) ſtes Schloß; m) der Gerechte Iäuft das 

25. Ein Narr, wenn er fehwiege, hin, und wird befchirmet. 
würde auch weiſe gerechnet, und vers 11. Das Gut des Reichen iſt ihm eine 
Rändig, wenn er dad Maul Hielte, fefte Stadt, und wie eine hohe Mauer 

itel. in ſeiner Einbildung. 
Das 18. Capitel. 12. Wenn Einer zu Grunde gehen 

1. er ſich abfondert, ber fucht, foll, wird fein Herz zuvor ſtolz; mj und 

mas ihn gelüftet, und fegt ehe man zu Ehren kommt, muß man 
ſich wider Alles, was gut ift. 5) zuvor leiden. 0) 

2. Ein Narr hat nicht Luft amBers 13. Wer antwortet, ehe er höret,p) 
Rand, fondern daß laut werde, was in dem ift es Narrheit und Schande, 
feinem Herzen ftedt. ©) 14. Ber ein fröhliches Herz hat, der 

3. Wo der Oottlofe dy hinkommt, da weiß ſich in feinem Leiden zu halten; 
kommt Verachtung, und Schmach mit wenn aber ber Muth liegt, wer kann 
Hohn. e) es tragen? q) 

4. Die Worte in eines Mannes f) 15. Ein verfländig Herz erwirbt ſich 
Munde find wie tiefe Wafler, und die Wiffenfchaft, r) und das Ohr der Weis 
Quelle der Weisheit iftein voller Strom. fen fuchet felbige. 

5. Es ift nicht gut, die Perfon bed 16 Das Geſchenk des Menſchen 
Gottlofen g) achten, h) zu beugen den macht ihm Raum, und bringet ihn vor 
Gerechten im Gericht. die großen Herren. s) 

6. Die Lippen des Narren kommen 17. Der Gerechte iſt ber Erfiein feis 
gern in Zank, und fein Mund rufetnad ner Streitſache; 2) kommt ſein Naͤchſter, 
Schlägen. :) ſo mag er ihn forfchen. z) 

7. Der Mund des Narren ift fein 18. Das Loos ftillet den Hader, und 
Untergang, und feine Xippen der Falls fcheidet zwiſchen den Mächtigen. 
ſtrick feiner Seele. 19. Ein verletzter Bruder haͤlt haͤr⸗ 

8. Die Worte des Verleumders ſind ter, v) denn eine feſte Stadt; und Zank 
wie Schläge, k) und gehen tief ind haͤlt haͤrter, denn ein Riegel am Palaſt. 
Eingeweibe. 20. Einem Manne wird vergolten, 


%) Mit Geldbuße, ihn uncedt zu ſprechen. y) A. Esift fon nicht gut — fonft wird 
man aud ben Ed. ſol. 2c. D. Es ift fo wenig gut — als. =) E, wer Erkenntniß befigt , fparet 








feine Worte. a) E. mc “en Resarten: kalt von Geift, 3. karg, 3. edel von Geift (Leis 
denfhaft, Odem 2c.) 1 Be techte Weisheit, wie G. 5, 24 2c. Alsdann ift der Abgefons 
derte ein Gonderling, (  Abgöttifher, Hof. 4, 14. D. in qutem Ginn: Wer f. abf. 
ber ſuchet nach Wunſch bt feinem erlangen nach) u. mifht (wirft, E. 17, 14) ſich in 
aller- W. c) €. daß n H. entbede: mit al feinee Ihorheit. Beht 3. auf die Eitels 





keit der Rubmfudt. d ottlofigkeit. e) O. u. Schändlichkeit (Leichtfertigleit, kommt bes 
gleitet) mit Shmah (| . ). F) Weifen. g) A. Unrehten, Gäuldigen. A) Oder vols 
lende — D. es if fo wenig gut — alt. Wa. G. 18, 26. 9. i) Er will Proceß u. Schläge 
baben. k) &. Wunden. Scherzreden, o. Gübigkeiten. And. wie eines Demüthigen. And. 
and. Ungew. W. I) D. it au Lie der Verſchwender e.n Bruder des Verderbers. Dem 
Sinn nad glei. Vg. 6. 28, 24. m) Sf, a. Ihurm. m) Ungefähr wie G. 16, 18. 0) Wie 
©. 18, 35. p) Boreilig, nur auf ſich börend. g) D. w. Der Seiſt eines Mannes erträgt 
feine Krantpeitz aber ein zerſchiagener Geiſt, wer kann ihn aufrigten? r) A. Erkenntniß. 
s) ©. Sroßen. Verſchafft ihm Zutritt, leider! ©. jeb. 4. 1&am. 9, 7. Im guten Sinn find 
es die Gaben des Menſchen von Bott. L) Seſchuldigt fi zuerft u. unterfucht feine Sache zus 
weft 2c. u) Giner den Andern. And. Der Erfte fheint wotl gerecht in feiner Sireitſache; kommt 
aber feine Gegenpart, fo mag mans forfhen. v) Wieder zu gewinnen. A. ein Br. mit dem 
man gebrochen hat hält h · \ 


Sprüud 


darnach fein Mund geredet hat, w) und 
wird gefättiget von der Frucht x) feiner 


ippen. 

21. Tod und Leben fteht in ber Zunge 
Gewalt; wer fie liebt, y) der wird von 
ihrer Frucht effen. 

. 22. Wer eine Ehefrau findet, =) der 
findet ein Gut, und befommt Wohlges 
fallen a) vom Herrn. 

23. Ein Armer redet mit Flehen, ein 
Reicher antwortet ſtolz. ) 


te 
24. Wer viel Freunde hat, mag wohl n 


zu Grunde geben; haft du aber, ber 
Dich liebt, © hängt er feſter an, denn 
ein Bruder. c) 


Das 19. Eapitel. 


4. Ein Armer, ber in feiner Froͤm⸗ 

migfeitwandelt, iſt befler, denn 

ein Berfehrter mit feinen Lippen, ber 
Doc) ein Narr ift. d) 

2. Wo man nicht mit Bernunft handelt, 
da gebt e8 nicht wohl zu; e) und wer 
ſchnell ift mit Füßen, der fehlet. 

3. Die Thorheit eines Menfchen vers 
leitet I feinen Weg, baß fein Herz 
wider den Herrn tobet. 8) 

4. Gut madıt viel Freunde; aber der 
Pig wird von feinem Freund verlafs 

en. h 

5. Ein falſcher Zeuge bleibt nicht uns 
geitraft; und wer Lügen fredy redet, 
wird nicht entrinnen. 

6. Biele flehen einem Kürften, und 
Alle find Freunde deß, der Gefchenfe 
gibt. 

7. Den Armen baffen alle feine Brüs 
der, um fo mehr feine Freunde fernen 


| Egg 

. w) @. eines Mannes Bauch wird gefättiget von der Frucht feines Mundes. Vg. G. 12, - 
414. ©. 13, 2. 0) @. Sintommen. yY) Biel mit ihr umaeht, zum @uten od. Böfen. 2) Ei 
wärdige u. gleichgefinnte. a) Es iſt eine Wohlthat 2c. B) A. bart, gewaltig. 
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fi) von ihm; geht Einer Worten i) 
nach, fo ift nichts daran. k) 

8. Wer flug ift, I) liebt fein Leben; 
und der Verftändige findet Gutes. 

9. Ein falfher Zeuge bleibt nicht uns 
geftraft; und wer frech Lügen redet, 
wird umfommen. - 

10. Dem Narren ſteht nicht wohl 
an, gute Zage haben; m) viel weniger 
einem Knechte, gu berrfchen über Fürs 

n 


„11. Eined Menfchen Klugheit machet 
ipn langmuͤthig; und ift ihm eine Ehre, 
daß er Untugend n) übergehen kann. 

12. Die Unguabe 0) des Könige ift 


‚wie das Brällen eines jungen Löwen; 


aber feine Gnade ift wie Thau auf Iras. 

13. Ein närrifcher Sohn ift feines 
Vaters Herzeleid, und ein zänfifches 
Weib ein ftetiges Triefen. p) | 


14. Haus und Güter find eine Erbs 
ſchaft der Eltern; aber ein vernünftiges 
Meib fommt vom Herrn. _ - 

‚16. Zaulheit bringt Schlafen, 4) und 
eine läffige Seele wird Hunger leiden. 

16. Wer das Gebot bewahret, der 
bewahret fein Leben; wer aber feinen 
Weg verachtet, r) wird fterben. 

17. Wer fi) des Armen erbarmet, 
ber leihet dem Herrn; ber wird ihm 
feine Gutthat vergelten. | 


18. Züchtige deinen Sohn, weil Hoff 
nung ba ift; aber laß deine Seele nicht 
beweget werben s) ihn zu tödten. 

19. Denn großer Grimm trägt Schas 
ben davon; e) darum laß ihn los, u) 
fo kannſt du ihn mehr züchtigen. 


ne 
ec) D. Ver 


Freunde hat, ſoll fi freundlich halten,’ 0. zum einem freundfchaftl Mann foa man ſich freund. 
halten, denn mander Liebhaber hängt zc. D. wer Freunde hat, iftfurchtbar ; denn 2c. d) Wenn 
er noch fo zeih wäre. ©. 28, 6. 3. — Lippen, fo bi er aud fenn mag. ©, 3. GE. 14, 24, 
0) W. Auch (ſowobl) eine Seele (o. Begierde) ohne Erkenntniß iſt nicht gut (ais ꝛc.) ) %. 
verkehrt, verwirret. 8) E. zürnt, unmuthig wird. A. u. dennoch 2c. A) E. geſchieden. 
3) Verſprechungen · k) N. a. 8. fo hat er die (u weiter nichts). D A. Klugheit erwirbt. 
m) A. Wolluſt, Vergnügen. n) X. Beleidigung. 0) X. Unmutb pP) Wo es beitändig 
Shmähworte u. Thränen reanet, durch das fchabhafte Dad herein, daß das Keben mübfelig 
u. das Hausweſen zu Grund gerichtet wird. Vg. ©. 27, 15. Pred- 10, 18. 9) ©. tiefen, Zos 
desihlaf, Schlafſucht. 7) Richt darauf Acht hat. s) Durch Beftigkeit 2c. ®. 19. W. erhebe 
deine S. nicht. £) E. Buße, N. a, L. Der Eooswurf bes Zorns bringt Buße (Etrafe). u) E. 
errette, erhalte ihn, | 


% 
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20. Gehorche dem Rath, und nimm wie das Brüllen eines jungen Loͤwen; 
Zucht an, daß du bernach v) weiſe feyft. wer ihn erzürnet, i) der fündiget wider 

21. Es find viel Anfchläge in eines fein Leben. x) 

Mannes Herzen; aber der Rath des 3. Es ift dem Manne eine Ehre vom 
Herrn bleibt ftehen. w) Hader bleiben; D aber die gerne zans 
22. Einen Menfchen füftet feine Wohl» Ten, find allzumal Narren. m) ” 
that; und ein Armer ift befier, dennein 4. Um der Kälte willen will der Faule 
Lügner. x) nicht pflügen; fo muß er in der Ernte - 

23. Die Furcht ded Herrn fördert betteln, und nichts friegen. z) 
zum Leben, und wirb fatt bleiben, y) 5. Der Rath im Herzen eines Mans 
daß kein Uebel fie heimfuchen wird. nes ift wie tiefe Waffer; aber ein Ders 

24. Der Faule ſtecket feine Hand in fländiger fchöpfet ihn aus. o) 
ben Topf, und bringt fie nicht wieder 6. Viele Menſchen rühmen ein jeder 
zum Munde. | feine Gütigfeit; p) aber wer will einen 

25. Schlaͤgſt du den Spötter, fo wahrbaftigen Mann g) finden ? 
wird =) der Alberne witzig; firafe a) 7. Ein Gerechter, der in feiner Froͤm⸗ 
. einen Berftändigen, fo wird er fich bes migfeit wandelt, deß Kindern wird es 
lehren laſſen. wohl geben nad) ihm. / 

26. Wer Vater verftört, und Mute 3. Ein König,.der auf dem Stuhl 
ter verjagt, der ift ein ſchaͤndliches und figt zu richten, zerftreuet r) alled Arge 
abfcheuliches Kind. 5) mit feinen Augen. 

27. Laß ab, mein Eohn, zu bören 9. Wer fanıı fagen: Sch bin rein in 
die Zucht, die da abführet vonvernünfs meinem Herzen, s) und lauter von meis 
tiger Lehre. c) ı ner Sünde? 

28. Ein Lofer Zeuge fpottet des 10. Zweyerley Gewicht und zweyer⸗ 
Rechts, d) und der Gottlofen Mund ley Maaß it beydes Gräuel dem 
verfchlinget das Unrecht. e) Herm.ı) 

29. Den Spöttern find Strafen be⸗ 11. Schon einen Knaben fennet man 
reitet, und Schläge auf ber Narren an feinem Wefen, u) ob er fromm und 
Rüden. | redlid) Fe wil. 

rt: 12. Ein hörendes Ohr und fehendes 
Das 20. Eapitel. Ange, die machet beyde ber Herr. 
1. Der Wein iſt ein Spoͤtter, f) 13. Liebe den Schlaf nicht, daß du 
und ſtarkes Getraͤnk faͤngt Laͤrm nicht arm werdeſt; laß deine Augen 
an; wer dazu Luft bat, g) wird nim⸗ wacker ſeyn, fo wirft bu Brods genug 
mer weife. aben. 
2. Das Schreden R) des Könige it 14. Böfe, böfe, fpricht man, wenn 


0) %. in deiner Zufunft. 10) B:fleht allein. x) Eitier Verfpreher. Jeder freut fid ges 
ben zu können; hat er wenig, fo Eränke ihn nit. D. Des Menſchen Wunih (guter Wide) 
ift feine Wohlthat (a. Barmherzigkeit, Almofen), fein wahres Werdienft dabey; nicht heuchles 
riſche, neidiſche Gutthätigkeit. Y) €. fatt übernadyten. 2; Er nicht , aber ein ehrlicher Ans 
derer, dem es an Berftand fehlt. a) Mit Sorten, weile zureht. 5) 3. Ein ſchändlicher 
Cohn verftört den Water (deffen Haus) u. macht daß die Mutter bavonlaufen muß. c) E. 
von den Worten der Erfenntniß. E. abzuirren von 2c. 3. 0. 3. fo wirft du ahirren ꝛc. 3 
Gerihts- e) Als eine Nahrung, Hiob 16, 16. And, ſchlucet in ſich, verheimlicht feine Bosbeit. 
. f) 8. nad dem Einn: macht lofe Leute. 5 A. fidy darein verirrt, ausihweift. Vg. ©. 5, 

49.20. h) Zorn, Gteenge, ©. 49, 12. i) ®.e. wer mit irm zürnt, tadert. k) €, Seele, 
wider fich felbft zc. 2) DO. aufzubören, abzuftehn. m) M. a. jeder Narr zanket gern, wird 
- wortgemein. n) D. in ber @. wird er haben wollen, u nichts ba ſeyn. 0) 8. richtig : kanns 
merken, was er meinet. p) A. Liebe, 3. Frömmigkeit. By. 3. 28. 9) X. u. z. Mann von 
Giauben. r) Wie Spreu mit der Wurffchaufel. Vg. 3. 26. 5) W. habe mein DB. gereinigt. 
2) 5 Mof. 26, 15 — 16. =) C. er gibt ſich zu erkennen in feinen Handlungen. And. vers 


ſtellt fi. | 
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nee EEE er 
mans bat; aber wenns weg iſt, fo rubmt 27. Die Leuchte des Herrn ift des 
man ed dam. v0). Menfchen Odem; A) die durchforſchet 

15. Es iſt w) Gold und viel Perlen; das ganze Herz.) | 
aber ein vernünftiger Mund x) ifteinede 28. Fromm und wahrhaftig feyn, m) 
led Kleinod. beſhuͤten den König; und fein Thron bes 

16. Nimm dem fein Kleid, der für ſtehet durch Frömmigkeit. z) 
einen Fremden Bürge wird, und pfände 29. Der Sünglinge Stärke ift ihr 
ihn um des linbefannten y) willen. Preis; und granes Haar ift der Alten 

17. Geſtohlnes Brod =) ſchmeckt eis Schmud. 
nem Manne füß; aber hernach wird 30. Beulen und Wunden find des Boͤ⸗ 
ihm der Mund voll Kiefelinge werden. fen Reinigung; o) und Schläge, die 

18. se befteben, wenn pH tief in den Leib. bringen. 
fie mit Rath führe; und Krieg fo 
man mit Vernunft «) führen. Das 21. Capitel. 

19. Der Heimlichkeit offenbaret, ift 1. Des Königs Herz ift in der Hand 
wie ber Berläumder; und mit dem ofs des Herrn, wie Waflerbäche ;p) 
fenen Maul 5) ſey unverworren. und er neiget ed, wohin er will. 

20. Wer feinem Bater und feiner 2. Einen Jeglichen duͤnkt fein Weg 
Mutter flucht, c) deß Leuchte d) wird recht feyn; aber der Herr waͤget bie 
verlöfchen mitten in der Finfterniß.e) Herzen. g) 

21. Dad Erbe, darnach man zuerft fehr 3. Wohl und recht thun r) ift dem 
eilet, j) wird zulegtnicht gefegnet feyn. Herrn lieber, denn Opfer. 

22. Sprid nit: Ich will Boͤſes 4. Moffärtige Augen und ftolger s) 
een Hirre ded Herrn, der wird Muth, und die Feuchte c) ber Gottloſen 

ir helfen. iſt Suͤnde. 

23. Zweyerley Gewicht iſt ein Gräuel 5. Die Anfchläge eines Emfigen brins 
bem Herrn; und eine falſche Wage iſt gen Ueberfluß; wer aber allzu jach ift, 
nicht gut. wird mangeln. 

24. Jedermanns Gänge fommen vom 6. Schäge ſammeln mit Ligen, iſt 
Herrn; und wie mag ein Menſch feinen ein zerftiebender Dunft, u) für folche 
Meg verftehen ? diie den Tod fuchen. 

25. Es iſt dem Menfchen ein Strid, 7. Der Gottlofen Rauben v) wird 
das Heilige verfchlingen , und darnach fie ſchrecken; denn fie wollten nicht 
Geluͤbde ſuchen. g) thun, was recht war. 

26. Ein weiſer König zerſtreuet hy) 8. Wer krumme Wege gehet, iſt ein 
die Gottlofen, und bringet das. Rad ) Boͤſewicht; w) aber des Keinen Wert 
über fie. , iſt gerade. " 





v) O. Schlecht, ſchlecht, Tprichk der Käufers u. wenn er weg ift, dann berühmt er fi 
(des guten Kaufe). w) Sibt, o. ift Etwas, 0. Mandyer hat. And. Gleich Bold und — 
iſt 2c. x) E. Lippen der Erkenntniß. Y) U. Fremden. ©. ber und. (Leute), n. a. &, der 
und. (Schuld, Anb. Grau.) Seine Thorbeit verdiente, ©. 47,418 2. 2) W. Lügenbrod, uns 
recht erworbenes ıc. a) &. Üeberlegung, Klugheit. 5) Schwätzer, e. ber die Lippen auf bat. 
e) 3. geringſchätzt. d) Gluck, Hoffnung. e) A. in der ſchwärzeſten Finfl. Noth, Verzweif⸗ 
Iung. 5) Mit Habfuht fhnell erzungenes But, 3. unbefonnene Unternehmungen, &..21, 5. 
N. 8. das im Anfang verflut, o. ergeizt ſt. g) Um es wieder gut zu mahen D. Hei⸗ 
liges verfchlingen , d, t. vorichnel (And. fälfcplich) verſprechen, u. nach dem Gelübde ed mol. 
len unterfudhen (obs recht gerwefen, u. wie man lostommen Eönne). A) Wie 3. 8. i) Des 
Dreſchwagens: driſcht u. fichtet feine Untertbanen, u. beftraft die Miffethäter, vg. Richt. 8, 
7. 16. 2&am. 12, 31. k) D. Eine 2. des H. tft des Menſchen Seele: von ihm angezündet. 
1) W. alle Kammern des Baus, Innern. m) E. Buade u. Wahrheit ꝛc. n) 3. Kiebe, Huld. 
6) O. B. u. W. bringts, ih mit Laſter ſchmücken. p) Lenkbar. g) ©. 16, 2. 7) E.Recht u. 
Gerechtigkeit übem s)D. gieriger, vg. ©. 28, 25. 9 & 20, 20. E. ohne: und. u) Geeignet — 
oe) E. Verflören: activ u. pafliv. w) A. Verkehrte W. geht ber te " 
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9. Es ift beifer wohnen im Winkel 
auf dem Dach, x) denn bey einem zäns 
fifchen Weibe in einem Haufe beyſam⸗ 
men. y) 

10. Die Seele des Gottlofen win, 
ſchet Arges, und gönnet feinem Naͤch⸗ 
ften nihte. 

11. Wennder Spötter geftraft wird, 
fo werden die Albernen weife; und wenn 
man einen Weiſen unterrichtet, fo ges 
winnt er Einfidt. =) 

12. Der Öerecdhte nimmt wahr au des 
Gottlofen Haus, daß Einer ift, der 
die Gottlofen ind Verderben ftürzet. a) 

13. Wer fein Ohr verſtopfet vor 
dem Schreyen bed Armen, der wird 
auch rufen, und nicht erhöret werden. 

14. Eine heimliche Gabe ftilfet 5) 
den Zorn, und ein Gefchenfim Schooß c) 
den heftigen Grimm. 

15. Es ift dem Gerechten eine Freude 
zu thun, was recht ift; aber eine Furcht d) 
den Uedelthätern. e) 

16. Ein Menſch, der vom Wege der 
Klugheit irret, der wird bleiben f) in 
der Todten Gemeine. 

17. Wer gerne in Wolluft lebt, wird 
mangeln; und wer Wein und Del g) 
liebt, wird nicht reich. 

18. Der Gottlofe muß für den Ges 
rechten zur Eühne werden, und ber 
Berächter für die Frommen. h) 

19. Es ift beffer wohnen im mwüften 
Rande, denn bey einem zänkifchen und 
zornigen Weibe. 

20. Sm Haufe des Weiſen ift ein 
lieblicher Schaß und Del; aber ein Narr 
verfchlemmets. i) 

21. Wer der Gerechtigkeit X) und 


e 21. 22. 


Güte nadjagt, der findet Leben, Ger 
rechtigfeitk) und Ehre. 

22. Ein Weiſer gewinnet?) die Stabt 
der Starken, und flürzet die Macht ihe 
rer Sicherheit. 

23. Wer feinen Mund und Zunge 
beivahret, der bewahret feine Eeele vor 
Angſt. 

24. Der ſtolz und vermeſſen m) iſt, 
heißt ein'Spötter, und handelt in der 
Wuth des Hochmuthe. n) , 

25. Der Faule ftirbt über feinem 
Wuͤnſchen; 0) denn feine Hände wollen 
nichts thun. 

26. Er wuͤnſcht und wuͤnſcht ben 
ganzen Tag; aber der Gerechte gibt 
und verfagt nicht. p) 

27. Der Gottlofen Opfer ift ein 
Gräuel; vollends wenn Einer mit Tuͤcke 
bringt. q) 

25. Ein lügenbafter Zeuge wird ums 
kommen ; aber wer da höret, r) der wird 
auch immerdar reden. s) 

29. Der Gottlofe fährt mit dem Kopf 
hindurch; c) aber wer fromm ift, deß 
Weg wird beftehen. u) 

30. Es hilft feine Weisheit, Fein 
Berftand, kein Rath wider den Herrn. v) 

31. Roſſe werben zum Gtreittage 
bereitet, aber der Sieg fommt vom 
Herrn. w) 

Das 22. Eapitel. 
1. Da⸗s Gerücht x) iſt koͤſtlicher 
denn großer Reichthum; und 
Gunfty) beffer, denn Silber und Gold. 

2. Reihe und Arme muͤſſen unter 
einander ſeyn; 2) der Herr hat fie Alte 

. gemacht. 





x) Auf dem man im Drient auch zu wohnen u. zu fchlafen pflegt, doch nicht zu allen 


Jabreszeit. Y) And. and. 2) E. 19, 25. 


feinem Schaden. 5) E Iäfchet, o. wentet, 0. 
d) ©. Schrecken, Zerbrechung. ©) Wenn Recht geübt wird. Vg. 


Vg. E. 17, 28. 


a) And. wie ihrer Jeder verkehrt handelt zu 
befriedigt. c) D. in den Schooß Qqeworfen). 
. 10, 29 


f) ®. ruben, feinen Aufenthalt finden ıc. g) Ealben, f. 3. Pf. 25, 5. D. u. 3. fette Spei⸗ 
fen: Gebackenes u. Gebratenes, nad) Paläftinifher Sitte in Oel. Ah) G. 11, 8. Ef. 48, 8. 
) E. verihlingte. k) 2. Barmperzigkeit. 7) E. erfleigt. m) A. Übermüthig. n) Gin Spöt⸗ 
ter ift nicht wot! ben Sinnen 0) Der Wunſch des F. macht ihn flerben. p) Weil er genug 
erlangt. 3. thut u. fhont (fi) nicht. g) Mit böfer Abfiht 2c. Mal. 1, 8. 15. r) Richts 
rebet, als was u. nahdem er wohl gehöre hat 2c. Gegenſatz Plauderer. Bg- Tal. 1, 19. 
s) Sein Zeugniß wird fletö gelten 2c. LE) A. hat eine frehe Stirn, e. fteift fein Angeficht. 
2) A. wird feinen W. feft machen. v) D. u. z. Richts ift Weish. — vor dem H. w) ©. ift 
dee, bey dem H. x) W. der (gute) Name, der Ruhm des Zugenphaften, Credit ꝛc. 9) Be⸗ 
liebtheit. 2) W. begegnen fi. Vg. &, 29, 15. x 


Spruͤche 2. 


5. Der Witzige fiehet das Unglüd, 
und verbirgt fich; die Albernen -gehen 
durchhin, und werden befchädiget. =) 

4. Wo mon leidet in bed Herrn 
Furt, daß bringt zuletzt Reichthum, 
Ehre und Leben. 5) 


5. Stacheln c) und Stride find auf 


dem Wege bed Verkehrten; wer fein Les 
ben bewahren will, fernet fid) Davon. 

6. Wie man einen Knaben zu feinen 
Wege d) gewöhnet, fo läßt er nicht 
Davon, wenu er alt wird. . 

7. Der Reiche berrfchet über die Ars 
men; und wer borgt, ift des Lehners 
Knecht. | 

8. Wer Unrecht fäet, der wird Mühe 
ernten; und die Ruthe feiner Bosheit «) 
wird vergeben. 

9. Ein gütig Auge f) wird gefegnet; 
denn er gibt feines Brods den Armen. 

10. Zreibe den Spötter aus, fo ger 
het der Zank weg, 5) fo höret auf Has 
der und Schmad). h) 

41. Wer ein reined Herz liebt, deß 
Lippen find holdfelig, deß Freund iſt 
der König. 

12. Die Augen des Herrn behüten 
die Erfenntniß; D aber die Worte k) 
bes Veraͤchters verfehret er. 

13. Der Faule fpridht: Es ift ein 
Loͤwe draußen, ich möchte erwürget vers 
den mitten auf ber Gafle. 2) 

14, Der Huren m) Mund ift eine 
tiefe Grube; wem der Herr ungnäbdig 
ift, ber fällt Darein. 

15. Thorheit hängt n) dem. Krtaben 
am Herzen; aber die Rutha der Zucht 
wird fie ferne von ihm treiben. 

16. Wer dem Armen Unrecht thut, 
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daß feines Gutd viel werbe, der wird 
au einem Reichen geben, o) und mans 
geln. 

17. Neige bein Ohr, und höre bie 
Worte der Weifen, und nimm zu Hers 
zen meine Lehre. 

18. Denn es wird dir fanft thun, 
wo du fie wirft bey bir behalten, p) und 
werden q) miteinander auf deinen Lip⸗ 
pen bereit feyn. 

19. Daß deine Zuverficht ſey auf ben 
an Heute unterweije ich Dich, eben 

ich. r | 

20. Habe ich dire nicht mannigfäls 
tig s) vorgefchhrieben, mit Rathen und 
Lehren ? 

21. Daß ich Dir zeigete einen gewiß 
fen Grund der Wahrheit, daß du recht 
antworten fönnteft denen, Die dich fen» 
den? ı) 

22. Beraube den Armen nicht, ob 
er wohlu) armv) ift; und unterbrüde 
den Elenden nicht im Thor. w) _ 

233. Denn der Herr wird ihre Sache 
handeln, ©) und wird ihre Plünderer 
um ihre Seele plündern. z) ..- - 

24. Gefelle dich nicht zum Zornigen, 
und halte dic) nicht zu einem grimmis 
gen Manne. | 

25. Du möchteft feinen Weg fernen, 
und deiner Seele Fallſtrick empfahen. 

26. Sey nicht bey denen, die ihre 
Hand verhaften und für Schulden Bürs 
ge werden; z) 

27. Denn wo bu ed nicht haft zu bes 
zahlen, fo wird man dir dein Bette 
unter Dir wegnehmen. 

28. Treibe nicht zurüd a) die alten 
Grenzen, bie deine Väter gemacht haben. 





a) €. befraft, oeduuer b) B. das Ende Ca. der Lohn) der Demüthigung der Gottes⸗ 
u. c 


furdt ER. ©: . Dornen. d) 


feines Grimmes. f) Sin Sutherziger. 8) O.u-laß den 3. hinaus, h 
2) Den Liebhaber der Weisheit, vor Irrthum 2c. k) B. Sade. I 


E. nad Grforderniß feines W. e) X. d 


« der Stab 
Schnähung, Schimpf. 
Marktplatz, wo feine. 


find, u. Menſchen genug. m) &. ber fremden (Weiber). ©. 2, 16 2c.u. vg. 3. 2 Mof. 20,14. n) E. 


ift feftgebunden. 0) Müflen, das Geinige. D. u. einem R. gibt, (ibn befti der t . 
des zum Mangel (Aller). 3. Wer den A. bedrückt, der mad;t ihn reich; wer 3 ot, ha j 
Bringt ihm nur Manzel- p) A in deinem Innern bewahren. g) D, u. laß fie. r) D Leier! 
s) E dreyfach, o. herrli. Na, €. längſt. 2) Dir Aufträge geben. V. die zu dir fenden, 
Bi beficen p befragen. 2 2* er. 3 ee au Ceidt, Verkehr. x) Auss 

en mwalb. . Berüder -berüden, 0. er am Leben fchlagen. 88. 
s) ©. 17, 18 x. a) A verrüde nit. ne ſchlagen. Ungew. RB 
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ö 
29. Sieheſt bu einen Mann emſig der wird ihre Sache wider dich aus⸗ 

in feinem Geſchaͤfte, der wirb vor den führen. 

Königen ſtehen, 5) und wird nicht fie 12. Gib dein Herz zur Zucht, und 


ben vor den Unedeln. Deine Soren zu vernünftiger Rebe. p) 
. 13. Laß nicht ab den Knaben zu zuͤch⸗ 
Das 23. Kapitel. tigen ; q) denn wo bu ihn mit dei Ruthe 


1. Wenn bu ſitzeſt und iſſeſt mit haueſt, fo darf man ihn nicht tödten. r) 
einem Herrn, fo merfe wohl, 14. Du haueſt ihn mit der Ruthe; 

wen bu vor bir haft; . aber du erretteft feine Seele von der 
2. Und fege ein Meffer an deine Hölle. s) | 

Kehle, c) wenn du große Begierde 15. ) Mein Sohn, fo bein Herz 

haft. d) weiſe if, fo wird ſich auch mein Herz 
3. Wünfche dir nicht feiner feinen freuen; 

Speifen, denn es ift falfches Brod. «) 16. Und meine Nieren fröhlich feyn, 
4. Bemuͤhe dich nicht reich zu werben, wenn beine Lippen reden, was recht ift. 

und laß ab von deiner Klugheit. f) 17. Dein Herz eifre nicht nach den 
5. Laß deine Augen nicht fliegen nady Sundern; u) fondern fey täglich in der v) 

dem, bas du nicht haben kannt; g) denn Furcht des Herrn. ’ 

dasfelbe machet ihm Flügel, wie ein 18. Denn es wirb bir hernach gut 

Adler, und fleugt gen Himmel.  fenn, w) und dein Warten wirb nicht 
6. Iß nicht Brod bey einem Neidi⸗ fehlen. 

ſchen, und wuͤnſche bir feiner feinen 19. Höre, mein Sohn, und fey weiſe, 

Speifen r) nicht. ‚ und richte bein Herz in den x) Weg. 
7. Denn wie ein Gefpenft ift er ine 20: Sey nicht unter den Weinfäufern 

wendig. i) Er ſpricht zu dir: IB und und Schlemmern. y) 

trink; und fein Herz ift doch nicht an 21. Denn die Säufer und Schlem⸗ 

dir. k) mer verarmen, und em Schläfer muß 
8. Deine Biffen, bie du gegeſſen haft, zerriffene Kleider tragen. =) 

mußt du ausfpeyen, 2) und mußt deine 22. Gehorche deinem Bater, der dich 

- freundlichen Worte m) verloren haben. gezeuget hat; und verachte deine Muts 
9. Rede nicht vor des Narren Oh—⸗ ter nicht, wenn fie alt wird. 

ren; benn er verachtet die Klugheit des 23. Kaufe Wahrheit, und verkaufe 

ner Rebe. fie nicht, a) Weisheit, Zucht und Vers 
10. Treibe nicht zurüd die alten fland. 

Grenzen, n) und fomme nicht auf ber 24. Ein Vater des Gerechten freuet 

Waifen Ader. 0) ſich; und wer einen Weifen gezeuget 

11. Denn ihr Erldfer iſt mächtig; hat, ift fröhlich darüber. 





b) Zu großen Ehren, Aemtern, gelangen. e) Sey Äußerft fireng gegen dich, u. ftelle 
die große Gefahr vor. d) 3. deine Seele (Begierde) in ber Gewalt haft. &. willft du das Les 
ben betalten. ©) A. Lederbiffen — Lügenbrod. @efänrlihes zc. 8. 6 ff. f) Dahin fi ers 
Äredtenden. And. aus Kl. g) A. nichts ift, zu nichts wird. h) Wie 8. 5. d) Alfo e. wie 
ein Schredbild in feiner Seele. £. erflärts: darauf man fi) nicht verlaffen darf. V. denn 
wie ers abmißt in feiner Seele, fo ift ers o. er ift ald wenn er ein Maaß (Scheffel) in ſ. S. 
hätte. And. and. k) A. mit dir. 2) Das Berinäfte, was du ben ihm genofien haft, wird die 
übel befommen. m) Des Danke und ber Höflichkeit. n) Wie E. 22, 28. 0) Sie zu beein» 
trädtigen. pP) ©. zu, a. den Meben der Erkenntniß. g) ©. Entzeuch dem Kn die Zucht 
nit. Fr) W. fo wird er nicht fterben, d. i. 3. bu ſchlägft ihn nicht tobt. Vg. jed. 38. 14. 
s) Scheol: Tod u. Verdammniß. £) Gin. vertt Ermahne ihn fo ıc. u) E. 8 61. v) O. 
fond. (eifre nah) t. der. w) V. Denn es ift wahrlich ein Ausgang, Ende, Grfolg, Lohn; 
o. denn wenn ein Lohn ift, fo zc. Vu. G. 24, 14. 19. x) Rechten. y) 3. bie fi das 
Fleiſch verfäwenden , verſchwenderiſch zumefien, 0. die ihr Bleifh (Leib) verſchwenden, entehe 
zen. 2) E. Schläfrigkeit Eleidet in Lumpen. «) Gib fie um keinen Preis weg. 


⸗ 


Sprüde 23. 24. 
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25. Laß fich deinen Bater und deine 
Mutter freuen, und froͤhlich feyn, bie 
dich geboren hat. _ 

26. Gib mir, 5) mein Sohn, bein 
Herz; und laß deinen Augen meine 
Wege wohl gefallen. c) 

27. Denn eine Hure ift eine tiefe 
Grube, und die Ehebrecherin d) ift eine 
enge Grube. e) 

28, Auch lauert fie, wie ein Räuber, f) 
und machet ber Veraͤchter unter ben 
Menfchen mehr. 

29. Wo ift Weh? 3) Wo ift Feid? 
Wo iſt Zanf? Wo ift Klagen? Wo 
find Wunden ohne Urſach? Wo find ros 
the Augen ? 

30. Naͤmlich, wo man lange beym 
Wein liegt, A) und kommt auszufaus 
fen, :) was eingefchenket it. k) 

31. Siehe den Wein nicht an, daß 
er fo roth ift,D und im Becher fo 
fchön ftehet. Er gehet glatt ein; 

32. Aber darnad) beißt er wie eine 
Schlange, und ftichtm) wie eine Otter. n) 

33. Sp werden deine Augen nad 
andern Weibern fehen, und bein Herz 
wird verkehrte Dinge reden; 

34. Und wirft feyn, wie Einer, ber 
mitten im Meer fchläft, und wie Einer 
fchläft oben auf dem Maftbaum. 

35. Sie ſchlagen mich, aber es thut 
mir nicht wehe; fie klopfen mich, aber 
ich fühle es nit. Wann will ich aufwa⸗ 
chen, daß ichs mehr treibe ? 0) 

Das 24. Capitel. 
1. Eifre nicht nach boͤſen Leuten, p) 
und wuͤnſche nicht bey ihnen 
zu ſeyn. 


2. Denn ihr Herz trachtet nach Scha⸗ 
den, u. ihre Lippen rathen zum g) Ungluͤck. 

3. Durdy Weisheit wird ein Haus 
gebauet, und durch Berftand erhalten. r) 

4. Und durch Vernunft s) werben die 
Kammern voll aller koͤſtlichen und Tieblis 
chen Neichthümer. 

5. Ein weifer Mann ift ſtark, und 
ein vernünftiger Dann :) iftu) mächtig 
von Kräften. 
6. Denn mit Hugem Rath müß man 
Krieg führen; v) und wo viel Rathger 
ber find, da ift der Sieg. w) 

7. Weisheit ift dem Narren zu body; 
er darf x) feinen Mund im Thor y) 
nicht anfthun. 

8. Wer ihm felbft zu ſchaden trachtet, 
ben heißt man einen Tuͤckiſchen. z) 

9. Des Narren Tüde ift Suͤnde; 
und: der Spötter ift ein Gräuel vor 
den Leuten. a) 

10. Der ift nicht ſtark, der in der 
Noth nicht feit ift. >) 

11. Errette die, fo man töbten will; 
und entzend) dich nicht von denen, bie 
man wirgen will. c) | 

12. Sprichſt du: Eiehe, wir vers 
ftehen e8 nicht; d) meineſt du nicht, der 
die Herzen wäget, merkets? und der auf 
deine Seele Acht bat, kennets? und vere 
gilt dem Menfchen nad) feinem Werk? 

13. Iß, mein Sohn, Honig, dent 
er ift gut, und Honigſeim iſt jüß dei⸗ 
nem Gaumen. 

14. Alfo lerne Weisheit für beine 
Seele. e) Wenn du fie findeft, fo wirds 
hernach wohl gehen, f) und deine Hoff 
nung wird nicht umfonft feyn. g) 


b) Der Weisbeit und ihrem Lehrer. c) N. a. 8. deine A. m. W. bewahren. d) 8. 


Fremde, vg. 


C. 22, 14. 20. 0) A. Brunnen. f) And. der Fod. 8) E. Wer bar W. So a. 


im Folg. h) E. die beym W. zögern, fi verfpäten. Vg. Ef. 6, 11. i) 8. zu verfuchen, 
toften. k) E. das Gemiichte, ſ. 3 ©. 9, 2, 2) Der rothe Wein ift im Drient der täufige 
fle, u. auch ber weiffe bunkelgelb, vöthli. we) And. verfprigt fein @ift. ra) Wſch. e. Gerafte, 
Baſilisk. Bg. Ef. 11, 8. 0) ©. daß ich ihn (den Wein) noch mehr ſuche. Schilderung des 
betäubten,, verftodten Trunkenbolds. ») G. 23,17 ıc.unt. ®.19 9) E. reden. 7) A. befeftigt. 
s) E. Erkenntniß, Veiiſſenſchaft ꝛ 2) E. Mann von Erfenntniß. ») A. wird. v) A. wirft 
bu im Kr. was ausrichten. w) A. Beil. ©) &. wird. y) Gericht u. Ratböverfammlung. 
=) D. i. der Tückiſche fchadet ſich ſelbſt. And. u. z. wer nah Sch. tr., ben ꝛc. Yeiner Dop⸗ 
yelfinn. a) D. von einem Menſchen. 5) W. Läffeft du'nach am Taae der Angft, fo ift (And. 
u. 4. wirb werden, zum Lohn) beine Kraft enge. Vg. 8. 11. e) And. (u. die zur Schlacht⸗ 
bank wanfen) wenn bu einhalten, fie entreißen kannſt. d) D. habens nit gewußt, v. den 
nicht gelannt, B. 11. e) D. Alſo (wixd feyn) das Wiſſen ber W. für deine S. f) ®. 
fo wird ein Ende, eine Belohnung fegn, wie ©. 25, 18. 5) A. nidt zernichtet werben. 
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Spruͤche 2%. 3. 





15. Laure nicht, als ein Sottlofer, h) 
auf die Wohnung des Gerechten; vers 
ftöre feine Ruhe :) nicht. 

16. Denn ein Gerechter fällt fiebens 
mal, k) und fteht wieder auf; aber die 
Gottlofen verfinten im Unglüd. 2) 

17. Freue dich des Falls deines Fein, 
des nicht ; und dein Herz fey nicht froh 
über feinem Ungluͤck: m) 

18. Es möchte es ber Herr feben, 
und ihm übel gefallen, und feinen Zorn 
von ihm wenden. 

19. Erzürne dich nicht über den Boͤ⸗ 
fen, und eifre nicht über Die Gottloſen. x) 

20. Denn der Boͤſe bat nichts zu 
hoffen, 0) und die Leuchte der Gottlös 
fen wird verlöfchen. 

21. Mein Kind, fürchte ben Herrn 
und den König; und menge dich nicht 
unter die Aufrührifchen. p) 

22. Denn ihr Unfally) wird ploͤtzlich 
entftehen; und wer weiß, wann Beys 
der q) Unglüdf kommt? 

23. Died fommt aud) von den Weis 
fen: r) Perfon Anfehen im Gericht ift 
nicht gut. 

24. Wer zum Kottlofen fpriht: Du 
bift gerecht; s) Dem fluchen bie Leute, 
und haffen die Völfer. 

25. Welche aber firafen, denen ges 
hets wohl, und kommt ein reicher Ses 
gen auf fie. 

26. Eine richtige Antwort ) ift wie 
ein Kuß auf die Rippen. u) 

27. Richte draußen dein Gefchäfte 
aus, und arbeite deinen Adler; darnach 
baue dein Haus. v) 


28. Sey nicht Zeuge ohne Urfad) ww) 
wider deinen Naͤchſten, und betrüge x) 
nicht mit deinen Munde. 

29. Sprich nicht: Wie man mir thut, 
fo will ich wieder thun, und einen: Segs 
lichen fein Werf vergelten. y) 

30. Ich ging vor dem Ader des 
Faulen, und vor dem Weinberge des 
Narren. 

3:. Und ſiehe, da wuchfen eitel Nefs 
feln darauf, und ftand vol Difteln, =) 
und die Mauer war eingefallen. 

32. Da ich das fah, nahm ichs zu 
Herzen; ich fchauete, und lernete das 
ran. a) 

33. 5) Du willft ein wenig fchlafen, 
und ein wenig fchlummern, und ein 
wenig deine Hände zuſammen thun, 
daß du ruheſt; 

34. Aber es wird dir beine Armuth 
fommen, wie ein Wanderer, und dein 
Mangel, wie ein gewapneter Dann. 


Das 25. Capitel. 
Zweyte Sammlung Salomonifher Sprüde. 


1. Dieß find auch Eprüche Salomos, 
bie hinzu gefeßt c) haben die Mäns 
ner Hisfia, des Königs Juda. d) 
2. Es iſt Gottes Ehre, eine Sache 
verbergen; aber der Koͤnige 

Ehre iſts, eine Sache erforſchen. ) 
3. Der Himmel iſt hoch, und die 
Erde tief; und der Koͤnige Herz iſt un⸗ 
erforſchlich. f) 
4. Man thue die Schlacken vom Sil⸗ 
ber, ſo mag ein kuͤnſtlich Gefaͤß daraus 

werden. 





h) O. du Bottl. i) E. Lagerſtätte. k) Ins Unglück ꝛc. D A. ſtürzen ins Uebel. m) A. 


GSturz. nn) Deren Wohlergehen, V. 


4 2c. 0) ©. kein Ende, Erfolg, Lohn, wie V. 14. 


p) %. Abtrünnigen, w. Zwieſpaltigen. q) Deren die Bott u. ben König. nicht fürchten, z. 
ber Aufrährer u. die fih drunter mengen, 3. die von @ u. bem K. nefandten Strafgerichte. 
”) O. gehört aud für die And. halten biefe Worte für Weberfchrift ber folgenden Sprüce. 
2g. E. 25, 1. s) Ihn im Bericht recht fpricht, 8. 25. 5)) D. i. 3. Urtbeil, im Gericht zc. 
u) And. Man möchte dem die L. küffen, der r. X. gibt. v) Sorge erſt für den Unterhalt, 
dann für Bequemlichkeit, She 2c. 3. forge erft für Andre, für dein Amt 2c. w) Grundlos, 
färscht., 3. unberufen. oo) E. möchteſt du wohl bereden, täufchen, verleiten, heucheln. Y) De. 
6. 20, 22. =) D. umgekehrt: Difteln — Neflein. a) A. entnahm bie Warnung. 5) Wie & 6,9% 
e) A. berübergefährieben, beygefhrieben, 0. aufbeba'ten. Aus münd!. Ueberlieferung o. andern 
Schriften. d) Die von ihm beauftragten, viell. bey feiner Reformation (2 Kön. 18) worunter 
Jeſajas, Hofea u. Micha geweſen feyn önnten. e) Gottes Ruhm iſt feine Unergrünblichkeit, 
fein alleiniges geheimes Walten; der 8. Ruhm if die Erforſchung der Wahrbeit u. des Rechts 
u. Berathung mit Andern. f) Ungeachtet 2. 2.%. Wieder Dan Höhe u. bie E. an Tiefe, fo 2c- 
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5. Man thue den Gottlofen vom 


Könige, g) fo wird fein Thron mit Ger 


rechtigfeit beftätiget. | 

6. Prange nicht vor dem Könige, 
und tritt nicht an den Ort der Großen. 

7. Denn es ift dir befler, daß man 
zu dir fage: Tritt bier herauf, A) denn 
daß du vor dem Füriten geniedriget 
wirft, nach welchem i) deine Augen fahen. 

8. Fahre nicht bald heraus zu zans 
fen; k) denn was willft du hernach mas 
chen, wenn dich dein Nächiter geſchaͤndet 

at?!D 
’ 9. Handle deine Sache mit deinem 
Nächten, und m) offenbare nicht eines 
Andern Heimlichfeit;, | 

10. Auf daß dirs nicht Übel fpreche, a) 
der es höret, und bein böfes Gerücht 
nimmer ablaſſe. 

11. Ein Wort geredet zu feiner Zeit, o) 
ift wie goldene Aepfel p) in filbernen 
Schalen. 7) 

12. Weife Strafe -) in ein gehor- 
chendes Ohr, ift wie ein goldene Stirn, 
band, s) und goldenes Haleband. 

13, Wie die Kälte bed Schnees :) 
zur Zeit der Ernte, fo ift cin getreuer 
Bote dem, der ihn gefandt hat, und ers 
quicket feines Herrn Seele. 

14. Wer viel geredet und hält nicht, u) 
ber ift wie Wolfen und Wind ohne 
Regen. 

15. Durch Geduld v) wird ein Fürfk 
bewogen, und eine gelinde Zunge bricht 
die Härtigfeit. w) - 


16. Findeft du Honig, fo ıB fein 
fo viel dir genug; x) daß du nicht zu 
fatt werdeſt, und fpeyeft ihn aus. ' 

17. Entzeuch y) deinen Fuß vom 
Haufe deines Nächften; er möchte deis 
ner überdrüffig und dir gram werben. 

18. Wer wider feinen Nächten fals 
ſches Zeugniß redet, der ift ein Ham⸗ 
mer, Schwert und fcharfer Pfeil. =) 

19. Die Hoffnung des Veraͤchters 
zur Zeit der Noth, ift wie ein .fauler a) 
Zahn und gleitender Fuß. 

20. Wer einem verdroffenen Herzen 
Lieder finget, das tft 5) wie Kleider 


Ablegen bey der Kälte, und Effig auf 


Steinfalz. ©) 

21. Hungert deinen Feind, fo fpeife 
ihn mit Brod; dürftet ihn, fo tränfe 
ihn mit Waller. - 

22. Denn du wirft Kohlen auf fein 
Haupt häufen, d) und der Herr wird 
dire vergelten. ’ 

23. Der Nordwind: bringet Ungemits 
ter,e) und die heimliche Zunge f) fauer 
Angeſicht. 
24. Es iſt beſſer im Winkel auf dem 


Dach ſitzen, denn bey einem zaͤnkiſchen 


Weibe in einem Haufe beyfammen. g) 
25. Ein gutes Geruͤcht aus fernen 
Landen, ift wie kaltes Wafler einer 
durſtigen Seele. 
26. Ein Gerechter, der vor einem 
Gottlofen fällt, A) ift wie ein getrübs 
ter Brunn und verberbte Quelle. i) 
27. Wer zu viel Honig iffet, das iſt 





8) E. vor dem KR. weg: aus deſſen Dienfl. A) Vg. Lur. 14, 8 ff. 
durch Zudringlichkeit. Wg. Eſth. 4, 14. Ser. 52, 25. k) 
Id) Schimpflich befiegt. &. wenn bu deinen Nächten g- t- 
D. Handle deine Sache (Pros) — aber dabey — 


i) U. welchen, 

. zu einem Streithandel, Proceß. 
m) Alfo gütlih, im Stillen, und — 
n) Schlecht von bir denke, 0. did bes - 


ſchimpfe. 0) DO. w. geführt auf feinen (zwey) Rädern. Alfo ein paffendes. Vg. C. 15, 23. 
p) Künftlihe, o. Drangen-- g) U. zw. künſtlich gebilbeten Schalen, o. auf filb. Figuren, 
Schalenträgern. 7) WB. ein weifer Beſtrafer. s) D. Ohrgebänge, 6. 11, 22 ıc. Es dient 
dem Geborchenden zur Ehre. £) Den Trunk bamit zu miſchen (3. 25). And. aufbewakrter 
Schnee, 0. ein Gefäß voll Schnee (zu eben dieiem Zweck, aus Gruben o. vom Gebirge). u) W. 
fi rühmet falſcher (Tügnerifher) Babe. v) X. Sanftmuth-. ıw) X. zerbricht Knochen. x) Nicht 
zu viel. Y) W. made felten. z) Zöbtl. Werkzeug. a) E. brüdiger. 5) Ihm wiberwärtig. . 
ce). E. mineralifches’ Laugenfalz, H. Neter, das mit Eflig aufbrauft u. einen übeln Geruch 
giot. 8. Kreide. Vg. 3. Ier. 2, 22. d) Ihm heiß machen, ibn durch unerträgi. Gefühl zur 
Sinnesänderung bewegen, ü. zur Liebe entzünden. Bg. Röm. 12, 20. 4 Efr. 16, 64- 3. 
Bild von den Kohlen, die man auf den Dedel des Tiegels ober der Muffel häuft, Metall 
zu ſchmelzen. e) ©. Plagregenz vwfch- bey Serufalem. And. vertreibt Regen. f) Flüſtern 
in die Opren in Gegenwart, o. u. 3. Verläumdung. 5) Wie E. 21,9 A) @. wanlt, ins 
Ungläd o. u. z. in Sünde fällt. i) Etwas ſehr bedaurenswürdiges , großer Schaden. 
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nicht gut; und wer ſchwere Dinge fors 
fhet, dem wirds zu ſchwer. k) 

28. Ein Mann, der feinen Geift nicht 
halten 2) fann, ift wie eine offene m) 
Stadt ohne Mauern, 


Das 26. Eapitel. 
1. Wie der Schnee im Sommer, 
und der Regen in der Ernte, 
alfo reimt fid) dem Narren Ehre nicht. =) 

2. Wie ein Vogel dahin führer, und 
eine Schwalbe 0) fleugt: alfo ein uns 
verdienter Fluch trifft nicht. 

3. Dem Roß eine Geiffel, und dem 
Efel einen Zaum; und dem Narren 
eine Ruthe p) auf den Rüden. 

4. Antworte dem Narren nicht nach 
feiner Narrheit, daß du ihm nicht auch 
gleich werdet. 

5. Antworte aber dem Karren nach 
feiner Narrheit, daß er ſich nicht weife 
laffe duͤnken. 

6. Wer eine Sache dburdy einen thoͤ⸗ 
richten Boten ausrichtet, der fchneidet 
ſich 4) die Fuͤße ab,r) und friegt Uns 
heil8 genug. s) 

. 7. Wie einem Kruͤppel das Tanzen, ı) 
alfo fteht den Narren an, von Weisheit 
reden. =) 

8. Wer einem Narren Ehre anlegt, 
Das ift, als wenn Einer einen Edel 
. flein auf einen Steinhaufen wuͤrfe. v) 

9. Ein Spruch in eines Narren 
Mund ift wie ein Dorn, der in eines 
Trunknen Hand ftidht. w) 

10. Ein Schübe, der Alles - vers 


wundet, unb wer einen Warren ober 
Landftreicher x) dinget, find gleich. y) 

11. Wie ein Hnnd fein Gefpeyetes 
wieder frißt, alfo ift der Narr, ber 
feine Rarrheit wieder treibet. z) 

12, Wenn du Einen fieheft, der fidy 
weiſe bünfet, da ift an einem Narren 
mehr Hoffnung, denn an ihm. 

13. Der Faule ſpricht: Es ift ein 
Löwe auf dem Wege, und ein Leu auf 
den Gaſſen. a) 

14. Ein Fauler wendet fi) im Bette, 
wie die Thür in der Angel. 

15. Der Faule verbirgt feine Hand 
in dem Topf, und wird ihm fauer, 
daß er fie wieder zum Munde bringe. 5) 

16. Ein Fauler duͤnkt fid) weifer, 
benn Sieben, die da Sitten lehren. «) 

17. Wer vorbeygehet, und fi) mens 
get ind) fremden Hader, der ift wie Eis 
ner, der den Hund bey den Ohren zwak⸗ 
fet. e) 

18. Wie Einer zum Spaß N mit 
Bolzen, Pfeilen g) und Tod un fi 
wirft: 

19. Alfo thut ein Menfch, der feinen 
Naͤchſten berüdet, A) und ſpricht dar⸗ 
nach :-. Sch habe gefcherzt. 

20. Wenn nimmer Holz da ift, fo vers 
liſcht das Feuer; und wenn der Bers 
leumder weg ift, fo böret der Hader 
auf. 

z1. Wie Koblen i) zur Gluth, und 
Holz zum Feuer gelegt, alfo fachet 
ein zaͤnkiſcher Mann den Hader an. 

23, Die Worte des Verleumders find 





:k) D. a. ihr (der Leute) Streben nad Ehre, das iſt tätig. Das legte Wort bed. Ehre 


u. 
D Leidenſchaft nicht zä men. 


j. Schwere, Laft. Dat. 3. aber wer etle Dinge forfhet, kompit zu Ehren. Anb. and: 
m) @. eingebrochen. 
84, 4- p) Stod. ꝙ)) And. ihm. r) Verhindert feinen Zweck. 


n) A. flebt ihin nicht an. 0) Wie Pf. 
5) W trinke Unheil IE. 


das. Aufieben der Beine. u) G. Ein Spruch, Sprichwort. And. Netmt dem Kr. die Beine - 
weg, u. den G:ttenfprud im Munde des N. (well beytes unnäg). v) Ein. verſt auf einen 

Haufen, womit @iner gefleinigt worden, dab: &. Rabenftein. O. ein Gteinlein auf einen 
Gteinr. alfo unnüg, u. er achtets nicht. And einen Stein an bie Schleuder bände, feftbände : 
alſo zwecklos. D. in die Schl. legt: alfo verfhleudert. And. wie ein Bündel Edelſtein auf 
einen Steindaufen. Viell. ald wenn Einer einen Stein in ein bunte Tuch widelt. w) Ihm 
ſelbſt u. Andern ſchädlich, durch Mißbrauch u. falfhe Anwendung (zumal bey der Vieldeutig⸗ 
Zeit der bebr. Bnom:n). ce) %. jeden Vorübergebenden. Y) Gleich unbefonnen, u. z. B. bey 
Dienftanttelun:en glei ThAdlich. And. and. 2) 2 Petr. 2, 22. 4) 8:22, 18. 5) ©. 19, 24. 
e) &. Bernunft antworten: weile Auskunft zu geben wiſſen ꝛc. d) DO. erzürnet über. e) Das 
ber für feinen Vorwiß gebiffen wird. f) D. wie ein Zoller. 8) Alfo a. Pfeiten u. Wurf⸗ 
foießen. Ö. Brandpfeiien, Geſchoß — A) Gin. verſt. ſpöttiſche Käufhung, Anführen, das 

oft Abel ausfhlägt. 3) Schwarze. *B 


* 
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wie Schläge, und geben tief ind Eins 
geweide. k) 

23. Brünftige Lippen und böfes Herz, 
find wie eine Scherbe mit Gilbers 
ſchaum 2) nberzogen. 

24. Der Haffer verftellet fi) mit m) 
feiner Rede, wiewohl er im Herzen 
falſch if. 

25. Wenn er feine Stimme: holdfelig 
macht, fo glaube ihm nice; denn es 
find fieben Gräuel in feinem Herzen. 

26. Ob fih auch Haß mit Liſt bes 
decket; feine Bosheit wird vor der Ges 
meine offenbar werben. 

27. Wer eine Grube gräbt, ber wird 
Darein fallen; und wer einen Stein 
waͤlzet, auf den wird er zurücdrollen. 

28. Eine falfche Zunge haflet, die 
fie verlegt hat; rn) und ein Heuchelmaul 
richtet Unfall an. 


Das 27. Eapitel. 


1. Ruͤhme dich nicht des morgenden 


Tages; denn du weißt nicht, 
was heute ſich begeben mag. 0) 


2. Laß dich einen Andern loben, und 


nicht deinen Mund; einen Fremden, 
und nicht deine eigenen Lippen. 

3. Stein tft fihwer, und Sand ift 
Laft; aber des Narren Zorn p) ift ſchwe⸗ 
rer, denn die beyden. 

4. Zorn ift ein wuͤthiges Ding, und 
Grimm ift ungeflüm; g) aber wer kann 
por dem Neid r) beftehen ? 

5. Deffentliche Strafe ift beffer, Senn 
heimliche Liebe. s) 

: 6. Die Schläge des Liebhabers meis 
nen ed recht gut; e) aber das Kuͤſſen 
des Haffers ift ein Gewaͤſche. u) 
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7. Eine fatte Seele zertritt wohl 
Honigfeim; aber einer hungrigen Seele 
ift alles Bittere füß. 

8. Wie ein Bogel ift, der aus feinem 
Neit weicht: v) alfo ift, der von feiner 


"Stätte weichet. v) 


9. Salben und Räuchwerk erfreuen 
das Herz; aber ein Freund ift lieblich 
um Rathswillen der Seele. w) 

10. Deinen Freund und deined Bas 
ters Freund verlaß nicht; und gehe 
nicht ins Haus deines Bruders, 
wenn dire übel gehet; benn ein Nach⸗ 
bar ift beffer in der Nähe, weder ein 
Bruder in der Ferne. «) 

11. Sey weiſe, mein Sohn, und 
erfreue mein Herz, daß ich antworten 
möge dem, der mich fthnähet. y) 

12. Ein Wißiger fiehet das Ungluͤck, 
und verbirgt ſich; aber die Albernen 
gehen durchhin, und leiden Schaben. =) 

13. Nimm dem fein Kleid, "der für 
einen Andern Bürge wird, und pfaͤn⸗ 
de ihn um der Fremden willen. a) 

14. Wer feinen Nächten mit lauter 
Stimme fegnet und früb auffteht, das 
wird ibm für einen Fluch gerechnet. 5) 

15. Ein zänfifches Weib und ftetis 
ges Triefen, wenn es fehr regnet, wer, 


den wohl mit einander verglichen. c) . 


16. Wer fie aufhält, d) der hält den 
Wind, und will das Del mit ber Hand 
faffen. e) 

17. Ein Meffer f) wetzet das andre, 
und ein Mann den andern. 5) 

18. Wer feinen Feigenbaum bewah⸗ 
ret, der iffet Früchte davon; und wer 
feines Herrn A) wartet, wird geehret. 

19. Wie der Schemen i) im Wafler 


k) Wie ©. 18, 8. h) G. Schladenfilber. m) A gleißet wit. 8. u. And. wird erfannt an. 
n) Dee Beleidiger haßt den Beleidigten, als Zrugen feiner Ungerechtigkeit. And. and. o) D. 


w. was ein Taq gebären fann. Xp. 
mer. 4) ©. Fluth, Ueberſchwemmung. 


Jac. 4,418 ff. p) U. mürrifhe Gemüthsart, And. Kums 
r) A. Eiferſucht. s) Die fih nicht äußert ıc, 


et) W. 


find treu, redlih. w) A. Gleisnerey. And. Beleidigung, o- Anſtoß, Aergerniß. And. and. 


v) X. umherſchweift, irret. 


ert auf das Unglück deö Vertriebenen, u. 3- auf ben Unbe⸗ 


Rändigen. 1) Herzlichen, traulichen. oe) Herzensfreund ift beffer als Blutsfreund, vg. ©. 


48, 24 Y 


) Durch dein Beyſpiel mich, die Weisheit, rechtfertigen. x 


) Wie @&. 22, 8 


a) &.20,16. 6) Wer gar zuangelegentlich (3. vorſchnell) GSlüuck wünicht u. iobt, verräth Ver⸗ 


ftellung. „Zu ſehr gelobt iſt calb 


eſcholten.“ c) A. gleichen einander, 


C. 19, 13. D. eine 


zinnende Traufe zur Megenzeit u. An sänt. Weib find bende zu fürdten. d) W. verbirgt s 


bemmen , dämpfen will. 


s) E. fammeln. And. and. 


) S. Sifen. g) Im Guten u. Böfen- 


€. die Perfon des 4. A) Mitpin auch Gottes u. feines Willens. .i) Gpiegelbilv. 


J | | 
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it gegen das Angeficht, alfo ift eines 
Menfchen Herz gegen den Andern. k) 

20. Hölie und Verderbniß !) werden 
nimmer vol, m) und der Menfchen 
Augen) find aud) unerfättlich. 

21. Ein Mann wird durch den Mund 
des Lobers bewähret, 0) wie dag Eils 
ber im Ziegel, und dad Gold im Ofen. 

22. Wenn du den Narren im Mörfer 
zerftießeft mit dem Stämpfel, wie Gruͤz⸗ 
ze, p) fo ließe doch feine Rarrbeit nicht 
von ihm. 

23. Auf deine Schafe habe wohl 
Acht,g) und nimm did) deiner Heerde an. 

24. Denn Gut währet nicht ewiglich, 
‚and eine Krone währet nicht für und 


r. r) 
25. Daß Hen if& aufgegangen, und 
iſt s) da das Gras, und wird Kraut 
auf den Bergen gefanmelt. 
26. Die Laͤmmer Eleiden dich, und 
die Boͤcke geben dir das Ackergeld. ) 
27. Du haſt Ziegenmildy genug zu Leis 
ner Speife, zur Speife deines Haufeg, 
und zur Nahrung deiner Dirnen. u) 


Das 28. Capitel. 
1. He Gottloſe fleucht, und Nie 
mand jagt ihn; ») der Gerech⸗ 
te aber ift getroft, wie ein junger Löwe. 
2. Um des Landes Sünde w) willen 
werben viele Aenderungen der Fürftens 
thuͤmer; x) aber um der Leute willen, 


Sprüde 17. 28.. 


ringen bedrüdet, ift wie ein Schlagres 
gen, der die Frucht verderbet. a) 

4. Die Das Geſetz verlaffen, loben den 
Gottlofen; die ed aber bewahren, find 
unmillig auf fie. 5) i 

5. Böfe Leute, verftehen nicht dag 
Recht; bie aber nach dem Herren fragen, 
veritehen Alles. 

6. Es iſt befferein Armer, der infeis 
ner Srömmeigfeit gehet, denn ein Reis 
cher , ber in verlehrten Wegen ſchwan⸗ 
fet. c) 

7. Ber dad Gefep bewahret, ift ein 
verftändiges Kind; wer aber Schlems 
mer naͤhret, d) fchändet feinen Bater. 

8. Wer fein Gut mehret mit Wucher 
und Ueberſatz, e) der fammelt es für 
ben Wohltbäter ber Armen. 

9. Wer fein Ohr abwendet zu hören 
das Geſetz, deß Gebet ift.f) ein Öräuel. 

10. Wer bie Rechtfertigen verführet 
auf böfen Weg, ‚der wird in feine Grube 
fallen; aber die Frommen werden Gus 
tes ererben. 

11. Ein Reicher bünfet fich weife ſeyn; 
aber ein armer Verftändiger fchauet ihn 
durch. g) 

12. Wenn die Gerechten leberhand 
haben, h) jo gebet es fehr fein zu; i) 
wenn aber Gottlofe auffommen, vers 
friechen fich die Leute. X) 

13. Wer feine Miffethat laͤugnet, 
dem wirds nicht gelingen; wer fie aber 


die verftändig und einfihtig find, bleiben befennet und läßt, der wirb Barmher⸗ 


fie lange. y) 
3. Ein armer Mann, ber =) die Ges 


zigfeit erlangen. 2) 


14. Wohldem, der jich allewege fuͤrch⸗ 





k) Wie man Andern begegnet, fo 2c. Doc finden noch mehr Auslegungen Statt 
enierden. 0) E. dur den Mund (0. nah Berlältniß) f. Robes: 
.2 


15, 411. m) E. fatt. m) 


De. 


d. b. dadurch wer, wie u. aus wilden Gründen man ihn lobt; dur Eob überh. vg. B 


3. durch die Weife, wie er dad (gefä:rliche) Lob aufnimmt u. erträat. 


p) @. zwilchen bee 


Gr. (Berftoßene Getraidekörner, wie 2 Sam. 17, 19). 9) W. kenne das Angeficht deiner Sch. 
r) W. von Geſchlecht zu Geſchl. So reich du bift, kannſt du obne immer neuen Erwerb leicht 
verarmen. Dagegen iſt die Natur flets freugebig, ®. 25 ff. s) V. das Heu iſt verfchwunden 
(0. weggeführt‘, weggewandert) u. ift wieder — LE) Du kaufſt Aeder dafür. O. überh. m. 
find Kaufpreis bet Feldes : tragen der Landwirthſchaft durch Verfauf u. Zaufh Gewinn. 
u) Mägde. ©) 3 Mof. 26, 17. 586. w) And. u. 3. Abfall, Empörung. mx) 2%. werben feis 
ner Fürſten viel: neben einander, u. fleter Regentenwechſel. y) D. dauert die Ordnung. 
2) Um fi zu bereihern. a) &. nieberwerfender o. wegſchwemmender Regen, der fein Brod 
aibt, ohne Brod. 5) A. fireiten mit ihnen, befriegen fie. c) &. verkehrt ift auf Doppels 
meaen. d) 8. u. 3. fi zu Sch. hält, mit innen umgeht. e)_8Mof.25, 56. f) &. FT aud, 
ſogar. g) B. forfchet ibn: Überftcht ihn. A) €. frohloden. i) W. ift viel Pracht, 0. daß 
ift eıne große Bierde. k) A. vertriecht fi der Menſch. And. gehn in Trauerkleidern. Vg 
vV. 28, I) Bg. Joh. 1, 8. % | 
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TUT) 
tet; wer aber fein Herz verhärtet, wird " 27. Wer dem Armen gibt, dem wird 
in Unglüc fallen. es nicht mangeln; wer aber feine Augen 
15. Ein Gottlofer, der über ein ars abwendet, a) der wird viel Fluchs has 
mes DBolfregieret, bag ift ein brüllender ben. \ 
Löwe und gieriger Bär. 28. Wenn die Sottlofen auffommen, 
- 416. Wennein Fürft ohne Verftandift, fo verbergen ſich die Leute; wenn fie 
fo begeht er viel Unrechts; m) weraber aber umfommen, wird der Gerechten viel. 
den Eeiz haſſet, der wird lange leben. n) 


17. Ein Menfch, den das Blut einer Das 29. Capitel. 
Seele drüdet, o) der wird nicht erhal 1. er wider die Strafe halsftars 
ten, p) ob er aud) in die Grube flöhe. „“ rig ift, der wird plößlich 


16. Wer fromm einher gehet, wird verderben ohne alle Hülfe. 
genefen; weraber verfehrten Wegesif, 2. Wenn der Gerechten vielift, freuet 
wird auf einmal fallen. g) ſich das Volk; wenn aber der Gottlofe 

19. Wer feinen Ader bauet, wird herrfchet, feufzet dag Volk. 

Brods genug r) haben; wer aber Müfs 3. Wer Weisheit liebet, erfreuet feis 
figgang s) nachgehet, wird Armuth ges nen Vater; wer aber mit Huren ſich 
nug r) haben. nähret, 5) fommt um e) fein Gut. 

20. Ein treuer Mann wird viel gr 4. Ein König richtet das Land auf 
fegnet ; wer aber eilet reich zu werden, durch Recht; ein Geiziger d) aber zers 
wird nicht unſchuldig ce) bleiben. rüttet es. 

21. Perfon anfehenift nicht gut;benn 5. Wer mit feinem Nächiten hey 
ein folcher thäte übel, aud wohl um cheft, e) der breitet ein Neß aus für . 
ein Stüd Brod. u) feine Fußftapfen. . 

22. Ein Neidifcher eilet zum Reich⸗ 6. Wenn ein Bdferfündiget, verftrickt 
thum, und weiß nicht, daß ihm Mans er fich felbft; f) aber ein Gerechter wird 
gel begegnen wird. frohloden g) und Wonne haben. 

23. Wer einen Menfchen ftraft, wird 7. Der Gerechte erfennet die Sache }) 
hernach Gunft finden, mehr denn der da der Armen; ber Gottlofe achtet Feine 
heuchelt. Bernunft. i) 

24. Wer feinem Vater oder Mutter 8. Spötter fegen eine Stadt in Flam⸗ 
Etwas nimmt, v) und fpricht, ed fey men; k) aber die. Weifen ftillen ben 
nicht Sünde, der ift des Verderberd Zorn. Ä 
Gefelle. w) 9. Wenn ein Weifer mit einem Nars 

25. Ein Stolzer x) ermwedt Zanf; ren zu handeln fommt, D er zürne oder 
wer aber auf den Herrn fich verläßt, lache, fo gibts nicht Ruhe. m) . 
wird fett. y) 10. Die Blutgierigen haſſen den From⸗ 

26. Wer fich auffein Herz =) verläßt, men; aber die Gerechten fuchen feine 
ift ein Narr; mer aber in der Weisheit Seele. z) 
gehet, wird entrinnen. 11. Ein Narr fchüttet feinen Geifto) 
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gar aus: aber ein Beifer hält an fidy. p) 

12. Ein Herr, ber Luͤgen Gehör gibt, 
deß Diener find alle gottlos. 

13. Arme und Reiche g) begegnen 
einander; beyder Augen erleuchtet der 
Herr. r) 

14. Ein König, der bie Armen treus 
lid richtet, deß Thron wird emiglid) 
befteben. 

15. Ruthe und Strafe gibt Weisheit; 
aber ein Knabe ihm felbft gelaffen, bes 
ſchimpft feine Mutter. 

16. Wo viel Gottlofe find, da find 
viel Sünden; aber die Gerechten wers 
den ihren Fall erleben. s) 

17. Züchtige deinen Sohn, fo wird 
er dir Ruhe laffen, und wird beiner 
Seele Ergoͤtzen Ichaffen. 

18. Wo die Weiffagung aus ift, ı) 
wird das Volk zügellog; wohl aber dem, 
der das Geſetz handhabet. u) 

19. Ein Knecht laͤßt fi mit Worten 
nicht züchtigen ; denn ob ers gleidy vers 
ſtehet, nimmt er ſichs doch nicht an. v) 

20. Sieheft du einen fchnell zu reden, 
da ift an einem Narren mehr Hoffnung, 
denn an ihm. w) 

21. Wenn ein Knechtvon Tugend auf 
zärtlich gehalten wird, fo will er dars 
nad) ein Junker x) feyn. 

22. Ein zorniger Mann richtet Hader 


an, und ein Grimmiger thut viel Suͤn⸗ 


de. 7) 


23. Die Hoffart des Menfchen wird 
ihn ſtuͤrzen; =) aber der Demüthige wird 
Ehre empfahen. a) , 

24. Wer mit Dieben Theil hat, ber 
haſſet fein Leben ; 5) er höret den Zluch,c) 
und zeigetd nicht an. 

25. Bor Menſchen fich fcheuen, brin⸗ 
get zu Fall; d) wer ſich aber auf den 
Herrn verläßt, wird befchüget. 

26. Viele ſuchen das Angeficht des 
Fuͤrſten; e) aber f) eines Seglichen 
Gericht 5) fommt vom Herrn. 

27. Ein ungerchter Mann ift bem 
Gerechten ein Graͤuel; und wer rechtes 
Weges ift, der iſt des Gottlofen Graͤuel. 


Das 30, Kapitel. 
Sprüde Agurs. 


” Diep find die Worte Agur, A) des 
Sohnes Taufe, Weiffagung und 
Sprud) des Mannes :) von Sthiel, 
von Ithiel und Uchal. x) 

2. Denn D id bin der Allerduͤmm⸗ 

fte, m) und Menfchenverftand 
ift nicht bey mir. 

3. Ich habe Weisheit nicht gelernet; 
doch habe ich die Erfenntniß des Hei⸗ 
ligen. n) 

4. Wer fähret hinauf gen Himmel, 
und herab? Wer faflet den Wind in 
feine Hände? 0) Mer bindet die Waffer 
in ein Kleid? p) Wer hat alle Enden 
der Welf geftelet? Wie heißt er; und 





p) W. dämpft ihn zurück. ꝙ) Der Sinn des Worts ift im Ganzen richtig, doch bie 


eigentl. Bebeutung ungewiß ; Gin. Reichgekleidete, And. Rentiser, Wucherer zc. 
‘) &. ſehen, u. zw. mit Zufriedenheit. 
cht. Wo keine Propheten leben u. die alte Off. verachtet If. IN. . 


r) Gibt ihnen Leben, Bufriebenbeitlic- 


Dffendarung it, w. Geſi 


wodl aber dem (Volk) fo d. &. bewahret. Befeg — Offenbarung. 
x) Alſo e. Eohn (des Daufes). And. wird ein 


foricht ee doch nit. 0) Bg. €. 26, 12. 


Schwächling, And. Undankbarer. And. and. Ungew. W. y) 


g. ©. 22, 2 
€) A. keine 


vo) E. antwortet, ent⸗ 


Jac. à, 20. 2) E. erni brigen. 


a) Matth. 23, 12 ıc. 5) E. Seele. c) Des Eides, womit er beſchworen wird als Beuse, - 
5 Mof. 5,1. D. i. ber Hebler ift wie ber Gtekler. d) A. Menidhenfurdyt legt eine Schlinge. 


e) Bel. um zu ihrem Recht zu gelangen. f) Es hilft oft nicht, denn — 


5) A. Recht Ent⸗ 


ſcheidung des Anliegens. h) Ob dieß Salomo ſelbſt o. ein andrer Weiſer fen, iſt ungewiß. - 
Bg ©. 31, 1. i) A. bie Weiffagung. Es ſpricht der Wann (vg. « M. 24, 8. 2 Sam. 23,19) 
k) Ithiel u. Uchal b. Gott mit mir u. id vermags. Scheint bildlihe Bezeichnung feines Sinne 
u Thuns zu feyn, gleichſ. als ob Ith. u. U. feine Befigtbümer, 0. Wohnung, 0. feine Frauen 
wären, weldes legte von Ein. als wirfliihd angenommen wird. Aus jener Ueberfegung wäre 
dann das Denn 3. 2. zu erflären. And. ed fpriht der Mann zu (feinen Letrlingen 0. Söhe 
ven) Ith. u. U. And, and. h) ©; 2. 1. D. ja, gewiß, traun! DO. zwar. m) A. düms 
mer ald Jemand, als andre Leute: n. von mir felbft, obne Gottes Erleuchtung. rn) X. der 
Heiligthümer ; 0. der Heiligen. And. des Allecheiligften (Wottes). 8. u. And. u. was heilig 
it, weiß ich nicht. And. u. follte ih d. &. db. H. haben! 0) E. Haufe. p) Mantel, Zud. 


Sprüde 3. 


wie beißt fein Sohn? g) Weißt du 
das? r) 


5. Alle Reden Gottes find durchläus 
tert; erift ein Schild denen, die anf 


ihn trauen. s) 

6. Thue nichts zu feinen Worten, 
Daß er dich nicht firafe, und werbeft luͤ⸗ 
genhaft erfunden. 

-7. Zweyerley bitte ich von dir, ı) Die 
wolleſt du mir nicht wegeyn, ehe denn 
ich fterbe: u) 

8. Eitelkeit v) und Lügen laß ferne 
von mir ſeyn; Armuth und Reichthum 
gib mir nicht; laß mid) aber mein bes 
fcheiden Theil Speife dahin nehmen. w) 

9. Sch möchte fonft, wo ich zu fatt 
würde, verläugnen und fagen: Wer ijt 
der Herr? Oder wo ich zu arm wuͤrde, 
möchte ich fteblen, und mich an dem 
Namen meines Gottes vergreifen. %) 

10. Berläumbe den Knecht nicht bey 
feinem Herrn; er möchte dir fluchen, 
and du müßteft Schuld tragen. 

11. Es ift eine Art, die ihrem Bater 
flucht, und ihre Mutter nicht fegnet; 

12. Eine Art, bie ſich rein duͤnkt, 
uud ift doch von ihrem Koth nicht ges 
waſchen; 

13. Eine Art, die ihre Augen bo“ 
trägt, und ihre Augenlieder empor hält; 

14. Eine Art, die Schwerter für 
Zähne hat, und Meffer für Badenzähne, 
und verzehretdie Elenden im Lande, und 
Die Armen unter den Leuten. 

15. Der Blutigel y) hat zwo Toͤch⸗ 
ter: Bring ber, Bring her; =) drey 
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Dinge find nicht zu fättigen, und das 
vierte fpricht a) nicht: Es iſt genug: 

16. Die Hölle, 5) ber Frauen vers 
fchlofiene Mutter, c) die Erdewird nicht 
Waſſers fatt, und das Feuer Tpricht 
nicht: Es iſt genug. 

17. Ein Auge, das den Vater vers 
fpottet, und verachtet der Mutter zu ger 
borchen, das muͤſſen die Raben am 
Bad) d) aushaden, und die jungen Ad» 
ler frefien. 

16. Drey Dinge find mir zu wunder; 
lich, und dag vierte weiße) ich nicht: 

19. Des Adlerd Weg im Himmel, der 
Schlange Weg auf einem Felſen, bes 
Schiffe Weg mitten im Meer, f) und 
eines Mannes Weg an einer Magd. g) 

20. Alfo ift audy der Weg der Ehe 
brecyerin; AR). die verfchlinget, i) und 
wifchet ihr Maul, k) und fpricht: Sch 
babe fein Uebels gethan. 

21. Ein Land wird durch dreyerley 
unruhig, !) und das Vierte mag es 
nicht ertragen: 

22. Ein Knecht, wenn er "König 
wird; ein Narr, wenn er zu fatt ift; 

23. Eine Feindfelige, m) wenn fie 
geehlicht wird’; und eine Magd, wenn 
fie ihrer Frauen Erbe wird. n) 

24. Bier find Fein auf Erden, und 
flüger denn die Weijen: o) 

25. Die Ameiſen, ein ſchwaches Bolt, 
dennoch fehaffen fie im Sommer ihre 
Speife; p) 

26. Kaninchen, g) ein ſchwaches Volk, 
dennoch legt es fein Haus in Felfen; 





4) Daß bier infond. dee Sohn Gottes, das Wort, die_weient!. Weisheit zu verftehen 


ſey, leidet keinen Zweifel. Vg. Richt. 18, 18. r) @. wenn du es weißt (fo ſprich). And. das 
ſollteſt du do& willen. s) Yf. 18, 51. 2) D Bott. u) So lang idy in dieſem Leben bin. 
v) Alles Falſche, Nichtige, Unweife ıc. 2. Abgöttern. w) E. fpeife mich mit meinem ges 
festen (notudärftigen) Brod. 0) 3. B. durch Meineid, ©. 29, 24. y) And. ber Ted, 
And. das Grab, And. and. H. Aula. ze) D. i. zwey Dinge gleidhen an Uner:ättlichleit dem 
Wi. (find Töchter des BI des Bildes ber Unerfe) u. beißen (o. ſprechen) Gib, Gib; ja 8s u. 4 
Dinge find unerfättl. Der BL fpricht gleihf. beſtändig: Gib, gib (d-efe Wörter find feine 
Zöhter). a) W. vier fprehen. So a. nachher. Scheol, Zodtenreih. ©) Eine Unfructs 
bare. 4 Mof. 20, 18. ©. 50, 1. d) X. des Thals. ©) Begreife. f) @. im 
g) Jungfrau. Das Wunderbage (Shwärmerifdhe, Lifige u. Kühne) in der Zuneigung bey» 
der Geſchlechter ıc. Ein. verft. 3. die Menſchwerdung des Heilandes, ug. 8. 4 5. a ale 
Gegenſah V. 20. h) Auch fie ift unbeyreifl. an Frechheit u. NRänfen. Vg. 43. 6. 2, 16. 
i) E. iflet. k) Wie ein Näiher 5) &. unter 5 Dingen zittert die Erde. m) Haſſens⸗ 
wert;e, wirdrießliche Krau 2c. 5 Mof. 21, 15. 16. And. u z. Verſchmähte, die Niemand 


wollte. n) Dur Beirat mit dem Mann, 0 ff. 0) ®. find weife wie unterwiefen. 


erzen bes M. 


. P) Sammeln Borrath. q) Wie Pf. 104, 18 2. 


_ 
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27. Heufchrecten haben feinen König, den Königen nicht Wein zu trinfen, noch 
dennoch ziehen fie aus ganz mit Haus den Fürften ſtarkes Getränf. 
fen; r) " ' 5. Sie möchten trinfen und der Rech» 
28. Die Spinne s) wirft ) mit ihren te:) vergeffen, und verändern die Sache 
Händen, und ift in der Könige Schlöfs irgend k) der elenden Leute. 
fern. 6. Gebet ſtarkes Getränf denen, die 
29. Dreyerley haben einen feinen umfommen follen, !) und Wein den bes 
Gang, und dad Vierte gehet wohl: trübten Seelen; 
30. Der Loͤwe, mächtig «) unter ben 7. Daß fie trinfen, und ihres Elen⸗ 
Thieren, und kehret nicht um vor Je⸗ des vergefien, und ihre® Ungluͤcks m) 
mand; nicht mehr gebenfen. . | 
31. Ein Windhund von guten Ten 8, Thue deinen Mund auf für die 
ben ; v) und ein Bock; w) und ein Koͤ Stummen, und für die Sache Aller, 
nig, wider den ſich Niemand darf le⸗ die verlaſſen ſind. n) 
gen. x) . 9. Thue deinen Mund auf, und richte 
32. Haft du genarret, und zu hoch recht, und räche den Elenden und Armen. 
gefahren, und Böfes vorgehabt: folege 10. 0) Wem ein tugendſam Weib bes 
die Hand auf das Maul. y) ſcheret ift, pP) die ift viel edler, deun 
33. Denn wenn man Milch ſtoͤßt, =) koͤſtliche Perlen. 
fo macht man Butter a) daraus; und 
wer die Nafe hart ſchnauzet, z) zwingt „ 11. Ihres Mannes Herz darf ſich auf 
Blut heraus; und wer ben Zorn reis ſe verlaien, und Gewinn g) wird ihm 





nicht mangeln. 
get, =) zwingt Hader heraus. 12. Sie thut ihm Liebes und kein Lei⸗ 
Das 31. Capitel. des ihr Lebenlang. 
Spruche Lemuels. 13. Sie gehet mit Wolle und Flachs 


1. Dieß find die Worte des Könige UM, und arbeitet gerne mit ihren Häns 
Lemuel; 5) die Ausfprüche, die ihn’ beit. r) 
ferne Mutter lehrete. c) 14. Sie ift wie ein Kaufmannsſchiff, 

2, Ach 4) mein Auserwaͤhlter, e) ach das feine Nahrung von ferne bringet. s) 

du Sohn meines Leibes, ah 15. Sieftehet auf, wenns noch Nacht 
mein gewünfchter Sohn, f) ift, und gibt Futter ec) ihrem Haufe, 

3. Gib nicht den Weibern dein Bers und Eſſen u) ihren Dirnen. 

mögen; g) und gehe die Wege nicht, 16. Sie denft nach einem Ader, und 
darinnen ſich die Könige verderben. rh) Faufet ihn; v) und pflanzet einen Wein⸗ 
4. D nicht den Königen, Lemuel, gib berg von den Früchten ihrer Hände. 


r) A. alle yeihaart, allzufammen in Schlachtordnuag. And. and. Diefe Benfpiele find 3. 
Ermahnungen. $) Ungew. Wort; Viele verft. eine Art heimlicher @idere, welde an den 
Wänden mit Geſchicklichkeit Fliegen u. Spinnen fängt. ) D. e. greift. u) E. ber Heid, a, 
tapfer. ©) E. Das an Eenden gegürtete o. Träftine (Thier); ift ungewiß: Ein. Etreitroß, 
And. Zebra, als ein ſehr ſchneller wilder Efelin Africa, mit Streifen geringelt. Windhund 
verft- mehrere Alte. w) Biegenbod o. Re:bod. x) And. ben fein Volt umgibt- Y) Ent⸗ 
ſchuidige did nicht molle niht Recht haben. 2) E preffet, drüdt. a) And. Käfe. 5) B. 
GSottgeweiht, ein Beyname Salomos, ben ibm wſch. feine Mutter Barhfeba gegeben. c) X. 
bie Weiffagung , damit — unterwies. *g. ©» 50, 4. d) GE. mas (lol ich fagen, o. willſt du 
thun)? So a. naher. e) D. mein So:n. f) W. Sohn meiner Gelübde. g) Des Leibes 
u. der Süter. I) Wi. noch deine W. dem VBerderben der Könige- Dab. verſt. Ein. Erobe⸗ 
sung. i) X. Orbnung. k) Irgend eines, 0. aller. 4) A. den unglüdlihen. m) A. Mühe. 
n) Kıfo e. nachaelaflen, als Waifen. O we Söhne der Veränderung, bes Blüitswechfels , 
Heißgeſchicks. 0) Bon hier bis B. 51 find alphabetifhe Sprüche. p) E. Wer wird e. t. Mt. 
finden? Der Sinn gert 3. auf die Meisheit, u. eine ihr ergebende Seele; bie ift a. &alomos 
Mutter 8. 4. 9) 8. Beute. 7) W. mit o. nad) Luſt Ihrer Hände. 5) Reich an Tugenden, 
weiß das Entfernteſte zu benugen 2c. H A. Gpeife. u) W. das GWefehte, dab. 1, das Tag⸗ 
wert auf, ©) A. erlangt ihn. 


Sprüde 31. Prediger ia. 191 


17. Eie guͤrtet ihre Lenden mit Kraft, 24. Sie macht einen Rod, a) ımd 
und ftärfet ihre Arme. berfauft I einen Gürtel gibt fie bein 
18. Sie merkt, wieihr Handel From⸗ Krämer. 5 rn 
men bringt; ihre eenchte w) verlöfchet _ 25: Starfundzierlide) iſt ihr Kleid; 
des Nachts nicht. fie lachet des funftigen Tages. d) 

19. Sie firedft ihre Hand nach dem _ 26. Sie tbnt ihren Mund auf mit 
Rocken, ») und ihre Fing:r faffen die es und auf ihrer Zunge iftholds 


Spindel. elige Lehre. e) 

20. Sie breitet .ihre- Hand aus zu 27. Ste ſchauet, wie ihrem 
dem an, und reicher ihre Hände a et, und iſe t ihr Brod nicht 
dem Duͤrftigen. 28. Ihre Söhne kommen auf, und 

21. Sie fuͤrchtet ihres Hauſes nicht preiſen fie felig; ihr Mann lobet fie. 
vor bem Schnee ; denn ihr ganzes Haus ° ,g, Niele Töchter waren tugendfam ; 
hat zwiefache Kleider. y) du aber übertrifft fie alle. 

22. Sie machet ihr felbit Deden; 30. Lieblich und ſchoͤn feyn iftnichte ; 5) 
feine Baumwolle und Purpur ift ihr ein Weib, das den Herrn fuͤrchtet, 7) 
Kleid. fol man loben. 

23. Ihr Mann ift berühmt in den 31. Sie wird gerühmet werden :) von 
Thoren, 2) wenn er figt bey den Ael⸗ ben Früchten ihrer Hände; und ihre 
teiten des Landes. Werke werden fie loben in den Thoren. k) 





Der Prediger Salome. 


Das 1. Capitel. 5. Die Sonne sehe auf, und gebt 
‚ unter, und eilet an ihren Ort, daß fie 
1. ieß find bie Reden des Prebis dafelbft wieder aufgche. 4) daß fi 
T. gers, a) bes Sohnes Dayidl, 6, Der Wind geht negen Mittag, und 
bes Königs zu Serufalem. fommt herum zum Mitternacht, und um 
2. O Eitelfeit der Eitelfeiten! ſprach und um ‚ und wieder herum an den Ort, 
ber Prediger ; o Eitelfeit der Eitelfeiten! da er anfing. f) 


Es iſt Alles eitel. 7. Alle Bäche lanfen ins Meer, no 
3. Was hat der Menſch mehr 5) von wird das Mer mie voller; an * 
aller ſeiner Muͤhe, die er hat unter der Ort, da die Baͤche herfließen, fließen 
Sonne? c) ſie wieder hin. 
4. Ein Geſchlecht vergehet, das andere 8.5) Es iſt alles Thun fo voll Muͤhe, 
kommt; die Erde aber bleibet ewiglich. d) daß Niemand ausreden kanu. Das Auge 


w) X. Lampe x) And Wirtel; worin die Epindel läuft. And. Rügliben. y) Com: 
"mers u. Winterkleider; o boppelte, die Kleidung für den Winter. Ein. rotbe Kleider, 
Scharlach, vg. B- 22. 2) Berfammlungenu. Gerichten, Sffentlih. a) Wie Kicht. 14,12. 18. 
5b) Handelsmann, e. Gananiter. f. 3. Hiob 40, 25. c) W- Otärfe u. Zierde. d) Sieht itm 
netroft entgegen. 0) D. w. das Geſetz ber Riebr. pP E. nicht das Br der F. g) W, Lüge 
ift Anmuth, u. Dunft it Schönbeit. A) Im Hebr. 3. bie Botteßfurdt, f. 3. 8. 10. i) D, 

enießen 3 w. gebet ire (Rob 0. Genuß). A) Deffentlih, ®. 23. — a) H. Kobelcth, b. die 
Berfammierin, fe d. Einleit. u. vg. & 7, 27. 5) X. Uebriges, Gewinns, Bortheild. c) Alſo 
von irdiſchen Bemühungen. d) %. immer flehen. e) D. wo fie aufging. FI W. u. kehrt 
wieder zu feiner Umkreiſung, hält feinen Kreislauf. And. Sie (die Sonne) geht — Mitten 
naht Cim jährl. Umlauf). Der Wind geht um u. um ıc. g) Wie der Kreislauf der ſichtba⸗ 
zen Ratur nie zu Ende geht, u. in fo fern zwedios ſcheint, fo auch ber fittlihe Weltlauf u 
bes Menſchen irdiſches Geſchäfte: er fieht auf u. legt ſich nieber, erwirbs. u. vergeudet 37, 
Wie unfelig, auf biefes Einerley befchränkt zu ſeyn! j 
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Prediger 1% 


ſieht fich nüngmer fatt, ynd das Ohr heit erlangt, denn Alle, die vor mir 


hört fich nimmer fatt. %) 

9. Was iſts, das gefchehen iſt? Eben 
das hernach gefchehen wird. Was iſts, 
das man gethban hat? Eben das man 
hernach wieder thun wird; und gefchies 
bet nichts Nenes unter der Sonne. :) . 

10. Geſchiehet auch Etwas, davon 
man fagen möchte: Siehe, das ift 
neu? k) Es ift weiland auch gefchehen 
in Zeitläuften, die vor ung gewefen find. 

11. Man gedenket nicht des Fruͤhern; 
alfo auch deß, das hernach kommt, mird 
man nicht gedenfen bey denen, die her- 
nad) 2) feyn werden. | 

12. Sch, Prediger, war König über 
Iſrael zu Serufalem; 

13. Und begab mein Herz zu fuchen 


und zu forfchen weislich Alles, wad man . 


unter dem Himmel thut. m) Solche um 
felige Mühe hat Gott ben - Menfchen- 
findern gegeben, daß fie ſich darinnen 
müffen quälen. m) | 

‚14. Sc ſah an alled Thun, das ums 
ter der Sonne gefchiehet; und fiehe, es 
war Alleseitel und Jammer. o) 

15. Krumm kann nicht fchlecht p) 
werden, noch ber Fehl gezaͤhlet wers 
den. q) 

16. Sch ſprach in meinem Herzen: r) 
Siehe, ich habe mehr und größere Weiss 


gewefen find zu Serufalem; und mein 
Herz hat viel gelernet und erfahren. s) 

17. Und gab mein Herz darauf, daß 
ich Iernete Weisheit, und Thorheit, 
und Klugheit.) Ich ward aber gewahr, 
daß foldhes auch Mühe u) ift. - 

18. Denn wo viel Weisheit ift, da 
ift viel Graͤmens; und wer viel lernen 
will, der muß viel leiden. v) 


Das 2. Eapitel. 
1. It ſprach in meinem Herzen: 
Wohlan, du ſollſt Wohlleben 
koſten, und gute Tage haben; ») aber 
fiehe, das =) war auch eitel. 
2. Sch ſprach zum Lachen: Du bift 


toll; und zur Freude: Was machſt du ? 
3. Da Dachte ich in meinem Herzen, 


mein Fleiſch mit Wein hinzuhalten, y) 
daß mein Herz Weisheit triebe, und =) 
aud) noch zu bleiben an der Thorheit, 
bis ich lernete, was den Menfchen gut 
wäre, das fie thun follten, fo lange fie 
unter dem Himmel leben. a) 
4. Ich that große Dinge; 5) ich bauete 
mir Häufer, pflanzte mir Weinberge; 
5. Ich machte mir Gärten und Luſt⸗ 
Arten, c) und pflanzte allerley frucht⸗ 
are Bäume darein; 
6. Ich machte mir Teiche, daraus zu 





N 
h) 


h) D. i. u. dabey wird bie finnt. Begierde durch keinen Senuß genügend befriebigt u. 


zur Rube gebracht. i) In ben Welthändeln, Beflrebungen, Erfindungen u. Derbefferungen 
ift nur ein langweiliger, civkelförmiger Umtrieb; worauf der Zeitgeift am flolzeften iſt, iſt 
Yängft dageweſen. Nur das Meich Gortes wandelt feinen geheimen , feften Bang auf gerader 
Linie zum Biel, u. feine Aeußerungen wirken Epochen wahrer, bedeutender Neuheiten in der 
Weltgeſchichte. Denn es ift außer dem Eonnenraum gegründet. ©. ferner 5. ©. 3, 15. 17. 


k) D. ohne Frage. D) 


Noch fpäter- m) A. was — geibieht. =) 3. demüthigen. Die Wißs 


begietbe ift Folge der natürl. Blindbeit, u. hängt am Eitelnz Gott gebraudt fie zu unferer 
Zuchtigung, damit wir, darin ermattet, zu ihm als der Quelle wahrer Weisheit fliehen fols 


Ien. 0) 


E. Dunft u. Veriebrung des Geiſtes, o. u. 3. Weide am Winde, Bafıhen nad 


Wind, leexes Streben. Vg. jed. 6.4, 6 H. p) Gerade. g) Alles Irdiſche ifteinmal krumm 
u. mangelvaft, u. kann ſich ſelbſt nicht gerade machen noch ergänzen. 7) Dachte oftmals. s) W. 


viel Weisheit u. Erkenntniß gefeben. £) 


N. a. 2. Narrheit. u) E. Marter des Geiftes, 


o wie das ähni. Wort ®. 14. v) RB. wer die Erfenntniß mehret, ber mehret ben Schmerz, 
a. an Wiffen zunimmt , der nimmt zu an Schm. Alle menfhl. Wiſſenſchaft ift mühfelig; u. 
felbft der Gipfel menſchlicher Erkenntniſſe, ja die Babe eines Propteten, bat fhwere Leiden 
im @efolge. ©. 3. B. 1 Kön. 19, 4. Dan. 4, 16. 6.7, 28. E. 8, 27 x. w) W. Komm, id 
will dich verſuchen mit (prüfen laflen die) Freude, u. ſiehe nah Gutem. m) Diefe Luß. 


y) Zu tröften, flärken zc. 


9. Gpr. 51, 6. 7. 


Ein. ergögen. And. and. D. zu mäßigen beym 


w@. 2) D. u. indem ih m. D. in die W. leitete — a) Er wollte ein Mittel treffen, ber 
fhränfte u. verebelte feine Genüffe, widmete ſich der Weisheit, gab aber die Weltluft nicht 


aufs u. war glücklich hierin, V. 4. U. bie kurze Zeit, fo fie ꝛc. 


e) D. Parabdiefe. 


5) A. machte gr. Werke. 
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waͤſſern den Wald der grünenden Baͤu⸗ Haupt fichen, r) und der Narr im Fin⸗ 


me; d) 

7. Ich kaufte Knechte und Maͤgde, 
und hatte hausgeborenes Geſinde; ich 
hatte eine groͤßere Habe an Rindern und 
Schafen, denn Alle, die vor mir zu 
Jeruſalem geweſen waren. 

8. Ich ſammelte mir auch Silber und 
Gold, und von den Koͤnigen und Laͤn⸗ 
dern einen Schatz; e) ich ſchaffte mir 
Sänger und Sängerinnen, und Wols 
Luft der Menfchen, allerley Saitenfpiel; f) 
9. Und ward groß und nahm zuüber 
Alle, die vor mir zu Jeruſalem gewe⸗ 
fen waren; auch blieb meine Weisheit 
bey mir; | 
10. Und Alles, was meine Augen 
münfthten, das ließ ich ihnen, g) und 
wehrete meinem Herzen feine Freude, 
daß es fröhlich war von A) aller mei⸗ 
ner Arbeit; und dag bielt ich für :) 
mein Theil von aller meiner Arbeit. 

11. Da ich aber anfah alle meine 
Werke, die meine Hände gethan hats 
ten, und bie Mühe, die ich gehabt 
hatte: fiehe, da war es Alles eitel und 
Sammer, k) und nichts mehr I) unter 
der Sonne. Ä 

12. Da wandte ich mich, zu fehen, m) 
die Weisheit, und Tollheit, und Thors 

* heit. Denn n) mas wird der Menſch 
thun, der nach dem Könige kommt? 
Was fie weiland auch getban haben! o) 

13. Dap) ſah ich, daß die Weisheit 
die Thorheit übertraf, g) wie das Licht 
die Finiterniß ; | 

14. Daß dem Weifen feine Augen im 


fteeniß gebet. Aber ich merfte doch auch, 
daß ed Einem gehet wie dem Andern: s) 
. 15. Da dadıte ich in meinem Herzen: 
Meil ed denn mir eben auch wie dem 
Narren gehet: warum babe. ich denn 
vorhin fo gar nad Weisheit geftans 
den? e) Da dachte ich in meinem Hers 
zen, daß ſolches auch eitel fey «I 

16. Denn man gedenfet des Weifen 
nicht immerdar, eben fo wenig ald des 
Karren, dieweil in fünftigen Tagen 
laͤngſt Alles vergeffen ift; und wie muß 
doch der Weife fanımt dem Narren fterben! 

17. Darım verdroß mich zu leben; 
benn es gefiel mir übel, was unter der 
Sonne gefchiehet, daß. ed fo gar eitel 
und Muͤhe ift. v) 

18, Und mid) verdroß alle meine Ars 
beit, die ich unter der Sonne hatte, w) 
daß ich diefelbe einem Menfchen laſſen 
müßte, der nad) mir ſeyn folte. 

19. Denn wer weiß, ob er weife oder 
toll feyn wird ? Und fol doch herrfchen 
in aller meiner Arbeit, die ich weislich 
gethan habe unter der Sonne. Das ift 
auch eitel. 

20. Darum wandte ıch mich, daß 
mein Herz abließe von x) aller Arbeit, 
bie ich that unter der Sonne. 

21. Denn ed muß ein Menfch, der 
feine Arbeit mit Weisheit, Vernunft 
und Geſchicklichkeit gethan hat, fie einem 
Andern zum Erbtheil laffen, der nicht 
daran gearbeitet bit. Das ift and eitel, 
und ein großes Unglüd. 

22. Denn was frigt ber Menſch von 





d) E. den o. einen W. der mit ®. grünte. e) Wſch. von Geſchenken der Könige nt. Sels 


tenfeiten der Provinzen. f) Die legten Worte find fehr ungewiß. Gin. eine. Frau u. viele 
rauen: ein Harem. And Bäder. And. allerley Geſchirr. g) U. entzog ih irnen nidt. 
h) Nach u. aus. i) W. das war. k) Wie @. 4, 14 1) Wie ©. 1,5. m) Genaueru. tös 
ber zu erforfhen. n) Dachte id. 0) Mein Nachfolger wird, wie gewörnl alle meine Werke 
zerftören 2c. 8. u. And. mer weiß, mas das für ein M. fenn wird — den fie fchon bereit 
gemacht taben. By. 8. 18. 19. p) Bey ernfttafterm u. ausfchließt. Betrieb der Weisheit. 
gg A. Borzug, Bort.eil vor Ihr Lat. | 
bat. 5) W. einerien Geſchick ihnen Allen begegnet: Zob u. allerley Nebel, wogegen: bies 
nieben aud) der Weiſeſte nicht ſicher iſt. Vg V. 16. ©, 5, 19. Warnung vor allzu eifrigen 
u. GÜberfpannten Anſprüchen. 22 And. warum bin ich zu diefee Zeile vorzüsl, weile geweſen. 
u) In irdifcher Anwendung iſt auch die höchſte Bielähelt eitel, u. empfängt itren Werth nur 
° durch bie Verbindung mit dem ewigen Gut. (By. 1 Gor. 15, 49.) D Wie. 141 ıc. 10) I. 
gethan, gearheitet hatte. x) E. daß ich verzweifeln ließe m. H. 


S 


® 


vr) Daß cr Augen, u. zwar feine eigenen, im Kopf 
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aller feiner Arbeit und Mühe feines Here 4. Weinen, 

zens, die er hat unter der Sonne, Lachen; | 
23. Denn alle fein Lebtage Schmers Klagen, 

zen, mit Grämen und keid,y) daß auch Tanzen; z) 

fein Herz des Nachts nicht ruhet? Das 5. Steine zerſtreuen, h) j 

‚ ift auch eitel. . Steine fammeln; 
24. Iſts nun nicht beffer dem Mens Herzen, 

fchen =) eſſen und trinfen, und feine Fernen vom Herzen; i) 

Seele guter Dinge feyn laflen in feiner -6. Suchen, i 


Arbeit? a) Aber foldyed ſah ich auch, Berlieren ; bat feine 
daß es von Gottes Hand fommt. Behalten, Zeit. k) 
25. Denn wer hat fröhlicher gegeffen Wegwerfen; 
amd fid) ergöget, denn ich ? 2) 7. Zerreiffen, 
26. Denn dem Menfchen, der ihmc) Zunähen ; 
gefällt, gibt er Weisheit, Vernunft d) Schweigen, 
und Freude; aber dem Sünder gibt er Neben; 
Mühe,,e) daß er fammle und bäufe, 8. Lieben, 
und doch dem gegeben werde, der Gott Haſſen; 
gefällt. Das ift auch eitel und Sammer. f) Streit, | 
Friede; , 
Das 3. Kapitel. 9. Man arbeite, wie man will, fo 
4. Ein Segliches hat feine Zeit, und Tann man nicht mehr ausrichten. 2) 
«“ alles Vornehmen unter dem 10. Daher ſah ich die Mühe, m) die 
Himmel hat feine Stunde. Gott. den Menfchen gegeben hat, daß 
2. Geboren werden, } fle darinnen geplaget werden. a) 
Gterben; . 11. Er aber thut Alles fein zu feiner 
Pflanzen, - ‚. Zeit, und läffet ihr Herz ſich Angiten, 
Ausrotten, das gepflanztift; | hat ſeine wie es gehen fol in ber Welt; darum 
3. Würgen, Zeit. k) paß der Menfch nicht kann treffen das 
Heilen; Werf, das Gott thut, weder Anfang 
Brechen; noch Ende. 0) 
Bauen; 12. Darum merfte ich, daß nichts 





y) D. e. Verdruß if fein Befhäfte. =) O. So ift nun nichts b. d. M. denn — a) Der 
»Schluß: weil Alles erst ift, fo ertrans, iß unter der Arbeit bein Brod mit Freuden, daß 
iR das Beſte (V. 5. G. 5, 22.) Aber beine Freude muß in Gott gegründet ſeyn, denn fie 
kommt allein von itm, wıe bie Körderun: deines Tagwerks. ©. d. Folg. 5) W. wer wird 


effen u. wer genießen (And. geſchäftig ſeyn, mit Gelingen arbeiten) über mid hinaus? Folal. 


kann ich wohl urtheilen, weß Babe es ift (8. 24) da mir alle Mittel zu Gebot flanden. X. 
wer Eonnte eff. u. gen. mebr d. i- c) Gott. d) X. Erkenntniß. e) And. das Geſchäfte. 
f) Diefes Sammeln x. E. wie V. 112c. g) A. Hüpfn. A) @. binwerfen, wegwerfen. 
3) @. ſich entfernen, fern feyn von Umarmung. k) Alles iſt vergänglich u. einem fleten Wech⸗ 
el der Begenfäge unterworfen, ber von Gottes foeyer Lenfung abhängt, u. womit er die 
Menſchen bearbeitet, V. 10. 14. 14. 16. 18. Darum quäle fih Niemand vergebens im Zeit⸗ 
lichen, 8. 9. fondern arbeite mit Vertrauen, u. genieße als aus Gottes Hand zu feiner 
Starkung, Übergebe, fi deſſen Willen, u. erwarte von itm Geriht u. Recht, 8. 16. 17. 
Ein Medreres würde ihm ein Blick in die Zukunft zeigen, V. 22. 2) Als diefe Oroͤnung 
neftattet. E. Was hat nun mehr ein Arbeiter, worin er fih mühet 2 m) X. Plage, And, 
@elchäfte, wie G. 2, 26. n) Wie ©. 1, 15. 0) D. w. Alles macht (And. machte) er fhön 
Mu f. 3.5 auch die Ewigkeit (eine Arnung davon, u. von feiner Weltordnung) hat er in 
be Herz gelegt; außer daß der Menſch nit kann finden das W. zc. Sf. ad: Erthut (zwar) 


— Beitz dennoch bat er ihnen die Welt (die Zulunft) ans H. gelegt , fo daB o. weil ıc D.* 


Er bat (zwar) Alles gemacht ſchön (zu erſcheinen) zu ſ. B., u. hat auch die Ew. in ihr H. 
gelegt , ohne welche der Menſch nicht finden kann das WB zc- 





— — — 
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Beſſeres darinnendd) iſt, denn froͤhlich mehr, denn das 5) Vieh; denn es iſt 
ſeyn und ihm guͤtlich thun g) in feinem Alles eitel. 
Leben. 20. Es faͤhret Alles an Einen Ort;c) 
13. Ferner aber, ein jeglicher Menſch, es ift Alles von Staub gemacht, und 
der da iffet und trinfet, und hat guten wird wieder zu Staub. - 
Muth.r) in aller feiner Arbeit, das it 21. Wer weiß, d) ob der Geiſt der 
eine Gabe Gottes. s) Menfchen aufmärtd fahre, und der 
14. Id) merfte, daß Alles, was Gott Odem e) bed Viehes unterwärts unter 
thut, das befteht immer; man kann bie Erde fahre? 
nichts dazu thun, noch abthun; und fo 22. Darum fah ich, daß nichts Beſ⸗ 
ches thut Gott, daß man ſich vor ihm ſers ift, denn daß ein Menſch froͤhlich 
fürchten fol. fey in feiner Arbeit; denn das ift fein 
15. Was gefchiehet, das ift Iangft Theil. f) Denn wer will ihn bahin 
gefchehen, und was zufünftig ift, das bringen, daß er fehe, was nad ihm 
ift auch Längft geſchehen, ma Gott fucht gefchehen wird? g) 
das Vergangene e) wieder bervor. . 
16. Weiter ſah ich unter der Sonne Das 4. Capitel. 
Etätten des Bericht, da war eingotte 1. y" ich wandte mich , und ſah an 
Iofes Wefen, und Stätten der Gerech⸗ Alle, die Unrecht leidenk) uns 
tigkeit, da war Gottlofigfeit. ter der Sonne: und fiehe, ba waren - 
17. Da dachte ich in meinem Herzen: Thränen deren, fo Unrecht litten, und 
Goit muß u) richten den Gerechtenund hatten feinen Troͤſter; und die ihnen 
Gottlofen; denn es hat alled Vornehmen Unrecht thaten, waren zu mächtig, daß 
feine Zeit; v) und über alle Werke wirds fie feinen Tröfter haben fonnten. | 
ba jich handeln. 2. Dalobte ich die Todten, die fchon i) 
18. Sch fprach in meinem Herzen,ob geftorben waren, mehr denn die Leben⸗ 
den Wefen der Menfchentinder, w)daß digen, bie noch das Leben hatten; 
Gott fie reinige, und fe ſehen folen, 3. Undder noch nicht iſt, ift beſſer, k) 
daß fie an fich felbft find wie das Vieh.) denn. alle Beyde, der des Böfen nicht 
19. Denn y) es gebet dem Menfchen inne wird, das unter der Sonne ges 
eben wie dem Vieh; wie dieß ftirbt, fo fchiehet. ° 
ftirbt er auch; und haben Alle einerley 4. Ich fab anch an alle Arbeit und 
Odem; =) und der Menſch hat a) nichts alle Geſchicklichkeit in Werken, daß da 





p) In diefen Dingen, biebey, o. für fle, die Menſchen. q) 8. u. 3. Gutes thun : dies 
fer Doppeifinn beftimmt den wahren Sinn in höherer Beziehung, während ber niedere durch 
feine Anftößigle.t zum Nachdenken treibt. vr) @. fieht genießt) Gutes. s) ©. 2, 24.0 %, 
Gniflobene, w. Vertriebene. Bg. ©. 4, 9. Der Kreislauf dee Dinge erklärt u. veredelt fi 
durch die Beftändigfeit der Wege Gottes. u) U. wird. ©) 3. 1. Diefe befondern u. allges 
meinern Gerichte bringen Neu"eit in die eintönig fheinende @inteit, u. Troſt dem den⸗ 
lenden u. füblenden Gemüth. Bg. 3 6. 1, 9. w) Berſt. geſchieht ſolches. oc) Bott will 
ben Menſchen durch die Unordnungen u. Leiden der Erde zeigen, daß fie in ihrem natürl. 
Buftand feinen Vorzug vor dem Vieh haben, fie aber dadurch au der Zhierheit entreißen, 
u. zu fi sieben in Geduld. Wiewohl dieß Mittel auf. die verhärtete Sinnlichkeit oft entges 
gengefeht wirkt, u. fie die Wahrheit B. 19 ff. ganz verfehrt anwendet. 9) Darin ftimmen 

ewiffermaßen Weite u. Thoren überein. 2) E. (Lebens) Beil. a) In fo weit, ſcheinbar. 
) %. keinen Vorzug vos dem. c) Dein Körper nad. d) Von Ratur, u. mer merkt finns 
liherweife ob u. daß 2c. Bg. ©. 12, 7. MNRE. Geift: wie vorhins va. V. 19. f) Mehr 
hat er vom Ginnenleben auf keinen Ball. Iſt eine Art Ironie, ſ. d. Folg. 8) Wer fann 
dem fleifchl. Menſchen Sinn u. Hoffnung für die Entſcheidungen dee Zukunft u. Ewigkeit 
bendringen. Rad) ihm — nad feinem Leibe. And. u. z. (im finnt. Verſtand, ironiſch) 
er fann ibn (wieder ins Leben zuräcd) bringen, daß »c. Bg. a. ©. 6, 12. ©. 7,14. MD. 
alle Bedrüdungen , bie gefeben. 5) A. längſt. x) Dem iſt wohler, dachte ich. Ba. ©. 
6, 8. ” . 
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neidet Einer den Andern. I) Das ift je der in feinem Köndkeid geboren ift, 


auch eitel und Mühe. m) ‚  verarmet. 
5. Der Narr fchlägt die Hände in 15. Und ich fah, daß alle Lebendige 
einander, und friſſet fein Fleiſch. r) unter der Sonne wandeln mita) einem 
6. Es ift befier eine Hand voll mit andern Kinde, 5) das an Jenes Statt 
Muhe, denn beyde Fäufte voll mit Müs fol auflommen. 


be 0) und Sammer. p) 16. Und des Volks, das vor. ihnen 
7. Und idy wandte mich, g) nnd fah ging, c) war fein Ende; und die hinten 
die Eitelkeit unter der Sonne: nad) fommen, d) werden fein body nicht 


8. Es ift ein Einzelner, und nicht froh. e) Das ift je auch eitel und ein 

felbander, et weder Kind no Jammer. 

Bruder; noch iſt feines Arbeitens fein 

Ende, und feine Augen werden Reichs Daß 5. Capitel. 

thums nicht ſatt. Wem arbeiteichboch,r) 17. f) wahre deinen Fuß, g) wenn 

und breche meiner Seele ab? s) Das iſt du zum Hauſe Gottes ges 

je auch eitel, und eine böfe Muͤhe. 2) Heft, und komm lieber daß du böreft, 
9. Eo iſts je beifer Zwey, denn Eins; denn daß du bringeftber Narren Opfer; h) 

denn fie genießen doch ihrerArbeit wohl.) denn fie willen nicht, was :) fie Böfes 
10. Fällt ihrer Einer, fo bilft ihm thun. 

fein Gefelle auf. v) Wehe aber dem, der Cap. 5. V. 1. Sey nicht ſchnell mit 

allein ift; wenn er fällt, fo ift Fein Ans deinem Munde, und laß dein Herz nicht 
derer Da, der ihm aufhelfe. eilen, Etwas zu reden vor Gott: k) 

41, Auch wenn Zwey bey einander denn Gott ift im Himmel, und du auf 

liegen, wärmen fie fh; wie fann ein Erden; darum laß deiner Worte wenig 

Einzelner warm werden? w) feyn. 2) 
12. Einer mag übermältiget werden, 2. Denn wo viel Sorge ift, da kom 

aber Zween mögen widerjtehen; x) und men Träume; und mo viel Worte find, 

eine dreyfältige Schnur zerreiffet nicht da höret man ben Narren. m) 

leicht. 3. Wenn du Gott ein Geluͤbde thuſt, 
13. Ein armes Kind, y) das weiſe iſt, ſo verzeuch es nicht zu halten; denn er 

iſt beſſer, denn ein alter König, der hat keinen Gefallen an den Narren. n) 

ein Narr ift, und läßt fih nicht mehr Was du gelobeit, das halte. 

warnen. =) 4. Es iſt beffer, du gelobeft nichts, 
14. Es fommt Einer aus dem Ges denn daß bu nicht hältit, was du ges 

fängniß zum Königreich; und Einer, lobeſt. 





I) €. daß es (nichts als) Neid iſt Eins von dem And. m) Wie G. 4, 14. n) Gin fols 
her Eiferflichtiger will verzweifeln u. ſich zerreiffen And. beutens gegenfeitig auf den- Faulen, 
u. verfl- 3. 6 1. fpricht' ıc. By. Epr. 6, 40 6. 6, 11. 0) 3. vol Rute — vol Müne, 
p) Wie C. 1, 14. g) Weiter. 7) Wenn ic ein Solcher bin. 5) A. laſſe m. ©. bes Buten 
darben. 2) D. böfer Handel. u) E. haden guten Eohn in i. Arb. V. 10 — 12. v) ©. fals 
len fie, fo h. der Eine fein m G. auf. ww) Das einzelne Leben pfleat das Herz fait, uns 
freundl. u. traurig zu machen 2c. ©) E. Wenn man @inen 0. wenn Einer Einen üterm. 
wollte, fo mögen 2. y) A. Iüngling, Knabe. Der Zufammenbang liegt entw. in der fers 
nern Betrachtung über die GitelEcit der Shre, o. barin, dab aus dem Eheſtand (V. 9 ff.) 
arme Kinter entjpringen könnten. z) A. belehren, rathen. a) D. bie unter d. ©. w. es 
dielten mit. 61) Wie V. 15. Auch Herrſchaft ift eitel; das Volk hängt ſich leicht an einen 
Nachfolger, der es doch nid:t glüdl. macht, 8. 16. ec) @. war, vor dem &inen wie vor dem 
Andern, im Huldigungsjubel 2c. d) Die Nachkommen; am Ende w:rdın fie 2c. Mortfpiel- 
#) Des neuen Kegenten. And. and. 4) Zolugn abwechſelnd Echren zur Erlangung ber wer 
fentt. Stüdfeligkeit. g) Sey renen u. wachſamen Gemüttt: A) 1 Eam. 15, 22. i) E. 
nichts, damit a. fo daß. k) Im Gebet, Urt.eit ıc. h) Wegen deiner Geringfügigkeit u. feis 
ner Allwiſſenheit. Matth. 6, 7. 8. 9. m) Gleichwie — alſo. m) Unüverlegten u. Traͤgen, 
B. 6. ©pr. 20, 26, 
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5. Vergönne deinem ‚Munde nicht, 


daß er dein Fleiſch fündig mache; 0) und 


fprich vor dem Engel p) nit: Es war 
ein Irrthum. g) Gott möchte erzürnen 
über deiner Stimme, und verderben 
das Werf deiner Hände. 

6. Wo viel Träume find, da iſt Eis 


telfeit, und viel Worte ;r) aberfürchte _ 


du Gott. 0 

- 97. Sieheſt du dem Armen Unrecht 
thun, und Recht und Gerechtigkeit im 
Lande wegreiffen, s) wundere dich des 
Vornehmens nicht; c) denn es ift noch 
ein hoher Hüter. über den Hohen, und 
find noch Höhere über die Beyden. ) 
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wieder hin, wie er gefommen ift, und 
nimmt nichts mit ſich von feiner Arbeit, 
das er in der Hand davon braͤchte. 
15. Das ift denn auch cin arges Ue⸗ 
bei, daß er binfähret ganz und gar, 
wie er gefonmen if. Was hilfts ihm 
denn, daß er inden Wind gearbeitet hat? 
16. Sein Lebenlang hat er im Fins 
ftern 1) gegeffen, und Graͤmen die Menge 
gehabt, und Krankheit, und Berdrup. 
17. So ſehe ich nun das für gutan, 
baß es fein fey, wenun man tffet und 
trinfet, und gutes Muths ift in aller 
Arbeit, die Einer thut unter der Sonne 
fein furzes Lebenlang, das ıhm Gott 


8. Und der Erde Gewinn tft allers gibt; denn das ift fein Theil. :) 


wärte; v) wer fein Feld bauet, iſt ein 
König. w) . 

9. Wer Geld liebt , wird Geldes nims 
mer fatt; und wer Reichthum liebt, wird 
feinen Nußen davon haben. &) Das iſt 
and) eitel. - 

10. Wo vielGutift, da findy) Viele, 
Die es effen; und was genießt fein, ber 
es hat, ohne daß ers mit Augen anfieht? 

11. Wer arbeitet, =) dem ift ber 
Schlaf füße, er babe wenig ober viel 
gegeffen ; 4) aber die Fülle 5) des Reis 
hen läßt ihn nicht ſchlafen. 

12. Es iſt eine böfe Plage, c) die ich 
fah unter der Sonne, Reichthum behals 
ten zum Schaden dem, der ihn hat, . 

13. Denn foldyer Reidye d) fommt 


18. Ferner welchem Menfchen Gott 
Reichthum und Güter und die Gewalt 
gibt, daßer davon iſſet und nimmt fein 
Theil, und fröhlich iſt in feiner Arbeit, 
das iſt eine Gottesgabe. k) 

19. Denn er denkt nicht viel an das 
elende Leben, Z) weil Gott fein Herz 


erfreuet. m) 


Das 6. Capitel. 

1. & ift ein Unglück, das ich fah 

unter der Sonne, und iſt ge⸗ 
mein n) bey den Menſchen. 

2. Einer, dem Gott Reichthum, Güs 
ter und Ehre gegeben bat, und mangelt 
ihm Keines, das fein Herz beachrt; 
und Gott ihm doch nicht Macht gibt dejs 


ummit großem Jammer; e) und ſo er f) felben zu genießen, fondern ein Frem⸗ 
einen Sohn gezeuget hat, dem bleibt der verzehret es. Das iſt eitel und eine 


nichts iu der Hand. boſe Plage. 0) 
14. Wie er.g) nacend if von feiner- 3. Wenn Einer gleich hundert Kinder 


Mutter Leibe gekommen, fo führet er zeugete, p) und hAfte fo langes Lebe, 


0) Deine Schwachbe't ıc. Durch Übereiltes Belübde u. Widerruf, p) Gin. verft. den 
Driefter, Mal. 2, 7. 2 Cor. 5, 20. Bu. jed, 1 Cor. 41, 10. 2 Mef. 25, 20. 24. unt, ©. 7, 
q) Uebereilung. r) D. eben fo in ben vielen Worten. s) Verlegen, verlagen, w. rauben. 
£) U. ber göttl. Zulaffung 5 erfchrick auch nicht. u) @. Über fi. v) And. u. 3. der Vor⸗ 
zus der @..ift Über Alles. And. and. w) W. ein gebauetes F. bat einen K. And. u. 3. ber 
KR. des Feldes wird bedienet, 3. verehret And. and. My. B. 11. &) D. u. wer möchte Viels 
beit lien o ne Krommen, Bortheil. y) Oft auch — 2) A. das Feld bauet, dem Bauern, 
a) A. zu ‘eifen. 5) E. "Sattbeit, Sättigung. c) E. krankes (unbeiltares) Uebel. d) V. w. 
Keichthum. e) O. durch Mißgeſchick. f) Der Befiser. g) Der Reihe, o. Einer. Äh) Bis 
trübniß, freudenlos. i) G. 3, 22. k) &. 2, 24. Vg. a. &. 6, 2. DE. an feine Lebens⸗ 
tage :. vergangenes u. fünfriges Leiden zc. m) W. inm antwortet Cihn befriedigt 2c-) in der 
freude feines Herzens. Unftreitig bie reinfle u. empfehlungswürdiafte Lebeneweisheit für Ies 
bermann, zu verbinden mit ©. 12, 13. 14. And. nicht lange gedenkt ex (fröhlich) feines ®. 
denn ©. beugt ibn mitten in der F. ſ. d- 2) A. häufig. 0) ©. Krankheit. pP) Welches als 
große Glückfeligkeit angeſehen wurde. oo 
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daß er viel Jahre überlebete, und feine 
Seele fättigte fich des Gutes nicht, und 
würde ihm dazu fein Begräbniß: g) von 
dem fpreche ich, daß eine unzeitige Ges 
burt beffer fey, ) denn er. 

4. Denn in Eitelkeit ) kommt er, 
und in Finfterniß fährt er dahin, und 
fein Name bleibt in Finfterniß bededet; 

5. Er wird der Sonne nicht froh, 
und weiß feine Ruhe weder hier noch 


A.) 

6. Ob er auch zweytauſend Sahre 
lebte, fo bat er nimmer feinen guten 
Muth; u) fommt nicht Alles an Einen 
Drt?o) 

7. Einem jeglihen Menfchen ift Ars 
beit aufyelegt nad) feiner Maaße; w) 
aber das Herz kamn doch nicht davon 
voll werden. x) 

8. Denn was haty) ein Beifer mehr, 
weber ein Narr? Was ber verftändige 
Arme, z) daß er unter den Lebendigen 
wandelt? a) 

9. Es ift beffer, das gegenwärtige 
Gut gebrauchen, denn nach andern ges 
benfen. 5) Das ift auch Eitelkeit und 
Sammer. 


10. Was Einer auch fey, fein Name 


iſt vorlängft genannt, und wohlbes 
kannt, c) baß er ein Menfch ift; und 
kann nicht hadern mit dem, das ihm zu 
mächtig if. 

11. Deun ed ift des eiteln Dinges 
gu viel; d) was bat ein Menfch mehr 
‚davon? 


12, Denn wer weiß, ec) mad dem 
Menfchen nüglich ift im Leben, die 
wenigen Tage, fo er Iebetjin feiner 
Eitelkeit, welche er zubringt, f) wie 
einen Schatten? Oder wer will dem 
Menichen fagen, was nad ihm kom⸗ 
men wird unter der Sonne? g) 


Daß 7. Eapitel. 
1. Ein guter Name tft beffer, denn 
gute Salbe; und ber Tag des 
Todes, weder der Tag der Geburt. 

2. Es ift befier in dad Klaghaus A) 
geben, denn in das Trinkhaus; i) in 
jenem k) ift das Ende aller Menſchen, 
und der Lebendige nimmt es zu Herzen. 

3. Trauern ift beffer, denn Laden; 
denn durch ein trübes ‚Angeficht wird 
das Herz gebeflert. 2) 

4. Das Herz der Weifen ift im Klag⸗ 
baufe, und das Herz der Narren im 
Haufe der Freuden. 

8. Es ift befier hören das Schelten 
des Weifen, denn hören den Gefang 
der Narren. 

6. Denn das Lachen bes Rarren iftm) 
wie das Krachen der Dornen unter ben 
Töpfen; das ift auch eitel. 

7. Denn Hochfahren) machet einen 
Meifen toll, und Geſchenk verderbet Das 


erz. 
® 8 Das Ende eines Dinges ift befler, 
denn fein Anfang. Ein gebuldiger Beift 
ift beffer, denn ein hoher Geiſt. 

9. Sey nicht fchnellen Gemuͤths zu 





q) Kein anfländiges, durch irgend ein Geſchick, m. von lachenden, undankbaren Erben; 


Feine Zodtenklage ꝛc. 
Nichts. DB. n. d. 


r) Ein Todtgeborener glücklicher. 5) A. im Nebel, als ein Dunſt, 
9. (0. 3.) — tomme fie — fährt 


fie — Ihe Name — Sie ſiehet die 


Sonne nicht, u. weiß nidtss fie bat mehr Ruhe denn Jener. =) E. u. fähe das Gute nicht: 


wäre nicht vergnügt: (was hälfe es ihm?) v) @r fäyer dahin wie ein Andrer, ohne Frucht 


von dee Marter feines Geizes. ıw) B. w. Alle Arbeit bes M. ift für feinen Mund (Leib, 
Hunger). x) D. u. ſollte dennod die Seele nicht gefättigt werden! ©. jed. ®. 8. Y)D. 
bätte fonft, würde haben. 2) Was hat (v. hätte) er davon, dafür. a) And. der. X. der 
da verſteht (ktügl. u. erbaulich) vor den ®. zu wandeln 5) W. beffer daS Anſehn ber Aus 
gen (mas man vor Augen fiebt, zu aeniefen zc.) denn das Wandegn der Brele ed) Gtatt 
alles andern eingebildeten Rutmes. ein Rame heißt Menſch, Erbenfohn. d) D. Denn viel 
Worte (Klagen 2c.) mehren (nur) bie Eitelkeit. 6) Kann heißen: Aber ber wievielte verfteht, 
Niemand weiß u. will willen ꝛc. Bg. ©. 6,17 2c. F)D. u. folte fie (dennoch) zubringen- 
@. made, maden g) Ob feine Kinder feinee Güter werden froh werden o. würdig feyn ꝛc. 
6. 2, 18 ff. Bg. jed- a. @. 5, 22. A) Zrauerhaus, Sterbhaus, wo Jodtenklage gehalten 
wird. 8) Haus bes Gaſtmahls, wo ein Schmaus iſt. k) E. dieweil jenes. 3 3. erfreut: 
ed wird ihm wohl. m) Nictsfagend und vergänglih. =) MB. Unterbrüdungs Umgang u. 
Deyſpiel reicher tyranniſcher Rarren. 
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zürnen; denn ‘Zorn ruhet im Herzen 
eines Narren. o) 

10. Spridy nit: Was ifts, p) daß 
die vorigen Tage beffer waren, denn 
diefe? Denn du fragft folches nicht 
weislich. q) 

11. Weisheit ift gut mit einem Erb» 


und jenes 5) aud) nicht au deiner Hand 
laͤſſeſt; denn wer Gott fürchtet, der 
entgeht dem Allen. c) 

19. Die Weisheit ftärft den Weifen 
mehr, denn gehn Gewaltige, die in der 
Stadt find. d) - 

20. Denn es ift fein Menſch fo ges 


gut, und ein Gewinn benen, fo die recht auf Erben, der e) Gutes thue, 


Sonne fchauen.r) 

‚32. Denn die Weisheit befchirmet, 
fo befchirmet Geld auch ;s) aber Die Weide 
heit gibt zum Boraus das Leben :) dem, 
der fie bat. 0 

13. Siehe an Gotted Werf; u) denn 
wer kann das gerade machen, bad er 
frummet? 

14. Am guten Tag fey guter Dinge, 
und den böfen Tag nimm aud für 
gut; ») denn diefen ſchaffet Gott neben 
jenem, daß der Menfch nicht wiſſen foll, 
was kuͤnftig ift.w) ' 

15. Allerley habe ich gefehen bie 
Zeit über meiner Eitelkeit. x) Da tft 
ein Gerechter, und geht unter in feiner 
Serechtigfeit; und iſt ein Gottlofer, 
der lange lebt ın jeiner Bosheit. 

16. Sey nicht allzu gerecht, y) und 
nicht allzu weiſe, 2) daß du dich nicht 
verderbeft. 

17. Sey nicht allzu gottlos, und 
narre nicht, daß bu nicht ſterbeſt zur 
Unzeit. 

18. Es iſt gut, daß du dieß faſſeſt, «) 


und nicht ſuͤndige. 

21. Nimm auch nicht zu Herzen Al⸗ 
les, was man ſagt, daß du nicht hoͤren 
muͤſſeſt deinen Knecht dir fluchen. f) 

22. Denn dein Herz weiß, daß 3 
Andern auch oftmals gefluchet haſt. 

23. Solches Alles habe ich verfudt 
in der Weisheit. A) Sch gedachte, 
will weife feyn; fie kam aber ferne von 
mir. i) 


24. &8 ift ferne, was wird es ſeyn 25) / 


Und iſt fehr tief, wer will es finden? 

25. Sch kehrete mich mit meinem Her, 
zen zu erfahren, und zu erforfchen, und 
zu fuchen Weisheit und Kunft, DD und 
‚zu erfahren der Gottlofen Thorheit, 
und Irrthum der Tollen; m) ' 

26. Und fand, was bitterer denn 
ber Tob: ein Weib, welches Herz Netz 
und Strick ift, und ihre. Hände Bande 
find. n) Wer Gott gefällt, der wird 
ihr entrinnen; aber der Sünder wird 


durch fie gefangen. . Ä 
27. Schaue, das habe ich, gefunden, 


fpriht der Prediger, 0) Eins nah 





o) Iac. 4, 19. 20. pP) Wie kommts. 


9) E. aus Weiskeit. 


As Weifer mußt bu es 


wiffen, wenigftens ba5 das im Menfchen liegende Böſe zum Gipfel fleigt zc. u. erfennft du 
den Srund nicht, di in Gottes Regierung ergeben, u bie Zeit Ju deiner &elbfibefferung 
benugen 2c, Vg. B. 15. r) Allen Menden. 8. ift gut gleich einem Erbgut, u. noch drüber 
denen, fo die S. ſchauen (den wahrhaft Weiten). Bg. 3. 12. 8) 3. im Schirm (e. Schatten) 
der W., ift im Sch. des Beides 2) Höheres u. ewiges Glück. u) Kegierung ꝛc. v) ©. fieh 
(sufrieden) anz 0. am b. 3. fieh zu, ertrag tun; And. fieh zugl. aufden b. T. ıw) ©. 5,14» 
Der Menſch fo nicht ficher werben , dagegen fi h ganı in die görtl. Schickung ergeben. x) Meis 
nes nichtigen Lebens. ©. 9, 9. Y) Aenaftlih, mit Werkheiligkeit, alliu eifrig 2c. 2) Zumal 
einbilderifh. a) A. betalteſt, fefthaltek, n. V. 17.“ B) 8. 16. c) Gelangt dur deh irn 
verneuenden Slauben auf die rechte Mittelftraße. 3. allzemein: kommt aus Allem, was er 
anfängt, heraus. d) In einer Veſtung 3. die dumm find. e) Nur. f) D. i. z. Uebels 
nahreden. Mer zu fehr auf Anbrer Urtheile von ibm achtet, hört viel ungerechte Urtheile ur⸗ 
treilsiofer Menſchen. e) Aus Unbelonnenpeit lieblos geurtheilt, gefpottet ꝛc. A)L.u. And. 
weislich. Kann aufs Vor:ergetende u. Folg. gehn. ı) Die Weich. erfcheint ſtets unerreiche 
barer. D. u. 5. fie war ferne von mir: man glaubt oft weiter zu feyn ale man ift. k) Was 
ifts, ift zu thun? vg. V. 10. 0. was war ed doc? (die alte Weisheit u. Gerechtigkeit). And. 
and. Vg. Röm. 10, 6 ff. ©. 14, 35. 2) Ueberh. tiefe Einſicht, a. Nachdenken ıc. m) E. 
die Boehe:t der Thor. u. die Rarrh. ter Zollbeit. n) Lie Ehebrecherin in den Spihw:, 
bie finnl. Aftermeisheit , böfe Luft zc. A. das, jenes Weib. 0) Hier e. ſprach die Predigerin. 
Iſt 3. Wink für ©. 28. . . 
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dem Andern, p) daß ich Kunft g) ers 
fände. 

28. Und meine Seele ſucht noch, und 
bat e8 r) nicht gefunden. linter Taus 
fend habe ich Einen Menfchen gefuns 


den, aber fein Weib babe ich unter 


ihnen Allen gefunden. s) 

29. Nur allein, ſchaue, das habe ich 
gefunden, daß Gott den-Menfchen bat 
aufrichtig e) gemacht; aber Sie fuchen 
viel Künfte. x) 

Cap. 8. DB. 1. Wer ıft fo weiſe? v 

d wer kann das auslegen? w) 


Das 8. Capitel, 


ie Meisheit des Menfchen erleuche 
tet ©) fein, Angeficht; und feines 
Angefichts Trog wirb verwandelt, y) 
‚2, Sch fage: Halte dad Wort =) de 
Königs, und den Eid =) Gottes, 
3, Eile nicht zu gehen von feinem 


Angeficht,. 5) und bleibe nicht c) in boͤ⸗ 


fr Sache; denn er thut, was ihn ges 
luͤſtet. 

4. Denn in des Koͤnigs Wort iſt Ge⸗ 
walt, und wer mag zu ihm ſagen: 
Mas machſt Du? . 

. 5. Wer dag Gebot hält, ber wird 
nichts Boͤſes erfahren; und eines Weis 
ſen Herz kenut Zeit und Weife, d) 


6. Denn ein jeglidhed Vornehmen 
hat feine Zeit und Weife; e) wiewohl 
des Uebels des Menfchen viel bey ihm ift. 

7. Denn er weiß nicht, was fünftig 
ift; nnd wer will ihm fagen, wie es 
werden foll ? 

8. Ein Menſch hat nicht Macht über 
den Geift, dem Geift zu mehren; f) 
und bat nicht Macht zur g) Zeit des 
Sterbens; und ift Fein. Loslaflen %) 
in folcyem Streit; und Dad gottlofe 
Wefen errettet feinen Herrn nicht. 

9. Das habe ich Alles gefehen, und 


gab mein Herz auf alle Werfe, die uns 
ter der Sonne gefcheben. Ein Menfch 


berrichet zu Zeiten über den andern zu 
feineln i) Unglüd., 

10, Und da ſah ich Mifferhäter, k) 
bie begraben waren, und find hingegan⸗ 


‘gen, und werden daher wandeln aus 


heiliger Stätte; und waren vergeflen 
in der Stadt, I) daß fie recht gethan 
hatten, Das ift auch eitel, 

11, Weil nicht bald gefchiehet ein 
Urtheil über die böfen Werfe, dadurch) 
wird dag Herz der Menfchenkinder in 
ihnen voll, Boͤſes zu thun. 

12. Ob ein Sünder hundertmal Boͤ⸗ 
ſes thut, und lange lebet: fo weiß ih 
doch, daß es wohl geben wird denen, 


p) D. Eins gegen dad And. haltend. q) Wie U. 26. ©. indem ih K. erfand. r) Die 


Kunft, o. was folgt. Ein. w. Welche meine Seele noch fuht ıc And. Was Überdem m. ©. 
fuht 2° s) Iſt vielfinnnig: 4) einzeln einen wahren Dann, aber Fein Weib wie es ſeyn 
follte: wegen der Schwachheit des Geſchlechts z2c. 2) die wahre vollkommne Weisheit, als 
Gegenfag von ®. 26. 5) wohl einen Weiſen zc. aber feinen, der ſich zur Erlangung der 
volllommenen Weisheit ganz mweiblidy (leibend) gegen Bott vertielte, f. 3. V. 27. u. zu 1 Cor. 
48,12. 4) einen Menfcen,, den Engel aus Zaufend (Diob 33, 238). Dah. Überf. Ein. — u. 
das W. das in ihnen Afın ift (die Sünde) habe ich nicht (in itm) gef. V. den Mittler Cin 
mwelhem wirkt. das Weis ift) habe Ich gef. aber daß das Weib (die Meist. ꝛc) in ihnen Allen 
wäre, habe ih (no) nicht gef. Denn bieß iſt erfi Sache der Zukunft, der Wiederbringung. 
Bg. B. 29. Dieſes u. ob. Nr. 5 iſt gewiſſermaßen @ins- 8) X. rechtihaffen, urfprüngl., 
nach feinem Ebenbild, welches eben das reine Weib, bie wahre Weisheit iſt, wornad win 
fireben müſſen. 2) Erfindungen, Wiſſenſchaften 70. kaben fi) neugierig aus feiner @infalt 
in die Bielbrit der Erfenntniffe Gutes y. VBöſeß verirrt, u. fo fein Ebenbild verloren. ©) E. 
wie eln Weiſer. w) Die Gebeimniſſe B. 28: 29. Gehört aber zu €. 8. fo verſt. Wer iſt 
wie der Weife ? u. wer berftett die Deutung der Dinge 0. Worte? x) Dient zum Licht für, 
3. erbeitert 2c. y) Van ihe gemildert. D. Kraft, Preis— verneuet. =) W. beobachte den 
Mund. a) W. u. über bem Eid. D. u. zwar wegen des Eides. &) Verlaß ikn (Bott u. den 
K.) nicht, u. og. Spr. 20, 2. ec) A verweile nicht, halte dich nicht auf. A. Recht. 
And. weiß daß eine 3. bed Berichts iſt. e) ©. 5, 1. f) ©. den ©. zu verſchließen, einzu⸗ 
falten And den Wind. g) D. über, für, gegen bie. &) And. Beiden. And. Keiner kann 
den Strieg abhalten. i) Bender. x) Bermeinte, a. WBerurtheilte. Bg. V. 14. ) D. u. 
bie Thoren ver.:aßen. And. verft- den ganzen Vers and. mit verfchiedenen Auslegungen, 3. B. 
— u zogen daber (ihre Leichname kamen) wie aus h. Et u. bie da recht getb- hatten, waren 
vergefien in der St. Biel. a. da fah ich Gottloſe (prädtig) bearaben,, die gelommen waren u. 
batten geraubt qus h. Ot. u. man batte verg, in bes St. daß fie fo geth hatten.- 


4 


Prediger 89. 


901 





die Gott fürchten, die fein Angeficht 
fcheuen. 

13. Und es wird dem Gottlofen nicht 
wohl gehen, und. wie ein Schatten wers 
ben nicht lange leben, die fid) vor Gott 
nicht fürdhten. 

14. Es ift eine Eitelkeit, die auf 
Erden geſchiehet: Es find Geredte, 
denen gebet es, als hätten ſie Werfen) 
der Gottlofen, und find Gottlofe, des 


nen gehet es, als hätten fie Werke m) f 


ber Gerechten. Ich fprach: Das ift aud) 
eitel. 

15. Darum lobete ich die Freude, 
daß der Menſch nichts Beſſeres hat 
unter der Sonne, denn eſſen und trin⸗ 
ken, und froͤhlich ſeyn; und ſolches ihm 
anhaͤnget n) in feiner Arbeit fein Le⸗ 
benlang, das ihm Gott gibt unter ber 
Sonne. 

16. Wie ich denn hingab mein Herz, 
zu wiflen die. Weisheit, und zu fchauen 
die Mühe, die auf Erden gefchiehet, 
daß aud) Einer weder Tag noch Nacht 
den Schlaf fiehet mit feinen Augen: 


17. Da fah id) das ganze Werk Gots 


tes, daß ein Menfch o) kann das Wert 
nicht finden, das unter der Sonne ges 
fehiehet ; und je mehr der Menſch arbeis 
tet zu ſuchen, je weniger ers findet. p) 
Wenn er gleid) fpricht: ch bin weiſe 
und weiß es: g) fo fann er ed doch nicht 
finden. . 


‚ Das 9. Kapitel, 

1. Senn ich babe folches Alles zu 
Herzen genommen, und zu 

forfchen das Alles, daß Gerechte und 

Weiſe, und ihre Werfe, r) jind in 


Gottes Hand. Es kennet fem Menſch 
weder die Liebe noch den Haß irgend 
Eines, den er vor ſich hat. s) 

2. Ed gehet Einem wie dem Andern; 
ed begegnet einerley Gefchid 2) dem 
Gerechten wie dem Gottloſen, dem Gu⸗ 
ten und Reinen wie dem Uinreinen, dem, 
ber opfert, wie dem, der nicht opfert. 
MWie der Gute, fo der Sünder. Wie 
der Meineidige, u) 40 auch der den Eid 
ürchtet. u 

3. Das iſt das fchlimmfte Ding von 
Alten, das unter der Sonne gefchiehet, 
daß es Einem gehet wie dem Andern; 
daher auch das Herz der Menfchen voll 
Arges wird, und ift Tollheit in ihrem 
Herzen, diemweil fie leben; und darnach 
müflen fie zu den Todten hin. 


4. Denn wer ift ausgenommen? Bey 
allen Lebendigen ift vo) Hoffnung; vw) 
denn x) ein lebendiger Hund ift beſſer, 
weder ein todter Löwe. 

5. Denn die Lebendigen wiffen, y) 
daß fie fterben werden; die Todten 
aber wiffen gar nichtd, =) haben auch 
feinen Lohn mehr, a) denn ihr Gedaͤcht⸗ 
niß ift vergeffen; . 

6. Daß man- fie längft nicht mehr 
liebet, noch haſſet, noch neidet; 5) und 
haben Fein Theil mehr auf der Welt) 
in Allem, das unter der Sonne ges 
fchiehet. _ 

7. So gehe hin und iß dein Brod 
mit Freuden, trink deinen Wein mit 
gutem Muth; denn dein Werf gefällt 
Gott. d) 

8. Laß deine Kleider immer weiß 
feyn, e) und laß deinen Haupt Salbe f) 


nicht mangeln. \ 





m) E. nad) den Werken. n) Gr das allein vom Sinnlidhen davon bringt. 0) Für ſich 


fett. pP) D. wie viel auch — fo findet (ergründet) ers doch nicht. 


q) 3. u. wenn aud) ein 


Waeifer gedähte es zu wiſſen. And. die Erkenntniß aufböte. vr) And. Knete, 5) G. des 
Ganzen, das vor ihnen iſt. And. Haß; fie haben noch Alles vor ſich (e8 zu erwarten). Anb. 


and. LE) Scheinbar, Auferlih, ©. 2, 14. 
v) Rod. w)N. a 2. 


©. 8, 19. 
Denn wer mit allen Leb. vrrgefellfchaftet ift, tat H. x) Wie bas 
Sprihw. fagt- y) Zwar (u. genießen darum). z) 
entw, in Betäubung o. in ängftlicher Unaewißheit über ihr Schidfal, jm Scheol. 
Genuß bienieden, ſ. 3. ©. 4, 9. 8. verdienen nichts mehr. 2b) W. 


u) E. der (leichtſinnige) Schwörer. 


Vom Sinnenleben 5 ja die meiften find 
a) Keinen 
bre Liebe, Haß, Neib 


(wechſelſeitig) iſt längft vergangen. c) V. ewiglich. d) A. Bott hat dein Werk langſt ges 

nebmigt, beanadigt. Traure nicht länger, bu Erebling Wottes ; laß die Sorge u. Ueberfpannung 

fasuen. 0) —*5 von Trauer u. ihrem Schmugs aber z. unſchuldig, Zud. 5: F) Der Freu⸗ 
ıb . 
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ı 9. Brauche des Lebens z) mit deinem 


Weibe, das du lieb haft, fo lange du 
das eitle Leben haft, das dir Gott uns 
ter der Sonne gegeben bat, fo lange 
dein eitled Leben währet; denn daß tft 
dein Theil im Leben und in deiner Ars 
beit, die du thuft unter der Sonne. 

10. Alles, was dir vorhanden fommt 
zu thun, das thne frifch, A) denn in 
der Hölle, i) da di hinfähreft, ift we⸗ 
der Werk, Kunft, Vernunft, noch Weis 
heit.) 

11. Ich wande mich und fah,!) wie 
ed unter ber Sonne zugebet, daß zum 
Laufen nicht hilft ſchnell ſeyn, m) zum 
Streit hilft nicht ſtark m) ſeyn, zur Nah⸗ 
rung hilft nicht geſchickt 0) feyn, zum 
Reichthum bilft nicht klug ſeyn, zur 
Bunft p) hilft nicht Kenntniß haben; 
fondern Alles liegt es an der Zeit und 
am Gluͤck. d) 

12. Auch weiß der Menſch feine Zeit 
nicht; fondern wie die Fifche gefangen 
werden mit einem fehäablichen Garn, 
und wie die Vögel mit einem Strick 

efangen werden: fo werden aud) bie 
Menfchentinder beruͤckt zur böfen Zeit, 
wenn fie plöglich über fie fällt. 

13. Sch habe auch diefe Weisheit ges 
fehen unter der Sonne, bie mir groß 
dauchte: | 

14. Daß eine Feine Stadt war, und 
wenig Leute barinnen, und fam ein 
großer König, und belagerte fie, und 
bauete große Bollwerfe darum; 

15. Und ward darinnen gefunden ein 
armer weifer Mann, der dieſelbe Stadt 





durch feine Weisheit konnte erretten ;r) 
und fein Menſch gedachte deffelben ars 
men Mannes. 

16. Da ſprach ich: Weisheit ift ja 
befier, denn Stärke. Noch ward s) bes 
Armen Weisheit verachtet, und feinen 
Worten nicht gehorchet. 

17. Der Weifen Worte in der Stille 
gelten mehr t) denn der Herren Schreyen 

ey den Rarren. | | 

18. Weisheit ift beffer, denn Hars 
nifch; aber ein einiger Bude u) verders 
bet viel Gutes. j 

Cap. 10, B. 1. Bon Einer töbtlis 
chen v) Fliege faulet und gährt die Cab 
be des Apotheferd. w) Alſo ift wohl ein 
wenig Thorheit beffer, denn Weisheit 
und Hoheit. x) 

2. Des Weifen Herz ift zu feiner 
Rechten; y)- aber des Narren Herz ift 
zu feiner Linken. z) 

3. Auch welden Weg ber Narr ge 
be,a) fo fehle im Herzen; 5) noch 
hält er Jedermann für Narren. c) 

4. Wenn eines Gewaltigen Troß d) 
wider dich aufiteigt, fo laß dich nid;t 
entrüften; e) denn Nachlaſſen ftillet gros 
Bes Unheil. f) 


Das 10. Capitel. 
5. Es iſt ein Ungluͤck, das ich ſah 
unter der Sonne, glei) als 
wie ein Irrthum, von dem ne A 8) 
ausgegangen: 
6. Daß Narrheit ſteht in großer 
Würde, und die Reichen muſſen danie⸗ 
der ſitzen. h) 


“ 


g) Senieße, w. fiche das &. A) W. mit (nad) deiner Kraft. i) Scheol, Todtenreich. 
k) Nach dem Tode läßt ſich nicht mehr ausrichten u. lernen, was bier geſcheeen foll; erſpare 
dir die Reue muthloier Trägbeit. D) Ich fab jedoch hinwieherum. m) W. daß das Laufen 
der Schnelllauf u. der Sieg des Wettlaufs) nicht flehet bey den Schnellen. So auch im Folg. 
um @elingen telfen perfönt. Geſchicklichkeiten u. eigner Wille für fih nichts. m) A ein 
Heid. 0) A. weile. p) Belichtheit, Beyfal xc. g) W. fond. Zeit u. Zufall (Gelegenheit) 
beaegnet itnen allen. r) D. w. errettete. s) Od obgleih wird, f 3. ®. 15. 1) ©. laſſen 
fi meter bören. D. in ber ©t. gehört, find mehr. u) Ws. Sünder. v) GBiftigen. And. tod» 
fen. Br. Pl. des Todes. w) X. ſtinkt u. quillt das Del des Chymiſten. Im guten Sinn als 
Gährmittel; den böfen f. 3. Folg. ©) Stolz zc. Wenn die vorigen Worte vom Verderben 
perftanden werden, aledann: &o ber (Schſte) Adel der W. u. 9. (wird flintend) von ein 
w. Th. y) Shut was recht und Eräftig iſt, o. dee Verſtand hat bey ihm den Shrenplag, 
4 Kön. 2,419. 2) In der natiıl Lage zc. 3. will zur Rechten — Einken, vg. ®. 8. a) D u. 
Wenn d. N. auch auf dem (reiten, gebahnten) Weg gehet. 8) Wir fagen: im Kopf. c) A. u. 
ayt Jedem, er Cboppelfinnig) fen ein Narr. d) W. Geiſt, Zorn. e) E. verlaß deine Stelle 
Faſſung) nicht f) W. große Sünden: in mehrfachem Sinn: verhätet fie 2c. g) Hödften. 
And, and. Ah) Leute von Stand u. ebeln Augenden werden 0. bleiben erniedrigt. 
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7. Ich ſah Knechte auf Roffen, und 
Fürften zu Fuße geben, wie Knechte. 

8. Aber wer eine Grube macht, der 
wird felbft darein fallen; und mer den 
Zaun zerreiffeti), den wird eine Schlans 
ge Itechen. 

9. Wer Steine wegwälzet, der wird 
Mühe damit Haben; k) und wer Holz 


ſpaltet, der wird davon verlegt werden. 2) 


10, Wenn ein Eifen flumpf wird, 
und die Schneide ungefchliffen bleibt, m) 
muß man mehr Kräfte anfttengen; und 
ber Vortheil, ein Ding recht zu machen, 
ift die Weisheit. r) 

11. Ein Wäfcher o) ift nichts beffer, 
— eine Schlange, die unbeſchworen p) 

icht. 

12. Die Worte aus dem Munde eis 
ned MWeifen find holdfelig; g) aber des 
Narren Tippen verfchlingen denfelben. r) 

13. Der Anfang feiner Worte ift 
Narrbeit, und das Ende ift fehäbliche 
Tollheit. 

14. Ein Narr macht viel Worte; s) 
H der Menſch weiß nicht, was geweſen 
iſt; und wer will ihm fagen, was nad) 
ihm werben wird? «) 

15. Die Arbeit der Narren wird ih⸗ 
nen fauer, weil man nicht weiß in Die 
Stadt zu gehen. v) 

16. Wehe dir Land, deß König ein 
Kind ift, und deß Fürften frühe effen. w) 

17. Wohl dir Land, deß König edel 
ift, und deß Kirften zu rechter Zeit efs 
fen, zur Stärfe und nicht zur Luſt. x) 


16. Durch Faulheit y) finfen bie 
Balfen, und durch hinläffige Hände 
wird Das Haug triefend. =) 

19. Sie machen Brod zum Rachen, 
und der Wein muß die Yebendigen a) 
erfreuen, und das Geld muß ihnen Als 
leg zuwege bringen. b) 

20. Kluchee) dem Könige auch nicht 
in deinem Sinn, d) und’ fluche dem 
Reichen nicht in deiner Schlaffammer ; 
denn die Vögel des Himmels führen die 
Stimme, und die Fittige haben, fagen 
ed nach. 


Das 11. Capitel. 


1. Laß dein Brod uͤber Waſſer fah⸗ 
ren, fo wirft du es finden nach 
langer Zeit. e) 

2. Theile aus unter Sieben und uns 
ter Achte; denn du weißt nicht, mad 
für Unglüd auf Erden fommen wird. f) 

3. Wenn die Wolfen voll Regen 
find, fo leeren fie ihn auf Die Erbe aug; 
und wenn der Baum fällt, er falle gegen 
Mittag oder Mitternacht, auf welchen 
Ort er fällt, da wird er liegen. g) 

4. Wer auf ben Wind achtet, ber 
fäet nicht, und wer auf bie Wolfen 
ſiehet, der erntet nicht. h) 

5. Gleichwie bu nicht weißt den Weg 
des Windes, und wie die Gebeine in 
Meutterleibe bereitet werden: alſo fannft 
du aud) Gottes Werf nicht wiflen, das 
er thut überall. i) 

6. Fruͤhe fie deinen Samen, und 





H X. eine Mautr umreißet: in feines Naͤchſten Befriedigung einbricht. k) V. Schmer⸗ 


zen davon, ſich were thun. 2) And. in Gefarr kommen 


m) E. wenn @iner — ft. macht 


— nicht ſchleift. 7) Sie erleiktert die Mühe, wie das Schleifen bes Werkzeugs. Vg. B. 16. 
0) Berläumder. pP) Unbeihwörbar, f. 3 Pf. 68, 6. And. and. g) 3. w. find Gnade. 
r) Richten ihn felb zu runde. s) Prablend, verſprechend, peopbezeibend. £) Aber ıc. 
u) Bg. ©. 8, 7. ©. 7, 1. v) Bum Zweck zu kommen; weil fie bie rechte Straße zur Stadt 
der Weisheit, die doch eine deutliche Landſtraße iſt (V. 5. 10) nicht zu treffen wiffen. 
ww) Bleihh Morgens zu ſchwelgen anfangen, wo die Beit zu Geſchäften ift, die Eſſenszeit 
aber Abende. x) A. in Kraft u. nit in Schwelgerey. Y) Nadiäffigkeit im Unterhalten. 
s) Regnets ein. a) DO. das Leben. 5) Alſo: man fudt nur Rahrung um. ſich zu beluftigen, 
8. 16. D. Man bereitet Speife zum Beranügen, u. Wein erfreut das Leben; aber das 
@eld tringt Alles zuwege. c) 8.7, 21. 22. d) E. Gewiſſen, (alleinigen) Bewußtſeyn. 0) £. 
auf lange 3. Sey freygebig genen Arme (8. 2), ed wird mit NRugen endlich heimfommen , 
wie ein Frachtſchiff; treile ſchnell u. weit aus ⁊c. f) Da du gern gäbefl, wenn bu bättefl xc. 
) Wenn das Maab vol ift, To neht es Übers und wie der Menſch iſt, wenn er flirbt, fo 
bat ers ıc. Äh) Klugheit ift gut; doch zu aängſtlich ſeyn, bringt nichts zuwege. i) U. am 
Aus o. der, 0, das, Alles thut. 
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laß deine Hand dee Abende nicht ab: 
denn du weißt. nicht, ob dieß oder das 
gerathen wird ; und ob ed Beydes geries 
the, fo marc es deſto befier. A) 

7. Es ift das Licht füße, und den 
Augen lieblich die Sonne zu fehen. 

8. Aber wenn ein Menſch lange Fahre 
lebt, und ift fröhlich in ihnen allen: 
fo gedenfe er auch der böfen Tage, daß 
ihrer viel feyn werden; I) denn: Alles, 
was kommt, ift eitel. 


Das 12. Capitel. 

9. So freue dich Züngling in deiner 
Jugend, und laß dein Herz 

uter Dinge geyn in den Tagen deiner 
uͤnglingſchaft. Thue, was dein Herz 
luͤſtet, und deinen Augen gefällt; m) 
aber wiffe, daß dich Gott um dieß Alles 
wird vor Gericht führen. n) 
10, Laß die Traurigfeit aus deinem 
Herzen, und thue dag Uebel von deinem 
Leibe; denn Kindheit und Jugend 0) 
it eitel. p) nn 
Gay. ı2. V. 1. Gedenke aber an 
deinen Schöpfer in deiner Jugend, ehe 
denn die böfen Tage fommen, und bie 
Jahre berzu treten, da du; wirft fagen: 

Gie gefallen mir nicht. 


2. q) Ehe denn die Sonne und das 
Licht, Mond und Eterner) finfter wer 
den, und Wolfen wiederfommen nad 
dem Regen; s) . 

3. Zu der Zeit, wann bie Hüter bes 
Haufes e) zittern, und fi kruͤmmen 
die Starfen, u) und müßig ftegen die 
Müllerinnen, v) weil ihrer fo wenig 
worden ift, w) und finjter werden, die 
durch die Senfter fchauen; x) 

4. Und die Thüren auf der Gaffe ges 
fchloffen werden, y) da die Stimme der 
Mühle =) leife wird, und man erwa⸗ 
het, wann der Vogel finget, a) und 
ſich bücken 5) alle Töchter ded Geſangs. c) 

5. Daß man ſich aud) vor dem Nor 
ben fürchtet, d) und eitel Schreden auf 
dem Wege find ; mann der Mandelbaum 
biuhet, e) und die Heufchredfe beladen 
wird, f) und alle Luft vergebet; z) 
wann der Menſch nun wandern foll in 
fein ewiged Haus, und die Kläger ums 
ber geben auf der Gaſſe. A) 

. 6. Ehe denn der filberne Strick weg⸗ 
fomme, i) und die goldene Duelle vers 
laufe; k) und der Eimer zerledye !) am 
Born, und dag Rad zerbredhe am 
Born. m) 

7. Und der Staub wieder zu der Erbe 


LLLLLL—— — — — — —— —— — — — — — 
k) O. oder ob Beydes übereins wird gut werden. I) Vg. G. 12, 1 ff. 8. fo gedenket 


wann die Kapper aufbricht, u. verſt. im 


er doch nur ber b. T. daß ihrer fo viel iſt. A. Denn wenn ein Menſchel. I. lebt, fo mag er 
in ihnen allen fröhlich feyn ; aber er aebenle ıc. m) W. gehe auf ben Wegen beined Her⸗ 

ens, und in den @efihten deiner Augen. rn) Erlaube bir daser nur unfhuldige Freuden. 

. u. 3. und wifle 2c. Cfofern fhon von einem gebefjerten, frommen Herzen die Ride ift). 
0) E. Morgenröthe: Lebensmorgen, 0. vergleichsweiſe wörtl. p) Vergänglich. 9) Hier folgt 
eine bildi. Beſchreibung des Alters, worin der Menfh als eine Heine Weit (Mikrofosinus) 
vorgeftellt wird r) Alle Beiftes- u. Geelenkräfte, auch Ginne 2c. vg. 3. Hola. 5) Beftändig 
trüber Simmel (Traurigkeit im Gemüth) if, Leid auf Leid ‚hereinbriht, And. verft. krank⸗ 
bafte Keuchtigkeiten, Katarrhe 2c. t) Xrıne u. Hände (ber Leib als Haus betrachtet). u) Die 
Knochen, Schenkel, Ruͤckzrath. v) Mühlmägde, 2 Mof. 11, 5: die Zähne. ww) And. die M. 
Feyerabend machen, weil fie ausgemahlen haben. x) Die Augäpfel. Y) Die Lippen zufams 
menfallen. =) Des Mundes. a) Alfo: leiht und früh, weil Alte wenig Schlaf haben. V. 
w. u. auffteigt (fi erhebt, bey Anftrengung fein wird) zur St. bes V. 5) X. gebeugt, 
getemüthigt werden : ſchwach find. c) Alle Tonwerkzeuge, auch bie Ohren. d) Hoch zu fleis 
gen 2c- ©) Das Haar weiß wird. Der M. blüht in Paläſtina im SÄnner. f) &. fi beiäht, 
wie ein Laftträger flellt : der ſonſt hurtige Eeib fchwerfällig wird, u. bie Beine fhwellen (5 M- 
8, 4). And. and- g) X. Begierde fhwindet. Daflelbe Wort heißt 3. Kapper: dab. And. 
Ganzen: ber Greis fürchtet fich anszugebn zu jes 
ber Jahreszeit: im Frühling, im Sommer (wann bie Heuſchr. fih mäſtet) u. im Herbft- 
And. and. A) Die, fo die Zodtenklage halten follen,, fhon nahe u. bereit find. i) N. a. & 
vertettet, gekürzt'werbe, 0. zerreiße. Der Athem (der Menſch mit einem Schöpfbrunmen veralis 
den). And. der Lebensfaden. Bg. z. Folg. k) Die Lebendquelle. O. der g. Napf, Gefäß 
(das Herz) brede- Ein. verft- beyde Bilder von einer Hänglampe an filb. Strict mit goldner 
Kugel (Bach. 4, 2) da jener reißt, dieſe briht. 2) D. bie Urne, der Waſſerkrug zerbreche- 
Dos Herz, 0. der Magen. And. and. m) Die Lunges 0. ber Umlauf des Bluts aufosre- 
Ueberh. die Säfte floden. 
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fomme, wie er geweſen tft, und der 
Geift wieder zu Gott, der ihn gegeben 


t. 

8. O Eitelfeit der Eitelfeiten! forach 
der Prediger; es ift Alles eitel. 

9. Derfelbe Prediger war nicht allein 
weife, fondern lehrete audyn) das Bolt 
Erfenntniß, und merkte o) und forfchete, 
und ftellete viel Sprüche. p) 

10. Er fuchte, daß er fände ange 
nehme Worte, und fchrieb rechte Worte 
der Wahrheit. 

11. Die Worte der Weifen find wie 
Stacheln und eingefchlagene Nägel;g) 


bie Meifter der Sammlungen find von 
Einem Hirten gefeßt. r) + 


12. Hüte dich, mein Sohn, vor ans 
dern mehr; s) viel Buͤchermachens iſt 
fein Ende, co) und viel Studieren macht 
den Leib müde. 


13. Laffet und die Hauptfumma als 
ler Lehre u) hören: Fuͤrchte Gott, und 
halte feine Gebote; denn das gehöret 
allen Menjchen zu. v) 


14. Denn Gott wird alle Werfe vors 
Gericht bringen, fammt Allem w) das 
verborgen iſt, es fey gut oder böfe. 





Das Hohelied Salomonie. 


Daß 1. Eapitel. 
1. Das Hohelied a) Salomonis. 
2. b) Er kuͤſſe mich mit dem Kuſſe 
feines Mundes; denn deine c) 
Liebe ıft beifer, denn Wein. 
3. Der Geruch deiner Salben tft 


lieblich ; dein Name ift eine ausgefchüts 


tete Salbe, d) darum lieben dich die 


Maͤgde. e) 


4. Zeuch mich dir nach, fo laufen 
wir. I Der König führet mid) in feine 
Kammer. Wir freuen ung, z) und find 
fröplich über dir; wir gebenfen deiner 


Liebe mehr, denn bed Weins. Die Froms 


men lieben dich. %) 

5. Sch bin ſchwarz, aber gar lieb⸗ 
lich, ihr Toͤchter Serufalem, wie die 
Hütten Kedar, i) "wie bie Teppiche 
Salomo. k) 

6. Sehet mich nicht an, daß ich fo 
ſchwarz bin, daß die Sonne mich fo 
verbrannt hat. ID Meiner Mutter Rins 
der zürneten mit mir. Gie haben mid) 
zur Hüterin der Weinberge geſetzt; 
aber meinen eignen Weinberg habe ich 
nicht behuͤtet. 

7. Sage mir an, du, den mieine Seele 





n) W. Und überdem, daß der Pr. w. mw. fo lehrte ee auch. O. Uebrigens war. ꝛc. 


0) &. horchte, And. mo 


p) 1 Kön 4, 32. Fingerzeig, daB diefes Buch u. die andern Salom. 


Schriften ſerr tief zu er\ägen find, 03. 8. 141. g) Sie ſtechen (ceizen, dringen ein) n. raf⸗ 
ten fe. r) Oberhaupt, Gott, dem Gefalbten, vg. ©. 7, 28. And. Nägel, welche bie Zus 
fammenfitgungen halten, u. find von @inem $. gegeben. Sſt verſt. die Sprutfammiungen, 
worunter aud uralte. Ein. u (diefe Worte der W) find Meifter der Sammt. (d. h enthalten 
Sprüde von Berfdiedenen.. aber) von E. H. gegeben. And den M- der Terfammlunjen — 

egeben. 5) Alio w. vor dem, was außer ihnen (ſolchen gerftreihen teil. Schriften) ift. 

. Uebrigens, m. ©. , laß dich von ihnen warnen. £) And. man Eönnte viel 3. (von folten 
Le.ren) machen; aber (es läßt ſich kurz faffen, u. 2c.)_w) A. den Inbeariff o. Schluß des 
ganzen Worts (Gottes). v) 3. BE bas ift der ganze Menfh (H. Adam): nah Pflichten ı. 
Ausjihten, der utfprüngliche u. künftige (G. 7, 28. 29.) And. das Ganze de? M. 10) D. (das 
gebalten wird) Über Alle. — a) W.,Lied der Lieder : meil ed unter irdiſchen Bildern die 
Liebe und höchſte Vereinigung der Seele (u. Gemeine) mit dem bimmtifhen Bräutigam feyert. 
S. d. Ginleit. u. 3. Pred. 7, 28. v9. Pf.45 Eph. 5, 23 — 52. Der Sinn ift jed. mebrfad. 5) Die 
Geliebte ſpricht. ce) D. i. feine. d) Meflias zc- And. wie der Geruch guter Salben, wie 
ausgeih. S. iſt den N. oe) Sungfrauen. FIR-d P. Zeuch mid, daß wir dir nacht. g) E. 
wollen uns fr. So a. im Folg. Ah) And. n. a, 2. deine Liebe gehet glatt-ein, vg. E. 7, 10. 
Cpr. 23, 31. i) Schwarzen deiten (von fhwarzen Biegenfellen o. Gamelot) ber Kebarener, 
Araber, Pf. 120,5. k) Geht auf die Lieblichkeit, Schönheit. ) E. ſcharf angeblidt,-befcienen. 
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liebet, wo bu weideſt, wo du ruheſt m.) 
am Mittagg? daß ich nicht ftehen muͤſſe 
wie eine Trauernde n) bey den Heerden 
deiner Gefellen. 

8.0) Weißt du folches nicht, du ſchoͤnſte 
unter den Weibern: fo gebe hinaus auf 
die Fußftapfen der Schafe, und weide 
Deine Ziclein bey den Hirtenwohnungen. 

9, Ich gleiche dich, meine Freundin, p) 
dem Sefpann an den Wagen Pharao. q) 

10. Deine Baden ftehen lieblich in 
den Spangen, r) und dein Hals in den 
Ketten. s) 

11. Wir wollen bir goldene Span⸗ 
gen machen, mit filbernen Poͤcklein. 

12. :) Da ber König fid) her wands 
te, u) gab mein Narde feinen Gerud. 

13. Mein Freund ift mir ein Buͤſchel 
Myrrben, das zwifchen meinen Brüften 
hänget. v) 

14. Mein Freund ift mir eine Copher⸗ 


traube,w) in den Weingarten zu Ens 


gedbi. x) 

15. Siehe, meine Freundin, bu bift 
fchön ; ſchoͤn bift du, deine Augen find 
wie Taubenaugen. y) | 

10. Siehe, mein Freund, bu bift 
ſchoͤn und lieblich. Unfer Bette grünet. 

17. Unferer Häufer =) Balken find 
Gedern, unfere Öetäfel find Cypreſſen. «) 


Das 2. Capitel. 


1. Ih bin eine Blume) zu Saron, c) 
und eine Rofe d) im Thal. 
2. Wie eine Rofe d) unter den Dors 


nen, fo ift meine Freundin unter den 
Töchtern. 

3. Wie ein Apfelbaum unter den wils 
den Bäumen, ⸗) fo ift mein Freund 
unter den Söhnen. Ic) fige unter jeinem 
Schatten, deß ich begehre, und feine 
Frucht ijt meinem Gaumen. füß. 

4. Er führet mih in den Weinkel⸗ 
ler, f) und die Liebe ift fein Panier 
über mir. 5) 

5. Erquidet mich) mit Blumen, h) 
labet mich mit Aepfeln; deun ich bin 
franf vor Liebe. 

o 6. Seine Linfe lieget unter meinem 
Haupt, und feine Rechte berzet:) mich. 

7. Ich beſchwoͤre euch, ihr Töchter 
Serufalem, bey den Neben, oder bey 
den Hinden des Feldes, k) daß ihr die 
Geliebte 2) nicht aufwecket, noch reget, - 
bis daß es ihr felbft gefällt. m) 

8. Das ijt die Stimme meines Freuns 
bes. Giehe, er fommt, und hüpfet auf 
ben Bergen, und fpringet auf den Huͤ⸗ 
geln. | 

9, Mein Freund ift gleich einem Reh, 
oder jungen Hirfch. Siehe, er fteht Hins 
ter unferer Wand, und blidet durdyen) 
Fenſter, und fchimmert durchs Gitter. o) 

10. Mein Fremd antwortet, p) und 
fpricht zu mir: Stehe auf, meine Freun⸗ 
din, meine Schöne, und komm ber. 

11. Denn fiehe, der Winter ift vers 
gangen, der Regen it weg und bapın. 

12. Die Blumen find erfchienen im 
Lande, der Lenz g) ift herbey gefoms 


U ————— —— e e 
m) @. rupen laſſeſt, lagerſt (die Deeibe). n) &. Berhällte (Wittwe), o Schmachtende. 


0) Der Geliebte antwortet. p) D. 


Die Schönheit der Aegyptiſchen Pferde 


erin. g) 
war berärnit. D. meinem Gefpann, And. meiner Stute Can bem mir von Pb. geſchenkten I.) 
re) E. Reizen, von Edelfteinen 2c. Bg. B. 11. 5) D. Prerienfbnären. £) Sie ſpricht. Im 
Folg. wechſein Beyde. m) MB. To lange der K. in feiner Umwenbung (war o. ift). Diefes 


Wort b. a. Kreis, u. im Rergl mit 1 Sam. 16, 11. 


gebens Gin. wädrend d. K. in 


feinem Tiſchkreis, an feiner Tafel Liegt, gibt 2c. womit ich iba falbe, vg. Marc 14, 5. 
u) ©. bernaditet. w) Wi. Syperblume, Albenna, mit woblriehenden, weißliden, traue 
denförmigen Blumen. (Gopher I VBerlöbnung). Bg. &. 4, 15. x) Unweit SIerufas 
tem , gegen bas_todte Meer. Y) And. w. find Zauben. So a. andern. =) U. "Daufes, 
Gemäher- a) D. ein äbal. ebled Holz. And. Tannen, Fichten. 5) Die Art ungewiß: Gin. 
Litie, a. May lume, And. Roie, And. Rarciffe. H. Gbabazeletb. e) &. 5. 4 Chr. 28, 29. 
d) And. Lilie. © a. anderw. Bg. bei. 6. 7, 2. 0) WB. Bäumen des Waldes. f) E. Wein 
raus. Gin. ver. Gaſtmahl, Hochzeithaus. g) Womit er mic leitet u. fhäpt. ) D. Trau⸗ 
denfurup, 0. eine Art Kuchen, v3. 2 Sam. 6. 19. H. Biel. Weinblühte. 9) I. umfhlingt, 
amarmt.D. tiege — herze AK) So tieb fie euch ind h) W. die Liebe, d. i. meine Allerlieb⸗ 
fe x. m) Zu ermadyen. =) E. durch die. ©) Die Fenſter waren mit netartigen Gittern 
7** P) Beginnt. g) @. die Zeit des Geſangs (der Bogel xc.) And. deb Squeident 





»Hohelied 2. 3. 4. 


men, und die Turteltaube laͤßt ſich hoͤren 
in unſerm Lande. 
13. Der Feigenbaum fchwellet r) feine 
Knoten, die Weinftöde blühen, und 
eben ihren Geruch. Stehe auf, meine 
Freundin ‚ meine Schöne, und fomm 


er. - 
’ 14. Meine Taube in den Felslöchern, 
in ben Steinritzen, s) zeige mir beine 
Geftalt, laß mich hören deine Stimme; 
denn beine Stimme ift füße, und deine 
Geſtalt lieblich. 

15. Fanget uns die Füchfe, die Fleis 
nen Füchfe, die die Weinberge verders 
ben; denn unfere Weinberge ftehen in 
der Bluͤthe. Ka 

16. Mein Freund ift mein, und ich 
bin fein,‘der unter den Roſen weidet. 
17. Bis der Tag kuͤhl werde, und 
Die Schatten weichen, ©) fehre um, und 
fey u) gleich wie ein Reh, mein Freund, 
oder wie ein junger Hirſch auf ben 
©cheidebergen. v)  " 


Das 3. Kapitel. 
1. Ry fuchtb des Nachts auf meinem 
Ä Lager, den meine Seele liebet. 
Ich fuchte, aber ich fand ihn nicht. 

2. w) Sch will aufftehen, und in der 
Stadt umgehen auf den Gaffen und 
Straßen, und fuchen, den meine Geele 
rg Ic fuchte, aber ich fand ihn 
nicht. 

3. &8 fanden mich die Wächter, bie 
in der Stadt umgeben: x) Habt ihr 
nicht geſehen, den meine Seele lieber? 

4. Da ich ein wenig vor ibnen über 
fam,y) da fand ich, den meine Seele 
liebet. Ich halte ihn, =) und wi ihn 
nicht laſſen, bis idy ihn bringe in mei⸗ 
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ner Mutter Haus, in meiner Gebärerin 
Kammer. 

5. Ich beſchwoͤre euch, ihr Töchter Je⸗ 
rufalem, bey den Rehen oder Hinden 
bes Feldes, a) daß ihr meine Freundin 
nicht aufwecket, noch reget, bie daß es 
ihr felbft gefällt. 

6. 5) Wer ift die, die herauf gehet 
aus ber Wuͤſte, wie ein gerader Rauch, c) 
wie ein Geraͤuch von d) Myrrhen, Weihe 
raue) und allerley Pulver eines Apo⸗ 
thefer8? ce) 

7. Siehe, um bad Bette Salomo 
ber ftehen ſechzig Starfe f) aus ben 
Starken in Sfrael. _ 

8. Sie halten alle Schwerter, und 
find geſchickt zu ſtreiten. Gin jeglicher 
bat fein Schwert an feiner Hüfte, um 
der Furcht willen in der Nadıt. 

9. Der König Salomo bat ihm laſ⸗ 
fen eine Sänfte 8) machen von Holz 
aus Libanon; 

10. Ihre Säulen filbern, die Lehne %) 
golden, der Eiß purpurn, i) der Bos 
ben mitten inne lieblich auegelegt k) 
von Töchtern Serufalem. 

11. Gebet heraus, und fohauet an, 
ibr Töchter Zion, den König Salomo, 
in der Krone, damit ihn feine Mutter 
gefrönet bat am Tage jeiner Hochzeit, . 
und am Tage der Freude feines Herzens. 


Daß 4. Capitel. 

1. (&Xiche, meine Freundin, du bift 

ſchoͤn, ſiehe, fchön bift du. 

Deine Augen find wie QTaubenaugen, 

zwifchen deinen Zöpfen. 2) Dein Haar 

ft wie die Ziegenheerde, die empor 
flimmt auf m) dem Berge Gilead. 

2. Deine Zähne find wie eine Heerde 





r) ®. wärzet:: füßet, zeitiget. I@. im Berborgenen ber Relfenhänge. 1) E. d. T. webe 


u. d. Sch. flieren. Bis es Abend wird. Doc, säßt ſichs a. vom Morgen verftehn. And. zieren 
diefe Worte zu 3. 16. uw) Wende dich aus der Sonnenhitze eilig —?c. v) Bergen der Iren» 
nung 2c. 0. zerriffenen, gefpaltenen Bergen, Bergktliften. And. zu den Balfambergen, Würzs 
bergen, vg. ©. 4, 6. ©. 8, 14. w) Da dachte ich — x) Bu denen ſprach ich — y) A. kaum 
an ihnen vorbey war. x) X. hielt ibn. Das Ganze erfcheint als Traum, 
5b) Das Kolg. fcheinen Worte der Töchter Jeruſ. (B 11) 0. des Wolle. c) E. wie äulen 
(And. Palmen) des Rauchs. d) W. geräudert, durchräuchert mit. e) E. Krämers, Kaufs 
manns. f) A. Delden. 8. Siehe das Bette Salomos ! 60 Helden fleben darum her. 8X 
Zragfeffel, And. Brantwagen. A) Rücklehne. Bg. das Folg. i) D. der Sig (das untere 
Weftelle) golden, das (drauf liegende) Polſter purpurn. &) Mufivifh ꝛc. 5) Lodenflechten. 
D. hinter deinem Schleier. m) D, bie ba ſchlimmert von. O⸗ bie fi lagert an. And. and» 


8.15 a)6.2,7. 
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befchorener Schafe, die aus der Schwem⸗ 
me kommen, die allzumal Zwillinge tras 
gen, und ift feine unter ihnen unfruchtbar. 

3. Deine Lippen find wie eine ros 

finfarbue z) Schnur, und deine Rede 
fieblich. Deine Wangen find wie ein 
Schnitt o) vom Granatapfel, zwiſchen 
deinen Zöpfen.p) - 
. 4. Dein Hals ift wie der Thurm Das 
vide mit Bruftwehren g) gebauet, das 
ran taufend Schilde bangen, und allers 
ley Waffen der Starken. 7) 

5. Deine zwo Brüfte find wie zwey 
junge Rebzwillinge, die unter den Ro» 
fen weiben. 

6. Bis der Tag fühl werbe, und die 
Schatten weichen, s) will ich zum Myr⸗ 
rhenberge gehen, und zum Weihrauch, 
huͤgel. 

7. Du biſt allerdinge ſchoͤn, meine 
Freundin, und iſt kein Flecken an dir. 

8. Komm mit mir, meine Braut, 
vom Libanon, mit mir vom Libanon. 
Tritt ber co) von der Höhe Amana, von 
der Höhe Senir und Hermon, von ben 
Wohnungen der Löwen, von den Yers 
gen der Leoparden. 

9. Du haft mir das Herz genoms 
men,u) meine Schweiter, liebe Braut, 
mit deiner Augen einem, mit deiner 
Halsketten einer. v) 

10. Wie hold iſt deine Liebe, meine 
Schweſter, meine Braut! Deine Liebe 
iſt beſſer denn Wein, und der Geruch 
deiner Salben uͤbertrifft alle Wuͤrze. 

11. Deine Lipyen, meine Braut, ſie 
triefen von Honigſeim; Honig und Milch 
iſt unter deiner Zunge, und deiner Klei⸗ 


der Geruch ift wie der Geruch Libanons. 


12. Meine Schwefter, liebe Braut, 
du bift ein verfchloffener Garten, eine 
‚verfchloffene Quelle, ein verjiegelter 
Born. 


13. Dein Gewaͤchs iftw) wie ein 
Luftgarten von Öranatäpfeln, mit edein 
Früchten, Cypern x) mit Narben; 

14. Narben mit Safran, Calmus 
und Cynnamen,) mit allerley Baus 
men des Weihrauchs; Myrrhen und 
Aloe, mit allen beften Würzen. =) 

15. Wie ein Gartenbrunn, a) wieein 
Born lebendiger Wafler, die vom Li⸗ 
banon fließen. 

16. 5) Stehe auf, Nordwind, unb 
fomm, Suͤdwind; und wehe durch meis 
nen Garten, daß feine Würzen triefen. 


Daß 5. Kapitel, 


17. Mein Freund komme in ſeinen 
Garten, und eſſe ſeiner edeln 
Fruͤchte. 


Cap. 5. V. 1. Ich fomme,c) meine 
Schweſter, liebe Braut, in meinen Gar⸗ 
ten. Ich habe meine Myrrhen ſammt 
meinen Wuͤrzen abgebrochen ;d) ich habe 
meined Seimse) fammt meinem Honig 
gegeffen; ich habe meines Weins fammt 
meiner Milch getrunfen. Effet, meine 
Lieben, und trinfet, meine Freunde, 
und werdet trunfen. 

2. f) Sch fchlafe, aber mein Herz 
wachet. 5) Da ift die Stimme meines 
Freundes, der anflopfet: Thue mir auf, 
meine Schwefter, meine Freundin, meine 
Zaube, meine Fromme; k) denn mein 
Haupt ift voll Thaues, und meine Lofs 
fen vol Nachttropfen. 

3. Sch babe i) meinen Rod ausgezv⸗ 
gen, wie fol ich ihn wieder anziehen ? 
Sc) habe meine Fuße gewafchen, wie 
fol ich fie wieder befudeln ? 

4. Aber mein Freund ſteckte feine Hand 
durch Loch, k) und mein Leib erzitterte 
Davor. 2) . 

5. Da ftand ich auf, daß ich meinem 
Freunde aufthäte; meine Hände trofen 





n) %. ſcharlachfarben. 0) Abichnitt, Hälfte p) Wie V. 41. g)X. Binnen: woran man 





die Waffen aufhängte, f- d. Kolg. Fr) 8. lauter Schilde von Helden. 5) Wie ©. 2, 17. 
&) D. ſchaue ber. u) And. erquidet. v) WB. mit einer Kette deines Halsgefhmeides. Sogar. 
w) GE. deine Schößlinge, Pflanzen, find. V. 12. x) H. Copher, f. 3. &. 1,14. Y) Bims 
met. =) E. Balfamen. a) Bift du. 5) Die Braut fpriht. c) A. bin gelommen. d) A. 
breche : fo as im Folg. ©) ©. 3. 1 Cam. 414, 26. f) Cie fpridt. 5) A. ſchlief — wachte. 
So a. im Folg. Äh) A. Bolllommne: Befte c. i) Sprach ich, die Braut. k) In dee Thür 
0. Band, 0, Senfteröffuung. 2) A. meine Gingeweide bewegten fidh darob, 0. 0b ihm. 


” 
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mit Myrrhen, m) und Myrrhen liefen Seine Geitalt ift wie Libanon, augers 
über meine Finger =) auf die Riegel 0) wählt wie Gedern. 
am Schloß. FE 16. Sein Mund ift Süßigfeit, und 

6. Und da ich meinem Freunde aufs er ift ganz Lieblichkeit. Ein folcher 4) ift. 
gethan hatte, war er weg p) und bins mein Geliebter, mein Freund ift ein ſol⸗ 
gegangen. Da ging meine Seele her⸗ cher, ihr Töchter Jeruſalem. 





aus g) nad) feinem Wort. r) Sch fuchte * 

ihn, aber ich fand ihn nicht; ich rief, Das 6. Eapitel. 

aber er antwortete mir nicht.‘ 17. Wo iſt denn dein Freund hinge⸗ 
7. Es fanden mic) die Hüter, die in gangen, o du Schönfte uns 


der Stadt umgehen, die fchlugen mich ter den Weibern? Wo hat fidy dein 
mund; die Hüter auf den Mauern nah⸗ Freund hingewendet? So wollen wir 
men mir meinen Schleyer. | ihn mit dir füchen. 

8. Sch befchwöre euch, ihr Töchter Cap. 6. B. 1. Mein Freund ift hinab 
Serufalem, findet ihr meinen Freund, gegangen in feinen Garten, zu den 
fo faget ihm, s) daß ich krank bin vor Würzbeeten, daß er weide e) in ben 
Liebe, 2 Gärten, und Rofen breche. . 

9.) Was ift dein Freund vor an 2. Mein Freund ift mein, und ich 
dern Freunden, o du Schönfte unter bin fein, der unter Den Roſen weidet. 
ben Weibern? Was ift bein Freund vo» 3. Du bift fhön, meine Freundin, 
andern Freunden, daß du uns fo bes wie Xhirza, f) Tieblich wie Serufalem 
ſchworen haſt? ſſchrecklich wie Heerſchaaren. 5) 

10. Mein Freund iſt weiß und roth, 4. Wende deine Augen von mir, denn 
auserkoren «) unter viel Tauſenden. ſie machen mic) bruͤnſtig. 1) Deine Haare 

11. Sein Haupt ift das feinfte Gold. find wie eine Heerde Ziegen, die em⸗ 
Seine Locken find fraus,v) ſchwarz wie porklimmen auf Gilead. :) 
ein Rabe. ' \ 5. Deine Zähne find wie eine Heerbe 

12. Seine Augen find wie ber-Taus Schafe, die aus der Schwemme kom⸗ 
ben an den Waflerbächen, mit Milch men, die allzumal Zwillinge tragen, 
gewafchen, und fteben in der Fülle. w) und ift Feind unfruchtbar unter ihnen. k) 

13. Seine Wangen findwiedie Würz 6. Deine Wangen find wie ein Schnitt 
beete, wo Salbengerüche wadjen. x) vom Granatapfel zwifchen deinen Zoͤ⸗ 
Seine Lippen find wie Roſen, mit pfen. ) - or. 
fließender y) Myrrhe triefend. 7. Sechzig ift der Königinnen, und 

14. Seine. Hände find wie goldene achtzig ber Kebsweiber, und der Junge 
Ringe =) vol Tuͤrkiſſe. a) Sein Leib frauen tft feine Zahl. m) 
ift wie reines Elfenbein mit Sapphiren 8. Aber Eine n) ift meine Taube, 
geſchmuͤckt. 5) meine Fromme, 0) Eine ift ihrer Muts 

15. Seine Beine find Marmorfäus ter die Liebſte, p) und die Auserwaͤhlte 
len, gegründet auf goldenen Füßen. c) ihrer Gebärerin. Da fle die Töchter fas 

m) Wſch. womit fie eilig faltte. 2) 3. ı. meine F. mit ächter 0. toränender (fliefe 
(enter) ——— 8* 38 13. — E. Griffe, — p) %. gewichen, (Ak 
fi gewandt. g) Meine Begierde, ich. Aud. da ging mir die Seele aus, 1 M. 36, 48 ıc. 
r) &. dur feine Rebe, um f. R. willen. s) E. was werdet ibe. ihm fagen? And. fo fage 
ibm nicht. 2) Die Töchter Ieruf. zeden. 1) E. hervorragend. vo) X. herabwallend. And. and, 
w) D. i. Füllung, Sıffun ı, wie eingefaßte Edelſteine. x) E. wie Beete (Wachorte) der 
Salben 0. Gewürzfräuter. And. wie Würztöpfe. Viel. find wie Balfambeete (u.) wie (Blus 
mens) Töpfe voll Würzen. y) ©. 3. ®. 5. 4) And. wie von Gold gedreht. a) W. Chrys 
folith 0. Zopas, H. Tarſchiſch, 2 Mof. 28, 20. 5b) Bielt auf die blauen Adern. c) Poftas 
menten. d) A. diefer. a) &. u. And, ſich weide. f) 1 Rön. 14, 17. Iof. 12, 24. 8) €, 
bepanirge (‚Heere). And. erhaben wie die ausgezeichneten (Grauen) vg 85,109 ME um 
zubig. tobend, 0. befüsmen mich. D @. 4, 1. ) 6.4, 2. h Wie ©. 4,5. m) Im Bas 
sem Salomos. x) A. diefe Eine 0) Wie G. 5,2. p) E. u. 5. die Eirsige, f. Spr. 4, 5. 


x 
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hen, prieſen fie dieſelbige ſelig; die Koͤ⸗ 
niginnen und Kebsweiber lobeten ſie. 

9. g) Wer iſt, die hervor bricht, r) 
wie die Morgenröthe, fchön wie der 
. Mond, auderwählt s) wie die Sonne, 
ſchrecklich wie die Heerfihaaren? e) 

10.u) Sch bin hinab in den Nußgar⸗ 
ten gegangen, zu ſchauen dus Gruͤn am 
Bach, w) zu ſchauen, ob der Weinitod 
blühete, w) ob die Granatäpfel Blu⸗ 
men hätten. 

11. Sch wußte es nicht, Daß meine 
Seele mid) fehte auf die Wagen Ammis 
nadib. x) 

12. Kehre wieder, fehre wieder, o 
Sulamith, y) fehre wieder, kehre wies 
der, daß wir dich fchauen. Was fehet 
ihr an Sulamitb? Den =) Reigen zu 
Mahanaim. a) 

Das 7. Kapitel. 
1. Pie fhön ift dein Gang in den 
Schuhen, da Fürftentochter. 
Die Gelenfe 5) deiner Huften find wie 
Spangen, die des Meifterd c) Hand 
gemadht hat. 

2. Dein Nabel ift wie ein runder Bes 
‚her, dem. nimmer Getränf d) mangelt. 
Dein Bauch ift wie ein Werzenhaufen, 
umſteckt mit Rofen. 

3. Deine zwo Brüfte find wie zwey 
junge Rebzwillinge. 

4. Dein Hals ıjt wie ein elfenbeiner« 
ner Thurm. Deine Augen find wie die 
Zeiche zu Hesbon, am Thor Bathrabs 
bim. Deine Nafe it wie der Thurm auf 
Libanon, der gegen Damafcus fichet. 

a) Scheint das Lob B. 8. zu feyn. 


u) Die Braut fyricht. 
wäre x) O. 


r) A. hervorblickt. 
v) D. des Thals: das Ausfchlagen. 


5. Dein Haupt ſtehet auf dir, wie 
Carmel. Das Haar auf deinem Haupt 
ift wie der Purpur des Könige in Fal⸗ 
ten gebunden. e) M 

6. Wie fchön und lieblich bift du, du 
Liebe in Wollüjten ! 

7. Deine Fänge ift gleich einem Palm⸗ 
Daum, und deine Brüfte den Meintraus 

en. 

8. Ich ſprach: Sch muß auf den Palm⸗ 
baum fteigen, und feine Zweige f) ers 
greifen. Laß deine Brüjte feyn wie Trau⸗ 
ben am Weinitod, und deiner Nafe Ger 
ruch wie Aepfel; | 

9. Und ‚deinen Gaum wie guten 
Wein, z) der meinem Freunde glatt eins 
gehe, und beredt mache die Lippen ber 
Schlaͤfer. h) 

10. Meines Freundes bin ich, und 
fein Berlangen ftehet nad) mir. 

11. Komm, mein Freund, laß uns 
auf das Feld hinaus gehen, und aufden 
Dörfern :) übernachten; 

12. Daß wir früh aufftehen zu ben 
Weinbergen, daß wir fehen, ob ber 
Weinſtock auggefchlagen und feine Dols 
den geöffnet habe, ob die Öranatäpfels 
baͤume Blumen gewonnen; da will id) 
dir meine Liebe geben. 

13. Die Dudaim k) geben Geruch, 
and vor unferer Thür find allerley edle 
Fruͤchte. Mein Freund, ich babe dir 
beydes heurige und [ernige behalten. 2) 


Das 8. Kapitel. 
1. O daß ich dich zum Bruder haͤt⸗ 
te, Der meiner Mutter Bruͤſte 


s) A. eein. ©) Wie 8. 3. 
w) V. grünete, ausgefhlaaen 


Überfegt: meines freywilligen Volks. A. Ehe ichs gemarrte, feste mich meine 


Seele (Begierde, ich mih, ©. 6, 6.) auf bie, o zu, zun Wagen zc. Räfhfelhaft, u. vers 
ſchiedener Auslegun;en färia. Na. E. 1 6. E. 7,19. Die Rabbinen nennen aud bie Ehe 
einen Wagen. And. warf id) mich, geriethb unter bie W. A. y) Name ber rauf, b. Friede 
ſome, $ricdereihe, a. Vollkommene; ift gleichſ. das Fem. von Eatemo. Sie erſcheint jegt als 
Gattin. 2) E. aleihfam den, a. (ſie ift) wie der. Mittin Antwort. And. mas feret ibr an 
Sul. (0. Sul. an) ald den. a) Levitentladt jenfeits Iordans im Stamm Sad. Urfprung ihs 
res Namens 1 M. 82, 2. Dah. etwa: wie den Engelhor zu M. DO. viel. war bafelbft ein 
befondrer feſtl. Tanz aewötnt. And. fiberf. wie der R. zweyer Deerlager. And. and. 5) O. 
MWölbungen. c) A. Künfllere. d) Ein verft. gewürztes, vg. ©. 8, 2. e) And. and. E.n. 
d. P. der König ift geb. in F. Dieb Wort b. ffl. Wafferrinnen. f) DO. Wipfel. 8) Bier 
o. mit Anfang des Verſes fcheint die Braut einzufallen. A) D. fchteihe in die k. d. tt. 
And. der Zecher˖ Wg. 3° 
80, 14. 1) A. aufgehoben, gefpart. 


- 


& 3,4. i) D. in den Soppern, Eypern, &. 4, 15. k) 8.3. 1 of 
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— —— 
geſogen! Daß wenn ich dich draußen nes Hauſes um die Liebe geben wollte 
finde ‚ —*— uſſen duͤrfte, und mich ſo gaͤlte es alles nichts. * a 
iemand höhnete. 8.u) Wir baben.eine Schwefter, di 
2. Ich wollte dich führen unb in meis tft Flein, und hat feine Be Bas 
ner Mutter Haus bringen, ba du mich follen wir unjerer Schweiter thun, wenn 
Iehrem olkei; hi wote ich Rn träns man fie nun foll anreden ? v) 
en mit gwärzfem Wein, und mit bem 
Moft meiner ranatäpfel. wi ae — er, ») fo wollen 
3. Seine Linfe lieget unter meinem « rnes Sollwert x) barauf bauen. 
— Iſt ſie eine Thür, w) jo wollen wir fe 
Haupt, und feine Rechte herzet mid). m) 7, 
4. Ich befhmöre euh, Löcher Yes befeftigen mit cebernen Bolen, 
rufalem, daß ihr meine Liebe nicht aufs _ 10: Ich bin eine Mauer, und meine 
neck, goch reget, bis daß es ihr ſelbſt a ind wie —28 Day) bin 
gefällt. a id) geworben vor feinen Augen, als die 
\ 5, ai ift Die, Hi herauf fährt von Frieden findet. | gen, 
er Wuͤſte, und lehnet ſich auf ihren 11. Salomo hatte ei 
Freund? o) inter Dem Apfelbaum weck⸗ su Baal⸗ Hamon, &r gab ben Weiden 
te ic) dich, da deine Mutter dich gebos den Hütern, daß ein jeglicher für feine 
se da dich geboren beine Erzeus Früchte =) braͤchte taufend Silberlinge. 
.p ® 
6. Setze mich wie ein Siegel aufdein —.: 
Herz, wie ein Siegelauf deinen Arm, Dir, Salomo, gebüpren taufend ; aber 
Denn Liebe ijt flarf wie der Tob, und zwey hundert den Huͤtern feiner Fruͤchte. 
Eifer iſt feſt g) wie die Hölle, r) Shre 5. 13, Die du wohneft in den Gärten, 
Sin it feurig, und eine Flamme des ni he hen borchen deiner Stimme, laß 
errn. s) ich fie hören. 
7. Daß audy viel Waffer nihemögen 14. Fleuch, mein Freu 
die Liebe auslöfchen, noch die Stroͤme gleich Feup Reh kungen Birch 
fie erfäufen., Wenn Einer alles Gut jeis auf den Würzbergen. 5) 





m) 6. 2,6. n)&. 2,7. 6.3, 5. 0) Im Rolg fpriht die Braut, Ei 

ſpricht. p) And. da bich (mir) verband 2c. 9) X. hart, unerbiftl. Gibt nicht — 

ſ. v. a. heftige, eiferfüdtige Liebe. r) Sceol. s) Blig zc. £) W. fo würde man ihn Än L 

verahten. =) Rad Ein reden hier die Brüder ©. 4, 6. v) And. warn von ihr die I 

Tomte fie zu —— 8; — Bd" 0. Dun ihr gerebet werden wird, 
e — nachgiebig, offen. % 0 aneln. adu 

o. als Pacht. a) Ich forge bafür. 5) ©. 2, 17. N) eh =) dar deren Verlauf 


\ 


\ J 


12%. Mein Weinberg iſt vor mir. a) ‘ 








Die Bropheten 
Der Prophet Jeſaja. 


Das 1. Capitel. 

Bußpredigt wider Juda u. Jeruſalem. 
1. Dieß iſt das Geſicht 4) Jeſaja, 
des Sohnes Amoz, welches er 
fah 5) von Juda und Jeruſalem, zur 
Zeit Ufia, Jotham, Ahas und Jehis⸗ 

fin, c) der Könige Juda. 
2% Höret, ihr Himmel, und Erbe, 
nimm zu Ohren, denn ber Herr redet: 


Ich habe Kinder auferzogen und erhoͤ⸗ 


bet, und fie find von mir abgefallen. 

3. Ein Ochſe Fennet feinen Herrn, d) 
und ein Efel die Krippe e) feines Herrn; 
aber Sfrael fennets nicht, und mein 
Volk vernimmts nicht. f) 

4. O wehe des fündigen Volks, dee 
Volks beladen mit Miſſethat, des bos⸗ 
haftigen Samens, der ſchaͤdlichen 6) 
Kinder, die den Herrn verlaſſen, den 
Heiligen in Sfrael laͤſtern, und weis 
chen zurück! 

- 5. Was fol man weiter an euch fchlas 
gen, h) fo ihr des Abweichens nur deſto 


Haupt ift nichts Geſundes an ihm, k) 
fondern Wunden, und Striemen, und 
Eiterbeufen, D Die nicht gebeftet, m) 
noch verbunden, nod mit Del 'gelins 
dert find. 

7. Euer Land ift wüfte, eure Städte 
find mit Feuer verbrannt; Fremde vers 
zehren euren Ader n) vor euern Augen, 
und ift wüfte als das, fo durch Fremde 
verheeret ift. o) = 
8. Die Tochter Zionp) aberift übers 
"geblieben wie ein Haͤuslein g) im Wein⸗ 

berge, wie eine Nachthuͤtte in den Kürs - 
biegärten, r) wie eine belagerte Stadt. s) 


9. Wenn und der Herr Zebaoth nicht 
ein Weniges hätte laſſen überbleiben, fo 
wären wir wie Sodom, und gleichwie 
Gomorra. e) 

"10. Höret des Herrn Wort, ihr Fürs 
ften von Sodom; u) nimm zu Ohren 
unſers Gottes Geſetz, du Volk von Go» 
morra. u) 


11. Was ſoll mir die Menge eurer 


mehr machet? Das ganze Haupt iſt i) Opfer? ſpricht der Herr. Sch bin ſatt 
Iranf, das ganze Herz iſt matt. der Brandopfer von Widbern, und des 
6. Bon ber Fußfohle an bis aufs Fettes von den Gemäfteten, und habe 


a) D. die Befihte, d. i. Weiffagungen, Eingebungen: fofern es Zitel des ganzen 
Werks if. ©. jed. ©. 2, 1... 13, 1 2. 5) Erhielt u. ausfprad. c) @ft. Hiskia. d)X. 
Eigenthümer. e) D. Stall. f) Wer fein Herr u. MWöhltbäter if. &) X. verberbten. 
h) D. i. warum, 0. v. auf was, wohin fol man 2c. i) Ia fhon. x) Diefem Körper, 
euh. DO. frifte (e. feuhte) Wunden, Streihe. m) V. ausgebrüct, w. gepreßt. n) Defs 
fen Früchte. 0) W. ift eine Verwüſtung wie eine Umkehrung von Fremden, Barbaren, 
And einer Waſſerfluth, Wolkenbruchs. p) Zion felbft, Jeruſalem, perfonificirt, 2 Kön. 
49, 21. g) E. Laubhütte, n. des Wächters. ") A. im Melonengarten. 5) Wo Auch umser 
der Keind befist. And. gerettete, &. verheerte St. £) Bertilgt. “) So nennt er die Sfcaeliten. 


Sefa 
feine Luft zum Blut der Farren, der 
Laͤmmer und Boͤcke. 

12. Wenn ihr herein kommt zu er⸗ 
ſcheinen vor mir, wer fordert ſolches 
von euern Haͤnden, daß ihr meine Vor⸗ 
hoͤfe zertretet ? v) 

13. Bringet nicht mehr Speisopfer 
fo vergeblich. x) Das Raͤuchwerk iſt 
mir ein Graͤuel; die Neumonde und Sab⸗ 
bathe, da ihr Verſammlung haltet, La⸗ 
ſter und Feyer zuſammen, x) kann ich 
nicht ertragen. 

14. Meine Seele iſt feind euern Neu⸗ 
monden und Sahrezeiten; y) fie find 
mir zur Buͤrde, ich bins made zu leiden. 

15. Und wenn ihr ſchon eure Hände 
außbreitet, z) verberge ich doch meine 
Augen von euch; und ob ihr ſchon viel 
betet, böre ich euch body nicht: denn 
eure Hände find voll Blute. 

” 16. Wafchet, reiniget euch, thut euer 
böfes Wefen von meinen Augen, laſſet 
ab von Uebelthat; 

17. Lernet Gutes thun, trachtet nad) 
Recht, Helfet dem Unterdruͤckten, a) ſchaf⸗ 
fet dem Waiſen Recht, und führet der 
Wittwen Sache. 

18. So fommt denn, und laſſet ung 
mit einander rechten, 5) ſpricht ber 
Herr. Wenn eure Sünde gleich blut⸗ 
roth c) ift, fol fie doch ſchneeweiß wers 
den; und wenn fie gleich roth ift, wie 
Rofinfarbe, d) fol fie doch wie Wolle 
werden. 

19. Wollet ihr gehorchen, fo ſollt ihr 
des Landes Gut genießen. 

20. Wegert ihr euch aber, und ſeyd 
ungehorſam: ſo ſollt ihr vom Schwert 
gefreſſen werden; dem der Mund des 
Herrn ſagets. 
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- 21. Wie gehet das zu, daß die froms 
me e) Stadt zur Hure worden ift? 
Sie war voll Rechts; Gerechtigkeit woh⸗ 
nete darinuen; nun aber Mörder. 

22. Dein Silber ift Schaum f) ges 
worden, und dein Getränf g) mit Wafs 
fer vermifcht. k) 

23. Deine Fürften find Abtrünnige i) 

und Diebsgeſellen; fie nehmen alle gern 
Geſchenke, und trachten nach Gaben; k) 
dem Waifen fhaffen fie nicht Recht, und 
der Wittwen Eache fommt nicht vor fie. 
- 24. Darum fpricht der Herr Herr Ze⸗ 
baoth, der Mächtige in Sfrael: O wes 
be, 2) ich werde mich tröften m) an mei» 
nen Widerſachern, und mich rächen an 
meinen Feinden; rn) 

25. Und meine Hand wieder an did) 
legen, und deinen Schaum 0) aufs laue 
terfte p) fegen, und alle bein Zinn g) 
wegthun; 

26. Und dir wieder Richter geben, 
wie zuvor waren, und Rathsherren, 
wie im Anfang. Alsdann wirſt du eine 
Stadt der Gerechtigkeit, und eine from⸗ 
me r) Stadt heiſſen. 

27. Zion muß durch Recht s> erlöfet 
werden, und ihre Gefangenen ı) durch 
Gerechtigkeit. 

28. Daß die Uebertreter und Sünder 
mit einander zerbrochen werden, und bie 
ben Herrn verlaffen, umfommen. 


29. Denn fie müffen zu Schanden 
werden über ben u) Eichen, v). ba ihr 
Luft zu habt, und fchamroth abe 
über den Gärten, w) die ihr erwaͤhlet; 

30. Wenn ihr feyn werdet, mie eine 
Eiche x) mit welken y) Blättern, und 
wie ein Garten ohne Waffer; 


v) Umionft vetretet u. zerflampft mit dem vielen Vieh, entweihet als Heiden. Big. Dff- 
44, 2. 1 Macc. 3, 45. 51. 10) X, fo eities Geſchenk; leere, lügenbafte, heuchleriſche Babe. 


0) And. and. Y) X. Feſten. z) Seten, 2 Moſ. 9, 29 ꝛc. a 
u. 
E. Carmeſin. e) A. treue, glaubige. 
Verfaͤlſcht, e. verfchnitten. 


fäuerte, beſſert den aägrenden Unrath. 
Sott rechten. c) E. wie Scharlach. 
g) Dein guter, reiner Wein (Lehre 2c.) Äh 
porer. k) E. Bezahlung, Belebung. HD DO 
dur — buch. 0) Wie B. 22. p) D. wie 


zen gebraucht wird). @) Hier Übers. unähtes Metall, Bufag. r) Wie 
B. e. ibre Wlederfehrenden (aus der Gefangenfchaft) 3. ſich Vekehrenden, Bekehr⸗ 


richt. et) 


And. ftellet ber das Vers 
uns vertragen. Der Menfh will immer mit 

8 A. Schlacke. 
i) Von Gott, Em⸗ 
ba!: m) Letzen, meinen Muth kühlen. nm) v. 
mit Raugenfalz 0. Borar (welches zum Schmels 
24. X Ge⸗ 


ten. u) X. fi ſchaͤmen der. ©) 38. Terebinthen: abnöttifhen Bäumen u. Hainen mit Als 
tären u. Bildern. 10) Hainen ıc. abgöttiſchen. x) Wie W. 29. Selbſt. Y) A. abfals 


. 


enden. 
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31. Benn der Schuß =) wird ſeyn, 
wie Werg, und fein Chun a) wie ein 
Funke, 5) und beydes mit einander 
wird brennen, daß Niemand Löfche. 


Das 2. Kapitel. 


Reich des Friedens. Gericht fiber bie 
Stolzen und Abgdttifhen. 


1. Nie iſts, das Sefaja, der Sohn 
Amoz, fah c) von Juda und 
Jeruſalem. 

2. Es wird zur letzten Zeit d) der 
Berg, da des Herrn Haus ift, e) feſt⸗ 
geftellet feyn auf die Gipfel der Berge, 
und über alle Hügel erhaben; und wers 
den alle Heiden gu ihm ſtroͤmen. 

3. Und viel Voͤlker hingehen und fas 
gen: Kommt, laffet und auf den Berg 
des Herrn gehen, zum Haufe bes Gots 
tes Jakob, daß er und lehre feine Wege, 
und wir wandeln auf feinen Steigen. 
Denn von Zion wird das Geſetz aus⸗ 
‚geben, und bes Herrn Wort von Se 
rufalem. f) 

4. Und er wird richten unterben Heis 
den, und firafen g) viel Bölfer. Da 
werden fie ihre Schwerter zu Pflugſcha⸗ 
ren, h) und ibre Spieße zu Sicheln i) 
fihmieben. &8 wird kein Volk wider das 
andre ein Schwert aufheben, und wers 
den fort nicht mehr Friegen lernen. k) 


Sefaja ’ 


wie die Philiſter, p) und machen ber 
fremden Kinder viel. 7) 

7. Ihr Landift voll Silber und Gold, _ 
und ihrer Schäße ift fein Ende; ihr 
Land ift vol Roffe, und ihrer Wagen 
ift fein Ende. 

8. Auch ift ihr Sand vol Goͤtzen, und 
beten anihrer Hände Werf, und was 
ihre Finger gemacht haben. 

9. Da büdet fi) der Pöbel, da bes 
mütbigen fich die Junkern. r) Das wirft 
du ihnen nicht "vergeben. 

10. Gehe hin in den Felfen, und vers 
birg dich in der Erde, s) vor ber Furcht 
des Herrn, und vor feiner herrlichen 
Majeftät. 

11. Die ftolgen Augen e) der Mens 
fhen werden gentebriget werben, und 
was hohe Leute find, u) wird fich buͤcken 
müffen; der Herr aber wird allein hoch 
feyn zu der Zeit. v) 

12. Denn ber Tag des Herrn Zer 
baoth wird gehen über alled Hoffärtige 
und Hohe, und über alles Erhabene, 
daß es geniedriget werde; w) 

13. Und über alle hohe und erhabene 
Gedern auf dem Libanon , und über alle 
Eichen x) in Bafan; 

14, Ueber alle hohe Berge, und über 
alle erhabene Hügel; 

: 415. Ueber alle hohe Thuͤrme, und 


5. Kommt ihr nım vom Haufe Gar über alle feſte Mauern; 


ob, lafjet ung wandeln im Lichte des 


6. Aber du 2) Haft dein Volf, bas 
Hans Jakob, laſſen fahren. m) Denn 
fie treibend mehr, denn die gegen dem 
Aufgang, =) und find Wahrfager, o) 


16. Ueber alle Schiffe im Meer, y) 
und über alle föftliche Gebilde. 2) 

"17. Daß ſich buͤcken muß alle Höhe, 
der Menfchen, und niedrig werden, was 
bohe Leute find; a) und der Herr allein 
body fey zu der Zeit. 





8) E. der Starke, Mähtige, d. i. entw. der fchünende Abaott, 0. u. z. die Gewalti⸗ 
en im Staat. a) And. Bildner. 5) DO. Zunfenfeuer, And Yeuerbrand. c) U. weiſſagte. 
B. in der Bear Diefe Weiffagung gebt, wie die meiften, auf mehrere Beitpuncte. 


Bo. u Ve 4. 6 
das Evangelium 
jeugen. h) DO. Da 
nod ganz zufünftie. 


W. der B. des Hauſes des D- f 
von 3. G. Luc. 24, 47. Mid. v1 ff. 8 
den, 0. Spaten, I) D. Hippen, Rebmefleen. k) Diefe Verheißung ift 
DD Sett. m) X. verworfen , verftoßen. 


) Die watre u, allgemeine Religion, 
D. i. 3. zurchtweif’n, übers 


2») Die fl. heidniſchen 


Böker. Mit Abgötteren. B- w. find voll (ber Abgött-) des Oſtens, Morgenlantes. 0) B. 
. Bauberer. p) Im Welten. q) Sind überſchwemmt mit Abgoͤttiſchen 2c. Und. vertünden fi 


mit, And. klatſchen Beyfall ven fr. 8. 


r) A. Edeln. Bor den Bögen. D. Acer die Leute 


werden aebengt u. die Männer neniedrigt werden. 5) X. im Etaub. !) Der Stolz. u) X. 
u. bee Manner Hoheit, Hochmutb. ©) X. an dem Tage, 8. 12. m) D. Ertabene u. Nies 
drige. ©) B. Terebinthen. Y) E. Zarfisihiffe, Spanienfahrer , Pf. 48, 8 2c. =) Schau⸗ 
werke ber Ratur u. Kunſt. a) Wie B. 11. | 
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18. Und mit den Gögen wird es ganz 5. Und das Volk wird Schinderey 


aus feyn. 5) 

-19. Da wird man in der Felſen Höhs 
Ion gehn, und in der Erde Klüfte, vor 
der Burcht des Herrn, und vor feiner 
herrlichen Majeftät, wenn er fih aufs 
machen wird zu fchrecdfen die Erde. 

20. Zu der Zeit wird Jedermann 
wegwerfen feine jilbernen und goldenen 
Goͤtzen, die er ihm batte machen laſſen 
anzırbeten, in die Tücher der c) Mauls 
würfe und Fledermaͤuſe. 

21. Auf daß er möge in die Stein⸗ 
rigen und Felskluͤfte fricchen, d) vor 
der Furcht des Herrn, und vor feiner 
berrlichen Majeftät, wenn er fich aufs 
machen wird zu ſchrecken die Erde. 

22. Sp Iafjet nun ab von dem Mens 
fyen, der Odem in der Naſe hat; denn 
wie hoc) ift er geachtet! e) 

Das 3. Kapitel. 


Fernere Schilderung der göttlihen Gtraf 
aerichte. Weiblihe Ueppigkeit. 


1. Deun ſiehe, der Herr Herr Ze⸗ 
baoth wird von Jeruſalem und 

Juda nehmen allerley Vorrath, f) als 
len Vorrath 3) des Brods, und allen 
: Borrath 5) ded Waflers; 

2. Starfe und Kriegsleute, Richter , 
Propheten, Wahrfager und Aeltefte; 

3. Hauptleute uber Fünfzig, %) und 
anfebnliche Leute, Raͤthe und weiſe 
Werkleute, i) und kluge Redner. k) 

4. Und wil ihuen Knaben zu Fürs 
ften geben, und Kindiſche I) follen über 
fie berrfchen. 


treiben, m) Einer über den Andern, 
und ein Seglicher über feinen Naͤchſten; 
und der Juͤngere wird ftolz; thun x) wis 
der den Alten, und ein loferr Mann 
wider den ehrbaren. o) | 

6. Dann wird Einer feinen Bruder 
aus feined Vaters Haufe ergreifen: p) 
Du haft Kleider, q) fey unfer Fürft, 
hilf du diefem Unfall. ) _ 

7. Er aber wird zu der Zeit ſchwoͤ⸗ 
ren, s) und fagen: Ich bin fein Arzt, :) 
es ift weder Brod noch Kleid in mei» 
nem Haufe; feget mich nicht zum Fürs - 
ſten im Bolf. 

8. Denn Serufalem fallt dahin, und 
Juda liegt da; weil ihre Zunge und 
ihr Thun wider den Herrn ift, daß fie 
den Augen feiner Majeität wideritreben. 

9. Ihr Wejen bat fie kein Hehl, u) 
und rühmen ihre Suͤnde, wie die zu So⸗ 


dom, und verbergen fie nicht. Wehe ih⸗ 


rer Seele! denn damit bringen fie fich 
felbft ing Ungluͤck. v) 

10. Prediger von den =) Gerechten, 
Daß fie e8 gut haben: denn fie werben 
die Frucht ihrer Werfe effen. 

+1. Wehe aber den Gottlofen, fie 
werdens übel haben; denn ed wird ihr 
nen vergolten werden, wie fie ed vers 
dienen. x) 

12. Kinderfind Treiber meines Volks, 
und Weiber berrfchen über daffelbe. Mein 
Volk, die dich leiten, „I verführen dich, 
und zerftören =) den Weg, den bu ger 
ben ſollſt. 


13. Aber der Herr ftehet da zu rech⸗ 


b) X. die 8. wirden gänzl. vergeben. c) ©. (werfen) für die, zu den. d) %. indem 


er — kriecht, hineingebt. ec) A. zu achten. Xaffet ab, auf ſchwache Menfchen zu vertrauen, u. 
fie argöttifch zu vererren, bie dburh Mund u. Naſe atımen, wie andre, o. die Hochmuth 
fhnauben. D. u. 3. laſſet ab, zu reizen den (Gott-) Menfchen von furhtbarem Zorn (Pf. 2, 
42. Pf. 18, 9..16. unt. 6 30, 351 der bey Menſchen gering, bey Gott hochgeachtet ift- NE. 
Stab u. Steden, d. i. ijeglihe Stüge, Stärkung des Leibes ꝛc. Wa. 3 Mof. 26, 26 2c. g) ©. 
Stab. h) Die gewöhnl. Abtheilung der Truppen. i) A. weife Künſtler. k) O. gefhidte 
Beichwörer, ded Zauber: Kundige, va. ®. 2. DM. Kinderyen, d. #. Kinder, findifhe 
Menıhen. m) A. bedrängen. n) A. pochen, trogen. 0) A. der Geringe, Verachtete, wib- 
den Vornebmen, Edeln. p) U. ſprechen. g) D..w. ein Kleid: haſt noch einen ganzen Rod; 
ſſt kannſt no einen fürſtl. Staat führen. r) W.- biefer Unfall (zerfallenes Weſen) fey uns 
ter deiner Hand. Nimm bi des Staats an. $) D. ausrufen, m. erheben (die Hand 9 
Stimme, mweinend). £) X. id Fann es nicht verbinden, heilen. u) E. das Erfenntniß, (Zeugs 
niß) ihres Angefihts (was in idrem Aeußern zu Iefen ift, And. die Frechheit ihres Ang. And. 
and.) antwortet wider fi. v) %. daß fie ſich felbit fo übel ttun. w) D. den. ©) W. bas 
Verdienſt ihrer Hände wird ihnen geſchehen, w verfahren. y) And. u. 3. glücklich preifen, 
£. deine Troͤſter. 2) E. verfhlingen: zernichten zc. 


- 
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| ten, und ift aufgetreten, die Völker gt 23. Die Spiegel, ı) die Hemden, u) 


richten. | die Kopfbinden, die Ueberwuͤrfe; ») 
14, Der Herr fommt zum Geriht 24. Und wird Stanf für Wohlgeruch 
mit dena) Aelteſten feines Volks und feyn, und ein Strid w) für einen Guͤr⸗ 
feinen Fürften. Denn ihr habt 5) den tel, und eine Slate für ein krauſes 
Meinberg verderbet, e) und der Raub Haar, «) und für einen weiten Mantel 
von den Armen ift in enerm Haufe. ein enger Sad. y) Solches Alles⸗æ) ans 
15. Barum zertretet d) ihr mein ftatt der Schöne. 
Volk, und zernalmet e) die Perfon der 25. DeinPöbel a) wird durchs Schwert 
Elenden? fpricht der Herr Herrzebaoth. fallen, und deine Krieger a) im Streit. 
16. Und der Herr fpricht: Darum, 26. Und ihre 5) Thore werben trans 
daß die Töchter Zion ftolz find, und ges ern und Hagen, und fie wird jämmers 
ben mit aufgerichtetem /) Halfe, mit lich c) auf der Erbe ſitzen. 
gefchminkten Angefichtern, g) treten Gap. 4. B. 1. Daß -fieben Weiber 
trippelnd einher, A) und baben Beins werden zu der Zeit Einen Mann d)ers 
fpangen an ihren Füßen: i) greifen, und ſprechen: Wir wollen ung 
17. Sowird der Herr ben Scheitel ſelbſt nähren und Fleiden , laß und nur 
ber Töchter Zion fahl machen, und der nad) beinem Namen heiffen, daß unfere 
Herr wird nat machen ihre Blöße. k) ' Schmach von ung genommen werde. e) 


18. Zu der Zeit wird der Herr den 
Schmuck der Beinfpangen I) wegneh⸗ DaB 4. Capitel. 


‚men, und die Nege, m) die Monde,n) Zemach, u. bie gereinfgte Zion. 


19. Die Ohbrperlen, die Armfetten, 2. Ir der Zeit wird des Herrn 
die Schleyer, Zweig /) lieblich und herrlich 5) 
20. Die Hauben, die Schrittfeſſeln, o) ſeyn, und die Frucht der Erde A) prädys 
bie Bänder, p) die Balfambüchfen, g) tig und ſchoͤn i) bey denen, die behals 
die Angcehänge, r) ten werden in Sfrael. k) 
231. Die Ringe, die Stirnreife, s) 3. Und wer da wird übrig ſeyn zu 
22. Die Prachtfleider, die Mäntel, Zion, und überbleiben zu, Serufalem, 
bie Gewänber,, die Beutel, der wird heilig heiffen; ein Seglicher, 





a) Wider die ꝛc. 5) D. Und the habt? als Frage Gottes, bes Richters. c) D. abges 
weibet, 0. verbrannt Vg. jed. ©, 5, 5. d) %. zermalmt, zerfloßet. eo) E. zermahlet. HA. 
ausgeſtrecktem, aufgeworfenen, o. gedrehtem (geziertem). g) O. Augen (mit Spießgladtincs 
fur, % 2 Kön. 9, 50). D. mir fladernden, licbelnden Augen. h) 8. tr. einher u. fhmäns 
sen. 1) Im Orient AWl. wie Armbänder, von Bold, Cifenbein, Schildkrott ıc. Gin. Elircen 
mit Beinfpangen. And. ſchnüren ihre F. (mit prächtigen Schnärfchuben). And. wenden u.. 
drehen d. 8. *) t. u. And. ihr Befhmeide wegnehmen. 1) Wieß. 16. m) Nephauben; o- 
Sönncen , Bierratten in Form einer Sonne. 8. Hefte. n) Halbmonde, ein Hatsſchmuck 
(no) jett) der Männer, Frauen u. Kameele, vg. Richt. 8, 24. 26. 0) A. Gehketten, wos 
mit bie Beine an einander gefeflelt werden, um kleine, aleihe Schritte zu machen. p) Ums 
Haar, o. um den Leib, Eoflbare Gürtel. g) A. Riechfläſchchen. r) E. entm. Gchlangen 
von Bold, die vor der Bruſt hingen, o. (andre) Amulete, die ein Frauenfhmud im Orient 
find, Baubergehänge- s) Diademe, o. NRafenringe, vg. 1Mof. 24, 22. LE) D. glänzende 
Zeuge, Schleyer. =) Auf dem Leib liegende feine leinene H. O. Überh. Zeinlinnen. vw) X. 
Sloprmäntel, feine Uebergemänder Über Kopf u. Stultern. ww) And. Lumpen, And. Wuns ‘ 
den. Verſt. Trauer, Armutb, Sefangenfchaft. oo) Gekrfäuſeltes. O Haarpug, von Gold» 
blechen, „gefohteneng@otofpänen._Berft. Haarraufen flatt sc. y) Trauerkleib. O. w. für . 
Bufenbinden das Sackangürten. =) V. Cu.) Brandmant. a) %. deine Leute — Xapfern. 
5) Der Etadt, beine. c) A verfidet, eb ausgeleert. d) Wird z. gedeutet auf V. 2. Die 
Toͤchter 3. Städte u. Bemeinen. e) A. w nimm weg unf. Schm. Die Schande der Uunfrucht⸗ 
barteit.u. bes ledigen Standes. f) A. Semähs, Eprößting, Pflanze, Wachethum, D. 3er 
mad), bier infond. ber Meflias. vig. G. 14, 1. Ier. 23, 5. ©. 35, 15. Bad. 8, 8. ©. 6,12. 
5) Wo zur Bierde u. zur Eore. A) Iſt eben derfelbe, vermöge der irdifchen Geburt ıc. 8) W. 
zum Glolzu. zum Schmuck. &) %. für die Geretteten Firaeld. Vg. Röm. 11. 
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ber gefchrieben ift unter die Lebendigen 
zu Serufalem. 7) 
4. Bann der Herr den Unflath ber 


A 
a 4.5. 2417 


Herlinge y) gebracht, da ich wartete, 
daB er Trauben brächte ? 


5. Wohlan, ich will euch zeigen, wad . 


e- 


u. 
v 
v 


Töchter Zion m) wird abwafchen, und ich meinem Weinberge tyun will. Sein 


die Blutfchulden Jeruſalems vertreiben 
von ihr, durch den Geift, der richten 
und ein Feuer anzuͤnden wird. n) 

5. Und der Herr wird fchaffen ber 
alle Stätte des Berges Zion, und über 
ihre o) Berfammlung, Bolfen und Rauch 
bed Tages, und Feuerglanz, der ba 
brenne p) des Nachts. Den es mird 
ein Schirm feyn über Alles, was herr 
lich ift. 9) 

, 6. Und wird eine Hütte feyn zum 
Schatten bey Tag vor der Hige, und 


Zaun foll weggenommen werben, Daß er 


verwüftet werde, und feine Wand fol 
zerriffen werben, baßer zertretenwerbe, IN 


6. Sch will ihn wuͤſte liegen laffen, 
daß er nicht gefchnitten noch gehacket 
merde, fondern Dijteln und Dornen =) 
darauf wachfen; und will den Wollen 
gebieten, daß fie nicht darauf regnen. 

7. Des Herren Zebaoth Weinberg aber 
ift das Haus Iſrael, und die Männer 
Juda bie Pflanzung, Daran er fid) er⸗ 
gößte. a) Er wartete auf Recht, fiche, 
fo ifts Schinderey; 5) auf Gerechtigkeit, 


«“ 


Da 


n 
X 


w 


zur Zuflucht und Berbergung vor bem 
Wetter und Regen. 


Das 5. Eapitel. 
Der Weinberg. 
1. Wohlan, ich will meinem Lie⸗ 
ben r) fingen, ein Lieb mei⸗ 
ned Freundes s) von fenem Weinbers 
ge. ) Mein Lieber hatte einen Wein⸗ me des Herrn Zebaoth: e) Was gilts, 
berg auf einem fetten Hügel. u) “wo nicht die vielen Häufer follen wüfte. ° 
2. Und hat ihn umgegraben, und von werden, und die großen und feinen oͤde 
Steinen gefänbert, und edle Reben dar⸗ fiehen? I . 
ein gefenft. Er bauete auch einen Thurm. 10. Denn zehn Ader Weinberge fol 
darinnen, v) und grub eine Kelter dar⸗ Ten nur einen Eimer g) geben, und ein 


fiebe, fo iſts Klage.-c) 

8. Wehe denen, biecin Haus an das 
andere ziehen, und einen Acer zum ana 
dern bringen, bis daß fein Raum mehr 
da fey, daß fle allein das Land beſiz⸗ 
zen. d) 

9, Es iſt vor meinen Ohren die Stim⸗ 


“ 


“ein; w) und wartete, daß er Trauben Malter 1) Samens fol nur einen Schef⸗ 


brächte. Aber er brachte Herlinge. x) -fel 4) geben. Lee 
3. Nun richtet, ihr Bürger zu Ser 11. Wehe denen, die des Morgens -"<- 
ruſalem, und ipr Männer Juda, zwis frühe auf find, ſich des Saufens zu be⸗ ‚— 2.1 
ſchen mir und meinem Weinberge. ''feißigen, D und fißen bis in die Nacht, 
4. Was folte man doch mehr thun daß fie der Wein erhiget; . 
an meinem Weinberge, das ich nicht gee 12. Undhaben Harfen, Pfalter, Pau⸗ 
than babe an ibm? Warum bater denn fen, Pfeifen und Bein in ihrem Wohls :ı.- 


d Ih ber B—uraerliſte; der leibl. u. geiftt. Lebendigen. 3. zum Leben angefhrieben. Bg- 
G. 6, 185 m) Judiſchen Städte ꝛc. Bg. E. 5,16 ff. n) W. durch den Geiſt des Gerichte 
u. durch den Geiſt des Brandes 0. brennenten Geiſt. 0) Zions. pP) A. flammenden Feuer⸗ 
glanz. g) And. denn Über Allee wird bie Herrlichkeit (des Herrn) ein Sch. ſeyn. S. jed. ©. 
6, 13 9. r) Dem Geliebten Gottes. O. von m. &. "s) Bon m. Kr. (Belichten, 3. Vers 
wandten) 0. f. d. folge. Anm. L) Ba. Matth. 21, 33 x. u) A Höhe, Gipfel. v) Wieim 
Drient gewöhnt., zue Umfidt u. Bewatung. w) A. hieb eine K. darein, n. in den Zelfen, 
eine unterirdiihe Kammer, Keller, nebſt Wertiefung, wo im Drient der Wein getreten o— 
audgepreßt wird, u. bee Moſt binabläuft, dar. auch Stelterteih, Keltertrog genamnt. Bg. 
6.65. ©) D. Schierling, Eifenhütlein : ſtinkendes, giftiges Unkraut. Y) Wie V. 2. IN. 
Dornen u. Hecken. a) W. feines Ergötzens. b) @. Blutvergießen, 0. Räude. ie) A. Ges 
ſchrey. Diefe Begenfäge baben im Debr. Uebereinflang als Wortfpiel. d) Den ungerechten 
Meihen. By. a. 5 Mol. 25. 0) X. In meine Obren fpriht der H. 3. And. Es iſt vor m- 
D., ſpricht 6. 9. 3- f) @. ohne Bewohner fenn. 8) 9 Bath. 1) 9. Chomer — Epha. 
Alles nur den’ zehnten Theil. i) A. dem flarten Getränk uachzulaufen. 


> 


Li 
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leben, k) und fehen nicht auf das Werk 
bes Herrn, und ſchauen nicht auf das 
Geſchaͤfte feiner Hände. 

15. Darum wird mein Boll wegge, 
führet werden unverſehens, D und wers 
den feine Herrlichen m) Hunger leiden, 
und fein Poͤbel ») vor Durft lechzen. 


"14. Darum hat die Hölle ihre See— 


Pu 


#4. 


⸗ 
* 
+‘ 


.. 


ET und Pöbel, 9) beyde ihre 


.* 
. 


weiden auf vechter Triftz I und Fremds 


7 „de * 


le’) weit aufgethan, und den Rachen 
aufgeſperret ohne alle Maaße, daß hin⸗ 
unter fahren beyde ihre Praͤchtigen p) 


Laͤrmenden 
and Froͤhlichen; ar SP 

15. Daß Sedermann r). fi buͤcken 
muͤſſe, und Jedermann r) gebemüthiget 

werde, und die Augen der Hoffärtigen 
gedemüthiget werden; 

16. Aber der Herr Zebaoth erhoͤhet 
werde im Recht, I und Gott, ber Heis 
ige, gebeiliget werde in Geredtigfeit. 

17. Da werden denn Die Laͤmmer 


linge werben, ſich nähren in den Wuͤſten 
der Fetten. =) 

»18. Wehe denen, fo die Schuld her» 
beyziehen mit Striden der Eitelfeit, v) 


“" und die Sünde wie mit Wagenfeilen;; 


. 
4 
* 


19. Und ſprechen: Laß gilend und 
—* fommen w) fein Werk, daß wir ce 


Iſehen; laß herfahren x) und kommen 


den Anſchlag des Heiligen in Ifrael, z) 
daß wir e8 inte werben. z) 
20. Wehe denen, die Boͤſes gut, und 


Gutes boͤſe heiſſen; die aus Finſterniß 


. J Richt, und aus Licht Finſterniß machen; 


* tie aus bister ſuͤß, und aus ſuͤß bitter 


di Ar 
‘ 


machen. 7" 


lerey.· 5) 


Fefaja 3 


weife, find, und halten ſich felbit für 
flug. . | 

22. Wehe denen, fo Helden find im 
Weinfaufen, und Tapfre in der Voͤl⸗ 


wu rar 7 . 
233. Die den Gottlofen gereiht 


2 


hen um Geſchenks willen, und das 
Recht der Gerechten von ihnen wenden. c) . 


24. Darum, wie des Feuers Flam⸗ 


me d) Stoppeln frift, und Heu in der . 
Lohe vergehet: ©) alfo wird ihre Wur⸗ 


zel verfaulen, 4) und ihre Sproffen 
auffahren s) wie Staub. Denn fie vers 
achten dad Geſetz des Herrn Zebaoth, 
und laͤſtern die Rede des Heiligen in 
Iſrael. Mr ls a £ “ Ba v fer 47 
25. Darınf it der "Zorn des Herrn 
ergrimmet über :) fein Bolf, und redet 


feine Hand über fie, und fdhlägt fie, - 


daß die Berge beben, und ihre Leich⸗ 
name find A) wie Koth auf den Saflen. 
Und in D tem Allen Iäfjet fein Zorn 
nicht ab, foudern feine Hand ift nod 
ausgereckt. | 


26. Denn er wird ein Panier aufs . 
‚werfen den Heiden von ferne, m) und 


diefelbigen locken n) vom Ende der Erbe. 
Und fiehe, eilend und ſchnell kommen 
fie daher; zn! u 


27, Und ift Keiner unter ihtenmübe . 


oder ſchwach, co) Keiner ſchlummert nod) 


Le 4 rt ta \ 


ſchlaͤft; Keinem gebt der Gürtel auf. 


von feinen Lenden, und Keinem 
ein Schuhrieme. p) 

28. Ihre Pfeile find ſcharf, und alle 
ihre Bogen gefpannet. Ihrer Roffe Aufe 
find wie Felfen zu achten, und ihre Was 


zerreijlet 


: 21. Wehe denen, die bey fihfelbft a) genräder wie ein Sturmwind. 


⸗ 


——— — —— — — — — — 
—DVV— 
k) E. bey ihren G:lagen, Shmänsen. DD. aus Unverfland, Unfunde (Gottes). m) X. 


fein Adel. m) And. Reichen. 0) Sich o. ibre Bier. p) W. wracht. 9 
der Gemeine — ber Vornehme. 9) A. Gericht. D. durch Recht. t) 
meffenen) Tr. D- u. 5. wie fie geführet werdin. 8. u. Anb. an Jener Statt 

ve) A. Frevels, Kafters, Leichtſinus: Gpöttes 


ten Gütern der vorigen reichen Bewohner. 


rey 20. ſ. 9. 19. ww) W. er eile u. befhleunige. 2%) X. w. naben. 
Weahrhaftigen, ſ. 3. Pf. 89, 86. =) X. erfahren, merken. a) %:. in itzen Augen 
Füllereys; mw. im Miſchen (u. Zrinten) flarfer @etränfe. c«) 
f) And. wie Staub werden. 
- Rh) 8. 19% 5) X. entbrannt wiber. x) Liegen. 2) A. mit, bey. 


e) X. brennend Heu verfintt. 


Wie B 413. r)G. 
nad icrer (anyes 
u) Verwuſte⸗ 


W. 


y) Die Drohungen des 
b) A. 
bnenentzieben- d) W. Zun.e. 
8) X. Blütbe aufflicgen. 
m) %. (Heiden) aus ber 


Ferne. Ipnen-ein Zeichen, eine Fabne auffteden, daß fie kommen folen. rn) W. itnen 


yieifen; wie man 3. 
gerüftet. 


3. den Bienen tbut, ©. 


7, 15 0) A. ſtrauchelnd. pP) Sie find flete 


Me 


m, 


ſp re⸗ “. 
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29. Sie brullen wie Löwen, g) und 
brüffen mie junge Loͤmen; fie werden 
braufen, r) und den Raub erhafchen, 
und davon bringen, daß Niemand er- 
retten s) wird. 

30. Und werden über fie ce) braufen 
zu ‚der, Zeit, wie das Meer braufet. 
Wenn man dann das Land anfchauen 
wird, jiebe, fo iſts finfter vor Angſt, 
nnd Das Licht fcheinet finfter auf feinen 
Trümmern. u) 


Da8 6. Eapitel. 
Heilig, Heilig, heilig! 


1. Des Jahrs, da der Koͤnig Uſia 
ſtarb, v) ſah ich den Herrn w) 


ſitzen auf einem hohen und erhabenen 


Stuhl; und fein Saum x) fuͤllete den 
Tempel. y) 

2. Seraphim =) flanden über ihm, «) 
ein jeglicher hatte ſechs Flügel; mit 
zweyen deckten fieihr Antlig, mit zweyen 
deckten fie ihre Füße, 2) und mit zweyen 
flogen fie. - ' 

3. Und einer rief zum andern, c) und 
ſprach: Heilig, beilig, beilig ift der 
Herr Zebaoth; alle Ende find feiner 
Ehre voll. 4) 

4. Daß der Schwellen Gründe e). 
bebten von der Stimme ihres Rufens, f) 
und das Haus ward vol Rauchs. g) 

6. Da ſprach ih: Wehe mir, id) 
vergehe, A) beun ich bin unreiner Rips 
pen, und wohne unter einem Bolf von 





unreinen Lippen: benn ich habe den Koͤ⸗ 
nig, den Heren Zebaoth, gefeben mit 
meinen Augen. 

6. Da flog der Seraphim einer zu 
mir, und hatte eine glühende Kohle i) 
in ber Hand, die er mit der Zange vom 
Altar nahm ; 

7. Und rührete damit meinen Mund, 
und ſprach: Siehe, biemit find deine 
Lippen gerühret, daß beine Miſſethat 
von dir genommen werde, und deine 
Sünde verföhnet fey. X) 

8. Und ich börete die Stimme bes 
Herrn, daß er fprah: Wen foll id 
fenden ? und wer will unfer Bote feyn ? 2) 
Sich aber fprach : Hier bin ich, fende mich. 

9. Und er forah: Gehe Hin, und 
fprich zu dieſem Bolf: Höretd, m) und 
verſtehets nicht ; ſehets, m) uud merkets 
nicht. ») 

10. Verftodeo) das Herz diefes Volks, 
und laß ihre Ohren dicke ſeyn, p) und 
blende 7) ihre-Augen, daß fie nicht fes 
ben mit ihren Augen, noch hören mit 
ihren Ohren, noch verfichen mit ihrem 
Herzen, und fich befehren und genefen. 

11. Sch aber ſprach: Herr, wie lans 
ge? r) Er ſprach: Bis daß die Stäbte 
mwüfte werden ohne Einwohner, und die 
Haͤuſer ohne Leute, und das Feld ganz 
wuͤſte liege. | 

12. Und der Herr wird die Leute fer⸗ 
ne wegthun, daß dad Land fchr verlafs 
fen s) ſeyn wird. 


, 





9) O. Lömwinner. Alles diefes ift fingufarifch ausgebrüdt: er, fein 2c. d. f. ein Seder 


‘von innen, 3. mit befondrer Bezievung. 


r) %. teufen, brülfen. 


s) A. (ihn) entreißen. 


t) Ueber Iſrael. o) A. Verwüſtung. And. an feinem Himmel, in feinen Wolfen. &o n. a. 


Auch. Eft. fo ifts finfter, auch das Licht ift änaftlih, es iſt finflee in f. Zr. 0. Wolfen. 
v) 2 &hron. 26, 23. w) ©. Joh. 12, 41. x) Dir mit Strahlen wie mit Branzen 2c.) um» 
faßte Rand, die Schleppe, feines Königsmantele. Pf. 304, 2. Y) 3. Palaft, des bimmt. 
Könige, Bas Urbitd des irdifchen. Tempels. 2) B. Fiuerweien, feurige Engel. Pf 4104, 4, 
Daffelbe Wort von feurigen Schlangen 4Mof. 21, 6 unt. ©. 44, 29. And. deutens? Edle. 
a) Ueber ihm berum im Bogen, u. zu beyden Geiten ſchwebend. Va. Ier 56, 21 H. 5) Bey⸗ 
des aus Ebrfurcht vor der aler-öchften Majeſtät, nad Sitte bed Orients. c) X. drmandern 
zu, wie im Wechſelzeſang. d) A die ganze Eide ift voll feiner Herrlihfeit- 0) And. Pfos 
ften. f) Eder Rufenden. g) Lihtnebel, @lorie, 1 Kön. 8, 10. 11 KK) Bg. Dff- 4, 17. 
1Mof. 32, 30 2. i) D. glühenden Etein (im Orient gesräudl. zum Faden, Röſten 2c.) Vg. 
Def. 28, 14. u. 3. 2 Macc. 10, 8. *k) A. fiete, indem diefra d. X. berühret, fo tft d. Miff. 
von dir gen. 2c. ? W. u. wer will uns aehen. m) G. hörets wort — febets wohl (mit Ob⸗ 
ren — Xuyen). n) D. i. das Vol wird die größten Weiffagungen u. Wunder erleben, m. 
doch nicht Zu Herzen nehmen, nicht verftehn „.nod feinen Heiland erkennen. Matth. 13, 14. 
Apoft. 28, 26. Joh. 12, 40. 0) W. made fett, d. i- unempfindlich, vg. Pſ. 119, 70. d. i. 
weiffage feine Verſtockung, 3. deine Predigt wird es nur noch mehr verſtocken. p) %. made . 
ſchwer, bartbörig, i. ©. 9) E. verklebe, befchmiere. 7) Soll dieſe Verſtockung wäcren. 
8) %. große Veraͤdung im Lande. 
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13. Und ob noch das zehnte Theil 
darinnen _bleibet, fo foll es dennoch 


abermal verheeret werden; aber wie eis Ephraim und dem Sohlte Remalja, und 


5. Daß die Syrer wider did) einen 
höfen Rathfchlag gemacht haben, fammt 


ne Terebinthe oder Eiche, an denen beym fagen: 


Abtrieb.) der Stamm fiehen bleibt. 
Ein heiliger Same wirb folder Stamm 
feyn. z) 
Das 7. Capitel. 
Immanuel. 


1. Es begab ſich zur Zeit Ahas, des 


6. Wir wollen hinauf zu Inda, und 


fie aͤngſtigen, d) und zu ung reiſſen, e) _ 


und zum Könige dariunen machen den 
Sohn Tabeal. f} | 
7. Denn fo fpricht ber Herr Herr: 
Es ſoll nicht beftehen, noch alfo geben. 
8. Sondern Damafcus foll dad Haupt 


Sohnes Jotham, des Sohnes feyn in Syrien, und Rezin das Haupt 
Mia, des Könige Juda, zog herauf zu Damajcus. 5) Und über fünf und 
Rezin, der König zu Syrien, und Des fechzig Jahre foll ed mit Ephraim aus 


tab, der Sohn Remalja, der König 
Sfrael, gen Serufalen, wider fie zu 
ftreiten; fonnten fie aber nicht gewin⸗ 
nen. v) 

3. Da ward bem Haufe Davids w) 
angefügt: Die Syrer find gelagert in 
Ephraim. ») Da bebte ihm das Herz, 
und das Herz feines Bolfd, wie bie 
Bäume im Walde beben vom Winde. 

3. Aber der Herr fprach zu Sefaja: 
Gehe hinaus Ahas entgegen, du und 
dein Sohn Sear⸗Jaſub, „) an bag 
Ende der =) Waſſerroͤhre des obern 


Teiche, a) an der Straße des Wälchers 


feldes; B 
4. Und ſprich zu ihm: Hüte dich, 


feyn, 4) daß es nicht mehr ein Volk ſey. 

9. Und Samaria foll dad Haupt in 
Ephraim feyn, und der Sohn Remalja 
das Haupt zu Samaria. i) Glaubet ihr 
nicht, fo bleibet ihr nick. 

10. Und der Herr rebete weiter zu 
Ahas, und ſprach: 

11. Fordre dir k) ein Zeichen vom 
Herrn, deinem Gott, es ſey unten in 
der Hölle, ober droben in der Höhe.) 


12. Aber Ahas ſprach: Sch will nicht - 


fordern, daß ih den Herrn nicht vers 
fuche. m) 

13. Da ſprach er: Wohlan, fo höret 
ihr vom Haufe Davids: n) Iſts euch 
zu wenig, daß ihr Leute o) beleidiget, p) 


nud ſey ſtille; fürchte dich nicht, und dein ihr müffet auch meinen Gott beleidis 


Herz jey unverzagt vor diefen zween 
rauchenden Löfchbränden, c) vor dem 
Zorn Rezin, ſammt den Syrern, und 
des Sohnes Remalja ; 


gen? p) 

14. Darum fo mwirb euch der Herr 
felbft ein Zeichen geben: Siehe, eine g) 
Jungfrau ift fchwanger, und wird einen 





ı) Wenn ſie o. ihre Zweige abgehauen werben. u) @. 4, 5. v) 2Xön. 16, 6. 


w) Dem 


König, Davids Nachkommen, u. deſſen Bamilie, dem Hof, B. 15._x) Iſrael, beffen Baupts 
ſtamm Ephr. E, haben fih nicdergelaffen auf Eptr. 2 Schear⸗Jaſchubb, b. das Uebrige 


wird wieberletren,, 3. fih bekehren. Vg. ©. 8, 
Quelle Gihon od. Siloah, weft. bey Ieruf., bildete zwey Teiche, den 


0. zu der. a) Die 


obern u. untern. Ra. ©. 22, 9. 1 ©. 56, 2. 
c) W. biefen zwey Enden (Stumpfen) von CFaft ſchon verzebrten) rauchenden (alfo gelöfchten) __ 


4. 3. 40, 24. 8) A. an ben Anfang ber, 


b) Bey o. zu der Blcihe. 2 Kön. 18, 17. 


Bränden. d) A. belagern, ibr Leid anthun , verft. Seruf. 2. u. And. fie aufweden. e) O. 
e. für uns fpatten, Öffnen : einbrechen, erobern 5 ift gleich Vg. 2 Ghr. 32, 49. Sk. 


unbekannt, wich. ein Syrer, vg. 8. 


) U. nicht in Zube. 


h) E. fol Ephr. zerbros 


8 
den ſeyn o. werden. Verſt. die Aſſyriſche Gefangen haft od. Wegführung der 10 Stämme. 


37 u. nicht in Juda. k) Zur Meberzeugung u. Gtaubendftärkung , 
(mit deiner Forderung) in die Hölle (Unterwelt) od. feige binauf in die H 


8.9. DE. feige hinab 
dhe. D. made 


tief deine Bitte (fordere Etwas aus ber Tiefe, etwas Niedrige) od. erhebe fie zur Höhe. 
(Va. Röm. 10, 6. 7.) m) 5 Mol. 6, 16. Scheinbeilige Abletnung des Anerbietens Gottes , 


aus Eigenfinn, unglaubiger Furcht u. felbfigewäblter Hülfe. B. 13. 17. 


6.85 nm) 8.2 


0) Menihen, u, die Propheten infond. p) ©. (ihre Gedutd) crmüden., g) 3. die (eine 


beftimmte. 


” u Kefa 


Sohn gebären, den wird fie heiffen 
Immannel. r) 

15. Butter und Honig s) wird er efs 
fen, daß er wiſſe Boͤſes zu verwerfen, 
und Gutes zu ermählen. ) 

16. Denn u) ehe der Knabe Icrnet 
Böfes verwerfen, und Gutes erwählen, 
wird das Land, davor dir grauet, vers 
laffen feun von feinen zweyen Köuis 
gen. v) 

17. Aber der Herr wird w) überbich, 
über bein Bolt, und uber deines Bas 
ters Haus, Tage kommen laffen, bie 
nicht gefommen find, ſeit der Zeit 
Ephraim von Suda gefchieden iſt, durch 
den x) König zu Affyrien. y) 

18. Denn zu der Zeit wirb der Herr 
zifchen der Fliege am Ende der Ströme z) 
Egyptens, und der Biene im Laube 
Aſſur; 

19. Daß ſie kommen, und alle ſich 
legen au die Bäche der Einoͤden, a)und 
in die Steinklüfte, 5) und inalle Hels 


ja 7 


nehmen, durch ein gemiethet Schermeis 
fer, g) nämlich durch die, fo jenſeits 
des Stroms h) find, durch den König 
von Aſſyrien. i) | 

21. Zur felbigen Zeit wird ein Mann 
eine junge Kuh und zwey Schafe k) b 
halten; 

22. Und wird fo viel zu melfen has 
ben, 2) daß er Butter m) efjen wird; 
denn Butter m) und Honig wird effen, 
wer übrig im Lande bleiben wird. 

23. Denn n) es wird zu der Zeit ges 
ſchehen, daß, wo jett taufend Weins 
ftöcke ftehen, taufend Silberlingewerth,o) 
da werden Dornen und Heden feyn; 

24. Daß man mit Pfeilen und Bogen 
dahin geben muß. p) Denn im ganzen 
PH werden g) Dornen und Heden 
eyn; 

25. Daß man auch zu allen den Ber⸗ 
gen, r) fo man mit Hauen pflegt umzu⸗ 
baden, nicht kann fommen, vor Scheu 
der Dornen und Hecken; fondern man 
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fen, c) und in alle Büfche, d) wird Ochfen dafelbit gehen, und Schafe 
20. Zur felbigen Zeit wird der Kerr darauf treten laſſen. 

das Haupt und die Haare an süßen abe Kap. 8. DB. 1. Und der Herr ſprach 

fcheren, e) und auch den Bart f) abs zu mir: Nimm vor dich einen großen 


——— ——— ————— — ——— ——— ———— —— —————— — 

r) B. Gott mit uns: die uns nahe aöttl. Hülfe, u. 3. Bott in der Menſchennatur. Vg. 
G. 8, 3. 6. 9, 6. s) D. Rahm (das Wort bed. alles Milchfett) u... Honig : beydes geſunde, 
beliebte Speife, bef. für Kinder u. im Drient. Va. V. 22. Gin. verfl. wie jebes andre Kind 
wird er genährt werden. 1) D. i. damit, o. v. bis daß (And. dann wann) er heranwächſt u. 
mündig wird, f. 3. 1 Mof. 2, 9. D. bier: bis daß fih Vernunit u. Sprache bey ihm entwik⸗ 
fein, vg. ©. 8, 4. welches etwa 3 Jatre, f. 3. Folg. u) D. aber. v) V. wird das 8. vor 
deffen aw- Königen die grauet, verlaffen feyn: Syrien u. Samaria erobert, außgeleert, ver⸗ 
ddet u. ohne König- Diefe Weiffagung (V. 14 — 16) gebt ſchliell auf Chriftum, Mattb. 4,23. 
(og. a. Off. 12, 1.14.) Der nähfte Verftand aber für Ahas war dieſer: Wenn jegt ein Mäds 
chen beirathete, ſchwanger würde, u. einen Sohn-gebäre, fo may fie (die Mutter pflegte ben 
Namen zu geben, 1 Mof. 29, 30 2.) ibn Gottmituns (Gotthelf) nennen (denn Gott wird zu 
deſſen Zeit mit uns feyn). Zwar wird er n. Andre in feinee Kindleit von Erzeugniffen ber 
Müfte Icben müffen (meil der Ackerbau durch den Krieg geftört feyn wird) welde jedoch in 
Menge vorhanden feyn werden, fobald das Land frey iſt, 3. 21 ff. Denn (o. aber) ehe er 
s—43. alt ik, wird Juda erlöft, Syrien u. Ifrael erobert feyn. Vg. ©. 8, 1— 8. Zei⸗ 
hen heißt eben diele beftimmte Worauffaguna u. deren Erfüllung, 2 Mof. 3, 12 2c. 1m) Dens 
noh auch, u. zw. bald drauf. x) O. nämlich den, eben den (mit dir verbündeten). y) Wors 
unter auch Babylon begriffen 5 f. jed. zunächſt 2 Ebron. 28, 20. unt. ®. 20. 2)’ D. an den 
Strömen (Rilarmen) ſſt. am Aeußerfien (A. eſluß) der Str. Mit Rliegen, an ben Rilfümpfen 
bäufig, werden die Aegypt. Deere verglihen. Vg. 3. ©. 5, 26. a) D. in bie wülten Thaler. 
&, an die trodnen Wäde. 5) A. Belfenfpalten. c) 4. Dorniträuhe d) And. Quellgrüude. 
e) Bornehme u. Geringe wennehmen, Alles von oben bis unten. ) Aeltefte u. Pricfter. Vg. 
@. 9, 415. 8) Das er nur eine Zeit lang brauhen wird, u. (a. durdy bas gem. Sc.) das ihr 
ſelbſt gem. habt, 2Xön. 16, 8. 9. 2 Chr. 23,20. h) Euphrat. i) &. 3.8.17. D. Scheerm. 
jenſ. d. Str., durch 2c. k) A. zwey Stück Kleinvieh: Schafe 0. Biegen. D Durch befons 
dern Segen im entflandenen Weideland (f. z. B. 16) u, wegen Menichenmanyeld. m) D. u. 
very fo viet werth, nah Zadl feiner Stöde. p) Der wilden Zyiere a. Räuber wegen. 9) E. 
das g. Sand wird. r) Weinbergen u. and. Zcrraflen- 
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Brief, s) und fchreib darauf mit Mens Date. Capitel. 
ſchengriffel: I Naubebatd, Eitebeute.u) Gott mit uns, und feine Zeugniffe! 

2. Und ich nahm zu mir zween treue 9. SW böfe, ©) idr Völker, und 
Augen, v) den Priefter Uria, und Sa⸗ gebet doch die Flucht. f) Hör 
harja, den Sohn Jeberechja. ret ihrs Alle, bie ihr in g) fernen Lane 

3. Und ich nahete der Prophetin, ») den ſeyd: Ruͤſtet euch, und gebet doch 
die ward ſchwanger, und gebar einen die Flucht; ruſtet euch, und gebet doch 
Sohn. Und der Herr ſprach zu mir: die Flucht. 

Nenne ihn Raubebald, Eilebeute. x) 10. Beichließet einen Rath, und es 

4. Denn ehe der Knabe rufen kann: werde nichts draus; beredet euch, und 
Lieber Vater, liebe Mutter; wird man es beftehbe nicht; denn hier ift Imma⸗ 
die Macht von Damafcus und die Aus⸗ nuel. h) 
beute von Samaria dahintragen y) vor 11. Denn fo fpricht der Herr zu mir, 





dem Könige zu Affyrien. als faffete er mich ) bey der Hand, 
5. Und der Herr redete weiter mit und unterwies mich „ daß ich nicht foll 
mir, und fprad): wanbeln auf dem Wege diefes Volks; 


era: d ſpricht: 
6. Weildieß Volk verachtet das Waſ⸗ un 
fer Siloha, das file gehet, und tröftet Bei Pr font nicht fagen: Bund, k). 
fich des Rezin und des Sohnes Remals m “ ieß Voll von nichts denn von 
r Bund redet. 2) Fürchtet ihr euch nicht 


ja: ei be, fo wirb der Herr über fie alfo, wie fie thun, m) und laffet euch 


on di f icht grauen; 

fommen laffen die flarfen und vielen nich 2 2: 

Waſſer ame. a) nämlich den a beiget n) den Deren 
König zu Affprien, und alle feine Herr⸗ Scre en —* aſſet eure Furcht u 
lichteit, daß fie über alle ihre Bäche fahr "4, Sp wird er ein Heiligthum o) 


ven, b) und über alle ipre Ufer gehen; ſeyn, aber ein Stein bes Anftopeng und 


8. Und werden einreifien in Juda, ein Fels der Aergerniß den zweyen Haͤu⸗ 


und fchwemmen, und überber geben, fern Ifrael, p) und Strid yıd Falle 
bis daß fie an den Hals reichen; und den Bürgern Jeruſalem; \ 

werben ihre Slügel c) ausbreiten, daß 15. Daß ihrer Bicle ſich daran ftoßen, 
fie dein Land, o Immanuel, d) füllen, fallen, zerbrechen, verſtrickt und gefans 
fo weit es iſt. | geu werden. q) 





s) @. Rolle, Blatt And. Tafıl. et) D. i mit gewöhnlicher Shrift. u) H. Maher- soha- 
lal, chasch - bas, b. der Raub kommt bald, die Beute eilet, 0. ımperativifh wie 8. &. 3.4. 
v) X. glauhtafte 3. Welche dieſe Urkunde unterzeichneten - Vq. Ier. 32, 10. w) Meinem 
Weiber. De Frau fütrt den Zitel des Mannes. If eine Beitätiaung u. Berwirklihung des 
nächſten Sinnes von €. 7, 14— 16. Ob dieß fein gmentes Weib (EC. 7, 5) damals noch Fung⸗ 
frau war, fo baß er es jett erſt beirattete? oo V. 4. y) Im Triumph. 2 Stdn. 16, 29. 
G. 16, 9. 2) Alfo e. ſich freuet bes Rez. 2. D. u. (flolze Segeds) Freude ift bey Re. u. 
dem S. R. Weil Juda u. Ifrael bende bie flille aöttl. Führung u. den Troft aus Bott (den 
Brunn Biont) verachten, u. theils Affyrien zu Hilfe rufen (2 Kön. 16) theils mit Rein u. 
Petah ſtolziren. a) €. 7, 20. 5) Die Wafler (e. ee, der Strom, fatre) aus allen ihren Are 
men, Sanäten, Üüberſchwemmend heraustreten. c) Arme, Hrere. HD. f. zunädft: bu 
Knabe, der zuvor Zeuse ber Beſreyung Judas war, &.7, 14: 3. 0 Meffiad. e) B. Sams 
melt euch, And ˖ erſchrecket, werdet zerbrochen. Das Banıe ift Begenfaa von 3. 8. Wenn Juda 
o. Iſrael ſich an Gott tält, fo werden feine Feind: flieben. f) &. werdet erſchreckt, gefch!as 
nen, zerbrochen: bebet, fliehetz fo a. im Bolg. 8) A. aus A) @. denn mit uns iſt Gott; 
doch mit Berug auf 8. 8. 6. 7, 44. i) D. fo ſprach — indem er mich fafjete. X) Bünde 
niß, mit Fremden (if. e. empörerifche Berihmörung). Weil dergl. Bündniffe eine zagbafte Treu⸗ 
Iofizteit gegen Gott waren. 2) E. bey, zu Allem was dieß zc. m) &: fürchtet nit was fie 
fürchten. rn) Ehret u. fürdtet mit Vertrauen. 0) Heiliger Zuſluchtsort, Afyl. 1 Kön. 1,50, 
Bo. a. 1 Mof. 26, 18, pP) Iſrael u. Juda. 94) Bg. Euc. 2, 54. Röm. 9, 55. 1 Per. 
2, 7. 8. 


— u — —— 


- P_. 
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16. Binde zu das Zeugniß, verfiegle 
dag Gefeg meinen Juͤngern. r) 

17. Ich aber hoffe auf den Herrn, 
der fein Antliß verborgen bat vor dem 
Haufe Jakob, und harre fan. 

18. Siehe, bier bin Sch, und bie 
Kinder, die mir der Herr gegeben hat, 
zu Zeichen und Wundern in Sfracl, s) 
vom Herrn Zebaoth, der auf dem Ders 
ge Zion wohnet. | 

19. Wenn fie aber zu euch fagen: 
Schr muͤſſet die Wahrjager und Zeidyens 
Deuter e) fragen, die da flüftern und 
murmeln, (ſo fprechet:) Soll nicht ein 
Volk feinen Gott fragen? Soll man die 
Todten für die Lebendigen fragen ? 

20. Sa, nad dem Gefek und Zeugs 
niß. u) Werden fie das nicht fagen, ſo 
werden fie die Morgenröthe nicht har 
ben; v) 

‚21. Sondern werben im Lande umber 
gehen, hart gefchlagen, w) und hungrig. 
Menn fie aber Hunger leiden, werden 
fie zuͤrnen, und fluchen ihrem Könige 
und ihrem Gott; u 

22. Und werden über fich gaffen, «) 
und zur Erbe ſchauen, und nichts fins 
den, denn Truͤbſal und Finſterniß, und 
Dunfel vol Angſt, und werden fich ums 
“ treiben im Kinftern. y). 

C. 9. V. 1. Doch wird nicht im Duns 
kel bleiben das Land, fo bedraͤnget ift; = 
wie die vorige Zeit gering bielt Das Land 
Eebulon und das Kand Naphthali, fo 
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wird es die fpätere ehren: a) den Weg 
bes Meere, &) diesſeit c) des Jordans, 
und der Heiden Galilda. 4) j 


Da8 9. Eapitel. 
Der Meflias. 


2. G das Volk, fo im Finftern wan⸗ 

belt, ſiehet ein großes Licht, 

und über die da wohnen im Schatten⸗ 
lande,e) fiheinet es belle. f) 

3. Du mehreit das Bolf, du macheft 
feine Freude groß. I Vor dir wird 
man ſich freiten, wie man fich freuet in 
ber Ernte; wie man fröhlich ift, wenn 
man Beute augtheilet. | \ 

4. Denn du haft dag Goch ihrer Laſt, 
und die Ruthe ihrer Schulter, und ben 
Stecken ihred Treibers zerbrochen, wie 
am Tage Midtan. %) 

5. Denn alle Eticfel des Gefticfels 
ten i) im Echlachtgetünmmel b alles 
Kleid in Blut gewälzt, wioerbranut 
und ein Fraß des Feuers werden, 


6. Denn uns ift ein Kind geboren, 
ein Eohn ift ung gegeben, der Die Herrs 


ſchaft bat auf feiner Schulter; k) und 


er heißt Wunderbar, Ratb, !) Kraft, 
Held, m) Ewig⸗Vater, rn) Friedefürft. 
7. Seiner Herrfchaft Mehrung und 
des Friedens. iſt fein Ende, auf dem 
Stuhl Davids, und in feinem Königs 
reich: daß. er es o) zurichte und flärfe p) 
mit Gericht und Gerechtigkeit, von nın 


r) Sprit Gott. Laß die Beiffagungen u. ibre Deutung unter ihnen geheim, bleiben bis 


zur Erfüllung. ©. 29, 11. Dan. 12,4 x. s) Zunähft: ich 


Jeſajas u. meine beyden Kinder, 


deren Geburt u. Namen ächte Weiffagungen der Zukunft enthalten, &. 7, 3. @. 8, 3. bie 


denn 3. Vorbilder Shrijti ı feiner Jünger find, Herr. 2, 13. 


t) ©. die Geifterbannır fs. 


Zobtenbeichwörer) u. (angebl.) meifen Leute, wie 5 Mof 19, 31. u) Gottel, B- 16. nah 
d-n mahren Weiffarnungen, frage mdn. v) Alſo w. Werben jie nicht fpreden nach birien 


[I SI 7, 7 
. 


Wort (10 mifiet) dab ibm (dem Volk) die Morg (das E:cht der Erkenntniß, z. Gläckſeligkeit) 
nicht iſt (kein Glück aufgehn wird). And. — Wort, mor:n fein Blendwerk (Zauberer) iſt: B. 21. 
So werben fie im 2c.. w) A. gebrüdt. x) B — ihrem Gott, indem fie aufmärts blicken; 
V. 22 Und zur Erde 2c. y) DO. binausgeftoßen fern ins 8. And. u. wertverbreitete (0. wal⸗ 
ende) Finſterniß. 2) A. das (davon) gedrückte, geärgſtete Land. a) D. wie er zur vor. 
3. gering, verachtet machte — ſo wird ers zc. Verſt, das N. T. 2) Gee Senizarerh. c) X. das 
Ufer. d) E. das Grenzland der Heiden: der nördtl. Theil Paläfbnas, der an Pkönicien u. 
Syrlen arenzte. e) E. Land des tiefen 6. Todesſchattens: fehr dunkeln, unglücktichen, uns 
w.ffenden &. f) Matth. 4, 16. Euc. 1, 7% g) N. a. 8. tem bu wrgig Fr gegeben katichk. , 
h) Wo Sideon Mid:an fdlua, Richt. 7. Es fommt ein höterer Gideon. i) 1 Cam 17, 6. . 
Epn. 6, 15. And. and. k) Geibft: u alleinherrſchend ibre Laſt, wie Ihe Zeichen, den Pu 
pur 2c. Ba. kuc. 1, it ff. 4) O. zufammen : wunderbarer Rath (Rattigeber). m) 3. zu⸗ 
ſommen: @ott: Held, flacker Bott. Vg. E. 10, 21. n) A. Vater der Ewigkeit, ewiger 3. 
0) Las Königreihd. pP) U. befeitige, ſtühe. D. i. fo daß ers wird x. - 
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an bis in Ewigkeit. Solches wird thun 
der Eifer g) des Herrn Zebaoth. 

8. Der Herr hat ein Wort gefandt 
in Sakob, und ik in Iſrael gefallen; r) 

9. Daß es follen inne werden alles 
Bolt Ephraim, und die Bürger zu Sa⸗ 
maria, bie da fagen in Hochmuth und 
ſtolzem Siun: , 

10. Ziegelfteine find gefallen, aber 
wir wollens mit Werfftüden wieder 
bauen; man hat wilde Feigenbäumes) ab» 
gehauen, fo wollen wir Cedern an die 
Stätte fegen. 

11. Denn der Herr wird des Rezins 
MWiderfacher e) wider fieerhöhen, und ihre 
Feinde zu Haufe rotten. =) 

12. Die Syrerv) vorne her, w) und 
die Philifter von hinten zu, daß fie Iſ⸗ 
rael freffen mit vollem Maul. In dem 
Allen läßt fein Zorn nicht ab, und feine 
Hand ift noch auögeredt. x) 

13. Auch kehret ſich das Volk nicht zu 
dem, der es fchläget, und fragt nichts 
nach dem Herrn -Zebaoth. 

14. Darum wird der Herr abbauen 
von Sfrael beyde Kopf und Schwanz, 
beyde Zweigy) und Rohr, auf Einen 
Ta ® ⸗ 

. Die alten und angeſehenen Leute 
ſind der Kopf; die Propheten aber, 
fo falſch lehren, find der Schwanz. 

16. Denn die Leiter dieſes Volks 
ſind Verfuͤhrer; und die ſich leiten laſ⸗ 
ſen, ſind verloren. 2) 

17. Darum kann ſich der Herr uͤber 
ihre junge Mannſchaft nicht freuen, noch 
ihrer Waiſen und Wittwen erbarmen; 
denn fie find allzumal Heuchler a) und 
böfe, und aller Mund redet Thorbheit. 
In dem Allen läßt fein Zorn nicht ab, 
and feine Hand ift noch ausgeredt. 5) 


Befaja 910. 


18. Denn bie Gottlofigfeit brennet 
wie Feuer, und verzehret Dornen und 
Hecken, und zündet im dien Walde, 
daß ſichs ballet c) als ein hoher Rauch. 

19. Vone Zorn des Herrn Zebaoth 
ift dad Land verfiuftert, d) und das Volk 
ift wie Speife des Feuers; Keiner fchos 
net des Andern. 

20. Und freffen fie zur Rechten, fo 
leiden fie Hunger; effen fie zur Linfen, 
fo werden fie nicht fatt- Ein Seglicher 
frißt das Fleifch feines Arme. e) 

31. Manaffe den Ephraim, Ephraim 


den Manafje; und fie beyde miteinans 


ber f) wider Juda. In dem Allen läßt 
fein Zorn nicht ab, und feine Hand 
ift noch ausgereckt. g) 


Das 10. Kapitel. 
Affurs Fall, Bions Errettung. 


1. Webe denen, die unrechte Geſetze 
machen, und die ſchmaͤhlich 
Urtheil ſchreiben heiſſen; oe 

2. Auf daß fie die Sachen der Ars 
men beugen, und Gewalt üben im Ah) 
Recht der Elenden unter. meinem Volk; 
daß die Wittwen ihr Raub, und die 
Waiſen ihre Beute ſeyn müffen. 

3. Was wollt ihr thun am Tage 
der Heimfuchung und des Unglüde, :) 
das von ferne fommt? Zu wen wollt 
ihr fliehen um Huͤlfe? Und wo wollt 
ihr eure Ehre k) laflen, 
4. Daß fie nicht unter bie Gefange⸗ 
nen gebeuget werde, und unter bie Ers 
Ihlagenen falle? I) In dem Allen läßt 
fein Zorn nicht ab, und feine Hand ift 
noch auögeredt. 

5. O wehe Affur! der meines Zorns 
Ruthe, und in deren Dand meines 
Grimms Steden iſt. m) 





9) Der Liebe u. bed Zorns, vg. 6. 64, 45, x. r) Das Wort, wie ein Blig. s) X. 


Maulteerfeigenbäume, Gptomoren. 2) Die Affyrer, ©. 7, auch — u) 8 


. waffnen. Aup. u- 


mit ibren $. vermifhen. v) 9. Aram, find bier die Affurer, f. 3. 1Wof. 25, 20. w) X. 
von DOften. x) E. 5, 25. Y) Bel. Palmzweig: Wipfel: Hohes u. Niedriges. Kg. V. 15. 


=) ©. 5, 12. Es wizb allgemeines Irrſal feyn. a) A. laftertaft, ruchlos. 5) V. 12. c) E. 
fie fi bgllen. Die Gottloſen dickgewirbelt emporfahren. And. and. d)D. verlengt, verbrannt. 
e) Seines nähften Breundes (V. 21) ja fein eigenes. f) Bind, flreiten. g) V. 17 x. 
h) @. rauben bat. I) A. Bermüftung. Sturms. k) X. Derrlichleit, wozu a. die Regen⸗ 
ten gehören, V. 4. D) &.. fallen. Und. Ber fi nicht als @ebundener beugt, die werben ale 
Erſchl. fallen. m) W- u. der ©t-, ber in ihrer Hand, ift meines Grimme (St.) o. it mein Grimm. 


— 








\ 
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6. Ich will ihn fenden wider ein Heus 
chelvolf ,n) und ihm Befehl thun wis 
der das Volk meined Zornd, daß ers 
bergube und plündere, und zertrete es, 
wie Koth auf der Gafle. 

7, Wiewohl Er es nicht fo meinet, 
und fein Herz nicht fo denfet; o) fons 
dern fein Herz liehet zu vertilgen, und 
auszurotten nicht wenig Voͤlker. 

8. Denn er fpricht: Sind meine Für 
ften nicht allzumal Könige? p) 

9. Sit Salno nicht wie Charchemis? 
Iſt Hamath nicht wie Arpad ? Sft nicht 
Samaria wie Damafcus ? 7) 

10. Wie meine Hand gefunden hat 
bie Königreicdhe der Goͤtzen, r) fo doch 
ihre Goͤtzen ftärfer waren, denn die zu 
Sserufalem und Samaria find: 

11. Sollte idy nicht Serufalem thun 


und ihren Bögen, wie ich Samaria und’ 


ihren Goͤtzen gethan babe? 

12. Menu aber der Herr alle feine 
Merfe ausgerichtet hat auf dem Berge 
Zion und zu Sernfalem, s) will ich r) 
heimfuchen die Frucht des Hochmuths 
des Königs zu Affyrien, und die Pracht 
feiner hoffärtigen Augen. =) 

135. Darım, daß er fpridht: Sch habe 
e8 ‚durch reiner. Hände Kraft ausge⸗ 
richtet, v) und Durch meine Meigheit, 
denn ich bin Flug; ich habe die Laͤnder 
anders getheilet, w) uud ihre Vorraͤthe 
geranbet, und wie ein Mächtiger bie 
Einwohner x) zu Boden geworfen; 

14. Und meine Hand hat gefunden 
die Güter y) der Völker, wie ein Vogels 
neft, daß ich habe ale Lande zuſammen 
gerafft, wie man Eyer aufrafft, bie 
verlaflen find, da nichts ift, =) fo eine 

n) ©. 3. ©. 9, 17. 


2 Kön. 18, 19. vg. Off. 17, 12. 


Feder reget, oder den Schnabel aufs 
fperret, oder ziſchet. a) 

15. 5) Mag ſich auch eine Art rühs 
men wider deu, fo damit hauet? Oper 
eine Säge trosen wider den, fo fie 
zeucht? Eben als bewegte bie Ruthe den, 
der ſie hebet; als höbe der Steden den, 
ber Fein Holz ift! c) 

1€. Darum wird der Herr Herr Ze⸗ 
bapth unter feine Fetten Die Darre ſen⸗ 
ben, d) und unter feiner Herrlichkeit 
wird ein Brand angehen wie eines Zeus 
ers Brand. 

17. Und das Licht Iſraels e) wird 
ein Feuer feyn,f) und fein Heiliger e) 
wird eine Flamme feyn, f) uud wird 
feine g) Dornen und Hecken anzuͤnden 
und verzehren auf Einen Tag. . 

18. Und wird die Herrlichkeit feineg 
Maldes und feined Fruchtgeftldes A) 
zu nichte machen, von der Seele bie 
aufs Fleiſch, ) und wird werden wie 
ein Kranfer ſchwindet; k) oo 

19. Daß die übrigen Bäume feines 
Waldes mögen-gezähler werben, 2) und 
ein Knabe fie mag anfchreiben. m) 

20. Zu der Zeit werden die Liebrigen 
in Ssfrael, und Die errettet werden im 
Haufe Jakob, ſich nicht mehr verlaffen 
auf den, der fie fchlägt; fondern fie 
werden fich verlaffen auf den Herrn, 
den Heiligen in Sfrael,z) in der Wahrs 
heit. 0) . 

21. Die Uebrigen werden ſich befchs 
ren, p) ja bie Uebrigen in Jakob, zu 
Gott dem Starfen. g) 

‚22. Denn ob dein Volk, o Sfrael, 
it wie Sand am Meer, fol r) doch 
ein Uebriges deffelbigen befehret wer⸗ 


0) Doß er nur Werkzeug in meinee Band ſey. V. 18. pP) ©. z. 
ga) ©. 36, 18 49. Habe ich diefe Städte nit alle unters 


jocht? r) Ahdrer Götzendiener 2c. s) Die Ifraeliten genug gezüchtiaet , gefangen geflihrt 2c. 


t) D. i. wird der Kerr. u) Seiner Hoffarty. v) X. 
der Völker verrüdet, 3. aufgebobin, d. i. fie unter mi 
tigen unse den Einwohnern? And. and. Y) 3. Macht, 


etban. w) E. id babe die Gerngen 
F\ ebracht. IN. ca. 2. u. die Maͤch⸗ 
eereskraft. 2) X. u. war nichts da. 


a) &. piepet. 5) Antwort. c) Mehr ale Holz, ben Menſchen. d) X. die. Zehrung. Deffen 


gewaltiges Volk zernichten. a) Sort felbft u. feine Erſcheinung, ©. 5, 19. ©. 87, 36. 


P% 


zum 8. — zur BI. werden. g) Affurs. A) @. Carmels, wie 2 Rön. 19, 23. Bedeutet jedes 
blägende Eand o. Gebirge, va. ©. 16, 40. &. 29, 417. ) Sprihw. innen u. außen, aany 
u. gar, mit Bezug auf die Mannſchaft. ) And. u. wird geſchehen, wenn feine Hoheit fhmins 


det, 
o) Mit wahrem Bertrauen u, Treue ıc. 


B. 19 Daß 2c. And. and. DD Wenig ſeyn werden. m) Verzeichnen. 


n) G, 6, 49 ICs 


p) ©. den Namen ©. 7, 8. 3. wiederkehren. 9) S. % 


6. 9, 6. (Chriſtus). 7) Zwar nicht diefe unglaubige Menge, Ve nur, aber — 


N 


# 
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der. s) Denn es iſt ein Verderben be⸗ 
ſchloſſen, uͤberſchwaͤngliche) mit Gerech⸗ 
tigkeit. 

23. Denn der Herr Herr Zebaoth 
wird ein Verderben und Steuern u) er 
gehen laſſen im ganzen Lande. 


24. Darum fpricht ber Herr Herr 
Zebaoth: Fürchte dich nicht, mein Volt, 
dag zu Zion wohnet, v) vor Affur. Er 
wird dich mit dem Steden fchlagen, und 
feinen Stab wider dich aufheben, nach 
der Weife wie in Egypten.w) 

25. Dennesift noch gar um ein Kleines 
zu thun, fo wird Die Ungnade ein. En⸗ 
de haben, x) und mein Zorn gehen über 
ihre Untugend. y) 

236. Alsdann wirb ber Herr Zebaoth 
eine Geiffel über ihn erweden, wie in 
der Schlacht Midian, auf dem Fels 
. Dreb; :) und wird feinen Stab, deß 
er am Meer brauchte, aufheben, wie 
in Egypten. 

837. Zu ber Zeit wird feine a) Laſt 
von beiner Schulter weichen muͤſſen, 
und fein Joch von beinem Halfe; denn 
das och wird verderben vor ber Fette. 5) 

28. Er fonmtc) gen Ajath, er zencht 
durh Migron, er muftert feinen Zeug 
zu Michmae; 

39. Sie ziehen burdy den Paß,d) 
übernachten zu Geba; Rama erfchridt, 
Gibea Sauls fleucht; 

30. Du Tochter ⸗) Gallim, ſchreye 
laut; merk auf, Laiſa; o elendes Ana⸗ 
thoth! f) 


⸗ 


a 10. 11. 


31. Madmena weicht; die Buͤrger zu 
Gebim fluͤchten. 

32. Man bleibet noch einen Tag zu 
Nob; 5) fo wird er feine Hand regen 
wider den Berg der Tochter Zion, wis 
ber den Hügel Jeruſalems. 

33. Aber fiehe, der Herr Herr Ze 
baoth wird die Aefte mit Macht 3) vers 
hauen, und was body aufgerichtet ftebet, 
verfürzen, baß die Hohen geniebriget 
werden. Ä 

34. Und der dide Wald wird mit 
Eifen umgebauen werden, und Libas 
non i) wird fallen burdy den Mächtigen. 


Das 11. Sapitel. 
Ehriſtus und fein Neid. 


1. Ind es wird eine Ruthe aufgehen 
von dem Stamm Sfat,k) und ein 
Zweig aus feiner Wurzel Frucht bringen ; 

2. Aufwelchem wird ruhen der Geift 
des Herrn, der Geifk ber Weisheit und 
des Verſtandes, ber Geiſt bed Raths 

‚und der Stärfe, der Geift der Erkennt⸗ 
niß und der Furcht des Herrn. 7) 

3. Und fein Ricchen m) wird feyn in 
ber Furcht des Herrn. Er wird nicht 
richten, nach dem feine Augen fehen, 
noch hzafen ‚ nad) dem feine Ohren hoͤ⸗ 
ven; rn 

4. Eonbern wirb mit Geredhtigfeit 
richten die Armen, und gerades Urtheil 
fällen den o) Elenden im Lande; und 
wird mit dem Stabe feines Mundes die 
Erde ſchlagen, und mit dem Obem feiner 
Lippen den Gottlofen tödten. p) 


) Wie B. 23. Bg. Röm. 9, 27. 28. L) A. Überfließend. u) A. Gtrafgeriht, o. wird 
eine Vertilgung, die feft befchloffen ift, eine entfchiedene. Bg. C. 28, 22. 8. 8. 22. Denn wenn dem 


Verd. gefteuert wird, fo kommt bie Ber. Überfhwänglid. 8. 235.— ein Verb. geben laffen, 
u. demfelben doch fleuern im 9. & v) Haufe der Glaubigen, 8. z1. 22. ©. 11,9. w) Wo 
ihr errettet wurdet. Läbe ſich 3. auf Bott beziehen, der ſchlagen u. helfen wird, ſ. B. 26. 
ec) Ueber Iſrael. y) Der Affyrer. D. zu ihrer Vernichtung. And. fo wirb vollendet werben 
die Ungn. u. mein 3. über zc. 0, zu 2c. 2) Ridht. 7, 25. a) Affurs. 5) Nicht länger halten, auf dem 
fetten Hals bed muthigen Laſtthiers. 3. vor dem Del (der geiftl. Salbung). c) Wenn’ au 
Affur kommt, wie er denn kommen wird 2c. Edilderung bes Anzuge der Feinde. d) ı Sam. 
45, 23. 0) D. i. Etabt, ſ. 3. 2 Rön. 419, 21. f) D. i. An. wird unglädl. werten. And, 
antworte, balle es wieder, An, 8) Nob wird noch beute vor ihm ſicher tan, fo kommt er 
auch bahin, u. von da 2c. And. er wird noch einen 3. zu NR. verweilen. A) A. Cchreden. 
i) Deffen flolge Sebern , die Feinde. k) E. ein Reis, neuer Sproß, aus dem abgehauenen 
Strunk Iſai, alfo dem gefuntenen Gefchlechte Davids. Vg. 5 4, 2. E. 6, 13. I Der fiebens 
fache Geiſt Gottes, Off. 4, 4, Soloff. 2, 9. m) Athmen (Element), Ahnen, Begehren, Wohle 
gufalen (füßer Geruch). And. u. 3. Räudern, priefterl. Amt; feine Begelfteruna 3 Abnden, 

erken, &ichten. n) Nach Außenſchein u. Perſon. ©) W. mit Geradheit firafen den, für 
die. P) ©. 49, 2. 2 Theſſ. 2, & 


6. Gerechtigkeit wird der Gurt feiner 
Lenden feyn, und Glaubeg) der Gurt 
feiner Hüften. 
6. Die Wölfe werden bey den Laͤm⸗ 
mern wohnen, und die Pardel bey den 
Boͤcklein ruhen. r) Kälber und junge 


Löwen und Muftvieh werben mit einans. 


Der ſeyn, und ein Heiner Knabe wird 
fie treiben. oo. 

7. Kühe und Bären werben an ber 
Weide gehen, daß ihre Jungen bey ein» 
ander liegen; und Löwen werben Stroh 
efjen wie die Ochfen. s) 

8. Und ein Säugling wird feine Luft 
haben am Loch der Otter, und ein Ents 
wöhnter ©) wird feine Hand ftecfen in 
die Höhle des Bafıliefen. x) 

9. Man wird nicht een noch vers 
berben auf meinem ganzen heiligen Bers 
ge; v) denn das Land iſt voll Erfennts 
niß des Herren, wie Wafler das Dieer 
bededt. w) 

10. Und wirb gefchehen zu ber Zeit), 
dag die Wurzel Iſai, x) die ba fteht 
zum Panier den Völkern, nach der wer 
den die Heiden fragen; y) und feine =) 
Ruhe a) wird Ehre 5) feyn. 

11. Und ber Herr wirb zu der Zeit 
zum andern Mal feine Hand augitreden, 
daß er das Uebrige feines Volks erfries 
ge, ©) fo übergeblieben ift von den Afs 
ſyrern, Egpptern, Pathros, Mohrens 
land, Elamiten, Sinear, Hamath, und 
von den Inſeln des Meers. d) 

12. Und wird ein Panier unter ben 
Heiden aufmwerfen, und zufammen brins 
gen die Berjagten Iſraels, und die Zer⸗ 
fireueten aus Inda zu Hauf führen, 
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13, Und der Neid wider Ephraim f) 
wird aufhören, und die Feinde Juda wers 
den ausgerottet werden; daß Ephraim 
nicht neide den Juda, und Juda nicht 
fey wider Ephraim. 

14. Sie werben aber den Philiftern 
auf dem Halfe feyng) gegen Abend, 
und zufammen 7) berauben, die gegen 
Morgen wohnen. i) Edom ımb Moab 
werden ihre Hände greifen. Die Kinder 
Ammon werden ihnen gehorfam feyn. 


15. Und der Herr wird verbannen k) 
die Meereszunge Egyptens, D) und wird 
feine Hand Iaffen geben =) über den 
Strom n) mit feinem ſtarken o) Winde, 


und ihn zu fieben Bächen fihlagen, p) 


dag man mit Schuhen dadurch gehen 


3 Und wird eine Bahn feyn dem 
Hebrigen feines Volks, das übergeblier 
ben ift von den Aſſyrern; wie Sfrael . 
geſchah, zu ber Zeit, da fie aus Egyp⸗ 
tenland zogen. g)) . 


Das 12. Capitel. 
Preis der Eriöfeten. 
1. Qu derfelbigen Zeit wirft bu ſa⸗ 
gen: Sch danke dir, Herr, bag 
du zornig bift gewefen über mich, und 
bein Zorn ſich gewendet bat, und trös 
fteft mid). 

2. Siehe, Sottjift mein Heil, ich 
bin fiher, und fürchte mich nicht; denn 
Gott der Herr ift meine Stärfe, und 
mein Pfalm, und warb mein Heil. r) 


3. Ihr werdet. mit Freuden Waffer 


von den vier Dertern e) bes Erbreiche. fchöpfen aus den Heilsbrunmnen. s) 











4) ©. v. Barrheitz iſt doch gleih. 7) Bg. ©. 65, 25. Bildl. u. zulege buchſtäblich. 
s) Richt meter blutgierig. E) Kaum älteres Kind. u) Wie Spr. 28, 52. va. unt. ©. 14, 29, 
v) Die ganze Erde wird Zion ſeyn, f. d. Rolg. u. E. 10, 24. 10) Den Meergrund. Bg. Hab, 
2, 14. %) B. 1. Dff. 5, 6. ©. 22,16. Röm. 415, 12. Y) Bon ber Bögen Weisheit fig gu 
der feinigen menden. =) %. ihre, ber Wurzel, des Sproßlings. a) Die er gibt, u. wo er 
ruht: die Wohnung , die Kirde. 5) Herrlich. e) X. erlange, erwerbe. Nebft den Beiden 
‚werben auch die Juden wieneraebracht werben. d) Weftt. Meerländern. e) X. Enden , e. Flü⸗ 
aein. ) %. actio: der Reid Ephraims, |. jeb. d. Bolg. Juda u. Ephr. eiferten um dem 
Vorzug, Mit. 8, 1 2. Kg) W. fliegen, im Blug flürgen, auf die Schulter ber Ph. 4) Ge⸗ 
meinſchaftl. o. allgumal. i) W. Söhne bes Oſten: Araber 2c. X) Bertilgen, And. austrods 
nen; iſt gleich. 2) Wſch. die Spige des Arab. Meerbufens. And. den Ausfluß des Nils. 
m) X. bewegen. n) Euphrat. Dff. 16 12. Va. unt. V. 16. And. den Ril. Vg. G. 19, 28 
0) Und. brennenden. p) Piögl. zert:eilen. g) 2Mof. 14, 29. v) Alfo wird man das Dank 
lied Mofe Ängen, 2M. 15, 2. Bg. Dff. 16, 5. #) Vg. 3. Ich: 7, 87. 


228 | Tefaja 12.13. 


ee U U 1 
4, Und werdet fagen zu berfelbigen und aller Menfchen Herz wird feige feyn. 
Zeit: Danket dem Herrn, prediget ſei⸗ 8. Schreden, Angft und Schmerzen 


nen Namen, macjet Fund unter den wird fie anfommen; es wird ihnen mehe - 


Bölfern fein Thun; verfündiget, wie feyn, wie einer Gebärerin, Einer wird 
fein Name fo hoch tft. A Be entjeßen; c) feuer⸗ 
5. Lobſinget dem Herrn, denn er hat koth werden ihre Angeſichter feyn. d) 
Erhabenes gethan; folches feg fund in 9 Siebe, bes Herrn Tag fommt 
allen Landen. graufam, zornig, grimmig, dad Land 

6. Jauchze und rühme, du Einwoh⸗ 34 verftören, und die Sünder daraus 
nerin zu Zion; e) denn der Heilige Iſ- zu vertilge. , 
raels ift groß bey bir. 10. Denn die Sterne des Himmels 

. und fein Orione) fcheinen nicht belle ; Die 

Das 13. Capitel. Sonne gehet finfter auf, und der Mond 

Der Fall Babels. laͤſſet fein Licht nicht leuchten. f) / 

ana: 11. Sch will den Erdboden heimfuchen 

1. Dies iſt bie Laſt u) über Babel, um feiner Bosheit willen, und bie Gotte 

bie Jefaja, der Sohn Amoz, jofen um ihrer Untugend willen; und 

ſah. v) ı - will des Hochmuths der Stolzen ein 

2. Werfet Panier auf, auf hoben Ende machen, und die Hoffart der Ges 
Bergen, rufet laut ihnen zu, w) winket waltigen demuͤthigen. 

mit der Hand, ba fie einziehen burd 49, Daß ein Mann theurer g) ſeyn 

die Thore der Fuͤrſten. x) fol, denn feines Gold, und ein Menſch 

3. Sch habe meinen Gebeiligten y) werther, benn Goldſtuͤcke aus Ophir. 
geboten, und meine Etarfen gerufen zu 13. Darum A) will ich den Himmel 
meinem Zorn, =) bie ba froͤhlich find in bewegen, daß die Erbe beben fol von 
meiner Derrlichfeit. a) ihrer Stätte, dur den Grimm bed 

4. Es ift ein Eeſchrey einer Menge Herrn Zebaoth, und durch den Tag feis 
auf den Bergen, wie eines großen Bolfs; nes brennenden Zorn. 
ein Gefchrey al3 eined Getümmeld der 14. Und follenfeyn wie ein zerſcheuchtes 
verfammelten Stönigreiche der Heiden. Reh, und wie eine Keerde, die Niemand 
Der Herr Zebaoth mujtert ein Heer zum fammelt; daß fich ein Seglicher zu feinem 
Streit. Volk heimkehren, und ein Jeglicher in 

5. Sie fommen aus fernen Landen, fein Land fliehen wird. i) 
vom Ende des Himmeld; der Herr ſelbſt ı:5. Welcher fich da finden läßt, wird 
fammt dem Zeuge 5) feines Zorns, zu erftochen werden, und weldyer babey 
verberben das ganze Yand. it, k) durchs Schwert fallen. 

6. Heulet, denn des Herrn Tag iſt 16. Es follen auch ihre Kinder vor 
nahe; er fommt wie eine Verwuͤſtung ihren Augen zerfchmettert, 2) ihre Haus 
vom Allmächtigen. fer geplündert, und ihre Weiber ger 

7. Darum werden alle Haͤnde laß, fchändet werden. 





t) Bolt,Semeine Zions, &. 10, 24.82. u) D. i. Weiffagung, theils überh. Ausſ cuc (va. C. 
44, 4 9.) theild Auftrag an ben Propheten, theils gewichtiaer, ſchwerer, dribender Aus⸗ 
ſpruch, Strafverfündigung. Daflelbe Wort Epr. 50, 1. © 81,4. &. bei. Jer. 23, 33 ff. 
v) Erhielt u. verfündigte. 10) Den Berftörern Babels, 3. 17. x) Babeld Pataft erobern. 
y) Außerkorenen, | 3. Ier. 6, 4 2) Zu deffen Ausführung. a) Meiner Wunderttat cn 
Babel; o. meinen ſtolz Jauchzenden. 5)A. den Werkzeugen. c) Staunen. d) or Schreden 
u Anoft And. beziehens auf die Feinde. e) @. feine (des Himm.) Drione. And. verft- ein 
and. Sternbild. f) Es ift ein dunkler Unglüdstag ꝛc. g) Seltener (au werden meift nur 
die Bewährten ſibrig bleiben). W. ih will theurer, edler. mahen. A) %. So daß ich, Qa- ja 
ih will. i) Zu Babylon war ein Bufammenfluß von vielerley Kationen. k) B. erhaſcht, 
aufgegriffen, aufammengerafft wird. 2) Pf. 187, 9 
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17. Denn fiehe, ich ‚will die Dieder | 
über fie erweden, die nicht Silber ach⸗ 
ten werden, oder nad) Gold fragen ; m) 
18. Sondern die Juͤnglinge mit Bo⸗ 3.44nd zu der Zeit, wann bir ber 
gen erfihießen, n) und ſich der Frucht Herr Ruhe geben wird von deis 
bes Leibes nicht erbarmen, noch ihr Aus nem Sammer und Leid, a) und von bem 
ge ber Kinder fchonet. harten Dienft, darinnen bu gemwejen biſt; 
19. Alfo fol Babel, das fchönfteo) 4. So wirft du ein fol Sprichwort 
unter den Königreichen, die herrliche führen 5) wider den König zu Babel, 
Pracht der Chaldaͤer, umgefehret wer⸗ und fagen: Wie iſts mit dem Treiber 
‚ben von Gott, wie Sobom und Go⸗ fo gar aus, und der Zindc) hat ein 





Das 14. Eapitel. 
Der Morgenftern. 


morra. . 
20. Daß man hinfort nicht mehr ba 


wohne, noch Semand da bleibe für und loſen 


Ende? 
5. Der Herr hat die Ruthe der Gotts 
zerbrochen, den Stab der Herr⸗ 


für; daß auch die Araber feine Hütten p) fer. 


Dafelbft machen, und die Hirten Feine 
Heerden dafelbft lagern. 

21. Sondern Zihim.g) werden ſich 
da lagern, und ihre Käufer voll Ohim r 
feyn; und Strauffen s) werden ba — 
nen, und Feldgeiſter e) werden da his 


pfen; 

22. Und Eulenu) in ihren Paldfien 
fingen, v) und Dradenw) in den Iuftis 
gen Schlöffeen. Und ihre Zeit wird bald 
foınmen, und ihre Tage werden fich nicht 
faumen. 

Sap. 14. V. 1. Dem der Herr wird 
fi) uber Jakob erbarnen, und Sfrael 
noch weiter &) erwählen, und wird fie 
in ihr Land feben. Und Fremdlinge wers 
den fich zu ihnen thun., und dem Haufe 
Ssafob aubangen. 

3. Und die DBölfer werten fie nebs 
men y) und bringen an ihren Ort; und 
das Haus Ssjrael wird fie z) befigen im 
Lande des Herrn, zu Knechten und Mägs 
den; und werden gefangen halten die, 
von welchen fie gefangen waren; und 
werden berrichen tiber ıhre Zreiber. 


6. Welcher die Voͤlker fchlug im Grimm 
ohne Aufhören, d) und mit Wüthen herr⸗ 
fhete über die Heiden, ber wird vers. 
folget ohne Verfchonen. e) | 

7. Run ruhet doch alle Welt und tft 
ftille, und jauchzet fröhlich. f) 

8. Auch freuen fi) Die Tannen über 
dir, ımd die Cedern auf dem Libanon 5) 
(und fagen:) Seitdem du liegeft, kommt 
Niemand herauf, der und abhaue. 

9. Die Hölle A) drunten erzitterte 
über dir, :) entgegen deinen Konmen. 
Sie erwedet dir die Todten, k) alle 
Boͤcke 2) der Welt, und heiſſet alie Kos 
nige ber Heiden von ihren Stühlen aufs 
ftehen;; 

10. Daß diefelbigen alle um einander 
reden, m) und fagen zu dir: Du bift 
auch ohnmaͤchtig worden, gleich wie wir, 
und bift uns gleidy worden. 

11. Deine Pracht ift herunter in bie’ 
Höfe gefahren, ſammt dem Geraͤuſche 
deiner Harfen. Maden werden bein rn) ' 
Bette fepn, und Wuͤrmer beine Dede. 

12. Wie bift du vom Kimmel gefals 


m) Zum 2öfeacld. Diefe Verkündigungen find bey der Eroberung Babylons burch die Men 


der u. Perſer unter Cyrus meiſt buchfläbl. erfünt worden; f. jed. 3. 10 — 13. V. 19 ff. 
Dff. 18. n) E. zerſchmettern, 0. niederfchmettern. 0) A. die Bier. pP) Die Nomaden feine 
Belten. g) Ein. Vampyre, And. wilde Ragen o. fonftiar Rauhthiere 2c. Vg. E. 84, 14. 
r) Ein. Uhu. 5) And: Kauze. £) Wie 5 Mof. 17, 7. Be. Off. 18, 2. u) D. Schakale. ©. 
jed. er. 14, 6. ©) E, antworten: Wechleihöre fingen. w) D. ebenfalls Name des Scha⸗ 
als 0. Wolfs. x) A. wieberum, nochmals. y) Sich ihrer annehmen, ihnen belfen. x) Eben 
Diefe Völker, Leute daraue. a) E Unrube, Zagen. 5) A. Lied anjlimmen. c) Tribut. 
D das Beuten, Pändern. And. die go’dprangende (Babel). d) E. mit Schlägen (o. der 
” wird nun gefhlagen) ohne Aufl. e) D. u. Niemand hinderts. f) E- man bricht in Jauch⸗ 
en aus. g) Die Großen in der Weit. h) Scheol. i) Ward heftig bewegt um deinetwillen. 
) 3. Riefen. D) Fürſten, GC. 84, 6. Zach. 10, 5. doch mit ſchlimmem Rebenſinn. Vg. ©. 60, 7. 
2) D, anheben, ſ. jed. ©. 48, 22. 6. x) Deines Leichnams. | 
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len, bu heller Morgenftern? o) Wie der ſchlachte, um ihrer Vaͤter Miſſethat 
biſt du zur Erde gefaͤllet, der du die willen, daß ſie nicht aufkommen, noch 
Heiden ſchwaͤchteſt ? p) das Land erben, noch den Erdboden 
13. Gedachteſt du doch in deinem Her⸗ voll Städte machen. 5) | 
zen: Sch will in den Himmel fteigen, 22. Und ich will über fie kommen, 
und meinen Stuhl über die Sterne Got» fpricht der Herr Zebaoth, und zu Bas 
tes erhöhen ; | bel ausrotten ihr Gedaͤchtniß, c) ihre 
14. Sch will mich fegen aufden Berg Uebrigen, Neffen und Nachkommen, d) 
des Stifts, g) in der hinterften Mitters fpricht der Herr. 
nacht; r) ich will über die hohen Wolfen 23. Und will fie machen zum Erbe 
fahren, und gleidy feyn dem Allerhöchs den Igeln, ce) und zum Wafferfee, und 
en. s) will fie mit einem Befen bes Verderbens 
15. Sa zur Hoͤlle fährft du, zur bins kehren, F) fpricht der Herr Zebaotb. 
terften Grube. 24. Der Herr Zebaoth hat gefchwos 
16. Wer dich fiehet, wird dich ans ren und gefagt: Was gilts, ed foll ges 
ſchauen und betrachten (und fagen:) hen, wie ich denfe, und foll beftehen, 
Iſt das der Mann, der die Welt e) zit⸗ wie ichs im Sinn g) habe? ' 
tern, und bie Königreiche beben machte? 26. Daß Affur gerbrochen werde in 
17. Der ben Erbboden zur Wüfte meinem Lande, und ich ihn zertrete auf 
machte, und die Städte deſſelben zer meinen Bergen; auf daß fein Joch von 
brach, und gab feine Gefangenen nicht ihnen genommen werde, und feine Bürs 
[08 ? u) de von ihrer Schulter komme. 
18, Zwar alle Könige ber Heidenmit 26. Das ift der Anfchlag, ber ges 


- einander liegen doch mit Ehren, pin Jeg⸗ faſſet iſt über alle Lande; und das ift 


licher in feinem Haufe; die ausgereckte A) Hand über alle Heiden. 

19. Du aber bift verworfen von dei⸗ 27. Denn der Herr Zebaoth hats bes 
nem Grabe, wie ein verachteter ©) fchloffen; wer wills wehren ? Und feine 
Zweig; wie ein Kleid der w) Erfchlas Hand tft ausgeredt; wer will fie wen« 
genen, fo mit dem Schwert erftodhen den? 


find, die hinunter fahren zu den Steis . ’ 
nen der Grube, x) wie eine) zertretene Das 15. Capitel. 
Leiche. y) Wider die Philiſter. 
20. Du wirft nicht ‚gleich Ienen «) 28. CAın Jahr, da der König Ahas 
ein Begräbniß erlangen; denn du haft ftarb, war dieß die Laſt: :) 


‚bein Land verderbet, umd bein Voll ere 29. Freue Dich nicht, du ganz Phis 
fhlagen; man wird der Boshaftigen Iifterland, daß die Ruthe, Pie bie fchlug, 
Samens nimmermehr gedenken. «) zerbrochen iſt. Denn aus der Wurzel 

21. Richtet zu, daß man feine Kin⸗ der Schlange wird ein Baſilisk k) kom⸗ 


ln 

0) &. du Lichtſtern (HK. Helel) Sohn dee Morgenzötbe. Hier wird der König v. Babel 
nebft feinen Nachbildern mit feinem Urbilb, dem oberften ber gefallenen Engel verglichen, 
bem erftgefhaffenen Lichtträger. p) ©. bu Schwacher 0. Sieger Über die. H. And. ber bu vers 
ächtl. über die H. berabfahft. And. and. g) ©. der Zuſammenkunft. 2 Moſ. 27, 21. r) A. 
hinten in der M. Ich will zu Ierufalem, auf dem heil, Tempe!gebirg, hinten in BDavibes 
Burg ıc. meinen Thron errichten , Pf. 48, 8. 2 Shefl. 2, 8. 3. ſcheint bier u. Pf. 48 auf 
einen Berfammlungsort hößerer Wrefen gedeutet zu feyn. Bg. Hefel. 1,- 4. ©. 28, 13. Hiob 
87, 22. Off. 44, 1. 5) &. z. 1 Mof. 8, 5. 2) E Erde. u) ©. ließf. G. nicht heim. v)E. 
verabicheuter (fauler, giftiger 2c.) =) DO. umpült, umgeben mit — x) Brunbveiten der 
tieffien Unterwelt. 2. u. And. Gteinhaufen, als Anfpielung auf Steinhügel Über Todten u. 
im Beld Gebliebenen. y) %. Aas. =) 8. 18. a) Durch ein Denlmasl, u. f. B. 21. 22. 
E. nennen. 5) And. und (fondern) der Erdb. (wieder) vol &t- werde. And. noch der Erbt. 
fi) mit Zeinden fülle. c) E. Nomen, vg. V. 20. d) X. Kinder u. Enkel. ce) Welche am 
weni des ECuphrats häufig. And. indie Ziefe des Werd. verſenken. g) E. berathen. 
h) Wit Verderben u. Hülfe drobende. ) A. gelhah biefe Weifagung, G. 16, 4. S. 2 Spron. 
2. k) & 44, 8, eine 20% fQlimmene Schlang nart. 
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men, und ihre Furcht wirdein feuriger Säden umgürtet; auf ihren Dächern 
fliegenber Drache 2) feyn, und Straßen heulen fie Alte, und zers 
30. Denn die Erftlinge der Dürftis fließen o) in Thränen. . 
gen m) werben ſich weiden, und die Ar⸗ 4. Hesbon und Eleale ſchreyen, daß 
men fiher ruhen; aber beine Wurzelwill man es bis Jahaz höret. Darum mehr 
ich mit Hunger töbten, und deine Ues Hagen bie Gerüfteten in Moab; denn 
brigen wird er eriwürgen. n) es gehet ihrer Seele übel. y) 
31. Heule Thor, ſchreye Stadt! ganz 5. Mein Herz fehreyet über Moab; =) 
Dpilifterland ift feige; o) denn von Mits ihre Flüchtigen fliehen bis gen Zoar, 
ternacht kommt ein Rauch, p) und bleibt der dreyjaͤhrigen Kuh; a) fie gehen die 
kein Einſamer auf ſeinen Sammelplaͤz⸗ Anhoͤhe Luhith hinan, und weinen; auf 
zen. q) dem Wege gen Horonaim erheben fie 
32. Und was werben antworten bie Jammergeſchrey. 
Boten des Volks?) Nämlih: Zion 6. Denn die Wafler zu Nimrim vers 
hat ber Herr gegrünbet ; und bafelbit fiegen, 5) daß 0) das Heu verdorret, 
werden bie Elenben feines Volks Zuflucht und das Gras verwelfet, und waͤchſet 


haben. fein grünes Kraut. 
Das 16. Eapitel. 7. Darum das. Gut, das fie geſam⸗ 
Wider Moab. melt, d) und ibr Verwahrtes, führet 


Gap. 15.8. 1. Dieß iſt die Laft s) man über den Weidenbach. ⸗) 
über Moab::) Des 8. Gefchrey gehet um in den) Gren⸗ 
Nachts kommt Verſtoͤrung uͤber Ar in zen Moab; fie Beulen bis gen Eglaim, 
Moab; fie ift dahin. a) Des Nachts und heulen bey dem Born Elim. 5) 
kommt Berftörung über Kir in Moab; 9. Denn die Waffer zu Dimon find 
ſie ift dahin. w) vol Bluts. Dazu will ich über Dimon 
2. Sie gehen hinauf ‚gen Baith und noch mehr fommen laflen ; Löwen über 
Dibon zu den Altären, v) daß fie weis die Entronnenen in Moab, und über 
nen; über Nebo und Medba heulet Mos die Uebrigen im Lande. r) 
ab. Aller Haupt ift befchoren, Mer Gap. 16. V. 1. Schicket dem Landes» 
Bart ift abgefchnitten. w) herrn Laͤmmer i) von Sela an ber k) 
‚3. Auf ihren Gaffen gehen fie mit Wuͤſte, zum Berge der Tochter Zion. 


I) 9. ein fliegender Seraph, f. 3. ©. 6, 2 zc. unt. ©. 80, 6. m) D. i. die Allerbürfs 
tigften,, v4. Hiob 18, 13. n) Der neue Beind, worunter man Hiskias verfteht, welcher bie 
Philiſter noch mehr als Abs od. vielmehr deſſen Großvater Uſias (2 Shron. 26, 6. 7)indie 
Enge tried, 2 Kön. 18, 8. Sonft bezieht mans auf die Aſſyrer, bei. nah 3. 51. 52. 0) 8. 
w. zerihmolzen ift, Pbiliftäa, dein Ganzes. p) Kriegöfeuer x. q) Des Peindes. Keiner 
bleibt ermädet zuräd. DO. u. ift k. Einzelner in ihren Schaaren: Fein Nachhinkender, fle 
kommen bichtgebrängt. And. in feinen Gilenden, Raſchen. r) Alfo Ifraeld, bey 'feindlihem 
Einbruch, Aufforderung ꝛc. B. was wird man antworten ben Boten dieſes Wolle, n. der 
Phil. wenn fie Krieg droben, 0. Bünbniß wollen wider die Aſſyrer. And. der Aff. felbft. 
s) ©. 15, 1. So a, Übera im Folg. e) Va. Ser. 48. =) X. vertilgte. vo) 8. Baith u, 
D. gehen hinauf zu den Höhen (den Altarbönen ihrer Bögen.) ww) Zeihen der Brauer, ©. 
22, 12. Ier. 48, 67. Ezech. 7, 1B. 5 Mof. 21, 5. SM. 14, 1. m) E. fteigen herab, vers 
finten. Y) D. Weit (auch) die Ber. in M. wehkl. ift Jebem Übel zu Muth. 2) Aus Mits 
leid. a) Scheint Beyname der St. Zoar, H. Eglatb; fdelifhija S. jed. Jer. 48, 45, 
And. ihre Fl. (ſchreyen, daß mans bört) bis 3. glei einer sjährigen Kub. (Kubrind, fo 
von der Heerde netbaf wird 2c.) 5) @. find verwüſtet, vom Keind, va. 2 Kön. 5, 19. 25. 
And. überf. die friihen W. verſ. c) ©. denn, ja, d) And. das er Cber Feind) übrig ger 
laffen. ft. e. das Uebrige, Ueberfliuß. o) Wſch. flüchtend, andre Wohnpläge ſuchend. D. 
ins Thal der Araber. And. and. Es find hier dunkle Kocalumflände. f) A. umgibt bie 

) 8. bis Beers@tim. 5) And. Ich will (dem Fluß) Dimon Zuwachs geben, mit den Entr. 

oabs will ich ihn wäffern (vo. ©. 16, 9 H.) u. mit ben Uebr. von Adama. i) D. ein 
. Lamm. Entw. als Zribut, 2 Rdn. 8, 4. O. Bott sum Opfer. E. ein Lamm des (dem) Herr⸗ 
ſcher des 8. And. n. a. 2. den Sohn bes Landesh. (als Wefandten). k) D. vom Fels (Vg⸗ 
bed. 2 Rön. 4, 7.) zu bee, durch die. 
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2. Denn wie ein Vogel dahin fleugt, 
der aus dem Neſt getrieben wird, D fo 
werben feyn die Töchter m) Moab an 
Arnons =) Fuhrten. 

3.0) Sammelt Rath, haltet Gericht, 
mache deinen Schatten p) des Mittags 
wie eine Nacht; verbirg die Verjagten, 
and entdede die Flüchtigen nicht. 

4. Laß meine Berjagten bey dir herr 
bergen, Moab, fey du ihr Schirm vor 
dem Berflörer: fo wird g) der Treiber 
ein Ende haben, die Berftdrung aufhoͤ⸗ 


ren, und der Untertreter ablaffen im- 


Lande. 

5. Es wird aber ein Stuhl bereitet r) 
werben aus s) Gnaden, daß Einer dars 
auf ſitze in der Wahrheit, in der Hütter) 
Davids, und richte und tradyte nad) 
Recht, und fürdere Gerechtigkeit. =) 


6. Wir hören aber von dem Hoch⸗ 


muth Moabs, daß er faft aroß iſt; ja 
yon feinem Stolz, Hochmuth und Zorn, 
und feinen eiteln Luͤgen. ») 

7. Darum wirb ein Moabiter über 
den andern ») beulen, allefammt wers 
den fte heulen. Ueber die Grundveſten x) 
Kir⸗Hareſeth y) werdet ihr feufzen: Sie 
ſind eitel Truͤmmern. 

8. Denn Hesbon iſt ein wuͤſtes Feld 
worden, der Weinſtock zu Sibma iſt 
verwelket; =) die Herren unter ben Heis 
ben haben feine edlen Reben zerfchlagen, 
Die da reichten bis Jaeſer, und irreten 
durch die Witte, feine Ranken, die fich 
ausbreiteten, und liefen über die See. a) 

9. Darum weine ich beyde um Saejer 


und um den Weinftod zu Sibma; und 
nege Dich mit meinen Thränen, Hesbon 
und Eleale. Denn es ijt ein Gefang 5) 


in deinen Sommer und in deine Ernte c) 


gefallen, . 

ı0. Daß Freude und Wonne in Flus 
ren d) aufböret, e) und in Weinbergen 
jauchzet nody rufet man nicht. Mantritt 
feinen Wein in den Keltern; ich habe 
des Geſangs f) ein Eude gemadht. 

11. Darum brummet mein Herz g) 
über Moab, wie eine Harfe, und mein 
Inwendiges über Kirhares. 

12. Alsdann, wann offenbar worden, 
wie Moab ſich muͤde gemacht hat auf 
den A ‚I wird er gehen in fein 
Heiligthum i) zu beten, und doch nichts 
außrichten. 

13. Das iſts, dag der Herr 
„coab geredet hat von che her. 

14. Nun aber redet der Herr, und 
fpricht : Su dreyen Sahren, wie eines 
Tagloͤhners Jahre find, k) wird bie 
Herrlichfeit Moab geringe werben mit 
alle der großen Menge, daB gar ein 
Weniges Aberbleibe ,. und nicht viel. 


Das 17. Capitel. 
Ueber Damafcus u. Sirael. 
1. Dieß iſt die Laſt ͤber Damascus: 
Siehe, Damascus wird L) kei⸗ 
ne Stadt mehr ſeyn, ſondern ein zer⸗ 
fallener Steinhaufe. 
2. Die Städte Aroer m) werden vers 
laffen feyn, daß Heerden dafelbit lagern, 
die Niemand fcheuche. 


wider 





DD. wie ein flatternder 8. u. ein verfißörtes N m) Städte. rn) 4 Mof. 24, 15 
0) Dorum banbelt tünftig, Eldger vu. liebreicher an Iſrael, als ihr u. eure Vorfahren (4 M. 


22 ff-) getban. 


6. p) Schirm für unglüdlidhe, f. d. Kolg. 9) Auch bey dir. O. 


sr, ſ. 
‚ denn ed wird —8 — bey meinem Bold). Tr) A geſtellet, befeſtigt. 5) A. in, mit, burd. 


©) Belt, Palafl: u) ©. 9, 6. 7. 


v) DO. den Eigen feiner Prahier. 0. Wa’rfager, And. Fürs 





fien ; ug. Ier. 48, 30. w) @. Moab Über 0. gegen Moab. oc) And. Weinkrilge. y) Etadt. 
5) D.n.d P. Denn Hesbons Fluren find verweikt, der W. zu &. a) Wh. Landfee, Tech, 
bey Iaefer, Ier. 43, 22 Aud. das tobte Meer. 5) E. ein Halloh ! n. ber Feinde, flatt des 
Erndtelieds, V. 10. c) Sommers u. Herbfternte, o. beydea gleih: Ernte u. Leſe x. 

Wie ©. 10, 18. 0) E. weggetfan wird (ft. eingethan). f) Wie V. 9. Bg. Jer 25, 30. 
g) A. rauſchet, tönet, mein Inneres. A) E. auf der Höhe: nur umſonſt u zu feinem Ver» 
derben Götzendienſt auf den Altären auf Anhöhen getrieben. ©. jcd. db. Folg. i) Ins wah⸗ 
ze?-o. in ben Tempel Samos? And. Alsdann wird erfheinen u. fi) ermüden M. auf den 
9. u. wird gehen zc. x) Genau gezäblt x. va. ©. 21, 16. 1) 4. wird abgethan und — 
m) Gin. verfl. die Städte im St. Ruben u. Sad jenfeits Jordans, als Verböndete ber Sy⸗ 
"zer , And. das Thal non Damaſtk. 


[4 
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:3. Und wird aus fegn mit der Befte 
Ephraims, n) und dem Königreich Da- 
mafcus und des ubrigen Syrien; fie 
werben feyn o) wie die Herrlichkeit der 
Kinder Sfrael, fpricht der Herr Zebaoth, 

4. Zu der Zeit wird die Herrlichkeit 
Jakobs p) dünne ſeyn, und fein fetter 
Leib wird mager feyn. 

5. Und wird ſeyn, als wenn Einer 
Getreide einfammelte in der Ernte, g) 
und fein Arm die Aehren einerntete, 
und ald wenn Einer Aehren laͤſe im 
Thal Rephaim; r) 

6. Und nur eine Nachernte darinnen 
bleiben, wie wenn man einen Delbauın 
fhüttelt, dag zwo oder drey Beeren 
bleiben oben in dem Wiypfel, oder, als 
wenn vier oder fühf Früchte an den 
Zweigen bangen, fpricht der Herr, der 
Gott Iſraels. | 

7. Zu der Zeit wird der Menſch nad 
dem feben, der ihn gemacht hat, und 
feine Augen werden auf den Heiligen 
in Sfrael jchauen ; 

8. Urd wird nicht feben nach den Als 
tären, bie feine Hände gemacht haben, 
und nicht fchauen. auf das, das feine 
Finger gemacht haben, weder auf Haine 
noch Bilder. s) 

9. Zu der Zeit werden bie. Städte ihs 


rer Stärfe :) feyn, wie ein Verlaſſenes 


auf Acer und Wipfel, u) fo man vers 
Iaffen bat, vor den Kindern Sfrael ; vo) 
und wird.eitel’ Verwuͤſtung feyn. - 


‘10. Denn du haft vergeffen des Gots 
tes deines Heild, und nicht gedacht an 
den Fels deiner Stärfe. Darum wirft 
du luſtige Pflanzen fegen, aber du wirft 


damit den Fremden die Fefer gelegt has 


ben.. w) 

11. Zur Zeit des Pflanzens wirft ku . 
es wohl gedeihen machen, und am Mor⸗ 
gen x) wirft du deinen Samen grünen 
machen; y) aber der Erntehaufen am 
Erbetag wird =) umheilbarer Schmerz 
werden. _ 

ı2. O wehe a) der Menge fo großen 
Volks! 5) Wie Meere wird es braufen, 
und das Getümmel der Leute wird wuͤ⸗ 
then, c) wie große Waſſer wuͤthen. 

13. Ga, wie große Waſſer wüthen, 
fo werben bie Leute wuͤthen. Aber er d) 
wird fie fehelten, fo werden fie ferne weg 


fliehen; und werden verfolgt werden 


wie Spreu aufden Bergen vom Winde, 
und wie ein Wirbel ce) vom Ungemitter. 
14. Um den Abend, fiebe, fo ift 
chreden da; und ehe es Morgen wird, 
ind fie nimmer da. M) Das iſt der Lohn 
unferer Räuber, und bad Erbe deren, 
die und das Unfere nehmen. 4) 
Da8 18. Eapitel. 
Ueber die Mohren. 7) 
1. Qui! Fand von zwiefachem Schat⸗ 
ten, i) an den Ufern k) ber 
Fluͤſſe Chus; 
2. Das Botſchaften auf dem Meer 


ſendet, und in Rohrſchiffen 2) auf dem 


re — —— —— — ———— — ——— ———— EEE 
n) Samaria, Hauptſtadt Iſraels, des Verbündeten der Syrer. O. überh. den Veſten €. 


0) Zernichtet, V. 4. p) 


Iſraelz, der 10 Stämme, V. 8. 
ter das G. einſ. r). Unweit Jeruſ. Joſ. 15, 8 ꝛc. b. Thal der Riefen o. Todten. 


9) E. die E. des G. o der Schnits 
5) O. 


Sonnenſäulen, wie 3M 26, 30. E) A. ihre Veſten, ihre befeſtigten St. m) Ein Ueberbleib⸗ 

ſel, 8. 6. 6. v) Den ührigbleibenden. And. n. a. 8. ſeyn wie die öden Oerter dir Heviter 

u. Amoriter, fo fie verlivßen vor zc. w) W. du wirft damit (0. auf ion, ben Weinberg) 

fäen die Rebe dr Fremden (die diefe ernten werden). D. dieweil du anmuthige Pfl. aepflan- 

get u. fremde Heben geſedt haſt. x) Frübzeitia, anfangs. 9) D,. am M. deiner Ausfoat 

wirft du es blücen machen. 2) D. die Ernte wird ein Trauertag uhd — Anb. aber verſchwin⸗ 

den wird der (Erntet. am Erb. und — a) D. 0! huil 5) Ein. verft. die Aſſyrer. ©. 8, 14. 

8. 418. c) &. tofen, lärmen; fo a. im Folg. d) Gott. e) Staubmwirbel, 09. Pf. 83, 44a. 
Und. Rad, Kuyel. f) ©. 37, 56. g) A. das Loos deren, die uns plündern. A) Dieies 
fhmere Capitel ih-int Rortiesung bes vorigen. Die Modren (Cuſchiten, Nubier, Habeſcher) 

u ‘en König Thir aka wollten aegen dos Afiyriihe Heer Sanberibs ausaiehen, von dem fie 

nadı Urberwinbung Judäas aush betroft waren, ©. 57, 9. Gier ſcheint ein Zuruf an fie zu 

geicheben : der Herr werde die Aſſ ſchlagen, fie ſollten nur die Niederlage den fernften Afrifan. 

Bölkern verkündizen ꝛc. And. verfi Aegypten. i) In den tropsichen Ländern ficht man einen. 
Theil des Ja:rd den Schatten im Norden, den andern im Süden. And. Land des Schattens 

ber Flügel (der Zuflucht). And. and. A) Hin. dieſſeits, And» jenfeits." D+Bef. ven Papys 

sus, dergl. a. die Kegupter haften. 


— 
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TU U | 
Woaſſer fähret. Gebet hin, ihr fd;nellen an ben Ort, da ber Name des Herru 
Boten, zum Bolt, das zerriffen m)und Zebaoth ift, zum Berge Zion. 


geplündert n) ift; zum Volk, dad gräus . 
fi) ift von ehe ber und fürder; 0) zum Das 19. Eapitel. 
Volk, das da ausgemeflen p) und zers Ueber Egypten. 


treten ift, welchem die Wafferfirömefein 1. Hie {ft die Laſt über Egypten. 
Land einnehmen. g) Siehe, der Herr wird auf 

3. r) Alle, die ihr auf Erbenwohnet, einer ſchnellen Wolke fahren, und in 
und in Landen figet: wenn mans) Pas Egypten fommen. Da werden bie Goͤz⸗ 
nier auf den Bergen aufwerfen wird, zen in Egypten vor ihm beben, =) und 
fo fehet hin; und wenn man die Trom⸗ den Egyptern wird das Herz feige wer⸗ 
mete blafen wird, fo böret. den in ihrem Leibe. 

4. Denn fo fpridht der Herr zu mir: 2. Und ich will die Egypter an eins 
Ich will ftille halten und zufchauen in ander hetzen, a) baß ein Bruder wider 
meinem Sig, wie beitre Hitze beym ben andern, ein Freund wider den ans 
Sonnenfdein, ce) wie eine Thauwolke dern, eine Statt wider bie andere, ein 
in der Hitze der Ernte. Neid) wider das andere 5) ftreiten wird. 

5. Denn vor der Ernte, wann die 3. Und der Muth fol den Egpptern 
Blüthe vorüber, und die Blume zum in ihrem Inwendigen vergeben, c) und 
reifenden Herling geworben iſt, wird willihre Anfchläge zu nichte machen. 4) 
man die Stengel mit Sicheln u) abſchnei⸗ Da werden fie dann fragen ihre Goͤtzen, 
den, und die Neben wegthun und abe und Befchwörer, und MBabrfager, und 
hauen; v) Zeidyenbeuter. ⸗) 

6. Und werden mit einander preis 4. Abgr ich will die Egypter überges 
liegen dem Gevoͤgel auf ben Bergen, ben in die Hand graufamer Herren;f) 
und den Thieren im Lande; daß auch und ein harter König fol über fie herr⸗ 
den Vögeln bavor edeln, undalleXhiere ſchen, fpricht der Herrfcher, ber Herr 
im Lande es verfchmähen werden w) Zebaoth. Ä 

7. Zu ber Zeit wird das zerrifene 5. Und das Waffer in den Seen 3) 
und 'geplünderte Volt, und von dem wird verfiegen, A) und der Strom 
Bolt, das gräulich ift von ehe her und wird vertrodnen und verfchwinben. :) 

- fürder, das daausgemeffen und zertre 6. Und die Flüffe k) werden verlaus 
ten ift, welchem die Wafferftröme fein fen, 2) und die Bäche Egyptens k) wers 
Land einnehmen, x) zum Geſchenk ıges ben geringe und treuge werben, beyde 
bracht werden y) dem Herrn Zebaoth, Rohr und Schilf kranken; 

m) Biell. e. umbergefchleift. And. and. Das fpätere Geſchick der Mobren kann in biefee 


Weiſſagung mit begriffen feyn. An fi koͤnnten diefe Benwörter.fagen, was ihm zunächſt d 
hete fg Ueberfärift. 9. © 20. m) @. tahl, fabl gemaßt. Mg. 3. Bold. 0) X. feirdem 


es ift u. weiter. Wegen feiner Schwärze? E. furchtbar. And. zu dem unzugänglichen u. wil⸗ 


den 8. u. von da weiter zu dem fürdterlihen ®. And. and. p) Alſo zur Berwüflung u. 
Knechtſchaft, vg. E. 5% 11. 2c. D.u. % dad Volk der Einie 0. Zonen. D. ber Stricke, das ges 
kunden iſt. O. das eine unverftändlidye (ſpoͤttiſche) Sprache redet, ug. G. 28, 40. 11. And. zu 
dem flarfen, gertretenden V. And. and. g) D. verheeren, And. and. Ungew. Wort. Die feg. 
Inſei Meroe ift von vielen Strömen ı mloffen. Der aanze B. bat mehrfache Dunfetbeit. r) @in. 
_ perfte u. fprehet- 5) X. er, der Feind. €) Wo fich kein Lüften erst. DO. am Mittag. n) X. 

Hıppen , Rebmeffeen. ©) And. da man — abſchneidet — abhauet (wie beym Weinbau übiich) 

. 6. Da werden fie ꝛc. w) 2. u. And, baß des Sommers die Be barinniften, u. bes Wins 
ters allerley IH. i. 2. darin liegen. Viell. daß bie Vögel baran freffen u. bie Th. i. L. tan 
raufen werden. x) &. 5. 2. y) 2. u. And. Geſchenke bringen. Bg. Apoft. 8, 27 ff. 2) D, 
entfliehen. a) V. e. wider einander bewaffnen, 6. 9, 11.9. 5) Aeanpten war in mehrere 
Aönigreiche getheilt- 0) E. ausgeleert werden. And. and. d) GE. verſchlingen · 0) WieG.8, 19 
fI D. eined gr- D. 8) E. im See 0. Meer, Ein. verſt. den Nil. h) D. e. verfäludt were 
ten, And. faulen. ED @. troden werben. Bert. ben Ril. x) Rilarme u. Ganäle. 4) G. ver⸗ 
fiegen u. dadurch Rintend werben. 
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7. Und das Gras an dem Stromund 16. Zu ber Zeit wird Egypten ſeyn 
a des StromezMuͤndung, und alle wie Weiber, und ſich fuͤrchten und ers 
Saat am Strom ,: wird verwelfen, vers fchreden, wenn der Herr Zebaoth bie ' 
flieben und zu nichte werben. Hand über fie weben wird. 

8. Und die Fifcher werden trauern; . 17. Und Egypten wird zagen vor dem 
und Alle bie, fo Angel in den Fluß wer⸗ Lande Juda, w) daß, wer beffelbigen 
fen, werden klagen; und die, fo Neg bey ſich gedenkt, wird erfchreden, vor 
auswerfen aufs Waſſer, werden betrübt dem Rath des Herrn Zebaoth, den er 
fepn. über fie x) beſchloſſen hat. J 
9. Es werden mit Schanden beſtehen, 18. Zu der Zeit werden fünf Staͤdte 
bie da zartes Linnen m) wirken und in Egyptenland reden nach der Sprache 
weiſſe Zeuge weben. ‚ Ganaand, y) und ſchwoͤren bey =) dem 

10. Und ihre Brauer n) werden nies Herrn Zebaoth. Eine wird heiffen Ir 
bergefchlagen, und Alle, die ſtarkes Heres. a): ’ 
nt n) machen, werden befümmert 49. Zu berfelbigen Zeit wird des 

2 Herrn Altar mitten in Egyptenland feyn 

11. Die Fürften zu Zoano) find Thor und ein Maplftein bes ern b) Al den 

ren | die weifen Raͤthe Pharao —* r Grenzen; 
Rath zu Narren worden. Was ſagt ihr 
Doch H haranı Ich bin der Weifen 20. Welches wird ein Zeichen und 


| Zeugniß feyn dem Herrn Zebanth in 
sin 2 uud fomme von alten Königen Epppenfand. Dem fie werben m 

12. Wo find denn nun beine Weifen ? Herrn ſchreyen vor ben Beleidigern: fo 
aß fle dirs anzeigen, und „erfunden, wird er ihnen fenden einen Heiland und 
was ber Herr Zebaoth über Egypten Meilen, c) ber fie errette | 
befchloffen hat. beta nd der Herr wird ben Egyptern 

13. Aber die Fuͤrſten zu Zoan find Pefannt werben, und bie Egppter wer⸗ 
bethöret, die Fürften zu Noph g) find ben ben Herrn kennen zu der Zeit, und 


ten bie @g, werben ihm bienen mit Opfer und Speis⸗ 
ae ohne Br opfer, und werben dem Deren Selübbe 


14. Der Herr hat einen Schwinbels geloben und halten. 
geift s) unter fie ausgegoffen, e) daßfie 22. Und ber Herr wird die Egppter 
Egppten verführen in alle feinem Thun, plagen und heilen ; denn fie werben fich 
wie ein Trunfenbold taumelt, wenn er befehren zum Herren; und er wird ſich 
fpeyet. erbitten laffen, und fie heilen. 

15. Und Egypten wird nichtö haben, 23. Zu ber Zeit wird eine Bahn feyn 
das Haupt oder Schwanz, Aft oder von Egypten in Affyrien, daß die Afiys 
Rohr u) thue, v) . rer in Egypten, und bie Egypter in 


——— — — — — — — — — ——— —— — 


m) E. gekämmten Flachs. (And. Klachs u. Seide H. Serikoth, vg. Off. 18, 12.) Das 
&oopt. Linnen war berühmt. 2. u. And verfl. Garne u Cftatt weiffe Beuge) Netze. 7) Son. 
@. 9. Aegypten batte Bier 2c. Sſt. n. d. P. etwa: U. bie Dälter o. Ziſchreuſen werben zer⸗ 
flagen fepn, u. Alle, die Erwerb baden von Zeichen lebendiger (Fiſche, w. Beelenteichen). 
And. and. 0) 4 Mof. 13, 25. Bf. 73, 12. p) Viele Aenppt. Priefter waren koͤnigl. Seblüts, 
u. der Rönig felbft Peielter. g) Memphis. r) Die Öberhäu ter dere Bezirke. s) E. Beift 
her Verfebrtheiten, Verrückung. &) A. unter ihnen eingefhentt. u) G. 9, 14. ©) Zu thun 
wiffe. &. keine That, die — thue. w) U. deſſen ®ott. x) ©. ihn. Jeden, 0.6. 9) W. 
mit der -Eivpe San. d. i. Hebrälfh, namentl. ım Sottesbienft, f. d. Bol; 2) ©. zu. a). 
Ir s haheres ; ungewiß. Gin. Stadt ber Zerſtoͤrung 0. Srrettung, And. Löwenflade (Leontos 
polig) wo ein Judiſcher Tempel erbaut wurbe. R. a. E Irshaderes, Ir⸗cheres, b. Bone 
nenfladt, Deliopolis. In eine Stadt dieſes Namens foll nad) einer Tradition Jofeph u. Mas 
rio mit dem Kinde geflohen feyn- Auch kommen bier die koptiſchen Chriſten in Betracht. Vg . 
> 8. 26. 5) 1 Mol. 28, 18. a2. 0) D. Bercheidiger- | 
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Afiyrien fommen, und die &gypterfammt 
den Aſſyrern Gotr)dienen. d) 


5. Da werden m) fie erfchreden unb 


fih fchämen, über dem Mohrenlande, 


24. Zu der Zeit wirb Ssirael felb darauf fie fid) verließen, ») und über 


dritte feyn, mit den Egyptern und Afs 
forern, ein Segen e) mitten auf Erben. 

25. Denn der Herr Zebaoth wird fie 
fegnen, und fpredyen: Geſegnet bift du, 
Egypten, mein Bolf, und du Affur, 
meiner Hände Werf, und du Sfrael, 
mein Erbe. f) 


Das 20. Capitel, 

Der Egypter und Mohren Gefängnif. 

1. Im Jahr, da Tharthan gen As⸗ 

dod fam,g) als ihn geſandt 
hatte Sargon, rk) der König zu Aſſy⸗ 
rien, und ftritt wider Asdod, und ges 
wann ſie; 

2. Zu berjelbigen Zeit redete der Herr 
durch Sefaja, den Sohn Amoz, und 
ſprach: Gehe hin, und zeudy ab den 
Sad i) von beinen Senden, und zeud) 
deine Schuhe aus von deinen Füßen. 
Und er that alſo, ging nadend und 
barfuß. k) 

3. Da ſprach ber Herr: Gleichwie 
mein Knecht Jeſaja nadend und bars 
fuß gebet, zum Zeihen und Wunder 
dreyer Sabre, !) über Egypten und 
Mohrenland: - ’ 

4. Alfo wird der König zu Affyrien 
bintreiben das gefangene Egypten, und 
das auswandernde Mohrenland, beyde 
Jung und Alt, uadend und barfuß, mit 
bloßem Hintern, zu Schanden Egyptens. 


ben Egyptern, welcher fie ſich ruͤhmeten. 

6. Und die Einwohner dieſer Kuͤſteo) 
werden ſagen zu derſelbigen Zeit: Sie⸗ 
he, alſo ſtehets mit unſerer Zuverſicht, 
da wir hinflohen um Hüuͤlfe, daß wir 
errettet würden von dem Könige zu 
Aſſyrien. Wie follten wir denn ents 
rinnen ? 

Das 21. Eapitel. 
Ueber Babel, Duma und Arabien. 
1. Hieh ift die Laft über die Wuͤſte 
am Meer:p) Bie ein Wet- 
ter g) vom Mittag r) daherfähret, jo 
kommts auß der Wuͤſte, aus einem graus 
famen Lande. 

2. Mir ift ein hartes Geficht ange, 
zeiget. Der Veraͤchter verachtet; s) der 
Beritörer verftört. Zeuch herauf, Elan; 
belege fie, Madai! ce) Sch will all ihres 
Seufzendu) ein Ende machen. 

3. Derhalben find meine enden vol 
Schmerzen, und Auaftv) hat mich ers _ 
griffen, wie eine Gebärerin; ich früms 
me mich, wenn ichs böre,w) und er⸗ 
fchrecfe, wenn ichs anfehe. w) 

4. Mein Herz ift irre, Grauen hat 
mich befallen; die Dämmerung meiner 
Luft ift mir zum Jagen worden. «) 

5. Sa richte einen Tiſch zu, laß was 


den auf der Warte, efjet, trinfet, x) 


d) Im Hebr. bloß: dienen, dab. And. die Aea. werben ben Aff. Lienens alddann etwa: 


fie aufnehmen, bewirthen. D. f. 3. V. 25« 


e) Im Segen Abrahams begriffen, 1 Mof. 12, 2. 


f) Schon vor Shr. Geb. waren viele Juden u. jüdifhe Lehrflühte fomwor! in Aegypten als Afs 
forien. Bollftändig wird biefe ganze Weiffagung duch Belehrung ber verborbenen Ghriftens 
Leit , der Völker des Zürkifhen Reihe u. der Juden erfüllt werben. 8) 2 Kin. 18, 17. Ah) Sſt. 
unbefannt, wird für Sanherib gehalten. And. and. i) Dein härenes Propbetenkleid, f. 3. 
2 Kön. 4,8. k) Es ift wid. boß, dergl. ſymboliſche Handlungen von ben Proparten wirklich 
vorgenommen wurden ‚als finnt. Zeichen u. Urkunden ihrer Weiffaaungenz And. wollen, fie 
hätten ſolche nur in @efichten gethan, u. hernach erzählt. Vg. 2 Ehr. 18, 10. Heſek. 24, 3. 
15 ff. x. DD G. drey Iahre ein 3. u. W. Ein verft. er fen 5 Tage fo gegangen, 8 3. ans 
zuzeigen. m) Die Bundesgenoflen, bef. Sfraeliten, u. f. ®. 6. n) %. darnach fle fahen, 
ihrer Zuverſicht. 0) Die Philiſter, V. 4. And. diefer Infel. p) So heiffen die babylonifchen 
Gewäſſer; die Gegend um die Stadt war befonders im Süden durch bie vielen Arme des Eu⸗ 

hrate poll Waſſer, fumpfig u. wüſt. And. von der Wüſte im Süden (fft. e. Welten, ſ. 3. 
br. 107, 3.) u. glauben diefe Weberfhrift von dem Sammler aus ben folg. Worten genommen. 
No. Off. 17. 18. 9) A. Sturm. 7) E. im Süden, ein ſüdliches. 5) A. der Werräther ver⸗ 
räth cl. 3. Pſ. 25, 9 O. der Mäuber raubt. Vg. ©. 24, 16. Babnlon iſt noch immer trotzig ꝛc. 
u. ertält dafür Vergeltung. 8) Perſer — Meder. u) Das fie, Babel, auspreßt. v) A. Web. 
we) D. daß ich nichts höre — nichts ſehe. =) Babpion wurde in einer feſtlichen Racht erobert, 
Dan. 6, 50. Jeſajas fpridt aus dee Seele der Vabylonier. 


X 





m 


machet euch auf, ihr Fuͤrſten, y) ſchmie⸗ 
ret den Schild. =) 

6. Denn der Herr fagt zu mir alfo: 
Gehe hin, ftelle einen Wächter, der. da 
ſchaue und anfage. a) 

7. Er fiehet aber Reiter bey Paaren 
reiten und fahren auf Roffen, 5) Efeln 
und Kameelen, ce) und hat mit großem 
Fleiß Achtung darauf. 4) 

8. Und erruft als ein Löwe:e) Herr, 
ich ftehe auf der Warte immerdar bes 
Tages, und ftelle mich f) auf meine 
Hut alle Radıt; 

9. Und fiehe, da kommt reifige Mann⸗ 
fchaft, Reiter bey Paaren. g) Und er 
antwortet A) und fpricht: Babel ift ges 
fallen, fie ift gefallen, ) und alle Bils 
der ihrer Götter find zu Boden ger 
fchlagen. Ä 
10. Du mein Gedrofchenes, und Sohn 
meiner Tenne! x) Was ich gehöret habe 
vom Herrn Zebaoth, dem Gott Sfrael, 
das verfündige ich euch. 

11. Dieß ift die Laft über Duma. 2) 
Man ruft zu mir aus Seir: m) Hüter, r) 
{ft die Nacht ſchier hin?0) Hüter, iſt die 
Pacht fehier bin? , 

12. Der Hiter aber ſprach: Wenn 
der Morgen fchon kommt, fo wird ee 
Doch Nadıt ſeyn. p) Wenn ihr fchon fras 
get, fo werdet ihr doch wieder kommen, 
und wieder fragen. g) 

13, Dieß ift die Laft über Arabien: 
Schr werbet im Walde Arabiens über: 
nachten, r) ihr Wanderzüge Debanim. s) 
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14. Bringet |dent Durftigen Waffer 
entgegen, bie ihr pohnet im Lande The⸗ 
ma; c) bietet Brod den Flüchtigen. x) 

15, Denn fie fliehen vor dem Schwert, 
ja vor dem bloßen v) Schwert, vor dem 
gefpannten Bogen, vor dem großen w) 
Streit. . 

16. Denn alfo fpricht der Herr zu 
mir: Noch in einem Sahr, wie des Tas 
gelöhners Jahre find, x) foll alle Herrs 
lichkeit Kedars y) untergehen; 

17. Und der übrigen Bogen z) der 
Helden zu Kedar foll weniger werten; 
denn der Herr, ber Gott Gfrael, hats 
geredet. 

Das 22. Eapitel. 
Serufalem belagert, Sebna geftürzt, 
Eliokim berufen. 

1. Hieh ift die Laſt uber dag Schaus 

thal: a) Was ift denn dir, 5) 
daß du alle auf die Dächer Laufeft? 

2. Du warft vol Öetönes, eine Stadt 
vol Volks, eine fröhliche Stadt. Deine 
Erichlagenen find nicht mit dem Schwert 
erfchlagen, und nicht im Streit geftors 
ben. c) | 

3. Alle deine Hauptleute find vor dem 
Bogen weggewichen und gefangen; Alle, 
die man in dir gefunden hat, find gefans . 


‘gen und ferne geflohen. d) 


4. Darum fage ich: Hebet euch von 
mir, laffet mich bitterlidy weinen, müs 
het euch nicht mich zu tröften über der 
Berftörung der Tochter meines Volks. e) 

5, Denn es iſt ein Tag des Getuͤmmels 





Str feindlichen. e) S. z. 2 Sam. 4, 21. a) X. anſage was er ſiehet. Vg. V. 11. 


) 
b) Q. Reiterey auf Geſpannen von Noffen, auf— vg. ©. 28, 28. 


9. ©) Lauter Kennzeichen 


deu Perfiiche Medifchen Armee. d) Beſſer als die Wächter Babeld, e) Bg. Off, 10,3. 8, 
u. And. u. ein Löwe rief. Viel. 3., a. ber Löwe; denn f. d. Folg. u. Ezech. 4, 10. Off. 4, 7. 8. 


) A. bin geftellet. &) Wie B 


. 7. And. da kommt Einer auf einem Wagen, nebft ein Paar 


De h) $äbrt fort zu veden, n. der Wächter. D. Gott. Anb. u.er (jener Wann) Foban. i) %g. 


Di. 18, 2. 


Sfrael 0. auf Babel. DD Wſch. ſ. v. a. J 


k) Du von Gott wie Frucht gebrofchenes und gezüchtigted Volk. Geht entw. auf 
dumda, mit ber Bebeukung: 
nihtung. And. verft. eine Arab. Stadt, 1 Mof. 25, 14. m) Bebirg Id 


Stillfhweigen, Zer⸗ 
umdas, 2) Nerft. den 


Propheten. 0) W. mas ift von der Nacht (bed Leidens verfloffen 2c.) P) DO. doch wicder 
Racht werben. Nacht ift ſ. v. a. Leiben u. Blindheit. g) D. wenn ihr fragen wollt, fo fras 
get (seht), Eehret wieder (befehret eu), kommt. r) Wegen Serflörung der Städte s) Gas 


ravanen ber Dedaniter, 1 Mol. 25, 5. 


Ehügen a) ©. 3 2. 5. 


c) Hiob 6, 19. u) ©. bringt entgegen dem Rt. ei 
(nötniges) Br. v) D. geſchwungenen. w) X. fjweren. 0) &. 16, 14. ® g1. jein 


y) Arabiens. 2), 


b) D. Stadt Ieruf. c) Sondern vor Bunaer wä;rend der Belage⸗ 


sung, Klagl. 4, 9 ıc. And. deine Krieger fechten nicht mit dem Schw. u. wollten nicht im 


Streit ſterben: als Ueppige, Feige.‘ d) D 


. Alle d. 9. find weggew. oder Ohne Bogen (Streit) 


gefangen — gefangen oder von ferne gefl. ©) Der Stadt Ieruf. 
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und der Zertretung, und Verwirrungvom Freude und Wonne, Ochſen wuͤrgen, 


Herrn Herrn Zebaoth im Schauthal; f) 
um bes Uintergrabend willen der Maus 
ern, und des Gefchreyes am Berge. z) 

6. Denn Elam 5) fährt daher mit 
Köcher, Wagen, Leuten‘) und Neitern; 
und Kir k) entblößet den Schild. 

7. Und wird gefbehen ‚ baß beine 
auserwählten Thäler werden vol Was 
gen ſeyn; und Reiter werben ſich lagern 
vor bie Thore. | 

. Da wird der Vorhang Juda aufs 


gedetkt werden, 2) Daß du ſchauen wirft m), 


zu ber Zeit nach dem Zeug im Haufe des 
Waldes. n) 

-9, Und ihr werdet der Riffe an ber 
Stadt Davids viel fehen, und werdet 
das Waffer des untern Teiche ſammeln 
muͤſſen. 0) 

. Shr werbet auch die Häufer zu 
Gelfaiem zählen; ja ihr werdet bie 
Hähfer abbrechen, die Mauern zu befes 
ftigen. p) 

11, Und werdet einen Graben machen 
zwiſchen beyden Mauern, für das Waſ⸗ 
fer des alten Teiche. ,) Noch fehet ihr 
nicht auf den, der ſolches thut; und 
fchauet nicht auf den, der foldyes fchafe 
fet von ferne her. 

12. Darum wird ber Herr Herr Ze⸗ 
baoth zu ber Zeit rufen laffen, daß man 
‚weine und flage, und fid) befchere, r) 
und Säde anziehe. 

13. Wiewohl jetzt, fiehe, iſts⸗) eitel 


Schafe fchlachten, Fleifch effen, Wein 
trinken (und fprechet:) Laffet ung eflen 
und trinfen, wir fterben doch morgen. ı) 

14. Aber es hat ſich meinen Ohren 
ber Herr Zebaoth offenbart: Was 
gilt, ob eich diefe Miſſethat foll vers 
geben werden, bis ihr fierbet, fpricht 
der Herr Herr Zebaoth. 

15. u) So fpricht der Herr Herr Ze⸗ 
baoth: Gehe hinein zu dieſem Schaßs 
meifter v) Sebna, bem Hofmeifter, vw) 
(und fprich zu ihm :) 

16. Was haft bu hier? und wen haft 
du bier? daß bu dir ein Grab bier hauen 
laͤſſeſt, als der fein Grab in der Höhe x) 
hauen laͤſſet, und als der ſeine Woh⸗ 
nung y) in den Felſen regelt? 

17. Siehe, der Herr wird dich wege 
werfen, wie ein Starker Einen weg» 
wirft, und bich zufcharren; =) 

18. Und wird bi) um und umtreis 
ben, a) mie eine Kugel auf weitem 
Lande ; dafelbft wirft bu fterben, bafeldft 
werben beine föftlichen Wagen bleiben, 
du Schmach 5) des Haufes deines Herrn. 

19. Und ich will dich von deinem 
Stande ftürzen, und von deinem Amt 
will ich c) dich reiffen. 

20. Und zu ber Zeit will ich rufen 
meinem Knecht Eliafim, dem Sohn 
Hilkia; 

21. Und will ihm deinen Rock anzie⸗ 
ben, und mit deinem Gürtel gürten, d) 


Sf) X. Thal der Geſichte, der Erſcheinung: das Thal, worin Ieruf. auf Bergen lag. 
Der Rame bezieht fi auf die Erfheinungen Gottes, Geſichte der Propheten ꝛc. Serufalem 


ſeibſt b. Sriedensfhau. g) E. er 0. man untergräbt die M. u. G. (hallet) am B. Vg. 


83.9 


h) 3u Perfien gebörig, bo a. zum Reich Babel i) E. Wagen ber Menfchen. K) Medrfche 


Landſchaft. D 
ſchaͤmt zc. 


A. ee 0. man wird aufd. die Hülle. Gpri 
m) D. weil du gefch. haft (nicht nad) Bott.) V. 11. m) 4 Sn. 7, 
Scheint das gewörnl. Zeughaus geworden zu ſeyn. Vg. Neh. 5, 19. 0) 8 


chw. d. i. Juda entblößt u. bes 
. &. 40, 417. . 
opfen u. eins 





fhlieben , um es in der Stadt zu behalten. ©. V. 14. u. 3. ©. 7, 5. 2 Öhron. 82, 5. 4. 30. 
p) Bo. Ier. 83, 4. 9) Wſch. der obere, 8. 9 ⁊c. r) ©. 15, 2. E. rufen bem Weinen x. 
s) A. U. 12. U. wiewohl der H. H. 3- auf den Tag gerufen hat — 8. 13. Siehe, To iſts 
(doch nöch immer). 2) Wer weiß wie lange wir leben. 4 Cor. 45, 52. u) Ob die folg. Weifs 
. fagung vom Ball Sebnas u. Erbebung Eliakimd vor 0. nad ber Begebenheit G. 56 ertheilt 
worden, u. mas es bater mit ©. 36, 5 für ein VBerbältnig habe, ob der bortige Sebna berfelbe 
26. ift ungemwiß. Biidl. iſt Sebna ein falſcher Hirte u. ungetreuer Knecht Gottes; Eliakim ein 
treuer u. rechtſchaffener. Sebna b. Wohnflg, auohnunge au ıc. Eljakim b. Gott wird aufs 
rihten. Vg. ©. 41, 25 ⁊c. v) D. Vertrauten (ded Könige). Ve. 3. 1 Kon. 4, 2. w) Wie 
2Kön. 18, 18. %) Eines Selfen. Y) Grad. 2) Alſo e. bededen, einhüllen. V. ergreifen. 
156. a) 8. zufammenrollen zu einem Knäul (u. binroflen). 6) Anb. 


D. einwideln, 
nde. €) E. wird er (Bott) 0. man. d) E. ftärten. 


sur Schmach, S 
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und deine Gewalt in ſeine Hand geben, 
daß er Vater ſey deren, die zu Jeru⸗ 
ſalem wohnen, und des Hauſes Juda. 

22. Und will die ⸗) Schluͤſſel zum 
Haufe Davids anf feine Schulter les 
gen, f) daß er auftfue, und Niemand 
zufchließe; daß er zufchließe, und Nies 
mand aufthue. ) 

23. Und will ihn zum Nagel ſtecken 
an einen feſten Ort, A) und ſoll werden 
zum Stuhl der Ehren:) feines Vaters 
Hauſe. 

24. Daß man an ihn haͤnge alle Herr⸗ 
lichkeit ſeines Vaters Hauſes, Kind und 
Kindeskinder, x) alle Heine Geraͤthe, 
beydes Trinkgefaͤße und allerley Sai⸗ 
tenfpiel. 2) 

«5. Zu ber Zeit, fpricht der Herr Ze⸗ 
baoth, fol der Nagel weichen, der am 
feſten Orte ftedt, und zerbrechen, m) und 
fallen, und die Laft, fo an ihm bung, 
umfommen.r) Denn der Herr ſagets. 


Das 23. Capitel. 
Ueber Tyrus. 


4. Dieß iſt die Laſt uͤber Tyrus: 
Heulet, ihr Meerſchiffe, o) 
denn ſie iſt zerſtoͤret, daß kein Haus da 
iſt, noch Jemand dahinzeucht. Aus dem 
Lande Chitim p) werden fie das gewahr 
werden. q) 
2. Schweiget,r) ihr Einwohner der 
Küfte. s) Die Kaufleute Zidon, e) bie 
durchs Meer zogen, fuͤlleten dich. 
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3. Und was für Frucht am Sihor, 2) 
und Getreide am Flußu) wuchs, brachte 
man zu ihr durch große Waffer; und 
fie war der Heiden Marft. 


. 4. Schäme did, Zidon. Denn das 
Meer und bie Veſte am Meer») fpricht: 
Ich bin nicht mehr fchwanger, ich ger 
bäre nicht mehr; fo ziehe ich Feine Juͤng⸗ 
linge auf, und ehziehe ‚feine Jung⸗ 
frauen. w) 

6. Gleichwie man erfchradt, da man 
von Egypten hörete, alfo wird man audy 
— wenn man von Tyrus hoͤren 
wird. * 

6. Fahret hin gen Tarſis; y) heulet, 
ihr Einwohner der Kuͤſte. =) 

7. Iſt das eure fröhliche Stadt, bie 
fi) ihres Alters ruͤhmete ?4) Ihre Füße 
werben fie ferne wegführen zu wallen. 5) 

8. Wer Hätte bad gemeinet, co): daß‘ 
ed Tyruß, ber Krone, d) fo gehen ſollte; 
fo doch ihre Kaufleute Zürften find, und 
ihre Krämer «) die Herrlichften im Lan⸗ 
de? f) 

9. Der Herr Zebaoth hats alſo ges 
dacht, g) auf daß er entweihete alle zier⸗ 
liche Pracht, und veraͤchtlich machte alle 
Herrlichen im Lande. h) 

10. Fahre hin durch dein Land, wie 
ein Strom, du Tochter Zarfig; da ift 
fein Gurt mehr. :) 


11. Er redet feine Hand über das 
Meer, und erfchüttert die Königreiche. 





e) 
Biel. 
er. Bg. Off. 5, 7. 
Gegenfag 
durch ihn y 
werben. » 


E. den. f) Man pflegte Schtäffee an einem Bund Über die Schulter. zu hängen. 
3. Zeichen biefer Würde. g) So daß Niemand aufs u. zufdließen könne u. bürfe als 
h) Feſt beftätigen. Vg. Eſr. 9, 8. 
. 18. k) And. and. Wſch. e. mit unebelm Nebenbegriff. Alle bie Seinigen follen 
Ehren fomme. 2) 8. Schläuche 0. Krüge, vg. ©. 80, 14. m) D. abgehaun 
D. abgeihnitten werden, fi losreiffen. 0) Wie G. 2, 16. p) Begreift ffl- 


i) Zur-Erbebung 2. #&am. 2, 8. 


Griechenland (mit Macebonien) u. Italien, va. Jer. 2, 10. Dan. 14, 50. Alerander 


4 


'Gin. bier die Cuthäer, d. i. Babylonier, 2 Kin. 17, 24. &. unt. 
eoffenbart. r) D. i. ibe werdet ſchweigen. 5) Der Phönickfhen bey Tyrus, 0. ü- 3. 


{ben 


(vg. 
Macc. 4, 4. ©. 8,5) zerflörte Tyrus, u. die Römer die Tochterſtadt Carthago. Doch ver, 


3 ©. 12. 9) ©. wirds 


der Infet, Halbinfel, worauf Tyrus lag: Küftenftade, Inſelſtadt. And. überb. der Küften 
am Mittelmeer. Bg- B. 6. 2) Die Phoniciſche Sidon war die Mutterſtadt von Tyrus. m) Nil. 
v) Tyrus, ſ. z. B. 2. 0) Sende keine Solonien mehr aus 1c. x) 8. wie über das Bericht 
von Eg.— von T. 2 Mof. 15, 14 7. y) Zarteffus. Flüchter nah Spanien. 2) Wie B. 2. 
a) E. Bröyliche, deren Alter 0. voriger Stand von Alters her iſt. 8) And. bie von Alters 
ber ihre Fäße (Schiffe) fo weit in die Fremde trugen. c) D. Wer hat das befchloffen, va 
®. 9. d) B. der Kronenträgerin 0. Kronenfpenderin. e) Wie pr. 31, 24. ıc. f) A. auf 
Erden. Bg Of. 18, 28. g) & berathen , beihloflen. BI Wie 3. 8. i) Du bifl, 0. Tar⸗ 
teſſus, frehy, u. durch ben Drud ber Mutterftadt Tyhrus nicht mebs gebunden. Und. bu daſt 
feinen Bürtel mehr, db. i. in Zrauer. And and. 
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und der Zertretung, und Verwirrungvom 
Herrn Herrn Zebaoth im Schauthal; f) 
um bed Untergrabens willen der Maus 
ern, und bes Gefchreyes am Berge. z) 

6. Denn Elam 1) fährt daher mit 
Köcher, Wagen, Leuten:) und Reitern; 
und Kir k) entblößet den Schild. 

7. Und wirb geföehen ‚ daß beine 
auserwählten Thäler werden voll Was 
gen feyn; und Reiter werben fi) lagern 
vor die Thore. 

. Da wird der Vorhang Juda aufs 


gebetft werden, 2) Daß du ſchauen wirft m), 


zu ber Zeit nad) dem Zeug im Haufe dee 
Waldes. n) 

-9, Und ihr werdet ber Riffe an ber 
Stadt Davids viel fehen, und werdet 
das Wafler des untern Teiche ſammeln 
miüffen. 0) 

. She werdet auch die Häufer zu 
gehlfaiem zählen; ja ihr werdet bie 
Hähfer abbrechen, die Mauern zu befes 
fligen. p) 

11. Und werdet einen Graben machen 
zwiſchen beyden Mauern, für das Waſ⸗ 
fer des alten Teiche. ) Noch fehet ihr 
nicht auf den, der foldyes thut; und 
fchauet nicht auf ben, ber folches fchafs 
fet von ferne ber. 

12. Darum wird der Herr Herr Ze 
baoth zu der Zeit rufen laffen, daß man 
weine unb Flage, und fid) befchere, r) 
und Säde anziehe. 

13. Wiewohl jetzt, fiehe, iſts⸗) eitel 


Freude und Wonne, Ochfen würgen, 
Schafe Schlachten, Fleiſch effen, Wein 
trinfen (und fprechet:) Laffet ung eflen 
und trinfen, wir fterben Dody morgen. ı) 

14. Aber es hat fich meinen Ohren 
der Herr Zebaoth offenbaret: Was 
gilts, 06 end; diefe Miſſethat fol vers 
geben werden, bis ihr fterbet, fpricht 
der Herr Herr Zebaoth. 

15. u) So fpricht der Herr Herr Ze 
baoth: Gehe hinein zu dieſem Schags 
meifter v) Sebna, dem Hofmeifter, w) 
(unb fprich zu ihm:) | 

16. Waß haft du hier? und wen haft 
du hier? daß du dir ein Grab bier bauen 
laͤſſeſt, ald der fein Grab in ber Höhe x) 
bauen läffet, und als der feine Woh⸗ 
nung y) in den Felfen regelt ? 

17. Siehe, der Herr wird dich weg⸗ 
werfen, wie ein Starfer Einen weg» 
wirft, und dich zufcharren; =) 

18. Und wird di um unb umtreis 
ben, a) wie eine Kugel auf weitem 
Lande; daſelbſt wirft du fterben, bafeldft 
werden beine föftlichen Wagen bleiben, 
du Schmach 5) des Haufes Deines Herrn. 

19. Und ich will dich von deinem 
Stande ftürzen, und von deinem Amt 
will ich c) dich reiffen. 

20. Und zu ber Zeit will ich rufen 
meinem Knecht Eliakim, dem Sohn 
Hilkia; 

21. Und will ihm deinen Rock anzie⸗ 
ben, und mit deinem Gürtel gürten, d) 





NM A. Tal der Geſichts, der Erſcheinung: bas Thal, worin Jeruſ. auf Bergen lag- 


Der Rame bezieht fi auf die Erfheinungen Gottes, Geſichte der Propheten zc. Serufalem 
ſeibſt b. Friedensſchau. g) ©. er 0. man untergräbt die M. u. ©. (hallet) am B. Vg. 8. 9. 
h) Zu Perfien gebörig, bo a. zum Reich Babel i) E. Wagen ber Menfchen. A) Medtſſch 
Landſchaft. 2) A. er 0. man wird aufd. bie Hülle. Sprichw. d. i. Juda entblößt u. bes 


ſchämt ıc. m) D. weil du geſch. haft (nicht nad Bott.) 8. 141. mn) 1 Kön. 7, 2. G. 10, 47. 


Scheint das gewörnl. Zeughaus geworden zu feyn. Vg. Neh. 5, 19, 0) Verftopfen u. eins 
fließen, um es in der Stadt zu behalten. S. ®. 44. u. 3. ©. 7, 5. 2 Chron. 82, 3. 4. 30. 
p) Bo. Ier. 83, 4. 9) Wſch. der obere, B. 9 ıc. r) ©. 15, 2. ©. rufen dem Weinen ıc. 
s) %. 8. 12. U. wiewohl der H. H. 3. auf den Tag gerufen bat — 8. 13. Siehe, fo iſts 
(do noch immer). £) Wer weiß wie lange wir leben. 4 Cor. 45, 32. u) Ob die folg. Weifs 
- fagung vom Ball Sebnas u. Erbebung Eliakims vor o. nah ber Begebenheit ©. 36 vrtheilt 
worden, u. mas es bater mit ©. 56, 5 für ein Verhältnis habe, ob der dortige Sebna derfelbe 
20. iſt ungewiß. Bildl. iſt Sebna ein falfher Hirte u. ungetreuer Knecht Gottes; Eliakim ein 
treuer u. rechtſchaffener. Sebna b. Wohnflg, Wohnungsbau zc. Etjakim b. Bott wird aufs 
richten. Vg. ©. 41, 25 ıc. v) D.Vertrauten (ded Könige). Vg. 3. 1Rön. 1, 2. w) Wie 
2 Kön. 18, 18. %) Eines Selfen. Y> Brad. =) Alfo e. bedecken, einhüllen. V. ergreifen. 
O. einwideln, 3 16. a) 8. zuſammenrollen zu einem Knäul (u. hinrollen). 5) Anbd. 
zur Schmach, Schande. €) E. wird er (Bott) 0. man. d) E. ſtärken. 
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und beine Gewalt in feine Hand geben, 3. Und was für Frucht am Sihor, x) 
daß er Vater fey deren, bie zu Serus und Getreide am Flußu) wuchs, brachte 
ſalem wohnen, und ded Haufes Zuda. man zu ihr durch große Wafler; und 
22. Und will die ⸗) Schlüffel zum fie war der Heiden Markt. 


Haufe Davids anf feine Schulter Ir 4 Schäme bi Zidon. Denn das 
gen, f) daß er auftpue, und Niemand gneer * die Beh am Meer) ſpricht: 
zufchließe; Daß er zufchließe, und Nies Sc bin nicht mehr ſchwanger, ich ger 
. il ihm zum Nagel ſtecken bäre nicht mehr; fo ziehe ich Feine Zünge 
an einen feften Ort, A) und foll werden .uge n u ‚Mad echiede leine Zunge 
zum Stuhl der Ehren) ſeines Vaters Gleichwie man erfchrad, da man 


Haufe. von Egypten hörete, alfo wird man auch 
24. Daß man an ihn hänge alle Her , 

lichkeit feines Datere Daufee, Kind m erichred en, wenn man von Tyrus hören 

Kindesfinder, k) alle Meine Geräte, 5 N 
—2*— —R und allerley Sai⸗ ihr a u y) heulet, 
enſpiel⸗ ur 7. ft das eure fröhliche Stadt, die 
baoth SL der Re feeicht dm Ser Ber ſich ihres Alters rühmete? a) ar Füße 

(d y j 
feften Orte fedt, und zerbrechen, m) und werden fie ferne wegführen zu waällen. 5) 
formen. ie Dur er her ae es Tyrus, der Krone, d) fo gehen folte; 
. fo doch ihre Kaufleute Zürften find, und 
Das 23. Capitel. ihre Krämer ⸗) die Herrlichiten im Lan⸗ 
Ucher Tyrus. Ber) 


GSieß i . 9. Der Herr Zebaoth hats alſo ges 

er ihr Dr dacht, g) auf daß er entweihete alle zier⸗ 

denn ſie iſt zerſtoͤret, daß kein Haus da liche Pracht, und veraͤchtlich machte alle 
iſt, noch Jemand dahinzeucht. Aus dem Herrlichen im Sande. h) 


7% d w 10. Fahre hin durch dein and, wie 
ren p) werben ſie das gewahr ein Strom, du Tochter Tarſis; da iſt 


2. Schweiget,r) ihr Einwohner der fein Gurt mehr. :) 
Küfte. s) Die Kaufleute Zidon,e) die 11. Er redet feine Hand über das 
durchs Meer zogen‘, fülleten dich. Meer, und erfchüttert die Königreiche. 


e) @. den. f) Dan pflegte Schtäffee an einem Band Über die Schulter zu bänyen. 
Biell. 3. Beiden diefer Würde. 6) So daß Niemand aufs u. zuſchließen könne u. dürfe als 
er. Bg. Off. 5, 7. h) Feſt beftätisen. Weg. Eſr. 9, 8. i) Zur-Erbebung 2. Sam. 2, 8. 
Begenfag 8. 18. k) And. and. NBfch. e. mit unebelm Rebenbegriff, Alle bie Geinigen ſollen 
dur ihn zu Ehren fommen. 2) 8. Schläuche 0. Krüge, vg. ©. 50, 14. m) D. abgehauen 
werben. 35 O. abgeſchnitten werben, ſich losreiffen. 0) Wie ©. 2, 16. p) Begreift ſſt. 
Griechenland (mit Macebonien) u. Italien, va. Jer. 2, 10. Dan. 44, 50. Alerander er 
4 Macc. 4, 1. ©. 8,5) zerflörte Tyrus, u. die Römer die Tochterſtadt Carthago. Doc verft. 
‘Ein. hier die Euthäer, d. i. Bapylonier, 2 Kön. 47, 24. &. unt. 3. ®. 12. 94) E. wirds 
ihnen geoffenbart. vn) D. i. ibr werbet ſchweigen. 3) Dee Phöniciihen bey Tyrus, 0. u. d» 
ber Iatet, Dalbinfel, worauf Iyrus lag: Küftenflade, Inſelſtadt. And. Über. ber Küften 
am Mittelmeer. Bg- V. 6. e) Die Phöoniciſche Sidon war die Dutterftadt von Tyrus. a) Nil. 
v) Tyrus, fo z. V. 2. 10) Sende keine Solonien mehr aus ꝛc. x) IB. wie über das Bericht 
von &g— von T. 2 Mof. 15, 14 20. y) Tarteffus. Flächter nah Spanien. z) Wie V. 2. 
a) E. Froͤhliche, deren Alter 0. voriger Stand von Alters her iſt. 5) And. die von Alter® 
ber ihre Füße (eaife) fo weit in die Fremde trugen. c) O. Wer bat das beſchloſſen, va 
8.9. d) B. der Kronenträgerin 0. Kronenfpenderin. e) Wie Spr. 31, 24. ıc. f) &. auf 
Erden Bg Of. 18, 28. gl A. berathen , befchloflen. I Wie V. 8. i) Du bifl, 0. Tar⸗ 
teſſus, frey, u. dur ben Drud der Mutterftadt Tiprus nicht mebs gebunden. And, du daſt 
keinen Gürtel mehr, d. i. tn Trauer. And and. 


1} 


8. Wer Hätte dad gemeinet, c): daß‘ | 


4 


240 


Kefaia 23. 24. 





Der Herr. gebeut über Canaan, zu vers 
tilgen ihre Beftungen; 


12. Und fprichtr Du follft nicht mehr 


: fröhlich fen, du gefchändeter) Jung⸗ 
frau, du Tochter Zidon. 2) Gen Chir 
tim m) mache dich auf, und zeuch fort; 
aber du wirft auch da nicht Ruhe finden. 


13. Siehe der Chaldaͤer Land, das 


nicht ein Volk war, fondern Alffur 
bat e8 gegründet den Wilden, ») und 
haben fefte Thürme o) darinnen aufges 
richtet, und Paldfte aufgebauet: er hat 
.e8 zum Fall gefeßet. p) 
14. Heulet, ihr Meerfchiffe,g) denn 
eure Veſte iſt zerftöret. 

15. Zu der Zeit wirb Tyrus vergefs 

fen werden fiebenzig Sahre, fo lange 
ein König leben mag. r) Aber nad) fies 
benzig Sahren wird man von Tyrus ein 
Hurenlied fingen: s) 
46. Nimm die Harfe, gehe in ber 
Etadbt um, du vergeßne Hure; made 
es gut auf dem Saitenfpiel, und finge 
-fein viel, auf daß dein wieder gedacht 
werde. 

17. Denn nad) fiebenzig Sahren wird 
der Herr Tyrus heimfuchen, e) daß fie 
wieder fomme zu ihrem Hurenlohn, u) 
und Hurerey treibe mit allen Königreis 
chen auf Erden. ») 

18. Aber ihr Kaufhandel und Huren⸗ 
fohn w) werden dem Herrn heilig feyn. 
Man wird ihn nicht zum Schaß ſam⸗ 
meln noch auffparen; fondern die vor 
dem Herrn wohnen, werden ihr Kauf 
gut haben, daß fie effen und fatt wer« 
den, und wohl befleidet feyen. «) 


Daß 24. Capitel. 
Geriht Über Juda und die Welt. 


4. Side ‚ ber Herr madıt das Land 
leer und wüfte, y) und wirft 
um, was Darauf tft, und zerfireuet =) 
feine Einwohner. | 
2. Und gebet dem Priefter wie dem 
Bolf, dem Herrn wie dem Knechte, der 
dran wie der Magd, dem Berfäufer 
wie ben Käufer, dem Leiher wie dem 
Borger, bem Glaͤubiger wie dem Schuls 
diger. a) . 

3. Das Land wird audgeleeret und 
beraubt feyn; denn der Herr hat foldyes 
geredet. W 

4. Das Land ſtehet jaͤmmerlich und 
verderbt, 5) der Erdboden nimmt abe) 
und verdirbt; die Höchften des Volks im 
Lande nehmen ab. c) 

5. Das Land ift entheiligt Yon d) 
feinen Einwohnern ; deun fie übergeben 
das Geſetz, und ändern die Gebote, 
und brechen den ewigen Bund— 

6. Darum frißt der Fluch das Land, 
und Schuld liegt auf feinen Bewohnern. 
Darum verdorrene) die Einwohner des 
Landes, Daß wenig Leute überbleiben. 

7. Der Moft fchwindet, /) der Weins 
ſtock verſchmachtet; Alle, die von Hers 
zen fröhlich waren, feufzen. 

d. Die Freude der Paufen 5) feyert, 
das Getummel der Sauchzenden ift aus, 
die Freude der Harfen hat ein Ende. 

I. Man trinfet nicht Wein bey Ges 
fang, und gut Getränfift bitter denen, 
fo es trinken. 


k) X. unterdrüdte. And. gewünfdte, umbutlte. D) D. i. Sidon felbft. D. Tohterftadt 








Sidons, Tyrus. m) Sind hier vermöge V. 15. ff. zunähft wirklich die Vabylonier od. Chal⸗ 
däer (1. 3. V. 1.) welde unter Rebukadnezar Tyrus eroberten. Heſek. 26, 7 ff. Cyrus aber 
flärzte das Babyl. Reid. 7) Die Affyrier eroberten urfprüngl das Land der wüſtebewoh⸗ 
nenden, nomadiſchen Chaldäer, u. policirten es. o) D. Wachtthürme. p) A. zur Trümmer 
gemacht. Gott, durch Cyrus zc. And. and. 9) Wie 8. 1. r) WB. nach ben Tagen eines Kö⸗ 
nigs, d. i. wid. fo lang ein Königreich noch dauern wird: n. das babylonifche, welches nad 
vo 3. durch Eyrus zerſtört wurde. 5) W. wird ed Tyrus ergeben nach dem Lied einer H. d. 
h. wird fie feyn, wie eine wieberauflebende H. von ber man folg. 2. fingen koͤnnte. ) Her⸗ 
flellen. u) A. Lohn, Erwerb, f. jed. Hof. 2,12 (14) &. 8, 9: 9. v) Vg. Off. 17, 2. w) Wie 
R. 17. x) E. zu dauernder o. glänzender Kleidung. Alle Schäte des Wuchers u. ber Uep- 
pigkeit müffen no dem wahren Iſrael zu beſſerm Gebrauch zu gut kommen, u. ber Welthan⸗ 
dei zum Flor der Kirche dienen. y) D- ledig leer wie ein Gefäß. =) D. kehret fein Obers 
ſtes Ce. Angefiht) um, u. fhüttet aus. Bild von einer Zlafche, Schlauch. a) Dem Reihen 
wie dem Armen. 5) % trauert u. welfet, 3. ift thöricht. So a. nachher. c) X. fhmadtet, 
ift verfengt, verwellt. d) E. verunreinigt unter, And. wegen. e) E. verbrennen, And. 

mindern fih. f) E. trauert: ift verdorben u. zermichter. -8) 2 Mof. 15, 20. 


- 





Jeſaj 


10. Die leere Stadt iſt zerbrochen; 
alle Haͤuſer ſind zugeſchloſſen, daß Nie⸗ 
mand binein gehet. 

11. Man klaget um den Wein auf den 
Gaſſen, daß alle Freude weg iſt, alle 
Wonne des Landes dahin if. 

12. Eitel Verwuͤſtung ift in ber Stadt 
geblieben, und die Thore find zu Truͤm⸗ 
mern geichlagen. 

13. Denn A) e8 gehet im Lande und 
im Bolt eben, ald wenn ein Delbaum 
abgepflüdet :) ift; ald wenn man nad» 
liefet, jo die Weinergte aus iſt. 

14, Diefelbigen k) heben ihre Stim⸗ 
meauf, und ruͤhmen und jauchzen vom 
Meer ber, ) über der Herrlichkeit des 
Herrn. 

15. So preifet mın den Herrn in 
Gründen, m) in den Inſeln des Meers 
ben Namen des Herrn, des Gottes 
Iſrael. 


4 


16. Wir hören Lobgefänge vom Ende der Herrlichkeit. =) 


der Erde, zu Ehren dem Gerechten. r) 
Und ich o) muß fagen: Wie bin ich fo 
mager?p) Wie bin ich fo mager? Wehe 
mir! die Veraͤchter verachten, ja die 
Derächter verachten. q) 

17. Ueber euch Einwohner des Lan⸗ 
bes kommt Schrecken, Grube und Strid. 


18. Und ob Einer flöhe vor dem Ger 
ſchrey des Schredend, fo wird er in 
die Grube fallen; fteigt er aus det 
Grube, fo wird er im Strid gefangen 
werden. Denn die Fenfter in der Höhe 
find aufgethan, r) und die Grundveiten 
der Erde beben. 


a 24. 25. 241 


19. Die Erde s) kracht, die Erbe birft, 
die Erde wanfet. 

20. Das Fand) wird taumeln, wie 
ein Zrunfener, und ſchwanken wie ein 
Haͤugebette; «) denn feine Mifferhat 
drüdet ed, daß ed fallen muB und kann 
nicht ftehen bleiben. v) 


21. Zu ber Zeit wird bey Herr heims 
fuchen das Heer ber Höhe, fo in der Höhe 
üt, und die Könige ber Erbe, fo auf 
Erden find; w) - 

22. Daß. fie verfammelt werden zu 
Hauf, und gebunden zur Grube, und 
verfchloffen werden im Kerfer, und nach 
langer Zeit wieder heimgeſucht were 
den. x) 

33. Und der Mond wird fich fchämen, 
und die Sonne mit Schanden beites 
ben,y) wenn der Herr Zebaoth König 
ſeyn wird auf dem Berge Zion und zu 
Serufalem, nnd vor feinen Aelteſten in 


Das 25, Capitel, 
Lobgefang. Bions Gaſtmahl. 


4 Hr du biſt mein Gott; dich 
preiſe ich. Sch lobe deinen Nas 
men, denu Du tbuft Wunder. Deine 
Rathſchlüſſe von Altem her a) find treu 
und wahrhaftig. 5) 
2. Dem du macheft die Stadt e) zum 
Steinhaufen ; die fefte Stadt zur Truͤm⸗ 
mer; der Fremden Palaft, d) daß er 
nicht mehr eine Stadt ſey, und nimmer⸗ 
mehr gebauet werde. 





eſchũttelt. 
49 


genädtigte Sfeael, in deffen Perſon tes Prop.et ſpricht. p) D. Überh. eiend. And. ich habe ein 


Ausaießung des Zorns, wie bey ber Süundfluth. 2) U. das Land. 
| =) Dergi. mın im Drient auf Meifen wegen der wilden Triere gebraucht; 
o) D. nicht wieder aufflehn. 

Off. 20, 2% 8. 
) Erblaffen, vor dem Glanze Bottes, u. f. Dff. 6. 12. 2) D. u. 
se. a) @. von fern ber. 5) A Watrteit u. Ges 
d) A. Paläße. Diefer Palaſt vefich: aus Paldfin - 


der Anwendung. 
zwifchen zwey Bäumen. 
u. unfihtbaren Welt, 09. 
20, 7. 8. Roßgelaffen 2c. 

vor f. Aelt. Herrt. (fenn wird). Of 4, 4 
wißheit. c) Inſond. bie prophetiſche Babel. 
u. ift eine Stadt. 


} B. Eph. 2, 2. 


Je nach 


w) Ale Herrſchaften der fihttaren 
&. 19, 17. v) S. 3. B. Off. 


Q 
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3. Darum ehret dich ein mächtige 
Volk, die Städte e) gewaltiger Heiden 
fürchten dich. 

4. Denn du bift der Geringen Stärs 
fe, f) der Armen Stärfef) in Xrübs 
fal, eine Zufluht vor dem Ungemwits 
ter, g) ein chatten vor der Hiße, 
wenn die Tyrannen wuͤthen, wie ein 
Ungewitter wider eine Wand. h) 

6. Du demjithigeft der Fremden Un» 
geftüm, wie die Hige an einem bürren 
Ort; i) wie die Hite durch der Wolfe 
Schatten, fo finfet der Tyrannen Ju⸗ 
bellied. k) 

6. Und der Herr Zebaoth wird allen 
Voͤlkern machen auf diefem Berge !) ein 
fettes Mahl, m) ein Mahl von reinem 
Wein,r) von Fett und Marf, 0) von 
Mein, darinnen feine Hefen find. r) 

- 7. Und er wird auf diefem Berge die 
Hülle p) wegthun, damit alle Völker 
verhüllet find, und die Decke, Damit alle 
Heinen zugedeckt find. 

8. Denn er wird den Tod verfchlins 
gen ewiglidh. 4) Und der Herr Herr 
wird die Thränen von allen Angefichtern 
abwifchen, r) und wird aufheben die 
Schmad) feines Volks in allen Landen; s) 
denn der Herr hats gejagt. 

9. Zu der Zeit wird man fagen: 
‚Siehe, das ift unfer Gott, auf den wir 
barreten, und er hilft und; das ift der 
Herr, auf den wir barreten, laflet ung 
freuen und fröhlich feyn in feinem Heil. 

10. Denn die Hand des Herrn ruhet 
auf diefem Berge. :) Moab aber wird 
unter ihm u) zerdrofchenv) werden, wie 





Brad zerdroſchen wird in ber Mifte 
ache. 
11. Und er wird feine Hände aus⸗ 
breiten mitten unter fie, w) wie fie ein 
Schwimmer ausbreitet zu fchmimmen ; 
und wird feinen) Stolz niedrigen mit 
den Fäuften y) feiner Hände. 

12. Und die hohe Veſtung deiner =) 
Manern beugen, niedrigen und zu Bos 
ben werfen in den Staub. 


Das 26. Eapitel. 


Loblied. Auferfiehung. Bergung ber 
Staubigen, 


1. Au der Zeit wird man ein foldy 

Lied fingen im Lande Suda: Wir 

haben eine feſte Etadt; er ftellet Heil -- 
zur Mauer und Wehr. a) 

2. Thut die Thore auf, daß herein 
gehe das gerechte Bolf, das den Glau⸗ 
ben bewahret. | 

3. Du hältit ſtets Friebe nach gewiſ⸗ 
fer Zufage; 5) denn man verläffet. ſich 


auf dich. ©) 


4. Berlaffet euch auf den Herrn ewige 
lich; denn Gott, der Herr, iſt 4) ein 
ewiger Fels. J 

5. Und er beuget die, ſo in der Hoͤhe 
wohnen; die hohe Stadt e) niedriget 
er, ja er ftößt fie zur Erde, daß fie 
im Staube liegt; 

6. Daß fie mit Füßen zertreten wird, 
ja mit Füßen der Armen, mit Ferfenf) 
der Geringen. 

7. Aber ded Gerechten Weg ift geras 
de, g) den Steig des Gerechten macheſt 
du richtig. A) 


e) &. Stadt. f) A. Veſtung. 8) E. Platzregen. h) D. wie ein ftrömender, reiffens 


ber Ylapregen. And. Pl. im Winter. i) Gedämpft wird, fi liegt. k) And. Gprößlinge 
And. and. 2) 3ion, vg. 2.5.9.8. 41,9 m) Äff. 19, 7. 9. Mattb. 22, 2 ıc. n) E. 
ein Zrinfen von Hefen —geläuterten Hefen, b. i. abgeheftem, firnem Wein; And. von flars 
tem (u. darum auf ben H. liegen gebliebenem) W. vg. Ier. 48, 11. 0) E. Markfett. p) W. 
bas Angeſicht deu Hülle: die Dede der Blindheit, Träuer 2c. Die irdiſch⸗dunkle Geſtalt, die 
Zobeshülle, ſ. V. 8. Joh. 11, 44. g) 3. in ben Gieg, 1 Cor. 16,55. r) Dff. 7, 17. ©. 21, 4 
s) A. von ber ganzen Erde. t) ®. 6. Schirmend, heifend ze. u) O itr. v) X. zertreten. 
w) X. in feiner (deö Berges) Mitte. R. der Herr, mit fleter Offenheit, Freygebigkeit 2ce 
And. Mood. x) Moabs. y) Stets geballter Fauſt. D. ſammt den Fäuſten (Moabe). And. 
Kräften, And. Nacftelungen. =) OD Moab. a) Das Heil feiner Eriöiung 2c. And. u. z. macht 
M. u W. Heil, d. i._ficher, FW Vo. ©. 60, 18. 5) Aıfo e. feftem Vorſatz, 

Rathſchluß, ©. jed. d. Folg. c) D. w. Es ifl ein gewiſſer Gedanfe, daß tu Friede u. Keies 
be bewabreft, wenn man fich aufdich verläßt. And. and. d)D. Gott ift der Herr (der Wahre 
haftige, 2 M. 5, 14. 15) und — 0) ©. 25,2. f) E. Triiten. 5) A. eben. Selbſt bey 
fheinbager Verwicke: ung Ah) 8. wägeft du richtig ab. 


\ 
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8. Darum warten wir auf dich, Herr, ſuchet man dich; wenn du ſie zuͤchtigeſt, 
im Wege deiner Rechte; i) des Here fo rufen fie Angftlicd). s) 6 
zens Luſt ſtehet zu deinem Namen und 17. Gleichwie eine Schwangere, wenn 
deinem Gedächtniß. fe von gr ug Bi ift ihr — 

9. Bon Herzen begehre ich deiner des köſchreyet in igren Shmerzen; ſo ging 
Nachts, dazu mit meinem Geiſt in mir et auch, Herr, dor beinem Ange⸗ 
wache ich frühe zu bir. k) Denn wo "5 gie waren auch fchwanger, und 
dein Recht im Lande ergehet, Z) fo les. Gatten Wehen, und gebaren gleich) als 
aa er des Erdbodens Ger einen Wind; wir konnten dem Lande u) 
Ä " ‚Ni Ifen, und die Einwohner des 

10. Aber wenn ben Gottlofen gleich nicht beifen, 

Gnade widerfähret, fo fernen Re doch Erdbodens wollten nicht fallen. v) 
nicht Gerechtigfeit, fonbern thun nur ’ 
übel im richtigen Lande; m) denn fie fer a Bodet ar en ae 
ben des Herrn Herrlichkeit nicht. Bewohner bes Staubes! 2) Denn bein 
11. Herr, deine Hand ift erhöhet, Than a) ift ein Thau des grünen Fels 
das fehen fie nicht; fie werben aber des, 5) und die Erde wirft die Todten 
ſehen zu ihrer Schande den Eifer um aus. c 
bein Volk; ja bad Feuer über deine ge, Gehe bin, mein Bolt, in deine 
Feinde wird fieo) verzehren. . 
12. Aber ung, Here, wirft du Fries dir zu; verbirg dich einen Fleinen Aus 
ben ſchaffen; denn Alles, was wir aus⸗ genblick, bis der Zorn vorüber gehe. d) 
richten, das haft Du uns gegeben. p) 21. Denn fiehe, der Herr wird auds 

13. Herr, unfer Gott, ed herricheten gehen von feinem Ort, heimzuſuchen 
wohl andere Herren über und, denn pie Bosheit der Einwohner des Landes e) 
bu; aber wir gedenken doch allein durch aͤber fie, daß das Land wird offenbaren 
dic) deines Namens. I) fein f) Blut, und nicht weiter verheh⸗ 

‚14. Die Todten werden nicht leben, r) ien, die Darinnen erwürget find. 
die Verftorbenen ftehen nicht - auf; denn 


du Daft fie heimgefucht und vertilget, Das 27. Capitel. 
und zu nichte gemacht allihr Gedaͤchtniß. Die Schlangen. Der Weinberg. Iſraels 
15. Aber du haft dad Volk gemehret, BVerſtoßung und Wiederkehr. 


Herr; gemehret haft du das Bolf, und 1. Zu der Zeit wird der Herr heim⸗ 
biſt herrlich worden, haſt erweitert alle 

Enden bes Landes. ‘ und ftarfen Schwert, beyde den Levia⸗ 
16. Herr, wenn Trübfal ba ift, fo than, 3) der eine gerade Schlange, 





D A. Berichte: nad deren Bewohntelt ?c. N. 9. K)%. ſuche Ih di frühe. D X. deine 
Gerichte Über die Wrde ergeben. m) Unter den Frommen, wo Alles zum Htechtthun efrtiädt, 
A. auf rihtigem 2. wandeln fie krumm. m) DO. u. ſehen nicht auf (fcheuen nicht) die Was 
jeftät des 9. ©. jed. 8.11. 0) A. ja Peek wird fie, deine 9. p) W. alle unfere Werke 
haft du und gemacht. Vg. Ioh. 25, 6. 9 Rur deine Hülfe macht, daß wir dich preifen Fönnen, 
r) Lebendig werden, und wieder zu plagen. Segenfag 8.19. s) ©. leife, wimmernd. O. 
preflen Seufzer aus. £) Ba. Joh. 16, 21. Off 12, 2. And. vor deinem Zorn. u) X. ber Erde, 
v) Gin. verft. dieß von der Geburt: wie konnten der Erde feine neue, wiedergeborne Einw. 
geben, v3. V. 419. And. von den Feinden. 10) Gin. verſt. der Herr fprad zu feinem Volk. 
x) 8, Meine Leihen (ſpricht Sort) follen — 22. 4) J. jauchzet. 2) Begräbenen. a) OD Gott. 
b) &. der Gewächſe; Gin. der Malven (welcher nebft den Malven für heilend galt.) D. Thau 
des Lichts, e. der Lichter: Ledensthau 2c. c) Davon befruchtet. E. läßt fallen: gebiert. f. B. 
18. And. Aber das Land der Rieſen (L. Todten) wirft du flärgen, d) Zuruf an alle Klaus 
bige, bie vor bem entſcheidenden Zay des Deren flerben, von dem in dieſem ganzen Cap bie 
Rede if; u. f. Off. 12, 14. 0) U der Erde. 5) Das in ihm verzoſſene. 4 Hiob 40, 20. 


—8 


* 


—8 


19. Aber w) deine Todten werden 


Kammer, und ſchleuß die Thuͤr nach. 


ſuchen mit ſeinem harten, großen 


mau 
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und den Leviathan, der eine krumme n) 
Schlange it; und wird den Draden 
im Meer erwürgen. :) 

2. Zu der zeit fo finget von dem 
Weinberge des edeln Weins: k) 

3. Sch, der Herr, bebüte ihn und 
feuchte ihn alle Augenblide, daß man 
feiner Blätter nicht vermiſſe; ich will 2) 
ihn Tag und Nacht behüten. 

4. Sch habe feinen Grimm. m) Ber 
gibt mir Dornen und Heden im Kriege? 
(ta man fpridht :) Sc) will hineindrins 
gen, ich will ihn auf einen Haufen ans 
ſtecken. 

5. Doch Er wird mich erhalten bey 
meiner Kraft, n) und wird mir Frie⸗ 
den fchaffen; Frieden wird er mir den⸗ 
noch fchaffen. 


6. Es wird dennoch dazu fommen, 


einfam werden, die Wohnung verftofs 
fen und verlaſſen werben, wie eine Wuͤ⸗ 
fte, daß Kälber dajelbft weiden und 
ruhen, und ihre Reiſſer abfreffen. 


11. Shre Zweige werben vor Dürre 
brechen, daß die Weiber fommen und 
Feuer damit machen werden. Denn ee 
ift ein unverftändiges Volf: darım wird 
fich auch ihrer nicht erbarmen, der fie 
gemacht bat; und der fie gefchaffen hat, 
wird ihnen nicht gnädig ſeyn. 

12. Zu der Zeit wird der Herr ſchuͤt⸗ 
teln 5) von den Fluthen des Stroms, c) 
bis an den Bach Egyptens; und ihr 
Kinder Sfrael werdet verfammelt wer⸗ 
den, Einer nach dem Andern. d) 


13. Zu der Zeit wird geblafen wer⸗ 
den mit einer großen Pofaune: fo wers 


daß Jakob wurzeln wird,o) und Iſ⸗ den fommen die Berlornen ım Lande Afs 
rael blühen und grünen wird, daß fie fur, und die Berftoßenen im Lande 
den p) Erdboden mit Früchten erfüllen. Egypten, und werden den Herrn anbes 
7. Hat er ihn g) doch nicht geſchla⸗ ten auf dem heiligen Berge zu Jeru⸗ 
gen, wie er feine Schläger r) ſchlaͤget; falem. 


und iſt nicht erwürget, wie feine Er⸗ 
würgten s) eriwürget find. 

8. Sondern mit Maaßen:) richteteft 
du fie,u) und entließeftiie.v) Er fegte 
aber w) mit feinem rauhen Winde, am 
Tage des Oſtwinds. 


| Das 28. Eapitel. 
Gerichte über Iſrael und Juda. 


che der prächtigen Krone der 
> Treunfenen von Ephraim, und 
der welken Blume ihrer lieblichen Herrs 


1. 


9, Drum wird dadurch die SuͤndeJakob lichkeit, ©) welche ftehet auf dem Hanpt eis 
getilget; und das tft der Nugen davon, nes fetten Thale, f) ald g) deren, die 
daß feine Eünden weggenommen wers vom Wein taumeln-. 
dDen,x) indem er alle Altarfieine mat 2. Eiehe, ein Starfer und Mädıtis 

wie zerbrödelte Kalffteine, daß keine ger vom Herrn, wie ein Hagelſturm, 
Haine noch Bilder y) mehr bleiben. wie ein fchädliches Wetter, wie ein 
10. Denn) die fefte Stadt a) muß Sturm reißender mächtigen Wafler, 





h) A. gewundene. Den trokigen u. den liſtigen ꝛc. i) Alle Gefäße der Bosheit zerftörens 
mit befondree Anwendbarkeit. K) D. vielen Weins ; v.n a 2. von dem lieblihen Weinberge. 
I) D. daß Niemand ihn heimfuhe, will id. m) A. Gift, Galle; Spricht der Weinberg: 
fann nicht zanken. And. n. a. 9. feine Mauer. And. Zorn ift nicht Über mir. ) E. meine 
Veftung, Verfhanzung, feftbalten. 0) 3. In der Zufunft wird I. w. p) O. u. es wird 
fi der. g) Bott den Ffrael. r) Ifraeld Feinde. 5) Die von Gott Erw. N. a. P. feine 
Würger. 2) Ungew. W. Gin. mit Schelten. ») Judda, die Kirhe. ©) Mic ein ungetrrueß 
Weib. O. mw. mit Scelten, mit Verſtoßung, richtetefl du fie, o. haderteſt mit ihr. w) Sene 
(3.7) hinweg. And. and. Vg. Jer. 18, 17. Spr. 25, 4.9. x) D. u. das (diefe Züchtigun.) 
iſt lauter Frucht des Wegnebmens feiner S. Sf. diefe Verſöhnung, Zilgung. y) Wie. 17,8. 
2) D. aber. a) Babel ıc. E. 26,5. 6)D. ab» o. ausfchlagen: die Sfraeliten (Glaubigen) 
wie Obſt aufammenfdhütteln,, o. wie Betreide ausklopfen, Kir 6, 11. unt.G. 28, 27. c) Eus 
phrot. d) A. Siner zum o. wie der And. e) A. ſchönen Zierde. Wild von einem Schmaus, 
wo die Säfte befränzt find. f) Auf dem Berg, worauf Samaria lag. g) D. und. £, us 
Und. Thals deren, And. auf dem veihgefalbten Haupt — 
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wird ins Land gelaffen A) mit Ges 
mwalt; i) 

3. Daß die prächtige Krone ber Truns 
fenen von Ephraim mit Füßen zertreten 
werde. 

4. Und die welfe Blume ihrer herrli⸗ 
chen Herrlichkeit, welche ftehet auf dem 
Haupt eines fetten Thale, wird feyn 
gleich wie das Reife vor dem Sommer, 
welches, wer fein anfichtig wird, gleich 
aus der Hand verſchlinget. k) 

6. Zu der Zeit wird der Herr Ze⸗ 
baoth fer. eine liebliche Krone und herr, 
licher Kranz den Uebrigen feines Volks; 

6. Und ein Geift des Rechts dem, 
der zu Gericht figet; und eine Staͤrke 
denen, die den Streit zurüdf treiben 
zum Thor. D) 

7. Doch auch diefe m) find vom Wein 
toll worden, n) und taumeln von ſtar⸗ 
fen Getränt. Prieſter und Propheten 
find toll n) von ftarfem Getränf, find 
im Bein erfoffen, und taumeln von ftars 
fem Getränf; fie find tollo) im Weifs 
fagen, und ſtraucheln im Urtheilen. p) 

8. Denn alle Tifche find vol Speyens 


barre bier, barre da; harre hier, harre 
ba;c) bier ein wenig, da ein wenig. «) 

11. Wohlan, Er wird einmal mit 
fpöttifchen v) Lippen und mit einer ans 
dern Zunge reden zu dieſem Volk; 

12. Zu welchem er fpricht: Dieß tft 
die Ruhe; ww) erguicfet Die Muͤden; dieß 
it Gluͤckſeligkeit. Aber fie wollen nicht 
hören. =») ' 

13. Darum fol ihnen auch des Herrn 
Wort eben alfo werden: ©ebeut hin, 
gebeut her; ' gebeut bin, gebeut ber; 
harre bier, harre da; barre bier, barre 
da; bier ein wenig, da ein wenig; y) 
daß fie hingehen, und zurücfe fallen, zer⸗ 
brechen, verfirickt und gefangen werden. 

14. So böret nun des Herrn Wort, 
ihr Spötter, die ihr herrfchet über dieß 
Bolt, fo zu Jeruſalem ift. 

15. Denn ihr fprechet: Wir haben 
mit dem Tobe einen Bund, und mit 
der Hölle einen Berftand =) gemacht ; 
wenn eine Fluth daher gehet, «) wird 
fie ung nicht treffen; denn wir haben 
die Lüge unfere Zuflucht, und Heuches 
ley unfern Schirm gemad)t. 5) 


und Unflaths an allen Orten. 16. Darum fpricht der Herr Herr: 

9. Wen fol er g) denn lehren das Siehe, ich lege in Zion einen Grund» 
Erkenntniß? Wem foll er zu verftehen flein,c) einen bewährten Stein, d) eis 
geben die Predigt?r) Den Eutwöhnten nen Föftlichen Eckſtein, der wohl ges 
von der Milch; denen, die von Brüs gründet iſt. e) Wer glaubet, der fleucht 
ften abgefesst find. s) " nicht. f) 

10. Denn (fie fagen:) Gebeut hin, 17. Und id) will das Recht zur Nichts 
gebeut ber; gebeut hin, gebeut ber; ſchnur, und die Gerechtigkeit zum Ges 








h) D. der auf die Erde geworfen wird, o. wirft fie (d. Kr.) darnieder. i) WB. mit ber 
Band. k) Bild von Keinen, die am Staınm überwintern. dader früh reif find, u. mit gros 
Ber Begierde ald Seltenveit u wegen ihres feinern Geſchmacks verzerrt (nicht aufgehoben) wers 
den. Ba. Ier. 24: 2. 8) Die Feinde in ihre Grenzen u. Ztore zurüdjagen. Gott wird den 
©:inigen beyſtehn in Friede u. Krieg, im Innern u. Yrufern. m) Das Kid Juda. m) O. 
fhweifen aus, verirren ſih im Wein, wie Spr. 20, 1. 0) A. irren. p) Im Ridterant. 
q) Bott. And. der Prophet u. Prieſter, 8.7. 7) O. unterweifen buch Einfpradje. 5) Denn 


Jene find zu alt u verdorben dazu. D. Sie (3. 7) find entwöbnet v. d. Milch 2c. (dereins  . 


fahen Rabrung des göttl. Worts) And. fie find wie Kinder 2c. und lallen wie Kinder (V. 
40) nor Zrunfenbeit.- Aıfo fragweife: Dieſen 2. U Die Spötter ipotten über Gebot, u. 
Troſt der Hoffnung, als die beyden Hauptſtücke der prophetifhen Prebigt, u. fprechen davon 
nebſt den Predigeen felbft fpöttifh u. im Trunke lallend, daß mans fät finnlofe Zöne halten 
kann (Hebr. zav-lezav, kav-lakav). Anb and. Ba. 8. 11. 14 3. ſ. B. 172. wu) A. bier 
wenia zc. d. h. lauter Kleinigkeit! niegend nichts! ©) 3. frrmden, barbarifhen. Va. GC. 33, 
49. 1Gor. 14, 21. And. denn er redet 2c. w) Seelenruhe, Weg zur Gtüdfelinkeit. x) We⸗ 
der jegt noch dann. y) Ganz wie B. 10. =) Berfländniß, Verabredung (e. Vorfebuny). 
Wir find fiher davor. a) (E eine Geißel barerfiröme. 5) A. ber en uns hinter den Zeug. 
e) &. gründe einen St., lege einen Et. zum Grunde. d) 3. Prüfftein, w. St. der Prüs 
fung. ©) 8. einen GAR. der Köflligkeit einer gezründeten Gründung. f) 3. fürdtet ſich 
nie, 2 wird nit zu Schanden, Rim. 9, 53. ©. 10, 11. 1 Pete. 2, 6. 


‘ 


‚treten. 
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wicht g) machen: fo wird der Hagel die 


. Lügenzuflucht") wegtreiben, und Waffer 


follen den Schirm wegſchwemmen; 

18. Daß euer Bund mit dem Tode 
getilgt werde, und euer Verftand i) mit 
der Hölle nicht beitehe- Und wenn eine 
Fluth daher gehet, i) wird fie euch zer 


19. Sobald x) fie daher gehet, wirb 
fie euch wegnehmen. Denn alle Morgen 
wird fie Daher gehen, ded Tages und 
des Nachts. And wird allein die Ans 
fehtung lehren aufs Wort merken. !) 

20. Das Bette wird fo kurz ſeyn, 
daß man ſich nicht augftrecfen kann, und 
die Dede zu eng, um fich darein zu 
ſchmiegen. m) 

21. Denn der Herr wird ſich aufmas 
hen, wie auf dem Berge Prazim, n) 
und zürnen, wie im Thal Gibeon; o) 
bag er fein Werf thue das fremd, und 
daß er feine Arbeit thue, die unerhört 
ſeyn wirb. p) 

22. Sp laſſet nun euer Spotten, 
auf daß, eure Bande nidyt härter wer, 
den; denn ich babe ein Verderben und 
Steuern g) gehöret, jo vom Herrn Herrn 
Zebaoth gefchehen wird in aller Welt. 


23. Rehmet zu Obren, und höret. 


meine Stimme; merfet auf, und höret 
meine Rede: 
24, Pflüget, oder brachef, oder eg» 
et r) auch ein Adermann feinen Ader 
immerdar zur Saat?) 


Jefaja 28. 2% 


25. Iſt es nicht alfo? Wenn ers oben 
glei) gemacht hat, fo ftreuet er DIN, 
und wirft Kümmel, und fäct edeln Weis 
gen, und fette Gerfie, e) und Spelt, 
Jegliches an feinen Ort.) 

26. Darnach züchtiget v) erd nad 
der Weife, die ihn fein Gott gelehret 

t 


27. Denn man driſcht den Dill nicht 
mit Eggen, ) fo läßt man auch nicht 
das Wagenrad x) über den Kümmel ges 
ben; fondern den Dil fchlägt. man aus 
mit einem Stabe, und den Kuͤnumel mit 
einem Steden. 

73. Man mahlet es, daß e8 Brod 
werde, y) aber man brifcht es nicht gar 
zu nichte; =) ob man auch Wagenräder 
und Pferde darüber treibet, fo zermals 
met mans nicht. 

29. Solches gejchiehet a) auch vom 
Herrn Zebaoth. Denn fein Rath ift wun⸗ 
berbarlich, und führet e& herrlich hin⸗ 
aus.) 


Das 29. Eapitel. 
Ariel. Verblendung und Erleuhtung. 


1. Wethe Ariel,c) Ariel, du Stadt. 

des Lagerd d) Davids! Fuͤ⸗ 

get ein Jahr zum andern, und laffet die 
Felte umlaufen. e) 

2. Aber ich will den Ariel aͤngſten, 
daß er traurig und jammerig fey;f) 
und fol mir ein rechter Ariel z) feyn. 

3, Denn ich will dich belagern ringe 


— — — — — ————— — — — nn — — 
x) Etwa Schnurgewicht, ‚Richtblen : Bild vom Bauen; will Alles nah Ger. abmeffen. 


Bo. ©. 54, 11. h) 8. 15. i) Wie 3. ı5. 


k) &. fo oft, wo immer. D_Xlfo e. u. wird 


nur Anfecht. (a. Angit, Unruhe) ſeyn das Merten auf dad W., d. b. bie prophetifche Dres 
bigt u. was zu deren Anhörung treibt, ſ. V. 9. Gegenfag V. 12. And. u. 3. u. wird fon 
Schrecken ſeyn, dad Gerücht zu vernehmen. m)X wideln: das Betttuch, f. 3. 2 Mof. 22, 26 
Es wird große Roth feyn. m) 2 Sam. 6, 20. 0) Jof. 10, 14. p) 3. wie genen Frenide (Abs 
trännige); u. feiner Liebe fremd. g) Wie €. 10, 28. r) Wich. zerwühlet, zerfchlägt die 
Schollen. 5) Dine wirklich zu fäen. © And. Weizen, Reis, Gerfte, Hirſen. m) And. auf 
feinen Ader. &. in feine Grenze, v) Drift, fhlägt: weil ſichs auf Gottes Züchtigungen 
bezieht, der den Adler des Herzens eben fo becanbeit , pflügt, furcht, ebnet, be&et, u. jeden 
Menſchen u. jedes Voll nad) beſonderer Nothdurft beimfucht, V. 27. ww) Dreſchichleifen, wie 
eine Egge mit Spigen, vg. €. 41, 15. x) Des Dreſchwagene. 7) And. doa Getreide wirb 
erreichen (zwar, daß die Körner fi Iäfen), 3) 3. nicht immerdar. a) MW. aetet aus: als 
Beſchlus u. Z’at. 5) W. er mache wuptb. den 8. u madet groß ben Anfchlag, 0. u. 5 
das Heil; a. ift groß von 2. c) B. Löwe Gottes: myſtiſcher Rame Ierufalems. Bg. G. 53, 
7. Heſek. 43 13.46 4 Mof. 49,9. d) Reſidenz. o) Lebt nur in eurer Gicherbeit fort! Gin. verſt. 
darunter: Vach Ablauf eines Jahre, dab. 8. 2 Und 2c. u. verſt. theild von Ganherib, theil® 
von ben Römetn. f) And. daß nur Kraues u. Jammer f. 8) W. wie ein Ariel: bräls 
iend ? Gin. wie ein von Bott gejaster Löwe. And. wie der Altar Gostes, ſ. Heſek. And. 
dennoch ein Loͤwe Gottes, d. i. unüberwindlich. Sg. M- 4.6 ff. . 
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EEE ————— 
umher, und will dich aͤngſten mit Boll⸗ des harten. Schlafs über euch „) ausge⸗ 
werk, und will Wälle um dich auffühs gofjen, und eure Augen zugethan;v) die ' 
ren laffen. Propheten und eure Fuͤrſten unter den 
4. Alsdann follft du geniebriget wer⸗ Sehern hat er verhüllet ;w) 
den, und and der Erde reden, und aus 11. Daß euch aller Geſichte ſind, wie 
dem Staube deine Rede mummeln; h) die Worte eines verſiegelten Buche, 
daß deine Stimme fey, wie eines Wahr» welches man gäbe dem, der lefen kann, 
fagergeiftes i) aus ber Erde, und deine und fpräce: Lieber, lied das; und er 


Rede aus dem Staube wifpele. 

5. Und die Menge deiner Feinde wird 
fenn als ein dünner Staub, und die 
Menge der Tyrannen, k) wie eine wer 
bende !) Spreu; und das foll plöglich 
bald gefchehen. 


6. Du wirft m) vom Herrn Zebaoth 


heimgefucht werden, mit Wetter, und 
Erpbeben, und großem Donner, mit 
Windwirbel und Sturm, und nıit Flam⸗ 
men verzehrenden Feuers. 

7. Aber 73 wie ein Nachtgeſicht im 
Traum, fo foll feyn die Menge aller 
Heiden, fo wider Ariel ftreiten, Alle 
fo wider fie und ihre Burg ftreiten, und 


die fie Angftigen. 


8. Denn gleichwie einem Hungrigen 
träumet, daß er effe, wenn er aber aufs 
wacht, fo ift feine Seele o) noch leer; 
unb wie einem Durjtigen träumet, daß 
er trinfe, wenn er aber aufwacht, ijt er 
matt und durflig: p) alfo fol feyn die 
Menge aller Heiden, die wider den 
Berg Zion ftreiten. q) 

9. Erftarretr) und ſtaunet, verblen⸗ 
det euch und erblindet. s) Sie find trun⸗ 
fen, doch nicht von «) Wein; fie taumeln, 
doc) nicht von ce) jtarfem Getränfe. 

10. Denn der Herr hat einen Geift 


fpräche: Sch kann nicht, denn es ift ver» 
fiegelt. 

12. Oder, gleich ald wenn man ein 
Buch gäbe dem, der nicht lefen kann, 
und fpräche: Lieber, lied dag; und er 


ſpraͤche: Sch kann nicht lefen. x) ’ 
"43, Und der Herr fpridht: Darum, 


baß dieß Volk zu mir nabet mit feinen 
Munde, und mit feinen Lippen mid) eh⸗ 
ret; aber ihr Herz ferne von mir if, 
und mid fürchten nach erlernten Mens 
fhengebot: y) _ 

14. So will ih fortan =) auch mit 
diefem Bolt wunderlicy umgehen, aufs 
mwunderlichfte und feltfamfie, daß die 
Weisheit feiner Weifen untergehe, und 
der Verſtand feiner Klugen ſich ver« 
krieche. 

15. Wehe, die verborgen ſeyn wollen 
vor dem Herrn, ihr Vornehmen zu ver⸗ 
hehlen, und ihr Thun im Finſtern hal⸗ 
ten, und ſprechen: Wer ſiehet uns? 
und wer kennet 4) uns? 

16. Wie ſeyd ihr fo verfehrt?5):. Soll 
ber Töpfer gleich dem Thon geachtet 
feyn, Daß) ein Werk ſpreche von ſeinem 
Meifter: Er hat michnicht gemacht, und 
ein Gemaͤchte d) fpreche von feinem Toͤp⸗ 
fer: Er verftehets nicht ? 





h) 8. (wie) aus d. &t. wird d. Rede gebeunt fryn. i) H. Of, 1 &am. 28, 8.7. 8. 


®. u. And. Zauberers. k) A. Gewaltigen, Gewaltthäter. 2) E. vorüberziehende, daherzie⸗ 
bende. Verſt. die Menge des heranzierenden Heeres, u. z. deſſen Zerſtreuung, ſ. V. 6. alfo 
in dieſem Sinn: Aber bie Menge ꝛc. m) O fie die (Menge) wird. Doppelſinn, ſ. 3. ©. 6. 
n) D. und, f. 3. B. 8.6. 0) Hunger, Begierde, p) A. u. feine Seele lechzet. q) Anfang 


‚wird Ieruf. u. endI. feine Keinde vergebens von Sieg träumen. r) O. ftehet ſtill. s)D. ers 


götet euch an einem feltfamen Scaufpiel und rufet. And. and. £) U. weit mebr als von. %Bg. 
51, 21. =) D. i. Über fie, die Juden. v) U. verfelofien, And. glei. verknöchert. 
ın) Die Schriften ber ältern Propd. u. die Worte der wahren großen Seher euch unverftänd!. 
gemacht, f. d. Zolg. And. n. a. Abth. zugetban, ihre Prophe, u. eure Häupter, ihr Seher, 
perhüllet. 2) Der Gelehrte wird aus Verftodung, der Gemeine aus natürl Unmwiffenheit 
für die Weiffagungen blind fen. Y) E. ihre (ganze) Furcht vor mir ift erlerntes (a. ge 
lehrte) Di. Vg. Matte. 15, 8. 9. 2) X. ferner, o. wiederum. a) %. bemerket, 5) W. 
(o Über) eure Verkehrtseir! c) And. ure Umkehrung wirb wahrl. wıe der Thon ‘bed To⸗ 


pfers zu achten fegn. Sol ein Werk ſprechen 2. d) A. Gefäß 
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17. Wohlan, es ift noch um ein klein 
wenig zu tbun, fo fol, Libanon ein Frucht⸗ 
feld oe) werden, und das Fruchtfeld fol 
ein Wald gerechnet werben. f) 

18. Denn zu Derfelbigen Zeit wers 
den die Tauben hören die Worte bes 
Buchs, g) und die Augen der Blinden 
werden aus dem) Dunfel und Finſter⸗ 
niß fehen. 

19, Und die Elenden werden wieder :) 
Kreube haben am Herrn, k) und die 
Armen unter den Menfchen werben froͤh⸗ 
lich feyn in dein Heiligen. Iſraels; 

20. Wenn die Tyranıen ein Ende 
haben, und mit den Spöttern aus feyn 
“ wirb, und vertilget feyn werden Alle 
bie, fo wachen, Mühe anzurichten; 2) 
21. Welche die Leute findigen machen 
durchs Predigen, m) und ftellen dem 
nach, der fie firafet im Thor, n) und 
fenfen den Gerechten ing Wüfte. o) 

22. Darum ſpricht der Herr, ber 
Abraham erlöfet bat, zum Haufe Tas 
kob alſo: Jakob fol nicht mehr zu Schans 
den werden, und fein Antli& fol fich nicht 
mehr fhämen. p) 

23. Denn wenn fie fehen werben 4) 
ihre Rinder, die Werfe meiner Häns 
de unter ihnen, ) werden fie meinen 
Ramen heiligen, und werden den Heis 
ligen in Jakob heiligen, und den Gott 
Iſraels fürdten. 

24. Und die, fd trrigen Geift haben, 
werden Beritand annehmen, und bie 
Schwäter s) werden fich lehren lafien. 


Das 30. Kapitel. 
Stille feyn und hoffen. 


1. Wehe⸗ den abtruͤnnigen Kindern, 

ſpricht der Herr, die ohne 

mich rathſchlagen, und obne meinen 

Geiſt Schutz ſuchen, ) zu häufen eine 
Suͤnde uͤber die andere. 

2. Die hinab ziehen) in Egypten, 
und fragen meinen Mund nicht, daß 
fie fich ftärfen mit ber Madıt Pharao, 
und fich befchirmen unter dem Schatten 
Egyptens. 

3. Denn es ſoll euch die Staͤrke Pha⸗ 
rao zur Schande gerathen, und ber Schutz 
unter dem Schatten Egyptend zum Hohn. 

4. Ihre Fürften find wohl zu Zoan v) 
geweien, und ihre Botfchaft gen Has 
nes u) gelommen ; 

8. Aber fie müffen body alle zu Schan⸗ 
den werden, über dem Boll, das ihnen 
nicht nuͤtze ſeyn Tann, weber zur Hülfe 
noch ſonſt zu Nutz, fondern nur zur 
Schande und, Spott. 

6. Dieß if die Laſt ber die Thiere, x) 
fo gegen Mittag ziehen; ins Land ber 
Truͤbſal und Angſt, ba Löwen und Loͤ⸗ 
winnen berfommen, ja Dttern und feus 
rige fliegende Draden, y) führen fie 
ihr Gut auf der Fuͤllen 2) Rüden, und 
ihre Schäge auf der Kameele Höder, 
sum Volk, das ihnen nicht nuͤtze ſeyn 
aun. 

7. Denn Egyptens Helfen iſt eitef 
und nichtig. Darum nenne ic) foldyeg : a) 
Rahab ſitzet ftille. 2) 





⸗) Wie &. 10, 18. 5) Wild zahm, w. zohm wild: unaleubia glaubig x. 2) Der Of 


fendorung. Bg. B. 10 — 12. Heiden und Juden erleuchtet werden. A) 3. 


freu von, ohne 








in A. ferner, z. mehr, größere. k) U. beffen Hülfe. 2) A. warder find zur Bosheit. m) O. 
u. 3. welche die Leute zu Sündern mahıten (anklauten und verurtbeilten? um bad Wort (ihres 
Belenntaifles u. ibrer Lehre). ©. d. Fotz. m) Deffentl. 3. B. a. dem Richter u. jedem Zuchte 
prediger 0) D. beugen den @er. (feine Sache) zu Nichte. p) G. erblaffen, weif werden. 
a) 3. er (Ickob) fehen wird. 7) Die Wiedergebernen 5) E. Murrer, Widerfprecher. 
4) Atſo e. fich in eine Dede hüllen, ſich decken wollen, va. G. 25,79. D. Zrantopfer gießen, 
at. Bündniſſe mahen, And. gegoſſene Bilder gießenz Plane fhmieden 2. uw) Botſchatt 
ſenden, 8.4. v) G. 49, 11. w) Ungewiffer Drt in Aegyppten. 5%) Weiffaaung Aber d. Th. 
6. 13, 4. 3. Saft ber Zn. fofern die Jũdiſchen Geſandten mit Laſtthieren u. als Kaftthiere 
nah Süden, d. i. Aegvpten zogen. 28 Laft der Th. des Mittags. Y) Wie G. 14, 2% 
2) @. Gfelsfütten. a) kand, Aegypten. 5) X. Ra.at in Rube. Xeg. ift ſtoiz u. thut nichts zc. 
Retab b- Trop, Webermuth, Ungeſtäm, u. if 3. ein wſch. hebraifitter Name Aegyptens. 
B4 Hr. 87, 4 . 


GRRREIERERERERERSEERREREEETTREEEREÄEEREEERERE BÜRSTEN, 


8. So gehe nun hin, ‚und ſchreibs 
ihnen vor auf eine Tafel, und zeichne 
es in ein Buch, Daß es bleibe dr und 
für ce) ewiglid. 
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det ihr flüchtig feyit; und auf Fäufernp) 
wollen wir reiten: darum werden euch 
eure Verfolger übereilen. g) 

17. Denn eurer Tauſend werben flier 


9. Denn ee ift ein ungehorfames Volk, hen vor eines Einigen Schelten, ja vor 
und verlogene Kinder, die nicht hören dem Schelten von Fünfen werdet ihr 


wollen des Herrn Geſetz; 

30. Sondern fagen zu den Sehern: 
Ihr follt nicht feben ; und zu den Schaus 
ern: Ihr follt und nicht fchauen die rechte 
Lehre; d) prediget uns aber fanft, ⸗») 
iſchauet und Täufcheren ; 

11. Weichet vom Wege, Ienfet ab 
von der Bahn; laffet den Heiligen in 
Iſrael aufhören bey und. f). 


] 


12. Darum fpricht der Heilige in Iſ⸗ 


rael alfo: Weil ihr dieß Wort verwers 
fet, und verlaffet euch auf Frevel und 
Muthwillen, g) und troßet %) darauf: 

13. So fol euch ſolche Untugend feyn, 
wie ein finfender, bauchiger Riß an eis 
ner hohen Mauer, die plötlich unverſe⸗ 
hend zerfchmettert; :) 

14. Und wird zerfchmettert werben, k) 
ald wenn ein Topf zerfchmettert würde, 
den man zeritößt, und feiner nicht fchos 
net, alfo daß man von feinen Stüden 
nicht eine Scherbe findet, Darinnen man 
Feuer hole vom Herd, I) oder Waſſer 
fchöpfe aus einer Pfuͤtze. m) 

15. Denn fo fpricht der Herr Herr, 
der Netlige in Sirael: Wenn ihr ftille 
bliehet, z) fo würbe euch geholfen ; durch 


Alle fliehen, r) bis daß ihr überbleibet, s) 
wieein Maftbaum z)-oben auf einem Bew 
ge, und wie ein Panier oben auf einem 
Hügel. ' ' 

18, Darum ») barret v) der Herr, 
baß er euch gnädig fey, und hat ſich aufs 
gemacht, zo) daß er ſich euer erbarme. 
Denn ber Herr ift ein Gott des Ges 
richts; x) wohl Allen, die fein barren. 
19. Denn das Volk Zions wird zuy) 
Sernfalem wohnen‘ du wirft nicht weis 
nen. Er wird dir geädig ſeyn, wenn du 
rufeft; er wird Dir antworten, fo bald 
er es höret. 

20. Und pb der Herr endrber Truͤb⸗ 
fal Brod und Waffer der Angft gäbe; -) 
doch wird er deinen a) Lehrer nicht mehr 
lafien wegfliehen, 5) fondern deine Aus 
gen werben deinen a) Lehrer -fehen; 

21. Und deine Ohren werden hören 
bad Wort hinter Dir berc) fagen: Dieß 
it der Weg, benfelbigen gehet; fonft 
weder zur Rechten noch zur Linken. d) 

22. Und ihr merbdet entweihen e) den 
Ueberzug eurer ftlbernen Gößen, und 
die Bekleidung eurer goldenen Bilder; 
und werbet fie f) wegwerfen, wie einen 


Stilleſeyn nnd Hoffen würdet ihr ftark Unflath, und zu ihnen fagen: Hinaus! 
feyn. o) Aber ihr wollt nicht; 23. So wird er deinen Samen, den 

16. Und fprechet: Nein, fondern auf dir auf ben Acer gefäct haft, Regen 
Roſſen wollen wir fliehen: darum werw geben, und Brod von des Aders Ein⸗ 





IN. a. P. zum Zeugniß. A) W. Serädpeiten, das Richtige. e) 
Schmeicheleyen⸗ X. thuet weg von unſerm Annefiht d. H i. J. (J. C. E. Verkehrs 
tes, Abweihung. A) E. ſtutzet euch. i) W. deren Zerrechung pl. unv. fommt. k) E. er 
o. man wird fie (Judäo) zeridmetsern. 3) A. Brand. m) DO. Giſterne, Graben, Zeid. 5) Alle: 
w. turch Bleiben (a Sigen) u. Rubens o. durch Umlerr u. Ruse, 3. Herabſteigen, Demuth. 
0) %. in Stille u Vertrauen würde eure Stärke ſ. p) Rennpferben zc. e. leichten, fehnellen 
( Thieren). D. e. zu den Roſſen — auf 8. Sft. ift fliehen ſ. v. a. rennen, Verſt. die berühmte 
Aegypt. Reiteren, 6. 34, 1. 9) E. fchnel werden. r). Ba. 5 Mof. 82, 30 2x0. 9) So eins 
zein. 1) Pier etwa Gange, zum Signat. u) And. u. 3. dennoch. ©) Verzeucht, aber mit 
Geduld, 2 Petr. 8, 9. 15. 1) Alſo hercitet, a. werd fid aufmachen, w. erheben. And, ents 
fernt. x) A. Rechts. Y) DO. Volt wird zu 3. uud zu. D. du Wolf, das — wohnen wird, 
=) Zuvor, euch Edmmerlih nätrte zc. 4 Kön. 22, 27. Gegenfag unt. ®. 23 ff. a) 3. Bcine. 
b) 4. d. Lehr. wird nit mehr entrüdt werden. c) Wie eines Aufſehers. d) D-ob ibe 
auch gewichen wäret zur R. od. zur &, ©) Abnehmen, gemein maden. f) Den Kern, $& 
Bild ſelbſt. ©. > 2 Mof. 26, 11. „ , i 


&. glatte Dinge 
) ge 4 
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ee ma a 
kommen, und daſſelbige fett und feiſt. des verzehrenden Feuers, mit Sturm, «) 
Und bein Vieh wird ſich zu der Zeit Plagregen, und Hagelfteinen. 
weiden in einer weiten Aue. 31. Denn Affar wirb erfchreden vor 
24. Die Ochfen und Füllen, 5) fo ber Stimme bes Herm, der ihn mit 
den Ader bauen,’ werden ſchmackhaft r) der Ruthe fchlägt. 
Futter effen, welches geworfelt ift mit 32. Und es wird allermärtd, wo Die 
der Worfichaufel und Wanne. verhängte u) Ruthe einherfähret, fo der 
25. Und es werden auf allen’hoben Herr über ihn-führen v) wird, mit Paus 
Bergen, und auf allen erhabenen Hs fen und Harfen zugehen, und wird 
geln zertheilte Wafferftröme i) gehen, mit erfchütterndem Kriegew) wider fie 
zur Zeit der großen Schlacht, k) wenn flreiten. 
die Thuͤrme 2) fallen werben. . 33. Denn das Topheth x) ift von 
26. Und des Mondes Schein wird geftern her y) zugerichtet; ja Daffelbe 
feyn wie ber Sonne Schein, und der ift aud dem Könige bereitet, tief und 
" Sonne Schein wird fiebenmal heller fegn, weit genug; fo hat der Scheiterbaufen 
denn jegt am Tg: m) zu der Zeit, darinnen Feuerz)und Holz die Menge. 
wann der Herr den Schaden feines Volls Der Odem bed Herrn wird es anzüns 
verbinden, und ſeiner Schläge Wunden den, wie ein Schwefeljtrom. 


. P d. 
heilen wir Das 31. Capitel. 


27. Siehe, ded Herrn Namen n) 
kommt von ferne, fein Zorn brennet, Kortfegung. Richtige Hülfe der Egypter. 
Goͤttlicher Sieg wider die Affyrer. 


und feine Gluth ift ſchwer; feine Lip⸗ 
pen find vol Grimme, und feine Zunge 5 Wehe denen, die hinab ziehen in 
Egypten um Hülfe, und vers 


wie ein verzehrend Feuer. 








28. Und fein Odem wie-eine Waſſer⸗ 
fluth, die bis an den Hals reichet; zu 
zerfiveuen die Heiden, bie fie zu nichte 
werden, o) und die Voͤlker mit einem 

„Zaum in ihren Baden hin und her zu 
treiben. p) 

29. Da werdet ihr fingen, mie zur 
Nacht eines heiligen Feſtes, g) und euch 
von Herzen freuen, als wenn man mit 
der Pfeifer) gehet zum Berge des Herrn, 
zum Hort s) Iſraels. 

30. Und der Herr wird feine herrlis 


laſſen fi auf Roſſe, und hoffen auf 
Wagen, daß derfelbigen viele find, und 
auf Reiter, daß fie fehr ftarf find, und 
fchauen nicht auf den Heiligen in Sfrael, 


und fragen nichts nach dem Herrn. 


3. Er aber ift auch meife, «) und 
bringet Ungluͤck herzu, und wendet feine 
Worte nicht; fondern wird fich aufmas 
chen wider das Haus der Boͤſen, und 
wider die Hülfe der Lebelthäter. 


3. Denn Egypten ift Menfch und nicht 


che Stimme fallen laffen, und fehen Gott, und ihre Roſſe find Fleiſch und 
Laffen feinen berabfahrenden Arm, mit nicht Geift. 5) Und der Herr wird feine 
zornigem Dräuen, und mit Flammen Hand ausreden, daß der Helfer firauchele, 


4) Wie B. 6. A) D. e. fäuerlides, gefalzenes, mit Salztraut (Kali) gemiſchtes. i A. 
Bäche fließenden Waffers. K) E. des gr. Würgens. Dff. 19, 21. 2) Der myſtiſchen Babel: 
alle Höhen. m) WW. fiebenfältig feyn, wie das Licht von 7 Sagen. n) &erlitt, z. ſ. 2 Mof. 
25, 21. Off. 19, 41 ff. 0) W. zur Sichtung der 9. mit dem Siebe bee Nichts. pP). in 
bie Irre zu führen. 2 Ipefl. 2, 11. W. u. einen irrenten Zaum (lege) an die B. der ©. 
And. u. 3. den 3. des Irrers, Verfütrers. q) Ramentl. in der Vornacht des Ofterfefies, 
des Ausgangs aus Arappten, r) Beym Plötenton, in feyerl. Aug. 5) Zels. L) And. Wets 
terftraplen, And. Ueberſchwemmung. =) E. gegründete, R. des Grundes. ©) A. auf ihn 
legen. w) %. zrüttelnden, zerfliebenden Kriegen, 3. Webelriegen, Opferkriegen, nad) allen 
4 Winden, f. 3. 2 Moſ. 29, 24. ©) So viel wie im N. 8. Gehenna, f. 2 Kön. 23, 10. 
u. 3. Matth. 6, 22. Man muß fih den Ort als eine Rertiefung, Grube, denken, o. mit 
vielen Bruben. ) D. i. vorlängft. =) Feuerſtoff. a) Roc weit ſchlauer. 5) Unfterbt. u. 
maͤchtig, wie her Brit Wotten inſond. 
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und der, dem geholfen wird, falle, 
und fie Ale mit einander umkommen. 
. 4. Denn fo fpricht der Herr zu mir: 


ten, s) und Fürften werben berrfchen, 
das Recht zu handhaben; s) 
2. Daß jeder ce) feyn wird als eine 


Gleichwie ein Löwe und einjunger Löwe Zufluchtvordem Winde, und ein Schirm 
bruͤllet über feinem Raube; wenn der vor dem Plagregen; wie bie Waffers ! 


Hirten Menge wider ihn zufammenläufs, 
fo erfchricht er vor ihrem Gefchrey nicht, 
und ift ihm nicht leid vor ihrem Genims 


bäche am dürren Ort, wie der Schatten 
eines großen Felfen im trodenen Lande. 
3. Und der Sehenden Augen werden 


wel: aljo wird der Herr Zebaoth her⸗ ſich nicht blenden laſſen, „I und die Ohr 


nieder fahren, zu fireiten auf c) dem 
Berge Zion und auf feinem Hügel. 4) 
6. Und der Herr Zebaoth wird Ger 
rufalem befhirmen, wie die Bögelthun 
mit Flügeln, e) ſchuͤtzen und erretten, 
darinnen umgeben f) und ausbelfen. 


ren der Zuhörer werden aufmerfen; ») 
4. Und der Unvorfichtigen Herz wird 


Klugheit lernen, und der Stammelnden 
‚Zunge wird fertig und reinlich w) reden. 


5. Es wird nicht mehr ein Narr 
Fürft x) heiffen, noch ein Geiziger y) 


6. Kehret um, ihr Kinder Ssfrael, zu Herr 2) genannt werden. 


dem, von welchem ihr fo weit abgewi⸗ 


chen ſeyd. 

7. Denn 5) zu der Zeit wird ein Jeg⸗ 
licher feine filbernen und goldenen Goͤz⸗ 
zen verwerfen, welche euch eure Hände 
gemacht hatten zur Sünde. 7) 

8. Ind Affur fol fallen, nicht durch 
Mannegjchwert, D und ſoll verzehret 
werden, nicht durch Menfchenfchwert ; 
und wird Doch k) vor bem Schwert flies 
ben, und feine junge Mannfchaft wird 
zinsbar Z) werben. Ä 

y. Und fein Feld m) wird vor Furcht 
wegziehen, ») und feine Furften werden 
vor dem Panier o) die Flucht geben; p) 
fpricht der Herr, der zu Zion Feuer, 
und zu Jeruſalem einen Herd g) bat. 


Das 32. Capitel. 
Glückſeligkeit des neuen Reichs. 


1. Sit, ed wird ein König r) Fis 
gieren, Gerechtigkeit anzurich⸗ 


—— — — — — — ——— ——— —— — — — —— — —— —— 
c) D. für. d) Dem niedrigern Theil Zions, Morija. V. ihrem (der Stadt) Hügel, 
der Anhöhe, worauf Jeruſ. log. 0) W. wie die fliegenden V. o. wie d. V. fliegend 


6. Denn ein Narr redet Narrheit, 
und fein Herz gehet mit Ungluͤck a) um, 
daß er Heucheley 5) -anrichte, umd pres 
dige von dem Herrn Irrſal; damit er 
die hungrigen Seelen aushungere, und 
den Durftigen das Trinfen wehre. ce) 

7. Denn bed Geizigen Wirken ijt eis 
tel Schaden; d) er erfindet Tuͤcke, zu 
verderben die Elenden mit falfchen Wor⸗ 
ten, wenn fchon des Armen Recht redet. e) 

8. Aber die Fürften nniffen füritlis 
he f) Gedanken haben, und über dem 
Edeln halten. 2) . 

9. Stehet auf, ihr ftolgen 3) Fraus * 
en, i) höret meine Stimme ; ihr Toͤch⸗ 
ter, die ihr fo ficher feydb, nehmer zu 
Ohren meine Rebe: . 

0. Es ift um Jahr und Tag zu 
thun, &) fo werdet ihr Sichern zittern; 
denn es wird feine Weinernte, fo wird 
auch fein Lefen 2) werben. 

11. Erſchrecket, ihr ſtolzen m) Frauen, 


bre 


Zungen.) Bg.5Mof 82, 11 2. And. wie die V. irre Jungen. F) ®. vorübergehn, ſchonen,) 
2 Mof. 12, 18. Und. befregen. g) &. ja, aber. A) D. fündigen Hände. i) Sondern durch 


ein Öbermenfhiites, S. 37, 36. Off. 19, 15. 


verfiht, 0. Beer, worauf er ſich verließ. And. 


P. weg: die Fahne verlaffend. p) 


A. erſchrecken, zerbrechen. 
@in. ziehens noch vorbildi. auf Hiskias. 5) A. nach Gerechtiakeit — nach Recht. 


k)And.n. a. L. nicht. 2) An“. zaghaft. m) Zus 
and, n) A. vergehen. 0) Iſraeis. And. vom 
9) E. Dfen. r) Der Meffias. 
t) O. ein, 


dieſer Mann (dev Gottmenfh). Sf. der König u. alle feine Forſten. And. u. er wird feyn 


(für) Iedermann. 
MR. a. 2. werden auf ihn fehauen. 


Tofigfeit. ec) D, die den D 


#) Alſo e. nicht verblendet , verklebt feyn. And. nicht bin u. ber feben. 
vo) A. der Hörenden werden horchen. 
x) X. edel, 9) D Betrüger, Züdifher. 2) ©, großmütnig 


w) A. klaͤrlich. 
a) A. Bosheit. d) A. Sott⸗ 


. tränten, entfernen. d) B. des G. (wie 8. 5) Waffen, Werke 


zeuge, find böfe, Böſes. ©) Er gerechte Sache hat, u. fievertheidigt. 4) A. Edeln m. edle. 


) Darin bebarren , es vertbeidigen ıc. A) 


&. 


erubigen. i) Städte (u. Bemeinen). k) W. 


age zum Jahr, And- verſt. 3 Jahr, 2 Des Dfieh, Del ⁊c. D, Weintefe — Gente. m) Wie B. 9, 


⸗ 
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zittert, ihr Sichern; es iſt vorhanden 
Ausziehen, rn) Bloͤßen und Gurten um 
die Lenden. 0) 

12. Man wirbflagen um die Aecder,p) 
ja um die lieblichen Aecker, um die fruchts 
baren Weinftöde. 

13. Denn es werben auf dem Ader 
meines Volks Dornen und Heden wach⸗ 
fen, dazu über allen Freudenhäufern q) 
der fröhlichen Stadt. 

14. Denn die Paläfte werben verlaſ⸗ 
fen feyn, und die Menge in der Stadt 
einfam feyn, daß die Thuͤrme und Bes 
ftungen r) zu ewigen Höblen werben, 
und dem Wild s) zur Freude, den Heer⸗ 
den zur Weide. 

15. Bid daß über und audgegoffen 
werde ber Geift aus der Höhe. ) So 
wird dann die Wuͤſte zum Fruchtfeld 


werden, und bad Fruchtfeld für einen 


Wald gerechnet werden. x) 

16. Und das Recht wird in der Wüs 
fte wohnen, umd Gereditigfeit auf dem 
der v) hauſen. 

.. 47. Und der Gerechtigkeit Frucht w) 

wird Friede ſeyn, und ber Gerechtig⸗ 

Zeit Nugen x) wird ewige Stille und 
icherheit ſeyn; 

ur‘ — mein Volk in Haͤuſern des 

Friedens wohnen wird, in ſichern Woh⸗ 

nungen, und in ſtolzer Ruhe. y) 

19. Aber Hagel wird ſeyn, wann 
der Wald =) herunter muß, und die 
Stadt a) wird tief geniedriget werden. 
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20. Wohl euch, die ihr fäet allents 
halben an den Waſſern, 5) und geben 
laffet die Füße der Ochfen und Efel. c) 

Das 33. Kapitel. 


Babels Untergang, Bions Gieg. 
4. ehe aber bir, bu Berftörer ! 
Meineſt du, du werdeft nicht 
verftöret werden? d) Und du Veräch- 


ter! meineft du, man werde did) nicht 


verachten? e) Wenn du das Verſtoͤren 
vollendet haft, fo wirft bu auch verftös 
ret werden, wenn du des Verachtens 
ein Ende gemacht haft, fo wird man 
dich wieder verachten. 2 | 

2. Herr, fey und gnädig, denn auf 
dich barren wir; ſey ihr f) Arm alle 
Morgen, ja unfer Heil zu der Zeit der 
Trubfal. 

3. Daß fliehen die Voͤlker vor der tos 
fenden Stimme, 3) und die Heiden zers 
fireuet werden, wenn du dich erhoͤheſt. 

4. Da wird man aufraffer euern 
Raub, h) wie der Käfer") Aufraffen;k) 
wie ein Gelaufe der Heujchrecfen wirds 
drinnen laufen. 2) u 

5. Der Herr ift erhaben, denn er m) 
mwohnet in der Höhe. Er hat Zion vol 
Gericht und Gerechtigkeit gemacht. 

6. Und wird feyn der Glaube deiner 
Zeiten ein Vorrath allerley Heils, Weis⸗ 
beit und Erfenntniß; n) die Furcht des 
Herrn wird fein o) Schaß ſeyn. 

7. Siehe, ihre Boten p) ſchreyen 





n) Der Pracht. A. zietet euch aus ꝛc. 0) Mit Biden, ©. 45, 3. And. u. 3. fi reifes 


fertig machen. p) Bo £. n. a. 


über bie Brüſte, Suter ꝛc. vg. Matth. 24, 1% 


P. Sft. man wird fi auf die Bruſt fchlagen, 0. lagen 


q) Deren Schutthaufen. And. Brand 


wird fegn in allen fr. r) E. Öphel (b. Hügel, bie öftl. Höhe u. Schanze auf Zion, 2 Chr. 


27,85) u. Thurm. NE. Waldeſeln. 2) ©. 44, 3. 


Joel 3, 1. u) Wie G. 29, 47. v) X. 


ruchtfeld, wie ®. 45 ıc. w) E. Werk, Wirkung, Ertrag. Vg. Röm. 6, 4. Hebr. 12, 11. 


a) E. Arbeit: Einkommen ıc. 
x) Die ſtolze Macht der Feinde, 


) &. in Wohn. der Sicherheit w. ın flillen Ruheſtätten. 
. 15: ©. 10, 18. 419 
ferten, fruchtbaren ande der Zukunft, 3. in allen Ländern (geiftl. fäen könnet). c) 


a) Die myfl. Babel. ewäls 


b) Im 


treibet 20. Ackerbau treibet: ackert, drefcher, heimfürret. And. frrye Weide dem WWieh geben 


könnet. Vg 1 Gor. 9, 9. 10. 


d) And. ber du (bisser) nicht verſt. biſt. 


e) A. Rerräthir — 


verrathen , 0. Räuber — berauben, wie ©. 21, 2 ıc. And. ber nicht dere. worden. f) Der 


Siraeliten, unfer. 3) Dem Donner deines Berichts. L. großen Betümmel. 
k) Bib- activ: wie die Heufchr. Alles wegraffen, 


einen R. i) V. eine Art Heufchreden. 


h) 8. euch ale 


wegrenten. And paſſ v. &. d. Folg. F) Im feindl. Beer beym Beutemacden. And. wie 'man 
"ao Heuſchr. läuft, And. fie ſcheucht ꝛc. m) D. der da. n) And. Es wird Sicherheit feyn 


zu deinen 3. u. ein 


Worr. ꝛc. And. and. Vg. 3. Ser. 8, 28. 0) Zions. 
Br Zuden fhrenen um Hülfe, um Rriede. 8. itre Ariele, @otteslöwen, 


N Alfo die Boten 
öwenberjige, Hel⸗ 


den, 2 Sam, 23, 20. Ein. die tobenden Krieger der Feinde, And. der Juden zc, Bg. ©. 29, 1. 2. 
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draußen ; die Engel des Friedend g) weis 
nen bitterlich. 

8. Die Steige find wülte, es gebet 

Niemand mehraufdenÖtraßen.r) Er hält 
weder Treue noch Glauben; s) er vers 
wi die Städte, und achtet der Leute 
nicht. 
9. Das Land liegt Mäglich und jaͤm⸗ 
merlich, der Libanon ftebet fchändlich 
und welk; e) Saron u) ift wie ein wis 
ftes Geftlde, und Bafan und Sarmel 
ift oͤde. v) 

10. Nun will ich mich aufmachen, 
ſpricht der Herr, nun will ich mich ers 
heben, nun will ich hoch fommen. 

11. Mit Stroh gehet ihr ſchwanger, 


Stoppeln gebäret ihr; w) euer Muth‘ 


wird euch wie: Feuer verzehren. 

12. Und die Völker werden zu Kalt 
verbrannt x) werben, und wie abges 
hauene Dornen mit Feuer angeſteckt. 

13. So hoͤret nun ihr, die ihr ferne 
ſeyd, was ich gethan habe; und die ihr 
nahe ſeyd, merket meine Staͤrke. 

14. Die Sünder zu Zion find erſchrok⸗ 
fen, Zittern ift die Heuchler y) anges 
- fommen (und fprecdhen:) Wer ift unter 
und, ber bey einem vergehrenden Feuer 
- wohnen möge? =) Wer ijt unter ung, 
der bey der ewigen Gluth wohne? =) 


er nicht Blutſchulden böre, und feine 
Augen zuhäl’, daß er nicht Arges fehe: c) 

16. Der wird in der Höhe wohnen, 
und Felfenfchlöffer werden fein Schug 
ſeyn. Sein Brod wird ihm gegeben, fein 
Waſſer hat er gewiß. 4) 

17. Deine Augen werben den König 
fehen in feiner Schöne; e) ſie werben 
ein weites Land frhauen. f) 

18. Daß dein Herz erftaunen wird 
und fagen: 5) Wo find nun die Echrifts 
gelehrten? Wo find die Abwaͤger? Wo 
find die Thurmfchreiber?r) 

‚19. Du wirft das flarfe Volk nicht i) 
fehen, das Volk von tiefer Sprache, die 
man nicht vernehmen kann, und von 
undentlicher Zunge, bie man nicht vers 
ftehen kann. k) 

20. Schaue Zion, die Stabt unfers 
Stifts; 2) deine Augen werden Jeru⸗ 
falem fehen, eine fihere Wohnung, eine 
Hütte, Die nicht weggeführet wird, m) 
welcher Nägel follen nimmermehr aus⸗ 
gezogen, und ihrer Eeile feines zerrifs 
fen rn) werden. 

21. Sondern der Herr wird mächtig 
Dafelhft bey ung feyn, und werden da 
weite Ströme und Flüffe ſeyn; 0) daß 
darüber p) fein Schiff mit Rudern fahren, 
noch Galeeren g) dadurch fchiffen werden. 


15. Wer in Gerechtigkeit wandelt, 22. Denn der Herr iſt unfer Richter, 
und redet, was recht iſt; wer Unrecht der Herr ift unfer Meifter, r) der Herr 
baffet fammt dem Geiz, a) und feine ift unfer König, der hilft uns. 

Hände abzeucht, 5) daß er nicht Sefchent 23. Deine Taue find los, s) und wers 
nehme; wer feine Ohren zuftopfet, daß den ihren Maftbaum nicht aufrecht hal 





. 9) Ein. verſt. Sefandte, bie um Friede bitten. 5) Landſtraßen: ift fein Handel u. Wan⸗ 
del mehr. 5) W. er (Affur) ‚bricht den Bund. £) A. ſchaͤmt fih u. krankt. u) ©. 3. 1Chron. 
28, 29. v) D. e. werfen das Laub ab, o. heulen: wie eine Wüfte von wilden Thieren. 
w) Eure tuörihten Anſchlaͤge werden nichtige Zol:en haben. ©) WB. ein Kalkbrand, wie im 
Galcinirofen verbrannt. y) A. Lafterhaften. 2) And. wer flebt uns bey wider, vertreibt un 
das verz. K-ıc. a) &. w. den Gewinn der Bedrüdung- verſchmäͤhet. 5) E. abfdhüttelt, aut - 
fhättelt- ce) Sich nicht zu Beydem verleiten läßt. d) W. iſt getreu, verfiegt nit. ©) Den 
Meſſias ıc. f) Worin er berrfht, bein Land erweitert. D. das Land der Ferne, von dem 
du weit entfernt warft 2c. g) D. des Schreckens gedenken wird (u. fayen): der vergangenen 
Unruve ıc. Sſt. e. mit Schr. fagen wird Äh) A. Wo find die Schreiber — die Sinnetmer (bie 
bie Steuer wägen) — die Schreiber ber Veſtungen, d. i. bie Beamten der öffentl. Laſten u. 
Kriegsanſtalten. Allein dee Doppelfinn der Worte geht auf etwas Weiteres, weldhes erkläre 
ift 1Cor. 1, 20. 2 Cor. 10,4. 5. i) Nicht mebr. x) Wie bie Affurer, Babels xc. Wo. E, 
28, 11. Gegenfag Job. 8, 48. 1) X. unierer (feftlihen) Zuſammenkünfte. m) X. nit wans 
dert: Bild von einem Nomadenzelt. n) X. audgeriffen, vom Boden. 0) D. er wird anflatt 
breiter Str. u. Fl. (gleich einem Euphrat u. Nil) ſeyn. p) Al’o ter zu, feindlih. D. überh. 
u. wird darin, wird dennoch darın. g) E. große, mächtige Schiffe. r) A. Sefeggeber. s) O 
Beind (welcher mit einem Schiff verglichen wird). 
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ten, 5)) noch dad Segel fpannen. u) 
Dann wird viel koͤſtlichen Raubs v) aus⸗ 
getheilet werden, daß auch die Lahmen 
Beute machen werben. w) 

29. Und fein Einwohner wird fagen: 
Sch bin ſchwach. Denn das Bolt, fo 
Darinnen wohnet, wird Vergebung der 
Sünden haben. «) 


Das 34. Capitel. 
Bstkergericht, Edoms Berwäftung. 
1. Kommt herzu, ihr Heiden, und 
hoͤret, und ihr Voiter, merket 
auf; die Erde hoͤre zu, und was darin⸗ 
nen iſt, der Weltkreis, ſammt ſeinem 
Gewaͤchs. >) 

2. Denn der Herr iſt zornig uͤber 
alle Heiden, und grimmig uͤber alle ihr 
Heer; er wird ſie verbannen, und zum 
Schlachten uͤberantworten. 

3. Und ihre Erſchlagenen werden hin⸗ 

eworfen werden, daß der Geſtank von 
ihren Leichnamen aufgehen wird, und 
die Berge mit ihrem Blut fließen. =) 


4. Und wird alles Heer bes Himmels 
verfaulen, a) und der Himmel wird 
eingewicfelt werben, wie ein Brief, 5) 
und alle fein Heer wird verweifen, c) 
wie ein Blatt verwelfet ©) am Wein⸗ 
ſtock, und wie eine abfallende Frucht 
am Feigenbaum, 

5. Denn mein Schwert ift trunfen 
worden im Himmel; d) und fiehe, es 
wird hernieder fahren auf Edom, und 
mi mein verbanntes Volk c) zum Ges 
richt. 


6. Des Herrn Schwert it voll Bluts, 
und DIE f) vom Fett, vom Blut ber 
immer und Böde, vom Nierenfette 
ber Widder ; s)ı denn der Herr hält em 
Schlachten 2) zu Bozra, i) und ein 
großes Würgen im Lande Edom. 

7. Dawerden die Einhoͤrner k) ſammt 
ihnen D berunter mäffen,m) und die 
Farren ſammt ben gemäfteten Ochſen; ») 
daß ihr Land wird trunfen werden vom 
Blut, und ihre Erde did werben vom 
Bette. 


8. Denn ed ift der Tag ber Rache 
bed Herren, und das Jahr der Bergels 
tung, zu rächen 0) Zion. 

9. Da werden ihre p) Bäche zu Pech 
werden, und ihre Erde zu: Schwefel; 
ja ihr Land wirb zu brennenden Pech 
werben; 

10. Das weder Tag noch Nacht vers 
Löfchen wird, fondern ewiglich wirb 
ihr Rauch aufgehen, g) und wird für 
und für wüfte feyn, dag Niemand das 
durch gehen wird in Ewigfeit; 


11. Sondern Robrdommeln r) und 
gel werden ed inne haben, Nachteus 
len s) und Raben werden, dafelbit woh⸗ 
nen. Denn er wird eine Meßfchnur dars 
über ziehen, daß fie wuͤſte werde, und 
ein Richtbley , daß fie Öde fey. ) 

12. Daß ihre Herren heifjen mülfen 
Herren ohne Land, u) und alle ihre 
Fürften ein Ende haben. 

13. Und werden Dornen wachen in 
ihren Palaͤſten, Difteln und Neileln in 
ihren Schlöffern; und wird eine Behaus 





9 D. e. das Geftelle ihres M. nicht halten. =) O. ben Wimpel fliegen maden, ausbrei⸗ 


er vo) Wi Meute bes Raubes. ww) So zernichtet werden die Beinde, fo viel Ueberfluß fenn. 

) U. dadurch Über Krankheit u. Plage erh. feyn. Vg. Matth. 9, 2 ff. Y) A. Sprößlingen, Ges 

burten. 2) O. von ihr. BL zerfl. a) And. u. 5. verfhmacten. Va. Off. 6, 13. 14. B) A. zulaınmens 
gerollt wie ein Bud: eine Per;amentrolfe. c) 3. abfallen. q D. i.entw. bot im Himmel geſtegt 
(G. 24, 21 2c.) 0. trunfen von Zorn u. der Bosheit der Völker. eo) O. w. üb. das Wolf meines Ban⸗ 
nes 5 iftgleih. MA. fett, feiſt. g) Er ſchlachtet fih zum Sünbopfer die Großen u. Rleinen ber 
Erde. Bg. F. 66, 20. h) 3. Opfer. Ba. Jer. 46, 10. Zeph. 1 7. 1) Eine der Dauptfläbte von Idu⸗ 
mäa, og. ©. 68, 1. k) Dryre o. Rüfel, f. z. Pf. 22, 22. Die Könige u. Färften. ) 8. 6. 
m) herabfteigen: zur Opferung kominen ıc. ») &. Starken, Stieren ıc. 0) A. zu vertheidinen, 
zu fchlichten die Sache. P) Des Landes Edom. 9) Dff. 19, 3. Fr) Wie Pf. 102, 7. 5) Wie 
5 Mof. 41, 17 Uhu.“ ) Sie abgemeffen regelmäßig zerftören (wie man fonft regelmäßig baut) ꝛc. 
Va. 2Kön. 21, 15. Amos 7, 8. w) Al’o w. fie werden nennen ihre Edeln u. ein Königreich 

‚ bafelbft : Edle obne Herrſchaft. And. ihrer Edeln wird keiner bafelbft feyn, ben man zum 
Deich beriefe. And. and. > 


— 
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fung feyn der Draden, v) und eis 
de w) für die Strauffen. 

14. Da werben unter einander lau⸗ 
fen ungeheure Thiere und DBögel, x) 
und ein Feldteufely) wird dem andern 
begeguen; =) der Kobold a) wird auch 
dafelbft herbergen, 5) und feine Ruhe 
finden. ©) 


, 
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keit bes Herrn, den Schmuck unſers 
Gottes. 

3. Stärfet die muͤden Hände, und 
erquicket o) bie ſtrauchelnden Knie. 

4. Saget den verzagten Herzen: Seyb 
getroſt, fürchtet euch nicht. Sehet, eus 
er Gott fommt zur Rache; Gott, der 
ba vergilt, p) Tommt und wird euch 


15. Die Natter d) wird auch daſelbſt helfen. 


niften und legen, brüten und ausbek⸗ 
fen e) unter ihrem f) Schatten; auch 
werden die Weihen daſelbſt zufammen 
fommen. 

16. Suchet nım in bem Bud bes 
Heren g) und lefet, ed wird nicht an 
Einem derfelbigen fehlen ; man vermiflet 
auch nicht diefes noch das. Denn Er 
its, der durch meinen Mund gebeut ; A) 
und fein Geiſt iſts, der ed zufammen 
bringet. 

17. Ergibt das Loos über fie, und 
feine Hand theilet dad Maaß aus unter 
fie, i) daß fie da erben ewiglich, und 
darinnen bleiben für und für. 


Das 35. Eapitel, 
Die blühende Wüſte. 


1. Aber die Wuͤſte und Einoͤde wird 

luſtig ſeyn, und das Gefilde k) 

wird froͤhlich ſtehen, und wird bluͤhen 
wie die Lilien. 2) 

3. Sie wird blühen und fröhlich ſte⸗ 
ben, mit aller Luft und Sauchzen. Denn 
die Herrlichkeit des Libanon m) ift ihr 
gegeben, der Schmud Carmel und Sa 
ron. Sie r) werben fehen die Herrlich, 


v) Wie ©. 13. 22. w) O Hof, Wohnung. 


5. Alsdann werben ber Blinden Aus 
gen aufgethan werden, und der Tauben 
Ohren werden geöffnet werden. q) 

6. Alsdann werden die Lahmen loͤk⸗⸗ 
fen r) wie ein Hirfch, und der Stums 
men Zunge wird Lob fagen. s) Denn 
ed werden Waſſer hervorbrechen in der 
ae und Ströme in dem oͤden Ges 

Ide. 
7. Und die gluͤhende Sandflaͤche ı) 


fol zum Teich werden, und das dur⸗ 


ftige Land zum Quellgrunde. Da die 
Wohnung der Drachen u) war, follen 
Heerben lagern, v) und Heu für w) 
Rohr und Schilf ftehen. 

8. Und es wird dafelbft, eine Bahn 
feyn und ein Weg, x) welcher der beis 
lige Weg heiffen wird, daß Fein Unreis 
ner darauf gehen wird; und derfelbige 
wird für fiey) ſeyn, baß die darauf 
geben, 2) auch die Thörichten, nicht 
igren mögen. 

9. Es wird da fein Loͤwe feyn, und 
wird Fein reiffendes Thier Darauf treten, 
noch dafelbft gefunden werden; fondern 
die Erretteten werden bafelbft geben- 

10. Die Erlöfeten des Herrn werben 


x) So 8. Ierem. 50, 89. hier: Marder u. 


Geyer , And. Fledermäufe u. Schakale. H. Siim u. Jiim. Bg. © 15, 21, Das Gigentlide 


&. 13, 21. 


ift ungewiß. Y) Wie 
achtvogel. 5) A. raften, 0. ericheinen, 


And. 
12, 48. d) 8. Schiebfhlange. 2. u. And. 


2) D. zueufen. 


Igel. And. Beyer. And. and. 


a) H die Eilithb, ein weibl. Geſpenſt. 
c) Ungeflört. Ba. Matth. 


va. ©. 51,49. 
e) 3. ausgehnlafs . 


fen u. begen. f) Der zerftörten Stadt. 8) Oucet in der Bibel diefe Weiffagung auf, wann 
fie erfüllt iſt; in diefer u. andern prophet. Striften. h) B. beffen M. es geb. O. mein M. 
iſts Cipricht Bott) der es geh. i) Unter bie fchrecdti. neuen Bewohner, wie bey einer Landes» 
vertheilung. k) A. bie Wildniß, verft. die verödete Kirche, 3. das verwüſtete Zudda, die 
Bäfle am Jordan ꝛc. ©. 40, 3. 2) Wie Hohel. 2, 1 Blume m) Geine hoben Schatten 
n) Die Gläubigen jener Zeit, vg. B. 8. 9. 0) %. Eräftiget. Ermuntert euch u. Andre. p) E. 
die Vergeltung Gottes. DO. mit aöttliher Veraeltung; er felbft — g) Be. G. 29,18. Mattf. 
41, 5. 7) Hüpfen, fpringen. s) A. frodloden. 8) Die unter den Sonnenftrahlen ein die 
Caravanen täufchendes Bild eines Teichs vermöge ſchimmernder Dämpfe 9. Sandwolken bars 
oſtellt. u) D. Schakale. v) W. fol ihr (des Landes) Vieilauer fenn. DO, in der W. der Dr. 
da fie lagen, Toll ıc. w) D. wie, gleih. And. fammt. x) Ein fefter, gebahnter Weg. Joh. 
14, 6. 11. . A. fondern er wird für Iene, 8. 5. 6.9. 10. Ihnen bereitet u. angemeffen ıc. 
3. er ſeldſt (Gott) wird ihr werden. s) O. äberh. bie da mandern. 
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miedericehren, a) und gen Zion fommen 
mit Jauchzen ; ewige Freude wird über 
ihrem Haupte ſeyn; Freude und Wonne 
werden fie ergreifen, und Schmerz und 
Seufzen wird gentfliehen. 


Das 36. Capitel. 
Jeruſalem von Sanherib belagert. 5) 


1. 17"? ed begab fidy im vierzehnten 
Jahr des Königs Hiskia, zog 


® der Koͤnig zu Aſſyrien, Sanherib, her⸗ 


„auf wider alle feſte Städte Juda, und 
gewanı fie. 

2. Und der König zu Affyrien fandte 
den Erzfchenfen c) von Lachis gen Je⸗ 
rufalem zu dem Könige Hiskia mit grofs 
fer Macht. Und er trat an die Waflers 
röbre des obern Teiche, am Wege bey 
dem Wäfcherfelde. 

3. Und es ging zu ihm heraus Elias 
fim, der Sohn Hilfia, der Hofmeifter, 
und Sebna , der Echreiber, und Joah, 
der Sohn Aſſaph, der Kanzler. 

4. Und der Erzfchenfe ſprach zu ib 
nen: Saget doch dem Hiskia: So fpricht 
der große König, der König zu Aſſy⸗ 
rien: Was ift bag für ein Trog, dars 
anf du dic) verläffeft ? 

5. Ich fage, bu fprichit.vergeblicdh, d) 
daß du noch Rath und Macht wiffeft zu 
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feben, ob du bey dir Eönneft ausriche 


ten, e) die darauf reiten. . 

9. Wie willft' du denn wiberftehen nur 
einem Hauptmanne, der geringften Dies 
ner einem meines Hertn? Und du vers 
laͤſſeſt dich auf Egypten ‚ um der Wagen 


‚und Neiter willen. 


10. Dazu meineft bu, daß ich ohne den 
Herrn bin herauf gezogen in dieß Land, 
daffelbige zu verderben? Sa, der Herr 
fprady zu mir: Zench hinauf in dieß 
Land, und verderbe es. 

11. Aber Eliafım, und Sebna, und 
Joah fprachen zum Ersfchenfen: Rede 
Doch mit deinen Knechten auf Syriſch, 
denn wir verftehben ed wohl; und rede 
nicht auf Sudifch mit ung vor den Oh⸗ 
ren des Volks, das auf der Mauer iſt. 

12. Da ſprach der Erzfchenfe: Mei⸗ 
neft du, daß mein Herr mich zu deinem 
Herrn oder zu bir geſandt habe, foldye 
Worte zu reden; und nicht vielmehr zu 
den Männern, die auf der Mauer ſiz⸗ 
en, daß fie fammt euch ihren eiguen 

ift freifen und ihren Harn faufen ? 

13. Und der Erzfchenfe ftand, und 
rief laut auf Sudifch und ſprach: Höret 
die Worte des großen Könige, des Koͤ⸗ 
nigs zu Aſſyrien. 

14. So ſpricht der König: Laſſet euch 


ftreiten. Auf wen verläffeft du dich denn, Hiskia nicht betruͤgen, denner kann euch 
daß du mir bift abfällig worden ? nicht erretten. 

6. Berläffeft du dich auf den zerbros 
chenen Rohrftab Egypten? weldyer, fo tröften auf den Herrn, daß er faget: 
Semand ſich darauf lehnet, gehet erihm Der Herr wird und erretten, und Diele 
in die Hand und durchbohret fie. Alfo Stadt wird nicht in die Hand des Koͤ⸗ 
thut Pharao, der König in Egypten, nigs zu Afiyrien gegeben werden. 
Allen, die fid) auf ihn verlaffen.- 16. Gehorchet Hisfia nicht. Denn fo 

7, Willſt du aber mir fagen: Wir fpricht der König zu Affyrien: Thuet 
verlaffen und .auf den Herrn, unfern mir zu Dank, f) und gebet zu mir bers 
Gott? Iſt es denn nicht der, welches aus, fo follt ihr ein Seglicher von feis 
Höhen und Altäre Hiskias hatabgetban, nem Weinftof und von feinem eigens 
und zu Suda und Serufclem geſagt: Vor baum efjen, und aus feinem Brunnen 
diefem Altar folt ihr anbeien? trinfen; 

8 Wohlan, fo wette mit meinem 17. Bis daß ich komme und hole euch 
Herrn, dem Könige zu Aſſyrien: ich in ein Land, wie euer Fand ift, ein 
will dir zwey taufend Roſſe geben; laß Land, da Korn und Moft innen ift, ein 


— ——— ——— —— — — — —— ——— ——— 
an Aus der Getangenſchaft, Sünden ꝛc. 5) Bg. 2 Kön. 18, 13 ff. Die dortige Erzäh⸗ 


Yung if, ungeachtet Eleiner Verſchiedenheiten, unflreitig aus ber des Jeſajas geſchöpft. c) ©. 
1. 2Kon. So. a. im Folg. d) W. es if nur ein Lippenwort, wie 2 Kön. 6) Dergeben, 
fielen. f) Wie 2Xön. 


15. Und laſſet euch Hiskia nicht vers - 


« 
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Land, da Brod und Weinberge innen 
ſind. 

18. Laſſet euch Hiskia nicht bereden, 
daß er ſaget: Der Herr wird uns erloͤ⸗ 
ſen. Haben auch der Heiden Goͤtter ein 
Jeglicher ſein Land errettet von der Hand 
des Königs zu Wprien ? 

19. Wo find die Götter zu Hamath 
und Arpad? Wo find dig Götter zn Se⸗ 
pharvaim? Haben fie au Gamaria 
errettet von meiner Hand? 

20. Welcher unter allen Goͤttern dies 
fer Länder bat fein Land errettet won 
meiner Hand, daß der Herr follte Je⸗ 
rufalem erretten von meiger Hand?« 

21. Sie ſchwiegen aber ftille, und 

antworteten ihm nichts; denn Dar König 
batte geboten und gefagt: Antwortet 
ihm nichts. 
- 22. Da famen Eliafim, der Sohn 
Hilfia, der Hofmeifter, und. Sebna, 
der Schreiber, und Soah, der Sohn 
Affaph, der Kanzler, mit zerriffenen 
Kleidern, und zeigten ihm an die Wors 
te bes Erzichenfen._ | 


Das 37. Kapitel. 
Sanheribs Macht wird auf Hıskiä Gebet 


geſchlagen. 
1. Da aber der Koͤnig Hiskia das 
hoͤrete, zerriß er ſeine Kleider, 
und huͤllete einen Sack um ſich, und 
ging in das Haus des Herrn; 

2. Und ſandte Eliakim, den Hofmei⸗ 
ſter, und Sebna, den Schreiber; ſammt 
den aͤlteſten Prieſtern, mit Saͤcken um⸗ 
huͤllet, zu dem Propheten Jeſaja, dem 
Sohn Amoz, 

3. Daß fie zu. ihm ſpraͤchen: So 
fpriht Hiskia: Das ift ein Tag ber 
Trübfal, des Scheltens und Laͤſterns: 5) 
und gehet gleich, ald wenn bie Kinder 
bis an die Geburt gefommen find, und 
ift Feine Kraft da zu gebären. 

4. Ob vielleicht der Herr, bein Gott, 
hören wollte die Worte des Erzfchenfen, 
welchen fein Herr, der König zu Aſſy⸗ 
rien, gefandt hat, zu laͤſtern den lebens 


I, 
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digen Gott, und zu fchelten mit ſolchen 
Worten, wie der Herr, bein Gott, ges 
böret bat. Und du wolleft dein Gchet 
erheben für bie Uebrigen, fo noch vors 
haͤnden find. on 

5. Und die Knechte des Könige Hiskia 
famen zu Sefaja. 

6. Jeſaja aber ſprach zu ihnen: So 
faget euerın Herrn: Der Herr fpricht 
alſo: Fürchte dich nicht vor den Wors - 
ten, Die du geböret baft, mit welchen 
mid) die Knaben des Königs zu Aifprien 
gefchmäbet haben; nf 

7. Siehe, ich will einen Geift wider 
ihn fenden, 1) und foll Etwas hören, 
daß er wieber heim ziehe in fein Land; 
und wilt ihn durch das Schwert fällen 


in feinem Lande. Bu 

8. Da aber der Erzfchenfe wieder fam, 
fand er den König zu Aſſyrien ſtreiten 
wider Libna; denn er hatte gehöret, daß 
er von Lachis gezogen war. 

9. ‚Und es faın ein Gesucht von Thir⸗ 
bafa, der Mohren Könige, ſagend: Er 
ift ausgezogen wider dich i) zu ftreiten. 

10. Da er nun folches hoͤrete, fandte 
er Boten zu Hisfia, und Heß ihm fas 
gen: Saget Hiskfin, dem Könige Juda, 
alfo : Laß dich deinen Gott nicht betrürs 
gen, auf den du dich verläfeft und 
ſprichſt: Jeruſalem wird nicht in die 
Hand des Königs zu Affyrien gegeben 
werben. | 

11. Siehe, du haft gehöret, mas 
bie Könige zu Affyrien gethan haben 
allen Yanden und fieverbanner: und Du 
follteft errettet werden ? 

12. Haben auch die Götter der Heis 
den bie Laude errettet, welche ıncine 
Bäter verderbet haben, ald Bofan, Has 
ran, Rezeph, und die Kinder Eden zu 
Thelaſſar? 

13. Wo iſt der Koͤnig zu Hamath, 
und der Koͤnig zu Arpad, und der Koͤ⸗ 
nig der Stadt Sepharvaim, Hena und 
Iwa? 

14. Und da Hiskia den Brief von 
den Boten empfangen nnd gelefen hat⸗ 





5) Vie 2 Kon. I) Wie 2 Kon. &. ihm einen andern Muth mgben. i) O Sanherib! 
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te, ging er hinauf in das Haus bes 


Höhe bis an fein Ende I) gekommen, 


Herrn, und breitete ihn aus vor. dem ‚zu dem Walde feined Carmeld. m) 


Herrn. 


und ſprach: | : 

16. Herr Zebaoth, du Gott Iſraels, 
der du über den Chernbim ſitzeſt; Du 
bift allein Gott über alle Königreiche 
auf Erden, Du haft Himmel und Erde 
gemacht. | 

17. Herr, neige deine Ohren und 
böre; Herr, thue Deine Augen auf und 
fiehe; höre doch alle die Worte Sans 
beribs , die er gefandt hat, zu ſchmaͤhen 
den lebendigen Gott. 

18. Wahr iſts, Herr, bie Koͤnige 
zn Affgrien haben wuͤſte gemacht alle 
Reiche fammt ihren Landen; 

19. Und haben ihre Götter ind’ Feuer 
geworfen; denn fie waren nicht Götter, 
fondern Menfchenhände Wert, Holz und 
Stein; und haben fie unıgebradht. 

20. Nun aber, Herr, unfer Gott, 
hilf ung von feiner Hand, auf daß alle 
Königreiche auf- Erden erfahren, daß 
Du Herr fenft allein. A) 

21. Da fandte Sefaja, der Sohn 
Amoz, zu Hisfta, und ließ ihm fagen: 
So fpridyt der Herr, der Gott Iſraels: 
Daß du mich gebeten haft des Könige 
Sanherib halben zu Ajjyrien ; 

22. So ift ed dad, das der Herr 
von ihm redet: Die Julafrmı Tochter 
Zion verachtet Dich und fpottet deiner, 
und die Tochter Jeruſalem ſchuͤttelt das 

- Haupt dir nad). 
23. Wen haft du geſchmaͤhet und ges 
laͤſtert? Ueber wen haft du die Stimme 


erhoben? Und hebeft deine Augen ems 


por wider den Heiligen in Sfrael. 

24. Durch deine Knechte haft du den 
‚Herrn gefchänder, und fprichft: Sch bin 
durd) Die Menge meiner Wagen herauf 
gesogen auf Die Höhe der Berge, anden 

ußerften Libanon; und habe feine hoben 
Gedern abgehauen, ſammt feinen aues 
erwählten Tannen; und bin durd Die 


15. Und Hiskia betete zum Herrn , 


25. Ich habe gegraben und getrumken 
die Waſſer; uud habe mit meinen Fuß—⸗ 
fohlen ausgetrocknet ‚alle Fluͤſſe Egyp⸗ 
tens. 

26. Haſt du aber nicht gehoͤret, daß 
ich ſolches vorlaͤngſt gethan habe, und 
von Alters her bereitet, nun aber es 
habe kommen laſſen, daß feſte Staͤdte 
verſtoͤret werden zu Steinhaufen, 


27. Und ihre Einwohner geſchwaͤchet 
und zaghaft werden, und mit Schanden 
beſtehen, und werden zu Feldgras und 
zu gruͤnem Kraut, als Heu auf den 
Daͤchern, und als eine verſengte Saat, 
ehe ſie zum Halm ſchießt? | 

38. Ich kenne aber deine Wohnung, 
deinen Auszug und Einzug, und bein 


“Toben wider mich. 


29. Weil du denn wider mich tobeft, 
und dein Stolz z) herauf vor meine 
Ohren gefommen tft: will ic) dir meis 
nen Ring in deine Nafe legen, und mein 
Gebiß in dein Maul, und will Dich dee 
Weges wieder heimführen, deß du ges 
kommen biſt. 

30. Das ſey dir aber das Zeichen: 
Iß dieß Jahr, was von ſelber waͤchſt; 


das andere Jahr, was abermal wild 


aufgehet; des dritten Jahrs ſaͤet und 
erntet, pflanzet Weinberge und eſſet 
ihre Fruͤchte. 

31. Denn die Erretteten vom Hauſe 

Juda, die uͤberbleiben, werden wiede⸗ 
rum unter ſich wurzeln, und uͤber ſich 
Frucht tragen. 
32. Denn von Jeruſalem werden noch 
ausgehen, die uͤbergeblieben ſind, und 
die Erretteten von dem Berge Zion. 
Solches wird thun der ‚Eifer 0) des 
Herrn Zebaoth. ’ 

33, Darum fpricht der Herr alfo vom 
Könige zu Aſſyrien: Er fol nicht kom⸗ 
men in diefe Etadt, und fol auch kei⸗ 
nen Pfeil dafelbft hinfchießen, und feinen 





k) Sott. f 2. Rön. O. daß du allein Herr, d. i. der ewige, wahthaftiar Bott bifl. D E. auf 
die Böse feines Endes feine äußerſte Höge. m) Seinem blügendften, luſtigſten Wald. D. bin 
get. zur Äuscrften H. des W. feine C. ») X. Zrog, Sicherheit. 0, &. 9, 7. 
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Schild davor halten, und fol keinen 
Wall um fie fhütten; 

34. Sondern des Weges, deß er ge 
kommen ift, foll er wiederkehren; Daß 
er in diefe Stadt nicht fomme, ſpricht 
der Herr. 

35. Denn ich will diefe Stadt ſchuͤtzen, 
baß ich ihr aushelfe um meinet willen, 
und um meines Dieners David willen. 

36. Da fuhr aus der Engel des Herrn, 
und fchlug im Aſſyriſchen Sager Dunhert 
fünf und adytzig raufend Dann. Und 
da fie fi) des Morgens früh aufmady 


4. Da geſchab das Wort des Herrn 
zu Jeſaja, und fprzh: 

5. Gehe bin, u fage Hiskia: So 
ſpricht der Herr, der Gott deines Das 
terd David: Ich habe dein Gebet gehoͤ⸗ 
vet, ımd deine Chränen gefehen; fiehe, 
ich will deinen Tagen noch funfzehn Jahre 
zulegen. 

6. Und will dich fammt dieſer Stadt 
erretten von der Hand des Könige zu 
Afiyrien; dem ich wi diefe Stabt wohl 
vertheidigen. 

7. Und habe dir das gm Zeichen von 


ten, ſiehe, da lag es Alles eitel tobte dem Herrn, bag der Herr folches thun 
Leichname. wird, mas er geretet hat: 

37. Und der König zu Affyrien, Sans 8, Eiebe, id) will den Schatten am 
berib, brach auf, 309 weg, und kehrete Sonnenzeiger Ahas zehn Stufen zurich 
wieder heim, und blieb zu Ninive. zichen, über welche er gelaufen ift. v) 

36. Es begab fich auch, da er anbetete Alſo Echrete Die Sonne zehn Stufen zu⸗ 
im Haufe Nisrod), feines Gottes, ſchlu⸗ ruͤck am Zeiger, über welche fie gelau⸗ 
gen ihn feine Edhne, Adramelech und fen s) war. 

Sar⸗Ezer, mit dem Schwert; und fie 9. Deeß ift die Schrift ) Hiskia, des 
floben in das Land Ararat. Und fein Könige Juda, da er frank geweſen, 
Cohn AfjarsHaddon ward König an und von der Krankheit gefund worden 


feine Statt. war. Ich forach: N ih 
10, prah: Nun muß id, zu der 
Dat 38. Capitel. Hölle u) Pforten fairen, da meine Tage 
Histiä toͤdtliche Krankheit, Geneſung und abgefchnirten find, v) und meitter übris 
Loblieb. gen Sabre beraubet feyn. 
1.p) Zu berZeit mar Sieh todtkrank. 11. Ich ſprach: Nun muß ich nicht 
Und der Prophet Sefaja, der mehr fehen den Herrn,w) ja den Herrn 
Sohn Amoz, fam zu ihm, und fprady im Lande der Lebendigen; nun muß ic) 
su ihm: So fpricht der Herr: Beftelle nicht mehr fchauen die Menfchen bey ber 
bein Haus; denn du wirjt fterben, und nen, die in der Welt wohnen. x) 
nicht lebendig bleiben. . 12. Meine Zeit ift dahin, und von 
2. Da wendete Hiskia fein Angefiht mir aufgeräumet, y) wie eines Hirten 
zu der Wand, und betere zum Herrn. Huͤtte; ich reiffe mein Leben ab, 2) wie 
3, Und ſprach: Gedenke doch, Herr, ein Weber. Er jchneidet mich ab vom 
wie ich vor dir gewandelt habe in der Faden. a) Du macheſts mit mir ein Ende 
Wahrheit mit vollfommenem g) Herzen; zwiichen Tag und Abend, 5) 
und habe gethan, was bir gefallen hat. 13. Ich dadıte: c) Bis morgen wird 
Und Hiskia weinete jehr. er zerbrechen alle meine Gebeine, wie 





p) 2Kn. 20, 1. 2 Ebton. 82, 24. 9) Ungetbeiltem, ganzem. 5) W. ich will den &ch. 
der Stufen, die fie heruntergeſtiegen ift an den Etufen Adas, dur die Sonne zurückführen 
um 10 Stufen, ©. 3 2 Kön. 5) ©. berabgeftiegen. e) Destihrife, Danktied. m) Scheol, 
v) W. durch Abſchneidung meiner X. D. v. im Mittag meines Lebens. ww) Seine Hüife, 
y. bie Wohnung feiner Begenwart, V. 22. x) U. zw. in der nichtigen Welt, Nichtigkeit. 
D. bey (indem ich ſeyn werde bey) den Ginmohnern bes Shatteniandes, Todtenteichs, V. 40. 
y) A. weggefühet, o. zufammengerodt. =) And widelees gufammen. a) Vom Zrumm, wo⸗ 
mit das Gewebe befeftigt iR. 5) @. vom Zag bis zum Ab. e) A, flellte mir vor. 
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ein Loͤwe. d) Du macheſts mit mir aus 
zwifihen Tag und Abend. «) | 

14. Ich winfelte wie eine Echwalbe 
und Kranih,f) und girrete wie eine 
Taube; meine Augen wollten mir bres 
chen: g) Herr, ich leide Roth, lindre 
mird, A) 

15. Was ſoll ich reden? Er hat mirs 
zugefagt, und hat ed auch gethan. Ich 


will fachte wallen i) alle mein Lebtage 


um folder Berrubniß willen meiner 
Geele: 

16. Herr, davonk) Icbet man, und 
das Leben meines Geiftes ftehet gar 
in demfelbigen. Denn du laͤſſeſt mich 
entfchlafen, I) und macheft mid): Icben. 

17. Siehe, um Troft war mir fehr 
bange. m) Du aber haft dich meiner 
Seele berzlidy angenommen, daß fie nicht 
verbürbe; n) denn di: wirfjto) alle meine 
Sünden hinter dich zurüd. 

18. Denn die Hölle p) lobet dich nicht, 
fo ruͤhmet dich der Tod nicht; und Die 
in die Grube fahren, Warten nicht auf 
deine Wahrheit. - 

19. Eondern allein die da Ieben, [os 
ben dich, wie ich jeßt tfue. Der Vater 


wird den Kindern deine Wahrheit fund 


thun. 

20. Herr, hilf mir; g) fo wollen wir 
meine Lieder fpielen, fo lange wir Ichen, 
im r) Haufe des Herrn. 

21. Sefaja aber hieß, man follte eine 
Feigenmaffe nehmen, nd Pflafter das 
von auf feine Drüfe Icgen,s) daß er 
gefund wuͤrde. 

22. Hisfia aber ſprach: Weldjes ift 
das Zeichen, dap ich hinauf zum Hauſe 
des Herrn fol geben? oO) 


- 


Kefaj-a 38, 39. 





Das 39. Eapitel. 
Diskiä Ehrgeiz wird geftraft. 

1. u) 3° der Zeit fandte Merodach 

Bal⸗Adan, der Sohn Bals 

Adan, König zu Babel, Briefe und 

Geſchenke zu Hiskia; denn er hatte ge« 

böret, daß er Frank, und wieder ftarf 
geworden wäre. 

2. Deß nv) frenete ſich Hiskia, und 

zeigte ihnen dag Schatzhaus, w) Silber 


‘und Gold, und Spezerey, und köftliche 


Salben, und fein ganzes Zeughaus, 
und allen Schag, den er hatte. Nichts 
war, bas ihnen Hiskia nicht zeigte in 
feinem Haufe und in feiner Herrfchaft. 

3- Da fam der Prophet Jeſaja zum 
König Hiskia, und fprach zu ihm: Was 
fagen diefe Männer? Und von wannen 
fommen fie zu dir? Hiskia ſprach: Ste 
kommen aus fernem Lande zu mir, von 
Babel. 

4. Er aber ſprach: Was haben fie in 
deinem Haufe gefehen? Hiekia fpruch: 
Alles, was in meinem Naufe ıft, haben 
fie gefeben; umd iſt nichts, dag ich ihnen 
nicht hätte gezeiget in meinen Schägen. 

5. Und Jeſaja fprach zu Hiskia: Höre 
das Wort des Herrn Zebaoth: 

6. Siche, ed Fommt die Zeit, daß 
Alles, was in deinem Haufe ift, und 
was deine Väter gefammelt baben bis 
auf dieſen Tag, wird gen Babel ges 
bracht werden; baßnichte bfeiben wird, 
fpricht der Herr. 

7. Dazn werden fie deiner Kinder, 
fo von dir fommen werden und du zeu⸗ 
gen wirft, nehmen, und müflen Kaͤm⸗ 


d) And. Ic tbat bis an den .Dorgen wie ein Löwe (init Heulen) 3 fo zerbrach er zc. 


And. Ih boffte aufden, And. zitterte vor dem M, (dody) wie ein 8. zerbrach er ꝛc. e) Wie 


3. 12. f) And. eine Shwalbenart- And. Nachtigall. And. wie eine flatternde, herumkrei⸗ 
fende Schwalbe. VBg. Ier. 8, 7D. g) WB. ſchmachteten, o. ttränten, in die Höhe. A) V. 
w mir gefchiehet Dranı, bürge für mich: vrrtritt mid. i) Kindlich u. vorfihtig wandeln. 
And. tenfen hinzu: zum Tempel, Pf. 42, 5. And. fröhlich wallen nad folder zc. k) Von 
deinen Verbeißungen u. Thaten, B. 15. I) Alſo e. träumen, fhlummern. D. macheſt mid 
ſtark, kräftigeſt mih. m) 3. Siehe meine große (w. bittere) B:tterkeit ift mir zu Frieden 
worben, 0: meine B. bat fib in Kr. vertpandelt. n) W. meine ©. umfaßt (u. gezogen, 
a. jehalterr) aus der Grube der Vernichtung. And meiner 9. geweiret vor 2. 0) A. warfſt. 
E).B. 10. Ta. Pſ. 6, 6.2. g) O. der He ewird.mir helfen. r) A beym. 5) @. u ers 
frhmieren, auffhlagen, auf das Gefhwür. t) Die kurzen Andeutungen ®. 21. 22. finden 
ihre Erklärung im 2. 8. der Kin. u) 2 Kön. 20,12. v)G. Über fic, 0. mit i.nen, den Ge⸗ 
fandten ıw) Wie 2 Kön. a 
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merer feyn im Hofe) des Königs zu 
Babel. 

8. Und Hisfia ſprach zu Sefaja : Das 
Wort ded Herrn it gut, das du fas 
geft.y) Und fprady: Es fey nur Friede 
und Treue, weil ich lebe. 


Das 40. Eapitel. 


Zroft. Stimme des Predigers. Der Diens 
fhen Richts, Gottes Huld und Größe. 


1. Troͤſtet, tröftet mein Bolt, fpricht 
euer Gott; 


2. Meder mit Serufalem freundlich, 
und prediget ihr, daß ihre Ritterfchaft 
ein Ende bat, =) das ihre Miſſethat 
vergeben a) ift; denn fie hat Zweyſaͤl⸗ 
tiges empfangen von der Hand bed 
Herrn, um alle ihre Sünden. 5) 

3. Es ift eine Stimme eines Predi⸗ 
gerd c) in ber Wülte: Bereitet dem 
Herrn den Weg, d) machet auf dem Ge⸗ 
filde ⸗) eine ebene Bahn unferm Gott. 

4. Alle Thale follen erhoͤhet werden, 


und alle Berge und Hügel follen genies. 


driget werden, und was ungleich f) 
iit, fol eben, und was hödericht g) iſt, 
foll gerade A) werben. 

5. Denn die Herrlichkeit des Herrn fol 
geoffenbaret werden; und alles Fleiſch 
nrit einander wird fehen, Daß des Herrn 
Mund redet. i) u 

6. Es ſpricht eine Stimme: Predige! 
Und er k) ſprach: Was fol ich predi⸗ 


feine Güte m) ift wie eine Blume auf 
dem Felde. 

7. Das Heu verborret, die Blume 
verwelfet; denn bed Herrn Geift bläfet 
darein.'») Ja, das Volk ift Heu. 

8. Das Heu verborret, die Blume 
verwelfet; aber das Wort unfers Got⸗ 
tes bleibet ewiglich. | 

9. Zion, du gute Botin, 0) fleige 
auf einen hohen Berg. Serufalem, du 
gute Botin, hebe deine Stimme auf mit 
Macht, hebe auf, und fürchte Dich nicht ; 
fage den Städten Juda: Siehe, ba ift 
euer Gott. p) - 

10. Denn fiebe, ber Herr Herr kommt 
gewaltiglidy; und fein Arm wird herr, 
ichen. 4) Siehe, fein Kohn r) ift bey ihm, 
und feine Vergeltung ift vor ihm. 

11. Er wirb feine Heerde weiben, 
wie ein Hirte; s) er wird die Laͤmmer 
in feine Arme fammeln, und in feinem 
Bufen tragen, und die Schafmütter c) 
führen. «) 

12. Wer miffet die Waffer mit der 
Fauft, und faſſet v) den Himmel niit 
der Spanne, und begreift den Staub 
der Erde mit einen Dreyling, w) und 
wägt die Berge mit einem Gericht, «) 
und bie Hügel mit einer Waage? 

13. Wer unterrichtet y) den Geift des 
Herrn, und weldyer Rathgeber unters 
weijet ihn ? | 

14. Wen fragt er um Rath, der ihn 


gen? I) Alles Fleiſch ift Heu, und alle‘ verftäudige, und lehre ihn den Weg des 








x) A. Palaſt. y) ©. 3. 2 Kön. =) W. ihr Kriegtdienſt, Streit, erfüllt if. a) A. 
veranöget , aebüßet (durch die Gnate in I. 6) 5) Imenfihes Leid, u. zweyfachen Gegen 
für itre Sündenleiden. Bg. Hiob 42, 10. 5Mof. 21. 17. unt. &. 51, 19. ©. 61, 7. Eadı. 
9, 12. c) A. Rufenden, 0. rufende Stimme. Ba. Matth. 3, 8. d) A. den W. dee A N. a 
AHotb. Predigers: In der Wüfte bereitet 20. e) X. in der Eindde, ©. 35, 4. f) And. fchlüs 
pferig. 8) D. abſchüſſig. A) A. eben, flah, zum :hal. Oriental. Sitte, daß den Könts 
gen auf ihren Meifen ‚Herolde voranzogen, fie anzukündigen, u. hiebeyoft Berge abgetragen 
u. Ihöler ausgefüllt wurden, zur Bequemlichkeit des Eönigl. Heerzugs. Verſt. die Riebrigen 
follen boh werden, wie die Apoftel 2c- ih Diefes verfiindiat 2c. o wird e8 (fie) febenz denn 
des H. M. bats geredet. x) Der Andre, der predigen fol, ber im 8. 3. 4) Antwort — 
m) D. Anmutb, 3. Frömmigkeit, Heiligkeit, gute Werke, 3. Gunſt, im Gegenfag der aöttl. 
Snade u. Wahrheit, V. 8. Bg. 1 Petr. 4,24 nm). wenn des H. Wind bareinbl. 0) Evans 
geliftin, a. (yute) Werfündigerin, Freudenbotin. p) Geoffenbart im Fleifh, u. in der Herr⸗ 
lichkeit. 9) E. wird itım reirichen, ollein herrſchen heifen, o. ſich herrſchen, aus vigener ' 
Kraft. r) Den er austkeilt. s) Joh. 10, 12.2) ©. EAugenden. u) U. zw- linbe führen, 
3. zur Tränke fübren, 3. verforgen. v) W. mäget, miſſet. w) H. Schaliſch, ungem. Maaß, 
etwa ıfs GSheffel. 0) 8. Waage, Schnellwaage. y) A. lenket, o. u. z. wäget, erwaget (B-. 
12 miſſet). VBg. Röm. 11, 44. 
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Nechts, und lehre ihn die Erfenntniß, fie, und fie verborren, und ein Winds 
und unterweife ihn ben Weg bed Vers wirbel führet fie wie Stoppeln weg. 


ſtandes? 


25. Wem wollt ihr denn mich nach⸗ 


15. Siehe, die Heiden find geachtet =) Bilden, dem ich gleich fen ? fpricht ber 
wie ein Tropfen, fo vom Eimer fleußt, Heilige ? 


und wie ein Etäublein in der Waage. 
Eiehe, die Infeln treibt er wie Dunft «) 
empor, 


26. Hebet eure Augen in die Höhe, 
und fehet: wer hat foldhe Dinge gefchafs 


fen, und führet ihr Heer bey der Zuhl 


16. Der Libanon wäre zu gering 5) heraus? Errufet fie alle mit Namen; m) 
- zum Feuer, c) und feine Thiere zu ge⸗ fein Vermögen und ftarfe Kraft ift fo 


ring 5) zum Brandopfer. 
17. Alle Heiden find vor ihm wie 


groß, daß nicht an Einem fchlet. n) 


27. Barum fprichft du denn, Jakob, 


Nichts, und minder denn Nichtiges und und du, Ifracl, fagft: Mein Weg ift 


Eitles geachtet. Ä 

18, Wem wollt ihr denn Gott uache 
bilden? Oder was für ein Gleichniß 
wollt ihr ihm zurichten? 

19, Der Meifter geußt wohl ein Bild, 
und der Goldſchmid übergoldet ed, und 
macht filberne Ketten daran. d) 

20. Deßgleichen wer eine arme Hebe 
vermag,e) der wählet ein Holz, dus 
nicht faultz und fucht einen Flugen Mei⸗ 
fter dazu, der ein Bild fertige, das ber 
ſtaͤndig fey. f) 

21. Wiſet ihr nicht? Hoͤret ihr nicht? 
Iſts euch nicht von Anbeginn verküns 
digt? Habt ihr nicht verftanden die 
Gründung der Erde? 5) . 

22. Er fiter h) über dem Kreis ber 
Erde; und die darauf wohnen, find wie 


Heufchrecfen. Der die Himmel ausdeh⸗ 


net wie ein duͤnnes Gewand, und breis 
tet fie aus meine Hütte, i) da man 
innen wohnet; 

23. Der die Fürften zu niıkte macht, 
und die Richter auf Erden eitel k) madıt. 
- 24. Kaum find fie 7) gepflanget, kaum 
find fie gefäet, kaum hat ihr Stamm in 
der Erde gewurzelt: fo biäfet er unter 





dem Herru verborgen, und mein Recht 


gehet vor meinem Gott über? o) 

28. Weißt dm nicht ? Haft du nicht 
geböret? Der Herr, der ewige Gott, 
der die Enden der Erde gefchaffen hat, 
wird nicht müde nod matt; fein Vers 
ftand ift unaugforfchlich. 

29. Er gibt dem Muͤden Kraft, und 
Stärke genug dem Unvermögenten. 

30. Die Knaben werden müde und 
matt, und bie Juͤnglinge fallen. p) 

35, Aber die auf den Herrn harren, 
friegen neue Kraft, g) daß fie auffahs 
ren mit Flügeln wie Adier, r) daß fie 
laufen , und nicht matt werden, Daß fie - 
wandeln, und nicht müde werden. 

Das 1. Eapitel, 
Gitelleit des Götzendienſtes. Zröftung If 
raels. Dee Heid von Mitternacht und 
Aufgang, 

1. Qaß die Infeln vor mir ſchwei⸗ 

Wr gen,ı) und die Voͤlker ſich ſtaͤr⸗ 
ken. ) Laß fie herzu treten und nun =) 
reden; laſſet uns mit einander rechten. 

2. Wer bat den vom Aufgang erweckt, 
welchem Gerechtigkeit auf feinen Tritten 





s) Ale Nilker (1 Unerleuftete) find v achten. a) A. dünnen Staub. O. find wie 


anfgetrieveuer db. St. 


b) @. nicht genug. c) Würdigen Opferhrand. d) D, oder gießt fils 


berne Plättlein dazu, einen Urberzug von Silber. D. fil:. Riegel davor, og 1Kön, 6, 21.9. 
e) @. orm iR in der Hebe (Weihaefchent). And. vertraut mit der Kunſt, kundig. HS. nicht 


wanke. 29. G. 41, 7. 
D. Den der da f. 


i) Zelt 
m) DE 447, 4. 


) Wer fie gegründet nat x. B.28. h) @. (itr Ur. ber ſt) der da figet. 
k) @. wie Leerkeit. D 2. u. And. ale wären fie nicht zc. 
na) Sie erfchrinen ſtets nach der Drbnung ihres mächtigen denkers. 0) Er 


nimmt fidh deifen nicht an. p) A. ſtraucheln. Die träfti.ften Raturen. g) G. wechfeln, verneuen, 
veriängen die Kr. r) Of. 103, 6. 5) Die fernen Weerländer ſollen des allein wahren Gots 
te8 Rechtfertigung anhören. A. w. Schweiget zu mir ıc. Vg. 8, 5 fl. 8. 21. ©) Zum Rechte⸗ 
freit, zur Verantwortung. E. wie ©. 40, 51. =) @. tann. 
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begeguet?») Mer gab die Heiden vor zu Schanden werden, Alle, die dir gram 
ihm, w) und ließ ihn der Könige mächs find, A) fie follen werden als Nichts; 
tig werden; und gab fie feinem Schwert und die Leute fo mit dir hadern, follen 


wie Staub, und feinem Bogen wie zers 
ftreuete Stoppeln; x) _ 

3. Daß er ihnen nadjjagete, und 309 
durch mit Frieden, y) des Weges, den 
fein Fuß nie gegangen war? =) 

4. Wer thut es, und macht eg, und 
rufet die Sefchledhter vom Anfang her? 


umfommen ; 


12. Daß du nach ihnen fragen wirſt, 


und wirſt ſie nicht finden. Die Leute, 
fo mit dir zanken, ſollen werden dig 
Nichts, und die Leute, ſo wider dich 
ſtreiten, ſollen ein Ende haben. 

13. Denn Ich bin der Herr, dein 


Ich, der Herr, bin der Erſte, und mit Gott, der deine rechte Hand ſtaͤrket, D 


den Letzten noch derſelbe. 

5. Da das a) die Inſeln ſaben, fuͤrch⸗ 
teten fie fih, und die Enden der Erde 
erfchraden; fie naheten und kamen her⸗ 


zu. 5) 

6. Einer half dem Andern, und ſprach 
zu feinem Nächten: Sey grtroft. 

7. Der Bildhauer ftärfte den Golds 


ſchmid, und der Polirer den Hamas 


nierer,c) und fpradyen: Daß liegt fein 
an; d) und hefteten ed mit Nägeln, daß 
es nicht follte wadeln. I 

8. Du aber, Sifrael, mein Knecht, 


und zu die ſpricht: Fuͤrchte dich nicht, 


Ich beife, dir. 

14. So fürchte dich nicht, bu Würms 
Iein Safob, ihr armer Haufe m) Iſrael. 
Ich helfe dir, fpricht der Herr, und 
dein Erlöfer, dern) Heilige in Sfrael. 

15. Siehe, ich babe dich zum fcharfen 
neuen Drefchwagen gemacht, der Zaden 
bat, o) daß du ſellſt Berge zerdrefchen 
und zermalmen, und die Hügel wie 
Spreu machen. 

16. Du follft fie zerftreuen, pP) daß 
fie der Wind wegführe, und ber Wirbel 


Jakob, ben ich erwaͤhlet habe, du Sas yerwebe. Du aber wirft fröhlich feyn 


men Abraham, meines Geliebten; f) 


9. Du, den ich geholet habe von der 
Welt Enden ber, und habe dich berufen 


am Herrn, und wirft dich ruͤhmen des 
Heiligen in Sfrael. 


17. Die Elenden und Armen fuchen | 


von ihren Gemaltigen, g) 'und ſprach Walfer, und ift Feind da; ihre Zunge 
zu dir: Du follft mein Knecht feyn; denn verdorret vor Durft. Aber Ich, der 
ich erwähle did, unb verwerfe dich Herr, will fie erhören, ih, der Gott 


nicht: 
10. Fuͤrchte dich nicht, Ich bin mit 
dir: weiche nicht, A) denn Sich bin dein 


- Gott. Ich ſtaͤrke dich, ich helfe dir auch, 


ih erhalte did durch die rechte Hand 
meiner Gerechtigkeit. :) 


Iſraels, will fie nicht verlaffen. 


18. Sondern ih will‘ Wafferfläffe . 


auf den Höhen Öffnen, und Brunnen 
mitten in ben Thalen; ich will die Wirte 
zum Waflerfee machen, und das duͤrre 
Land zu Wafferquellen ; 


11. Siehe, fie follen zu Spott und 19. Sch will in der Wüfte geben Ce⸗ 





v). Ihn Überall begleitet 2c. 3. Gnade, Siea 2c. Ant. wer berief ihn in, zue Ger. Diefe 
Perſon ift zunähft Cyrus, vg. V. 25. And. verſt. das Volk Iſrael u. deffen An Abraham, 
4 Mof. 12, 1 ff. w) Ibm preis. x) D. u x machte fein Schw. (fo ſchnell u. leicht) wie 
St. u. feinen 3. wie fliegende &t. yY) Ungerfetrt. =) And. daß ber Weg nicht in feine Füße 
ging: Fr uicht ermüdete. And. and. Ein. & waren nie Wanderer auf feinen Zritten geg. 
a) Die alleinige Weisbeit u. Wundermacht des Gottes Iſraels. 5) Zum Theil um ibre Sace 
doch noch zu retten, f. d. Rely. c) A. ter Gordſchläger den Grobſchmid (der gröbere Metalle 
hämmert). And and. Ba. ©. 40, 19 20. d) 8. er fpriht vom Anliegen (d. i. Ueberzug, 
0. Überzonenen Bild, f. ©. 30, 21. And Lötuna) es ift fhön, e) Entw. den- Ueberzug 0. das 
Bild ſelbſt. Vg. Ierem. 10, 3. f) E. kiebraberse. g) Alfo e. Vorne'men. 3. Außer!ten 
Drten, Seiten, e. Adfeln. h) ©. fieb bich nicht (ängſtl.) um, a. zage nicht, forge nicht. 
i) 6. 42, 21. ©. 44, 22 ıc. k) E. wider dich entbrannt ſ. 2) O. ergreift, B. 10. m) @. 
Leute, 0. Todten (gleichſ.) m) DO; iſt der. 0) ©. 2 G. 28,27. p) A. mworfeln. 
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dern, Acacien, Myrten und Oelholz; 9) 
ich will auf dem oͤden Gefilde geben Tan⸗ 
sen, Buchenr) und Buchsbaum⸗) mit 
einaitder. 

20. Auf daß. man fche und erkenne, 
und merfe und verftehe zugleich, daß 
des Herrin Hand habe folches getban, 
und der Heilige in Ssfrael habe ſolches 
geſchaffen. — 

21. So laſſet enre Sache ı) herkom⸗ 
men, ſpricht der Herr; briuget her eure 
Behelfe, x) ſpricht der Koͤnig in Jakob. 

22. Laſſet fie beybringen, v) und und 
verfündigen, was fich begebe. w) Ver⸗ 
fündiget und, mie das‘ Vorige war, 
dag wir mit unjerm Herzen darauf ach⸗ 
ten und merfen, wie es hernach ergams 
gen; x) oder laffet und hören, was 
zufinftig if. 

23. Verfündiget und, was hernadh 
fonmen wird: fo wollen wir merfen, 
daß ihr Götter feyd. Sa, thut Gutes 
oder Schaden, fo wollen wire betrady 
ten, y) und mit einander ſchauen. =) 

24. Siebe, ihr feyd aus Nichte, a) 
and euer Thun iſt auch aus Nichte; ) 
und euch wählen iſt ein Graͤnel. 

25. Sch aber erwede Einen von Mits 
ternadht, und er kommt; vom Aufgang 
der Sonne c) wird er meinen Namen 
predigen; und wird über die Gewaltis 
gen gehen, wie über Leimen, und wirb 
den Thon treten, wie ein Töpfer. 

g) Etwa wildes Deitaumnolz, ſ. 4 Kön, 


And. and. s) D. CEypreſſe, 9. Pappel. Ant. 
8.1. 25. a), X. Gründe, der Vertbeibigung, o. u. 3. Stützen, Abyötter. 
Sotzen bringen, daß fie ꝛc. V. 25. Ba. 6. 45, 24. 2. u. And. herzutreten. 


26. Wer kann Etwas verfündigen 
von Anfang? fo wollen wire vernehmen ; 
oder weillagen zuvor ? fo wollen wir far 
gen: Du redeft recht. d) Aber da ift 
fein Verfündiger, Keiner, der Etwas 
bören ließe, Keiner, der von euch ein 
Wort hören möge. e) | 

27. Sch bin der Erfte, ber zu Zion 
fagt: I Siehe, da iſts; s) und gebe 
Serufalen Prediger. 4) 

28. Dort aber fchaue ich, aber da ift 
Niemand; und fehe unter jie, aber :) 
da ift Fein Rathgeber; daß ich fie fras 
gen, und fie antworten möchten. 

- 29. Siehe, es ift Alles Zrug unb 
Nichts mit ihrem Thun; ihre Goͤtzen 
find Wind und eitel. 


\ Das 42. Eapitel. 
Der Mefliae. Iſraels Unglaube. 


4. Side, bag ift mein Knecht, A) 
ich erbalte 2) ihn; und mein 

Auserwaͤblter, an welchem meine Scele 
Wohlgefallen hat. m) Ich habe ihm meis 
nen Beift gegeben ,n) er wird das Recht 
unter die Heiden. bringen. 0) 

. 2. Er wird nicht ſchreyen noch rufen, 
und. feine Stimme wird man nicht hören 
auf den Gaſſen. >) 

3. Das zerſtoßene Rohr wird er nicht 
zerbrechen, und den glimmenden Tocht 
wird er nicht ausloͤſchen. ) Er wird 
das Recht wahrhaftiglic, lehren. r) 

6, 25. Neb. 8, 15. 2. Kiefern. r) D. Fidte 
end. 2) Gtreitfadhes ihr Beiden, o. Bögen, 

v) Ein. ibre 
) Beweife ih⸗ 





zer Prophetenaabe ablegen. x) W, ihren (deffen) X::sgang. Beweifet euch bifkorifch als Pro⸗ 
pheten durch Deutung der Gefchichte u. frühere Proben eurer Weiffagungskunft in Dingen, 
biererfolgt find, wie ihr fie voraͤnsgeſagt rabt. Va. B. 4. 27. ©. 42, 9. ©. 43, 3 ff. 6. 44, 
7.8.48, 5 ©. 65,17 9. y) D. wie 8. 10. Angſtlich betrachten, erſtaunen. =) N. a. 8 
ung fürhten. a) DO. weniger ale R. 5b) DO. weniger als ein Hauch. And. u. 3. von ber 
Schlange, Natter (bem Teufel, Job. 8, 44). 6) 8. u And. n. a. Abth. u. er kommt vom 
Aufg. der & Sofern Cyrus verſtanden ˖ wird, zielts auf feine nördliche (Mediſche) Abkunft 
. von Mutterjeite, u. oſtliche (Yerſiſche) von Vaterfeite uw. nachherigen Wohn ſih ih Babylon 2c. 
Er ſcheint aber auch Varbild. iBg. C. 44, 28. E. 45, 1. ©. 22, 15 ff-G. 46, 141. ©. 48,14. 15. dq) O. 
Wer bar Etwas (0. folches) verfündiget von AnfFdah wirs eriennsten, oder vorirr. Laß wie 
ihn wahrbaft nennen mödhten. 0) Bon eu flummen Bösen u. verfiummenden @ögrnpries 
fteen. f) O Ich fane voraus zu 3. S. 5. 3. 22 x. 5) A. Giche, firte da. Das u. das 
fommt. Ah) G. gute Boten, Verkündiger: Provreten (u. Evangeliſten). i) @. u. aus ibnen. 
. k) Shriſtus, Math. 12, 18— 21. DD. ergreife, d. i. erwätle, f. Daten. m) Mattb. 8, 
417. &. 17, 5. 7) X. auf ibn gelegt. 0) A. unter den Völkern ausbrinzen, kundmachen, 
auöfpreden, sichten rc. P) Kein großed chef. politifches) Berdäufh in der Welt machen. 
q) Sanft ſeyn, die Hlöden n. Beänagfteten tröften. r) 3. das R. in der Wahrheit ausſpre⸗ 
»gerecht richten: > bad Recht zum Gieg (zur Erfüllung) ausführen, |. Matth. 





s. 
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4. Er wird nicht ermatten noch vers 13. Der Herr wird ausziehen wie 
jagen, s) bis daß er auf Erben das ein Niefe,d) er wird deu Eifer auf 
Recht anrichte ; ‚und die Inſeln werden wedene) wie-ein Kriegsmann; er wird 
auf fein Geſetz warten. ı) jauchzen und tönen, f) er wird feinen 

5. So fpridyt Gott, ber Herr, ber Feinden obliegen. 
bie Himmel fchaffet und ausbreitet, der 14. Sch habe wohl gefchtwiegen von 
bie Erde ausdehnet und ihr Gewaͤchs; lange her, und bin ftile, und enthalte 
ber dem Volk, fo darauf iſt, den Odem mid. Nun aber will ich ausfchreyen, 
gibt, und den Geiſt denen, die darauf wie eine Gebärerin ; ich will fie verwülten, 
gehen: » und verſchliugen allzugleich. z) 

6. Ich der Herr, habe dich gerufen 15. ch will Berge und Hügel verwuͤ⸗ 
mit Gerechtigfeit, u) und babe dich bey fen, und alle ihr Gras verborren; 
beiner Ha .:d gefaflet, und habe Kich bes und will die Wafferftröme zu Inſeln A) 
bütet, und habe dic zum Bund unter machen, und die Seen austrodnen. : '. 
das Volk v) gegeben, zum Licht der Hei⸗ 16. Aber die Blinden will ich auf 
den; dem Wege leiten, dem fie nicht wiſſen; 

7, Daß du ſollſt Öffnen die Augen der ich will fie führen auf Steigen, die fie 
Blinden, und die Gefangezen aus dem nicht kennen; ich will die Finfternig 
Gefangniß führen, und die da figen in vor ihnen ber zum Richt machen, und 
Finſterniß, aus dem Kerfer. das .Höderichte zur Ebene. Golches 

8. Ich der Herr, bag ift mein Name; v) will ich ihnen thun, und fie nicht vers 
und will ıneine Ehre feinem Andern ges Laffen. 

"ben, nod) meinen Ruhm den Gögen.x) 17. Aber ed ſollen zuruͤcke kehren und 

9. Siche, bad Vorige ift gekommen, y) zu Schanden werden, die fich auf Goͤtzen 
und ich verfündige Neues; ehe denn ed verlaffen, und fprechen zum gegoffenen 
aufgehet, laſſe ichs euch hören. =) Bild: Ihr ſeyd nnfere Götter. 

10. Singet dem Herrn ein neues Lied, 18. Höret, ihre Tauben; und ſchauet 
feinen Ruhm an der Welt Ende; die ihr ber, ihr Blinden, daß ihr feet. 

im Meer fahret, und was darinnen if, 19. Wer it fo blind, als mein 
ihr Infeln, a) und die darin wohnen. Knecht? k) Und wer tft fo taub, wie 

11. Kant rufe die Wüfte 5) umd ihre mein Bey’, den ich fende? 2) Wer ıft fo 
Städte, fammt ben Dörfern, da Kedar blind, nis ber Vollfommene? m) Und 
wohnet. ce) Es jauchzen, die in den Fels fo blind, ale der Knecht des Herrn? 
fen wohnen, und follen rufen von den 20. Dur haft: Vieles gefehen, aber 
Höhen der Berge. nicht wahrgenommen; n) bu haft die 

12. Laſſet fie bem Herrn bie Ehre Ohren offen gehabt, 0) und doch nicht 
geben, und feinen Ruhm in den Inſeln gehöret. 3. | 
verfündigen. 21. Noch will ihnen der Herr wohl p) u 





s) E. verlöſchen noch zerbrechen o. davonlaufen. E) A. barren, hoffen. Die fernen heidn. 
„Meerländer werden fih nah dem Evang fernen. 2») D. i. Wa'rhaftigkeit, Treue, 8, 24. 
6. 45, 8 10. 3, um Ger. burch did aufiurichten, o Mefliad. 2) E. des Wolke: als finen 
neuen Bund mit Ifrael. 0) 2 Wo’. 5, 14.15. Der Name Bott kommt auch andern Wefen auch. 
4. 1&or. 8, 5)3, .ener beit. Name nur dem Dreyeinigen, f. d. Kolg. x) Id bin allein dee 
Wa ryaftige, B. 9 Y) Die alten Weiſſchung. find eingetroffen. =) Gegenſas G. 41, 24 fi. 
eo) ©, 5.8.4. 5) 3.8. die Idumäifche, Arobifhe. c) Die Horden u. Zeitendörfer der n0s 
mabifchen Araber. d) A. Held. ©) Eich in Gifer feßen u. fein Heer. Ein muthiges 
Feldgeſchrey mahen. g) %. ih wid fhnauben n. dtbeinhoten zu.leih: fo heftig wütsen, daß 
Aus: u. Ginathmen nur Eins fenn fol. A) D. trodnem Lande i) X, die Srlimmen jur 

eraden Bahn. k) Iſrael, C. 44, 8. 6. 43, 8. ®. 44 1. 2. D Itre Lebrer, Matth. 45, 44. 
“23, 46. 24. Job. 9, 89 ff. m) Der nollf. fepn will, Matth. 19, 20. u. bie werkheiligen 
Pharifder, deszu Off. 5, 17. And. der Eraufte. And. verfl. den V. in and. Anwendung. 
n) X. behalten. 0) U, Dffenbarungen empfangen. P) D. der H. wollte ihnen wohl 
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um feiner Gerechtigkeit g) willen, daß 
er das Gefeß r) herrlich und groß mache. 

22. Aber es ifts) ein beranbtes und 
geplünderted Volk; fie find allzumal vers 
ſtrickt in Höhlen, &) und verftedt in Kers 
fern; fie find zum Raub worden, und 
iit fein Erretter da; geplündert, und 


iſt Niemand, ber da fage: Gib fie ») 


wieder ber. 

2%. Wer ift-unter euch, ber folches 
zu Ohren nehme, der aufinerfe und höre, 
dad hernach fommt? ») 

24. Wer hat Jakob übergeben zu 
plündern, und Sfrael den Räubern? 


. Hat ed nicht der Herr gethban, an dem 


wir gefündiget haben? Und fie wollten 
auf feinen Wegen nicht wandeln, und 
geborchten feinem Gefeg nicht. 

25. Darum bat er über fie ausge⸗ 
fchüttet den Grimm feines Zorns, und 


. eine Kriegsmacht; folcher bat fie umher 


angezürNet, aber fie merkens nicht; und 
bat fie angeſteckt, w) aber fie nehmens 
nicht zu Herzen. 
Das 43. Kapitel. 
Du bift mein. 
1. I Ind /nın fo ſpricht der Herr, 
der did; gefchaffen hat, Jakob, 
und dich gebildet hat, Sfrael: Furchte 
dich nicht, denn ich habe dir; erlöfet; 


ich babe did) bey deinem Namen gerus 


fen; x) du bift mein. 

2. Sp du durchs Waſſer geheit, will 
ich bey dir feyn, daß dich die Ströme 
nicht follen erfäufen ; und fo du ing Fener 


⸗ 


a 42. 4°. 


‘ 





geheſt, ſollſt du dich nicyt brennen, und 
die Flamme foll dich nicht anzüunden. 

3. Denn Sch bin der Herr, dein Gott, 
ber Heilige in Iſrael, dein Heiland. Ich 
babe Egypten, Mohren und Eeba au 
deine Statt zur Berfühnung gegeben. y) 

4. Weil =) du fo werth bift vor mei» 
nen Augen geachtet, mußt du auch‘ herrs 
lid) feyn, und ich habe dich lieb: a) da⸗ 
rum gebe id Menfchen an deine Statt, 
und Bölfer fir deine Seele. 


5. So fürchte dich nun nicht, denn 


Ich bin bey dir. Ich will vom Morgen 


deinen Samen bringen, und will dich 


vom Abend ſammeln; 

6. Un vill fügen zur Mitternacht: 
Gib her: und zum Mittag: 5) Wehre 
nicht. Briuge meine Söhne von ferne 
ber, und meine Töchter von der Welt 
Ente. ' 

7. Alle, die mit meinem Namen ges 
nannt find, und die ich gefthaffen habe 
zu meiner Herrlicyfeit, und fie zubereis 
tet und gemacht. 

B. Laß hervor treten das blinde Volk, 
welches doch Augen bat; und die Tau⸗ 
ben, die doch Ohren haben. c) Ä 

9. Laſſet alle Heiden, zufammen foms 
men zuhauf, und fich die Völker verſam⸗ 
mein. Welcher ift ımter ihnen, ber 
ſolches verfündigen möge, und ung Ders 
beißungen hören laſſe? 4) Laſſet fie ihre 
Zeugen barftellen, und beweifen; «) fo 
wird mans hören, und fagen: Es ift 
die Wahrheit. 

10. Ihe) aber feyd meine Zeugen, 





q) Der Wahrhaftigkeit feiner Werheißungen 2c. V. 6. r) A. die Lebre, die Rellnion. 


s) Aus Gigenflan.. &) And. die Jünglinge find alle verſtr. And. weageblafen. u) A. überh. 
ih — v) &. auf das Künftige, d. i. diefe meine Weiffagung, 0. u. 3. für bie Folge: 
fih warnen au laffen. 10) A. brennt unter ihnen. %) D. i. namentlih berufen, ermi it, 
2Mof. 51, 2. 3. bin dein liebreicdher Freund, Gönner, behandle dich vertraulich, kenne dich, 
f. 3. 2 Moſ. 38, 12. Bq. unt. © 45, 8. 4. ©. 48, 42. E. 49, 4. Jer. 1, 5. ) X. w. base 


Eg. zum Eöfegeld geneben , Cuſch u. Seba (Hetbiopier u. Araber) an deine Statt: n. daß 


fie gezüchtigt, dw entlaffen werben follft, namentk bush Cyrus, vg. ©. 45, 14. Die Unalaus 
bigen werden ben Glaubigen zum Beſten, zur Warnung zc. endlich veritoct, verworfen u. ges 
züdhtigt, Röm. 9. Spr. 21, 18x. 3) D. e ſeitdem. a) V. — geachtet, u. ſo boch gehalten, 
n. ich dich I. babe. b) Zum Rorden — Süuden. ce) Theils die Heiden, fi zu ver tbeidigen, 
®. 9. ©. 41. theild die blinden Juden, ©. 42, 19. ıc- And. fütre aus (dee erfinfterung) 


die Verbiendeten. d) W. erſte Dinge, Voriges, bören lafle, d- I. Borierverkünbiaungen? 


ähnliche Werffagungen der Bögen anführen kann, wie id den Vätern gegeben n. erfüllt Late, 
u. biemit wieder raus gebe, V. 12. vg. ®. 18 d. ©. 41, 22. 6. 42,9. ı „u ſich recht» 
fertigen. f) Wabren Yiraeliten, Glaubigen. s 


A 
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TU) 
fpricht der Herr, und mein Knecht, den 18. Gebenfet nicht an bad Alte, und 
ic) erwählet habe; &) auf daß ihr wiſſet achtet nicht auf das Vorige. ) 

und mir glaubet und verftehet, daß Sch 19. Denn fiehe, ich will ein Neues 


Hes bin. 4) Bor mir ift kein Gott ges machen, joetzt foll ed aufwachſen; daß 


macht, i) fo wird auch nad mir feiner ihr erfahren werdet, daß ich Weg in 


ſeyn. ber Wuͤſte made, I und Waſſerſtroͤme 
11. Ich, Ich bin der Herr, und ift in der Einoͤde; 
auſſer mir fein Heiland. . 20. Daß mid) das Thier auf dem Fels 


12. Ich habe es verkuͤndiget unts habe de preife, die Drachen u) und Straußen. 
auch geholfen, und habe es euch fagen Denn id) will Waſſer in der Wüfte, und 
laffen, und war fein Fremder k) unter Ströme in der Einöbe geben, zu tränfen 


euch. Ihr ſeyd meine Zeugen, fpricht mein Volk, meine Auderwählten. v) ' 


21, Kae babe in mir — 
3. tet, u) es ſoll meinen Ruhm erzaͤhlen. 
13. Auch bin ich, ehe denn ein Tag w Nicht, daß du mich hätteft gerus 
war: m) und ift Niemand, ber aus meis fen, Jakob, ober daß du um mid) ges 
ner Hand erretten kann; ich wirfe, wer arbeitet haͤtteſt, Ifrael. 
will8 abwenden? - 23. Mir zwar haft du nieht gebracht 

14. So ſpricht der Herr, ener Erlde Schafe deines Branbopfers, noch mich 
fer, ter Heilige in Sfrael: Um euert geehret mit deinen Schlachtopfern; mic) 
willen habe ich gen Babel gefhidt, n) par deines Dienſtes nicht gelüftet im «) 
und habe die Riegel alle herunter ge⸗ Speisopfer, habe auch nicht Luft an dei⸗ 


der Herr; fo bin id) Gott. D 


flogen, und bie klagenden Chaldäer in ner Arbeit im x) Weihrauch. 


bie Schiffe gejaget. 0) 24. Mir haft du nicht um Geld Kal 
15. Sch bin der Herr, euer Heilis mus y) gefauft; mich haft da mit dem 
ger, p) der ich Iſrael gefhaffen habe, g) Bette deiner Opfer nicht gefüllet. =) 
euer König, Ä Ja, a) mir haft du Arbeit gemacht in 2) 
16. So ſpricht ber Herr, der im Meer deinen Sünden, und haft mir Muͤhe ges 
Meg, und in flarfen Waffern Bahn macht in 5) deinen Miſſethaten. 
machet; 25. Ich, Ich tilge deine Uebertretun⸗ 
17. Der heraus bringt r) Wagen und gen um meinet willen, c) und gedenke 
Roß, Heer und Macht, daß fie auf eis deiner Sunden nicht. “ 
nem Haufen da liegen, und nicht auf⸗ 26. Erinnere mich, laß und mit eins 
fteben, daß ſie verlöfchen, wie ein Tocht ander rechten; fage an, wie.bu gerecht 
verliſcht: willſt ſeyn. 4) 
ö——— ⸗⸗⸗⸗ 7ÛÛÛÛÛÛÛÛÛÛùÛÛ 0 0XJ; —rr — — — 
g) & 41,8. G. 44, 1. Äh) Der wahre Bott, B. 11. v9. Pf. 102, 28. i) E. aebil⸗ 
det. Kk) Bott, der euch (euern Vätern) gemweiffaut u. geholfen hätte. 4) X. u. ich bin @ett, 
di. daß ih Sott bin. m) @. Auch ſeit eın Taz war (von jeher) bin ich Er (derfelbe). 
n) Meine Macht u. den Cyrus, d. i. werde fhifen. 0) Auf den Euphrat zc. W. u. der Gh. 
Geſchrey (it) in ben Schiffen; dab. And. u. die Ch. die in i'ren Schiffen jauchzten Cfont 
eine fo blühende Handels ſchifffahrt auf dem Guphrat u. Perſiſchen Meer hatten). pP) Anbe⸗ 
tungswärdiger u. Wahrbaftiger 9) X. der Schöpfer Ifr. 7) X. beachte, aus Aeanpten, Phas 
rao u, fein Heer zum Untergang. 5) B. 16. 17. ) D. ja, ihr ſollets erfapren. Abern al 
will ih Weg ind. W. mahen. u) O. Schakale. v) X mein auserwä:ltes. 10) @. gebildet. 
0) A. ih babe die nicht Arveit gemacht — Müre gemacht mit: babe nicht fhmere Baben ıc. 
von bir gefordert, um dich zu ervetten, beine Werke u. Dflichtleiftungen Fabzns nicht verdient, 
wenn du auch das Geſet vollfommner erfüllt hätteſt ꝛc. Du baft mich nie nach Würde erren 
£önnen, es war Alles um beinetwillen vorgeftbricben. y) Würcrohr, a: Mof. 30, 23. By. Ier. 
6, 20. 2) X. Schlachtopfer nicht gefättigt, gelabet. a) Umueke rt, vg 3 ®. 23. 5b) % 
mit. c) Meiner Gnade u. Warrbeit. ©. 49, 9. 11. Bott thut Alles um fein, ale des hödften 
Buten willen, weldes die @rligleit als Srfsaffenen in ſich ihließt In ter Ehre des höhften 
Guts gent Berdienft u. Sünde des Befhspfs unter, Röm. 3, 19. Werft, 3. um dei göttl. Bordien⸗ 
Res in Ehriſto willen. d) X. damit du did rechtfertigen möge. 
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27. Deine Boreltern haben e) gefüns 


diget, und deine Fuͤrſprecher f) haben 


wider mid) mißgehandelt. 

28. Darum habe idy die Fuͤrſten des 
Heiligthums entweihet; und babe Zar 
ob zum Bann gemacht, und Iſrael zum 
Hohn- | 

Das 44. Kapitel. 
Berheißungen. Thorheit bes Goͤtzendienſtes. 
Kcres. 

4, So hoͤre nun, mein Knecht Ja⸗ 

kob, und Iſrael, den ich er⸗ 
waͤhlet habe. 

2. So ſpricht der Herr, der dich ge⸗ 
macht und zubereitet 3) bat, und der 
dir beyftehet von Dlutterleibe an: Fuͤrch⸗ 
te dich nicht, mein Knecht Jakob, md 


du Frommer, h) den ich erwählet habe. 


3. Deun ich will Wafler gießen auf 


Kefaia 4. 44 


rufe, ») und ed verfündige, und mir 
es zurichte, 0) wie ich von der Welt 
ber Voͤlker fege?p) Laſſet fie ihnen mas 
berannabet, und was kommen foll, vers 
fündigen. 4) 

8. Fürchtet euch nicht, and erfchredet 
nicht. Habe ichs nicht vorlängft dich hoͤ⸗ 
ren laſſen, und verfündiget? Denn 7) 
ihr ‘end meine Zeugen. Iſt audy ein 
Gott auffer mir? Es ift fein Hort, s) 
id) weiß ja feinen. ' 

9. Die Goͤtzenmacher Find allzumal 
eitel, und ihr Köftliches ce) ift fein Ruͤz⸗ 
je. Sie find felbit ihre Zeugen, u) daß 
fie nichts fehen, merken auch nichte; 
darum fie muͤſſen zu Schanden werben. 

10. Wer find bie, die einen Gott 
machen, und Gößen gießen, ber fein 
Rüge ift? j 

11. Siehe, alle ihre Genofjen wers 





das Durflige, und Ströme auf die Dürs den zu Schanden; denn es find Meifter 
re; ih will meinen Geift auf deinen Sa. aus Menfchen. v) Wenn fie gleich alle 
men gießen, und meinen Segen auf zufammen auftreten, müflen fie dennoch 


Deine Nachkommen. 

4. Daß fie wachſen follen wie im 
Gras, iD) wie die Weiden an den Wafr 
ferbächen. 

5. Diefer wird fagen: Sch bin bes 
Herrn, und Jener wird genannt wers 
den mit dem Namen Jakobs; k) und 
diefer wird fidy mit feiner Hand dem 
Seren zufchreiben, D und wird mit dem 
Namen Ifrael zubenannt werden. m) 

6. So fpricht der Herr, der König 
Sfeaels, und fein Erlöfer, der Herr 
Zebaoth: Sch bin der Erſte, und Ich 
bin der Kette, und außer mir iſt fein 
Gott. | 
7. Und wer ift mir glei, der da 


ſich fürdten, und zu Echanden werden. 

13. Es ſchmiedet Einer dad Eifen zur 
Art, w) arbeitet in der Glut, und bes 
reitets mit Haͤmmern, und arbeitet das 
ran mit ganzer Kraft feines Arme; lets 
det audy Hunger, bis er nimmer fan; 
trinft auch nicht Waſſer, bis er matt 
wird. 

13. Der Andere zimmert Holz, und 
mifjetd mit der Schnur, und zeichnets 
mit Röthelftein, x) und bebauets, y) 
und zirfelte ab, und macht es wie ein 
Mannsbild, wie einen fohönen Men, 
fhen, der im Haufe 7 mohne. 

14. Er gehet ihn Sedern zu hauen, 
und nimmt Buchen und Eichen; a) vers 





e) E. dein erfter Vater hat. Dab. Ein. ber Hörepriefter. f) A. Vertreter, Ausleger: 


wie Mofes, Aaron , die Triefler, vg. ®. 28. g) Wie ©. 43, 21. So a. anderw. Ah) H. e. 


Jeſchyrun, b. f. v. 0. Iſrael, V. 4. f. 3 5 Mof. 32, 18. ©) Die Heerden, 0. f. d. Folg. L. 
wie Gras. X) X. fih nennen nad dem N. I. (ein Mitglied des Ghriltenttums) 3. den N, 
J. preifen,, von dem R. 3. predigen. D And. auf feine Band fchreiben: Des Derrn. 3. feis 
ne 9. dem H. zufchreiben, weiben. m) U zw. ald Ehrenname. 8g. Pf. 87, 4—6. n) Aus⸗ 
zufe, predige, 0. berufe, 3. B. einen Abraham. 0) And. darlege. p) D. u. 3. ſeitdem ich ein 
ewiges Volk fehte: den ewigen Sfrael. 9) Dg- ©. 41, 22 x. vr) A. und. 9) U. Reis. 
ı) Köfttihen Bilder zc. u) Ein. verft. die Bilder ihren Dienern. ©) Renſchliche Kanſtler, 
die keinen Bott mahen konnen. w) Kür den Bildtauer u. Dolzbader, V. 15 ff. &. u. And. 


. in dee Bange. ©) D. Griffel, Pfrieme. y) 3. macht es mit Meifeln. And. and. 2) Goͤz⸗ 


x 


zenhäuslein ıc. a) D. Steineichen u. Terebinthen. 
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| 
fiehet fir mit Bäumen des Waldes, 5) 21. Darangebenfe, Jakob, und Ifs 


pflanzet einen Ahorn, c) und der Res rael, denn bu bit mein Knecht. ch 
gen machet ihn’groß. | ‚ babe dich zubereitet, daß du mein Knecht 
15. Solches gibt den -Leuten Feuer ſeyſt; Iſrael, vergiß mein nicht. k) 
rung, under nimmt davon, Daß er fih 22. Ich vertilge deine Miffethat wie 
dabey wärme, und zundets an, und eine Wolfe, und deine Sünde wie einen 
bädet Brod dabey. Da machet er auch Nebel. Kehre dich zu mir, denn ich ers 
einen Gott von, und betets an; er macht loͤſe dich. | 
einen Gögen daraus, und Eniet d) das 25. Jauchzet, ihr Himmel, benn 
vor nieder. " ber Herr hats getban; rufet, ihr Tie⸗ 
16. Die Hälfte verbrennet erim Zeus fen der Erde; ihr Berge, froblodet mit 
er ‚ımb bey der andern Hälfte iffet er Jauchzen; 1) der Wald und alle Bäume 


Fleifch, er brät einen Braten und fät- darinnen: denn der Herr hat. Jakobler⸗ 


tiget fich; waͤrmet ſich auch und fpricht : Löfet, und ift in Iſrael herrlich. m) 
Hoja, id) bin warm worden, id) febe 24. So fpricht der Herr, bein Ers 
meine Luft am euer. ⸗) Löfer, der dich von Mutterleibe hat zus 

17. Aber das Uebrige macht er zum bereitet: Sch bin der Herr, der Allee 
Gott, daß es fein Goͤtze ſey, davor er thut, der den Himmel audbreitet alleis 
fniet und nieberfället, und betetzuihm, ne, und die Erde ausbehnet ofne Ges 
und fpricht: Errette mich, denn du bijt hülfen; x) 


mein Gott. 25. Der die Zeichen der Wahrfager 

18. Sie wiffen nichts, und verfteben zu nichte, und die Weiffager toll macht; 
nichts; denn fie find verblendet, 5) daß ber die Weifen zurücde fehret, und ihre 
ihre Augen nicht fehen, und ihre Hers Kunft zur Thorheit macht ; 
zen nicht merfen können ; 26. Beftätiget aber das Wort ſeines 

19. Und geben z) nicht in ihr Herz; Knechts, und deu Rath feiner Boten 
feine Vernunft noch Witz ift da, daß vollführet; der zu Serufalem fpricht: 
fie doch daͤchten: Sch habe die Hälfte Sey bemohnet; und zu den Städten 
mit Feuer verbrannt, und habe auf den Juda: Seyd gebauet; und der ich ihre 
Kohlen Brod gebaden, und Fleifch ger Verwuͤſtung 0) aufrichte; 
braten und gegeffen; und follte das U⸗⸗ 27. Der idy ſpreche zu ber Tiefe: 
brige zum Graͤuel machen,. und follte Berfiege; und zu den Strömen: Ver⸗ 
knien vor einem Klotz? h) trocknet. p} 

20. Er weidet fih mit Afche, D und 28. Der ich ſpreche zu g) Kores: r) 
fein getaͤuſchtes Herz neiget ihn, daß er Er ift mein Hirte, und foll allen meis 
feine Seele nicht erretten noch denken nen Willen vollenden, daß man s) fage 
kann: Iſt das auch Trügerep, das meis zu Serufalem: Sey gebauet; und zum 
ne rechte Hand treibet ? Tempel: Sey gegründet. 





b) E. entw. flärkt fih mit, 0. greift nad, o. wählt fi flarke unter, o. ſetet ſich 
Waldbdume Ein. Um Gebern zu fällen, u. Bud. m. Eich. zu bekommen, feht ex fi Waldb. 
ec) 8. Orenbaum, Aranbaum: dornig, mit dunkelrothen Beeren. d) A. fäut, wirft fc, 
e) W. ich habe Feuer geſebhen. f) ©. verliebt, Übertündt. 8) E. bringens, nehmens. 
) A. Stück Holz. And. Erzeugniß des Holzes, Baums. i) Hat Befallen, tröftet ſich an 
leerem Wahn 20. Verbrennlichem. And. Es (diefes Bild) ift der Geſelle der Aſche K) And. 
du wieft nicht von mix vergeffen werden. 2) A. brechet aus mit Frohlocken. m) %. hat ſich 
in 3. verherrlicht. n) E. von mir felter. N. a. £. wer mt mir? 0) %. Trümmern. p)@. 
u. ich will ihre «Gin. Babylons, o. f. Iof. 8, 16. vg. 2 Mof. 14, 21.) Strome austrods 
nen. &o a. V. 26. 28. wedielnde Zeitformen. 9) A. von. r) Stifter der Perſiſchen Mo: 
nachie, Br. Kyros, Lat. Cyrus: hoͤchſt merkwürdige namentliche WBeiflagung , fiber 150 


ar voraus ‚, u. noch vor der Gefangenſchaft gegeben. Bg. ©. 45, i ff 41, 26 ff. x. 
| : . 


— 
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Daß. 45. Capitel. 8. Träufelt, ihr Himmel, von oben, 

Kores, und Iſraels Grlöfung. und die Wolken reguen c) Gerechtige 

1. ©’ fpricht der Herr zu feinem keit. Die Erde thue ſich auf, daß allers 

= Gefalbten, bem Stores, Iden ley Heil fproffe, und Gerechtigkeit wach⸗ 

ich bey feiner rechten Hand ergreife, fe mit zu. d) Sch, der Herr, jchaffe es. 
daß ich die Heiden vor ihm unterwerfe, 9. Wehe dem ‚ ber mit feinem Schoͤ⸗ 
und den Königen dad Schwert abguͤr⸗ pfer e) hadert, eine Scherbe gleich 5) 
te; u) auf baß vor ihm die Thüren ges andern Scherben der Erde! Spricht auch 
Öffnet werben, und die Chore nicht vers ber Thon zu feinem Töpfer: Was machſt 
fehloffen bleiben: du? und bein Werf:- Er 5) hat feine 

2. Sch will vor dir bergchen, und Hände? 
bie Hoͤcker eben machen; v) ich will die _ 10. Wehe bem, ber zum Vater fagt: 
ehernen Thüren zerfchlagen, und die eis Warum haft du mich gezenget ? und zum 
fernen Riegel zerbrechen; ww) Weibe: Warum gebiereſt du ? R) 

3, Und will dir geben die heimlichen 11. So fpricht der Herr, der Heili⸗ 

Schäte, x) und die verborgenen Kleis ge ın Sfrael, und fein Meifter: i) 
node; auf daß bu erfenneft, daß Ic Fraget mich um bie Zufunft; über meis 
ter Herr, der Gott Jfraeld, dic bey ne Kinder und über meiner Hände Werk 
deinem Namen genannt habe; y) peifchet von mir. k) 
- 4. Um Safob, meines Knechts, wils 12. Ich habe die Erbe gemacht, und 
Ien, und um Sfrael, meines Angers ben Menſchen Darauf gefchaffen. Ich 
wählten, willen. Sa, ich rief dich bey bins, dei Hände die Himmel ausgebreis 
deinem Namen, und benannte dich, =) tet haben, und habe alle ihrem Heer ges 
da du mich noch nicht kannteſt. J boten. D | 

6. Ich bin der Herr, und fonft Keis 13. Ich habe ihn m) erwecket in Ges 
ner mehr; fein Gott ift, ohne ih. Ich rechtigkeit, a) und alle feine Wege will 
habe dich geräftet, a) da du mich noch ich eben machen. Er foll meine Stadt 
nicht kannteſt. Ä bauen, und meine Gefangenen los laſ⸗ 

6. Auf daß man erfahre, beydes von fen, nicht um Geld noch um Geſchenk, 
der Sonnen Aufgang und 5) der Sons fpricht der Herr Zebaoth. 
nen Niedergang, daß außer mir nichts 14. So fpricht ber Aerrs Der Egyp⸗ 
fey. Ich bin der Herr, und Keiner mehr. ter Handel, und ber Mohren Gewerbe, 

7. Der ich das Licht mache, und und der langen Leute zu Seba, 0) wer« 
fchaffe die Finfterniß; der ich Frieden den ſich dir ergeben p) und dein eigen 
gebe, und fchaffe das Uebel. Ich bin feyn, fie werden dir folgen, in Feſſeln 
ber Herr,.der ſolches Alles thut. werden fie geben, g) und werden vor 

t) C. 44, 28 20. Daß unter ihm 3. ein Mann der Zukunft verflanden werde, wird von 
mehrern Grleuchteten angenommen. ©. 22 Cliatim. Va. a. Jer. 49, 19. ») X. bie K. ent 
gärte. W. die enden der Köniae öffne, Idfe: dieß verft. And. vom Durchbohren u. @ntnerven. . 
v) Das Hohe erniedrigen, Anftände kehen 25. w) Mg. Pf. 4107, 16. ©) A. die Schähe im 
Vinſtern. yY) 6. 45, 1. 2) E. gab dir einen Zunamen, Zitel (meines Knechts, Lieblings, 
GBefalbten 2c.), wie ©. 44, 5. A. — willen, rief ih dich 2c. a) A. gegürtet. And. will dich 

ürten. 6) D i. bis zu. e) A. ber Aether rieſele. d) Mit, zugleih. Ber. iſt 5. Wahre 
eit, B. 18. 49. 23.6: 42, 6. 6. 48, 1. Bg. Pf. 85, 12. e) X. Bildner. ) E. mit, 
fammt. 3. (badert) mit 8. u. And. n. a. P. eine Sch. mit den Künſtlern der Erde, Töpfern. 
g) Mein Werlmeifter. Sg. & 29, 16. ©. 64,8. Fer. 18; 6, h) D. gebareft. And. was jeus 
geſt — was gebiereft bu. i) A. Bildner, Töpfer, Schöpfer, 3. 9. k) Auskunft, Kedens 
fhaft. Ich will euch erlauben , was dem Werk u. dem Kind fonft nicht erlaubt ift; aber fras 
get mich, keine Abgätter. 7) Es gerufen, geordnet. m) Den Delden der Zukunft, 8. 1. 
wit Wahrhaftigkeit, in meiner Ber. 1. 8. 19. 28. ©. 84, 14. 0) Die Eabäer ſollen von 
großem Wuchs gewefen feyn. And. die zinsberen Eab, And. beziebens auf das Maaß im 
Dandel. p) E. zu dir Übergehn, Gin. verft. dieß von Cbem uneigennügigen, ®. 18) Eyrus 
u. feinem Rachbild; es gebt jedoch nad) dem Hebr. v. auf Jeruſalem. gg) D. bergen, zu 
bie, 0. vorübergehn. . 


L 
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dir niederfallen, und dir flehen; denn 


bey r) dir iſt Gott, und iſt ſonſt fein ‚ihr ſelig, aller Welt Enden; denn 


Sort nicht mehr. | 

15. Fuͤrwahr, du bift ein verborges 
ner Gott, bu Gott Iſraels, ber s). 
Heiland. 

16. Aber die Goͤtzenmacher müflen alles 
fanmt mit Schanden und Hohn beites 
ben, und mit einander ſchamroth hin⸗ 


ehn. | 
» 17. Sfrael aber wird erlöfet durch den 
Herrn, miteiner ewigen Erlöfung, und 
wird.) nicht zu Echanden noch zu Epott 
immer und ewiglich. 

18. Denn fo fpridht der Herr, der 
den Himmel gefchaffen hat, der Gott, 
der die Erde zubereitet hat, und bat jie 
gemacht und zugerichtet; und fie nicht 
gemacht hat, daß fie leer foll feyn ; fons 
dern fie zubereitet bat, daß man darauf 
wobnen foll: Sch bin der Herr, und iſt 
Keiner mehr. 

19. Sch habe nicht im Verborgenen 
geredet, an einem finftern Ort der Er⸗ 
de. u) Sch habe nicht zum Samen Ja⸗ 
kobs vergeblich geſagt: Suchet mich. v) 
Denn Ich bin der Herr, der Gerechtigs 
feit w) redet, und verfündiget, das da 
recht: x) iſt. 

20. Berfammelt euch und kommet mit 
einander herzu, ihr Entronnenen y) der 


DU EEE. nn 
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22. Wendet euch zu mir, fo werbet 
Ich 


bin Gott, und keiner mehr. 

23. Ich ſchwoͤre bey mir ſelbſt, und 
ein Wort ber. Gerechtigkeit a) gehet aus 
meinem Munde, da foll es bey bleis 
ben, 5) naͤmlich: Mirc) ſollen fich alle 
Knie beugen, und. alle Zungen ſchwoͤren, 

24. Und ſagen: Im Herrn babe ih 
Gerechtigkeit und Stärke. 4) Zu ihm 
wird man .fommen, und ſich ſchaͤmen 
müflen Alle, die wider ihn hadern. 

25. Sm Herrn werden gerecht wer⸗ 
den, und fich fein rühmen, aller Same 
Iſrael. 

Cap. 46. B.1. Der Bel e) iſt ges 
beuget,, der Nebo f) iſt gefallen, e) 
ihre Gögen find den Thieren und Vieh 
zu Theil worden, daß fie fi müde tras. 
gen an ber Laſt eurer aufgeladenen Bürs 
ben. 5) 

2.. Ja fie. fallen i) und beugen fich 
allefammt, und können die Laſt k) nicht 
entreißen ; fondern ihre Seelen I) muͤſ⸗ 
fen ind Gefängniß gehen. . 


Das 46. Capitel. 
Der Getreue. Bernere Abmahnung vom 
Goötzendienſt. 
3. Hoͤtet mir zu, ihr vom Hauſe Ja⸗ 
kob, und alle Uebrigen vom 





Heiden; nichts wiſſen, die ſich tragen Hauſe Iſrael, die ihr mir aufgeladen. 
mit den Kloͤtzen ihrer Goͤtzen, und flehen ſeyd aus Mutterleibe, und von mir ge⸗ 
dem Gott, der nicht helfen kann. tragen wurdet von Mutterſchooß. 

21. Verkuͤndiget und bringets bey,“) 4. Und bin derſelbe bis ins Alter, 
ja rathſchlgget mit einander: Wer hat und will euch tragen bis ihr grau wer⸗ 
dieß laͤſſen hoͤren von Alters her, und det. Ich habe es gethan, und will he⸗ 
von ehedem verfündiget ? Habe Ich es ben, und will tragen, und erretten. 
nicht gethan, Der Herr? Und iſt font 5. Nach wem bildet, und wen vers 
kein Gott, ohne ih; ein gerechter Gott gleichet ihr mich denn? Wen Apnlichet 
und Heiland; und.feiner ift, außermir. ihr mich, daß wir ung gleichen follen ? 





I. in. s) A. bu. ) @.ite werdet. w) Vg. Iob. 18, 20. 
Suchet m. veracblih. 10) 
kehrten. 2) Eure Brrantwortung, Proptetentraft, Weisheit. And. u. tretet ber. Be. C. 
.41, 22. 4) V. 13. 19. E. in Ger. 0.v aus dem M. dee Ger. (Wahrheit) gehet ein W. 
b) W. es ſoll nicht zurüclehren, unwiderrufl. ſeyn. c) Dem Gtriftengott, dem Heiland. 
Möm. 14, 10. 11. d) A, Rur im Herrn ıc. Ra. Abth. und zu mir fagen: Nur im 9. iſt 
®. u. &t. 0) Der Goͤtze Babels, vßp z. Dan. s, 1. 5) Evbenfalls ein Chaldäaiſcher, nicht 
näher vekannter Gotze. g) O. e. gekrümmt, And, zermalmt. h) Ihe Bösen, bes ſchweren, 
koloſſalen Br ichmetalls, da8 nun nad) Perfien wandert. 2) Wie W. 4. Ak) Ihre eigenen 
Bilder den Laflthieren. I) Sie ſelbſt. Merke, daß die Perier den Göͤtzendienſt zerſtoͤrten, u. 
eine reinere Religion hatten , f. Eir. 4, 1 ff. u. 3. Mattb. 2, 1. " 


v) D. Jak. gefagt: 


+ - 


. 13 x. ©) A. gerade. Y) Aus den göttl. Gerichten, u. Bes 
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6. Sie ſchuͤtten das Gold aus dem 
Beutel, und waͤgen dar das Silber mit 
der Waage, und lohnen dem Goldſchmid, 
daß er einen Gott daraus mache, vor 
dem fie knien und anbeten. 

7. Sie heben ihn aufdie Adyfeln, und 
tragen ihn, und fegen ihn an feine Stäts 
te. Da ftebet er, und fommt von feinen 
Ort nicht. Schreyet Einer zu ihm, fo 
antwortet er nicht, und hilft ihm nicht 
aus feiner Noth. | 

8. An foldyes gedenret doch, und ſeyd 
feft; ihr Uebertreter, gehetin euer Herz. 

9. Gedenket des Borigen von Alters 
ber; denn Sch bin Gott, und Keiner 
mehr, ein Soti, deßgleichen nirgend ft; 

10. Der ich verfündige von Anfang, 
was hernach fommen foll, und von früs 
be her, was noch nicht geſchehen, und 


ſage: Mein Anſchlag beitebet, und ich 


thue Alles, was mir gefällt. 
. 41. Sch rufe einen Geyer m). vom 
Aufgang, und einen Mann, ber meinen 
Anfchlag thue, m) aus fernem Lande. 
Was ich fage, "das laſſe ich kommen; 
was ich denfe, 0) daß thue ich auch. 
Das 47. Capitel. 
Babels Fall. 
12. Hoͤret mir zu, ihr von ſtolzen p) 
Herzen, die ihr ferne feyd von 
der Gerechtigkeit. 

13. Ich habe meine Geredhtigfeit nas 
he gebracht, fie iftnicht ferne, und mein 
Heil faumet fich nicht; denn ich will zu 
Zion das Heil geben, uud in Sfrael 
meine Herrlichkeit. 

Cap. 47. 3. 1. Herunter, Sungfrau, 
bu Tochter Babel, g) fee dich in. den 


Staub, jege dich auf die Erde; benn 
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die Tochter der Chaldaͤer bat feinen 
Stuhl mehr. ») Man wird did) nicht 
mehr nennen: Du Zarte und Luͤſtlin. s) 

2. Nimm die Mühle und mahle 
Mehl; c) flechte deine Zoͤpfe aus, u) 
entblöße den Fuß, v) entdecke den Schens 
fel, wate durch w) bie Fluͤſſe; 

3. Daß deine Schaam aufgedeckt, und 
deine Schande gefehen werde. Sch will 
Rache nehmen, und fol mirs fein Menſch 
abbitten. x) 

4. Uufer Erlöfer heißet Herr Zebaoth, 

der Heilige in Sfrael. . 
5. &eße did) in das Stille, y) gebe 
in die Finfterniß, du Tochter der Chals 
daͤer; denn ku follft nicht mehr heilen: 
Frau =) über Stönigreiche. 

6. Denn da ich über mein Volk zors 
nig war, und entweibete mein Erbe, 
übergab ich fie in deine Hand; aber du 
bewiefeit ihnen feine Barmherzigfeit , 
auch über die Alten machteſt du dein Joch 
allzufchwer. 

7. Und dachteſt: Sch bin eine Könis 
gin a) ewiglich. Alfo daß du foldhesnie 
zu Herzen gefaflet, 5) noch daran ges 
dacht haft, was dad Ende davon, feyu 
werde. 

8. So höre nun. dieß, die du in Wols 
luſt lebeſt und fo ficher fißeft, und fpricyft 
in deinem Herzen: Sch bins, und Keine 
mehr; id) werbe feine Wittwe werben, 
noch unfruchtbar feyn. ) 

9. Aber ed werden dir folche alle Beys 
de fommen plöglich auf Einen Tag, 
daß du Wittwe und unfrucdhtbar feyft; 2) 
ja vollfömmlicy werben fie über dic) foms 
men, um der Menge willen deiner Zaus 
bereyen, und um des großen Haufens 
deiner Beſchwoͤrungen e) willen. 





m) A. Ballen, Raubvogel, o überh. Raubgevdgel: Perfer u. Meder x. n) ®. Mann 


meine Ratte. ©. 45, 1 20. 0) X. vornehme 


Mädchen perfonificit. 7) E. auf d. Erde obne Sturl, du 3. d. Gh. 
3. 2Mof. 411, 5. i) E. enthülle deine Loden, Haarflechten, o. thue ab deinen Shl⸗yer. 
das Haar. Sf. e. zeuch weg die Schleppe, vg. Jer. 15, 26. 


3 B. 


Batel als 
Wolläflige. 


‚ entwerfe. X: . 9) 
entwerfe. p) Karten, 3 


w) X. Über. Flüchtig 


u. gefangen. x) Alſo w. ich will feinem M. begegnen, ihn nicht anhören. 8. u. will dir 
nicht begegnen wie ein Menfch Cfondern wie Bott, o. wie ein Löwe). ) E. in tiefe &t. 
o. tief ſchweigend nieder. =) A Herrin. a) A. merde Perrin fen. b) Rädher Überlegt. X. 
fo wenig haft du zc. c) X. verwaiſet, e. nicht als W. finden, noch Verwaiſung kennen. Vg. 
Df. 16, 7. d) E. Verwaiſung u. Wittwenfhaft: Verluſt der Kinder u. des Gatten — 
genten, Vaters). o) k. u. And. Zauberer — Beſchwoͤrer; fo a. 8. 12. u. vg. dazu B. 16 
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10. Denn bu halt dich auf beine Bos⸗ Das 18. Eapitel. 
heit verlaffen, da du dachteſt, man fies 

bet mich nicht; deine Weisheit und Kunft Ungloube gegen den Allwiſſenden. Prüfung 
hat dich verfehret, F) daß du fprichkt in Ifraels, der Zukünftige, u. Ausgang 


deinem Herzen: Sch bins, und fonft aus Babel, 
Keine. 1. Höre das, ihr vom Hauſe Jakob, 
11. Darum wird über dich ein Uns _ © die ihr genannt ſeyd mit dem 


eil fommen, daß du nicht weißt, wenn Namen Iſrael, und aus ben Waſſer Juda 
—88* he) 8 wir ein Uns gefloflen ; q) die ihr fchrodret bey dem 
gluͤck auf dich fallen, das du nicht ſoͤh⸗ Namen des Herrn, und gedenfet r) des 
nen fannft: denn es wird plöglich ein Gottes in Sfrael, aber nicht in ber 
Getuͤmmei h) über dich Fommen, dep du Wahrheit noch Gerechtigkeit. 
dich nicht verſieheſt. ‚2. Denn fie nennen ſich aus ber hei⸗ 
13. So tritt nun auf mit i) deinen ligen Stabt, s) und trogen anf den Gott 
Beſchwoͤrungen, und mit ze Menge a der ba heiffet der Herr Zes 
deiner Zaubereyen, in welchen du Di ' » 
. von —* —5 auf bemuͤhet haft; R 3. Ich habe das Vorige verkündiget 
du die möchteft rathen, ob du möchte Cbedem, ) aus meinem Munde ift es 
dich ſtaͤrken. k) gefommen, und ic) habe es lafjen fagen 3 
13. Du bift müde vor I) der Menge ich thue ed aud ploͤtzlich, daß es kommt. u) 
deiner Anfchläge. Laß hertreten, und 4 Denn ich weiß, daß du hart biſt; 
dir helfen die Meifter des Himmels⸗ und bein Naden ift eine eiferne Ader, v) 
lauf, m) die Sternguder, die nady und deine Stirn iff ehern. 
den Monden rechnen, n) von dem mad 5. Ich habe dirs verfündiget zuvor, 
14. Siehe, fie find wie Stoppefn, gekommen iſt; auf daß du nicht jagen 
die das —* verbrennet; ſie 5*— ihr mögeft: Mein Goͤtze thuts, und mein 
Reben nicht erretten vor der Flamme; geſchnitztes uud gegofjenes Bild hats bes 
denn es wird nicht eine Blut feyn, da, foblen. - 
bey man fi) wärme, oder ein Feuer, 6. Duhaft ed gehöret, fo fieh es num 
darum man fißen möge. Alles; w) und fuͤrwahr ihr follter vers 
15. Alfo find fie, wit welchen du dich kündigen. x) Von nun an laſſe ich dich 
bemühet haft, teine Handthierer 0) von Neues hören, und Berborgenes, z) dad 
deiner Jugend auf; ein jeglicher wird du nicht wußtelt. | 
feines Ganges bier und Daher gehen, pP) 7. Nun tits gefchaffen, =) und nicht - 
und haft keinen Helfer. vorhin, und haft nicht einen Tag zuvor 





f} %. abgewenbet, abtrännig gemacht. L. geſtürzt 2) %. deſſen Morgenrötte (Anbruch) 
du nicht kenneſt, merkeſt. A) A. und — —*8 i) DO. beharre nun in. k) g er 
dringen ‚.obfiegen. 1) X. ermüdeſt dich mit. m) WB. die Theiler des Himmels ı weil die Aſtro⸗ 
Logen , fär deren größte die Chaldder fih hielten, den Himmel in gewille Häufer (Abſchnitte) 
theilen. And. beziehens auf einen Ahnt. Gebraud bey den Auanrien. rn) Alfo w. die Über die 
M. Welfung geben, verfündiaen (Calendermacher); v. dag fie jeden Monat verflindigen Etr 
was — 0) %. Krämer, 7. Landiäufer, o. Gaudler. P) A. nad feiner Seite irren. q) Aus 
Kuda entfpeungen. 7) Beym Eidſchwur u, Gottesdienſt. s) Bürger Ierufaleme , mo Gott 
feloft im Tempel wohnet. LE) A. vorlängft. Schon die alten Geſchichten voraus geweifjagt. ©. 
u. And. nehmen bier u. anderm. das Vorige für bie Weiffagung, das Nachterige für die Er⸗ 
fülung. ») X. trat es pl. u. es fam .v) Mit eifernen Adern, Nerven, Senn verfeben- 
w) Erfullt. x) Büttet Urfache es laut zu befennen, zu rähmen. X. u. folltet ige (es) nicht 
ſeibſt vert.? E. Verwahrtes, Aufseſpartes. 2) Hervorgebracht, $- goal 
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davon geböret, auf daß du nicht fagen zuvor r) geredet. Bon ber Zeit at, da 


"mögeft Siehe, das wußte ich wohl. 

8. Du höreteft ed nicht, und wußteft 
es auch nicht, und dein Ohr war vors 
bin nicht geöffnet; denn ich wußte wohl, 
Daß du verachten würdeft, a) und von 
Mutterleibe an ein Llebertreter genann 

bift. J 

9. Um meines Namens willen bin ich 
geduldig, und um meines Ruhms wil⸗ 
len will ich mich dir zu gut enthalten, 
daß du nicht ausgerottet werdeſt. 5) 

10. Siehe, ich will did) IAutern, aber 
nicht wie Silber; c) ich will dich aus⸗ 
erwählt machen im Ofen d) des Elendes. 

11. Um meinetwillen, ja um meinet 
willen, will ichs thun, daß ich nicht ges 
Iäftert werde; denn ich will e) meine 
Ehre feinem Andern laffen. 

12. Höre mir zu, Safob, und du 
Sfeael, mein Berufener: Sch bins, Sch 
bin ber Erfte, dazu auch der Letzte. 


ed wird, binich.da; und nun fendet mich 
der Herr Herr, und. fein Geift. 0) . 

17. &o fpricht der Herr, dein Erlös 
fer, der Heilige in Sfrael: Sch bin der ' 
Herr, bein Gott, der dich Ichret, was 
nüglich ift, umd leitet dich auf dem We⸗ 
ge, den du gebeit. p) 

18. O daß du auf meine Gebote merfs 
teft: fo würde dein Friede feyn wie ein 
DMafferftrom, und deine Gerechtigkeit 
wie Meereswellen. 

19. Und dein Same würde ſeyn wie 
Sand, und das Gewaͤchs deines Leibes 
wie defjelbigen Kies; q) deß Namenicht 
wuͤrde ausgerottet noch vertilget vor 
mir. N 

20. Gebet aus von Babel, fliebet von 
ben Chaldaͤern mit fröhlichen Schall; r) 
verfündiget und laſſet folches hören, brin⸗ 
gets aus bis an der Welt Ente; fpres 
chet: Der Herr hat feinen Knecht Jakob 


13. Meine Hand hat den Erdboden erläfer. Ä 


gegründet, und meine rechte Hand hat 


21. Sie hatten :s) feinen Durft, ba 


den Himmel umfpannet; f) was ich ru⸗ er fie leitete in ber Wufte; er ließ ihnen 


fe, das fiehet Alles da. g) 

14. Sammelt euch Alle, und böret: 
Wer ift unter biefen, A) der folches 
verfündigen fann? i) Der Herr liebet 
ihn: k) darum wird er feinen Willen an 
Babel, und feinen Arm an den Chal⸗ 
dern beweifen. 2) 

15. Sch, ja Sich babe es gefagt, ich 
babe ihn gerufen; ich will m) ihn auch 
fommen laffen, und fein Weg fol ihm 
gelingen. 

16. Tretet ber zu mir, und böret 
dieß; ich habe es nicht im Verborgenen 


Waſſer aus dem Felfen fließen; erriß:) 
den Feld, daß Wafler heraus rann. 

22. Aber die Gottloſen, fyricht der 
Herr, haben feinen Frieden. 


Das 49. Eapitel. 


Des Meffias Beruf. Liebe Über Mutterliebe, 
und Zions Verheißungen- 

1. Hoͤre mir zu, ihr Inſeln, und 

ihr Voͤlker in der Ferne, mer⸗ 

ket auf. Der Herr hat mir gerufen von 

Mutterleibe an; er hat meines Namens 

gedacht, von meiner Mutter Schoos. u) 


a) U. treulos wäreft. 5) A. zähme ich mich dir (gegen dich u. dir zu gut) um dich nicht 


auszur. &, 3. ©.48, 25. c) D. i. mehr denn das Silber, vg- 
W. denn warum follte er (me 


u. 3. nit um Beld. d) D. Ziegel. e) 


re 2c.) entweibet werden? unb will. C. 42, 8. 
ich rufe ihnen, fo ſtehen fie (die Himmel 2c.) da zuhauf. A) Heiden u. Bögen. 
unter ihnen hat folches verfünbiget. x) Den Helden ber Zukunft, ©. 45, 1. 

) W. tbun. m) A. babe. nm) W. von Anfang. And. verft. die 
0) Mich Propheten fendet jegt voraus zc. 3. Von ber Zeit an bed Wer⸗ 


Us 3. Ehriſtus, vg · V. 16. 


Altern Weiſſagungen. 


dens (der Dinge) bin ich (Chriſtus) da, u. nun fendet d. H. 
r) Bg ˖ 2 Cor. 6, 17. Off. 18, 4. s) a. haben, werden ha⸗ 
Bg. ©. 54, 10. 11. Hefel. 20, 34 ff. Parallele zwifchen ber alten u. neuen 


eben ſollſt. q) A. Steinlein. 


en; ſo a. im Folg. 


@. 31, 8 ıc. And. 
Rame, meine Eh⸗ 
f) 3. ausgefpannt, v. geöffnet. g) O. w. 
i) O. wer 
vg. 2. 45. And, 


@. 29, 


9. mid u. feinen Geift. p) O. 


Ausführung. ) A. fpaltete. u) E. Gingeweiden. Bg. &. 48, 1. Der Berufene u. Ermählte, 
welcher bier ſpricht, iſt Ehriftus. Doc paßt Mehreres aud auf den Propheten , ber von Esrifti 
Geift erfüllt redet, u. andre Diener Gottes, als bes Menfcenfohnes lieder, u. auf Sirael, 
deffen Leib; wie a. anderw. Vg. Pf. 80, 18. 1 Joh. 4; 47. 


⸗ 
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- 2. Und hat meinen Mund gemacht babe dir am Tage des Heils geholfen; 
wie ein fcharf Schwert ; mit dem Schats und habe dich behitet, und zum Bund 
ten feiner Hand hat er mich bededfet. Er unter bad Volk geftellet, 2) daß du das 
hat mic zum veinen v) Pfeil gemacht, Land aufrichteft, und die verſtoͤreten Erbs 
und Fl n * Re Be 0) theile austheileft; 

- Und fpricht zu mir: Du bift mein 9, Zu fagen den Gefangenen: Gebet 
Kuecht; Sfrael, ©) durch welchen ich peraus; uud zu denen in der Finfternig: 
will gepriefen werben. y) ) Kommet hervor; daß fie am Wege ſich 

4. 3% aber dachte, ich arbeitete vers yeiden, und auf allen Hügeln ihre Weis 
geblich, und braͤchte meine Kraft um⸗ de paben, 
ſonſt und unnuͤtzlich zu; =) wiewobl meine 10. Sie werben weber hungern noch 
ae des Herrn,’ und mein Amt meis dürften, fie wirb feine Hitze noch Sonne 
2. Und num focht ber Herr, der mich fiecen ; denn ihr Grbarmer wird fie füße 

. ‚ 
bon Mutterleibe an zu feinem Knechte an, und wird fie an bie Waſſerquellen 
bereitet hat, daß ich foll Jakob zu ihm 44. Ich will alle meine Berge zum 
betehren, auf daß Iſrael nicht wegger Wege machen, und meine Pfade follen 
raffet werbe; 5) darum ich vor dem gebahnet feyn. m) \ 

Herrn herrlid bin, und mein Gott ifk ” 12, Siehe, Diefe werden von ferne 

meine Staͤrke; . kommen, und ſiehe, Jene von Mitter⸗ 
6. Und ſpricht: Es iſt ein Geringes, „acht, und vom Meer, n) und Jene vom 

bag bu mein Kuecht bit, die Stänme gande Sinim. 0) | 

Safob aufzurichten, und bie Erhalte 3, Jauchzet, ihr Himmel, freue dich, 

nen.) in Iſrael mieber- Fa bringen ; fons Erde; lobet, ihr Berge, mit Jauchzen; 

bern ich habe dic) auch zum Licht der denn der Herr hat fein Wolf getröftet, 


Heiden gemadht, d) daß du feyft mein | 
Heil bis an ber Welt Ende. c) und erbarmet fich feiner Elenden. 


” 7. So fpricht der Herr, der Erlöfer ‚14 Zion aber fpriht: Der Herr hat 
Iſrael, fein Beiliner f} zu der vers mich verlaffen, der Herr hat mein vers 


achteten Seele, g) zu dem Bolt, deg Helfen. I 
man Gräuel hat, h) zu bem Knechte, „ ‚15. Kann auch ein Weib ihres Kinds 


der unter den Tprannen fft: :) Könige leins p) pergeſſen, daß fie ſich nicht er⸗ 
follen fehen und aufftehen, umd Türken. arme über den Sopn ihred Leibes? 
follen anbeten, um bes Herrn willen, Und ob fie desſelbigen vergäße, q) ſo 
der trei ift, um des Heiligen in Ifraei will Ich doc) dein nicht vergefien. 
willen, der dich ermählet hat. 16. Siehe, in die Hände habe ich 

8. So fpricht der Herr: Ich habe dich gezeichnet; r) deine Mauern find 
bich erhöret zur gnädigen Zeit, k) und immerdar vor mir. 


v) Blanken, o. fpigen. 10) E. verborgen. 20) Der wahre, ©. 5 8. 1. 1 Moſ. 82, 28. 
y) %. mich verherrlihen. 2) X. verzehrte m. Kr. 2c- a) V. wiewohl mein Recht bey den H 
u. mein Zobn bey meinem Gott if. 5) NR. a. 2% u. daß Iſr. zu‘ ibm gefammelt werde. 
e) A. Bewabrten, And. Zweige, And. Verwälteten, 8. das Verwahrloſete. 58. &uc. 2, 32. 
e) W. Ende der Erde: entfernteften Bänder, F) Wabrbaftiger 2c. ſ. d Folg- g) O. zu 

in der (0. von jeder) Seele Cvon Seeliſchen) Verachteten, 3. au dem Veraͤchter bes Lebens, 
der Begierbe- Ah) Alfo e. zu dem Grauen machenden (Edel erregenden) Noll, o. zu dem, 
der dem Volk Abfcheu macht (Edel erregt) 0. Abſcheu bey Andern verurfaht, itm- Iheinbar 
zur Schande gereicht, 0. 3. der an dem Volk Cgottlofen Pöbel) Bräuel hat. i) W. zu bem 
Knechte der Herrſcher: Untertrfidtin. k) W. Zeit der Gnade, des Wohlarfallens. Bg. 2 Gor. 
6, 2. I) Wie 6. 42, 6. *m) A. meine Straßen follen doch feyn : aufgefhättet zc. rn) Abend, 
3. Süden, f. 3. Pf. 107, 5. 0) Ungewiß, Gin. Aegypter zu Pelufium, welches Sin teißt 
Tzech. 30, 18. 16. And. Sinefen (Stinefen). And Gegend an Einai. p) E. Säuglings. q) E. 
fie (alle Mütter) vergäßen. 7) Deinen Grunbriß, o Jeruſalem GKirche), zum fleten Anvens 
Ten zc. Aehnl. Gebrauch im Drient 'mit Bildern Heil. Städte. _ 


v⸗ 
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17. Deine Baumeifter s) werben eis 
Ien, aber deine Zerbrecher und Verſtoͤ⸗ 
rer werden von dir hinaus gehen. 

18. Hebe deine Augen auf umher, 
und ſiehe: alle dieſe kommen verfammelt 
zu dir, So wahr id) lebe, fpricht der 
Herr, du ſollſt mit diefen Allen, wie 
mit einem Schmuck, angethan werden, 
und wirft fie um dich legen, wie eine 
Braut. 

19. Denn bein wüftes, verftörtes und 
zerbrochenes Land wird dir alsdann zu 
enge werden, darinnen zu wohnen, wenn 
deine Verderber r) ferne von dir weichen. 

20. Daß noch die Kinder deiner Uns 
feuchtbarteit u) werden fagen vor deinen 
. Ohren: Der Raum iſt mir zu enge,’ 
rüde mir hin, daß ich wohnen möge. 

31. Du aber wirft fagen in deinem 


Herzen: Wer hat mir dieſe gezeuget? 


Sch war unfruchtbar, v) einzeln, w) vers 
trieben und verft.Benz wer bat mir diefe 
erzogen? Siehe, ich war einfam gelafs 
fen; wo waren denn diefe? x) 

22. So fpricht der Herr Herr: Siehe, 
ich will meine Hand zu den Heiden aufs 
heben, und zu den Völkern mein Panier 
aufwerfen; y) fo werden fie deine Söhne 
in den Armen =) herzu bringen, und 
deine Toͤchter auf den Achfeln hertragen. 

23. Und Könige follen beine Pfle⸗ 
ger, a) und ihre Fürftinnen 5) deine 
Saͤugammen feyn. Sie werden vor dir 
niederfallen zur Erde anf das Angeficht, 
und deiner Füße Staub lecken. Da wirft 


du erfahren, daß. Sch der Herr bin, an 
welchem nicht zu Sthanden werben, fo 
auf mid; barren- 

24. Kann man audy einem Riefen «) 
den Raub nehmen? Dover kann man 
dem Gerechten feine Gefangenen los 
machen? 4) | 

25. Denn e) fo fpricht der Herr: 
Es follen auch die Gefangenen dem Ries 
fen genommen werden, und der Raub 
bes Etarfen los werden; und ich will 
mit deinen Haderern hadern, uud deinen 
Kindern helfen. 

26. Und ich will deine Schinder f) fpeis 
fen mit ihrem eigenen Fleiſch, und jollen 
mit ihrem eigenen Blut, wie mit füßem 
Mein, g) trunfen werben; und alles 
Fleiſch fol erfahren, daß Sch bin der 

err, bein Heiland und bein Erlöfer, 

Achtige in Jakob. U 

Das 50. Capitel. 


Iſraels eigne Schuld. Des Meſſias 
Gehorſam. 


1. &&0 ſpricht der Herr: Wo iſt der 

Scheidebrief eurer Mutter, das 
mit ich ſie gelaffen habe? Ar) Dder wer 
ift mein Wucherer, dem ich euch verfauft 
babe? i) Siehe, ihr ſeyd um eurer Suͤn⸗ 
den willen k) verkauft, und eure Mut⸗ 
ter ift um eures Uebertretens willen k) 
gelaffen. 

2. Warum fam ich, und war Nies 
mand da? Ich rief, und Niemand ants 
wortete ? 2) Iſt meine Hand fo gar kurz 





) Eo % u. And. n. a. P. Sf. beine 


fung. Sogar die wenigen Übrigen aus deiner Trauerzeit 2. V. 21 


Söhne. ) E. Verſchlinger. u) A. Verwais 
v) X. verwaiſet. 


w) Wie Hiob 3, 7. x) Wenn Iſrael befebrt heimziehen wird, fo wird die Mutter über bie 
Satl der in ber Fremde geborenen Enkel flaunen, zumal bey Hinzurechnung deren, die durch 
den Slauben Abrafams Kinder arworben find. Röm. 11. & 9, 6— 8. E.4, 11 — 18. 
y) Ihnen ein Beiden geben, winfen. 2) @. im Schooß. a) Erzieher, Kinderwärter, Pflege 
väter. 5) Gemahlinnen. c) E. Helden, Starken; wirft du ſprechen, o Zion, zweifelnd 
daß du follteft befreyt u. die Heiden die zugewandt werben. d) A kann der Sıfangene des 
Gerechten entrinnen. Ger. ift f. v. a. der fein Recht bebauptet, alfo ein Seraltigerz 3. in 
dem Sinn, daß der Feind ein Recht Über den Miffettäter hatz 3. liegt im Wort fehon die 
Antwort , f. Pf. 68, 39. Matth. 412, 29. 0) D. i. ja, denn &. aber. f) A Unterdräder. 
g) A. Moſt, Traubenſaft. MD. i. ich tabe euerm Bolt, Hauptſtadt, Kirche, feinen Schei⸗ 
debrief degeben, daß ich ffe nicht wieder annefmen könnte, 5 Mol. 24, 1 — 4. Verfihreung 
der Wirderbrinzung. /:) D. i. ich babe euch noch nicht einem Andern verfauft (wie ein Schuld⸗ 
ner feinen Knecht einem Gläubiger) daß ich nidt mar Madre hätte, euch mrin zu machen- 
Ba, ©. 532, 3. k) D. durch, von euern & — Uebertr. D Ihr wolltet nit hören, noch 
meine Erfhrinung ertennen. 


an 





N 





‘er wedet mir das Ohr, daß ich höre, tigfeit nachjaget, die ihr ben 
wie ein Juͤnger. q) . Herrn fuchet: Schauet den Fels an, das | 
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orden, daß fie nicht erlöfen kann? fcheinet ihm nicht, der hoffe auf den Nas 
Dper ijt bey mir feine Kraft zu erretten? men des Herrn, und verlaffe fi) auf 
Siehe, mit meinem Schelten mache ich feinen Gott. y 
dad Meer troden, und mache Die Wafe 11. Siehe, Hıibe Alle, die ihr ein Ir 
ferftröme als eine Wuͤſte, daß ihre Fifche Feuer anzinder, mit Flammen geruͤ⸗ J 
vor Waſſermangel ſtinken, und Durſts ſtet: wandelt hin im Licht euers Bert 
fterben. ers, und in Slammen,a) die ihr an 

3. Sch Fleide den Himmel mit Duns gezündet habt. Solches widerfähret euch 
kel, m) und mache feine Dede ald einen von meiner Hand; in Schmerzen müfs 
Sad.n) Herr Herr h ) ſet ihr liegen. 

4. Der Herr Herr hat mir 9) eine er 
gelehrte Zunge gegeben, daß ich wille Das 51. Capitel. 
mit dem Muͤden zu rechter Zeit zu res Troſtgründe für bie Blaubigen, 
den. p) Er weder mid) alle Morgen, 41. Hoͤret mir zu, bie ihr der Gerech⸗ 





5. Der Herr Herr bat mir das Ohr von ihr gehauen ſeyd, und dee Brunnen | 
geöffnet; und Ich bin nicht ungehorfam, Gruft, daraus ihr gegraben feyd. 5) 
und gebe nicht zurüd.r) 2. Schauet Abraham an, euern Bas Ä 
6. Ich hielt s) meinen Ruͤcken dar des ter, und Sarah, die euch geboren hat. 
nen, die mich fchlugen, und meine Wan⸗ Denn ich rief ihn, da er noch einzeln) 
gen denen, bie mich rauften; mein Ans war, und fegnete ihn, und mehrete ihn. 
geficht verbarg ich nicht vor:) Schmach⸗ 3. Denn der Herr tröftet Zion, er 
umd Speichel. tröftet alle ihre Truͤmmern; und macht 
7. Denn der Herr.Herr hilft mir, das ihre Wuͤſten wie Luftgärten, d) und ihre 
rum werde ich nicht zu Schanden. Das Öden Gefllde wie einen Garten- des. 
rum babe ich mein Angeficht dargebos Herrn; daß man Wonne und Freude 
ten, u) als einen Kiefelkein; denn ich darinnen finder, Dank und Lobgefang. 
weiß, baß ich nicht zu Schanden werde. 4. Merfet auf mich, mein Volk, hoͤret 
8. Er ift nahe, der mir Recht fpricht; mich, meine Leute; denn von mir wirb 
wer will mit mir hadern? Laſſet und ein Gefeß ausgehen, und mein Recht 
zufammen treten. v) Wer if, ber Recht will ich zum Licht der Völker ftellen. e) 
zu mir hat?) der komme ber zu mir. 6. Meine Gerechtigfeit it nahe, mein 
9. Siehe,,der Herr Herr hilfe mir; Heil zeucht aus, und meine Arme wers 
wer ift, ber mich will verbammen? Siehe, den die Völker richten. Die Inſeln har⸗ \ 
fie x) werben allzumal wie ein Kleid ren anf mich, und warten auf meinen 
veralten, Motten werben fie freffen. Arm. 1J— u 
10. Wer ift unter euch, der ben Herrn 6. Hebet eure Augen auf gen Him⸗ 





fürchtet, der feined Knecht Stimme ges mel, und fehauet unten auf die Erbe. 


borchet? Der im Finftern wandelt, und Denn ber Himmel wird wie ein Raub. - 








m) &. in Simop, in Trauer. n) %. gebe ihm zur D. einen S. Ich bin allmächtig ꝛc. Off. 6r 
12 ff. ©. 16, 12. 0) Dem Meflias, 3. defien Ebenbildern, f. 3. &. 49,1. p) D. den Müden 
mit Morten zu flärten. 9) And. wie die Gelehrten, wie den Gelehrten, f. jıd: &. 8, 16 G. 
r) Gegenfag von ®. 2. 4) A. kalte; fo a. im Folg. VBg. Marth. 26, 67. 68. Koh. 19,1 3. 
8) Entzog es nit von. u) E. geſetzt, gemacht (hart). v) Um zu hadern. w) E. mein Pros 
ceßmann, Widerpart. x) Meine Gegner. Y) And. u. z. (Knete) der im F. w. u. fh. ihm 
fein Licht, u. vertrauet doc 2c. ©) Dagegen. a) O. mit Pedftridten'(Eunten) gegürtet, 
wandelt biu in die (o. in der) Gluth euere F. u. in die (o. in den) Pechſtr. And. mit Brands 
pfeilen gerüftet. 5) Wie edles Metall, o- v. wie Wafler, vg. C. 48, 1. Die Erklärung ſ. 
8. 2. Zweifelt nicht in eurer Einſamkeit an meiner Macht. c) Kinderlos, vg. Mal. 2, 15. 
H. wie Eben. 0) Alfo e. legen, ruhen lafien, o. -wieberherftellen, o. plötzl. erſcheinen 
Taffen. vg. &, 54, 414 H. 
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vergeben, f) und die Erbe wie ein Kleid 
veralten; und die darauf wohnen, wers 
den dahin fterben wie Das. 5) Aber 
mein Heil bleibet ewiglid), und meine 
Gerechtigkeit wird nicht verzagen. h) 


tigfeit fennet; du Volt, in welches Her⸗ 
zen mein Gefeg ift. Fürchtet euch nicht, 
wenn euch die Leute fchmähen ; und ent, 
-feßet euch nicht vor ihrem Läftern. i) 

8. Denn die Motten werden fie frefs 
fen, wie ein Kleid, und Würmer k) wers 
den ſie freffen, wie ein wollenes Tuch; 
aber meine Gerechtigkeit bleibet ewige 
lich, und mein Heil für und für. 

9. Wohlauf,!) wohlauf, zeuh Macht 
an, bu Arm des Herrn! Wohlauf, wie 
vorzeiten, von Alters her! m) Biſt din) 
nicht der, fo die Stolzeno) ausgehauen, 
und den Draden p) verwundet 4) hat? 

10. Bift- du nicht, der das Meer, 
ber großen Tiefe Waſſer austrodnete ? 
ber den Grund des Meers zum Wege 
machte, daß die Erlöfeten dadurch gin⸗ 

en? 

8 11. Alſo werden die Erloͤſeten des 
Herrn wiederkehren, und gen Zion kom⸗ 
men mit Ruhm; r) und ewige Freu⸗ 


de wird auf ihrem Haupte feyn. Wonne fie erzogen hat, 


und Freude werden fie ergreifen, aber 
Trauern und Seufzen wird von ihnen 
fliehen. ) 

12. Sch, Sch bin euer Tröfter. Wer 
bift bu denn, daß du dich vor Mens 
ſchen fürdhteft, die doch fterben? und 
vor Wenſchenkindern, die zu Heu wer⸗ 

en 

13. Und vergiſſeſt des Herrn, der dich 
gemacht hat, der den Himmel ausbrei⸗ 





F) Dieß Wort überſ. Ein. buchſtäbl. 


ypten, ©. 50, 7. Pf. 87, 4 ıc. pP) Krokodil ꝛc. q) A. erſchlagen. 


jerfalzen, in Salz verwandelt werben. 
ſo. D. wie Müden. h) D. zerbrocden werben. i) M 
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tet, und bie Erbe gründet? und fuͤrch⸗ 
teft dich ftetö den ganzen Tag vor dem 
Grimm des Wuͤtherichs, wenn er vors 
ninımt zu verderben? Wo bleibet aber 


‚der Grimm des Wuͤtherichs? 
7. Höret mir zu, bie ihr die Geredy» 


14. Der Gebeugte e) wirb eilend ges 
löfet werden, daß er nicht fterbe in der 
Grube, u) und fein Brod ihm nicht 
mangle. 

15. Denn Sch bin der Herr, bein 
Gott, der das Meer beweget, daß feine 
Wellen wuͤthen; v) fein Name heißet 
Herr Zebaoth. 

16. Ich lege mein Wort in deinen 
Mund, w) und bedecke dich unter dem 
Schatten meiner Hände; auf daß ich 
den Himmel yflanze, und die Erbe grüns 
de, x) und zu Zion fpreche: Du bift 
mein Volk. 

17, Wache auf, wache auf, ftehe auf, 
Serufalen, die du von der Hand des 
Herrn den Kelch feines Grimms ges 
teunfen haft; die Hefen y) des Taus 
melfeldy& =) haft du ausgetrunfen, und 
bie Tropfen geledt. a) 


18. Es war Niemand aus allen Kins 
dern, die fie geboren hat, der fie lei⸗ 
tete; Niemand aus allen Kindern, die 
der fie bey der Hand 


nähme. 

19. Diefe Zwey 5) find dir begeg⸗ 
net; wer trug Leid mit dir? Da war 
Verftörung und Schaden, Hunger und 
Schwert; wer wollte dich tröften? c) 


20. Deine Kinder waren verſchmach⸗ 
tet; fie lagen vorn and) allen Gaffen, 
wie ein verftrickter Waldochie, ⸗) vol 
des Zorns vom Herrn, und des Schels 
tens von deinem Gott. 





g) D. eben 
ath. 5, 11. 12. KU. Schaben. DD. 


r) 4. Jauchzen. Vg. 


madıe dich auf. =) A. bey ben Beh et des Altertbums. 2) Arm. 0) DO. Rabab: 
e 


. 48, 241. s) ©. 85, 410. ©) Krummzeſchloſſene, Gebundene. And. Umberfchweifende. Vg. 


6. 62, 2. 


u) D. im Verderben. v) A. braufen. 
Heild. ©) Neu herftelle 2c. y) O. die Schale, And. den Schaum. x) Pf. 60, 5 


w) D Ifrael u. Mefliad; als Waffe des 
Ser. 25, 


15 ꝛc. @8 gibt einen Kelch des Gerichts, u. einen Kelch des Heilsz jener ift Blindbeit u. 
Zorn, dieſer Wahrheit u. Liebe. a) E. und (ihn) ausgeledt, ausgefhlürft. 5) Entw. B- 
18. 9. das Folg. 0. Überh. zweyfache Roth, vg. ©. 40, 2. ©) E. wer (ſprach) ih will di 


te: d) A. an den Eden von. e) Im Retz gefangener Büffel, o. Org, ® 


azele. 
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21. Darum hoͤre dieß, du Elende, 
und du Trunkene /) ohne Wein; g) 

22. So fpricht dein HDerrfcher, der 
Herr, und dein Gott, der fein Bolt 
raͤchet: Siehe, ich nehme den Taumel⸗ 
feld) von deiner Hand, fammt den He⸗ 
fen Ah) des Kelchs meines Grimms; Du 
ſollſt ihn nicht mehr trinfen. 

233. Sondern ih will ihn deinen Schin⸗ 
dern :) in die Hand geben, die zu deiner 
Seele fprachen: Bude dich, Daß wir 
überhin gehen; und lege deinen Rüden 
zur Erde, k) und wie eine Gaſſe, daß 
man überhin laufe. 

Das 52. Eapitel. 

Die gute Botſchaft. 

4. Trade dich auf, mache dich auf, 

“® Zion; zeuch deine Stärke 2) 
an; ſchmuͤcke didy herrlich, m) du heilige 
Stadtn) Serufalem. Denn es wird hins 
fort fein Unbefchnittener oder Unreiner 
in dic) eingeben. 

2. Erhebe 0) dich aus dem Staube, 
ftehe auf, du gefangene p) Jeruſalem; 
mache did) los don den Banden beines 
Haljes, du gefangene Tochter Zion. 

3. Denn alfo fpricht der Herr: Ihr 
feyd umfonft verkauft, ihr ſollt auch ohne 
Geld gelöfet werden. 

4. Denn fo fpridht der Herr Herr: 
Mein Volk zog am erften hinab in Egyp⸗ 
ten, daß es bafelbft ein Gaft wäre; und 
Affur hat g) ihm ohne Urfach r) Gewalt 
gethan. 

5. Aber wie thut man mir jest als 
hier, s) fpricht der Herr? Mein Volk 
wird umſonſt entführet: ) feine Herr⸗ 

f) Beräubte zc. B. 17. 
Schale, wie V. 17. i) A. Quälern. 


wie die E. 2) 3. Pracht. m) X. 
Heiliathums. 0) ©. ſchüttele. P) 


‚der. 


—— — — —— — 


g) A. aber nicht von Wein, ſ. 3. &. 29, 9. h) O. u. bie 
k) &. und ca. dba) du legteſt d. R. wie eine, hin 
ges die Kleider deines Schmuds an. 

.fege dich Cin bie Höhe, auf den Thron). g) Der Ks 


/ 
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ſcher machen eitel Heulen =), fpricht der 
Herr; und mein Name wird immer tägs 
lich geläftert. | 

6. Darum foll mein Bolf meinen Nas 
men erfennen, ja zu derfelbigen Zeit; 
denn fiehe, Ich felber, der da redet, 
will da feyn. v) 

7. Wie lieblich find auf den Bergen 
die Füße der Boten, die w). da Friede 
verfündigen, Gutes predigen, x). Heil 
verfündigen; die da fagen zu Zion: Dein 
Gott ift König Ä 

8. Deine Wächter rufen laut mit ihr 
rer Stimme, und rühmen y) mit einans 
Denn man wird =) ed mit Augen 
fehen, wenn der Herr Zion wieders 


bringt. 


9. Brechet aus, ruͤhmet mit einander, 
ihr Trümmern Serufalem; denn der Herr 
bat fein Volk getröfter, und Jerufalem 
erlöfet. 

10. Der Herr hat geoffenbaret a) feis 
nen heiligen Arm, vor den Augen aller. 
Heiden ; daß aller Welt Ende fiehet das 
Heil unferd Gottes. 

11. Weichet, weichet, ziehet aus vort 
bannen, 5) rühret Fein Unreined an; ges 
bet aus von ihr, reiniget euch, die ihr 
des Herrn Geraͤthe traget. c) 

. Denn ihr follt nicht mit Eilen 
ausziehen, noch mit Flucht wandeln; 
denn der Herr wird vor ſeuch herzie⸗ 
ben, und der Gott Sfrael wird eu 
fammeln. d) 

Das 53. Capitel. 

Ehrifti Leiden und Erhöhung. 

13. Si ‚ mein Knecht e) wird 

weislich thun, Ff) und wird 


n) 3. St. des 


nig v. Aſſprien CSalmanafler , 2 Kön. 17, 3) 0. Aſſyrien u. Babylonien haben nachher gleiche 
fals — r) And. ungeftvaft, ungefheut. s) V. Und nın was bleibt mir hier (Übrig, zu 
tbun) : was ſäume ih? c) W. genommen, gefangen. =) Alfo machen es heulen, o. fie cas 
fen, wüthen, freveln, 0. glänzen, treiben übermütbige Pracht; glsdann hernach: aber. 
v) In Chriflo, das Wort, vg. Sub. 8, 25. W. — Beit (foll es m. N. erk.) denn id) ſelbſt, 
ber Redende, ſiehe da bin ich. And. and. w) @. des guten Boten (Evangeliften) ders jebd. 
3. collectiv, f. Rdm. 10, 15. ©) E. gute Botſchaft (Evangelium) bringen. y) Froblocken. 
2) DO. wenn fie werden. a) W. entblößet: ausgereckt. 5) Aus Babel zc. ihre Ifraeliten u. 
Leviten. c) Die Tempelgeräthe zurückbringt, 3. bildlich. d) D. i. e. u. 3. euern Zug ſchlieſ⸗ 

fen, vg. ©. 58, 8. e) Der Meffias. Falſchl. beziehen Unglaubige biefes Gap. auf ben Pros 
pheten ob. auf has Bolt an ſich; f. dagegen Apoftelg. 8, 84. 35. u. oben 3. ©. 49, 4. f) D. 
i. 3. Gelingen haben. . 
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erhoͤhet, und ſehr hoch erhaben wer⸗ 
den. 

14. Gleichwie ſich Viele uͤber dir aͤr⸗ 
gern g) werden, weil jeine Geſtalt haͤß⸗ 
licher it, A) denn anderer Leute, i) und 
ſein Anſehen, denn der Menſchenkinder: i) 

15. Alſo wird er viel Heiden beſpren⸗ 

en,k) daß auch Koͤnige werden ihren 

und gegen ihm zuhalten. Denn wels 
chen nichts daron verfündiget iſt, Dies 
felben werdens ſehen; und die nichts 
davon gehoͤret haben, die werden mers 
fen. D / 

Cap. 53. B. 1. Aber wer glaubet 
unferer Predigt? Und wem wirb der 
Arm ded Herrn offenbar? m) 

2. Denn er ſchießt auf vor ihm) wie 
ein Neid, o) .und wie eine Wurzel aus 
duͤrrem Erdreich. Er hatte p) feine Ge⸗ 
ftalt noch Schöne; wir fahen ihn, aber 
da war fein Anjehen, das und gefallen 
hätte. 9) — 

3. Er war der Allerverachtetſte und 
Unwertheſte, r) ein Mann der Schmer⸗ 
zen, und mit Krankhei gezeichnet; 
daß man auch das Angeſicht vor ihm ver⸗ 
barg, e) fo verachtet, daß wir ihn für 
nichts rechneten. 5 

4. Fuͤrwahr er trug unfere Krantı 


— —— 


— 





— —— — 
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zen. 


N 


heit, u) und lud auf fich unfere Echmers 
Wir aber hielten ihn für Einen, 
ber geplagt v) und von Gott geſchla⸗ 
gen und gemartert w) wäre. 


5. Aber er ift um unferer Mifferhas 
ten willen verwundet, und tm unjerer 
Sünden willen zerfchlagen. Die Strafe 
lag auf ihm, auf daß wir Friede haͤt⸗ 
ten, x) und durch feine W 
wir gebeifet. AP —R or 

6. Wir gingen Alle in der irre, wi 
Schafe, ein Jeglicher fah=) auf feinen a) 
Weg; aber der Herr warf unfer Aller 
Sünde auf ihn. bi * — 

7. Da er gequaͤlt und gemartert 
ward, c) that er ſeinen Mund nicht auf, 
wie ein Lamm, das zur. ——— 
geführet wird, und wie cin Schaf, das 
verftummet vor feinem Scherer, und 
feinen Mund nicht aufthut. d) 

8. Erift aber aus Angſt und Gericht 
genommen; wer * feines Lebeus Lañge 
ausxeden?⸗) Denn er iſt aus dem Lande 
der — weggeriſſen, f) da er 


a .', 
—X 


um bie Miſſethat meines g) Volks ges 
plaget wätrd.ı) 

9. Under ift begraben wie die Gott⸗ 
Iofen, und geftorben wie ein Reicher; i) 


deny) fund .. 
& A * 7 
wie" 


N & atgeihnittin, abgehauen. 


&) E. Über dich (i"n) flaunen h) @. fo ſehr ift fe @. verberbt, (3. gefalbt). h) D. daß 
er kein Mann — kein Menfcent. mehr Teint. k) Als Hoherpriefter mit feinem eigenen 
Opferbtut heiligen, Hebr. 12, 24. And. in Berwunterung fegen, And. and. 2) 3. wenn fie 
fehen werden, was ihnen nie erzätlt worden, u. verfiehen, was fie nie gebört haben [uns 
echörte Dinge); f. ied. Röm. 15, 21. m) Wer erkennt ihn. Joh. 12, 53. rn) Der Meflias 
vor dem unglaubigen Voll. And. vor Bott. 0) Unfcheinharer Sprößling. Sf. e. Säugling. 
p) &. hat; fo a. im Bolg. 9) E. deß wir 0. daß wir fein begehrt tätten. r) 3. Schwächſte, 
Hinfälligſte, 3. .verlaffen von Dienfhen. s) Leiden übers. Bg . z. V. 4. ©) Jon nicht anfchen 
mocdtez w. wie Etwas, das das Geſicht vor ſich verbergen ma‘ t; ein abfehrulihes Wefen. 
And. wie Einer, ber fein Ang. vor uns nerbirgt, vor Schaam. u) U. Wunden, Leiden, 
wie V. 8. die wir bätten leiden follen 2c. 3. nahm weg unf. Kr. (Bündenelent). Na. Matt. 
8, 479. ©) Kür ferne eignen Sünden mit eıner befondern Plage belegt, wie Auſſätzige; ge⸗ 
5 3. für einen gewöznlichen geprüften Dulder. (Jüdiſches u. heibniſchet Urtheil.) zw) X. 

nedemäthigt. X. für einen geſchlagenen Züchtling Gottes u. Gedemöthigten. x) W. die Züch⸗ 
tigung unſers Friedens fag auf iem. Y) %. Beulen, Etriemen. Bg. 1 Petr. 2, 24. 25. 
2) A. wandte fih. a) Selbſtoeliebigen, falfhen. 5) E. treß.auf ihn treffen, als den Mits 
telömann. c) E⸗ gedrängt u, gebeugt. And. u. 3 Da die (Echuld) eingefordert u. er getes 
müthigt ward. d) E.u. (ja, gleiherweile) er tLat nicht auff. M. Vg. Apoft.R, 32. ce) Beine 
nunmehrige unendliche Eebenstauer ausfprechen. Röm. 6, 9 3 fein Geſchlecht, V. 10. 3. 
feine Wohnung, Aufenthalt. And. von feinen Zcitgenoffen, wer hätte gedacht, daß er ıc. 

) Gottes , 0. bes Provisten. Ah) D. wegger. um der Miff. 
willen m. V., ihnen cdie ibnen — *— ſeyn ſollen 2c.) zur Plage. i) Alſo w. U. man gab 
itm fein Grab mit den Mifferhätceen, u. (er war) in- feinem 


ode mit den Reihen (d- i. 
bier: Gottlofen, Räubern, vg. Diob 24, 28: 6G. 27, 19. 


v. u. feinen Grabhügel mit den 


Meichen. 3. im buchſtähl. Sinn der Erfüllung: War gab (beftimmte) ihm awar f. Gr. bey . 


den Miff. aber er war in f. Tode (0. fein Grahhägel, feine bobe Grabflätte war) bey ei⸗ 
‚nem Reihen, Matth. 27, 57 ff. Alsdann im Folg. darum weil er 2c. And. and, 
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wiewoͤhl er Niemand Unrecht gethan hat, 
noch Betrug in feinem Mũnde geweſen ift. 


En 


erfälagen niit Krankheit. k) Wenn er 
dein 


wird durch jeine Hand fortgeben. m) 
I, ine Seele gear⸗ 


kenſttniß 0) wird er, mein Knecht, der 
Gerechte, Biele gerecht_machen ; den 
Er trägt ihre Sünden. 
12. Darum will ich ihm große Mens 
ge p) zur Dente geben, und er foll die 
tarfen jun Naube haben; g) darum, 


daß er fein Leben in den Tod gegeben 


bat, und den Ucbelthätern gleich gerech⸗ 
net ik, r) und Er s) Vieler Suͤnde ger 
tragen hat, und für die Uebelthäter ges 
beten. ©) 1 \ 


Daß 54. Eapitel. 
Zions Gatte und Erbauer. 


1. Ribme, du Unfruchtbare, die 
du nicht gebiereſt; ergeuß dich) 
in Ruhm und jauchze, die du nicht 
ſchwanger bift. v) Denn die Einſame 
hat mehr Kinder, weder die den Mann 
bat, w) ſpricht der Herr. 0 
2. Mache den Raum beiner Hütte 
weit, und breite aus die Teppiche dei» 
ner Wohnung, fpare fein nicht; dehne 
beine Seile lang, und ſtecke beine Näs 
gel fefte. 


eben zum Schulbopfer gegeben hat, . 
rd er 


3. Denn bu wirft ausbrechen zur Rech⸗ 


ten und zur Linken; und dein Same 


wird die Heiden erben, und in den ver⸗ 


wuͤſteten Städten wohnen. x) 


4. Fuͤrchte dich nicht, denn du ſollſt 
nicht zu Schanden werden; werde nicht 


bloͤde, denn du ſollſt nicht zu Spott 


werden; ſondern du wirſt der Schande 
deiner Jungfrauſchaft y) vergeſſen, und 
der Schmach deiner Witwenſchaft nicht 
mehr gedenken. 

5. Denn ber dich gemacht hat, iſt 
dein Mann, z) Herr Zebaoth heißt fein 
Name; und dein Erlöfer a) der Hei⸗ 


lige 5) in Ifrael, der aller Welt Gott ı 


. 


genanut wird. c) | 

6. Denn der Herr hat dich gerufen, d) 
wie ein verlaffenes und von Herzen bes 
trübted Weib, und wie ein Weib der 
Jugend, wann es verſtoßen ift, fpricht 
dein Gott. 

7. Ich habe dich einen Fleinen Au⸗ 
genblik verlaffen; aber mit großer 


Barmherzigkeit will ich dich fammeln. ⸗) 


8. Sch babe; mein Angeſicht im Aus 
genblick des Zornd ein wenig f) von dir 


verborgen; aber mit ewiger Gnade will’ 


ich mid) deinerbarmen, fpricht der Herr, 
dein Erlöfer. " 

9. Denn folches fol mir feyn, wie 
das Waffer Noah; da ich fihwur, daß 
die Wafler Noah follten nicht mehr über 
ben Erdboden gehen: s) alfo habe ich 


gefchworen,. daß ich nicht über dich zürs 


nen, noch dich ſchelten will. 





k) W. dem H bat ed gefallen feine 3ermalmung fchmerzkaft zu machen, o. bem H. hats 


gefallen, ihn zu. zermalmen, er bat ibn gefränfet. HE. feren. Eine Menge Kinder (Shriften). 
Bi. 22, 31. m) X. gelinacn, nm) Wi. Bon. der Arbeit feineg ©. wird er (Frucht) fehen, daß 
er fatt werden wird: 0) Glaubensweisheit, Erfanntwerden als Beiland, u f. 3. 41 Cor. 8, 
8x. p) 3 Große, Mädhtige. g) E. zum R. theilen audtheilen. r) Marc. 15. 28. Luc. 
22, 57. s) Allein. ) Luc. 23, 84 ıc. 3 übert. ins Mittel getreten. u) A. brid aus. 
o) &. nicht gehareft — nicht kreiſeteſt. v0) X. die Nerheirathete. Vg. Bal. 4, 27. X) D. fie 
bewohnen mahen, auftauen, bevätfern. Y) Unfruchtbarkeit, Erelofiakeit, 8. 1. 2) €. 
deine Gatten find bie. dich emacht kaben. (Me.rzahl der Würde u. Gottes.)-DBg. 3. Pf. 149, 
2. Gteichwie nur Gott Shäpfer der Natur u. der Gnade (Neufhöpfer) ift, jo aſt auch er 
allein der wahre Gatte, deffen die liebende Battin (Seele, Kirche) ſich tröften darf, u. ohne 
den fie nichts tıun u, ſeyn ſoll noch kann. Er gibt füch ihr aber erſt nad der. Kduterung zu 
erkennen. a) H. Guel, d i. z. dee dich ebelihen muß, f. 3. Ruth 2, 20. Diefer ift — 
5b) Wahrhaftige zc. c) 3. u. dein Erl. — wird genannt werden der &. ‘der ganzen Erde. 

Wieder angenommen zc. ©) Aufnehmen ꝛc. F) 8, in der Veftigkeit o im Erguß des 
Bornes einen Augenblid. g) 1 Mof. 9, 11. >. 


* 
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10. Denn e8 ſollen wohl Berge weis 
cher, und Hügel hinfallen ; %) aber meis 
ne Gnade fol nicht von dir weichen, 
und der Bund meines Friedens fol nicht 
hinfallen, h) fpricht der Herr, dein 
Erbarmer. 

11. Du Elende, über die alle Wetter 
gehen, i) und du Troſtloſe! Siehe, Ich 


Sefaja 54.55. 


bes Herrn, und ihre Gerechtigfeit von 
mir, fpricht der Herr. 
Das 55. Kapitel. 
Kaufet umfonft; bey: Ihm] iſt viel Werger 
" bung. Bom Worte Gottes. 
1. Wohlan Alle, die ihr durſtig ſeyd, 
kommet her zum Waſſer; 20) 


‚will deine Steine mit Carfunkel k) le⸗ und die ihr nicht Geld habt, kommet her, 


gen, ‚und will did mit Sapphiren 
gründen; u. 
12. Und deine Fenſter and Eryftals 
ien DD machen, und beine Thore von 
Nubinen, m) und alle deine Grenzen z) 
von erwählten Steinen; ze 
13. Und alle deine Kinder gelehret 
vom Herrn, 0) und großen Frieden dei⸗ 
nen Kindern. 
14. Du folft durch Gerechtigkeit p) 


faufet und effet; ja, fommet ber und 
taufet ohne Geld und umfonft, beyde 
Wein und Milch. | 

- 2. Warum zaͤhlet x) ihr Geld_bar, 
da y) fein Brod ift, und eure Arbeit, 
bay) ihr niche fatt von werden koͤn⸗ 
net? Höret mir doch zu, und effet das 
Gute; fo wird eure Secle in Wolluſt 


« fett werben. z) 


3, Neiget eure Ohren ber, und foms 


bereitet werden. Du wirft ferne ſeyn g) met zu mir; böret, fo wird eure Seele 
von Gewalt und Unrecht, daß du dich leben: denn ich will mit euch einen ewis 
davor nicht dürfeft fürchten; und von gen Bund machen, naͤmlich die gewiffen 
Schreden, denn er fol nicht zu dir na⸗Gnaden Davids. =) | 
ben. | 4. Siehe, ich babe ihn den Peuten 
15. Siehe, ob fie ſich wider Dich rote zum Zeugen 5) gefteller, zum Fürften 
ten, fo ifts nicht von mir ; und welcher und Gebieter deu Völfern. 
Fremdling gu dir kommt, fol dir zus 5. Siebe, du wirt Heiden rufen, 
fallen. r) bie du-nicht Fenneft; und Heiden, bie 
16. Siehe, Ich fchaffe den Schmid, dich nicht fennen, werden zu dir laufen; 
fo die Kohlen im Feuer aufbläfet, 5) um des Herrn willen, deines Gottes, 
und einen Zeug hervorbringt feines und des Heiligen in Iſrael, der c) dich 
Werks; ce) und Sch fchaffe den Verder⸗ zieret. 
ber, zu befchädigen. =) 6. Suchet den Herrn, weil er zu fins 
17. Denn aller Zeug, der wider dich ben ift; rufet ihn an, weil er nabe ift. 
‚zubereitet wird, dem fol es nit ge 7. Der Gottlofe Iaffevon feinem We⸗ 
: lingen; und alle Zunge, fo fich wider ge, und der Uebelthäter von feinen Ges 
bich ſetzt, follft du im Gericht verdams danken, und befehre ſich zum Herrn, fo 
men. v) Das ift das Erbe der Knechte wird er fich fein erbarmen; und zu uns 





h) A. wanken. i) O. Umgetriebene, Erſchütterte. x) H. Puh. Deine Grundſteine; 
dich aus Garf. erbauen. 2) O. deine Zinnen (Mauerſpitzen, Zahnwerk) aus Jaſpis; And. 
and. m) Alſo: rothfunkelnden, brennenden Edelſteinen, And. ausgearbeiteten, geſchnittenen 
Steinen. 2) Grenzſteine. o) Job. 6, 46 Bg. Ier. 54, 54. pP) Durch die von Gott geſchenk⸗ 
f. 8. 17. u. vg. 3. 6. 45, 8 3, mit @er., 3. in ber Ger. befeftigt. g) M. 


te in Chriſto, f. 
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ſerm Gott, denn bey ihm iſt viel Ver⸗ me, und meine Gerechtigkeit, daß ſie 
gebung. d) offenbar werde. 

8. Denn meine Gedanken ⸗) findniht 2. Wohl dem Menſchen, der ſolches 
eure Gedanken, und eure Wege find thut, und dem Menfchenfind, der es 
nicht meine Wege, fpricht ber Herr; feſt hält; daß er den Sabbath halte, und 

9. Sondern, fo viel der Himmel hoͤ⸗ nicht entheilige, n) und bewahre feine 
ber ift,. denn die Erde, fo find auch Hand, daß er fein Arges thue, 
meine Wege höher, ‚denn eure Wege, 3. Und ber Fremde, der fih zum 
und meine Gedanfen, denn eure Ges Herrn gethan hat, o) ſoll nicht fagen: 
danken. ‚Der Herr wird mich ſcheiden von feinem 

10. Denn gleichwie der Regen und Wolf. py Und der Berfchnittene g) fol 
Schnee »m Himmel fällt, und nicht nicht fagen: Siehe, ich bin ein dürrer 
wieder dahin fehret; fondern feuch⸗ Baum. 
tet f) die Erbe, und machet fie frucht⸗ 4. Denn fo fpricht der. Herr zu dem 
bar und wachfend, daß fie 3) gibt Sa⸗ PVerfchnittenen, welche meine. Sabbathe 
men zu faen, und Brod zu effen: halten, r) und erwählen, was mir wohls 

11. Aljo ſoll mein Wort, fo aus mei⸗ gefällt, und meinen Bund feſt faffen: 
nem Munde gehet, auch ſeyn. Es fol 5, Ich will ihnen in meinem Haufe 
nicht wieber zu mir leer kommen; fon und in meinen Mauern einen Ort s)ges 
bern thun, das mir gefällt, und fol gen, und einen befiern Namen, denn 
Ihm gelingen, bazu ichs jenbe. A) von Söhnen und Töchtern; ı) einen 

‚12. Denn ihr jolt in Freuden aus⸗ ewigen Namen will ich ihnen geben, ber 
ziehen, i)_ und im Frieden k) geleitet ihr vergehen fol. 
werben. Berge und Hügel follen vor 5, Und der Fremden Kinder, bie fich 
euch her froploden mit Ruhm, DD und zum Herrn gethan haben, baß fie ihm 
fen bes Feldes mit ben Händen dienen, u) und feinen Namen lieben, 
a . , auf daß fie feine Knechte feyen, ein Jeg⸗ 

13. Es follen Tannen für Heden licher, der den Sabbath hält, Daß — 
wachſen, und Myrten fuͤr Dornen; und ihm nicht entweipe, and meinen Bund 
fol dem Herrn ein Rame und ewiges feft Hält: 

Beben m) ſeyn, das nicht ausgerottet 7. Diefelbigen will ich zu meinem heis 
ligen Berge bringen, und will fie ers 

Das 56. Capitel. - freuen in meinem Bethaufe, undj’ihre 
Brandopfer und Schlachtopfer follen mir 
Verheigung für die Fremden u. Verſchnit⸗ angenehm fegn auf meinem Altar; denn 
tenen. Strafe der flummen Yunde- mein Haus wird heiffen ein Bethaus als’ 

1. So ſpricht der Herr: Haltet das len Voͤlkern. 

Recht, und thut Gerechtigkeit; 8. Der Herr Herr, ber die Verſtoſ⸗ 
denn mein Heil iſt nahe, daß es kom⸗ ſenen Iſrael ſammelt, ſpricht: Ich will 





d) X. er wird des Vergebens viel machen, a. iſt groß im Verg. 0) Beſond. in Abſficht 
ber Rechtfertigung, 8. 7. f) D. er abe denn gefeuchtet ıc. 8) ®. und. A) Alle Bere 
beißungen follen in Erfüllung geren, fräfıig u. fruchtbar ſeyn, deßgleichen alle göttlihe Pres 
digt an den ‚Herzen der Unwiffenden u. Blndır, ®. 7.__i) 48, 20 ıc. K) Sicherheit. 
3) A. ausbrechen mit Jauchzen. u) Seiner Gnade u. Wahrheit. n) Steht bier ald na⸗ 
imentl. Wenfpiet, aber hauptiädt. in geiſtlichem Ginn: in die innere Ruhe von ſündl. Wers 
Een eingebe. ©. 4, 11 ff. 0) E. anhängt, fih ihm nerbunden hat; Hebr. gleichſ. als Levite, 

. 8. 6. p) Sondern ſoli gleiche Verbeißung mit Iſvael genießen. 9) Der ſonſt von Ife 
rael ausgefchloffen war, 5 Mof. 25, 1. 3. ſ. Matth. 29, 12. r) Den wahren keuſchen Sees 
in, I.» 2. 8) D. Gewalt, 9. Theil, o. Denkmahl, T. 3. Folg. €) A. ein Gedächtniß 
u. Romen geben , beſſer denn ©. u. T. 85. Weist. 5, 14: u) ©, 43. 8. 6. 
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noch mehr zu ihm v) und feinen Ders 
fanmelten fammeln. | 

9, Alle Thiere auf vem Felde, kom⸗ 
met und effet, alle Thiere im Walde. ı) 

10. Alle ihre Wächter x) find blind, 
und wiffen nichts; y) ftumme Hunde 
find fie alle, die nicht bellen fönnen; z) 
find faul, a) liegen und ſchlafen gerne. 

11. Es find aber gierige 5) Hunde, 
Die nimmer fatt werden koͤnnen. Sie find 
Hirten, und wiffen c) feinen Verftand ; 
ein Seglicher fiehet auf feinen Weg, d) 
ein Seglicher geizet für fich in feinem 
Stande. e) 

12. Kommt her, f) laflet und Wein 
holen, und vol faufen; 5) und ſoll 
morgen feyn wie heute, und noch vich 
mehr. - | 

Say. 57. V. 1. Aber der Geredhte 
Tommt um, und Niemand tff, der es 
zu Herzen nehme; und heilige Leute 
werben weggerafft, und Niemand ach⸗ 
tet Darauf. Denn die Gerechten werden 
weagerafft vor dem Unglüd; 

3. Und die richtig vor ſich gewandelt 
haben, kommen zum Frieden, und rus 
ben in ihren Kammern. 4) 


Das 57. Capitel. 


Die Abtrünnige, Gott wohnet bey ber Des 
murh, u. gibt Friede. 


3. Und ihr, kommt herzu, ihr Kin⸗ 
der der Zauberin, ihr Saame 
des Ehebrechers und der Hure. i) 

4. An wem wollt ihr eure Luſt ha⸗ 
ben? x) Ueber wen wollt ihr das Maul 
auffperren, und bie Zunge heraus refs 
fen? Seyd ihr nicht Kinder der Lebers 
tretung, und ein falfcher Saame? 2) 

5. Die ihr inder Brunft zu den Goͤz⸗ 
zen laufet, m) unter alle grüne Bäus 
me; rn) und fchlachtet die Kinder o) an 
ben Bächen p) unter den Felsfippen ? 

6. Dein Theil iſt an deu glatten Bachs 
fleinen, q) diefelbigen jind dein Loos; 
denfelbigen fchütteft du Trankopfer, 
bringſt du Speisopfer. Sollte ich mich 
deß tröften? r) . 

7. Du macheit dein Lager 3) auf eis 

nem hoben, erhabenen Berge, und fteis 
geft daſelbſt hinauf zu opfern. 
« 8. Und hinter Thür und Pfoften fiel 
left bu dein Gedächtuiß. ) Denn von 
mir ab entblößeft du dich, und ſteigeſt 
hinauf, macheft dein Lager weit, x) un 
verbindeft dich mit ihnen; v) du liebeſt 
ihr Lager, wo du fie erfteheft. zw) 

9. Du zeuchſt mit Del x) zum- Koͤ⸗ 
nige, y) und haft mancherley Würze; =) 
und fendeft deine Botfchafter in die Fer⸗ 
ne, und niedrigeft dich bis zur Hölle. a) 

10. Du zerarbeiteft dich in der Mens 


„die Hirten ſelbſt wiſſen. d) Wie G. 58, 6. 


v) Iſrael. w) Auch alle wilde Völker follen geladen u. bekerrt werben, 5. 65, 1. @in. 


ziehen : alle Th. des F. noch zu 8. 8. welches gleich. And. u. oone Comma: cffet alle Zn. 
des Waldes : ihr Keinde, verſchlingt bie vermilderten Ifraeliten u. Striftch; welches mit ®. 
so zufammen“ängen würde. x) Die Priefter, Lehrer, Propheten Iſraels. y) 3. wiflne 
nt. Off-,3, 14. 2) Wähler, die aus Trägheit u. Menfhenfurht ſchweigen. a) D. träus 
men, fabeln. 5) W. ftarf von Seele, Gier: gefräßig. DO. von unverfhämten Muth. c) 9. 
4 8. ein Jeder (ſiehet) auf feinen Gewinn 

an feinem Ort; o. an allen f) Sorechen 
..g) ©. id will W. holen, uw. laflet uns flarfes Getränk ſaufen, o. einen Raufch f. 
5 G. auf ihren 2agerfiätten. Das Hinfterden würdiger, frommer Leute iſt demnach eine üble 
Rorbedeutung. Vg. Weish. 3,1. ©. 4, 4 ff. i) Der geiſtl. Jeſabel, der falſchen Religion, 
Afterweisieit, Abgötterey. x) Alſo mit Spott, ſ. d. Folg. Was habt ihr für Urſache der 
Spoͤtterey, u. weldes iſt ihr Gegenſtand. And. woran vente ipe euch? Antw. an Högen, 
®. 5. D A. Saame ber Lüge. m) E. auf die G. erhigt jeyh (wie cin unkeufhes Weib). Abs 


Enden, Einer wie der Anbre. Bg, Phil. 2, 21. 


abtterey ift geiftl. Hurerey, u. oft war bamit Unzucht verbunden. rn) 2 Rön. 16, 4 2c. 0) Zum 
Gögenopfer. p) A. in den Zrälernz namenti. im Ges Binnom, am Kidron. g) V. Toeis 
Ien der Bäche, o. von Bächen durchſchnittenen Gründen: wo Ahgdtterey getrieben wurde 3 ana 
flatt daß der Herr ıhr Theil und Erde feyn follte, u. fein Zempel. r) Dabey ruhig feyn ? 
5) Abgoͤttiſches Hurenlager : Altar 2c. 8) Des Aberglaubeng : Denkbilder, Hausgögen, ab» 
adtt. Infchriften, vg. SMof. 6, 9. w) Buhlen aufzunehmen. v) Den Abgöttern : a. fchliefs 
f;ft den (Ehe⸗) Bund m. i. w) D. wo bu Raum, 0. einen Winf fichefl. x) Gefalbt, ges 


“ fchmärtt, o. bringft Geſchenk von Dei. yY) Dem abgdttifchen, den du ſuvſt: Aegypten, Afiys 


rien 2: 0. zum Moloch 2c =) X. machſt deiner Salben, Wohlgerüche, viel. a) Mit Echmeis 
Hy u. Hurerey, tief ꝛc. Steig bie ins ſinſtre Rei hinab. 
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ge deiner Wege, 5) und ſprichſt nicht: Ih 17. Ich war zornig über die Untus 
lafieed ;c) ſondern weil du findeſt ein Le⸗ gend ihres Geizes, m) und ſchlug ſie, 
ben beiner Hand, d) wirft du nicht verbarg mich, und zürnete; da gingen 
müde. fie abwendig im Wege ihres Herzens. n) 

11. Bor wem bift bu fo forgfältig, 18. Aber da ich ihre Wege anfah, heis 
und fürchteft alfo, wo du mit Lügen lete ich fie, und leitete fie, und gab ih⸗ 
umgeheft? e) Denn bu benfeft an mich nen wieder Troft, o) und p) ihren Leid⸗ 
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nicht, und nimmft mich nicht zu Herzen? 
Iſts nicht weil ich gefchwiegen habe, 
und das von lange her, daß du nich 
nicht fürchteft ? f) 

12. Sch will aber deine Gerechtigkeit 
anzeigen, g) und Seine Werke, daß fie 
dir fein Nuͤtze feyn follen- 

13. Wenn du rufen wirft, fo laß bir 
deine Haufen helfen. Aber der Wind 
wird fie Alle wegführen, und ein Hauch 
wird jie wegnehmen. Aber wer aufmic) 
trauet, wird das Land erben, und meis 
nen heiligen Berg befigen;; 

14. Und wird fagen: k) Machet Bahn, 
machet Bahn, räumet den. Weg, bebet 
die Anftöße aus dem Wege meines Volks. 

15. Denn alfo fpricht der Hohe und 
Erhabene, der ewiglich wohnet, und 
deß Name heilig. ift: i) Ich wohne in 
der Höhe und im Heiligtfum, und k) 
bey denen, fo zerfchlagenes und demuͤ⸗ 
thiges Geiſtes find, auf daß ich erquicke 
den Geift der Gedemüthigten, und das 


tragenden. 

19. Sch will Furcht der Tippen fchafs 
fen: g) Friede, Friede, denen in der 
Ferne, und benen in ber Nähe, r) 
fpricht der Herr, und will fie heilen. 

20. Aber die Gottlofen s) find wie 
ein ungeftüm Meer, das nicht ftille feyn 
faın, und feine Wellen Koth und 
Schlamm auswerfen. 

21, Die Gottlofen haben nicht Fries 
den, fpricht mein Gott. ' 


Das 58. Capitel. 
Von rechter Faſte u. Sabbath. 


1. Mufe aus vollem Halſe, ſchone 
R nicht, erhebe deine Stimme 
wie eine Poſaune; und verkuͤndige mei—⸗ 
nem Volk ihr Uebertreten, und dem 
Hauſe Jakob ihre Suͤnde. 

2. Sie ſuchen mich taͤglich, und wol⸗ 
len meine Wege wiſſen; als ein Volk, 
das Gerechtigkeit gethan, und das Recht 
ſeines Gottes nicht verlaſſen haͤtte, hei⸗ 


Herz der Zerſchlagenen. ſchen ſie von mir die Rechte der Gerech⸗ 
16. Denn ich will nicht immerdar ha⸗ tigkeit, und begehren der Naͤhe Got⸗ 

dern, und nicht ewiglich zuͤrnen; ſon⸗ tes. ı) . 

dern es fol von meinen Angeficht ein 3. Warum falten wir, und du fies 

Geiſt weben, und ich will Odem mas heſts nicht an? Warum thunwir unferın 

chen. 2) “ Leibe wehe, und du willft es nicht wifs 








b) 8. Größe deines Wegs: weiten Planen zc. c) X. es iſt vergebens. d) Ginigen Vor⸗ 
fheil dabıy. And. ein Häuflein deiner Macht. And. and. e) D. daß bu zc. And. and. f) E. 
tabe ich nicht gefhw. — u. bu fürht. m. n. 8) Zur Beſchämung entdecken. h) 8. er (tee 
Derr) 0. man wird f. D. u. er (d. 9.) ſpricht. i) O. der der Bewohner der Ewigkeit. u. 
bes Heiligtbums beißet. x) Dennoch auch. 2) Alſo Lehen u. Erquickung foll wieberketren. 
V. denn ſo würde der (menſchliche) Geift vor m, Ang. verſchmachten, u. die Seelen, bie ich 
gemacht habe. m) Aller ſinnlichen verbotenen @ier. r) Durch das Gericht der Verftodung. 
And. dennoch ginaen fie, o. denn fie ningen. 0) %. ich habe i. W. angefehben, und will fie 
heilen 2c. Die Schläge beſſern noch nicht, bereiten nur vor, maden unruhig; erſt die heilende 
Gnade beflert, u. die tröftende Freude am Herrn gibt Kraft. pP) Nämiih. g) Preis u. 
Dank für die Wiederkehr der Gnade, u. gute Botſchaft. r) Vo. Eph. 2, 17. SD Die fi 
nicht züchtigen u. beſſern laflen, V. 18. ) Doppelfinnig: indem fie mid) zu ſuchen ſcheinen, 
u. von mir belehrt ſeyn wollen , geſchiebt es nur um ſich zu rechtfertigen, und mit mir zu 
rechten , aus Deudheliy, V. s ff. Käde iſt z. f. v. a. Streit. 
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fen? Siehe, wenn ihr faltet, fo uͤbet finden dein Herz, n) und die elende Sees - 
: ihr euern Willen, u) und treibet alle le fättigen: fo wird bein Licht in der 
eure Schuldiger. v) Sinfterniß aufgehen, und dein Dunkel 
4. Siehe, ihr faſtet, daß ihr hadert, wird feyn wie der Mittag. 

“und zanfet, und zufchlaget mitgottlofeer 11. Und der Herr wird dich immers 
Fauft. w) Faſtet nicht alfo, wie ihr dar führen, o) und deine Seele fättigen 
jest thut, daß ein Gefchrey von euch in in der Dürre, und beine Gebeine ftärs 
der Höhe gehöret wirb. x) fen; p) und wirft ſeyn, wie ein gewäfs 

5. Sollte das ein Faften ſeyn, das ferter Garten, und wie eine Wafferquels 
ich erwählen y) foll, oder ein Tag, ba le, welcher ed nimmer an Waller fehs 
ein Menfch feine Seele biißet?=) Etwa let; g) | 
daß er feinen Kopf hänge wie ein Schilf, 12. Und fol durd did) gebauet wers 
und auf einem Sad und in ber Afche ben, was lange wüͤſte gelegen ift, r) 
liege? a) Wollt ihr das ein Faftennens und wirft Grund legen, der für und 
nen, und einen Tag dem Herrn anges für bleibe; und folft heiflen, der die Luͤk⸗ 
nehm? E fen vermauert, und die Wege beflert, 
6. Das ift aber ein Faſten, das ich bag man wohnen möge. 
erwähle: Laß los, weldye du mit Uns 13. Go du deinen Fuß von dem Sabs 
recht gebunden haft; 5) laß ledig, wel⸗ bath Fehreft, 9) Daß du nicht thueft, was 
che du befchwereft; c). gib frey, welche bir gefällt an meinem heiligen Tage; 
dur drängeft; reiß weg allerley Laſt. d) fo du den Sabbath eine Wonne heißeft, 

7. Brich dem Hungrigen bein Brod, und bag Heilige des Herrn ehrenwerth, - 
and die, fo im Elend irren, ⸗) führeins und ehreft ihn, daß du nicht thueft deis 
Haus; fo du einen nadend ſieheſt, fo ne Wege, nody vornehmeft was, bir ges 
fleide ihn, und entzeuch dich nicht von fällt, c) oder leer Gefchwäg führeft: 
deinem Kleifch. f) 14. Alddann wirft du Luft haben am 

8. Alddann wird bein Lichts) hervor Herrn, undich will dich über die Höhen 
brechen, wie die Morgenröthe, und beine der Erbe ſchweben laſſen, u) und will 
Beflerung A) wird fchnel wachen; und did) fpeifen mit bem Erbe deines Bas 
deine Gerechtigkeit wird vor dir her ges terd Jakob; v) denn ded Herrn Mund 
ben, er nn) bes Herrn ſagtes. 
wird dich zu ſich nehmen. i | . 

9. Dann wirft du rufen, fo wird ber Das 59. Capitel. 

Herr antworten; wenn du wirſt ſchreyen, Verderben Iſraels; Rache u. Erloſung 
wird er ſagen: Siehe, bier bin ich. So verbeißen. 

bu Niemand bey bir befhweren wirft, k) 1. Gebe, des Heren Hand iſt nicht 
noch mit Fingern zeigen, I noch übel zu furz, daß er nicht helfen 
reden; m) koͤnne; und feine Ohren find nicht dik⸗ 

10. Und wirft den Hungrigen Iaffen few) worben, daß er nicht höre; 


—— — — —— — — — — — —— — — — 

u) A. haſchet nach eurer Begierbe. v) W. dränget (Andre) mit all euern Plagen, o. 
treibet alle eure Laſten ein, V. 6. And. u. 3. rächet eure Unbilden. zo) A. um zu hadern ꝛc. 
Um daneben deſto mehr Bosheit zu begeben. vo) O. u. 3. faſtet heute nicht (wo ihr zornig 
ſeyd) damit eure Stimme in ber H. geh. werbe: euer Gebet: erhört. 9) Gutbeißen. =) Bußs 
tag. a) Nur mit äußerer Bußüvbung. 5) W. die Bande der Bosheit. c) Ws. Iöfe die Kno⸗ 
ten ded Jochs. d) W. alles Joch. 6) A. die armen Bertriebenen, Verfolaten. f) Mits 
menfchen, folgl. Berwandten. 8) Glück. b) X. Heilung, Seneſung, e. Vernarbung ber 
Bunde. i) A. fammeln, aufnehmen, u. 3. bir nadfolgen wie &. 52, 12. k) W. das Joch 
aus deiner Mitte abthun. ı) Verböhnen, läftern. m) D. Eitles, Lügen, o. Üüberh. alleriey 
Böles r. m) E. dem H. beine Seele hervorlangen. 0) 3. berubigen. p) ©. munter, frey 
maden. q) A. deren WB. nimmer trügt, beret: r) @. fie werden bauen von dir die ewis 
gen Srümmern. s) Ihn nicht mit weltl, Geſchäften verunheiligeft: wie ein Beiligtbum, das 
‚tein Unzeiner betritt. Vg. 3. ©. 56, 2. £) A. wie 8. 5. u) Sof. 82, 15. ©) ı Mof. 
27, 238 = w) A. ſchwer: taub, 


b 
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2. Sondern eure Untugenden fcheiden 11. Wir brummen m) Alle wie die 
euch und euern Gott von einander; und Bären, und aͤchzen wie die Tauben; 
eure Sünden verbergen bad x) Anger wir harren auf das Recht, fo ift es 
fiht vonjeud, daß ihr nicht gehöret nicht da; auf das Heil, fo ifts ferne 
werdet. En von und. 

3. Denn eure Hände find mit Blut 12. Denn unfererliebertretung vor bir 


befledt, und eure Singer mit Untugend; ift zu viel, und unfere Sünden antwors . 


eure Lippen reden Falfches, eure Zunge ten z) wider und. Denn unfere Uebers 
dichtet y) Unrecht. | tretungen find bey und, und wir fühlen 
4. Es ift Niemand, ber von Gerech⸗ unfere. Stunden ; | 
tigfeit predige, oder treulich =) rechte. 13. Mit Uebertreten und Lügen 0) 
Man vertrauet auf dad Eitele, und widerben Herrn, und Zurüdfehren von 
redet nichts Tüchtiged ; a) mit Unglück unferm Gott; und mit Reden zum Fres 
find fie fh wanger, und gebären Mühe. 5) vel und Ungehorfam, Empfaugen und 
5. Sie brüten Baſilisken Eyer, co) Ausfprechen falfcher Worte aus dem 
und wirfen Spinnewebe. Iſſet manvon Herzen. 
ihren Eyern, d) fo muß, man flerben; . 14. Und das Recht ift zuruͤck getries 
zertritte) mandaber, fo fährt eine Ot⸗ ben, und Gerechtigkeit ferne getreten; 
ter heraus. | denn die Wahrheit fällt p) aufder Gaſ⸗ 
6. Ihre Spinnewebe' taugt nicht zu fe, und Richtigkeit kann nicht einher ges 
Kleidern, f) und ihr Gewirfe taugt nicht ben..g) u 
zur Dede; denn ihr Werk iſt Mühe, z) 15. Und die Wahrheit ift dahin; r) 
und in ihren Händen ift freveled Thun. und wer vom Boͤſen weicht, der mud 
7. Shre Füße laufen zum Böfen, und Jedermanns Raub feyn. Solches ſiehet 


.» 


find ſchnell unfchuldig Blut zu vergießen; der Herr, und gefällt ihm übel, daß 


ihre Gedanken find Mühe, A) ihr Weg fein Recht ift. 
iſt eitel Verderben und Schaden. - ,_16. Under fiehet, daß Niemand da 
8. Sie fennen den Weg des Friedens iſt, s) und verwundert fih, daß Nies 


nicht, und ift fein Recht in ihren Gaͤn⸗ mand fie vertritt. c) Darum hilft er ihm 


gen; fie verkehren ihke Pfade; i) wer felbft mit feinem Arm, und feine Ges 

Darauf gehet, der hat nimmer Seinen rechtigfeit unterftüßt ihn. 

Frieden. =: 17. Denn er zeucht Gerechtigleit an 
9. Darım iſt das Recht ferne von wie einen Panzer, und feget einen Helm 

ums, und wir erlangen die Gerechtige des Heild u) auffein Haupt; und zeucht 

feit nicht. k) Wir harren auf das Licht, an die Kleider der Mache, und huͤllet 

fiehe, fo wirds finfter;‘ aufden Schein, fidy in Eifer wie in ein Gewand; 

fo wandeln wir im Dunfeln. 18. Als der feinen Widerfachern ges 
10. Wir tappen nad) der Wand, wie nau vergelten, and feinen Feinden mit 

die Blinden, und tappen, als diefeine Grimm bezahlen will; ja den Inſeln v) 

Augen haben. Wir floßen ung im Mit⸗ will er bezahlen; 

tage, ald in der Dämmerung ; wirfind 19. Daß der Name’ bed Herren ges 

im Düftern wie die Todten. 2) - fürd)tet werde vom Niedergang, unb 

® 
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oo) Göttliche. Y) A. ſtoͤßt aus, ſpricht. 2) V. in, für die Wahrheit, für den Blaus 
ben. a) A. x. Vergebliches, Schlechtes. 5) Wie Hiob 15, 85. Bg. B. 6. c) We. ©. 14,8. 
d) Rimmt man Iheil an ihrer Bosheit u. falfchen Lehre. ©) A. zerbrädt: befämpft man fie. 
2 S. 61,10. g) Schabliche, eitle Bosheit 2. ®.4 5) 8.6. i) A. mahen ihre Pf. 


umm. k) Die göttl. rihterlihe Hülfe 2c. Vg . 3. 11. 2) Hiob 10, 21.22. m) Wimmern 


u. murren. 2) Beugen, machen Einwand. 0) %. Abfall u. Berläugnun . pP) %. firaudelt. 
MP D. fommen. r) Alfo e. wird vermißt; o. iſt ausgereutet. s) Keine Rächer u. Vertreter 
ber Gerechtigkeit. €) A. dazwiſchentritt, vermittelt. =) Zur Mettung feiner Bedrängten. 


vo) Fernſten Beiden. \ 


Jeſajasgy. 60, 


EEE EIER CEEEREESEEEESEEEESEEEEEESSERSEESEREDSESEEESEEREEE. 
feine Herrlichkeit vom Aufgang der Sons ſich die Menge am Meer zu bir befehe 
ne; wenn er fommen wird wie einaufs ret, e) und bie Macht der Heiden zu 
gehaltener Strom, ben der Wind des bir fommt. 
Herrn treibet. w). 6. Denn die Menge der Kameele wird 
20. Denn denen zu Zion wird ein Er⸗ dich bedecken, die Laͤufer f) aus Mis 
Iöfer fommen, und benen, die ſich bes dian und Epha. 3) Sie werden aus 
kehren von Sünden in Jakob, ſpricht Saba Alle fommen, Gold und Weits 
‚ ber Herr. rauch bringen, und bes Herrn Lob vers 
21. Und Sch mache ſolchen Bund mit Fündigen. U 
ihnen, ſpricht der Herr: Mein Geiſt, 7. Alle Heerden a) Kedar ſollen zu 
ber bey dir iſt, x) und meine Worte, dir verſammelt werden, und die Wid⸗ 
Die ich in deinen Mund gelegt habe, fols der i) Nebajoth follen dir dienen. Sie 
len y) von deinem Munde nichtweichen, follen auf meinem angenehmen Mitar k) 
noch von dem Munde deines Samens geopfert werden: !) denn ich will das 
und Kindeskinds, fpricht der Herr, von Haus meiner Herrlichkeit zieren. 
nun an bis in Ewigkeit. 8. Wer find die, welche fliegen wie 
Daß 60. Capitel. bie Wolfen, und wie die Tauben zu ih⸗ 
' Werde Licht! ren Fenſtern 7 m) 
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0: y. Die Infeln harren auf mich, und 
1. ade dich auf, =) werbe Licht; die Meerfchiffe n) vorlängft ber ih/ daß 


fie deine Kinder p) vun ferne herzu 
bringen, fammt ihrem Silber und 
Gold, g) dem Namen r) das Herrn, 
deines Gottes, und dem Heiligen in Iſ⸗ 
rael, der dich herrlich gemacht hat. s) 


denn dein Licht fommt, und 
. bie Herrlichkeit des Herrn gehet aufüber 
di \ 


r. 

2. Denn ſiehe, Finſterniß bedecket das 
Erdreich, und Dunkel die Voͤlker; aber 

uͤber dir gehet auf der Herr, und ſeine 


Herrlichkeit erſcheinet über dir. 10. Fremde werben beine Mauern 
3. Und die Heiden werden in beinem bauen, und ihre Könige werben bir Dies 
Lichte wandeln, und die Könige im Men. Denn in meinem Zorn habe ich dich 
Glanz, ber über dir aufgeht. 4) efhlagen, und In meiner Gnade er 
4. Debe beine Augen auf, und fiehe barme ich mich über dich. \ 
umber: diefe Alle verfammelt kommen 11. Und deine Thore follen ftets ofr 
zu bir. Deine Söhne werden von ferne fen ftehen, weder Tag noch Nacht zuges 
fommen, und deine Töchter zur Seite fchloffen werden, baß der Heiden Macht 
erzogen werden. 5) zu dir gebracht, und ihre Könige herzu 
5. Dann wirft du deine Luft fehen geführet werden. re) 
und ausbrechen, ce) und dein Herz wird 12. Denn weldye Heiden oder König« 
ſich wundern und ausbreiten, d) wenn reiche bir’nicht bienen wollen, die follen 


w) V. wie ein Strom über den Beind, u. ber Weift des H. bas Panier wider ihn führer. 
And. wann ber Beind kommt — fo wird der G. zc- And. and. 2) X. auf dir iſt: o Ifrael 
u. Meſſias. Y) DO. babe (find ber Bund) 5 fie follen. 2) %. flere auf, erbebe dich: o Jeru⸗ 
ſalem u. Ifrael. Diefe mehrfahe Verbeißung, welche durch bie Geburt des Heilandes zum 
erften Mal geiftlich erfüllt worden , erhält ihre vollſtändige Erfüllung am Enbe ber Tage. 
a) W. deines Aufgange. 2) Atfo an deiner Seite, forgfältig. And. befeftigt werben. V. wers 
den an ber Seite, d. i. am Bufen, in den Armen, wie von Säugammen, bergefragen u. 
gepfleat werden. &. 49, 22. 6. 66, 12. ce) D. ‚dich fürchten u. erglängen : bald blöde zittern, 

bald frohloden. d) DO. w. (bald) erfchrerten u. (baid) ſich erweitern. e).%. kehret, mwenbet. 
F) Dromedare, o. jungen Kameele. 8) Stamm von Midian, in Arabien, wohin a. d. folg. 
Namen gehören, AMoN. 25, 2. 4.15. h) A. Schafe, Schafneerden. i) Fürften, vg. C. 14, 9. 
k) ©. e..mit Woblaefallen , wohlaefällig, auf m. A. 1) Sic meinem Dienſt widmen, f. 
Röm. 15, 16. m) Alles eilt in die Drimath tes Geiſtes. n) E. Tarfisſchiffe, €. 25, 1. wels 
he die fernen Heiden bringen. 0) D. zuerft : find vorne an. p) Blauhige Juden u. Heiden. 
) Ihrer Weisheit u. Siebezc. r) O. zum R., zur Ehre. 5) Wie. 55,5. ©) Bg. Off. 21,25. 26. 
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umkommen, und bie Heiden verwuüftet«) untergehen, noch bein Mond den Schein 


werben. 


verlieren ; d) dent der Herr wird bein 


13. Die Herrlichkeit Libanons follan ewiges Licht feyn, und Die Tage Deines 
bich v) fommen, Tannen, Buchen und Leides follen ein Ende haben 


Buchsbaum w) mit einander, zu ſchmuͤk⸗ 


21. Und dein Volk follen eitel Ges 


fen den Ort meines Heiligthums; denn rechte feyn, und werden das Erdreich 


ich will die Stätte meiner Füße herrlich ewiglich 


machen. 


befißen ; als die der Zweig meis 


ner Pflanzung, und ein Werf meiner 


14. Es werden auch gebuͤckt zu dir Hände find, zum Preife. ) 


kommen, die dich unterbrüdt haben; x) 


22. Aus dem Kleinſten follen Taufenb 


und Alle, bie dich geläftert y) haben, werden, und aus dem Geringfien ein 
werben nieberfallen zu deinen Fuͤßen; nächtiges Volf. Sch der Herr will fols 
und werben dich nennen eine Stadt ded ches zu feiner Zeit eilend ausrichten. 


Herrn, ein Zion des Heiligen in Sfrael. 


15. Dafür, daß du bift die Verlafs 
ſene und Gehaßte gewefen, da Niemand 
ging, will ich dich zur Pracht ewiglich 


machen, und zur Freude für und für; 

16. Daß du ſollſt Milch von den Hei⸗ 
den faugen, und der Könige Brüfte fols 
Ien dich fäugen ; =) auf daß du erfabs 
reſt, daß Sch, der Herr, bin bein Heis 
land , und ich, der Mächtige in Jakob, 
bin dein Erlöfer. 

17. Sc) will Gold anftatt des Erzes, 
und Silber anftatt des Eiſens bringen, 
und Erz anftatt des Holzes, und Eifen 
anftatt ber Steine; und will Deine Bors 
fteber voll Friebe machen, und beine 
Pfleger voll Gerechtigkeit. a) 

18. Man fol keinen Frevel mehr hir 


Das 61. Capitel. 
Sreudentorfhaft des Geſalbten. 
1. er Geiſt des Herrn Herrn iſt 


8 


uͤber mir; f) darum g) hat 
mid) der Herr gefalbet, er hat mich ges 
fandt den Elenden Freude zu predigen, h) 
bie zerbrochenen Herzen zu verbinden; 
zu predigen i) den Gefangenen eine Er⸗ 
ledigung, k) den Gebundenen eine Deffs 
nung; )) 

2. Zu predigen ein gnaͤdiges Jahr m) 
bee Herrn, und einen Tag der Rache 
unfers Gottes; zu troͤſten alle Traus 
rigen. Ä 

3. Zufchaffen den Traurigen zu Zion, 
daß ihnen Schmud fir Afche, und Freu⸗ 
benöl für Traurigkeit, und Feyerkleider 


ren in deinem Lande, noch Schaden, für einen betrübten Geift gegeben wer⸗ 
ober Verderben in deinen Örenzen;jons ben; daß fie genannt werden Bäumen) 
bern deine Mauern follft du Heil, und der Gerechtigkeit, Pflanzen des Herrn, 
Deine Thore Lob heiffen. 5) zum reife. o) 

19. Die Sonne foll nicht mehr des 4. Sie werden die alten Wuͤſtun⸗ 
Tages bir fcheinen, und der Glanz des gen p) bauen, und mas vorzeiten zers 
Mondes fol dir nicht leuchten ; fondern ftöret ift, aufrichten; fiewerden Die vers 
der Herr wird dein ewiges Licht, und wuͤſteten Städte, fo für und für zer⸗ 
dein Gott wird dein Preis feyn. c) ftöret gelegen find, verneuen. 

20. Deine Sonne wird nicht mehr 5. Frembe werden ftehen, unb eure 


— — — — ————V gg 

u) A. vertilgt. ©) X. zu bir: das edelſte Holz zu deinen Bau — w) Wie G. 45, 18. 
.. x) D. w. die Kinder deiner Unterdrücker: Aegypter ꝛc. Y) D. verachtet. z) Du ſollſt die 
Schäde deren erhalten, die dich fonft ausgelaugt ꝛc. a) W. Auffeher zum Fr. m. u. beine 
Zreiber zur Ger. D. id) will Ratt deiner ſtrengen Aufſicht (Zucht) Fr. geben, u. flattdeiner 
Treiber (Tyrannen) Ger. 5) €. 26, 1. Sie werden voll Sicherheit u. Freude fen. ce) X. 
Bierde. Vg- Off. 21, 23. d) E. weggenommen, entrüdt werden: untergeten, erbleithen: 
e) X. Schmud. D. womit id) mich aiere, verherrliche Bg- G. 61, 5. f) Dem Meffiag, 
Luc. 4, 18 — 21. 8) Meines Amts wegen, f. d. Folg. O. weil, benn, folglih. Bo. 8. 
79. h) %&. Glück zu verfündinen, zu evängeliren. NR. d. P. e. gefarbt den El. Fr. zupr., 
er bat m. gefandt — i) A. außzurufen. A) A. Frepheit. I) E. Eöjung des Bandes. m) A 
auszurufen ein Gnadenjahr: Erlaßjahr, 8 Mof. 25, 10. u) E. Eichen o. Terebinthen. 
0) Wie G. 60, 21. pp) X. Trummern. 2 
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Heerde weiden; und Ausländer werden 


eure Aderdleute und Weingärtner ſeyn. Das 62. Capitel. 

6. Ihr aber folft Priefter des Herrn Wiederholte Vecheißung Zions. 
heifien, und man wird euch Diener uns 1. Um Zion willen, ſo will ich nicht 
erd Gottes nennen; und werdet Der ſchweigen, und um Serufalem 
Heiden Güter effen, und in ihrer Herrs willen, fo will ich nicht inne halten ; =) 
lichfeit euch rühmen. 9) bis daß ihre Gerechtigkeit aufgehe wie 


7. Kür eure Schmad ſoll Zwiefältis ein Glanz, und ihr Heil entbrenne wie 
es fommen,r) und für die Schande eine Fade; 
sollen fie Fröhlich feyn in ihrem Theil.s) 2. Daß die Heiden ſehen beine Ges 
Denn fie follen e) Zwiefältiges befigen 'rechtigfeit, und alle Könige deine Herrs 
in ihrem Pande; fie folten'ewige Freu⸗ lichfeitz und du ſollſt mit einem neuen 
de haben. | Namen genannt werden, weldyen des 
‘8, Denn Ich bin ber Der ber bad Herrn Mund audfprechen wird. 
Recht liebet, und haſſe raͤuberiſche Brands 3.Und du -wirft ſeyn eine. fchöne a 
—2 — ne (baten, augen Bund ‚Krone in der Fr ee ſcho 7 
oue, 
ind mit ihnen machen. ‚Kniglicher Hut 5) in der Hand deines 
9. Und man fol ihren Samen fennen 4. Man foll dich nicht mehr die Vers 
unter den Heiden, und ihre Nachkommen laßne, noch dein Land eine Wuͤſtung 
unter den Völfern ; wer fie fehen wirb, heiſſen; fondern bu follft Meine-Luftsans‘ 
fol fie erkennen, daß fie ein Same find, ihr, c) und dein Land liebe Buhle 4) 
gefegnet vom Herm. . beiffen: denn der Herr hat Luft an bir, 
10. Ich freue mid) im Herrn, v) und und dein Land hat einen lieben Buh⸗ 
meine Seele ift fröhlich in meinem Gott: Ten. e) 
denn er hat mich angezogen mit Kles 5. Denn, wie ein Süngling um eine 
dern des Heils, und mit dem Rod w) Jungfrau buhlet, fo werden um dich 
der Gerechtigfeit gekleidet ; wie ein Bräus deine Kinder bublen; /) und wie fid) 
tigam mit prießterlichem Schmud fid) zies ein Bräutigam freuet über der Braut, 
ret, ©) und wie eine Braut ın ihrem fo wird ſich dein Gott uber dir freuen. 
Gefchmeibe pranget. y) 6. O Ierafalem, ich will Wächter auf 
11. Denn gleichwie die Erde ihr Ges deine Mauern beftellen, die den ganzen 
waͤchs hervorbringt, und der Garten Tag und die ganze Nacht nimmer ftille 
fein Geſaͤetes wachſen Iäffet: alfö wird fchweigen follen; die 5 des Herrn ge⸗ 
ber Herr Herr Gerechtigkeit und Lob denfet, 5) laſſet bey ehch kein Schwei⸗ 
wachfen laffen vor allen Heiden. gen ſeyn. 





q) x. prangen, euch erheben, herrſchen. r) By. E. 40, 2. s) Erbtheil/ Erbland. 
) D. darum follen fie. u) W. ben Raub im WBranbopfer, alfo: wenn er au) zum Br. ges 
bracht würde, 0. die Opfer räuberifher, eigenfüchtiger Menfchen. D. den Raub der Ungerech⸗ 
tigkeit. v) Spricht Ierufalem. w) %. Gewand, Mantel. Vg. 3. EM. 6, 9. so) Alfo dem 
Prieſterſchmuck ähnlichen zc. D. der ih den Schm anlegt, And. feinen Schm. reih madt. 
y) a. fih fhmödt, ©) A. ruden; fpriht ber Meffiad, u. in feinem Namen ber Propbet: 
ih will nicht aufhören zu prebigen u. zu beten, ug. 3. 6. 7%. a) A. zierliche. 5) Kopfpufd. 
‘c) Meine Luft, meine Geliebte, H. Shepbzisba. d) A. Buhlin, e. die Bermählte, d. i. das 
. 8.5 20 0) 2. einen Gemahl, wird vermählet feyn. Ä A. Jüngt. eine Jungfr. ehe⸗ 
dk, fo werben dich deine Söhne ehelichen , 3. beberrſchen (wie Batten, feine fremde Herren 
dich als eine Sclavin) 5 3. fo wird dein großer Sohn (Medrzahl der Würde) zc. f. d. Folg. 
u. ©. 54, 5. And. n. a, P. beine Erbauer, og. ©, 49, 17. 6) ®. den H. erinnert, ihrer 
hen ihm gedenket, für Jeruſ. betet. V.7. 
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7. Und gebet ihm keine Ruhe, bis rothfarb, und dein Kleid wie eines Kel⸗ 
daß er Jeruſalem gefertiget h) und ges tertreterd?w) 
feget babe zum Lob auf Erden. 3. Ich trete Die Kelter alleine, und 

8. Der Herr hat geſchworen bey ſei⸗ ift Niemand unter den Bölfern mit mir. x) 
ner Rechten, unb bey dem Arm feiner Sch habe fie y) gefeltert in meinem Zorn, 
Madıt: Sch will dein Getreide nicht und zertreten in meinem Grimm. Daher 
mehr deinen Feinden zu effen geben, ift ihr Vermögen z) auf meine Kleider 
noch deinen Moft, daran du gearbeitet geipritet, und ich habe alte mein Ge 
haft, die Fremden trinfen laſſen; wand bejubelt. 

9, Sondern die, fo ed einfammeln, 4. Denn ich babe einen Tag der Ras 
follens auch effen und den Herrn ruͤh⸗ che mir vorgenommen; das Jahr, die 
men ; und die ihn einbringen, follen ihn Meinen zu erlöfen, a) xft gefonmen. 
—57 den Vorhoͤfen meines Heilig⸗ 5. Denn ich ſah mich um, und da 
thums. war kein Helfer; und ich ſtaunte, und 5) 
nz260. Gehet hin, gehet Hin durch die Remand hielt) mic: of 

Thore, k) bereitet!) dem Volt den Weg; Jiemand hielt <) mic; ſondern mein 


macdet Bahn, machet Bahn, raͤumet Arm mußte mir helfen, und mein Zorn 


mußte mich halten. 

bie Steine auf; werfetein Panier auf 6 Daum habe ich die Völker zertres 

über bie Völfer. m) ten in meinem Zorn, unb habe fie trun⸗ 

wer . der Serr eier Me fen gemacht d) in meinem Grimm, und 
‚n) vis . j 

der Tochter Zion: Siebe, dein Heilo) ihr Vermögen zu Boden geftoßen. «) 


Komm; en oh ift hai ir Das 64. Kapitel. 
und feine Vergeltung ift vor ihm. p 
12. Und man ne fie nennen das Dants und Bufgebet der Bebrängten. 


hellige Bolt, die Erlfeten des Herrn; 7. SRG will der Onade des Herrn 


and dich wird man Heiffen Die Befuchte, gebenfen, und bed Lobes des 


und die un e Stadt. Herrn, nad) Allem, das und der Herr 

und bie unverlaffen ermiefen hat, ımd. des großen Guten 
Das 53, Capitel 

a5 53, Lapılel. an dem Haufe Iſrael, das er ihnen ers 

Der Keltertreter. wiefen Hat nach feiner Barmherzigkeit 


1. Maer ift der, fo von Edom kommt, and großen Gnade. oo. 
W MA g) Kleidern 007 8. Denn er ſprach: Sie find jamein 
Bogra? r) Der fo gefchmüdt ifts) in Volk, Kinder, die nicht falſch feyn f) 
feinen Kieibern, und einhertritt «) in werden. Darum ward er ihr Neiland. 
feiner großen Kraft? Sch bins, .) der 9. In allen ihren Yengften war ihm 
Gerechtigkeit Iehret, ») und ein Meifter auch angſt; 3) und der Engel, fo vor 
bin zu helfen. ihm ift, A) half ihnen. Er erlöfete fie, 
2. Warum iſt denn dein Gewand fo darum, daß er fie liebete, und ihrer 


h) %. bereitet, befefliget, hergeſtellt. i) 5 Mof. 12, 17. 18. 8. 14, 22. 23. k) Hins 
aus, ihr Vorftcher u. Prediger, um das Voll zu enıpfangen , die Wege zu bahnen 2c. 2) E. 
räumet auf. m) A. für die B. Sie einzuladen. m) D. Täßt es hören, ausrufen, u. zw. 
nah Sin. das Folg. 0) Dein Heiland. p) G. 40, 40. 9) X. rothen, gerötheten,, Und. bes 
Tprigten, fhäumenden. r) ©. 54, 6. 5) Das Blut der Strafgerichte iſt ein Schmud ber 

Bttl. Gerechtigkeit, jedoch ſ. dagegen a. V. 5. £) D. das Haupt zurlidwirft, fi) flolz ger 


det. 5) Antwortet der Mefliad. 0) E. Ber. redet, d. i. 3. der Treue u. Mahrbaftige, - 


Off. 19, 11. 20) Bon rothem Moſt befprigt. Big. Ier. 25, 50. Of. 46, 19. 20. x) |. 5. 
Y) Die Blker. =) Kraft, Blut, o. Baft. Be. B. 6 H. a) E. Jahr meiner Gridfeten o. 
Srlöfung- 5) Daß. ©. 59, 16. c) A. unterflägte. d) SG. 54, 17. 21. 22. And. zerquetſcht. e) D. 
ihren Saft {f. 3. B. 3) auf die Erbe geſchuttet. By. 3.6. 5, 2. f) X. nicht tsägen, meine 
Erwartungen nit täufdyen. g)N. a. 2. war ihm nie angft, o. durfte ihnen nit angſt ſeyn, 
- And. war er ibr Feind nicht. k) W. der Engel feines Angefihts, d. i. z der fein Angefiht 
ift: Ghriftus, 2 Mof. 35, 14. 15 20. 
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ſchonete. :) Er hob ſie auf und trug fie 
allezeit von Alters ber. 

10. Über fie waren ungehorjam, und 
betrüubeten feinen heiligen Geift ; darum 
ward erihr Feind, und feritt felber wis 
der fie. . 

13. Und man gedachte an die vorige 
Zeit, anden Mofe unter feinem Bolf. k) 
Mo ift denn nun, der fie aus dem Meer 
fuͤhrete, fammt dem Hirten feiner Heer⸗ 
de?!) Wo ift, der feinen heiligen Geift 
unter fie gab ? m) 


. 12. Der Mofe bey der rechten Hand _ 


führete, burch feinen herrlichen Arm? 
Der die Waſſer trennetd vor ihnen ber, 
auf daß er ihm einen ewigen Namen 
machte ? 

13. Der fie führete durch die Tiefe, 
wie die Roffe in der Wuͤſte, n) die nicht 
firaucheln ? 

14. Wie das Bieh 0) ind Thal hin» 
ab fteiget, p) fo brachte fie des Herrn 
Seit zur Ruhe. g) Alſo haft du dein 
Volk geführet, auf daß du dir einen 
herrlichen Namen machteft. 

15. So fchaue nun vom Simmel, 
und fiehe herab von deiner heiligen berrs 
lichen Wohnung. Wo ift nun dein Eis 
fer, r) und beine Macht? Deine große 
herzliche Barmherzigkeit s) hält fid) hart 
gegen mid). 

16. Bift du doch unfer Vater. Denn 
Abraham weiß von und nicht, und Sf- 
rael kennet ung nicht. ce) Du aber, Herr, 
bift unfer Vater; unfer Erlöfer von Ab 
ters her ift dein Name. 

17. Barum läffeft du und, Herr, ir⸗ 
ren von deinen Wegen, uud unfer Herz 


verſtocken, u) daß wir dich nicht furch⸗ 
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ten? Kehre wieder um deiner Knechte 
willen, um der Stämme willen deines 
Erbes. 

18. Ste befigen dein heiliges Volk 
fhier gar; ») unſere Widerſacher zertres 
ten dein Heiligthum. 

19. Wir ſind gleich wie die, uͤber 
welche du niemals herrſchteſt, und die 
nicht nach deinem Namen genannt ſind. 

Cap. 64. V. 1. Ach daß du den Him⸗ 
mel zerriſſeſt, und fuͤhreſt herab, daß 
die Berge vor dir zerfloͤſſen! w) 

2. Wie ein Reiferfeuer x) brennt ‚ 
und Feuer das Waffer wallen macht; 
bag dein Ramıe fund werde unter beiten 
Feinden, laß bie Heiden vor dir zittern; 

3. Durch Wunder, die du thuft, des 
ren man fich nicht verfiehet; da du hers 
ab fuhreft, und die Berge vor dir zer 
floſſen. y) 

4. Wie benn von ber Belt ber nicht 
geböret ijt,. noch mit Ohren vernommen, 
bat auch fein Auge geſehen, ohne dich, 
Gott, was denen gefchiehet, die auf ihn 
barren. =) 

5. Du begegneteft denen, fo freudig 
waren, und Gerechtigfeit übten, und 
auf deinen Wegen deiner gedachten. 
Siehe, du zürneteft wohl, da wir füns 
Digten; doch find wir nun darin eine 
lange Zeit, a) laß und geholfen wer- 
den. 5) Ä \ 

6. Wir find allefammt wie die Uns 
reinen, und alle unfere Gerechtigfeit iſt 
wie ein unflätiges Kleid. Wir find Alle 
verwelfet wie die Blätter; und unfere 
Sünden führen uns dahin, wie ein 
Wind. 

7. Niemand ruft deinen Namen an, 





i) A. Mitleid hatte, x) A. Mofe feines Volks, d. i. 3. an ben Erretter (Herauszieher) 


f. Volks. And. u. z. u. fein Volk aed: an bie vorige Zeit Mofis. 2. u. And. u. er. (Bott) ges 
‚dachte 2c. 2) Mofe o. Chriftus, vg. Matth. 2, 15. m) Mit Lehre u. Wunderkräften. 2) Auf 
trocknem, ebenen Sand, fiher.” 0) Laſtthiere 0. Heerben. p) Sanft, gemach, auf bequemem 
Weg, zur fetten Weide. q) Ins verheiffene Land. And, and. r)G, 9,7. 5) W. das Braun 
fen deiner @ingemweide (heftige Liebe, Mitleid) u. deine B. E) Scheinbar: fie fönnen 0. wols 
len uns nicht helfen, find uns abgeflorben. Denn f. dagegen Euc. 16, 25. A. wenn auch Abr. . 
nicht von und weiß — dennoch bift bu 2c. Vg. Pi. 27, 10. u) U. u. verhärteft unfer H. ©. 

3. Röm. 9, 18 ıc. v) E. um ein Weniged, beynahe. And. and. w) E. n. d. P. erbebeten, 
erihlittert o. zermalmt würden. 20) And. and. y) Wie 8.1. =) Auf dich. X. was er thun 
wird denen zc. And. einen Bott außer dir, der ſolches thut denen 2c. Bg. 1 Cor. 2, 9. 4) A. 
ift nun eine 1. 3. (Ewigkeit) darin verfloffen. 5) And. and. Ein. das ewige Beben iſt darin 
in deinen Wegen) daB wir felig werden. ’ 
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oder macht fich auf, daß er did) halte. «) 
Denn du verbirgfi dein Angeſicht vor 


‚uns, und läffeft und in unfern Sünden 
1 


verfhmachten. d) 


8. Aber nun, Herr, Du bilt unfer 
Pater; wir find Thon, Du bift unfer 
Töpfer; und wir find Alle deiner Häns 
be Werf. 

9. Herr, zürne nicht zu fehr, und 
benfe nicht ewig ber Sünden. Siehe 
doc das an, daß wir Alle dein Volk 
find. e) 

10. Die Stäbte deines Heiligthums f) 
find zur Wüfte geworden; Zion ift zur 
Wuͤſte geworden, Serufalem liegt zers 
ftöret. 

11. Das Hand unferer Hefligfeit und 
Herrlichkeit, darinnen dich unfere Väter 
gelobet haben, ift mit Feuer verbrannt; 
und Alles, was wir Schoͤues hatten, 
it gertrümmert. 

12. Herr, willſt bu fo hart ſeyn zu 
foldem, und fchweigen, und ung fo 
fehr niederfchlagen ? 


Dad 65. Capitel, 
Antwort des Herrn. Beruf der Beiden, 


Verwerfung ber Juden. Neuer Himmel 


und Erbe. 


1. Nr werde gefucht 3) von benen, 
die nicht nach mir fragten; ich 
werde gefunden von denen, die mich 
nicht fuchten ;h) und zu den Heiden, die 
meinen Namen nicht anriefen, i) fage 
ich: Hier bin ich, bier bin ich. 
2. Denn ich recfe meine Hände aus 
den ganzen Tag zu einem ungehorfamen 


Volk, bag feinen Gedanken nachwandelt 
auf einem Wege, der nicht gut iſt. 

3. Ein Boif, das mich entrüjtet im⸗ 
mer vor meinem Angeſicht, opfert in 
den Gärten, k) und rÄucert auf den 
Ziegelfteinen; 2) 

4. Wohnet unter den Öräbern, m) übers 
nachtet in Capellen; n) freffen Schwei⸗ 
nefleifch,, und haben Gränelfuppen 0) int 
ihren Töpfen ; 

5. Und fpredyen: Bleibe daheim, p) 
und rühre mich nidht an, denn id) bin 
dir zu heilig. g) Solche follen ein Raud) 
werden in meinem Zorn; em Feuer, 
das ben ganzen Tag bremne. 

6. Siehe, es fteht vor mir geiarie 
ben:r) Ich will nicht fchweigeh, ſon⸗ 
dern bezahlen; ja ich will ihnen in ih⸗ 
ren Bufen bezahlen ; 0 

7. Beydes ihre s) Miffethat und ih⸗ 
rer s) Väter Miſſethat mit einander, 
fpricht der Herr, die e) auf den Bergen 
geräudjert und mic) auf den Hügeln ges 
ſchaͤndet haben; ich will ihnen —* 


‚ihr voriges Thun a) in ihren Buſen. 


8. So ſpricht der Herr: Gleich als 
wenn man Moft in einer Traube fürs 
det und fpricht: Berderbe ed nicht, Denn 
es ift ein Segen darinnen: v) alfo will . 
ich um meiner Knechte willen thun, daß 
ich es nicht Alles verderbe; 

9. Sondern will aus Jakob Samen 
wachſen laſſen, und aus Juda, ber w) 
meinen Berg x) befige; denn meine Aus⸗ 
erwählten ſollens befiten, und meine 
Knechte follen daſelbſt wohnen. 

10. Und Sarony) foll eine Trift für 
die Schafheerde, und dag Thal Achor =). 


c) @. ermedet ih, bi zu ergreifen. ©o verirrt u. verftodt find wir durch "dein Bericht, 


6. 65, 17. d) 


W. in der o. durd die Hand unf. ©. zerflichen, versagen. e) 


D. [baue doch 


ber , wir find 2c. f) A. beine heiligen Et. g) D. i. 3. gefunden. And. ich antworte denen, 


bie mich n. fr. A) Röm. 10, 20. 21. 


genannt if. x) Bögentainen. And. mir, außer dem Zempel, f. 3. 1 Kon. 3, 2 
aus Biegelfteinen, wider 2Mof. 20, 25. o. v. auf ben Dädern, 2 Kön. 25, 12. 


i) @. n. d- P. zu einem Volk, das nicht nah m. N. 


I) Alräven 
Ser. 49, 18. 


m) Die an ſich levitifch unrein waren, u. wo ſie Wahrfanerey u. Zauberey trieben. A. fißet, o. f. 


v. 0. das folg. Übernactet. 


@Bösentempel, um wabrfagerifche Träume zu erhalten. Bg. 3. 
N. a. &. Oräueibiffen. Vg. ©. 66, 17. 


verfledten Orten. 0) 
66, 17. &. n. a. P. fol (würde) dich heiligen, 
beſchloſſen. s) E. eure — eurer. DA daß 

fang der. v) Noch edler Saft. 


w) Solche die ꝛc 
befte Weibeland, ©. 85, 2. 1 Chr. 23, 29. 2) Ebenfalls ein Ihöner Strih, bey 


rn) Im inneriten verfchloffenen Raum, Tempelbaus 0. Hof, der 


Deiek. 13, 18. And. Hötlen, 
p) E. bey dir, zurück. g)S. 
wozu vg. Heſek. 44, 19. 7) If feſt bey mir 


fie. u) U. erſtes Trun, 0. ihren Lohn von Ans 


) Das 
ericho ⸗ 


x) & n.d.P. meine Berae- 


Joſ. 7, 26. g. jed, Hoſ. 2, 15. In diefem Sinne iſt Baron j. dv. a. Kampfriag ıc. 
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foll zum NRinderlager werben meinem Himmel und neue Erde fchaffen; i) daß 
Bolf) das mich fudht. man der vorigen k) nicht mehr gebenfen 

11. Aber Sshr, die ihr den Herrn vers wird, noch gu Herzen nehmen. 
laffet, und meines heiligen Berges vers 18. Sondern fie werden ſich ewiglich 
geffet, und richtet dem Gab a) einen freuen uud fröhlich feyn über dem, das 
Tiſch, und fchenfet voll ein zum Trans ich fchaffe. Denn fiehe, ich will Serus 
opfer 5) den Ment:c) falem fchaffen zur Wonne, und ihr Volk 

12. Wohlan, ich will euch zählen dy zur Freude. 
zum Schwert, daß ihr euch alle büden 19. Und ich will fröhlich ſeyn über 
müffet zur Schlachtung; darım, daß. Serufalem, und mich freuen über nfein 
ic) rief, und ihr antwortetet nicht, daß Volk; und fol nicht mehr darinnen ges 
- ich redete, und ihr böretet nicht; ſon⸗ böret werden die Stimme des Weineng, 
dern thatet, was mir ‚übel geftel, und noch die Stimme des Klagens. 
erwäbletet, das ick nicht mollte. 20. Es follen nicht mehr da feyn Kin⸗ 

13. Darum fpricht der Herr Herr der, die ihre Tage wicht erreichen, 2) 
alſo: Set meine Knechte ſollen eſſen, oder Alte, die ihre Jahre nicht erfuͤl⸗ 
ihr aber ſollt hungern; fiehe, meine len; fondern Die Knaben von hundert 
Knechte ſollen trinken, ihr aber ſollt duͤ⸗ Jahren ſollen ſterben, und bie Sünder 
ſten; ſiehe, meine Knechte ſollen froͤh⸗ von hundert Zahren ſollen verflucht 
lich ſeyn, ihr aber ſollt zu Schanden ſeyn. m) J | 
werben; 21. Sie werden Häufer bauen und 

14. Siehe, meine Knechte follen vor bewohnen; fie werben Weinberge pflaus 

utem Muth jauchzen, ihr aber ſollt vor zen, und derfelbigen Früchte eſſen. 
Herzeleib ſchreyen und vor Sammer 22. Sie follen nicht bauen, das ein 
heulen; . Anderer bewohne, und nicht pflanzen, 

15. Und follt euern Namen laffen meis das ein Anderer effe. Denn die Tage 
nen Auserwählten zum Schwur; e) und meines Volks werden feyn, wie die Tage 
der Herr Herr wird dich tödten, und eines Baums; ) und dad Werf ihrer 
feine Knechte mit einem andern Namen Hände wird alt werben bey meinen Aus⸗ 
nennen. f) erwäblten. 0) 

16. Daß, welcher ſich fegnen wird 23. Sie follen nicht umfonft arbeiten, 
auf Erden, der wird fid) in dem Gott noch unzeitige Geburt p) gebären; denn 
der Wahrheit g) ſegnen; und welcher fie find der Same der Gefegneten dee 
fhwören wird auf Erden, der wirb bey Herrn, und ihre Nachkommen mit ihnen. 
bem Gott ber Wahrheit fehmören ; denn 24. Und fol geſchehen, ehe fie rufen, 
der vorigen Angſt ift vergeflen, und ift will ich antworten, wenn fie noch res 
von meinen Augen verborgen. A) den, will ich hören. 7) 

17. Denn fiehe, ich will'einen neuen 25. Wolf und Lamm follen meiden 








a) Wſch. der Glücksplanet Jupiter, vg. 1 Mof. 50, 14. 0. fl. ein Dämon. 5) %. einen 
Beer, einen Trunk. c) Gin. Mond, And. Meranrius, And. and. d) Das bebr,. Wort 
fpielt auf Meni an. 6) Es gebe mir wie ihnen, 4 Moſ. 5, 21. f) Gtriften ſtatt Juden ıc. 
&. 62, 2. Off. 2, 17. g) Dem Treuen u. Wabrhaftigen, H. Bott Amen, vg- Off. 3, 1% 
h) Verſchwunden: Gott felbft fieht fie nicht mehr. i) E. 66, 22. 2 Petr. 8, 13. Off. 24,1. 
Wird mehrfah u, in verfchiedenen 5eitpuncten erfüllt werben, u. tft ed zum Theil geiſtlich 
buch das R. T. X) X. des Voriger, ber vor Dinge. 1) Alſo w. Kinder der (für wenige) 
Zage, bienur wenige T. leben. And. Kinder an Tagen (ter), Kinder ſchlechthin — die ihre 


Sabre ꝛc. m) D. i. mit 100 Jahren wird ber Menfdh noch ein Knabe ed. Iüngling an Kes 





benskräften ſeyn, u. wenn er dann flirbe, wird er fär einen lofen Buben u. verfludten Sün⸗ 
der gelten müflen, der fich dieſen frünzeitigen Tod feiber zugezozjen. Alfo eine wieberfehrende 
Patriarchenwelt im irdifhen Rei. rn) Sie werben fo alt werden u. ſtets grünen, wie bie 
Bäume, bie fie pflanzen. 0) W. fie werden es alt machen, verbraudzsen, ihre Baumwerfe 

dor Alter tieber einfallen fehen. P) V. zum Untergang, And. mit Gchreden. q) Erhören. 
.« 30, 19. 8. 98, % D 


. 
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zugleich, der Loͤwe wirb Stroh effen, 
wie ein Rind, und die Schlange fol 
Erbe effen. r) Sie s) werben nicht ſcha⸗ 
den noch verderben auf meinen ganzen 
heiligen Berge, fpricht der. Herr. r). 


Da8: 66. Capitel. 
Die ewige Gemeine. 
1. So fpricht der Serr:. Der Him⸗ 
| "mel ift mein Stuhl, und die 
Erde meine Fußbank; u) was ift ed denn 
für ein Haus, das ihr mir bauen wollt? 
Dber welches iſt die Stätte, da ich ru⸗ 
ben fol ?.v). | 
2. Meine. Hand: hat. alles. dieſes ges. 
macht, was da geworben ift, w) fpricht 
der Herr. Ich ſehe aber. an. x). ben 
Elenden , und der zerbrochened Geiftes 
ift, und ber. fich, fürdhtet: vor- meinem 
Wort. | 
3. Denn wer einen Ochfen ſchlachtet, 


iſt eben als der einen, Mann. erfchlüge. 


Mer ein Schaf.opfert, iſt als der einem: 
Hund den. Hals braͤche. Wer Speise. 


. opfer bringt, ift als, der Saublut opfert., 


Wer Weihrandy darbringt, y) ıft als 
der das Unrecht Iobet. 2) Zwar fie er» 
wählen ihre a).Wege, und ihre Seele hat. 
Gefallen an ihren Gräneln:. 

4. Darum will ich aud). erwählen , 
das fie verfpotten;.2).und was fie fcheuen, 
wit ich über fie.-fommen. laffen; darum, 


daß ich rief, und Niemand antwortete, 


Daß ich redete, und fie. böreten nicht, 
und thaten, was mir übel-gefiel, und 
erwähleten, das ich nicht wollte. 

5. Höret bes. Herrn Wort, bie, ihr: 





r) A. Staub (1. Mof. 5, 14), feine blutige 
beugt u. unſchaͤdlich ſeyn. 
u) A. meiner Kühe Schemel. v) Vg. 4 Kö 


eich fürchtet vor feinem Wort: Eure 
Brüder, die.ench haffen und ſondern euch 
ab um meincd Namens willen, c) ſpre⸗ 
chen: Laſſet fehen, wie herrlich der Herr 
fey , laffet ihn erfcheinen zu eurer Freus 


de; die follen zu Schanden werben, d) 


6. Es ift eine Stimme des Getuͤm⸗ 
mels in der Stadt, ey eine Stimme vom 
Tempel ber, eine Stimme des Herrn, 
der feinen Feinden bezahlet. 

7. Sie gebieret, £) ehe ihr wehe wird; 
fie ift genefen eines Knaben, ehe denn 
ihr Kindesnoth kommt. 

8. Wer hat ſolches je gehoͤret? Wer 


hat ſolches je geſehen? Kann auch ein 


Land auf Einen Tag erzeugt, oder ein 
Volk auf einmal geboren werden? Nun 
hat doch ja Zion gekreiſet, und gleich 
auch ihre Kinder geboren. 

9. g), Sollte ich, Audern. die Mutter 
brechen, und felbft nicht auch gebären? 
fpricht der Herr. Sollte ich Andere 
laſſen gebären, 1) und ſelbſt verfchlofs 
fen ſeyn? ſpricht dein Gott. 

10. Freuet.euch mit, Jeruſalem, und 
feyd fröhlich über fie, Alle, die ihr fie 
lieb habt. Freuet endy mit ihr, Ale, 
die ihr über fie traurig geweſen ſeyd. 

11. Denn nun follt ihr faugen und 
fatt werden von den Brüften ihres Tror 
ſtes; ihr ſollt nun fchlürfen und euch 
ergögen von der Fülle :) ihrer Herrs 
lichkeit. | 

12. Denmalfo fpricht der Herr: Siehe, 


ich neige k) den Frieden zuihr, wie einen. 


Strom, und die Herrlichfeit der Heiden, 
wie einen, ergoffenen Bad); da werdet 


Nahrung. Die Gefäße dee Bosheit werben ges 
s) Diefe u. andre ſchädliche Beihöpfe. ) Mg. 
n. 8, 27. Wie thöricht alfo , fih bloß an den Äufs 


G 11, 6—% 


fern Gottesdienft zu. halten 2c. w) &. u. ſo iſts gen 0. u. ed iſt gem. , nit ewig. &) Ja 
Y 


Gnaden, nicht den Scheinheiligen, ſondern — 


H. zum Gedächtniß maht, s Mof. 2, 2. 


095° 


2) A. fegnet. Ein Opfer, in deſſen äuffere. Kraft du dein Vertrauen ſetzeſt, ift eben fo uns 
sein, unndg u. fündlih, als die erwähnten Dinge; gebt. 3. auf. die Abfhaffung des Levitis 
fhen Dienſtes. a) Seibfibeliebigen. 5) D. ihre Verſpottung, o..ihr Ungemach. c) Matth. 


5, 44. Luc. 6, 22. Joh. 26, 2. q) N. a. Abth. ſondern euch ab (fprechend): Um meines Namens 


willen (uns zu lieb, durch uns). wird der D.verherrlicht werden. Aber wir werden unfere 
Luft feben an eurer Pr. u. Jene follen zc. ©) 3. eine erwedende. f) Die Gemeine, daß 
Weib Ieruf. bat plöglih den Sohn ihres neuen-Dafenns geboren, u. gin ganzes neues 
Boll, V. 8. By. Off. 12,5. g) Antwort: der Allmächtige hats gethan. 4) X. geb. machen, 
Andesn zus Geburt helfen. i) And. Pracht. x) X. leite, leñke. 


[2 
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ihr faugen. Ihr folt an der Seite!) Tharfig, gen Phul und Lud, zu den Bor 
getragen werden, und auf den Knien genfhügen, genv) Thubal und Javan, 
wird man euch freundlich halten. =) und zu.den fernen Ssnfeln, da man nichts 





13. Ich will euch tröften, wie Einen 
feine Mutter tröftet; ja ihr follt an Je 
ruſalem getröftet werben. Ä 

14, Ihr werdet es ſehen, und euer 
Herz wird ſich freuen, und euer Gebein 
fol grünen wie Gras. wird man 
erfennen die Hand des Herrn an feinen 
Knechten, und den Zorn an feinen Seins 
den. . 

15. Denn fiehe, ber. Herr wird kom⸗ 
men mit Feuer, und feine Wagen ») 
wie ein Wetter, Daß er vergelte im 
Grimm feines Zorng,o) und fein Schels 
ten in Feuerflanmen. 

16. Denn der Herr wird durchs Feuer 
richten, p) und durch fein Schwert als 
led p) Fleiſch; und der Erfchlagenen vom 
Herrn werben viel feyn. g) . 

17. Die fid) heiligen und reinigen in 
den Gärten, r) hinter Einem ber, s) 
Öffentlich, ce) und eſſen Schweinefleiich, 
Gräuel und Mäufe, follen ein Ende neh⸗ 
men mit einander, fpricht ber Herr. 


. 18, Denn ich fenne ihre Werfe und 
Gedanfen, und es fommt die Zeit, daß 
gefammelt werden alle Heiden und Zuns 
gen, daß fie fommen und fehen meine 
Herrlichkeit. 

19. Und ih will ein Zeichen unter 
fie geben, und ihrer Etliche, die erret- 
tet find, =) ſenden zu den Heiden gen 


von mir gehöret bat, und die meine Herre 
lichkeit nicht gefehen haben; und follen | 
meine Herrlichkeit unter den Heiden ver 
kuͤndigen. | 


20. Und werden alle eure Brüder w) 
aus allen Heiden herzubringen dem Herrn 
zum Speisopfed, x) aufRoffen und Was 
gen, auf Sänften, y) auf Mäulern und 
Faufern, =) gen Serufalem zu meinem 
heiligen Berge, fpricht der Herr: gleiche - 
wie die Kinder Sfrael Speisopfer in 
reinem Gefäß bringen zum Haufe des 
Herrn. 

31. Und ich will auch aus benfelbigen 
nehmen zu Prieftern und Leviten, fpricht 
der Herr. 

22, Denn gleichwie der neue Him⸗ 
mel und die neue Erde, fo ich mache, 
vor mir ftehen, a) fpricht der Herr: 
alfo foll audy euer Same und Name 
ſtehen. | | 

23. Und alles Fleifch wird einen Neu⸗ 
mond nad) dem andern, und einen Sabs 
bath nach dem andern fommen, anzubes 
ten vor mir, fpriücht der Herr. 


24. Und fie werden hinaus gehen 
und fchauen die Leichname der Leute, 5) 
die an mir gemißhandelt haben; denn 
ihr Wurm wird nicht ſterben, und ihr 
Feuer wird nicht verlöfchen, e) und wers 
‘den allem Fleiſch ein Gräuel feyn. 





I) Auf den Armen. Bg. ©. 60,4. m) X. 


lieb£ofen, ergößen. nm) Kriezäheere. 0) E er> 


wiedere, berwende im Br. feinen Born. Bg. 2Theſſ. 1,8 2 Petr. 8,'7 2c. p) A rediten — mit 
allem. 9) Off. 49, 21. r) Gögenhainen, ©. 65, 3 5. s) Wi. hinter einem Bögen her, u. 
@in. verft. ale Eigenname: hinter Achad her, ald einem Aſſyr. Sonnengögen. R. a. 8. hinter 
Einer (@Sttin) ber. 2) DO. w. in ber Mitte (des Hains). And. Hinter einem in ber MD. ftes 
henden Priefter. =) Dem Gericht entgangen. v) D. in. w) Iſraeliten, 3. Glaubensbrüber, 
bie neuen Ghriften. x) Geſchenk, unblutigen Opfer; Gegenfas E. 84, 6. yY) DO. Kutſchen. 
2) Dromedaren. a) Ewig beftesen werden. 5) Zur heil. Stadt binaus mwanbeln gehn, nad 
dem Zophet od. Gehinnom, u. die unfterblid Sterbenden fehn. c) Marc. 9, 44.46.48. 
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Der Prophet Zeremia. 


Das 1. Eapitel. 


Jeremia wird berufen. 


1. Dieß find die Geſchichten a) Je⸗ 

remta, des Sohues Hilfia, 

aus den Prieftern zu Anathoth, 2) im 
Lande Benjamin; 

2. Zu welchem geichah das Wort des 
Herrn zur Zeit Sofla, des Sohnes Amon, 
des Könige Juda, c) im dreyzehnten 
Jahr feines Koͤnigreichs; 

‚3. Und hernady zu der Zeit bed Koͤ⸗ 
nigs Juda, Jojakim, des Sohnes Jos 
fia, d) bis and Ende des eilften Jahre Zes 
dekia, ded Sohnes Sofia, des Königs 
Suda, bis aufs Gefänguiß Terufalems 
im fünften Mond. e) 

4. Und des Herrn Wort gefchah zu 
mir, und ſprach: | 

5. Ich kannte dich, ehe denn ich Dich 
in Mutterleibe bereitete; und fonderte 
dich aus, f) ehe denn du aus Mutters 
ſchooße tratit; und fiellete g) dich zum 
Propheten unter bie Völker. 


6. Ich aber ſprach: Ach Herr Herr, 
id) tauge nicht zu prebigen ; A) denn ich 
bin zu jung. 

7. Der Herr aber fprady zu mir: 
Sagenicht, ich bin zu jung ; fondern du 
follft gehen, wohin ich dich fende, und 
predigen, was ich Dich heifie. 

8. Fürchte dich nicht vor ihnen; denn 
Ich bin bey dir und will dich erretten, 
fpridyt der Herr. 

.9. Und der Herr redte feine Hand 
aus, und rührete meinen Mund, und 


fprady zu mir: Siehe, ich legei) meine 
Worte in deinen Mund. | 

10. Siehe, ich feße dich k) heute 
dieſes Tages über Völfer und Königreis 
che, daß du außreiffen, zerbrechen, vers’ 
derben und verftören folft, und bauen 
und pflanzen. 2) oo. 

11. Und es gefchab des Herrn Wort ' 
zu mir, und ſprach: Seremia, was fies 
beit du? Sch ſprach: Ich fehe einen wak⸗ 
fern Stab. m) | | 

12. Und der Herr fpradh zu mir: Du 
bajt recht gefehen ; denn ich will wacker 
feyn über meinem Wort, daß ichs thue. 

13. Und es gefchah des Herrn Wort 
zum andern Mal zu mir, und fpradh: 
‚Was fieheft du? Ich ſprach: Ich fehe eis 
nen heiß fiedenden n) Zopfo) von Mits 
ternacht ber. 

14. Und der Herr fprach zu mir: Von 
Mitternacht p) wird das Unglück aus⸗ 
brechen über Alle, die im Lande wohnen. ; 

15. Denn fiehe, ich will rufen alle 
Fürften 4) in den Königreichen gegen 
Mitternacht, fpricht der Herr, daß fie 
fommen follen und ein jeglicher ibre 
Stühle feßen r) vor die Thore zu Tes 
rufalem, und ringe um die Mauern 
her, und vor alle Städte Juda. 

16. Und idy will mein Recht laſſen 
über fie gehen, s) um aller ihrer Bos⸗ 
heit willen, daß fie mich verlaffen, und 
räuchern andern Göttern, und beten an 
ihrer Hände Werf. 

17. So begürte nun beine Lenden,) 
und mache dich auf, und predige ihnen 
Alles, was ich dich heiffe. „I Fuͤrchte 





a) D.u. 3. Worte, Reden. 5) Iof. 21,18. c) 2 Kön. 24, 24. d) 2 Kön. 23, 34. e) Big 





die Einwohner Ieruf. im 5. Monat des Jahre Aefänylich weggeführt wurben, 2 Kön. 25, 8. 
F)E. Yeiligte dich. g) W. gab: beſtimmte. h) E. weiß nicht zu reden.» i) A. habe gelegt. 
k) Als meinen Bevollmädtigten, Aufſeher. 1) Was der Prophet vorberfagt, davon heißt 
es vermöge der göttl. Erfüllung, er thue es, laſſe ed kommen. Hefe. 82, 18. ©. 48, 8 ıc. 
. m) %. Mandelftab: der Mandelbaum heißt auf Hebr. Sohaked, b. wacker, weil er am früs 
heften blüht; dab. 2. 12. Alfo einen blühenden Mandelzweig. m) E. angeblafenen: in vollem 
Keuer 0. Sub flebenden. 0) E.+u. frin Angeſicht (Worderrheil) iſt — p) Bon Babel. g) Alſo 
Geſchlechtshäuptern, 0. ww. Geſchlechtern: Bolkern, Stämmen. r) Als Gebieter. s) X. meine 
. Gcrichte, Urtueile gegen fie ausſprechen: green Städte u. Einwohner. £) Rüſte bidy zu ges 
ben, 3. flärke did mit Muth. #) A. heiffen werde. i 


— — — 


nichts ſaͤet; 
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dich- nicht wor ihnen, daß ich dich nicht. der uns aus Capptenland führete, und 


vor ihnen erfchrede. v)- “ leitete. und. in ber: Wüſte, im wilden 
18, Denn fiehe,, ich will dich heute zur und ungebahnten Yande, c): im duͤr⸗ 
feften Stadt,. zur eifernen Säule und ren-und finitern Lande, im Lande, da 
zur ehernen Mauer. w) machen, wider, Niemand wandelte, noch fein, Menfch. 
das ganze Land: wider die Könige Ju⸗ wohnete? | 
da, wider ihre. Fuͤrſten, wider.ipre Prie⸗ 7. Und ich brachte euch in.ein bluͤhend 
fter, und, wider das Volk im Lande; Land, daß:ihr.äßer feine Früchte und 
19. Daß,. wenn ſie gleich wiber dich Büter: Und da ihr. hinein kamet, vers 
ftreiten,, fie. dennoch nicht: follen. wider" unreidigtet ihr mein Land, und machtet 
dich fiegen: denn Ich bin bey dir, Spricht. mein Erbe zum Gräugl: ns ' 


der Herr, daß id) Dich errette. 8. Die-Priefter gedachten nicht: Wo - 
Gap. 2. V. 1..Und des.Heren. Wort: iſt der Herr ?; und. bie Gelehrten 4) ach⸗ 
gefchab zu mir,. und fpradh: teten mein nicht; und die Hirten fielen 


2. Gehe bin,. und ypredige-vor; den. ab von. mir ;. und: die, Propheten weifs 
Ohren Jeruſalems, und fprih: So fagten durch Baal,.e) und hingen an 
fpricht der: Herr: Sch. gebenfe dirs, da denen die nicht nügen koͤnnen. f) 
du eine freumdliche junge Dirneundeine 9. Darum muß: ich immer g). mit euch 
liebe Braut wareft; x) da bu mir folgs fchelten,. fpricht der: Herr, und werde 
teft in der Wuͤſte, im. Lande, da, man. noch mit euern Kindeskindern ſchelten. 

' - 40. Gehet hin in die Infeln Chitim, A) 

3. Da Iſrael des Herrn eigen. war, und ſchauet; und fendet. in Kedar, i) 
und feine erite Frucht. „) Wer fie fref« und merfet.mit Fleiß, und ſchauet, ob 
fen wollte, mußte Schuld haben, z)und es da fo zugebet ?. | 
Unglüd über ihn fommen„«a) ſpricht der 11. Ob.die Heiden ihre Götter Ans 


Herr. bern n, toietnoß! Re. doch nicht Götter 

zt⸗f. ſind? Und mein Volk hat ſeine Herr⸗ 

Das 2. Capitel. lichleit.k) verändert um des Unnuͤtzen 
Iſraels Undankbarkeit. willen. 2) 


4. Goͤret des Herrn Wort, ihrvom. 12. Sollte fich doch der Himmel das 
et HaufeTatob,und alle Geſchlech⸗ vor. entfegen, fihaudern. und fehr ers 
ter vom Daufe Sfrael: ſchrecken, m) fpricht der Herr. | 
8. So fpricht der Herr: Was haben,z 13: Denn mein Volk thut eine zwies. 
doch eure Väter Febls an mir gefunden, ſache Sünde : mich, die lebendige Quel⸗ 
daß fie von mir-wichen, und hingen anz le, verlafjen fie; und machen ihnen hier '. 
ten unnuͤtzen Goͤtzen, da fie doch nichte.tund da. ausgehanene Brunnen, n) die 
erlangeten? 5) doch Löchericht. find und fein Waffer ges 
6. Und dachten nie: Wo ift der Herr, ben. 0) 





v) %. Jey nicht vor- ihnen niedergeſchlagen, damit ich dich nicht niederſchlage vor ihnen: 


.zur Etrafe deines Unglaubens. 2. als ſollte ich dich abſchrecen. 20) Unüberwindlich, vg. ©. 


16, 20. x) @. ich ged. dir (zum, Guten) bie Zärtlichkeit (3. Frömmigkeit) deiner Jugend, 
u. die Liebe beiner Vertöbniß (a Brautſtandes). Bg Off. 2, 4 )) U. dem $. beiligwar, 
u. der Grftling feines Ginlommens : das zuerft erwählte Voll, u. fo heilig, wie die Arſt⸗ 
linge der Früchte. 2) 3. Mof. 22, 10. a) 3. in der gegenwäct. Zeit: Sir. ift dem H. hei⸗ 
lig — will, muß x. 5) @. u. wandelten dem @iteln nad u. eitelten, d. i. ihr Thun u. defs 
fen Sewinn war Nichtigkeit z wie 2 Kön- 17, 15. c) W. Land ber Wildniß u. der Klüfte. 
€. bie das Geſeh handhaben , damit umgehen: Schriftgelehrte. e) D. in Baald Namen. 

) Abgöttern. Verſt. 3. jebe Irrlehre. g) A. noch, ferner. A) Die Meerländer im Weſten, 
fe 3. Sf. 23, 1. i) Arabien in Säpoft. k) Mi, der es verherrlicht. 2) ©. 8. U. vers 
taufht mit dem U. m) ©. Entſetzet euch, ihr Simmel:c n) Regenbrunnen, Gifternen, 
0) W. um fi au hauen (grahen) Gifternen, zesbrochene Gifteenen (deven Dauerfteine los 
And), die kein W. Halten. , N ' 
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14. Iſt denn Ifrael ein. Knecht: ober gerathen zu einem. entarteten wilden 
Jeibeigen, daß er Jedermanns Raub Weinſtock? 4) 


ſeyñ muß? p)' 22. Und wenn du dich gleich mitfaus . 


15. Denn die Löwen bruͤllenuͤber ihn, ge.e). müfcheft,. und nähmeft dir viel . 


und fihreyen, und. verwuͤſten fein Land, Seife:-f) }o gleiffet doch 3) Deine Uns 

und feine Städte find verbrannt, daß tugend vor. mir,. fpricht.der Herr Herr. 

Niemand dbarinnen wohnet. 23. Wie darfft du denn fagen: Sch 
16. Dazu fo zerfchlagen 4): die von bin nicht unrein,. ich_hänge nicht an den 


Noph r) und Thachpandes.s) dir den Badlım? Siehe an, wie du es. treibefl . 


Scheitel. - im Thal, h) und bebenfe, was du gethan 
17. Machſt du dir folches nicht felbft,. haft. 

Damit, 2) daß du den Herrn, deinen 24. Du läufft. umher, wie eine Ras 

Gott, verläffert, fo oft »), er dich den. meelin in: der Bramft; i) und wie eine 

rechten Weg leiten mit? Waldefelin in-ber Wüfte pflegt, k) wenn 
18. Was hilft dirs, daß du in Egyp⸗ fie vor großer Begien lechzet und läuft, 

ten. zeuchſt, v) und wilift des Waſſers daß!) Niemand aufhalten kann. Die 

Sihor trinten? w) Und was hilfe dire, ſie ſuchen, dürfen fich nicht ermübden; 

daß bu gen j wien zeuchſt, und willſt in ihrem Monat m). findet: man fie. 

des Waſſers * x) trinken? 25. Wehre doch deinem Fuß, daß 
19. Es iſt deiner Bosheit Schuld, daß er nicht bloß, m).und deinem Hals, daß er 


‚bu fo geſtaͤupet wirſt, und deines Unge⸗ nicht fo durſtig werde. Aber du ſprichſt: 
muß mit den “ 


. borfams, y) daß du fo geftraft.wirft. 2)" E8.ift umfonft „ nein, i 
Alfo mußt du inne werden und erfahren, Fremden buhlen,und o) ihnen nadhlaufen. 
was es für Sammer und Herzeleid brins 26. Wie ein Dieb zu Sichanden wird, , 
get, ben Herrn, deinen Gott, verlafs wenn er ergriffen wird: alſo wird bag < 


h 
. 
d 


N 


fen, und ihn nicht fürchten, a). fpricht« Haus. Ifrael zu Schanden werden, fie _ 


ber Herr Herr Zebaoth. . fammt ihren Köntgen,, Fürften.,.. Pries 


„ ». Denn du haft immerdar bein och ftern und Propheten; - 


— en 





p) ©. warum ift ee zum &. worden. q) V. mahen kahl, nn weiden ab : r) Efai. 
19, 13. 9) St. in Kegypten, ffl. Daphnä o. Taphne. © D. Macht. bir dieß nicht (ift nicht 
hieran Schuld) das — u) X. wann, da, zur Zeit wo. v) X. Was baft du mit dem Weg 
Aegyptens 'zu ſchaffen. zw) Rilwaſſer: Hülfe daſelbſt fchöpfen. m) E. des Stroms. Y)G. 
Abweichungen. =) E. deine Bosheit zuchtigt — ſtraft dich. a) A. = daß meine Furcht nicht 
bey dir if, 5) O. u. n. a. L. Bon jeher babe ich dein Joch zerbe: — denn du ſprachſte Ich 
will nicht Übertretenz aber — c) B. fireteft du. dih ale Hure bin. Werft. Bösendienft. 
d) W. zu entarteten (Reben) eines wild. W D. zu Ranken eines w. W. ce) H. Neter, d. i. 
mineralifches Lau enſalz, Soda, Natron; mit beffen Lauge wäſcht man im Orient, u. ges 
braudt.es mit Del vermiſcht zur Seife. Bg. Spr. 25, 20. Mal. 3, 2. f) H. Borith, d. i. 
vegetabilifhes KYaugenfalz, Potaſche; wird wie das vorige gebraucht. g) Nicht deine Bröm- 
migkeit fondern — 38. fo wird doch ſchmutzig fegn. And. verborgen, aufgelvart, bleibend. 
h) Bſch. Benhinnom, wo die Molochsopfer. i) O bift wie eine leichtfertige K. die irre e⸗ 
ge läuft. And, and. k) @, an die W. gewöhnt. 2) G. in der Weg. ihrer Seele nad) Luft 
fhnappt, u. ihren Lauf o. Trieb — m) Brunftzeit, 3. Neumond, ber anflatt Bott, den 
Bögen geheiligt wird, vg. Hof. 5, 7. 2) Laufe dir die Schuhe nicht von den Füßen. 0) %. 
ich liebe die dr. u. muß. p) Gridafign. 9) A. zus Zeit Ihrer R. 


n 
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2 Neben; laß fehen, ob fie dir helfen kͤn⸗ 37. Denndu mußt von dannen aud) z) 
nen in deiner Noth. Denn fo manche wegziehen, und deine Hände über dem 
Stadt, fo mandyen Gott haft du, Suda. Haupt zufanmen fchlagen; Denn der Herr . 
29. Was wollt ihr_ noch Recht, haben hat verworfen, auf die du dich verläfs 
; wider mi? Ihr feyd Alle von mir abs fejt, A) und wird: dir bey ihnen nichts 
A gefallen, fpricht der Herr. gelingen. 
30. Alle Schläge find verlorenan eus 4 Cap. 3. B. ı. Und fpridt: Wenn 
/ em Kindern, he lien ſich nicht ziehen. r) fih ein Mann von feinem Weibe ſchei⸗ 
Euer Schwert frißt eure Propheten, wie det, und fie zeucht von ihm, und nimmt 
ein reiffender Loͤwe. s) einen andern Mann: darf er fie auch 
31. Du Art, e) merfe aufdes Herrn wieder annehmen? Iſts nicht alfo, daß? 
Ä Wort. Bin ih denn für Iſrael eine bagfelbe Land verunreiniget würde? i) Dur: 
"ra Wüſte, oder düfteres Land ?u) Warum aber haft mit vielen Buhlern gehuret; 
£ J/. 4 priht. denn mein SIE: Wir find die doch fomm wieder zu mir, fpridht der 
FL: Herren, v) und wollen nicht mehr zu Herr. 
dir kommen? ‚ 2. Hehe beine Augen auf zu den Hoͤ⸗ 
32. Bergißt doch eine Sungfrauihres ben, und fiehe, wie du allenthalben 
Schmucks nicht, noch eine Braut ihres Hurerey getrieben. A) An den Straßen 
Guͤrtels; w) aber nein Volk vergißt fißelt du, und warteft auf fie, 2) wie 
mein emwiglich. =) ein Araber m) in der Wüfte; und vers 
‚33. Was ſchmuͤckeſt du viel dein Thun, unreinigeft dad Land mit deiner Hurerey 
daß ich dir gnädig ſeyn fol? Unter und Bospeit. oo 
folhem Schein treibeft du je mehr und 3. Darum muß aud) ber Grühregen 
mehr Bosheit. y) ausbleiben, und fein Spatregen Toms ‘ 
34. Ueber das findet man Blut der men. rn) Aber du hajt eine Hurenjtirn, 
‚j armen und unfhyldigen Seelen an dei⸗ dü willſt dich nicht mehr fchämen. 
nen Fittigen; =) ich habe folches nicht 4. Riefſt du nicht juͤngſt 0) zu mir: 
heimlic) a) gefunden, fondern garüber- Lieber Vater, du Meifter p) meiner 
all. 5) Jugend ; 
35. Noch fprichft du: Ich bin unſchul⸗ 8. Willſt du g) denn ewiglich zärnen, 
x Dig, er wende c) feinen Zorn von_mir. und immerdar gedenken? Siehe, du 
* Siehe, ich will mit dir rechten, daß du ſprichſt ed, und thuft Böfes, und laͤſ—⸗ 
. fprichft: Sch habe nicht gefündiget. feft dir nicht fteuern. r) 


36. Wie weidheft du doch fo gerne, d) Kan 
und faliſt jegt dahin, jeßt bieber? +) Das 3. Capitel. 
„ Aber du wirft an Egypten zu Schanden Bufprebigt an Ifrael u. Juda. 


werden, wie bu an Afyrien zu Scan 6. 11 der Herr fprach zu mir, zur 
den worben biß. f) Zeit des Könige Joſia: Haft 


r) &. nehmen die Audit nicht an. 5) Ihr ermordet die Zuchtprediger. ) X. Geſchlecht. 
u): Ohne Nugen u. Freude. v) D. wollens fo, bleiben, bebarren dabey; o. fhweifen umher, 
wollen lofe ſeyn. w) D. übern. Binden, Bänder. x) E. unzählige Tage. Y) Alfow. Was 
ziereft du deinen Weg, um (meine) Liebe zu fuchen? Um die Mosheiten fogar zu befefligen 
ordneft (m. Ichreft) du deine Wege. V. Was zier. bu d. W., um Liebe (Buhifhaft, 3. 20 ff 
zu fuhen ? Darum bu auch die Schlechten deine Weqge gelehret haft: (der ärgſten Huren Lehr⸗ 
meifterin geworben bift ) V. 84: Man aud Blut findet ꝛc Bg. Dff. 17, 5. 6. And. and. 
2) Ecken, Saum bed Mantels, 6 Mof. 22, 12. a) E. durch Einbruch, o. mit bem Bredeifen. 
b) &. an jenen allen (Öffentlichen Orten). And. u. doch haft du fie nicht beym Ginhrud bes 
teoffen Cal8 Diebe, 2 Mof. 22, 2) fondern bey bem Allen (Unfhuld, Armuth, Bußoredigt , 
baft du fie getöbtet). c) X. wird ja wenden, e8 wendet ſich gewiß fein. d) A Läufft fo viel 
davon o umher. And. erniedrigft did) fo fehr. e) W. wandelft deine Wege. f) Mıt Hülfee 
fuchen. g) D- von binnen bod- Ah) %. beine Hoffnungen, Zuverſicht. i) 5 Mof- 24, 4. 
k) A. wo bu nicht gelegen. I) Die Buhler. m) Arab. Räuber. n) ©. 3.5 Mof. 11, 14—17. 
nr unt. 6. 14, 1. 0) 2Kön. 22 ff. P) D. Freund, Gatte. q) E. will er. r) &. behar⸗ 
reſt datcy. . R \ 
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du auch gefehen, was Sfrael, die Abs Ien grünen Bäumen, und habt meiner 
trünnige, s) that? Sie ging hin auf Stimme nicht gehorchet, fpricht der 
alte hohe Berge, und unter alle grüne Herr. | 
Baͤume, und trieb daſelbſt Hurerey. ) 14. Bekehret euch, ihr abtrünnigeg 

7. Und id) ſprach, da fie folches Als Kinder, ſpricht der Herr; denn Sch 
les gethan hatte: Befehre dich zu mir: will eudy mir vertrauen, c) und willeuch 
Aber fie befehrete fich nicht. Und ihre holen, Einen aus einer Stadt, und 
Scweiter Juda, die Treulofe, hat ed Zween aus einem Gefchleht; I) und 
gefeben ; will eudy bringen gen Zion. . 

8. Und idy mußte auch fehen, obwohl 15. Und will eudy Hirten geben nach 
id um alles Ehebruchs willen der abs meinem Herzen, die eud) meiden follen 


truͤnnigen Ifrael fie entlaffen und ihr 
einen Scheidebrief gegeben habe, ») daß 
ihre Schweiter, die treulofe Juda, ſich 
doch nicht fürchtet, fondern gehet hin, 
und treibet auch Hurerey. 

9. Und.von dem Gefchrey ihrer Hus 
rercy v) ward das Land verunreiniget; 
Denn fie trieb Ehebrudy mit Steinen und 


olz. 
⸗ 9 Aber bey dieſem Allen bekehret 
ſich die treuloſe Juda, ihre Schweſter, 
nicht zu mir von ganzem Herzen, ſon⸗ 
dern beuchelt alfo, w) fpricht der Herr. 

11. Und der Herr fprach zu mir: 
Die abtrünnige Iprael ift fromm x) ges 
gen die treulofe Suda. 

12. Gehe hin, und predige gegen die 
Mitternacht y) alfo, und fprich: Kehre 
‚wieder, du abtrünnige Iſrael, fpricht 
der Herr; fo will id mein Antlig nicht 
gegen euch verftellen. =) Denn id bin 
barmherzig, fpricht der Herr, und will 
nicht ewiglich zürnen. 

13. Allein erfenne deine Miſſethat, 
baß du wider ben Herrn, deinen Gott, 
BEN et „, und hin: und wieder ges 


laufen a) Ju den Fremden, 5) unter al» 


s) Hier 3. in befonderm Sinn: die abgefaltenen 10 Stumuv 


mit Erfenntniß und Verſtand. e) 

16. Und fol gefchehen, wenn ihr 
gewachfen und euer viel worben iſt im 
Lande zur felbigen Zeit: fo fol men, 
fpricht der Herr, nicht mehr fägen von 
ber Bundeslade des Herrn, f) auch 
derjelbigen nicht mehr gedenfen, noch das 
von predigen, g) noch fie befuchen, A) 
noch dafelbft mehr opfern; i) 

17. Sondern zur felbigen Zeit wirb 
man k) Serufalem beiffen: Des Herrn 
Thron; und werden ſich dahin fammeln 
alle Heiden um des Herrn Namens wil⸗ 
len zu Serufalem, I) und werden nicht 
mehr wandeln nad) ben Gedinfen m) ih⸗ 
res böfen Herzens. 

18. Zu der Zeit wird das Haus Juda 
gehen zum Haufe Iſrael; und werden 
mit einander fommen vom Lande der 
Mitternacht in das Land, das ich euern 
Bätern zum Erbe* gegeben babe. 

19. Und ich fage ed: Wie will ich 
dich unter die Kinder ftellen, n) und dir 
geben das liebe Yaud, das ſchoͤne Erbe, 
das Heer der Heiden! 0) Und ich fage: 
Du wirft mid) nennen: Lieber Vater; 
und nicht von mir weichen. 


t), Be 2 0. 8) Durch die 


MWegführung der 10 St. 2 Kön. 17. E.u. And.n. Vermuth Und fie ſah, daß um alles Ehebr. 
willen der. abtr. Iſr. ich fie entl. >c. v) D. i. von ihrer berüdtigten H. Gebt zunächſt auf 
Iſrael, ſ. B. 10. Bg. ied. B. 11. w) W. mit Lüge. B. 4 2c. x) A. gercht zu achten, w. 
bat ihre Seele gerechtfertigt. Y) Das Gefänaniß der 10 Stämme in Affyrien 2c. Iſrael ift 
jed. bier allgemeiner Name, vg. V. 18. 2) E. fallen laffen, nieverfhlauen, wie ein Jorni⸗ 
ger. a) Rs. haft deine Wege zerftreuet. 5) Göttern. c) Als Gatte, ®. 1. Ef. 62, 4: 5. 
D. ich babe meine Herrfhaft an euch bewieren. V. th habe euch vermorfen, aber ich will euch 
annehmen. Vg. G. 31, 32. d) Wonige Auserwärlte. And. verft, jeden Einzelnen. e) &. 
Wiſſenſchaft u. Klugheit 2c. f) Geht mithin auf das N. T. überh. Doc fehlte die Bundes» 
lade ſchon had dem Exil. g) X. Erinnerung thun, ſich erinnern. A) O. vermiffen. i) Alfo 
a. üiverh. u. nieht mehr opfern. D. u. feine mehr machen. k) Das ganze — 4) D. zu des H. 
N. gen Jer. Diefe Beiffagung geht wie die meiften fchließl. auf die fpäteflen Zeiten. Vo. 
B. 18. m) D. Verſtocktheit. rn) Entw. al& eine fruchtbare Mutter, o. wie hoch Coben an) 
unter meine Söhne, als Erfigeborenen, ©. 51, 9. 0) 8. zunächſt: d. fh. Erbe unter dem 
Heer d. H. D. das allerſchönſte Erg (w. Erbe der Schönheit der Schönheiten) der Völker. 


* 





+ 
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m | | 
20. Aber gleichwie ein Weib ihrem geficht, fo ſollſt du nicht vertzieben wers 
Buhlen p) untreu wirb, fo bift du mir den. w) 


untren worden, Haus Sfrael, fpriht 2. Und wo du wirſt wahrhaftig, recht 
ber Herr. und heiliglich ©) ſchwoͤren: So wahr 
21. Darum höret man auf den Anhds der Herr lebet: y) fo werben die Heis 
ben ein lautes Weinen und Flehen der den ſich in ihm’ feguen, und ſich fein 
Kinder Sfrael; dieweil fie ihren Weg vühmen. z) | 
verfehret, und bes Herrn, ihres Got 3. Denn fo ſpricht der Herr zu denen 
tes, vergeffen haben, in Zuda und Serufalem: Pflüger euch 
22. So fehret nun mieber, ihr abe ein Neues, a) und fäet nicht unter bie 
trünnigen Kinder; fo will ich. euch hei⸗ Dornen. | 
Ien von euerm Ungehorfam. g) Siebe, 4. Befihneidet ench dem Herrn, und 
wir fommen zu dir; denn Du biſt der thut weg die Borpaut euers Herzens, b) 
Herr, unſer Gott. ihr Mäuner in Juda, und ihr Leute zu 
23. Wahrlich, es ift eitel Betrugmit Jeruſalem; auf daß nicht.mein Grimm 
Huůgeln und mit allen Bergen. r) Wahr⸗ ausfahre wie Feuer, und brenne, daß 
lich, es hat Ifrael keine Huͤlfe, denn Niemand Iöfchen möge, um der Bosheit 
am Herrn, s) unferm Gott. . eures Thuns willen. 
24. Und foiche Schande .e) bat unfe , u, , denn verkuͤndiget in Juda, 
rer Vaͤter Arbeit u) gefreſſen von unſe⸗ ind ſchreyet laut zu Jeruſalem, und ſpre⸗ 


rer Jugend auf, ihre Schafe, Rinder, chet: Blaſet die Trommeten im Laude 


d Toͤchter. 
Söhne und Töd darnieder Liegen in Rufet mit voller Stimme, und fprechet : 


25. Wir muüflen 4 
Sammelt euch, und laſſet uns in die 
unſerer Schande, und unſere Schmach feften Städte Mi chen. 


bededet und. Denn wir fündigten wiber | . 
den Herrn, unfern Gott, beyde wir 6. —5 Panier auf gen Zion 
und unſere Vaͤter, von unſerer Jugend an ) frchtet euch, und ſaͤumet nicht. 
auf bie auf diefen.Tag; und gehorcten EN ich bringe ein Ungläd Berzu von 


. nicht der Stimme des’ Herrn, unfers Dütteruadk , und einen großen James 


Gottes. — Es faͤhret daher der Loͤwe aus fei 

. . ret baber der Löwe aus feis 

Das 4. Capitel. ner Hefe, 4) und der DBerfiörer ber 

Zortfegung. Weiſſagung von Berheerung Heiden ⸗) zeucht einher ans feinem Ort, 

des Iüdifhen Landes. daß er dein Land verwälte, und deine 

1. Wiillſt du dich, Iſrael, zu mir Städte ausbrenne, f) daß Niemand 
befehren, fpricht der Herr, darinnen wohne 

fo ſollſt du wiederkehren; v) und fo du d. Darum,ziehet Säde an, klaget 

deine Graͤuel wegthuft von meinem An» und heulet; denn der grimmige Zorn 





p) &. Gatten. g) W. eure Abweichungen heifen: end) von Säuld u. Untugend befrenen. 
r) Den abgöttifen. D. w. zum Betrug (haben wir Hülfe gebofft) von ben Hügeln, a. ber 
Menge ber Berge (der Bögen auf felbigen, o. dem Setümmel ber Senernden dafelbfi). And. 
Betrug find bie Hügel, Schwärmeren die Berge. 5) A. Iſraels Hälfe iftim$. Schand⸗ 
barkeit, Laſter, Abaöttereg. w) Erworbenes. ©) In die Heimath, zum Glück 2. u. And 
n. 0. 9. — Ir. belehren, fo befehre dich zu Mir. Alsdann a. fo ſollſt du zu mir (in meis 
ne väterl, Arme 2c.) wiederk. w) A. umherirren. 0) W. in Wahrheit, Recht u. Gerech⸗ 
tigkeit. y) Mithin von Herzen gotteöfürdtig ſeyn, vg. &f. 48, 1. s) Bu ihm u. deiner 
Gemeinfhaft bilebrt werben. Segnen ifl 3 glädiich preifen. 2. u. And. Alsdann wirft du — 
u. die Heiden werden ıc. VBg. EI. 65, 16. Unt. ©. 5, 2. 7. ©, 12, 16. a) X. eine neue 


Brache. Rottet das alte Unkraut eures Herzens u. Wandels aus ır. Dof. 40, 12. b)5Mof. 


10, 16. 0) Das dahin weife, zur Blut: d) X. Didigt. Zunachſt Nebukadnezar. Bg. ©. 
8,6. 0) A. Biker, F) D. verheeret werden. 


_ 
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des Herrn will nicht aufhören z) von Felbe; 'denn fie ift mir ungehorfam ger 
ung. rn 'wefen., v) fpricht der Herr. . 
9. Zu ber Zeit, fpricht der Herr, wird 18. Das Haft du zum Lohn für dein 
dem Könige und den Fürften das Herz Wefen und dein Thun. w) Das iſt dei⸗ 
entfallen; die Priefter werben verftärzt, ner Bosheit Schuld., daß es Dir fo bits 


und die Propheten erfihroden ſeyn. 

10. Sch aber ſprach: Ach Herr Herr, 
dur haft ed dieſem Volk und SZerufalem 
weit fehlen laſſen, 7) da fie ſagten: i) 
Es wird Friede bey euch ſeyn; fo doch 
"das Schwert bi an die Scele reichet. 

11. Zur felbigen Zeit wirb man dies 
ſem Bolt und Serufalem ſagen: Ed fommt 
ein dirrer Wind vom Gebirg in ber 
Wuͤſte, k) des Weges zu der Tochter 
meines Volks zu, H nicht zu worfeln 
noch zu fihwingen. m) 

12. Sa ein Wind fol mir fommen, 
voller benn ſolche; n) da will Sch denn 
auch mit ihnen rechten. ©) 

13. Siehe, er p) fähret daher wie 
Wolfen, und feine Wagenwie ein Sturms 
wind; feine Roſſe find fchneller, denn 
Adler. Wehe ung, wir find verftöret! 

14. Sp wafche nun, Serufalem, 
dein Herz von ber Bosheit, auf daß 
dir geholfen werde. Wie lange wollen 
bey dir bleiben g) beine heillofen Ges 
danken? 

15. Denn es kommt ein Geſchrey von 
Dan her, r) und eine böfe Botſchaft 
vom Gebirge Ephraim her. r) 


16. Meldet den s) Heiden, fiehe , 


ter zum Derzen dringet. 


19. O wehe mein Eingeweide! Bol 
Leid iſt x) meines Herzens Kammer; 
mein Herz pocht mir, und habe keine 
Ruhe; y) denn meine Seele hört ber 


Dofaunen Hal, und das Tönen ber 


Feldſchlacht; | 
: 20. Und ein Mordgefchrey über das 
andere; =) denn das ganze Land wird 
verhefret; ploͤtzlich werben verheeret 
meine a) Hätten, und im Augenblid 
meine Gezelte. 5) 


‚21. Wie lange foll ich doch das Pas 
nier feben ‚ und der Pofaunen Hall hoͤ⸗ 
ren ? 

32. Aber c) mein Volk ift toll, und 
erfennet mich nicht; thörichte Kinder 
find fie, und vol Unverſtands. Weife. 
find fie genug, Uebels zu thun; aber 
wohl thun wollen fie nicht Iernen. 

23. Ich fchauete das Land an, ſiehe, 
das war wuͤſte und öde; d) und den Hims 
mel, und er war finfter. ⸗) 

24. Sch fah bie Berge an, und fiehe, 
Die bebeten, und alle Hügel zitterten. f) 

25. Ich fah, und fiehe, da war fein 
Menſch, und alled Gevoͤgel unter dem 


laſſets erfchallen über Serufalem, daß Himmel war weggeflogen. 


Hüter :) kommen aus fernen Lauden, 
und werden ſchreyen wider die Städte 
Juda. | j 
17. Sie werben fie „) rings umher 
belagern, wie die Wächter auf dem 





26. Ich fah, und fiehe, das Baufeld 
war eine Wuͤſte; und alle Städte Darin» 
nen waren zerbrocdyen vor dem Herrn, 
vor. feinem grimmigen Zorn. 

27. Denn fo fpricht der Herr: Das 





8) D. w. will ſich nicht wenden, d. i. unabwenddar ſeyn; ſ. jed. 8. 10. ©, 2, 35, 
h) E. es ſehr getäufcht: getäuſcht werden laſſen. i) W. fagend: durch falſche Propheten. 


k) D. wie er auf Anhoͤhen der ine Ai fegn pflegt. 


n inde, 


des Betreides von der Gpreu). 
rker benn fie. 


D)&.;,.& 


. 6, 26. m) E. reinigen 
8. 11. % h 


denn jene, Lügenpropbeten. And. 


0) D. nun werde ich denn auch Urtbeil ü er fie ſprechen (nicht mehr die 


Propheten allein, o. wie fie fonft über die wahren Proph. fpraden). p) Der Feind, 8.7. 


) &. übernadhten in deinem Innern. 7) 


(Sammer über Jammer) wird ausgerufen. 
c) D. Ja (fpriht Gott) denn — 
telten fi „ hüpften. 


) Wie 1 Mof. 1, 2 eu E. ohne Licht. 


Vom Norden des Landes u, Jeruſalems, moher 
die Shaldder kommen mußten. s) And. „von ben. 
u) Jeruſ. 0. jeda Etabt. vo) A. hat ſich wider mid empöret. 
0) D. es bebet. Y) A. toſet, ih kann nicht ſchweigen. 


t) Gleichſam, n. Melagerer, 8. 17. 


w) 4 Wege u. Ztraten. 


E. 3 rb 6 [} 
un Abrr Beste. 
x Tühk - 
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ganze Land fol wüfte werben; und will 
e8 doch nicht gar ausmachen. g) 

28. Darum wird das Land betrübt, 
und der Himmel droben traurig A) ſeyn; 
ben ich babs geredet, ich habe beichlof- 
fen, und fol! mich nicht reuen, will auch 
nicht davon ablaffen. 

29. Alle Städte werden i) vor dem 
Gefchrey der Reiter und Schügen flie⸗ 
ben, und in die dicken Wälder k) laus 
fen, und auf die Helfen klimmen; alfe 
Städte werben verlaflen fteben, daß Nies 
mand darinnen wohnet. 

30. Was willit du alsdann thun, bu 
Berftörte? Wenn du dich ſchon mit Pur, 
pur I) Eleiden, und mit goldenen Kleis 
noden fchmüden, und dein Angeficht 
fchminten m) würdeft: fo giereteft bu 
dich Doch vergeblich, denn die Buhler 
werden dic) verachten, fie werden dir 
nad) dem Leben ftehen. 

31. Denn ich höre ein Gefchrey, als 
einer Gebärerin; eine Angft, ald Einer, 
“die in den erften ») Kindesndthen ift; 
ein Geſchrey der Tochter Zion, bie ba 
ftöbnet und die Hände auswirft:0) Ach 
wehe mir, ich muß fchier vergehen p) 
vor den Würgern ! 

Das 5. Capitel. 
Die Sünden bed Volks, und deren Gerichte. 
1. Gehet durch die Gaſſen zu Jeru⸗ 
ſalem, g) und ſchauet, und ers 
fahret, und fuchet auf ihren Straßen, 
oh ihr Semand findet, und da fey, der 
recht thue, und nach dem Glauben fras 
ge; fo will ih ihr gnädig feyn. 

2. Und wenn fie ſchon fprechen : Bey 
dem lebendigen Gott; ſo ſchwoͤren fie 
doch falſch. 


Jeremia 4.5. 


3. Herr, deine Augen ſehen nach dem 
Glauben. Du ſchlaͤgeſt fie, aber fie fuͤh⸗ 
lens nicht; du reibeft fie fchier auf, aber 
fie beffern ſich nicht. ) Sie haben ein 
härter Angeficht denn ein Fels, und wols 
len fich nicht befehren. 

4. Sch zwar dachte: Wohlan, der 
arme Haufe ift unverftändig, weiß nichts 
um des Herrn Weg, und umihres Gots 
ted Recht. . 

5. Sch will zu den Gewaltigen c) ges 
ben, und mit ihnen reden: Diefelbigen 
werden um des Herrn Weg, und ihres 
Gottes Recht wiſſen; aber Diefelbigen 
allefammt hatten das Zoch zerbrocden, 
und die Seile zerriffen. - | 


6. Darım wird fie auch der Löwe 
aus dem Walde u) zerreiſſen, v) und) 
der Wolf aus der Wuͤſte wird fie vers 
derben, und w) ber Pardel wird auf 
ihre Städte lauern; Alle, die daſelbſt 
heraus geben, wird er freſſen. x) Denn 
ihrer Sünden find zu viel, und ihre Abs 
weichungen find zu ſtark worden. 

7. Wie fol ich dir denn gnädig ſeyn? 
weil mich deine Kinder verlaffen und 
ſchwoͤren bey dem, bad nicht -Sottift;y) 
und nun ich fie gefüllet habe, =) treiben 
fie Ehebruch, und laufen a) ins Hurens 
haus. | 
8. Ein Seglicher wiehert nad) feines 
Nächten Weibe/ wie die vollen, ren» 
nenden Dengfte. 5) ' 

9. Und ich follte fie um ſolches nicht 
beimfuchen, fpricht der Herr; und meis 
ne Seele ſollte ſich nicht rächen an fol= 
chem Bolt, wie dieß ift? 

10. Stürmet ihre Mauern, und vers 
derbet, und machetd nicht gar aus. -) 





) 3. ich will kein Ende maden, va. ®. 
D. u. 4. die ganze Stabt wird. k) And. in die Wolfen: auf Verg 


8 
Zrauer gehällt. 1) 


23. f. jed. &. 5, 10. 18, 54) A. ſchwarz, in 


gips 


fe. h B. Scharlach 0. Sarmefin. m) E deine Augen mit Puh (Spießglaswaſſer) zers 
reiffen, d. i. entw. aufreiffen, größer maden, o. wund falben (denn es reizt). Ba. Belek. 
23, 40. 2 Kön. 9, 30. n) %. zum erfien Mal in. A. mit ber Erſtgeburt Freifet. 0) Aus» 
breitet, gen Himmel. p) A. meine Seele wird ohnmächtig. q) Merke, daß für die Zeit 
N. T. Jeruſalem bier und anderwärts Bilb der Kirche ifl. vr) A. fo wahr ber Herr lebt. 
s) A. wollen keine Zucht annehmen. t) ©. Großen. u) E. 4,7 x. v) €. ſchlagen, hauen. 
w) €. ohne und. x) E. werden gefreflen, a. zerriffen werden. 'y) @ögen. =) Xlfo 0. ges 
fättigt. V. n. a. P. fie befhworen, d. i. ein Bündniß, Ehebund, mit ihnen errichtet, fie 
mir verpflichtet a) E. ſtürmen, kaufen zahlreich. 5) A. gemäfleten, umberichweifenden 
(o. taumelnden) H. And. and. c) V. 18. E. 4, 27. | \ 
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Fuͤhret ihre Reben d) weg} denn fie alfo follt ihr aud) Fremden dienen in ei⸗ 


find nicht des Herrn. 


11. Sondern fie verachten mich, +) 


nem Lande, das nicht euer ift. 
20. Solches follt ihr verfündigen im 


beyde das Haus Iſrael und das Dans Haufe Jakob, und predigen in Juda, 


Juda, ſpricht der Herr. 

12. Sie verläugnen den Herrn, und 
fprechen: Das ift Er nicht, f) und fo 
übel wird ed und nicht geben, Schwert 
und Hunger werben wir nicht fehen; 

13. Sa die Propheten werden zu 
Mind werden, und haben Gottes Wort 
nicht ; es gehe über fie ſelbſt alfo. 

14. Darum ſpricht der Herr, der Gott 
Zebaoth: Weil ihr folche Rede treiber, 
fiebe , fo willicdy meine Worte in Deinem 
Munde g) zu Feuer machen, und bieß 
Bolf zu Holz, und foll fie verzehren. 

15, Siehe, ih will über euch vom 
Haufe Sfrael, h) fpricht der Herr, ein 
Bolt von ferne bringen ; ein maͤchtiges :) 
Bolf, ein nralted Bolt, ein Bolf, deß 
Sprache du nicht verfteheft, und nicht 
vernehmen fannft, waß fie reben. 

16. Eeine Köcher find offene Graͤ⸗ 
ber; es find eitel Rieſen. k) 

17. Sie werden beine Ernte und dein 
Brod verzehren, fie werden beine Söhne 
und Töchter freſſen, fie werden deine 
Schafe und Rinder verfchlingen, fie 
werden deine Weinſtoͤcke und eigens 
bäume verzehren; beine. feften Städte , 
darauf du dich verlaͤſſeſt, werden ſie mit 
dem Schwert verſtoͤren. J 

18. Und ich wills, D ſpricht der Herr, 
zur ſelbigen Zeit nicht gar aus mit euch 
machen. 

19. Und ob ſie wuͤrden ſagen: War⸗ 
um thut uns der Herr, unſer Gott, ſol⸗ 
ches Alles? Sollſt du ihnen antworten: 
Wie ihr mich verlaſſet, und fremden 
Goͤttern dienet in euerm eigenen Lande, 


N 


und ſprechen: 

21. Höret zu, ihr tolles Volk, dag 
feinen Verftand hat; die da Augen has 
ben, und fehen nicht, Ohren haben, und 


hören nicht. 
22. Wollt ihr mich nicht fürchten „ 


fpridht der Herr, und vor mir nicht ers ° 


ſchrecken? Der ich dem Meer ben Sand 
zur Grenze feße, zur ewigen Schranfe, 
Darüber es nicht gehen muß; und ob es 
ſchon wallet, fo vermag es doch nichts ; 
und ob feine Wellen ſchon toben, fo 
muͤſſen fie doch nicht darüber fahren. 


23. Aber dieß Volk hat ein abtrünnig 
ungeborfam Herz, bleiben abtruͤnnig 
und gehen immerfort. m) 

24. Und fprechen nicht einmal in ih⸗ 
rem Herzen: Laßt ung doch den Herrn, 
unfern Gott, fürdhten, ber ung Fruͤh⸗ 
vegen und Spatregen z) zu rechter Zeit 
gibt, und und die Wochen der Ernte 
treulich behuͤtet. o) 

25. Aber eure Mijlethaten hindern 
ſolches, p) uhd eure Sünden wenden 
foldyes Gut von euch. 


236. Denn man findet unter meinem 
Volt Gottloſe, die den Leuten ftellen, 
wie die Vogler thun mit Kloben, q) 
und Fallen zurichten, fie zu fahen. 

27. Und ihre Häufer find voller Tuͤcke, 
wie ein Bogelbauer voller Lockvoͤgel ift. r) 
Daher werden fie gewaltig s) und reich, 
fett und glatt. e) 

28. Sie gehen über mit boͤſen Stuͤk⸗ 
fen, u) ſchlichten keine Sache, auch des 
Waiſen Sache nicht, und gelinget ih⸗ 





d) A. thut ihre Ranken, Schoößlinge: Kinder. 
f) Der Rennes gie von die Propheten ſchildern: fo macht ers nicht, 
& 


mid, ſ. 3. 91 265, 5. 

vg. 8. 18. 3. er ift nichts, vicht. 

3) @. dauerhaftes, feſtes: unliberwindtiches. 
.V. 10 x. m) 


@. bewahret, hält. 


rophet. 


e) A. find mir obtrfinnig, verrathen 


h) Im allgem. Sinn. We. © 


20. 
) A. Helden DO. v. ih wills dennoch. 


DBg Weg u. weiter. 9) 5sMof. 11, 14. 0) In Paldflina die 7 Wochen von 
Dftern bis Pfinaften, f. 3. 5 Moſ. 23, 15. 16. W. uns die Wochen, bie beflimmte Zeit der. 
p) Die Ordnung der Jahrkzeiten zc. @. beugen, entfernen, ändern. 


0) D. ſpitzigen Eifen, worin fi die Raubvudgel fangen; v. wie die Wagler lauern, ſich 


Juden- - vr) 


genen V. gehn. N G. groß. t) A. glänzend. 
über das Böje hinaus, übergehen eines Boͤſen Handel. u 


\ 


D. w. Käfig voller Vögel: dar Bild konnte auf die bereitö betrogenen, gefans 


u) D. find Über bie Maaßen böfe, o. geben 


= 


— 


- 
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nen, v) und helfen den Armen nicht 
zum Ned 


t. 

29. Sollte ich denn ſolches nicht heim⸗ 
ſuchen, ſpricht der Herr, und meine 
Seele ſollte ſich nicht raͤchen an ſolchem 
Volk, wie dieß iſt? 

30. Es ſtehet graͤulich und ſcheußlich 
im Lande. | 

31. Die Propheten weiffagen falſch, 
und die Priefter berrfchen Durch ihre Haͤn⸗ 
de, w) und mein Volk hats gerne alfo. 
Wie will ed euch zulegt darob geben ? x) 

Das 6. Eapitel. 
Fernere Drohungen. Das verworfene Silber. 

1. Tluͤchtet, ihr Kinder Benjamin, aus 

Serufalen, y) und ‚blafet die 
Tronmmeten zu Thefea,=) und werfet 
anf ein Panter zu Beth-Eherem; a) benn 
es gehet daher 5) ein Ungküd von Mits 
ternadht , ce) und ein großer Jammer. 

2. Die Tochter Zion ift wie eine fchöne 
und Tuftige Aue. d) 

3. Es werden Hirten ⸗) über fie Toms 
men mit ihren Syeerden, die werden Ges 
zelt ringe um fie her aufichlagen, und 
abweiden ein Seglicher feinen Ort (und 
fprechen :) 

4. Heiliget den Krieg f) wider fie; 
wohlauf, laffet ung hinauf ziehen, weil 
es noch hoch Tag iſt; 5) ey es will 
Abend werben, und die Schatten wers 
den groß; h) 

5. So lafjet ung auf ſeyn, ımd i) bey 
Nacht hinauf ziehen, und ihre Palaͤſte 
verderben. 

6. Denn alfo fpricht der Herr Ze 


i a Yo 6. . 

baoth: Fäller Bäume, k) und madyet 
Schuͤtte wider, Serufalen; denn fie ift 
eine Stadt, die heimgefucht werben foll. 
Iſt doch eitel Unrecht Dariunen. 

7. Gleichwie ein Born fein Waffer 
quillet, alfo quillet ihre Bosheit. Fre⸗ 
vel und Gewalt ſchreyet 2) in ihr; Mors 
den und Schlagen treiben fie m) täglich 
vor meinem Angeficht. 

8. Beftere dich, zn) Serufalem, ebe 
fi) mein Herz von dir-reiffe, und ich 
dic) zum wuͤſten Lande made, dariu 
Kiemand wohne. 

9. So ſpricht der Herr Zebaoth: Was 
übrig ijt geblieben von Sfrael, Das muß 
nachgelefen werden, wie cin Weinſtock. 
Der Beinlefer wird Eins nad) dem Ans 
dern in die Butten werfen. o) Ä 

10. Mit wem fol ich doch reden, 
und zeugen, daß fie ed hören? Siehe, 
ihre Ohren find unbeichnitten, ſie koͤnnen 
nicht aufmerfen. Eiche, fie halten dee 
Herrn Wort für einen Spott, und wols 
len fein nicht. Ä 

11. Darum bin ich des Herrn Dräus 


end p) fo vol, daB ichs nicht halten 


fann.g) Schütte aus,r) über die Kin⸗ 
der auf der Gaſſe, und ber die Manns 
fchaft im Rath s) mit einander; denn 
es ſollen beyde Mann und Weib, beyde 
Alte und Wohlbetagte «) gefangen wers 
den. 

12. Ihre Häufer Sollen den Fremden 
zu Theil werden, fanımt den Aeckern 
und Weibern; denn ich will meine Sand 
ausſtrecken, fpricht der Herr, über des 
Landes Einwohner. 





v) Eind giia lin Baden. D. follte es iknen ‚gelingen?! D. To daß fie (die Mailen) glüdt 


wärm. w) 


it Dülfe der Proph. And. duch ihre eigenen H., gewaltthätig. X) W. was 


werdet ihr thun am Ende deſſelben? Bo ſolls zuletzt hinaus, mit euerm Trun, u. wenn die 
Strafe folgt. Y) Wo viele Benjaminiten wohnten. =) St. in Benjamin, 2 Sam. 14, 2ıc. 
Eure Stammgenoffen zu warnen- a) And. auf dem Weinbergsthurm. 2) E. blicket, reiht das 
ber. c) ©. J. G. 4, 15. d) D. babe ich gleich gemacht, 0. vergleiche ich einer 2c. And. babe 
id) (zwar) einer Schönen u. Zärtlichen gleich gemacht; aber ıc. And. Die Sch. u. 3 , die I. 
3. wıll ich zerſtören. Vg. V. 3. e) Deerführer. ) D. i. weihet u. verbindet die Truppen 
durch Geremonien, Eid u. Opfer zum Gtreit. By. C. 22, 7. 6,51, 27. 28. 5Mof 28,9 — 14. 
g) X am Mittaae. h) %. wehe une, denn ber Sag wendet fi, denn tie Abenbichatten ſtrecken 
fih. i) Gleichwohl auch. Der Feind eilt. x) Zu Bellwerken o. Maſchinen. 2) €. wirh ges 
böret. m) E. Wunden (Schmerzen) u. Schläge find.‘ m) A. laß dich züchtigen. 0) MW. führe 
(öfter) wieder deine Hand (o Feind) wie ein Winzer zu den Körben. p) A. Grimms. ) WM. bin 
müde zu halten, #8 zurüdzutalten. r) Spricht Gott, den Grimm; 9. ce wird ausgeſch. werden. 
s) 4. Geſellſchaft der Jͤnglinge. 5) Seor Alte, w. der voll Tage iſt, die Tage arfült hat. 


| 


— 


. Trommeten. 
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13. Denn fie geizen x) alleſammt, 
Klein und Groß; und Propheten und 


Prieſter treiben Luͤgen. 


21. Darum ſpricht der Herr alſo; 
Siehe, ich will dieſem Volk Aergerniffe :) 
ftellen, daran fich beydes Väter und Kin⸗ 


14. Und heilen den Schaden meines der mit einander ftoßen, und ein Nach⸗ 


Bolfd aufs Yeichte bin, ») und fagen: 


Friede, Friede! w) und ift doch nicht 


Friede. 
18. Schaͤmen fie fich auch, x) daß fie 
Gräuel treiben? Sie fchämen fidy nicht, 
und Tennen feine Schen. Darum müfs 
fer fie fallen unter den Fallenden, y) 
und wenn ich fie heimfuchen werde, fol 
len ſie ſtuͤrzen, fpricht der Herr. 


16. So jpricht der Herr: Tretet auf 


die Wege, und fohauet, und fraget nach 
den vorigen Wegen, =) welches der gute 
Weg fey, und manbdelt darinnen; fo 
werdet ihr Rube finden für eure Seele. 
Aber fie ſprechen: Wir wollens nicht 
thun. a) | 

17. Ich habe Wächter tiber euch ge 
feget: 5) nierfet. auf die Stimme der 
Aber fie fprehen: Wir 
wollens nicht thun. ) 

18. Darum fo hoͤret, ihr Heiden, 
nnd vernium, o Gemeine, d) was ine) 
ihnen ut; 

19. Du Erde, höre zu: Eiebe, ich 
will ein Ungluͤck über dich Volk brins 
gen, nämlich die Frucht ihrer Gedans 
fen, f) daß fie auf meine Worte nicht 
achten, und mein Geſetz verwerfen. 


bar mit dem andern umkommen follen. 


22. So fpricht der Herr: Siche, es 
wird ein Volk kommen von Mitternacht, 
und ein großes Volk wird fich erregeu 
vom Außerften Lande; 

23. Die Bogen und Schud 5) führen, . 
Es ift graufam und ohne Barmherzig⸗ 
feitz, fie braufen daher wie ein unges 
ſtüumes Meer, und reiten auf Roſſen, 
geruftet wie Kriegsleute, wider Dich, 
du Tochter Zion. | 

. 34. Wenn wir ihr Geruͤcht hören wer⸗ 
den, fo werden und die Faͤuſte entfine - 
fen; e& wird uns angit und wehe wer⸗ 
den, wie einer Gebaͤrerin. 

25. Es gehe ja Niemand hinaus auf 
den Ader, Niemand gebe über Feld; 
denn es ift allenthalben unjicher por dem ' 
Schwert ded Feinde, 2) . 

26. D Toter meines Volks, m) zeuch 
einen Sad au, und beftreue dich mit =) 
Aſche; trage Leid wie un einen einigen 

Sohn, führe bittere Klage, denn der 
Berberber kommt über ung ploͤtzlich. 

27. Ich habe dich 0) zum Schmelzer 
gefett unter mein Voll, das fo hart 
iſt, p) daß du ihre Wege erfahren und 


20. Was frage ich nach dem Weih⸗ prüfen ſollſt. 


rauch, ber aus reich Arabien, s) und 
nach den gnten Zimmetrinden, %) Die aus 
fernen Landen kommen? 


opfer find mir nicht angenchm, und eure 


Schlachtopfer gefallen mir nicht. 


28. Sie find allzumal die Abtruͤnnig⸗ 
ften, und wandeln verrätheriich, Erz 


Eure Brands umd Eifen g) find fie, und Alle verborben. 


29. Der Blafebalg ifl verbrannt, r) 
das Bley ) ift yom Feuer verzebret; 





⸗ 


u) Wuchern, ſuchen verbotenen Gewinn. 


v) Auf die leichte Art ſchlechter Aerzte. w)D. 





i. es flieht Allee aut. Bg. 1 Thefl. 6.3. x) & u. And, fiemüffen zu Schanden werden. y) Wie 
Andre. 2) X. alten Pfaden: worin eure Väker glückl. waren. 3. Wegen der Ewiakeit, ewis 
gen Weren, Pf. 139, 24. a) IB. wollen (ihn) nicht geben. 5) Euch zu warnen, u.gefagt— 
ce)’. nit aufmerfen. d) Dee Völker Iſraels, S. 3. Foig. #) A. unter, key. D.du wahre 
Gem. Iſr. fammt denen, bie unter innen Cden Wölfen) find (n gottesfüchtig, gu Iſrael 
gehörig). f) Sefinnung 3) %. Saba. h) B. Kalmus, vg. Ef. 43, 24. ) A. Anftöße. 
) D. Lanze, wie Jof 8, 18. I) WB. denn Schw. des 8. (u.) Schreden iſt ringsum. m) Mein 
Bolt, perfenificirt, o. Ierufalem. Wg. ©! 8, 19. n) And. mälse dich in. Be. C. 26. 54, 
0) D Prophet, ſpricht Bott p) Alſo w. mein Volk der Verſchloſſenbeit. And. mein Volk der 
Beſte. D. zur Warte gemacht unt. m. VB. u zur Veſte, a. zur fehlen Warte, vg. ©. 1, 18. 
And. and. S- jed. das Kolg. 4) Hartnädig un. fein gutes Metall, V. 30. r) A. angebrannt, 
o. glähend ; fo heftig iſt das Räuterfeuer. V. ſchnaubt, ſchnarcht, gebt heftig. 5) Als dus Mittel, _ 
welches dem Bold od. Silber beym Gapelliven (Scheiben, Probiren, Abtreiben) zugeſetzt wird, 
in bie Gapelle od. den Teſt einfiders, bie ondien Aufäge abſcheidet, u. das reine Korn fleyen läßt. 
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aber das Schmelzen iſt umſonſt, und 
das Boͤſe iſt nicht abgeſchieden. 

30. Man wird ſie ein verworfenes 
Silber heiſſen; denn der Herr hat ſie 
verworfen. 


Das 7. Capitel. 
Falſches Vertrauen auf den äußern Gottes⸗ 
dienfi, und Gtrafe der Abgoͤtterey. 


1. Dies iſt das Wort, welches ge⸗ 
ſchah zu Jeremia vom Herrn, 
und ſprach: m 

2. Tritt in das Thor am Haufe des 
Herrn, und predige dafelbit dieß Wort, 
und ſprich: Höret des Herrn Wort, ihr 
Alle von Juda, die ihr zu dieſen Tho⸗ 
ren eingehet, den Herrn anzubeten. 

3. So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Iſraels: Beſſert euer Leben und 
Weſen,  d fo will ich euch wohnen laſ⸗ 
fen an dieſem Ort. ») 

4. Verlaſſet euch nicht auf die Lügen, 
wenn fie fagen.: Dier ift des Herrn Tem⸗ 
pel, bier ift des Herrn Tempel, bier iſt 
tes Herrn Tempel! v) 

6. Sondern beſſert euer Leben und 
Weſen, daß ihr recht thut Einer gegen 
den Andern; w) . 

6. Und den Fremdlingen, Baifen ımd 
Mitwen feine Gewalt thut; und nicht 
unſchuldkg Blut vergießet an dieſem 
Ort; und folget nicht nach andern Goͤt⸗ 
tern zu euerm eigenen Schaden: 

7. So will ich euch wpotren aſen an 
dieſemn Ort, im Lande, das ich euern 
Tr gegeben habe, immer und ewigs 
lich. x 


.8. Aber nım verlaffet ihr euch- auf 


Lügen, die fein Nuͤtze find. 
9. Wollet ihr feyn Diebe, Mörder, 
Chebrecher und Meineidige, und raͤu⸗ 


chern dem Baal, und folgen fremden 
Goͤttern nad, die ihr nicht kennet; 

10. Darnach fommen und treten vor 
mich in dieſem Haufe, dad nach meinem 
Namen genannt ift, und ſprechen: Es hat 
feine Noth mit und; y) damit ihr ferner 
ſolche Gräuel thum möget ?=) 

11. Haltet ihr denn dieß Haus, das 
nach meinem Namen genannt ift, für 
eine Mördergrube ?a) Siehe, Ich fehe 
es wohl, 5) fpricht der Herr. 

1:. Gehet doch hin an meinen Drt 
zu Silo, da vorhin mein Name gewoh⸗ 
net hat; c) und fchanet, was ich dafelbft 
gethan habe um der Bosheit willen mei⸗ 
nes Volks Sfrael. 4) 

13. Weil ihr denn alle folche Stuͤcke 
treibet, ſpricht der Herr; und ich ftetd e) 
euch predigen laffe, und ihr wollet nicht 
bören; ich rufe euch, und ihr wollet nicht 
antworten: 

14. So will ich den Haufe, dad nady 
meinen Namen genannt it, darauf ihr 
euch verlafjet, und dem Ort, den ich euch 
und euern Vätern gegeben habe, eben 
thun, wie ich Silo gethan habe. 

15. Und will euch von meinem Anger 
fiht wegwerfen, wie ich weggemworfen 
babe alle eure Brüder, den ganzen Sas 
men Ephraim. f) 

16. Und du ſollſt für dieß Volk nicht 


bitten, und follſt für fie -feine Klage 


nnd) Gebet vorbringen, auch nicht fie 
vertreten vor mir; denn ich will dich 
nicht hören. 

17. Den fieheft du nicht, was fie 
tbun in den Städten Juda, und aufden 
Gaſſen zu Serufalem ? 

18. Die Kinder lefen Holz, fo zuͤnden 
die Väter das Feuer an, und die Weis 
ber fneten den Teig, daß fie der Mer 
lecheth des Himmels 5) Kuchen baden, 





6) E. Wege u. Thaten. wu) Nicht gefangen wegführen Iaffen. -0) Unfer Schutz! ®. 14. 


@. des D. Tempel find dieſe (Dinge, n. Vorhof, 


eitiges, "Altar 2») w) D. Acht handha⸗ 











,‚.1@am 1,5%. d) 


bet zwifden Einem u. feinem Näcften. ©) @. von Ewigfeit zu Ewigkeit (Zeitraum zu Beite 
raum). Y) B. wir find gesettet. 2) Unter dem Schein meiner Anbetung, wodurch ihr euch 
gleihl. abkauft. a) A. Räuberhöhle. Vg. Matth. 21, 135. 5) @. auch. <) Joſ. 185 1. 
Indem ber Gottesdienſt von da weg Fam, u. wid. ber Drt zerfißet 
wurde. .e) @. frühauf, d. is wadır, fleibig. f) Die in Affye. Gefangenfchaft geführten 
40 Stämme, an deren Epige Ephraim. g) Wild. Königin des H., alſo Mondgöttin, And. 
Venus. And. u. n. a. U Heer, Werk, Ordnung des H., alfo Geflirne, And. Dienfl des H. 
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und Trankopfer den fremden Göttern find balsftarrig, uud machens Ärger, 
geben, daß fie mir Verdrieß thun. denn ihre: Väter. 

19. Aber thun fie denn Mir damit, 27. Und wenn du ihnen dieß Alles 
fpricht der Herr, und nicht ihnen ſelbſt ſchon fageit, jo werden fie. dich Doch nicht 
Verdrieß, daß fie müffen zu. Schanden hören; ruft du ihnen, fo werden fie 
werben? din nicht antworten. 

20. Darum fpricht der. Herr Herr: 28. Darum jprich zu ihnen: Dieß ift 
Siehe, mein Zorn und mein Grimm ıft das Volk, das die Stimme des Herrn, 
ausgefchuͤttet 1) über diefen Ort, beydes ihres Gottes, nicht-bören, noch ſich befs 
über Menfhen und über, Bieh,. über fernp) will. Der Glaube g) ift unters . 
Bäume auf dem Felde, und über die gegangen, und ausgerottet von. ihrem 
Früchte. bes Landes; und er fol anbren⸗ Munde. . 
nen, daß Niemand löjchen- möge. 29, Schneide dein Haar ab, "I und 

21. So fpricht der. Herr Zebaoth, der wirf ed von dir, und heule Eläglich auf 
Gott Sfraels: Thut eure Brandopfer den Höhen; denn der Herr hat dieß Ges 
und Schlachtopfer zuhauf, und freſſet fchlecht feined Zorns vermorfen und vers 
Fleiſch. i) ftoßen. s). 

22. Denn ich habe euern Vätern des: 30. Deundie Kinder Juda thun uͤbel 
Tages, da ich fie aus Egypterland führ Vor meinen Augen, fpricht der Herr. 
rete, weder gefagt noch geboten vou Sie- feßen ihre Gräuel. in das Haus, 
Brandopfern und Schlachtopfern; k) ‘das nad) meinem. Kamen genannt ift, 

23. Sondern dieß gebot ich ihnen,. baß fie ed verunreinigen; 
und ſprach: Gehorchet meiner Stimme, 31. Und bauen die Altäre Thopheth.e) 
fo will ich euer Gott ſeyn, und ihr ſollt im Thal Ben-Hinnom, daß fie ihre Soͤh⸗ 
mein Volk ſeyn; und wandelt auf. allen ne und Töchter mit Feuer verbrennen; ' 
Wegen, die ich euch gebiete, auf daß welches ich nie -geboten, noch in: Sinn 
ed. euch. mohl gehe. 1) genommen habe. 

24. Aber fie wollten nicht hören, nad; * 32. Darum fiehe, es kommt die Zeit, 
ihre Ohren zuneigen ; fondern wandel⸗ fprieht der Herr, daß mans nicht mehr 
ten nach ihrem eigenen. Rath, und nach heilen foH Thophetb and Thal Ben⸗Hin⸗ 
ihres böfen Herzens Geduͤnken; m) und nom, ſondern Wurgethal; x) und man 
gingen hinter fih, und nicht ˖vor fich. n) wird in Thopheth müſſen begraben, v) 

25. Bon bem Tage an, ba eure: Bäs weil fonflz) fein Raum mehr feyn wird. 
ter aus Egyptenland auszogen, bi auf 33. Und die Keichname dieſes Volls 
Diefen Tag, habe ich ſtets fleißig zu euch follen den Bögeln des Himmels und den 
gefandt alle meine Knechte, die Prophe⸗ Thieren auf. Erben x) ‘zur Speife wers 
ten. ben, Davon fie Niemand-fheuchen wird. _ 

26, Aber fie. 0) wollen mich nicht ddr 34. Und will in: den Städten Juda 
ren, noch ihre Ohren neigen; fondern. und auf den Gaffen zu Serufalem weg⸗ 


h) %, triefet. :) Alſo: fchlachtet nur immerhin Opfer auf Opfer, u. haltet Opfermahle, 
D. nehmet weg 0. verzehret eure Br. u. Shi. u. effet das SL: (feibft). A) Nicht ſowohl, 
als vielmehr 2c. Die Opfer waren an ſich nit die Srundpflicht Iſraels, niche die erſten u. 
vornehmften Gebote, fondern Bundeszeihen bev Verheißung, deren Ordnung vorgefchrieben 
wurbe, damit Bott in diefen Iehrreihen Vorbildern ſich offenbaren Eönnte; das wahre, Als 
les umfoflende Gebot f. 8. 28, 4) 2 Mof. 19,65. 6. 5 M. 26, 12. 5M. 5,53 ıc. m) Wie 
G. 8, 17. in) Kehrten mis ben Rüden. 0) Das Boll. p) E. ziehen Laffen, Zucht annehmen. - 
q) Glaube iſt hier u. anderw. nicht bloß Treue u. Redlichkeit, fondern vor Allem deren 
SGrund, der Blaube an Bott, Gottesfurcht, Bottfeligkeit, ganzim Sinne des N.S. Bg. Ef. 
55, 6 r) Ih 3m. bein fohönes, langes Raſirderhaar; And. reıß beine Krone ab. 5) A. fabs 
zen laffen. 2) E. Höhen, DOpferhöhen. (Molochs im) Thopheth, 2 Rön. 23, 10. Ng. unt. ©. 
42. 35. 8 Mof. 18, 21 ıc. u) 9. Thal Harega: wegen der Niederlage durch die Chaldaͤer zc. 
v) U. biefen algdttifch. gehelligten Drt dadurch verunrqinigen. w) And. bis daß. Vg. 8. 10, 2b 
w) A. der Side, wilden. j 
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nehmen das Geſchrey der Freude und ihrem Lauf, wie ein ungeſtuͤmer Hengſt 
Wonne, und die Stimme des Braͤuti⸗ im Streit. 

gams und ter Braut; denn das Land 7. Ein Storch unter dem Himmel weiß 
ſoll wülte ſeyn. ſeine Zeit; eine Turteltaube, Schwalbe 

Eap. 8. V. 1. Zu derſelbigen Zeit, und Kranich merken ihre Zeit, wenn fie 
fpricht der Herr, wird man die Gebeine wieder kommen follen; aber mein Volf 
der Könige Juda, die Gebeine ihrer will bad Recht 4) des Herrn nicht wiſſen. 
Sen, die Gebeine der Priefter, Die g, Wie möget ihr doch fagen: Wir 

ebeine der ‘Propheten, und die Öes ſind meife, und haben des Herrn Gefetz 
beine Der Burger zu Serufalem, aus hey uns? Hat es doch der Tügengriffel 
ihren Gräbern werfen; n | der Schriftgelehrten zur Lüge gemacht. e) 

2. Und werben fie hinſtreuen =) vor 9. Darum müffen die Weifen zu Schans 
der Eonne, Mond und allem Heet des yon, erſchreckt und gefangen —*8 Sie⸗ 
Himmels, welche fie geliebet, und ihnen he, des Deren Wort verwerfen ſie: was 
gedienet, und ihnen nachgefolget, und für Weisheit follten fie deun haben? 
fie gefuchet, und fie angebetet haben. Sie D U ich ibre Weib 
follen nicht wieder aufgefefen und begra« 1. Darum fo will id ibre Weiber 

den Fremden geben, und ihre Aecker des 
ben werben, fondern Koth a) auf dem h werd D 
Lande feyn. nen, ee ——— en. en fie 

3. Und ale Uebrigen von diefem boͤ⸗ Keizen alleſammt, beyde Klein und Groß, 
fen Geſchlecht, an ‚oeichem Det N feyn ai em ae und Propheten treis 
werden, 5) dahin ich fie verftoßen habe, F 
werben lieber todt, denn lebendig feyn „ 1 Und heilen ben ——A— ber Toch 
wollen, ſpricht der Herr Zebaoth. ter meincd Voltks aufs .eichte bin, und 

’ ſagen: Friede, Friede! und ift doch nicht 
Das 8. Capitel. Feiede ah fe ſih auch, daB fi 
ae / 12. men fie fih auch, daß fie 
Unbußfertigteii ; grhrehter Einfall der Gräuel treiben ? Sie ſhamen ſich ni ht, 
‚.. und kennen feine Echen. Darum muͤſſen 
2. Darum ſprich zu ihnen So ſpricht ſie fallen unter den Fallenden; wenn ſie 
der Herr: Wo iſt Jemand, ſo heimgeſucht werben, ſollen fie ſtuͤrzen, 

er fällt, der nicht gerne wieder aufſtaͤn⸗ fpricht der Herr. 
de? Wo iſt Jemand, ſo er irre gebet, 43. Ich will fie alfo ablefen, ſpricht 
ber nicht gerne wieder zurecht kaͤme?c) per Herr, daß s) feine Trauben am 

5. Warum will deun dieß Volk zu Weinftod, und feine Feigen am Feigens 
Serufalem irre gehen und abwendig baum bleiben, fa auch die Blätter abs 
bleiben für und für? Eie halten fo hart fallen follen; und was ich ihnen gege⸗ 
an der Täufcherey,, daß fie nicht mögen ben habe, dag fol ihnen genommen wers 
wiederfehren. 0 den. h) 

6. Sch merke auf und höre, fo reden ° 14. Wozu mweilen wir denn? i) Ja 
fie nichts Rechts. Keiner ift, dem feine fammelt euch, und laßt ung in die feſten 
Bosheit leid wäre, und fpräde: Was Städte ziehen, und ung daſelbſt ſtille 
made ich Doch? Sie entlaufen Alle in halten. k) Denn der Herr, unfer Gott, 








2 Ra. Bar. 2, 24. 25. 2 Kon 23, 16. 2) ©. ausbreiten. a) X. Mift, Dünger. 
2 . an allen Übrigen Orten (außer Judäa), o. an allen Orten die Uebr. 0. der Urbr. 
e) I. werden ſie (wird man) fallen u. nicht aufflehen (wollen)? wirb @iner umwenden u. 
nit ummenden? d) Die Ordnung, » Gericht, Heimſuchung. #) And. hat auf Lügen ges 
arbeitet. 5) Ba. &. 6, 15 ff g) And. gänzlich verzenren, fpr. d. H. Es follen ꝛc. Ah) X. 
von ihnen binfhwinden, e. vorübergen: And. and. i) Hier im offenen Lande, wird es beißen. 
k) And. daß (dis) wir dort umtommen. 





8 


| Seremia 8 9. 311 
fiillet und !y mit einem bittern Trunk, m) Zag und Nacht beweinen möchte die Er⸗ 


daß wir fo findigten. wider den Herrn. 

15. Da ıft Hoffen auf Frieden, n) und 
fommt nichts. Gutes; auf eine Zeit der 
Geneſung, fo tritt Schreden ein. 

16. Man böret von Dan ber ihre o) 
Roſſe ſchnauben; ibre Gaͤule fchreyen, p) 
daß das ganze Land davon erbebet. Und 
ſie fahren daher, und werden das Land 
auffreſſen und was darinnen iſt, die 
Stadt und die dartı wohnen. 

17. Denn fiehe, th wilf Schlangen 
und Bafllisfen g) unter euch fenden, 
die nicht zu befchwören find; r) die fol 
len euch ftechen, fpricht der Herr. 

18. Erquickung für meinen Kum⸗ 
mer! s) Mein Herz iſt mir fo matt. 

19. Siehe, die Tochter meines Volks ı) 
wird fchreyen aus fernem Rande ber:u) 
Iſt denn der Herr nicht mehr zu Zion? 
Iſt denn ihr König nicht bey ihr? Ga, v) 


warum baben fie nich fo erzüurnet durch 


ihre Bilder und fremden. Tand? w) 

20. Die Ernte iſt vergangen, der 
Spinmer ift dahin; und iſt feine Hilfe 
gefommen.x) 

21. Ich bin zerfnirfcht uͤber dem Scha⸗ 
den der Tochter meines Volks; ich traure, 
und Betäubting „) hat mich ergriffen. 

22. Iſt denn feine Salbe=) in Gi⸗ 
lead? Oper ift fein Arzt nicht da? 
Warum iſt denn bie Tochter meines 
Volks nicht gebeilet ? =) 


Das s. Capitel. 
Klage Über bie Sünden bes Volks. 


1, Ach daß ich Waſſer genug haͤtte 
in meinem Haupt, und meine 


ſchlagenen in meinem Volk! >) 

2. Ad) daß ich eine Herberge wie Wan⸗ 
derer.c) hätte in.der Wuͤſte; fo wollte ich 
mein Volk verlafjen, und von ihnen zies 
ben. Denn e8 find eitel. Ehebrecher, 4) 
und ein treulofer Haufe. 

3. Sie fchießen mitihren Zungen eitel 
Lügen, ⸗) und treiben ohne Ölauben Ge- 
walt im Rande, und gehen von einer 
Bosheit zur andern, und achten /) mich 
nicht , fpricht der Herr. 

4. Ein Jeglicher hüte ſich vor feinem 
Freunde, z) und traue auch feinem: Bru⸗ 
der nicht ; denn ein Bruder. unterdrückt h) 
den andern, und ein Freund verräth den 
andern. 


5.. Ein Freund täufchti) den andern, . 


und reden fein wahres Wort; fie fleifs 
figenk) ihre Zunge, Kalfchheit zu reden, 
und ermüden fi) mit Uebelthun. D. 

6.. Du wohneft m) mitten-unter Truͤ⸗ 
gerey; und vor Trügerey wollen fie mich 
nicht Fennen, fpricht der Herr. 

7. Darum fpricht der. Herr Zebaoth 
alfo:. Siehe, ich will fie ſchmelzen 
und prüfen. Denn was will ich fonit 
thun ber der Tochter meines Volks? 

8. Ihre falfchen Zungen find mörs 
berifche n) Pfeile; mit ihrem: Munde 
reden fie freundlich gegen den Nächften, 
aber im Herzen kuuern fie auf denſelben. 

9. Sollte ich nun ſolches nicht heim⸗ 
ſuchen an ihnen, ſpricht der Herr; und 
meine Seele ſollte ſich nicht raͤchen an 
ſolchem Volk, als dieß iſt? 

10. Ueber die Berge will ich weinen 
und heulen, und uͤber die Huͤrden in der 


Augen Thraͤnenquellen wären, daß ich Wuͤſte klagen; denn. fie find verheeret, 0) 


H Gebeut uns ein, bulbendes Stilleſeyn. And. bringt und um. m) E. Gallen» 0. Gifts 
waffer. Vg. ©. 9, 16. u) Wir erwarteten @lüd 2c. 0). feine, des Geindes. Vg. 6.4, 65. 
p) A. wiehern. Q) D..Baftlistenfhlangen Ef. 11, 8 2c.. vr) Beinde, die nicht zu bändigen 
find , f. 3. Pf. 58, 6. a) And. and. ı) S. 3. ©. 6, 26. u) Aug der @efangenfcaft. v). Ants 
wortet: Gott. wm) Gotzen zc. 2%) X.. wir find nicht erlöfet. Es gebt eing Zeit nach der andern 
bin zc. y) A. Sntfegen. =) &, Balſam, Bars. ber Balfamflaude, welche in-@ilead beſon⸗ 


ders häufig: And. Zerebinttinz Überh. Wundbarz. a).E. entw, vernarbt 0. verbunden. b) @. \ 


dee Tochter meines V. c)- Ort u. ſchlechtes Obdach von Zweigen zc. d) D. i.3. Abgöttiſche. 
Ehebruch u. Abgoͤtterey ift jede Untreue gegen den Schöpfer u. Deiland. o) W. fie fpannen 
ibre 3unge, ibren Lügenbogen.. f) @. fennen. 3 O. Nächſten. A) A. überliſtet, unterz 
ſchlägt ihm die Ferſe, 3) A. ſpottet. k) E. lehren. ) E. Verkebrung. m) A. ſitzeſt, o Prophet: 
MIN. a. 2. ſpite. 0) E. verbrannt, entw. vom Feind 0. darch Dürre. Die fruchtbaren Berge ıc. 
Worte des Propheten im Namen Gottes. Die Perfonen wechſeln häufig, u. zuweilen erjcheint 
der Prophet u, Bott, der aus ıhm redet, als Eine Perſon. ’ 
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daß Niemand da wandelt, und man aud) 


nicht ein Bich fchreyen hört. Beyde Bo» 


gel des. Himmel und Vieh find weg 
und davon. 


19. Denn „) man böret ein Häglich 
Geſchrey aus Zion: Ach wie find wir 
fo gar verfiöret und zu Schanden wors 
den! Wir müfen pas Land räumen, 


11. Und ich will Serufalem zum Steins denn fie haben umfere Wohnungen ges 
haufen und zur Drachenwohnung p) mas fchleifet. =) 


een, und will die Städte Juda wuͤſte 
machen, daß Niemand barinnen wohr 
nen foll. 

12. Wer ift nun der weife Mann, 
daß er foldjes. verfiehe,. und zu dem 


des Herrn Mund ſpricht, daß ers vers 


fündige, warum das Land verderbet 
und verheeret g) wird, wieeine Wülte, 
da Niemand wandelt ? | 

15. Und der Herr ſprach: Darum, 
Daß fie mein Gefeß verlaſſen, das id) 
ihnen biugegeben babe, und gehorchen 
meiner Stimme nicht, leben 5) auch 
nicht darnach; 

14. Sondern folgen ihres Herzens 
Geduͤnken, und ben Baalim, wie ihre 
Väter fie gelchret haben: 

15. Darum ſpricht der Herr Zebaoth, 
ber Gott Sfrael, alfo: Siehe, ich will 
die Volk mit Wermuth fpeifen, und 
mit Galle s) tränfen; \ 

16, Ich will fie unter Die Heiden zer⸗ 
fireuen, welche weder fie nody ihre * 
ter kannten; und will das Schwert hin⸗ 
ter fie ſchicken, bis daß ed aus mit ih⸗ 
nen fey. od) 

17. So fpricht ber Herr Zebaoth: 
Schaffet «) und beftellet Klageweiber, 
daß fie fommen; und fchidet nad) den 
weifen Frauen, v) daß fie berfommen; 

16. Und eilend und Flagen, w) daß 
unfere Augen mit Thränen rinnen, x) 
und unfere Yugenlicder mit Waffer 


fließen. 


20. So höret nun, ihr Weiber, a) 
bes Herrn Wort, und nehmet zu Ohren 
feines Mundes Rede; kehret eure Toͤch⸗ 
ter weinen, und Eine lehre die Andere 
flagen. 

21. Denn 5) der Tod ift zu unfern 
Fenſtern hereingefallen, c) und in uns 
fere Paläfte gefommen , die Kinder aus⸗ 
zurotten von ber Gaffe, und die Jungs 
linge von der Straße. dJ )¶ 

22. Sage: So ſpricht der Herr: Der 
Menfchen Leichname. follen Liegen, wie 
der Miſt auf dem Felde, und wie Gars 
ben hinter den Schnittern, die Niemand 
einfanmelt. 

23. Sp fpridt der Herr: Ein Weis 
fer rühme ſich nicht feiner Weisheit, ein 
Starker ruͤhme ſich nicht feiner Etärfe, 
ein Reicher rühme fid) nicht feines Reiche 
thums; 

24. Sondern wer ſich ruͤhmen will, 
der ruͤhme ſich deß, daß er mich wiſſe 
und kenne, e) daß Ich der Herr bin, 
der Varmherzigkeit, Recht und Gerech⸗ 
tigkeit uͤbet auf Erden; denn ſolches ge⸗ 
fällt mir, ſpricht der Herr. 

25. Siehe, es kommt bie Zeit, fpricht 
der Herr, daß ich heimfuchen werde, 
Alle, die Beichnittenen mit den Unbe⸗ 
fchnittenen ; f) oo 

26. Egypten, Suda, Edom, die Kins 
der Ammon, Moab, und Alle mit ges 
ſchorenen Häuptern, g) die in der Wuͤ⸗ 
fte wohnen. Denn alle Heiben haben uns 





p) D. Schakalenwohnung. ©. jed. 3. 3. 
s) Wie ©. 8, 1% 0 
3- 2 Bam: 14, ?- 
nämlich : fo daß das Folg. der Klaggeſang iſt. 
ber , 


6. 14, 6. 9) Wie ®. 10. r) ©. wanbeln. 


G. bis ich fig vertilge, aufreibe. =) A. ſehet eu um, forget. 0) ©. 
w) Wie Todte. V. 21. 22. 


00) A. ſich in Thraͤnen tauchen, baden. y)D. 
=) @. niedergeworfen. a) Entw. Klagweis 


BV. 17. D. Frauen , Mütter überb. u. vg. ©: 44, 15. 19. D. f. v. a. Stäbte, Ef. 32,9. 


b) Bie B. 19. c) &. eingebrochen, e. brraufgefliegen. d) Daß fie. nicht mehr binaus kön⸗ 


nen. e) D. verftändig fey Chandle) u. mid kenne. 


(vo) Vorbaut haben, w. mit 


f) And. u. 3. alle Befchnittene, die 


Vordaut. S. 8. 26. Die bier genannten alten Wölfer waren 


nit alfe leibl. beidnitten, au in Aegypten wid. u. vornehml. nur bie Deichen * Heſek. 
pfen 


81, 18. ©. 82, 19. g) ©. geſch. Winkeln, Rändern, b. fi. rund abgeſchorenen K 


‚ eine 


Sitte dee Araber, vg. 5Mof. 19, 27. And. geſch. Wärten, ug. daf. ©. 24, 5. 














befchnittene Borbaut; aber das ganze‘ 


Haus Sfrael bat ein unbejihnittenegs 
Ser. h) j 
Das 10. Capitel.“ 


Der lebendige Gott. Zerfidrung, u. Buß—⸗ 
gebet. 


4. Hoͤret, was ber Herr zu euch res 
det, ihr vom Haufe Ssfrael. i) 

2. &o fpricht der Herr: Ihr folkt 
sicht der Heiden Weife A) Icrnen, und 
Tollt euch nicht fürchten vor den Zeichen 
des Himmels, 2) wie die Heiden fid; das 
vor fürchten. m) 

3. Denn der Völfer Satzungen find 
lauter Nichts. Sie hauen im Walde eis 
nen Baum, und der Werfmeifter mas 
chets mit dem Beil; =) 

4. Und ſchmuͤckets mit Silber unb 
Gold, und heftet ‚fie mit Nägeln und 
Hämmern, daß fie nicht umfallen. 0) 

5. Sie find wie gedrechfelte Säulen,p) 
und Eönnen nicht reden; fo muß man 
fie auch tragen, denn fie können nicht 

eben. Darum follt ihr euch nicht vor 
ihnen fürchten; denn fie koͤnnen weder 
heifen, noch Schaden thun. 4) 
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8. Sie find allzumal Karren und 
Thoren; denn ein Holz muß -ja eine 
nichtige Klugheit ſeyn. =) Ä 

9. Sibern Bley u) bringt man aus 
Tarſis w) her, Gold aus Uphas, x) 
durch den Meifter und Goldfchmied zus 
gerichtet; y) Blau und Purpur ziehet 
man ihm an, und ift Alles der Weis 
fen =) Werft. 

10. Aber der Herr ift ein rechter 
Gott, a)- ein lebendiger Gott, ein ewis 
ger König. Bor feinem Zorn bebet bie 
Erde, unddie Heiden fönnen fein Draͤu⸗ 
en nicht ertragen. 

11. So fprechet num zu ihnen 5) als 
fo: Die Ödtter, fo den Himmel und 
bie Erde nicht gemacht habeu, die müfe 
fen vertilget werden.von der Erde und 
unter dem Himmel. 

12. Eraber hat die Erbe durch feine 
Kraft gemadyt, und den Weltkreis bes 
reitet c) durch feine Weisheit, und den 
— ausgebreitet durch ſeinen Ver⸗ 

and. 

13. Wenn er donnert, d) fo iſt des 
Waflerd die Menge unter dem Hinmel, 
und zeucht Nebel e) auf vom Ende ber 


- 6. Aber dir, Herr, if Niemand Erde; er macht die Blige zum Regen, 
gleih; Du bift groß, und dein Name und bringet den Wind hervor aus feis 


ift groß, und kannſt es mit ber That 
bemeifen. r) 

7. Wer follte dich nicht fürchten, du 
König der Heiden? s) Dir follte man 
ja gehorchen; c) denn es ift unter allen 
Weifen der Heiden, und in allen ihren 
Königreichen deines Gleichen nicht. 


nem Schaf. f) 

14. Alle Menſchen find g) Narren 
mit ihrer Kunſt, #9) und alle Golds 
ſchmiede flehen mit Schanden mit ihren 
Bildern; denn ihre Gögen find Trüges 
rey, und haben Fein Leben. i) 

165. Es ift eitel Nichts, und verfühs 





h) Ss Mof. 10, 16. ©. 30, 6. i) Im allg. Stan, doch infond. bie 10 &tämme in Afiys 


rien, 1. V. 11. k) E. Bea: Religion. 


D) Die Himmelskorper u. Lufterfheinungen nicht 
aöttl. verehren, noch abergläubifhe Angſt yor der Stesumickung 
ben , wie die Ehaldäer. m) E. denn davor f. . 


haben u. Vorwig damit trei⸗ 


ſ. d. 9. m OD, mw. dem fle find Holz, bas 


Einer im Waide haut, ein Wert (0. zum Werk, og. 3. 9 9.) der Hände des Künſtlers, mit 
dem Keil. 0) &. daß es nit wadele, ſ. a- Eſ. 44, 7. P) D. ein fleifes Ding wie ein Paim⸗ 


baum. 9) 8. tönnen nicht 
Gtärke, dur Kraft. 
And. denn bu tat Majeftät- 


@ögendienftes) ift Holz. v). Zum Ulberzug. w) Gpanien- 
Dan. 10, 5. 1 Kön. 10, 16 9. 


ſ. v. & Ophir. Be. 3 


Sch. th. u. Woolthun ftebt nicht bey ihnen. Fr) 
s) Aller Völker. Wg. Off. 15, 3. 4- 
u) D. w. bie Zucht (Lehre, Weisheit) d 


, &. groß mit 
ia gebütrete wohl. 
er Eitelkeiten (des 
) Ungewiſſes Goldland, Gin. 
O. zuzurichten, wirds Ay\ . 

en 


) 2. bir 


y) 


29. V. 5. ©) Künſtler, alſo Menſchen, u. f. 8.7. 8 a) W. Bott mit Wahrheit. 


Shatvdern, die euch gefangen nebmen werden u. genommen baben cf. 
einzige Vers im Ier. iſt Chamdäifh. c) A. Erdboden befeftiget. d) 
Dämpfe, Dünſte. f) A. Schägen; Schatzkammer, Rüſthaus. 


6 V. 1.) Denn dieſer 
« gebeut, ruft. 0) X. 
JR aus pᷣſ. 135, 7. 8) A. 


werden zu. 5) And. aus Mangel an Erkenntniß, ohne Erk. 8) E. Geiſt, Odem. 
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zerifch Werf; k) fie müffen umfommen, 
-wenn fie heimgefucht werden. " 

16. Aber alfo ift der nicht, der Ja⸗ 
kobs Theil it; fondern Er iſts, der 
Alles gefchaffen bat, und Ifrael iſt die 
Ruthe feines Erbes. I) Er heiffet Herr 
Zebaoth. 

17. Thue dein Gewerbe m) weg aus 
dem Lande, die du wohneft in der 
Hefte. m) 

18. Denn fo fpricht der Herr : Siebe, 
ich will-die Einwohner des Landes dieß, 
mal verfchleudern ; o) und will fie aͤng⸗ 
fligen, daß fie es fühlen p) follen. 

19. Ach meines Jammerd! Meine 
Wunde ift fehmerzlich. Sch denke aber: 
Es ift meine Plage, g) ih. muß fie 
leiden. 

20. Meine Hütte ift zerfiöret, und 
alle meine Seile find zerriffen. r) Meine 
Kinder find hinaus von mir, und nicht 
‚mehr vorhanden. Niemand iſt, der mei⸗. 
ne Huͤtte wieder aufichlage, und mein 
Gezelt s) wieder aufridhte. - 

21. Denn die Hirten find zu Narren 
worden, und fragen nach dem Herrn 
nicht, darum können fie auch nichts kluͤg⸗ 
lich handeln, fondern alle ihre Heer⸗ 
den find u) zerfirenet. 


22. Siehe, es kommt ein Gefchrey 
daber und ein großes Beben aus dem 
Lande von Mitternacht, daß die Städte 
Juda verwüftet, und zur Drachenwohs 
nung ») werden follen. 

23. Sch weiß, =) Herr, daß bes 


a 10. 11. 


24. Zuͤchtige mih, Herr, doch mit 
Maafe, 2) und nicht in deinem Grimm, 
auf daß du mid) nicht aufreibeit. a) 

25.. Schütte deinen Zorn über die 
Heiden, fo dich nicht kennen, 5) und 
über die Gefchlechter, fo deinen Namen 
nicht anrufen. Den fie haben Jakob 
aufgefrefien und verfchlungen ; fie haben 
ihn weggeräumet, und feine Wohnung 
verwülfiet. c) - 


Das 11. Capitel. 


Botied Bund. Der Juden Uebertretung. 
Teremiä Levensgefahr. 


1. Dies iſt das Wort, das zu Je 
r 


remia geſchah vom Herrn, und 


ſprach; 

2. Hoͤret die Worte dieſes Bundes, d) 
daß ihr fie denen in Juda und den Bürs 
gern zu Jeruſalem ſaget. 

3, Und fprich zu ihnen: . So fpricht 

der Herr, ber Sott Sfrael: Verflucht 
fen, wer nicht gehordyet den Worten 
diefed Bundes: e) 
. 4. Den idy euern Vätern gebot des 
Tages, da ich fie aus Egyptenland fühs 
rete, aus dem Eifenofen, /) und fprad): 
Gehorcyet meiner Stimme, und thut 
allerdinge, wie ich euch gebiete, fo follt 
ihr mein Volk feyn, und Sch will euer 
Gott feyn. | 

5. Auf daß ich den Eid halten 5) ınös 

e, ben ich euern Bätern geſchworen 
Ende, ihnen zu geben ein Land, darin 
Mildy und Henig fleußt, wie ed denn 





Menfchen Thun x) ftehet nicht in feiner heutiged Tages ftehet. Ich. antwortete 
Gewalt; und iſt in Niemandes Macht, und fprady: Herr, ja, es fey aljo. h) 
wie er wandle oderfeinen Gang ridhte.y) 6. Und ber Herr ſprach zumir: Pre⸗ 


—— — — — — — — —— —— ———————— 


k) A. Dunſt u. Werk des Betrugs, Irrthums. D Mesruthe ꝛc. Of. 74, 2. m) X. 
Kram, Dabſchaft, o. Koſtbarkeiten: o Tochter Zion. m) 3. figef in ber Belagerung. 0) Mit 
der El. wegwerfen. p) W. finden g) U. Krankteit: zyr Strafe beftimmtes Leiden, ſpricht 
Hfrael. Bg. Pf. 77, 11. r) ©. ausger ſſen. Die E. meines Gezelts. s) Wie ©. 4. 20. 
d) 3. gtüfli, mit @elingen. u) G. itre ganze Weide it. v) Wie &.9, 11. w) Erfenne, 
es iſt gewiß. DV W. Weg ) E. u iſt nicht in der Macht des Gebenden, auch zu befeſti⸗ 
gen feinen Schritt. Demütbige Verzweiflung an eigner Kraft, 3 1. B. 24. '2) E. u z doch 
(a nur) mit Recht: mit gerechter Rückſicht auf meine Unfähigkeit zum Guten, ®. 24. u. mit 
dem Gericht deiner Gnate. Pf. 103, 14. a) &. Mein madeſt, zermalmeſt. 5) Kennen wols 
Ien zc- Die Züchtigung der Heiden ift das Mittel ivrer GErrettung ; 1. d. Folg. Nur der Bußs 
fertige tann das Recht ber Gnade anſprechen · c) Pf. 79, 6 7. d) 8.4. €) 6 Rof. 27, 26. 
F) Ssies Mof. 4, 20. g) &. aufrecht talten, beftätigen. 4) W- Amen, Herr! Iſt die ges 
“ wöhnt. Antwort auf eine Beſchwörung, Zulage 2. . 


e 
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dige alle diefe Worte in den Städten 
Suda und auf den Gaſſen zu Jeruſalem, 
und fprih: Hoͤret die Worte dieſes 
Bundes, und thut Darnad). 

7. Denn ih habe euern Bätern ‚bes 
zeuget von dem Zage an, ba ichfie aus 
Egyptenland führete, bis auf ben heutis 
gen Tag ; und zeugete früh :) und ſprach: 
Gehorchet meiner Stimme. 

8. Aber fie gehorchten nicht, neigten 
uch ihre Ohren nicht ; fondern ein Jeg⸗ 
ıher ging nad) feines böfen Herzens 
Gedünfen. Darum will k) id) aud) über 


fie gehen lafjen alle Worte dieſes Bun- 


des, den ich geboten habe zu thun, und 
fie doch nicht gethan haben. 

9. Und der Herr ſprach zumir: Sch 
weiß wohl, wie bie Männer Juda und 
die Einwohner Ierufalem ſich rotten. 2) 

10. Sie kehren fi) zu den vorigen 
Sünden ihrer Väter, welche auch nicht 
gehorchen wollten meinen Worten, und 
folgeten auch andern Göttern nad), und 
dieneten ihnen. Das Haus Sfrael und 
das Haus Tuba hat meinen Bund ges 
brochen, den idy mit ihren Vätern ges 
macht habe. 

11. Darum fiehe, fpricht ber Herr, 
ich will ein Ungluͤck über fie bringen, 
dem ſie nicht follen entgehen mögen; m) 
und wenn fie zu mir fchregen, will ich 
fie nicht hören. 

12. So laß denn die Städte Juda 
und bie Bürger zu Serufalem hingehen 
und zu den Göttern ſchreyen, denen fie 
en haben ;*aber fie werden ihnen: 
nicht helfen in ihrer Notb. 

13. Denn fo manche Stadt, fo mans 
che Goͤtter haft du, Juda; =) und fo 


x. 
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manchen Schaudaltar 0) habt ihr aufs 


gerfchtet, den: Baal zu räuchern, 

14. So bitte du nım nicht für Dieß 
Bolf, p) und thue Fein Flehen nod) Bes 
bet für fie; denn ich will nicht hoͤ⸗ 


ren, weıtn fie zu mir ſchreyen wegen ihr 


ver Noth. 

15. Was hat mein Liebling a) in meis 
nem r) Hauſe zu fchaffen, wenn die 
Menge s) foldye Schalkheit übet, und 
das heilige Fleifch ©) von dir „) genoms 
men tft? Wenn du übel thuſt, v) fo 
bift du guter Dinge. 


nen, fchönen, fruchtbaren Delbaum ; 10) 
aber num hat er mit einem großen Words 
geihrey x) ein Feuer um denfelbigen 
angezündet, daß feine Aefte zerbrechen 
muͤſſen. y) 

17. Denn der Herr Zebaoth, der dich 
gepflanzet hat, hat dir ein Unglüd ges 
dränet , um der Bosheit willen des Haus 
fes Sfrael und des Haufes Juda, wels 
che fie treiben, daß fie mich erzüruen 
mit ihrem Raͤuchern, das fie dem Dual 
thun. | 

18. Und der Herr bat mird geofs 
fenbaret, daß ichs weiß, und zeigte =) 
mir ihr Bornehmen: 

19. Naͤmlich, daß fie mich, wie ein 
armes Schaf, a) zur Schlachtbanf fühe 
ren mollen. Denn ich wußte nicht, daß 
fie wider mich beratbfchlaget hatten, und 
gefagt: Laffet und den Baum mit feinen 
Früchten 5) verderben, und ihn aus Dem 
Lande der lebendigen augrotten, daß ſei⸗ 
ned Namens nimmermehr gedacht werde. 

20. Aber du, Herr Zebaoth, du ges 
rechter Richter, der du Nieren und Hers 


manche Saffen zu Jeruſalem find, fo gen prüfeft, c) laß mid; d) beine Rache 





DD. i. fleißig, e. frübaufſtebend K) X. 


fhmwörung (Aufrutr, Verrath, wider mid) unter den M. 
follen rerausfommen können. n) ©. 2, 28. 0) ®. Altar für die Schande, d. 1. 
4) Der Sohn Gottes, auf der Bundeslade, 


Schandadßrn- P) 6 7, 16. E. 1%, 11 ı% 


babe. D E. Es findet ſich (offenbare) Ver⸗ 


E. aus dem ſie nicht 
für die 


J. 20. m) 


5 Mof. 33, 12 ıc. And and. 8. was haben meine Freunde, r) Verunreinigten. 5) And. die 


Eroßen. 2 Krommer Öpfer zc. w) Gemeine, Kirche. v) D. bein Unglück da if. 


w) ©. 


ar. Delb. geziert mit Id. Frucht. ©) E. Etimme bes Getämmels, Lärms. Bg. jeb. z. Rola: 


y) D. aber mit einem großen rauſchenden Plagregen zündet bas Feuer (dee Blig) feine Blat⸗ 
ter an, und feine Aefle zerbrechen. =) W. da zeiiteft du (0 Gott). 
Schaf. And. Sch. oder Ochfe. Dieß thaten feine Eandsleute, B. 21. 


e) Pf. 7, 10. d) 8. Aber der 9. 3. iſt ein — 


a) @, zahmes, fanftes 
b) W. Brod, Speiſe. 
prüfetz3 ih werde — 


16, Der Herr nannte did) einen grüs . 


— 
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über fie fehen; denn ich habe Dirmeine wohner Bosheit willen find beyde Bich 
Sache befohlen. e) und Vogel verfhwunden. Den fie ſpre⸗ 
21. Darum fpricht der Herr alfo mis hen: Ja, er weiß viel, wie ed uns 
F die Männer Fe ar en ee f) geben wird. k) 
nad) dem Leben ftehen, und ſprechen: 5.1) Wenn dich’die müde machen, bie 
Weiffage und nicht im Kamen des Herrn, zu Fuße geben, Hi will —8 
willſt du anders nicht von unſern Haͤn⸗ mern du mit den Reitern laufen follit ? m) 
ben ſterben. Und fo du im Lande, da es Friede iſt, n) 
22. Darum ſpricht der Herr Zebaoth Sicherheit ſucheſt, o) was will mit dir 
aljo: Siehe, ich will fie heimſuchen; erden bey dem boffärtigen Jordan ? p) 
ihre junge Mannſchaft follen mit dem 6. Denn es verachten g) dich auch 
Schwert getödtet werben, und ihre Söbs peine Brüder und deines Vaters Hang, 
ne und Töchter Hungers fterben, daß and fchrayen Zeter über dich. r) Darum 
nichts von ihnen überbleibe. vertraue du ihnen nicht, wenn fie gleich 
23. Denn ich will über bie Männer Freundlich mit bir reden. 
u nathomh Ungluͤck gehen laſſen es 7. 3 babe mein Haus verlaffen , 
Jahre, wenn fie heimgeſucht werben und mein Erbe fahren lafien, und dag 


‘  follen. EL, 
, Geliebte meiner Seele s) in feiner Fein, 

Das 12. Eapitel. de Hand gegeben. . 
Das BIÜE der Bottlofen. Fernere Drv 8. Mein Erbe e) iſt mir geworben 
bungen: Beruf der Heiden. wie ein Löwe im Walde, und brüllet 


1. Hr wenn ich gleich mit dir rech⸗ wider mich; darum bin id) ihm gram 


worben. - 
ten mollte, fo bephlft Dun doch 5 mein Erbeift wie der forenglichte 


Hecht; dennoch muß ich vom Recht mit 
—— 8) are Geht ed * den Vogel, um welchen ſich die Vögel ſam⸗ 
Gottlofen fo wohl, und die Veräcyter) meln. u) Wohlauf und fammelt end, 
find alle fo glücklich ? alle Feldtpiere, kommt und frefiet. v) 
2. Du pflanzeft fie, daß fie wurzeln 10. Es haben ber Hirten w) viele 
und machen und bringen Frucht; du meinen Weinberg verberbet, und mei⸗ 
bift nahe ihrem Munde, aber von ipren nen Ader zertreten; fie haben meinen 
Kieren bift du fern. i) ſchoͤnen Ader zur. dden Wuͤſte gemacht. 
3. Mic) aber, Herr, Fenneftdu, und 11. Sie habens zur Wuͤſteney gefez« 
ſieheſt mich, und prüfeft mein Herz vor get, ed trauert wuͤſte vor mir; x) ja 
dir. Neiße fte hin wie Schafe zur Schlacht» das ganze Land ift verwuͤſtet. Aber es 
banf, und weihe fie zum Würgetage. wills Ntemand zu Herzen nehmen. 7) 
4; Wie lange fol dody das Land fo 12. Die Verftörer fahren daher über 
- trauern, und dad Gras auf dem Felde alle Hügelim Geftlde ; denn das Schwert 
. allenthalben verborren? Um der Eins des Herrn friffet von einem Eube des 








e) ©. entdedit, o. auf dich geworfen. F) D Prophet. g) U. mit dir reiten, Klage 
vorbringen. h) A. Abtrännige, Tteuloſe. :) Sie ind Deudler. Vg. C. 11, 20. Ef. 29, 15. 
L. u. 3. du läffeft fie viel von dir rühmen, u. züchtigeſt fie nicht. Der Prophet. W. er 
wird o. kann nicht feten unfer Leztes. 4) Antwort Gottes. m) Wie bey künftiger größern 
Roth, die dich treffen wird, 3. B zu Ierufalem. W. Wenn du mit Rufgängern läufit, u. . 
fie dich m m., wie willſt bu mit Roffen wetttämpfen? n) Nichts zu fürchten iſt. 0) And. 
nur — trauefl. And. and. p) WB. Stolz, folgen Anfhweilen des I. And. bezietens auf bie 
wilden Thiere an beffen waldigen fern, vg. &. 49, 19. G. 50, 44. 9) X. verrathen, B. 
1%. r) B. ſchreyen hinter dir voll: entw. aus vollem Halfe, & ex it voll, reif, hat ges 
nug gelebt. ⸗) Mein Boll. ce) Veit, 8.7. =) Alfo die Belagerer. D. mein @. iſt wie 
eine Syäng gegen mich, fo follen auch Raubthiere es umringen. ») DO. fammelt alle X. brins 
get fie ver, daß fie fr. w) E. 6, 5. x) Anb, Über wid, weil iche verlaſſen. Y)-D. weil 
N. es (die Warnung) zu H. nimmt. 
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Landes bis zum andern; nnd fein Fleiſch 


wird Friede haben. 

13. Sie faen Weizen, aber Difteln 
werben fie ernten ; fie laflens ihnen fauer 
werden, aber jie werdend nicht geniefr 
fen; ihr werdet euch fchämen eures Ein⸗ 
kommens, vor dem grinmigen Zorn des 
Herrn. 

14. So fpricht der Herr wider alle 
meine=) böfen Nachbarn, a) fo dag Erb⸗ 
theil antaften, das ich meinem Volt Iſ⸗ 
rael ausgetheilet habe: Siehe, ich will 
fie aus ihrem Lande ausreiffen, und das 
Haus Juda aus ihrem Mittel reilfen. 5) 

15. Und wenn id) fie num auggeriffen 


babe, will ich mich wiederum über fie ' 


erbarmen, und will einen Seglichen zu 
feinem Erbtheil, und in fein Land wies 
der bringen. . 

16. Und fol gefchehen, wo fie bie 
Mege meined Volks lernen werden, c) 
daß fie fchwören bey meinem Namen: 
So wahr ber Herr lebet! wie fie d) 
mein Bolf gelehret haben ſchwoͤren beym 
Baal: fo follen fie unter meinem Bolf 
erbauet werden. e) 

‚17. Wo fie aber nicht hören wollen, 

fo wit ich ſolches Volk ausreiffen und 
umbringen, fpricht der Herr. 

Das 13. Capitel. 

Der Gürtel u. bie Krüge. 

1. So ſpricht der Herr zu mir: Ges 

be bin, und Taufe dir einen 

leinenen Gürtel, und gürte damit deine 
genden, und madje ihn nicht naß. f) 

2. Und ich Faufte einen Gürtel nach 
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Phrath, und verftede ihn dafelbft in ei» 
nen Gteinriß. g) Ä 

5. Und ich ging hin, und verftecdte 
ihn am Phrath, wie mir der Herr ges 
boten hatte. 

6. Nach langer Zeit aber fprady ber 
Herr zu mir: Mache dich auf, und ges 
be bin an den Phratb, und hale den 
Gürtel wieder, ben ich Did) hieß daſelbſt 
verſtecken. 

7. Ich ging bin an den Phrath, und 
grub auf, und nahm den Gurtel von 
dem Ort, dabin ich ihn verftecft hatte; 


und fiehe, der Gürte, war verborben, ' 


daß er nichts mehr taugte. 
8. Da geſchah des Herrn Wort zu 
mir, und ſprach: n 

9. So fpricht der Herr: Eben aljo 
will ich auch verderben die großg Hofs 
fart Juda und Serufalem. 

10. Das böfe Volk, das meine Wors 
te nicht hören will, fondern gehen bin 
nach Geduͤnken ihres Herzeng,. und fol 
gen andern Göttern, daß fie denjelbis 
gen dienen und fie anbeten; fie follen . 
werben wie ber Gürtel , ‚der nichts mehr 
taugt. t 

11, Denn gleichwie ein Mann ben 
Gürtel um feine Lenden bindet, alfo 
babe ich, fpricht der Herr, das ganze 
Haus Iſrael und das ganze Haus us 


da um mich gegürtet, 4) daß fie mir 


zu einem Volk feyn follten, und zu eis 
nem Namen, Lob und Schmud; aber 
fie wollen nicht hören. 
12. So fage ihnen nun dieß Wort: 
So fpricht der Herr, der Gott Sfrael: 


dem Befehl des Herrn, und gürteteihn Es follen alle Krüge :) mit Wein ges 


um meine Lenden. 


füllet werden. So werden fie zu dir fas 


3. Da geſchah des Herrn Wort zum gen: Wer weiß basnicht, daß manalle - 


andern Mal zu mir, und fprad: 
4. Nimm ben Guͤrtel, den bu ges 
kauft und um deine Lenden haſt; - und 


Krüge mit Wein füllen fol? 
13. So fpridy zu ihnen: So fpridjt 
der Herr: Siehe, ich will Alle, die in 


mache dich auf, und gehe hin an den diefem Lande wohnen, die Könige, fo 





2) D. i. feine. a) Angrenzende Feinde. 5) E. ausreiffen zwiſchen ihnen; d. i. entw. 
wie ih Juda zwifhen ihnen ausger fien babe, o. Juba aus itree Mitte befreven. c) Deſſen 


Religion annehmen. d) Zuvor. 


N. Do. 
h) W. * 


‚e) Deſſen geſegnete Mirglieder werben, bef. in der Kirche 
C. 4,2. f) WB: bringe ibn nie ins Wafler. 3) &. Gelfenfpalte, Belfenkluft. 
ein &. anliegt um bie Lenden eines Mannes, alfo habe ıd mir anliegen laffen zc. 


3) A. Flaſchen: irdene Gefäße; And. Schläude, ſ. V. 14. Vg: Ef. 50, 14 D. 
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mf den Etuhl Davids figen, die Prie⸗ 


ter und Propheten, und alle Einwohs 
ter zu Serujalem fullen, daß fie truns 
ken werden follen. k) 

14. Und will zerfchmettern Einen an 
dem Andern, die Väter fammt den Kin⸗ 
yern, fpricht der Herr; und will we 
yer fchonen, noch nadhiehen, noch barm⸗ 
yersig jeyn über ihrem Verderben. 2) 

15. So böret nun, und merfet auf, 
md troßet nicht; denn der Kerr hats 
jeredet. m) 

16. Gebet dem Herrn, euerm Gott, 
ie Ehre, che denn ed finfter werde, r) 
ınd ehe eure Füße fih an den dunfeln 
Bergen 0) ftoßen; daß ihr des Lichtes 
vartet, und erd zum Todesſchatten und 
um dichten Dunfel madhen wird. 

17. Wollt ihr aber ſolches nicht hoͤ⸗ 
en, fo muß meine Eeele im Berbors 
jenen weinen über foldyer Hoffart ; mei- 
te Augen mülfen viel weinen und mit 
Chränen fließen, p) daß des Herrn 
Heerde gefangen wird. 

18. Sage dem Könige und ber Koͤ⸗ 
tigin: g) Setzet euch berunter, denn 
ie Krone eurer Herrlichkeit iſt von eus 
rm Daupt gefallen. 

19. Die Städte gegen Mittag r) find 
serfchloffen,, s) und ift Riemaud , ‘ver 
ie aufthne; ©) das ganze Juda ift rein 
veggeführet: 


20. Hebet eure Augen auf und febet, 


vie fie von Mitternacht Daher kommen. \ 


Be tft nun die Deerde, fo dir u) bes 
oblen war, deine herrliche Heerde ? 
21. Was willft du fagen, wenn er 


wisd dich Angft anfommen, wie ein 
Meib in Kindesnöthen ? 

22. Und wenn du in deinem Herzen 
fagen wilfi: Barum begegnet mir doch 
ſolches? Um der Menge willen deiner 
Miſſethat find dir deine Saͤume aufge⸗ 
det, w) und deine Schenfel mit Ge: 
walt geblößet. x) 

23. Kann auch ein Mohr feine Haut 
wandeln, oder ein Parder feine Flecken ? 
So könnet ihr audy Gutes thun, die 
ihr des Boͤſen gewohnt feyd. z) 

24. Darum will ich ſie zerſtreuen, 
wie Stoppeln, die vor dem Winde aus 
der Wufte verwmebet werden. _ 

25. Das foll dein Lovs feyn und dein 
Theil, den ich dir zugemeijen babe, 
fpricht der Herr. Darum, daß du mein 
vergejjen haft, und verläffeit dich auf 
Lügen : 

26. So will ich auch deine Saͤume 
body =) aufdecken, daß deine Schande 
gefehen werde. 

27. Denn ich habe gefchen deine Eher 
brecherey, deine Geilheit, beine freche 
Hurerey, ja deine Graͤuel, auf den 
Hügeln a) im 5) Felde. Wehe dir, Je⸗ 
rufalem! Wann willt du doch immer 
mehr gereiniget werden ? c) 

Das 14. Kapitel. 
Dürre und Hungersnoth ; Icremiä Fürbitte. 
1. Sieh iit das Wort, das der Herr 
zu Jeremia fagte, von der 
dürren Zeit: 4) 

2. e) Juda trägt Leid, ihre Thore 

ſtehen elend, f) fie finfen in Trauer 


yich fo heimfuchen wird? Denn bu felbft zur Erde, 2) und Gefchrey fteigt auf 


yaft fie gewoͤhnet, Fuͤrſten und Häupter 
iber dich zu feyn. vo) Was gilts, es 


zu Serufalem. 
3. Die Großen h) ſchicken Die Kleine 


k) @f. 61, 17. 1) ©. daß ich fie nicht verd. follte. m) D. redet. n) D. ers finiten 
verden Iäßt. 0) W. Versen der Dämmerung: wie Wanderer in Yelfengründen am Abend. 
) Wie &. 9, 48. g) Iojahim uw. feiner Mutter, der Regentin, ©. 22, 24. 26. C. 29, 2. 
‚Kön. 24, 12. 13. r) Sogar, da ber Feind bo von Norden kommt, B- 20. s) Durch 
Beiarerung. 8) Befrene. u) D Tochter Juda. v) Die Babylonier, indem tu um ihre 
zreundſchaft buhlteſt, u. Tribut gabſt, 1. z. B. 2Rbn. 46, 7. 8. anftatt dich allein auf deu 
dern au verlaften, unt. ©. 17, 6. w) 3 26. x) Alfo e Bintrtreite gemißranbelt 5 o. ift 
einen Werfen Gewalt geicheben: durch Umwerfen 0. Feſſelung. Y) Ba. Pf. 55, 20. 2) €. 
iber dein Angefiht. a) Gögennöhen. 5) And. und im. c) X. wie fange milft du dic 
ſicht reinigen laflen. d) Wann diefe Dürre gewefen, ift ungewiß. Bag. ©. 3, 5. &. Dürren. 
) Folgen zuerft Worte bes Proph. F) @. itre Th. (d. i. entw. die Stadte, o. die in ten 
Fboren ſigen, Aeltefte 2c.) find onnmächtig, well. 8) In Trauerkleidern. And. and. h) A. 

ornehmen. 


Kere mi a 14. 
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nad) Wafler, aber wenn fie zum Bruns 
ten :) kommen, finden fie fein Waffer, 
und ihre Gefäße kehren leer wieder; da 
fteben fie mit Schaam und Schande, 
und verhüllen ihre Häupter. A) 

4. Darım, daß der Boden lechzet, D) 
weil es nicht regnet aufdie Erde, ftehen 
die Ackerleute befhämt, und verhüllen 
ihre Haͤupter. 

5. Denn aud die Hindin, fo auf dem 
Felde wirft, verläffet ihre Sungen, weil 
kein Gras waͤchſt. 


6. Das Wild m) ftehet auf den Huͤ⸗ 


geln, und fchnappet nad) Luft, wie die 
Drachen; z) feine Augen verfchmachten, 
weil fein Kraut waͤchſt. 

7. Wenn unfere Miffethaten wider 
und zeugen, Herr, fo handle duo) um 
deined Namens willen; denn unfer Uns 
gehorſam iſt groß, p) damit wir wider 
Dich gefündiget haben. 

8. Du Hoffnung Sfraeld und fein 
Nothhelfer: warum ftelleft du dich als 
ein Saft im Lande, und als ein Frem⸗ 
der, Der nur eintehret über Nacht? q) 

9. Warum ftelleft du Dich ale ein Held, 
ber verzagt ift, und ald ein Riefe, der 
nicht helfen fann? Du bift Doch ja uns 
ter und, Herr, und wir heiſſen nach deis 
nem Namen; verlaß und nicht. 


10. r) So fpricht der Herr von biefem 
Volk: Sie laufen ja gerne hin und wies 
der, s) und mögen ihre Füße uicht eins 
- halten; darım will ihrer der Herr nicht, 
fondern er denkt nun an ihre Mifferhat, 
und will ihre Sünden heimfuchen. 

11. Und der Herr ſprach zumir: Du 
ſollſt nicht für dieß Volt um Gnade :) 
bitten. 

12. Denn ob fie gleich faften, fo will 


fo gefallen fie mir doch nicht; fondern 
ich will fie mit Schwert, Hunger und 
Peitilenz aufreiben. . 

13. Da ſprach ich: Ad) Herr Kerr, 
fiehe, die Propheten ſage ihnen: Ihr 
werdet fein Echwert feben, und Erine 
Theurung u) bey eudy haben, fontern ich 
will v) end guten w) Frieden geben an 
diejem Ort. 

14. Und der Herr fprad) zu mir: Die 
Propheten weiſſagen faljch in meinem 
Namen; id) habe ſie nicht geſaudt, und 
ihnen nichts befohlen, nnd nichts mit 
ihnen geredet; fie predigen euch falfche 
Geſichte, Wahrſagerey, Abgötterey x) 
und ihres Herzens Trügerey. 

15. Darum fo fpricht der Herr von 
ben Propheten, die in meinem Namen 
weiffagen, fo Ich fie doch nicht gefandt 
babe, und fie dennoch predigen, e8 werde 
fein Schwert noch Theurung in dieß 
Land kommen: Soldye Propheten follen 
umgebracht werden durch Schwert und 

unger. 

16. Und dad Bolt, dem fie weiffas 
gen, y) follen vom Schwert und Hun⸗ 
ger auf den Gaſſen zu Serufalem hin 
und ber liegen, daß fie Niemand begras 
ben wird; fie, ihre Weiber, Söhne und 
Töchter; und will ihre Bosheit über fie 
ſchuͤtten. 

17. Und du ſollſt zu ihnen ſagen dieß 
Wort: Meine Augen fließen mit Thräs 
nen Tag und Nacht, und hören nicht 
auf; denn die Tungfrau, bie Tochter 
meines Volks, ift gränlich zerplagt =) 
und gar jämmerlich gefchlagen. 

18. Gehe ich hinaus auf das Feld, 
fiebe, ſo liegen da Erfchlagene vom 
Schwert; fomme ich in die Stadt, fo 


ich doch ihr Flehen nicht hören; und ob liegen da vor Hunger Berfchmadhtete. 
fie Brandopfer und Speisopfer bringen, Denn es muͤſſen auch die Propheten, auch 





i) A. Gruben, Giſternen. k) Vor Befhämung u. Trauer. 2) E. zerbrochen, geipalten 
ift. And. u. z erfhridt. m) E. die Waldefel fleben zc. n) Die großen Schlangen follen mit _ 
aufgerihtetem Kopf u. offenem Raten buch ihren Athem bie Vögel an fidh ziehen. And. 
Schakalen. 0) Barmterzig. pP) A. unferer Abweichungen find viel. 9) D. Wanderer, der 
Belt aufſchlägt zum ibernachten; if aleih- r) Der Herr antwortet, f. > 8. 2. 5) Bu frem⸗ 
ben Böttern u- Bölfern. E) A. um Buted. u) A. Hunger. v) Sagen die Bropheten im Namen 
Gottes, u) E. wahren, fihern. x) D. nichtswürdiges Wefen. y) U. das fie gerne hört. 
2) E. mit großer Zerbrechung zerbrochen. | 5 
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die Prieſter, in ein Land ziehen, das ſie 


nicht kennen. 4) 


19. Haſt du denn Juda verworfen? 
Oder hat deine Seele einen Eckel an 
Zion? Warum haft du und deun fo ge⸗ 
ſchlagen, daß uns Niemand heilen kann? 
Wir hofften, es ſollte Friede werden, 
ſo kommt nichts Gutes; auf eine Zeit, 
da wir ſollten heil werden, aber ſiehe, 
fo iſt Schrecken da. 5) 


20. Herr, wir erfennen unfer gotts . 


Iofes Weſen, und unferer Väter Miffes 
that; denn wir haben wider dich gefüns 


diget. | 


⁊ 


21. Aber um deines Namens willen, 
verſchmaͤhe uns nicht; laß den Thron 
deiner Herrlichkeit nicht verſpottet wer⸗ 
den; c) gedenke doch, und hebe deinen 
Bund mit uns nicht auf. 

22. Es iſt ja doch unter der Heiden 
Goͤtzen keiner, der Regen koͤnnte geben; 
fo kann der Himmel auch nicht regnen. d) 
Du bift ja doch ber Herr, unfer Gott, 
auf den wir hoffen; denn Du fannft fol 
ches Alles thun. e) 


Das 15. Capitel. 


ı Wieberholte Drohungen. Des Propheten ' 
Schmerz. 
‚1. Und der Herr ſprach zu mir: Und 
wenn gleich Moſe und Samuel 
vor mir ſtuͤnden, f) fo habe ich doch Fein 
Herz zu diefem Volk. Treibe fieg) weg 
von mir, und laß fie hinfahren. 

2. Und wenn fie zu dir fagen: Mo 
follen wir bin? fo fprich zu ihnen: 
So fpridt der Herr: Wen ber Tod 
trifft, den treffe er; ) wen das Schwert 


ia 14.15. 


trifft, den treffe ed; wen der Hunger 
trifft, den treffe er; wen das Gefaͤng⸗ 
niß trifft, den treffe ee. 

3. Denn ich will fie heimfuchen mit 

viererley Plagen, i) fpriht der Herr: 
Mir dem Schwert, daß fie erwuͤrget 
werden; mit Hunden, bie fie ſchleifen 
follen; mit den Vögeln des Himmels, 
und mit Thieren der Erde, die fie frefien 
und verderben follen. 
4. Und ic) will fie in allen Königreis 
hen auf Erden hin und ber treiben laſ⸗ 
fen,k) um Manaffe willen, des Soh⸗ 
nes Jehiskia, des Könige Juda, deß⸗ 
halben, das er zu Jerufalem begangen 
bat. I) 

5. Wer will fih dann bein erbars 
men, m) Serufalem? Wer wird Mits 
leiden mit dir haben? Wer wird binges 
ben, und dir Friede wänfchen? z) 

6. Du haft mich verlafien, fpricht der 
Herr, und bit mir abgefallen: darum 
habe ich meine Hand ausgeſtreckt wider 
dich, Daß ich dich verderben will; ich 
bin des Erbirmend o) müde. 

7. Ich will. fie mit der Worffchaufel 
zu den Thoren des Landes hinaus wor⸗ 
fein; p) und will mein Boll, fo von 
feinen Wegen ſich nicht berehren will, 
zu eitel Waifen machen g) und ums 
bringen. ' 

8. Es follen mir mehr Wittwen uns 
ter ihnen werden, deun des Sande am 
Meer it. Sch will ihnen über die Muts 
ter der jungen Mannſchaft kommen lafs 
fen einen Verderber am Mittage, r) 
und über ihr plöglich die Stadt mit 
Schrecken einftärzen lafjen. s) 





a) Alfo e. dahin u. barin umher wanbern 


‚irren, ald Bettler, Troͤdler. D. auch Pr. 


u. Pr. fhweifen umber im Lande, u. verftehen nichts, wiffen feinen Rath. 5) Wie @. 8,45. 


c) D. veefhmäre nicht, befhimufe nie den Ihr. d. 9. 


) Bon ſelbſt, obne did. And. n. 


fie können den H. nicht zu Waflergüffen machen. e) O. du ja bift (db. i. vermagſt) es, H 


unf. 
) Das Boll. Ah) X. wer des Todes iſt, der 


@., u. wir wollen auf did) hoffen; denn tu haft diefe® Alles gemacht. f) Als Kücbitter. 


ſey des Todes, 0. wer zum Tode (beftimmt 


ift, der gehe) zum Tode. So’a. im Roig. Tod ift 3. Seuche, Peſt, Dff. 6, 8. 1) E. Gat⸗ 


tungen, a. über fie verorbnen vier ©. das Schwert ıc. 


k) @. zum Serumtrieb maden, wie 


6 Mof. 28, 25. And. zum Schredbilb. 2) 2 Kön. 24, 11 ff. m) Alfow. 3a, wer will ſith (als dann) zc. 


V. Denn wer wollte fich zc. d. h. fogar kein gerechter 


enſch Eönnte dich ungeftraft laflen, 8. 6. 


#) O. nach deinem Wohlfenn fragen: überh. dich gräßen. 0) Gereuens: Vergebens. p) B. mw. in 


einen Verwäüfter mit offener Gewalt, 3. mitt 


den Th. des 2. worfeln: auf den Piäsen vor den Thoren ftehend ſichten; iſt faſt gieich And. 
in die Städte der Erde zerſtreuen. q) &. verwaiſen, feiner Kinder berauben. r) Ueber 


Jeruſ. 


en im Glück, V. 9. Pf. 93, 6. 5) Ueber der 


Tochter Jeruſ. O. Über fie pl. fallen laſſen Setümmel u. Schrecken. 


‘ 
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9. Daß die, fo fieben Kinder gebos binnehmeft; A) fondern erkenne, daß ich 
ren bat, c) ſoll elend ſeyn, «) und ihre um deinet willen Schmad) trage. . 
Seele aushauchen ; ihre Sonne fol bey 16. Da ich dein Wort fand, war es 
hohem Tage untergehen, v) daß fie mit meine Speiſe; :) ja dein Wort ward 
Schaam und Schaude beitehen joll. =) meines Herzens Freude und Kult; denn 
Und die Uebrigen will ich ind Schwert ich bin ja nad) deinem Namen genannt, k) 
geben vor ihren Feinden, fpridht der Herr, Gott Zebaoth. 

Herr. - 17. Ich ſaß nicht in der Lacher Ges 
‚10. Wehe mir, x) meine Mutter, daß fellfchaft und jauchzte, fondern faß eins 
du mich geboren hajt, wider den Jeder⸗ fan vor deiner Hand; !) denn du fulles 

mann hadert und zenft im ganzen Lan⸗ tejt mich mit Unmutb. m) ' 
de. Habe ich doch weder auf Wucjer ges 18. Warum währet doch mein Schmerz 
lieben noch genommen, y) doch flucht immerdar, und meine Munden find fo 
mir Jedermann. - gar böfe, daß fie nicht heiten mögen ? 

11. Der Herr ſprach: Wahrlich, ih Du bift mir geworden wie ein Born, 
will dich Iöfen, daß dirs wohl gehe: =) ich der nicht mehr quellen will. n) 
will dir zu Hülfe kommen in der Roth 19. Darum ſpricht o) der Herr alfo: 
und Wigſt unter ben Femden.d) Mo du dich zu mir kehreſt, p) fo willich 

12. Meineft du, daß ein Eifen fey, mic zu dir fehren, q) daß du vor mir 
welches könnte das Eifer und Erz von fteben r) ſollſt. Und wo du dad Edle 
Mitternacht zerfchlagen ? 5) vom Schlechten wirft koͤnnen augzies 

13. Ich will euere) Gut und Echäße hen, s) fo folft du wie mein Mund 
in die Plunderung geben ohne Entgelt; feyn. Und ehe Du follteft zu ihnen fals 
und das um aller eurer Sünden willen, d) len, fo müffen fie eber zu dir fallen. 
in allen euern Grenzen. 20. Denn ich babe did, wider dieß 

14. Und will eudy zu e) euern Kein» Bolt zur feiten ehernen Mauer gemacht; 
den bringen in ein Land, f) das ihr ob fie wider Dich ftreiten, follen fie dir 
nicht kennet; denn es ift das Fener in doch nichts anhaben: denn Sc) bin bry 

meinem Zorn über euch angegangen. dir, Daß ich dir helfe und did) errette, 
415. Ah, Herr, Du weißt ed; g) ges fpricht der Herr. ⸗ 
denke mein, und nimm dich mein an, 21. Und will dich erretten aus der 
und raͤche mich an meinen Verfolgern. Hand der Boͤſen, und erloͤſen aus der 
Verzench nicht deinen Zorn, bis du mich Fauſt der Tyrannen. ) 








8) Die fruchtbare, nun verwaifte Mutter. m) A. verſchmachten. w) Unvermuthet f 2. 
B. 8. DBo- Amos 8,9. w) Alle ihre Hoffnungen zernichtet feyn follen, ©. 14. 3. x) Klagt 
der Proph. u. bie Blaubigen. Y) X gegeben noch mir geben faflen: bin weber ein arter 
Sıäubiger noch böfer Schuldner. =) N. a. E. dein Uebrigrs foH zum Guten fenn. a) D mas 
gen daB der Zeind dir fleven müſſe zur Zeit bee Nu X. ©. 21, 1.2. E. 57. 8 20. And ale 
Drohung aegen dad Bell: Ih will dih losmachen vom Guten (die dein Glück ne men), ich 
will ven Feind über dich Ihiden zur Beit dee N. u &. 5) Sollte Juda sb. andre menſcht che 
Malt ben Fabyloniern 2c. widerſtehen können, folgl. deine Weiſſagung vıreitilt werden ? 
e) &. dein, o Juda. d)X. je nad allen eusen &. e) DO. mit: in der Wesfil.rung. f) D. 
ich will bereinführen eure F. (die da wohnen? in einem Lande. And n.a v. ich will e ch dies 
nen laffen euern F. in einem 8. g) Alles am Beltin. A) 4 Tag mid nicht Ninichv'nden in 
deiner" Langmuth (gegen fie). i) W. es fanden fh beine Worte, u. ich aB fir k) Als dern 
Prophet 2. I) Deiner Züchtigung, Nünrung, Offenbarung deiner Berichte, Hifel. 1 3. 
m) u. zw. deinem 3orn, Entrüſtuna, Droben, vg. 6.6, 11. n) E. wie ein täuſchender (Bit), 
Waſſer die nit treu find. Vg. El. 55, 16. Hiob 6, 16 ff. o) O daher (darauf) ſprach. p) X. 
wieberkebreſt: mit Vertrauen u. Glauben ıc- q) A dich wieder annehmen, o ober (vielme.e) 
ich dich wieder (zu mie) bringe, weht wiebergebracht habe, &. 10, 23. D. fo will ich wieder 
machen, dich wiederherflellen, daß du 2. vr) Mein Diener u. ‘Prophet ſeyn. s) Scheiben, 
Hebr. 6, 14 ıc. k. u. 3. bie Frommen lehreſt ſich fondern von ben böfen Keuten. 2) X. Ges 
waltthätigen, Verbrecher. F 


X 
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3272 | Teremia 16. 
J dieſem Ort aufheben, vor euern Augen 
Das 16. Capitel. und bey euerm Leden, die Stimme der 
Indas Züchtigung und Wiederbringung. Freude uud Wonne, die Stimme des 
Braͤutigams und der Braut. 


1. 11nd des Herrn Wort u 
u mir, De fpradh: geſchah 10. Und wenn du ſolches Alles die⸗ 
2. Du follft fein Weib nehmen, und fem Volte ſageſt, und fie zu bir ſprechen 


der Söhne n oͤchter en an werden: Warum redet der Herr über 
weber Göhne noch Toͤchter zeugen a uns alle dieß große Ungluͤck? Weldyes 


diefem Drt. u - 
3. Denn fo fpricht der Herr von ben ift unfere Miſſethat und Sünde, damit 
Söhnen und Töchtern, fo an dieſem mir wiber ben Herrn, unfern Gott, ges 
Ort geboren werden, dazu von ihren fündiget haben? 
Müttern, die fie gebären, und von ih⸗ 11. Sollſt du ihnen fügen: Darum, 
ven Vätern, die fie zeugen in dieſem baß eure Väter mid) verlaffen haben, 
Sande: fpricht der Herr, und andern Göttern 
4. ©ie ſollen an Krankheiten u) ſter⸗ gefolget, denfelbigen gebienet, und fie 
ben, und weder beflaget noch begraben angebetet; mich aber verlaffeu, und mein 
werden, fonbern follen Miſt werden auf Geſetz nicht gehalten h ben; 
dem Sande; und follen durch Schwert 12. ‚Und Ihr noch ärger thut, denn 
und Hunger umkommen, und ihre Leiche Cure Bäter. Denn fiehe, ein Jeglicher 
name follen der Vögel des Himmels und lebet nad) feines böfen Herzens Geduͤn⸗ 
der Thiere auf Erden Speife feyn. fen / daß er mir —— bie, 
5. Deun fo ſpricht der Here: Du „13, Darum mil in eb us deſ 
foltft nicht zum Trauerhauſe gehen, und Lande ſtoßen x) be ein Land, fo ihr 
ſollſt nirgend Hin zu Hagen geben, noch nicht Fanntet,. weder ihr nod) ur V 
ihnen Mitfeid bezeigen; denn ich habe fe; bafelbft möget ibr andern Göttern 
meinen Frieden von diefem Volk wegges bienen Tag und Nacht, bieweil ich euch 
nommen, ſpricht der Herr, fammt meis Feine Gnade erzeigen werde. =) 
ner Gnade und Barmberzigfeit ; 14. Darum fiehe, 5) es kommt bie 
6. Daß beybe Große und Kleine ſol⸗ Zeit, fpricht ber Herr, daß man nicht _ 
en in diefem Lande fterben, und nicht mehr fagen wird: So wahr ber Herr 
begraben noch beflaget werden, und Nies lebet, der die Kinder Iſrael aus Egype⸗ 
mand wird fidy über fie zerrigen noch tenland geführet hat; 
Zahl machen. v) ° 15. Sondern: So wahr der Herr 
' 7. Und man wird nicht unter ihnen lebet, ber die Kinder Sfrael geführet 
das Brod brechen bey der Zrauer, wo) bat aus dem Lande der Mitternacht, 
fie zu tröften über der Reiche; und ipnen und aus allen Ländern, dahin er fie vers 
auch nicht den Troſtbecher zu trinfen ges ftoßen hatte. Denn ich will fie wieder 
ben x) über Bater und Mutter. bringen in ihr Land, das ich ifren Bis 
8. Du ſollſt auch in fein Trinthaus „) tern gegeben habe. 
16. Siehe, ich will viele Fiſcher aus⸗ 
und zu trinken. fenben, e) fpricht ber Herr, bie ſollen 
9. Denn fo fpricht der Herr Zebaoth, fie fiſchen; d) und darnach will id) viele 
der Gott Sfrael: Siehe, ich will an Jaͤger ausfenden, e) bie follen fie fangen 
el — — — 
u) B. ſchmerzlichen Todes. v) Eigentl. verbotene Trauergebräuche, Ss Moſ. 19, 27. 28. 
Bo. unt. ©. 41, 5. w) Trauermahl halten. O. Epeife austbeilen zc. iſt glei. x) Die Bere 
wandten u. Freunde braten bem Leibtragenben Wein zu trinfen u. tröfteten ihn. y) ®ie 
Pred. 7, 2. 2) A. werfen, hinftreden. a) 5. die ich euch nicht zur Anbetung gebe. 5) Dagegen 
auch. ce) E. zu viel Kifhern — Jägern fenden, fle £ommen laffen. d) Ein. Feinde herbey⸗ 
sufen, die fie fangen und wegfähren, f- jed. Befel. 47, 10. Matti 4, 19. Cwenigftens‘ Doppelfinn). 
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anf allen Bergen, und auf allen His 3. Mein Berg im Felde, Jihwil | 
geln, und in allen Steinrigen. e) beine Habe und alle deine Schäge in bie 
17. Denn meine Augen ſehen auf alle Plünderung geben, fammt deinen Hoͤ⸗ 
ihre Wege, daß fie vor mir ſich nicht ben, un der Sünde willen, in allen 

verhehlen Tonnen; und ihre Miffethat deinen Grenzen begangen. 
ift vor meinen Augen unverbovgen. 4. Da wirft du von felber ablaffen e) 
"18. Aber zuvor will ich ihre Miſſe- von dem Erbe, das ich bir gegeben 
that und Sünde zwiefach bezahlen; f) habe; und will dich zu Knechten Deiner 
Barum, daß fie mein Land entweibet, Feinde machen, in einem Lande, das 
und mein Erbe mit ben Aafen ihrer Du nicht kenneſt; denn ihr habt ein Feuer 
Scheuſale und Graͤuel 3) erfüllet haben. meines Zornd angezündet, das ewiglich 

19. Herr, meine Stätte und Kraft,A) brennen wird. " 
und meine Zuflucht in ber Noth: Deis 5. So fpricht ber Herr: z) Verfludht 
den werden zu dir fommenvonder Welt tft der Mann, der fih auf Menfchen 
Ende, ımd fagen: Unfere Väter haben verläffet, und hält Fleiſch für ſeinen 
falfche und nichtige Dinge befeffen , i) Arm, ») und mit feinem Herzen vom ' 
die nichts nuͤtzen können. Seren weichet. 

20. Wie kann ein Menſch ipm Goͤt⸗ 6. Der wird feyn wie die Heide w) 
ter machen, die doch nicht Götter find? ? x) in der Wüfte, und wird nicht fehen den 
21. Darum fiehe, dießmal will ich zukünftigen Troſt; x) fondern wird 
fie lehren, und meine Hand und Ge bleiben in den duͤrren Orten ber Einoͤde, 
walt ihnen kund thun, daß fie erfahr in einem falzigen y) Lande, ba Ries 

ren follen, ich heiffe der Herr. ) mand mwohnet. 
Das 17. Kapitel. 7. Öefegnet aber ift ber Mann, ber 


ich auf den Herren -verläffet, und d 
Abgdtterey, Vertrauen auf die Greaturen, 1 — ine Zuverficht ie nb deß 


Entdeiligung bes Gabbaths zc. Urfahen 8. Der ift wie ein Daum am Waffer 


\ alles Unglücckäs. gepflanzet, und am Bad) gewurzelt. =) 
4. Die Sünde Juda iſt gefchriebenm) Er fürchtet ſich nicht, a) ob auch die 
mit eiſernen Griffeln, und mit Hitze kommt, ſondern ſeine Blaͤtter blei⸗ 
ſpitzigen Demanten; ) auf die Tafel ben grün; und forget nicht, wenn ein 
ihres Herzens 0) gegraben, und aufdie duͤrres Sahr kommt, fondern bringet 
Hörner an ihren Altären ; p) ohne Aufhören Früchte. .' 
2. Gleichwie ihre Kinder gebenfen ) 9. Es ift das Herz überaus tüdiich, 
ihrer Altäre und Haine, bey r) dem und ein heillo® Ding, 5) wer fann es 
grünen Bäumen, auf den hohen Hägeln. ergründen?. 


0) Wie &. 18, 4. F) Alfo vor der Wieberannahme, V. 15. D. Und id will daß Erſte 
(was fe vorhin gethan, nämt.) ihre Miff. zc. DO. Und ih will zum erften u. zweyten Mal 
ihre Miff. bez. B. 16. g) Ihrem ſtinkenden, abſcheulichen Bögendienft. h) 8. Vefte- i) W. 
nur Lügen ererbt Copn ihren Vorfahren als Religion empfangen u. fortgepflanzt), @itelkeis 
ten — k) A. beun biefe find nit &. h) Der Wahrhaftige, 2 Mof. 3, 14. m) Ben mir 
angefchrieben zum Gedachtniß, ” Eſ. 65, 6. unt. V. 13. And. ziesens gleich zum Folg 
n) E. demantenen Nägeln. 0) Gewiſſens. p) Gögenaltären. g) Gben fo unausiäfchlit, 
als jest fie (die Kinder Ife.) hartnädig gedenken, nicht verlaffen wollen zc. And Indem ich 
gebente ibrer (geopferten) Kinder. And. Cfo zärtlich) wie fle ihrer Kinder geb. (io auch) ih⸗ 
zer Alt. r) D. fammt. O Altürg u. Aftarten bey. 5) Du mein bohes Ierufalem, 0. Juda, 
im Belde der Welt. And. n. a. &. and. !) Ein. ziehene aufs Erlaßjahr u. 5 Mof. 26 34. 
55. =) Zunachſt in Dinficht auf die Hü:fe, melde die Juden in Aegypten u. Aſſyrien ſuch⸗ 
ten, ©. 15, 21 ıc. v) Kraft, Hülfe, Stäge w) B. Tamariffe, 9. wie ein Radter, 6. 
ein nadter, bärrer Baum, And. Wahholder, And. das Perlhuhn Ceinfam u. flüchtig.) BE 
6. 48. 6. ©) D. baß Gutes kommt. Y) Unfruhtbaren, Pf. 107, 54 2. 2) ©. ber feine 
Wurzeln nach dem Strom ausfiredt. a) R. a. E. ſieht db. i. fühlt es nit. 5) A. betrüg⸗ 
Ih übte Alles, u. verzweifelt böfe, unheilbar. ©. ein srogig u. verjagt Ding. Iſt beſchrän⸗ 
Tender Segenfag von 8. 7. 8. Jidoch zc. 
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10. Ich der Herr Tann das Gerz ers nige Juda aus⸗ und eingehen, und ugs 
gründen, c) und die Nieren prüfen; ter-alle. Thore zu Serufalcın ; 
und gebe einem Seglichen nad) feinem -20. Und fprich-zu ihnen: Hoͤret Des 
Thun, d) nach den Früchten feiner Herrn Wort, ihr Könige Juda, umd 
Werke. ganz Juda, und alle Einwohner zu Je⸗ 

11. Gleichwie ein Huhn Jüber Eyern ruſalem, fo zu dieſem Thor eingeben. 
bruͤtet, die ed nicht gelegt hat: f) alſo 21. So ſpricht der Herr: Huͤtet 
it der, fo unrecht Gut fammelt. In euch, u) und traget feine Laft am Sabs 
der Hälfte feiner Tage muß ers g) vers bathtage durd) die ThoKt hinein zu Je⸗ 
laſſen, und an feinem Ende iſt er ein -sufalem; 
Narr. h) 22. Und-füpret feine Laft am Sab⸗ 

12. Aber der Thron der Herrlichfeit, bathtage aus euern Häufern , und thut 
die uralte Höhe, i) iſt Die ‚Stätte uns Feine Arbeit; fondern heiliget ben Sab⸗ 
- ford Keiligtbums. k) 0... »batbtag, wie ich euern - Vätern geboten 

13. Herr, du Hoffnung Iſraels: Habe. 
Alle, die dich verlaffen, muͤſſen zu 23. Aber fie höreten nicht., -und nei 
Schanden werden, und die Abtruͤnnigen geten ihre Ohren nicht, fondern blieben 
muͤſſen in die Erde gefchrieben werden ;2) halsſtarrig, v) daß fie mid ja nicht 
denn fie verlaffen den Herrn, bie Quelle hoͤreten, noch fich ziehen ließen. 

des lebendigen Waſſers. 24. So ihr nun mich hören werdet, 

14. Heile du mich, Herr, ſo werde, fpricht der Herr, daß ir keine Laſt tras 
ich heil; Hilf-du mir, fo iſt mir gehols get des Sabbathtages durch diefer Stadt 
fen: denn Du: bift nein Ruhm. m) Thore ein; fondern denjelbigen heiliget, 
15. Siehe, fie fprechen zu mir: Wo daß ihr feine Arbeit an bemfelbigen Tas 
ift denn des Herrn Wort? Laß es benn ge thut: 
Zommen. 2. So follen auch durch dieſer Stabt 

16. Ach aber habe mich weder Davon» Thore aus⸗ und eingehen Koͤnige und 
gedrängt, daß ich nicht ein Hirte wäre -Fürften, die auf bem Stugl Davids 
binter dir her; n) noch habe ich den fißen, und reiten und fahren auf Was 
heiffofen Tag 0) begehret, das meißt gen und Roſſen, fie und ihre Fürſten, 

Zu; was ich geprediget habe, p) das ſammt Alten, die in Juda und Serufas 


it offenbar vor dir.  — —. lem wohnen; und fol diefe Stadt ewig⸗ 
17. Sey du mir nur nicht ſchrecklich, 9) lich bewobnet werden. - 
meine r) Zuverſicht in der Noth. 26. Und follen kommen aus den Städ» 


48 Laß zu Schanden werden, die ten Suda, und: bie um Serufalem her 
mich verfolgen, und mid) nidyt; Faß fie liegen, und aus dem Lande Benjamin, 
chrecken, s) und mich nicht; laß den aus den Gründen, und von dem Ges 

Tag des linglüdd über fie gehen, und dirge, und vom Mittag, w) die da 

zerſchlage fie zwiefad). bringen Branbopfer, . Schladjtopfer, 
19. So fpricht der Herr zu mir: Ges Speisopfer, mb Weihrauch, die ba 

he hin und tritt ımter das Thor der bringen Lobopfer zum Haufedes Herrn. 

Kinder des Votks, ce). dadurch Die Ks 27. Werdet ihr mich aber nicht hoͤ⸗ 


ee) A. erkorſchen. 9— E. Wegen. 6) D. Rebhuhn, vg. 1 Bam. 26, 20. Auch von biefem 
fogend die Alten. f). @. heget (aushedt) u. nicht gebieret. Die Jungen andeer Natur aus 
fen: davon, ins Moffer .xc.: 8) De wirds ihn. 4) 1 Sam. 25, 25. Luc. 12, 20. i) E. Döhe 
»ou Anbeginn. xX) Die erhabene göttl. Gegenwart im H:mmel, ift der Tempel, zu dem wir 
Geten, unfre Zuflucht nehmen. And. and. 2) Verdammt werben, Gegenfag Luc. 10, 20. Bg. 
Joh. 8, 6. 8. m) Der Einzige, deffen ich mich rühmen Lann , nicht mein eignes Vermögen. 
n) As dem Erzhirten; dein Propbet. 0) Des Strafgerihts, ben ich verfündigen muß. 
p) ©. aus meinen Lippen ging. 9) D. zertrümmernd. r) X. du bift meine. s) D. zu Trüm⸗ 
mern geben. £) Ungewiß. =) D. w. hütet euch bey euern Seelen: bey Leib u. Leben. u) E. 
ver,ärseten itren Naden- w) Xus ben verfchiebenen Bandeötheilen, 6 M. 1, 7. 


. 
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ren, daß ihr den Sabbathtag hoiliget, nicht gehorchet, fo ſoll mich andy reuen =) 

und feine Laft traget durch die. Thore-das Gute, das ich ihm verheilfen hatte 
zu Serufalem ein am Sabbathtage: fo zu thun. 

will ich ein Feuer unter ihren Thoren. 11. So fprich nım zu denen in Juda, 

anfteen,. das die Paldite zu Jeruſalem und zu den Bürgern zu Serufalem: So 

verzehren und nicht gelöfchet werden ſoll. rich der Herr: Siehe, ich bereite euch 

4 “ein Unglüd zu, und habe Gedanken 

Das +8. Capitel. wider euch; darum kehre ſich ein Jegli⸗ 

Der Toͤpfer. cher von ſeinem boͤſen Weſen, 5) und 

Ss Sieh ft das Wort, dad geſchah beffers euer. Wefen 5) und Thun. 

vom Herrn zu Jeremia, und 42. Aberfie forechen: Da wird nichts 

rach: . aus;3 6) wir wollen nach unſern Ges 
„2. Made dich auf, und gehe hinab danken wandeln, und ein Jeglicher thun 
in bes Toͤpfers x) Haus; daſelbſt will nach Geduͤnken feines böfen Herzens. 
ich dich meine Norte hören laſſen. 13: Darum ſpricht der Herr: Fraget- 

3. Und ich ging hinab in des Toͤpfers voch unter. ben Heiden, wer hat je deß⸗ 
Haus; und ſiehe, er arbeitete eben auf gleichen gehoͤret? Die Jungfrau Iſrael 
ber Scheibe. on chut gar gräulich Ding, - 

4. Und der Topf, ben er aus dem 4. Unterläfiet auch ber Schnee Li⸗ 
Thon machte, misrieth ipm unter. den- banons vom Felfen auf die Felder zu 
Händen. Da machte: er. wiederum einen fließen? Berflegen auch die fremden, 
andern Topf Daraus, wie ed ihm geftel. «falten, rinnenden Gcwäffer 24) 

—* a geſchab des Herrn Wort zu 15. Aber mein Volk vergiſſet mein; 
mir, und ſprach: . fie raͤuchern den Gößen und manf) 
6. Kanð ich nicht auch alſo mit euch N? Kunnern men DObat, 2) 
umgeben, y) ihr vom Haufe Afraei, richtet ibnen ergerniß an 5) auf ihren 
‚wie diefer Töpfer? fpricht der Herr. Vegen en ewigen h) Pfaden, damit 
"Siehe, wie ber Thon ik in des Top- ME Dfeige geben, bie ungebehnet Mud; 
ferö Hand, alfo fepd aud ihr vom- , 16. uf daß. ihr land zur Wuͤſte wer⸗ 
Haufe Iſrael in meiner Hand. eu » zum ewigen Kohn, k) daß, wer 
"7. Plöglich rede ich wider ein Volk vorüber gebet, ſich verwundere und den 

und Königreih, daß ich es ausrotten, Kopf ſchuͤttele. 
zerbrechen und verberben wolle. 17. Denn ich will fie wie durch einen 

8. Wo ſich aber dad Volk beiehret Oftwind zerftreuen vor ihren Feinden ; 

son-feiner Bosheit, dawider ich rede: ich will ihnen ben Rüden und nicht bad 
ſo ſoll mid) auch reuen.z) das Ungläd, Antlig zeigen, wenn fie verderben. 2) 
das ich ihm gedachte zu thun. 18. Aber fie fprechen: Kommt, und 

9. Und plößlich rebe ich von einem- Faffet und wider Jeremia rathſchlagen; 
Bolt und Königreich, daß ich es bauen denn die Priefter Fönnen nicht irren im 

und pflanzen wolle. Geſetz, und die Werfen koͤnnen nicht 

10. Sp ed aber Böfes thut vor meis fehlen mit-Rathen, und bie. Propheten 

‚nem. Augen, daß es meiner Stimme- koͤnnen nicht unrecht. Ichren. m) Komme, 


x) Eines gewiffen, ihm befannten. Y) 3. euch thun. æ). X. wird mid reuen, reuet: 
mid. a) Wie V. 8. 5) E. Weg— Wege. c) X. es iſt umfonft! wie E. 2, 25. d) Vom 
.£id. rinnt das aanze Jahr das für die Gegend fo fruchtbare Schneewaffer. Alſo felbft- biefes 
tft. befländigs Beaenfag B. 16. And. Veridßt man auch um eines Felſens wıllen ein «Feld u. 
ben (0. bewäffert vom) Schnee Eibanons? oder um ferner Wafler willen bie falt. fließenden 
Anaten)? 0) W. dem. Eiteln. fF) Die falihen Propbeten u. Prieſter. g) A macht fie ftraus 
deln. h3-D. u. 3. aften, Pf. 439, 24- ) %. auf daß fie machen ıc. k) E. Gepftife. 
D :@. fie mit dem Nacken u. nicht mit dem Geficht anfehen am Tage itses Unglücks. m) W. 
das Gef. kann wicht umfommen.von den Pricſtern, noch ber. Rath von den W. noch dat 
Wert von den Propt. Wir find untstigliche Gott eemaͤnner. 
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fhlagen, n) und nichts geben auf alle 
feine Rebe. 

19. Herr, habe Acht auf mich, und 
höre die Stinnme meiner Widerfacher. 

20. Iſts recht, daß man Gutes mit 
Boͤſem vergiit? Denn fie haben meiner 
Seele eine Grube gegraben. Gedenke 
doch, wie ich vor dir geftanden bin, 
daß ich ihr Beſtes 0) redete, und deinen 
Grimm von ihnen wenbete. 

21. Sp gib nun p) ihre Kinder dem 
Hunger, und überantworte fie dem 
Schwert, daß ihre Weiber kinderlos 
und Wittwen feyen, und ihre Männer 
zu Tode gefchlagen, und ihre Juͤng⸗ 
linge im Streit durch das Schwert ers 
mwürget werben. 

22. Daß ein Gefchrey aus ihren Häus 
fern gehöret werde, wenn du ploͤtzlich 
Kriegsvolk über fie fommen Iäffelt. Deyn 
fie haben eine Grube gegraben, mid) 
zu fahen, und meinen Fußen Stride 
gelegt. 

23. Und weil Du, Herr, weißt alle 
ihre Anfchläge wiber mid), daß fie mid) 
tödten wollen: fo vergib ihnen ihre Miſ⸗ 
fethat nicht, und laß ihre Sünde vor 
dir nicht ausgetilget werden. Laß fie 
vor dir geftürzet werden, und bandie 
mit ihnen zur Zeit beined Zornd. 

Das 19. Eapitel. 
Der irvene Krug. 
1. o fpricht der Herr: Gehe hin, 
ꝰ und faufe dir einen irdenen 
Krug vom Töpfer, fammt Etlichen von 
den Aelteiten des Volks und von den 
Aelteſten der Priefter; | 

2. Und gehe hinaus ins. Thal Ben» 
Hinnom, das vor dem Ziegeltbor g) 
- liegt; und predige bafelbft die Worte, 


die ich dir fage; 
3. Undfprich : Höret des Herrn Wort, 


Jeremia 18 
her, laſſet uns ihn mit ber Zunge todt⸗ 


\ 


19. 


ihr Könige Juda und Bürger zu Jeru⸗ 
falem; fo fpricht der Herr Zebaoth, der 
Bott Iſrael: Siehe, ih will ein fol 
ches Ungluͤck über diefe Stätte r) gehen 
laſſer, daß, wer es hören wird, ihm 
die Ohren flingen follen; 

4. Darum, baß fie mich verlaffen 
und dieſe Stätte entfrembet, s) und ans 
dern Göttern darinnen geräudjert haben, 
die weder fie, norh ihre Väter, noch 
bie Könige Juda gekannt haben; und 
haben biefe Stätte vol unfchuldigen 
Blutd gemacht. e) 

5. Und Haben dem Baal Höhen ges 
bauet, ihre Rinder zu verbrennen dem 
Baal u) zu Brandopfern, welches ich 
ihnen weder geboten, noch davon geres 
bet babe, ncdy in mein Her; gekom⸗ 
men tft. 

6. Darım ſiehe, ed wirb bie Zeit 
fommen, fpricht der Herr, daß man 
diefe Stätte nicht mehr Thopheth, noch 
das Thal Ben-Hinnom, fondern Würs 
gethal heiffen wird. v) _ 

7. Denn id will Zuda up Serufas 
lem leer an Rath machen w) An diefem 
Ort, und will fie dur) das Schwert 
fallen laffen vor ihren Feinden, und uns 
tee der Hanb deren, fo nach ihren Le⸗ 
ben fteben, und will ihre Leichname ben 
Bögeln des Himmels und den Thieren 
auf Erden zu freffen geben; 


8. Und will diefe Stadt wuͤſte machen 
und zum Spott, ») daß Alle, die vors 


über gehen, werden fid) vermundern 


über alle ihre Plage, und ihrer fpotten. y) 
9. Sch will fie laſſen ihrer Söhne 
und Töchter Kleifch frefien, und Einer . 
foll des Andern Fleifch freffen, in ber 
Roth und Angft, damit fie ihre Feinde 
und die, fo nad) ihrem Leben ftehen, 
bebrängen werben. =) | 
10. Und bu ſollſt den Krug zerbre 





‘) Durch Streit, Anklage u. Verläumbung. 0) & Gutes für fie. p) Wie bu ſelbſt 
droht hafl. 9) O. Scherbenthor, o. Sonnentbor, o. Brandthor (megen ded Feuers im 
hal Benh.) Ungewiß, H. Thor Sharfith- 5) Stadt u. Gegend, 8. 12. f. jed. B. 6. 5) %. 


veräußert, ſ. d. Folg. And. and. £) Der Kinder, Propheten zc. 
. 7, 3ß. 


s Moſ. 18, 21. unt. G. 32, 35. v) 6 


a) Dem Baal Moloch, 
w) U. zw. nad bem Hebr. wie einen lee⸗ 


zen Krug. A. den Math 3. u. I. ausleeren. x) Wie €. 18, 16. y) @. u. pfeifen, ziſchen. 


©) By. Ss Mof. 28, 53. 
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chen vor den Männern, biemit dirges war, e) Seremia börete foldhe Worte 
gangen find; veiſſagen:; | 


11. Und zuihnen fprechen : So fpridit 2. Schluger den Propheten Jeremia, 


der Herr Zebaoth: Eben wie maneines und warf ihn ind Gefängnißf) andem 
Toͤpfers Gefäß zerbricht, das nicht mag Oberthor Benjamin, welches am Haufe 
wieder ganz werden, fo will ich bieß bed Herrn ift. 
Bolf und dieſe Etadt auch zerbrechen; 3. Und dba ed Morgen ward, 309 5) 
und follen im Thopheth begraben wers Pashur Seremia aus dem Gefängniß. 
den, weil fonft fein Raum ſeyn wird Da fprach Jeremia zu ihm: Der Herr 
zu begraben. a) beißt dich nicht Pashur, A) fondern 
12. So will ich mit dieſer Stätte, Magor um und um. i) 
fprichtder Herr , und ihren Einwohnern : 4. Denn fo fpricht der Herr: Siehe, 
umgeben, daß biefe Stabt werben fol, 'ich will dic) fammt allen deinen Freuns 
gleichwie Thopheth. 5) - ben im bie Furcht geben, k) und follen 
13. Und es follen die Häufer zu Je⸗ fallen Durch das Schwert ihrer Feinde, 
sufalem und die Häufer der Könige das ſollſt du mit deinen Augen fehen. 
Juda eben fo unrein werden, als bie Und will bad ganze Juda in die Hand 
Stätte Thopheth; c) ja, alle Häufer, des Königs zu Babel übergeben; ber 
ba fie auf den Dächern d) geräuchert foll fie wegführen gen, Babel, und mit 
haben allem Heer bes Himmeld, und dem Schwert tödten. 
andern Göttern Trankopfer geopfert 5. Auch will ich alle Güter biefer 
haben. Stadt, fammt Allem, das fie gearbeis 
14. Undba Seremia wiedervom Tho⸗ tet, undalle Kleinode, und alle Schäge 
pheth Fam, dahin ihn der Herr gefandt der Könige Juda, in ihrer Feinde Hand 
hatte zu weiffagen, trat er in den Bors geben, daß fie Diefelbigen rauben, neh⸗ 
hof am Haufe des Herrn, und fprady men und gen Babel brincen. 
zu allem Volk: 6. Und du, Pashur, ſollſt mit allen 
15. So fpricht der Herr Zebaoth, beinen Haudgenoffen gefangen geben 
der Gott Ifrael: Siehe, ich will uber umd gen Babel fommen; daſelbſt ſollſt 
biefe Stadt und über alle ihre Städte du fterben und begraben werden fammt 
alle das Unglück kommen laffen, das ich allen deinen Freunden, welchen du Luͤ⸗ 
‚wider fie gerebet habe; darum, daß fie gen weiffageft. 
balsftarrig find, und meine Wortenicht 7. Herr, du haft mich überredet, 2) 
hören wollen. _ und ich Dan mich ——ã— —R8 du 
iſt mir zu ſtark geweſen, und haſt ge⸗ 
Das 20. Capitel. wonnen; aber ich bin daruͤber zum Spott 
Pashur. Verkündigung der Babyloniſchen geworden taͤglich, und Jedermann ver⸗ 
Gefangenſchaft, u. Klage über das lacht mich. 
prophetiſche Amt. 8. Denn ſeit ich geredet, gerufen und 
1. Da aber Pashur, ein Sohn Im⸗ gepredigt habe von der Plage und Ver⸗ 
mer, des Prieſters, fo zum ſtoͤrung, m) iſt mir des Herrn Wort zum 
Oberften im Kaufe des Herrn gefegt Hohn und Spott geworden täglich. 
. N 





a) Wie 6.7, 32. 5) ine wahre Gehenna u. Ort der Verwüſtung, ®. 15. c) Alfo 
e. werben wie die &t. 3. die unreine. D. u. 3. bie fo unreinen (abgöttiſchen) Häufer. d)Den 
morgenländißsh platten. VBg. ©. 52, 29. Zeph 1, 6. 2.Kön. 23, 12. Eſ. 65, 5. e) D. ber 
oberfte Auffeher im H. d. D. war, mid. ber nähfte nad dem Hobenpr. f) D. in ben Stock, 
wie 2Gpron. 16, 10. g) A. ließ berausführen. h) Wird verfchieden erklärt: hochedel — ſebr 
weiß — Freube von allen Seiten. i) H. Magors mifabib, b. Schrecken a. Furcht umu. um« 
k) DO. dich zum Sqchrecken machen dir felbft u. allen d. Br. 2) Zum Predigiamt. in) D. fo 
Hi ich ze muß ih ſchreyen, Gewalt u. Verflörung zufen ıprebigen), denn (0. aber) es 

— ans. and. 


\ 
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9. Da bachte ih: Wohlen, ich will muͤſſe des Morgens hören ein Befchrey, 


fein nicht mehr gedenfen, und nicht mehr 
in feinem Namen reden. Aber ed ward 
in meinem Herzen wie ein brennend 
Feuer, in meinen Gebeinen verfchlofs 
fen, daß id) müde ward es inne zu hals 
ten, und übermochte es nicht. . 

10. Demm ich höre, wie mich Viele 
fheiten, und allenthalben fchreden: 
Verklaget ihn! jawir wollen ihn vers 
Hagen! ſprechen alle meine Freunde n) 
und Gefellen: o) ob wir ihn übervors 
theilen, und ihm beyfommen mögen, 
und uns an ibm rächen. 

11. Aber der Herr iſt bey mir, wie 
ein ftarfer Held: darum werben meine 
Berfolger fallen, p) und nicht oblies 
gen; fondern follen fehr befchämt wer⸗ 
den, darum , daß fie fo thoͤrlich hans 
dein; g) ewig wird die Schande feyn, 
der man nicht vergeffen wird. 

ı2. Sa, Herr Zebaoth, der bu bie 
Gerechten prüfe, Nieren und Herz 
ficheft, r) laß mich deine Rache an ih⸗ 
nen feben, Denn ich babe dir meine Sas 
che befoblen. s) 

13. Singet dem Herrn, rühmet den 
Herrn, der des Armen Leben aus der 
Boshaftigen Händen erretter- 

14. 1) Berfludht fey der Tag, barin 
ich geboren bin; der Tag muͤſſe unge 
fognet feyn, darin mich ‚meine Mutter 
geboren hat. 

15. Verflucht fey der, fo meinem Bas 


ter gute Botfchaft brachte, und fpradh: 


Du haft einen jungen Sohn; daß erihn 
fröhlich machen wollte. 

16. Derfelbige Mann müffe feyn, 
wie bie Städte, fo der Herr umgekeh⸗ 
ret und ibn nicht gereuet hat; =) und 


uud bes Mittags ein Heulen. v) 

17. Daß ich nicht getödtet wurde w) 
in Mutterleibe, daß meine Mutter mein 
Grab gersefen, und ihr Leib ewig 
fehwanger geblieben wäre. 0 

18. Warum bin ich body aus Muts 
terleibe hervor gefommen ‚daß ich fols 
hen Jammer und Herzeleid fehen muß, 
und meine Tage mit Schanden zubrins 
gen? «) 


Daß 21. Eapitel. 


Beiffagung von Eroberung der Stabt Jes 
sufalem , und Zedekiä Gefängniß. 


1. Dieß iſt das Wort, ſo vom Herrn 

geſchah zu Jeremia, da der 

Koͤnig Zedekia zu ihm ſandte Pashur, 

den Sohn Malchia, y) und Zephanja, 

den Sohn Maeſeja, bes Prieſters, =) 
und ließ ihm fagen: . 

2. Frage doch den Herrn für und. 
Denn Nebucadnezar, a) der König zu 
Babel, ftreitet wider ung; ob der Herr 
vielleicht mit uns thun wolle nach allen 
feinen Bundern, 5) damit er von ung 
abzöge. 

3. Seremia fprady zu ihnen: Sofas 
get Zedefia: E 

4. Das fpridyt der Herr, ber Gott 
Sfrael: Siehe, ich will die Waffen zus 
rücf wenden, die ihr in euern Händen 
habt, damit ihr fireitet wider den Koͤnig 
su Babel und wider die Chaldaͤer, wel⸗ 
che euch draußen an der Mauer belagert 
haben; und will fie zuhauf ſammeln mit⸗ 
ten in biefer Stadt. c) 

5. Und Ich will wider euch flreiten, 
mit ausgereckter Hand, und mit ſtar⸗ 


n) 8. Friedenéleute, mit denen ich fonft aut ſtehe. 0): D. Allem. Fr. lauern mir zur 


Eeite cu ſprechen). D. geben Acht auf mein Hinken, d. i. Straucheln, ob ich mich wo vers 
geben möchte, o. meinen Fchaden, va. Df. 35, 15. p) %. ſtrauchela, ſtürzen. O O. u. ih⸗ 
nen nicht gelingen. r) D. ja, ber D. 3. prüfet — fieher ıc. s) Wie G. 11, 20. N Ein. 
verft. des Armen, ber da ſprach — 0. ſonſt müßte ih fprehen — Außerdem wäre ed entw. 
eine neue, befondre Klage, 0. eine plöst Umflimmung, dergi. viele Männer Kottes erfabs 
zen, gleihmwie Moſes, Hiob ꝛc. nicht ımmer in gleiher Geduld, Belaffenheit u. Raffung biies 
benz; uns zum Troſt. Bg- ©. 16, 10. H 0b 3, 1 ff. And. ſehens als Worte der verzweifelns . 
den Finde, Pashurs zc. an. u) D. i. orne Gnade umg bat. ©) Kriegegefchrey, Beterges 
ſchrey ꝛc. w) 8. er, der Bote o. v. Gott, mich nicht get. bat, 2») E. vergeten. y) Alio 
ein andeer ald &. 20,1. 2) D. den Priefter. a) Hier u. a. fl. zuweilen aefhrieben: Rebus 
tad⸗Rezar. 5) Sonftiger Wunder: ülfe- c) Entw. die Waffen, db. i. eure Krieger, einfprts 
ven, zurückralten; 0. die Chaldaͤer hereinbringen. 


° 
| 
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kem Urm, und mitgroßem Zorn, Grimm 13. GSiche, fpricht der Herr, ich will 
und Entrüjtung. . an dich), die du wohneſt im Erunde, 
"6. Und will die Bürger diefer Stadt und auf dem Felfen der Ebene; z) die 
fhlagen, beyde Menſchen und Vieh, ihrfprechet: Wer will ung überfallen, h) 
daß fie fterben ſollen durch eine große oder in unfere Wohnungen kommen? 
Peſtilenz. - 14. Sch will euch heimſuchen, ſpricht 
7. Und darnach, ſpricht der Herr, der Herr, nath ber Frucht euerd Thung; 
will ich Zedekia, den König Inda, fammt ich will ein Feuer anzinden in ihrem 
feinen Knechten und dem Voik, das in Walde, i) das fol Alles umher vers 
diefer Stadt vor ner Deftilenz, Schwert zehren. J 
und Hunger uͤberbleiben wird, geben in 
die Hand Nebucadnezar, des Koͤnigs Das 22. Sapitel. 
zu Babel, und in die Hand ihrer Fein, Strafe dreyer Könige, Joahas, Jojakim 
de, und in die Hand deren, fo ihmen und'Jechanja. | 
nad) dem Feben ftehen; daß er fie mit 1. So ſpricht der Herr: Gehe hinab 
der Schaͤrfe des Schwerts alſo ſchlage, in das Haus des Koͤnigs Ju⸗ 
daß fein Schonen, noch Gnade, noch da, und rede daſelbſt dieß Wort, 
Barmherzigkeit a fey. 2. Und fprid.: Höre des Herrn 
8. Und fage diefem Boll, fo fpridht Wort, du König Juda, k) der du auf 
. ber Hert: Siehe, ich lege euch vor den dem Stuhl Davids figeft, beyde du 
Weg zum Leben, und den Weg zum und deine Kuechte , und dein Volk, die 
Tode. J u dieſen Thoren 2) eingehen. 
9. Wer in dieſer Stadt bleibt, der 3. So ſpricht ber Herr: Haltet Recht 
wird fterben muͤſſen durchs Schwert, und Gerechtigkeit, und errettet den Bes 
Hunger und Peftilenz; wer aber hinaus raubten von des Frevlers Hand; und 
gehet und fällt zu den Chaldaͤern, d) fchindet m). nicht die Fremdlinge, Wai⸗ 
‚die euch belagern, der foll lebendig bleis fen ımd Wittwen; und thut Niemand 
ben, und fol fein Leben ald eine Aus⸗ Gewalt, und vergießet nicht unfchuldig 
beute behalten. , Bine an diefer Stätte. | 
10. Denn ich babe mein Angefiht 4. Werdet ihr ſolches thım, fo follen 
über e) dieſe Stadt gerichtet zum Un⸗ durch die Thore dieſes Haufes einziehen 
gluͤck und zu feinem Guten, fpricht der Könige, die auf Davids Stuhl fiben, 
Herr. Sie foll dem Könige zu Babel beyde zu Wagen und zu Roß, fammt 
übergeben werden, baß er fie mit Feuer ihren Knechten und Bolf. - | 
verbrenne. | 5. Werdet ihr aber folchem nicht ges 
41. Und zum Haufe des Koͤnigs Ju⸗ horchen, fo babe ich bey mir felbft ges 
ba fprich: Höret ded Herru Wort. fchworen, fpricht der Herr, dieß Haus 
12. Du Hand David, fo fpricht der foll verftöret werden. 
Herr: Haltet bed Morgens f) Seriht, 6. Denn fo fprichtder Herr von bem 
und errettet ben Beraubten aus ded Haufe des Könige Juda: Ein Gilend 
Frevlers Hand; auf daß mein Grimm bift du mir, ein Haupt des Libanon; m) 
nicht ausfahre, wie ein Feuer, und was gilts, ich will dich zur Wuͤſte und 
brenne, daß Niemand loͤſchen möge, um zu Städten ohne Einwohner maden? 
euers böfen Weſens willen. 7. Denn ic) habe Berderber über bich 








d) Sich ergibt, Übergebt. ©) A. auf, a. wider. FI D. i. fleißig. g) D. bu Fels in 
der Eb. Jeruſalem, im Thal an u. auf dem Berge. A) E zu uns herabfleigen. i) Jeru⸗ 
falems: d. i. in biefer vollen, bäuferreihen, blühenden Stadt, vg. ©. 22, 6. 7. 23. ©. 46, 
22. 25. Heſek. 20, 46. OD. im Tempel u. Palaft, 1 Rdn. 7, 2. k) Zunächſt Joahas, B. 11. 
dann f. B. 18. 24. Diefe Weiffagung ift mithin früber als ©. 21. D’Des Palaſts, 8. 4. 
m) X. drucket. m) Gleich dicken haben, blühenden Orten, ug. Cs 24, 14. 
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beftellet, 0) einen jeglichen mit feinen Hat dein Vater nicht auch gegeflen und 
Waffen; die follen deine auderwählten getrunfen, und hielt dennoch über dem 
Cedern umbauen, und ind euer werfen. Recht und Gerechtigkeit, und ging ihm 

8. Eo werden viel Heiden vor dies wohl? 
fer Etadt übergehen, und unter einans 16. Er half dem Elenden und Ars 
ber fagen: Warum bat der Herr mit men zum Recht, da gings ibm wohl. 

iefer großen Stadt alfr. gehandelt 2p) Heißt das nicht mich erfennen ? 5) fpricht 

9. Und man wird antworten: Darum, ber Herr. 
baß fie den Bund des Herrn, ihres 17. Aber beine Augen und dein Herz 
Gottes, verlaffen, und andere Götter ftehen allein auf deinen Geiz, auf uns 
angebetet, und denfelbigen gedienet has fchuldig Blut zu vergießen, zu freveln 
ben. und unterzuftoßen- c) 

10. Weinet nicht uͤber die Todten, ) 18. Darum ſpricht ber Herr von 4) 
und graͤmet euch nicht darum; r) weis Jojakim, dem Sohne Joſta, dem Koͤ⸗ 
net aber über den, der dahin zeucht; ) nige Juda: Man wird ihn nicht kla⸗ 
denn er nimmer wieder fommen wird, gen: Ad; Bruder, ach Schweſter! «) 
daß er fein Vaterland fehen möchte. Man wird ihn nicht Hagen: Ach Herr, 

11. Denn fo fpricht der Herr von ce) ach Edler! f) 

Sallum, =) dem Sohne Sofia, des 19. Er fol wie ein Efel begraben 
Könige Juda, welcher König ift an werden, zerfchleift, und hinaus gewors 
Statt feines Vaters Joſia, der von dies fen vor die Thore Jeruſalem. g) 
fer Stätte hinaus gezogen ift: Er wird 20. Steige binauf hr) auf den Liba⸗ 
nicht wieder herfommen; v) non, und fihreye,. und laß didy hören 
ı2. Sondern muß flerben an dem zu Bafan, und ſchreye von Abarim; :) 
Ort, da er hin gefangen geführet ift, denn alle deine Liebhaber find zerſchmet⸗ 
und wird dieß Fand nicht mehr fehen. tert. Ä M 

13. Wehe dem, w) der fein Haus 24. Ich habe dire vorber gefagt, Da 
mit Sünden x) bauet, und feine Ges ed noch wohl um bich ſtand; k) aber 
mäder y) mit Unrecht; der ſeinen Naͤch⸗ du fprachft: Sch will nicht hören. Alfo 
ften umfonft arbeiten läfjet, und ‚gibt haft bis von deiner Jugend auf getban, 
ihm feinen Lohn nicht ; daß du meiner Stimme nicht gehorchteft. 

14. Und denkt: WBohlan, ih wil 22. Der Wind weidet I) alle beine 
mir ein großes Haus bauen, und weite Hirten, und deine Liebhaber ziehen ges 
Säle; und Iäffet ihm Fenfter darein fangen bahin; da mußt du doch zu Spott 
hauen, und mit Cedern täfeln, und und zu Schanden werben, um aller beis 
roth =) malen. | ner Bosheit willen. 

15. Meineft bu, bu wolleſt König 23. Die du jegt im Libanon mohneft, 
fepn, weil du mit Cedern prangeft?a) und in @ebern nifteft; m) wie fchön wirft 
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Tr L—__—_—_ ee ee, a 


du fehen, n) wenn bir Schmerzen und 


3. Darum fpridht der Herr, der Gott 


Wehe kommen werden, tie Einer in Sfrael, von den Hirten, die mein Bolf 


Kindeöndthen ? 


24. So wahr Sch lebe, ſpricht der 


weiden: Ihr habt meine Heerde zer⸗ 
ſtreuet, und vertrieben, und nicht be⸗ 


Herr, wenn Chanja, o) der Sohn Jo⸗ ſucht. y) Siehe, ich will an euch heim⸗ 


jakim, der Koͤnig 


Juda, ein Siegel⸗ ſuchen euer boͤſes Weſen, ſpricht der 


ring wäre an meiner rechten Hand, p) Herr. 


. "jo wollte ich dich I doch abreiſſen; 

265. Und in die Hände geben deren, 
bie nach deinem Leben ſtehen, und vor 
mweldyen du dich fürchtet, naͤmlich in 
die Hände Nebucadnezar, des Könige 
zu Babel, und der Ehaldäer. 


3. Und ich will bie Uebrigen meiner 
Heerde ſammeln and allen Landen, das 
bin ich fie yertrieben habe; und will fie 


wieder bringen zu ihren Hürden, daß 


fie follen wachfen und viel werben. 
4. Und ich will Hirten über fie fegen, 


26. Und will dich und beine Mutter, pie fie weiden follen, daß fie ſich nicht 
bie dich geboren hat, in ein ander Land mehr follen fücchten,, noch erfchreden, 


treiben, ) das nicht euer Baterland iſt; 
und ſollt daſelbſt fterben. s) 

27. Und in das Land, dahin ſie ſich 
ſehnen wieder zu kehren, ſollen ſie nicht 
wieder kommen. 

28. Iſt dieſer Mann Chanja 
achtet und zerſchlagen Gefaͤß? Iſt er 
ein unwerth Geraͤthe? Warum iſt er 
denn ſanunt feinem Samen hingeſchleu⸗ 
dert, und in ein unbefanntes Land ges 
worfen ? ' 

29: D Land, Land, Land, ) höre 
des Herrn Wort: . 

30. So fpricht der Herr: Schreibet 
an diefen Mann für einen. Kinderlo⸗ 
fen; u) einen Mann, bem ed fein Lebs 
tag nicht gelinget. Denn er wird bad 
Gluͤck nicht haben, daß Jemand feines 

Samens v) aufdem Stuhl Davide fige, 
und fürder in Inda berriche. ) 
Das 23. Kapitel. 
Die böfen Hirten und falfhen Propheten. 
: Shriftus verheiffen. 
1. ee euch Hirten, die ihr bie 
Heerde meiner Weide ums 
bringet x) und zerfireuet, fpricht der 
Herr. 


ein vers 





noch heimgefucht werden, fpricht ber 


err. 

5. Siehe, es kommt die Zeit, ſpricht 
ber Herr, daß ich dem David ein ges 
rechtes Gewaͤchs =) ermwerfen will; und 
fol ein König ſeyn, der wohl regieren 
wird, a) und Recht und Berechtigkeit 
anf Erden anrichten. 


6. Zu berfelbigen Zeit fol Juda ges 
holfen werden, und Iſrael fiher woh⸗ 
nen. Und dieß. it fein Name, dabey 
man ihn nennen wird: Herr, ber uns 
fere Gerechtigkeit if. >) - 

7. Darum fiehbe, es wirb die Zeit 
fommen, fpricht der Herr, daß man 
nicht mehr fagen wird: So wahr der 
Herr Iebet, der die Kinder Iſrael aus 
Egyptenland geführet hat; . Ä 


8. Sondern: So wahr der Herr Ies 
bet, der ben Samen des Haufes Iſrael 
hat heraus geführet und gebracht aus 
dem Lande ber Mitternacht, und aus 
allen Landen, dahin ich fie verftoßen 
hatte, daß fie in ihrem Lande wohnen 
ſollen. c) 

9. Ueber die d) Propheten will mir 


mein Herz in meinem Leibe brechen, alle 





”) Wie anmutbig (haͤßlich) ausfeben, 0 mitieibewürbig- 0) Ef. Sehanja, Jechonja, 


u. Jojachin, 2Rön. 24, 6. G. 25, 27 ıc. unt. 8. 24, 1. 
leubern. 8) 2Kon. 24, 16. &) Judda. 
geſchah. v) O. denn es wird Niemand feines &. bas GI. haben, baß er. 


r) @. werfen, ſch 


) So feſt u. werth. g) Ibn. 
9 Die in den Geſchlechtsregiſtern 
w) Sein Rach⸗ 


folger Zedekia war fein Better, oo) X. verderbet. y) Beauffihtigt. 2) A. Pflanze, Zweig, 


L 3. Eſ. 4, 2 2c. a) @. ein K. berrihen u. Eiägl. 3. glückt. handeln. 5) A. 


Herr (Iebova) 


unfere Gerechtigkeit: alſo er wird wahrer Gott u. die einzige Quelle unferer Rechtfertigung 


feyn. Bg. ©. 35, 16. 16. €) &, 16, tu. 15. d) 


Falſchen. 


— 
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meine Gebeine zittern, e) mir ift wie pbeten, fo euch weiſſagen; ſie Beträgen 


einem frunfenen Manne, und wie Ei⸗ 
nem, der vom Wein taumele, f) vor 
dem Herrn und vor feinen. heiligen 
Worten; 

10. Daß das Land fo voll. Ehebres 
cher 5) it, daß dad Land fo jaͤmmer⸗ 
lich ftehet 23 vor dem Fluch, und die 
Auen i) in ber Wüfte verdorren; und 
ihr Lauf ift böfe, und ihr Regiment, 
taugt nicht. k) 

11. Denn beyde Propheten und Pries 
fter find Schälfe, HD und finde auch in 
meinem Haufe ihre Bosheit, fpricht der 

err. 
® 12. Darum wird ihnen ihr Weg fenn, 
wie ein glatter Ort m) im Finitern, 
darauf fie gleiten n) und fallen. Denn 


‚ich will Unglüc über fie fommen laffen, 


das Jahr ihrer Heimfuchung, fpricht 
der Herr. Fa 

13. Zwar bey ben Propheten gu Sas 
maria fah idy Thorheit, daß fie weiſ—⸗ 
fagten dur) Baal, 0) md verführeten 
mein Volk Sfrael. 

14. Aber bey den Propheten zu Je⸗ 
rufalem ſehe ich Gränel, wie fie ches 
brechen, und gehen mit Fügen um, und 
ftärfen die Boshaftigen, auf daß fich 


euch. s) Dem. fie predigen ihres Her⸗ 
zens Geſicht, und nicht- aud des Herrn 
Munde. ' 

17. Eie ſagen denen, die mich laͤ⸗ 
ſtern: e) Dor Herr hats geſagt, es wird 
euch wobl geben. Und Allen, die nach 
ihres Herzens Duͤnkel wandeln, fagen 
fie: Es wird 
kommen. 


13. Denn wer u). iſt im Rath bes. 


Herrn gefianden, ber fein Wort gefehen 
und gehöret babe? Wer bat fein Wort 
vernommen und gehöret ? 

19. Siehe, es wird ein Wetter bes 
Herrn mit Grimm fommen, und ein 
ploͤtzlich v) Ungewitter deu Gottloſen 
auf den Kopf fallen. v) 

20, Und des Herren Zorn: wird nicht 
nachlaffen ,. bis er thue und ausrichte, 
was er im Sinn hat; in ber Zukunft =) 
werdet ihrs wohl erfahren. =) 

21. Ich fandte. die Propbeten nicht, 
noch liefen fie; ich redete nicht zu ihnen, 
noch weillagten fie.. 

22. Denn wo fir in meinem Nath 
geſtanden wären., y) fo hätten ſie mei⸗ 
ne Worte meinem Volk geprediget, und 
haͤtten daſſelbe von ihren boͤſen Wegen, 


ja Niemand-befehre von feiner Bosheit. und von ihren: boͤſen Thun bekehret. 
Eie find alle vor mir wie Sodom, und — 23. Bin ih ein Gott von nabem, 


ihre p) Bürger, wie Gomorra. 
15. Darum fpricht der Herr Zebaoth- 


von den Propheten alfo: Siehe, ich 


will. jie mit Wermuth fpeifen, unb mit 


. Galle tränfen ;g) denn von den Prophe⸗ 


ten zu Serufalem kommt Heucheley ) 
aus ind ganze Land. | . 
16. So fpricht der Herr Zebaoth: 


foricht. der Herr, und nicht auch em 
Gott von ferne? 2)- 

24. Meineft du, daß ſich Jemand fo 
Beimlicy verbergen Eönne, daß ich ihn 
nicht ſehe? fprich® der Herr. Bin Ich 
es nicht, der Himmel und Erbe-füllet? a) 
ſpricht der Herr. 

25. Ich hoͤre es wohl, was die Pro⸗ 


Gehorchet nicht den Worten der Pro⸗ pheten predigen, und falſch weiſſagen 





e) O. werben weich, aufgelsſt. f} E. dm den W. durchgangen o. bernommen hat. 


5 


E. Weidepläge. x) D. u. ihr Schaden (e. 


n) A. ftürzen, umgeſtoßen werben. 0) U. in 


Suciofigkeit ——— falfcher Gottesdienſt· 5) O· u. z. 
Sſt. müßten es noch Worte ber falſchen Propheten ſeyn des 


ſchmãhen, veradhten. =) Bon ihnen. 


ift arg, u. ihre Kraft nit feſt. 4) A. Ruclofe, ſſt. Heuchler. 


) Leiblicher u geiſtlicher, alſo Abgöttiſcher· D. Denn das Land iſt voll A) X. trauert. 


Zerbrechung, 0: Tyranney, wie ©. 22, 17) 
m) %. ſchlüpfrige Stelle. 
defien Namen. p) Jeruſ. 9) 6. 9,15. r)X. 
machen euch eitel, ©. 2, 5. &) X. ver⸗ 


em die wahren. Bg. 3. 22. v) Di e. wirbelnd — wicheln. w) U. zw. 3. ſpäten Zukunft, 


Fegten Zeit, Ende ber Tage. %) X. vecht verfichen, Verſtand darin finden. 


) 8. 18. In 


meine Geheimniffe eingeweiht gewefen. =). Richt in der Ferne: (linfichtbarkeit) eben fo wool 
ein naher Bott, als wenn ih mid zeige? &. d, Folg. And bie. ich ein neuer u, nit vicle 


mehr ein alter G. =) Allyegenwärtig. 


Eein Unglüf über euch 





ı’ 


Seremia 23. 2% I 333 





in meinem Namen, und ſprechen: Mir ſter, oder Volk wird ſagen: Die Laſt 
bat geträumet, mir hat geträumet. 5) des Herrn; rn) denſelben will ich heim⸗ 
26. Wann wollen doc die Prophe⸗ fuchen, und fein Haus dazu. 
ten aufhören, e) die falfch weiſſagen, 35. Alfo foll aber Einer zu dem Ans 
und ihres Herzend Trügerey weilfagen ? dern reden, und unter einander fagen: 
27. Undwollen, daß nein Bolfmeis Was antwortet ber Herr, und mas 
ned Namens vergeffe Aber ihren Träus fagt der Herr? 
men, die Einer dem Andern D) erzäh» . 36. Und. nennetd nicht mehr Laft des 
let: gleichwieihre Väter meines Ramend Herrn: denn einem Seglichen wird fein 
vergaßen über dem Baal? . eigenes Wort eine Laft ſeyn, weil ihr 
25. Ein Prophet, der Träume hat, alfo die Worte ded lebendigen Ggftes, 
der erzähle Träume; wer aber mein des Herrn Zebaoth, unfers Gottes, 
Wort hat, e) der prebige mein Wort verfehret. 
rcht. f) Wie reimen fih Steob und 37. Darım follt ihr zum Propheten 
Weizen zufammen, fpricht der Herr? ao fagen: Was antwortet dir der 
29. Zt mein Wort nicht wie ein Herr, und was ſagt der Herr ? 
Feuer, fpricht ber Herr, und wie ein 38. Weil o) ihr aber fprechet: Laſt 
Hammer, der Felſen zerfchmeißt? 5) des Herrn; darum fpridıt der Herr als 
30. Darım fiehe, ih will andie Pros fo: Nun ihr dieg Wort eine Laſt p) dee 
pheten, fpricht der Herr, die mein Wort Herrn nenne, und ich zu euch geſandt 
ftehlfen Einer dem Andern. A) ‚babe und fagen laffen, ihr folltes nicht 
31. Siehe, ih will an die Prophe⸗ nennen Laft des Herrn: on 
ten, fpricht der Herr, die ihr eigen 39, Eiche, fo willich euer gänzlich 
Wort führen und ſprechen: Er hats vergeflen, g) und euch famnıt der Stadt, 
gefagt. i) bie ich euch und euern Vätern gegeben 
32. Siehe, ih will an die, fo falſche habe, von meinem Angeficht wegwerfen ; 
Träume weiffagen, fpricht ber Herr, 40. Und will eud ewige Schande 
und erzählen diefelben, und verführen und erige Schmach zufügen, deren nim⸗ 
mein Voik mit ihren Lügen und Iofen mer vergefjen foll werden. 
Theidingen; k) fo Sch fie doch nicht ges 


fandt, und — nichts ern babe, Das 24 Capitel. 
und fie auch dieſem Bolt nichts nase . 
find‘, fpricht der Herr. Die Beigenkörbe, 


33. Wenn dich dieß Bolt, ober ein 1. Siehe, der Herr zeigte mir zween 
Prophet, oder ein Priefter, fragenwird Feigenförbe, geftellet vor Dem 
und fagers: Welches ift die Laſt 1) des Tempel des Herrn, nachdem der Koͤ⸗ 
Herren? ſollſt du zu ihnen fagen, was nig zu Babel, Nebucadnezar, hatte 
die Laft fey: Sch will euch hinwerfen, =) weggeführet Jechanja, den Sohn Sojas 
ſpricht der Herr. fim, den Koͤnig Inda, fammt den Kürs 

34. Und wo ein Prophet, oder Prie⸗ fien Süda, und Ten Zinmerleuten und 








b) Ein götil. Traum. Mit Übler Nebenbedeutung, DB. 27 28. 32. ec) W. wie lange 
ſoll doch ſolches feon in den Derzen der Props. And. and. d) Der Prop et den Hıbrigen ıc. 
e. Ieder feinem Nächften : wie Neuigkeiten, Vg. 8. 50. e) E. mit, bey welchem m. W. iſt. 

) %. wahrhaftig. g) Kraftig treffend ꝛc. Unverfennbar. Vg. Bebe. 4, 12. A) 8.27. i) W. 
die ihre Zunge nehmen (eigne 3. gebrauchen, And. anle ren, And. and) u. fprehen (Iprüs 
dein): Ein Spruch! (Gottes). K) A. eeiätfertigteiten, 1) H Mofla, b. Laſt u. Auss 
ſpruch, Weiffagung , ſ. 3- Eſ. 13, 1. dab. hier der Doppelfinn, u 3. fo: Was haft bu wieder 
fe Laſt u. Ungiäd zu prophezeihen ? Das Wort wurde demnach ſpbttiſch gebraucht, V. 34. 
86. m) X. fahren Laffen, wegwerfen, abwerfen, die ihr mir eine Laft ſeyd. N. a. 2 fayen: 
Ihr ſeyd die Laſt, u. ich will euch abmerfen. n) Mißbräuchlich, ſ. 3. 8. 86. 0) A. wenn. 
p) 8. dieß Wort (ndml.) Kaft. g) Spielt im Debr. wieder auf Maſſa an, durch Hort u. 
Bid. R. a. 9. aufheben, nehmen (wie eine Lafl). 


N 
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. 
Schmieden von Jeruſalem, und gen 10. Und will Schwert, Hunger und 
Babel gebradht. r) Peſtilenz unter fie ſchicken; bis fie ums 
2. In dem einen Korbe waren fehr fommen von dem Lande, das id) ihnen 
gute Feigen, wie bie erften reifen Weis und ihren Vätern gegeben habe. 
en s) find; im andern Korbe waren 
I böfe ) —5 daß Me fe niht Das 25. Eapitel. 

en konnte, fo boͤſe waren fie. ' . 

3. Und der Herr fprac gu mir: Je⸗ Aiebenstaitprine WBefangenfüaft su Babel. 
remia, was fieheft du? Ich ſprach: Fei⸗ In ® 
gen; die guten eigen find feht gut; °- Hiep iſt das Wort, welches zu 
und die boͤfen find ſehr boͤſe, daß. man Seremia geſchah über bad gans 
fie nicht effen ann, fo böfe find fie. de Pol Suda, im vierten Jahr Joja⸗ 

4. Da gefchah des Herrn Wort zu fin, bed Sohnes Joſia, bed Könige 

mir ‚ und ſprach: Juda (welches iſt das erſte Jahr Ne⸗ 
"8, So ſpricht der Herr, der Gott bucadnezar, des Königs zu Babel); 
Iſraels: Gleichwie diefe Beigen qut _.2 Welches aud ber Prophet Jere⸗ 
find, alfo wi ich mich gnaͤdiglich ans mia redete zu dem ganzen Bolt Juda, 
nehmen der u) Gefangenen aus Juda, Und zu allen Bürgern zu Jerufalem, und 
welche ich habe aus diefer Stätte laſſen ſprach⸗ la 
ziehen in der Chaldäer Land; 3. Es iſt von dem brepzehnten Jahr 

6. Und will fie gnädiglich anfehen, AT Joſia, dee Sohnes Amon, des Kos 
und will fie wieber in dieß Land brins nigs Juda, bis auf biefen Tag, diefe 
gen; und will fie bauen, und nicht abs drey und zwanzig Jahr her, des Herrn 
brechen; ich will fie pflanzen, und nicht Wort zu mir geſchehen, und babe euch 
ausraufen. Sr Fleiß geprebiget; aber ihr habt nie 

7. Und will ihnen ein Herz geben, YOren wollen. Ä 
daß ffe mich fennen follen, daß Ich ver _ + So bat ber Herr auch zu euch ger 
Herr fey. v) Und fie follen mein Borg ſandt alle feine Knete, bie Aropder 
feyn, fo will Ich ihr Gott feyn ; denn w) ten, fleißiglich; aber ihr habt niehören 
fie werben ſich von ganzem Herzen zu wollen, noch eure Ohren neigen, daß 
mir bekehren. ihr geborchtetz | J 

8. Aber wie die boͤſen Feigen fo boͤſe d., Da er ſprach: Bekebret euch, ein 
ſind, daß man ſie nicht eſſen kann, ſpricht Jeglicher von ſeinem boͤſen Wege und 
der Herr: alfo will ich machen x) Ze, Yon euerm böfen Thun; fo ſollt ihr in 
defia, den König Juda, fammt feinen Dem Lande, bad ber Herr euch und ew 
Fürften, und was übrig ift zu Serufa, ern Vätern gegeben hat, immer und 
lem, und übrig in diefem Lande, und ewiglich bleiben. Ä 
bie in Egyptenland wohnen. y) 6. Folget nicht andern Göttern, baß 

9. Ich will ihnen Ungläd zufügen, ihr ihnen bienet und fie anbetet, auf 
und fie umtreiben in allen Königreichen daß ihr mich nicht erzuͤrnet durch eurer 
auf Erden; baß fie follen zu Schanden Hände Werk, und ich euch Ungluͤck zus 
werben, zum Sprichwort, zur Fabelz) fügen müffe. 5) 
und zum Fluch, a) an allen Orten, dahin 7. Aber ihr wolltet mir nicht gehors 
ich fie verſtoßen werde. hen, fpricht der Herr, aufdaß ihr mich 





r) 2 Rön. 24, 14. 15. 5) E. Grftlingsfeigen, Frühfeigen, f. 3 Eſ. 28, 4. ) X 
ſchlechte. u) W. im Buten erkennen die vo) Bg. ©. 22,16. w) O. wann, 20) 2, dahin 
geben Vg. S. 29, 47. y) Wotin ſchon damals Juden ausgewandert, geflohen o mit Sal⸗ 
lum weggeführt waren, G. 22, 10. Bg. 6. 45, 4 ff. 2Rön. 25, 26. =) E. Stichelrede. 
a) Richt nur daß man ihnen fluche u. fie verfluht ſeyen, fond. a. ihren Ramen als Fiuch 
gebrauche, ©. 29, 22. Bg. SMof. 28, 57 ıc. b) D. fo will ic euch Kein Ungl. zuf. 
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ja wohl erzuͤrnetet durch eurer Hände 15. Denn alſo ſpricht zu mir der 
Merk, zu euerm eigenen Unglüd. Herr, der Gott Ifrael: Nimm diefen 
. 8. Darum fo fpridht der Herr Ze⸗ Becher voll Zornwein g) von meiner 
baoth: Weil ihr denn meine Worte Hand, und fchenfe daraus allen Voͤl⸗ 
nicht hören wollt: fern, A) zu denen ich dich fende; 

9. Siehe, fo will ich ausfchiden und 16. Daß fie trinfen, taumeln und 
holen alle Bölfer gegen der Mitternacht, toll werden vor dem Schwert, das ich 
fpricht der Herr, auch zu meinem Knecht unter fie ſchicken will. i) 

Pebucadnezar, dem König zu Babel; 17. Und ich nahm ben Becher von 
und will fie bringen über dieß Land und der Hand des Heren und fchenfte A) als 
über die, fo darinnen wohnen, und len Völkern, zu denen mich_der Herr 
über alle diefe Voͤlker umber; c) und fandte; 

will fie verbannen und verftören, und 18. Naͤmlich Serufalem, den Städten 
zum Spott und ewiger Wuͤſte machen. Juda, ihren Königen und Fürften ; daß 

10. Und will aus ihnen umfommen fie wuͤſte und zeritöst liegen und ein 
laffen bie Stimme der Freude und Wons Spott und Fluch ſeyn follten, wie es 
ne, die Stimme bed Bräutigamd und denn heutiges Tages ftehet. 
der Braut, die Stimme der Mühle, 19. Auch Pharao, dem Könige in 
und das Licht der Leuchte; d) Egypten, fammt feinen. Sinechten, feinen 

11. Daß dieß ganze Land wüfte und Fuͤrſten und feinem ganzen Volk. 
zerftöret liegen fol. Und follen dieſe 20: Allen Rändern gegen Abend, 2) 
Volker dem Könige zu Babel dienen fies allen Körigen im Lande Uz, allen Ss 
benzig Jahr. «) nigen in der Paläftiner Lande, Aftalon, 

12. Wenn aber die fiebenzig Jahre Gafa, Efron und den Uebrigen m) zu 
um find, will ich den König zu Babel Asdod. | 
heimfuchen und dieß Volk, f) jpriht ber 21. Denen von Ebom, benen von 
Herr, um ihrer Miffethat, und das Moab, den. Kindern Ammon. 

Land dev Chaldaͤer, und will ed zur 22. Allen Königen zu Tyrus, allen 
ewigen Wuͤſte machen. Königen zu Zidon, den Königen in den 

13. Aljo will ich über dieß Land brins Inſeln jenfeit des Meere. n) 
gen alle meine Worte, die ich geredet 23. Denen von Dedan, benen von 
babe wider daffelbe ; nämlich Alles, was Thema, denen von Bus, und Allen 
in diefem Buch gefchrieben ftebet, das mit gefchorenen Häuptern. o) 

Jeremia geweiſſaget hat über alle Völker.- 24. Allen Königen in Arabien, allen 

14. Und follen auch fie große Völker Königen gegen Abend, p) die in der 
und große Könige dienftbar machen. Ale Wiute wohncı. 
fo will ich ihnen vergelten nach ihrem 25. Allen Königen in Simri, allen 
Verdienſt, und nach ben Werken ihrer Königen in Elam, allen Königen in 
Hände. · u Ä Meden. 

e) 8. 19 ff. d) Es fo keine Mühle (Handmänle zc.) mehr yesen, keine Rampe mehr 
brennen , kein Leben mehr ba ſeyn; vg. Off. 18, 22. 23. e) G. 29, 10. 2 Ghron. 86, 21. 
Dan. 9, 2. Der Anfang diefer 70 3. bis zur Freylaſſung ber Juden durh Cyrus wird vers 
ſchieden berefhnet. Entw. liegt berfelbe 2 Rön. 24, 2. od. 14. od. ©. 25. Die runde Zahl fällt 
viel. in die Mitte der verſchiedenen Befangennehmungen. Bg. 3. Er. 5, 12. f) Das Bas 
byloniſche, 8. 9. A. an dem K. 3. Bab. heimſuche, u. an — ihre Miff. ) Ef. 61, 47 ıc. 
h) W. tränte damit, gib ihm zu trinken a. B. i) U. ſich bagegen weder klug noch tapfer zu 
betragen wiſſen, fondern Anftalten maden wie die Trunkenen. Bg. ©. 27. k) Wie B. 15. 
Bo. 3. ©. 1, 10. Der Proph. konnte diefes allerbinge im @eficht gefehen haben, ſ. jed. 8. 
50. 5) 8. zunähftr ganz Arabien, 0. Ereb, ſ. B. 24. m) Ueberbleibfeln. m) Aiſo den 
J. u. Küfteniändern des Wittelmeerd; a. am Ufer des DM. D. jenfeit des Sees (Gennezar 
zeth) 53 doch ift die DBeiffagung weitaußfehend, DB. 26 x. 0) D. Bärten, ©. 9, 26. p) Wie 
V. 20. Arabien heißt H. Arab, der andre Rame bloß mit and. Yuncten Ereb, u. könnte 
einen gemifchten Haufen aus mehreren Völkern, n. die nomadiſchen Araber od. Bebuinen bezeichnen. 


’ 
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26. Allen Königen gegen Mitternacht, 


beyde in der Nähe und Ferne, einem: 
“ mit dem andern; und allen Königreis 


chen der Erde, die auf dem Erpboben 
find; und der König Seſach g)- fol nach 
ihnen trinten. u 

27. Und fprich zu ihnen: So ſpricht 
der Herr Zebaoth, der Gott Ssfrael: 
Trinket, baß ihr trunfen werdet, ſpeyet 
und nieberfallet, und nicht aufftehen 
möget, vor dem Schwert, das Sch ums 
ter .euch ſchicken will. 

28. Und wo fie den Becher nicht wol» 
fen von deiner Hand nehmen und trins 
fen, fo fprich zu ihnen: Alſo fpricht der 


Herr Zebaoth: Ihr follt dennoch trins 
fen. 
29. Denn fiehe, in der Stadt, bie 


nach meinem Namen genannt ift, fange 


ich an zu plagen: r) und Ihr folltet uns 


geftraft bleiben? Ihr ſollt nicht unge⸗ 

ſtraft bleiben; denn ish rufe dem Schwert 

über Alle, bie auf ren wohnen, 
richt der Derr Zebaotb. 

" 1 Und Du follft alle dieſe Worte 


- ihnen weilfagen, und ſprechen zu ihnen: 


Der Herr wirb brüllen aus ber Höhe, 
und feinen. Donner hören s) laffen aus 
feiner heiligen Wohnung ; er wird bruͤl⸗ 
Ien über feine Hürden; er wird fingen 
ein Lied, c) wie die Weintreter, uͤber 
alle Einwohner der Erbe. 

31. Es ergehet ein Hall „) bis an 
der Welt Ende; denn der Herr hat zu 
rechten mit derg Heiden, und will Ges 
richt halten v) mit allem Fleiſch: Die 
Gottloſen wird er Pi Schwert übers 

eben, fpricht der Herr. 
8 en. de fpriht der Herr Zebaoth: 
Siehe, es wird ein Ungluͤck ausgehen 


von einem Volk zum andern, und ein 
großes Wetter wird erwecket werden 0) 
von dem Aeußerjien des Landes. 

33. Da werben die Erſchlagenen vom 
Herrn zu derfelbigen Zeit liegen von eis 
nem Ende der Erde bid and andere Ens 
de; die werden nicht geflaget, noch 
aufgehoben, noch begraben werden ; fons 
dern müffen zu Miſt auf dem Felde 
werden. 

34. Heulet, ihr Hirten, und ſchreyet; 
waͤlzet euch in der Aſche, x) ihr Gewal⸗ 
tigen über die Heerde: y) denn die Zeit 
ift bier, daß ihr gefchladhtet, und zer⸗ 
‚treuet werdet, und zerfallen müfjet, =) 
wie ein koͤſtliches Gefäß. - 

35. Und bie Hirten werten nicht flies 
hen können, und die Gewaltigen über : 
die Hcerde werben nicht entrinnen füns 
nen. 

36. Da werden die Hirten ſchreyen, 
und die Gewaltigen über die Heerde 
werden heulen, daß der Herr ihre Weis 
de ſo vermwüftet hat; 

37. Und ihre Auen, die fowohlftans 
den, a) verderbet find vor dem grins 
migen Zorn des Herrn. 

38. Er hat feine Hütte 5) verlafien, 
wie ein junger Löwe; und ıft alfo ihr 
Land gerfiöret vor dem zwingenden 
Grimm, c) und vor feinem grimmigen 
Zorn. ' ' 


Das 26. Eapitel. 
Jeremias auf Tod v. Leben angeklagt. 
Ahikam. 
1. Fr Anfang bes Königreichs Jo⸗ 
jafim, des Sohnes Joſia, bes 
Königs Juda, geichah dieß Wort vom 
Herrn, und ſprach: 


— — — — — — — — — 


) D. i. von Babel, C. 61, 41. Die Ausleger erlärens verſchleden: Sicherheit, Rũ ſtig⸗ 
keit, die Kriegeriſche, Etabt mit ehernen Troren ıc. Die Rabbinen bemerken, daß nad) der 
Gabba:a Atobaſch (Umftellung ter Buhflaben in dee Art, daß ter legte des Alp abet:6 für 
den erften ſteht, der vorlehte für den amensen 2c.) Scheschach - Babel gibt. Diefe Buchſtaben⸗ 


räthfel find im Orient einseimild, u. 
— r) Bg. 6. 49, 12. 1 Petr. 4, 17. 


uchhey! Ef. 16, 9. 10. G. 63. u) A. Getuͤmmel, 0. Verwüftung. 


ie Bertaufhung fheint bier ein geheimes Babel ana 


s) X. Stimme ergeben. U) @. ein Hallob! 
v) ©. rechten, Streit 


handeln. w) A. &turm fih erheben. x) Wie &. 6, 26. Y) X. Vornchmm der H. ©o a. 


W. 35. 36. 2) D. u serfhlagen werdet u fallen m. 


a) %. fihere Hürden, w. H- des 


Friedens. 5) 3. Dicticht 0. Höyle, n. feinen Tempel, wo er wie ein £öwe lagerte. c) E. 


SFrcinm des Zwangs, vs ˖ E- 46, 16.6. 80, 46 


. 3. Brimm ber Taube. 


Jeremia 26. + 397 


EEE 
2. So fpricht der Herr: Tritt inden Volk: Diefer Mann ift bes Todes ſchul⸗ 


Borhof amı Haufe ded Herren, und pres dig, denn er hat geweiljaget wider, Dies 


dige allen Städten Juda, die da herein fe Stabt, wie ihr mit euern Ohren ges 


I) 


. 


geben anzubeten im Haufe des Herrn, höret habt. 
alle Worte, die ich dir befohlen habe 12. Aber Jeremia Sprach zu allen 
ihnen zu fagen; und thue nichts davon. Fuͤrſten, uud zu allem Volk: Der Herr 
3. Ob fie vielleicht hören wollen, und hat mich gefandt, daß ich foldyes Alles, 
ſich befehren, ein Jeglicher von feinem Das ihr gehoͤret habt, follte weiſſagen 
boͤſen Wege; Damit mich auch renen wider Dieß Haus und wider diefe Stadt. 
möchte das Uebel, das ich gedenke ih⸗s 13. So beijert nun euer Weſen und 
nen zu thun um ihres böfen Wandeld d) Wandel, h) nnd gehordyet der Stimme 
willen. des Herru, euers Gottes; fo wird deu 
- 4. Und fprid gu ihnen: Se fpricht Herrn auch gereuen das Uebel, das er 
der Herr: Werdet ihr mir nicht gebors wider euch geredet hat. 
chen, daß ihr in meinem Geſetz wan⸗ 14. Siebe, Ich bin in enern Händen ; 
beit, das ich euch vorgelegt habe: _ ihr möget ed muchen wit mir, wie ed 
5. Daß ihr böret die Worte meiner euch recht und gut duͤnkt. 
Knechte, der Propheten, welche ih 15. Doch follt ihr wiffen, wo ihr 
ſtets fleißig zu eudy gefandt babe, und mid) tödtet, fo werdet ihr unſchuldiges 


ihr doch nicht hören wolltet: Blut Jaden auf euch felbft, auf diefe 


6. Sp will ich ed mit diefen Hanfe Stadt umd ihre Einwohner. Deun wahre 
macen, wie mit Silo, e) und dieſe lich, der Herr bat mich gu euch gefandt, 
Stadt zum Fluch f) nalen Heiden auf Daß ich ſolches Aled vor eueru Ohren 
Erden machen. reden foll. | | 

7. Da nun die Prieſter, Propheten 16. Da fprachen die Füriten und dag, 


amd alles Bolt hoͤreten Jeremia, daß ganze Volk zu den Prieltern und Pros ' 


er folde Worte redete im Daufe des pbeten: Diefer ift des Todes nicht fchuls 
Herrn; dig: denn er bat zu ung geredet im. 

8. Und Teremia nun ausgeredet hats Namen ded Herrn, unſers Gottes. 
te Alles, was ihm der Herr befoblen 17. Und es fanden auf etliche ber 
hatte, allem Wolf zu fagen: griffenihn Aelteften im Lande, und fprachen zum 
die Prieiter , Propheten und das ganze ganzen Haufen i) des Volks! 

Bolf, und ſprachen: Du mußt fterben, 18. Zur Zeit Hiskia, des Könige 

9. Barum weiffageft du im Namen Juda, war ein Prophet, Micha, von 
des Herrn und fpridft: Es wird dies Marefa,.k) und fprach zum ganzen 
fem Haufe gehen wie Silo, und biefe Boll Juda: So fpricht der Herr Ze⸗ 
Stadt foll jo wüfte werden, daß Nies baoth: Zion fol wie ein Acer gepfluͤ⸗ 
mand mehr darinuen wohne? Und das get werden, und Jeruſalem ein Steins 
ganze Volk fammelte fi) inn Haufe des haufen werden, und der Berg bed Haus 
Herrn wider Jeremia. ſes 2) zum wilden Walde. m) 

10. Da ſolches hoͤreten die Fuͤrſten 19. Rod ließ ihn Hiskia, der König 
Juda, gingen fie aus des Königs Haufe Iuda, und das ganze Juda darum 
binauf ind Haus des Herren, und fe» nicht toͤdten; ja fie fürchteten ſich viel 
sen ſich vor das neue Thorded Herrn. 5) mehr vor dem Seren, und flebeten zu 

‚11. Und die Priefter und Propheten dem Herru. =) Da reuete auch den Herrn 
fpracdhen vor den Kürften und allem das lichel, dad er wider fie geredet 

d) X. Itunt. ©) & ;. ©. 7,12. f)®. 9. 6. 24,9. g) Rad Ein. 2 Kin 15,55. 
v9. unt. ©. 56, 10. A) X. Wege u. Handeln. 2) A. Berſammiunz. xk) Mid. 1, 1.0. e. 
Moraſcha, Moreſchet, vg. Mich. 1, 15. 3) Des Tempelt. an) G. zur walbigen Böse, Forſt. 
Mid. 3,12. =) E. man, o. er. (Hisk.) fürchtete ac. y a 
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hatte. Darum thım wir fehr übel 0) wi⸗ 
der unfere Seelen. 

20. Es war auch Einer, p) der im 
Namen des Herrn weiffagte, Uria, der 
Sohn Semaja, von Kiriath » Jearim; 
derfelbe weiffagte wider diefe Stadt und 
wiber dieß Sand, gleichwie Seremia. 

21. Da aber der König Jojakim, und 
alle feine Gewaltigen, und alle Fürften, 
feine Worte höreten, wollte ihn ber 
König tödten laffen. Und da Uria das 
erfuhr, fuͤrchtete er ih, und floh, und 
zog in Egypten. 

22. Aber der König Jojakim fchidte 
Leute in Egypten, Elnathan, den Sohn 
Achbor, und andere mit ihm. 

23. Die führeten ihn aus Egypten, 
und brachten ihn zum Könige Sojafim, 
der ließ ihn mit dem Schwert tödten, 
und ließ feinen Leichnam unter dem ges 
meinen Pöbel begraben. q) Ä 

‚24. Aber die Hand Abilam, bes 
Sohnes Saphan, r) war mit Sjeremia, 
daß er nicht dem Volk in die Hände 
kam, daß fie ihn töbteten. 


Das 27. Capitel. 


Das Joh Babelt Über Juda und feine 
Nachbarn. 
1. Sy Anfang des Königreidhe Jos 
jafim, s) ded Sohnes Joſia, 
bes Königs Juda, geſchah die Wort 
yon Herrn zu Jeremia, und fprach: 

3. So fpricht der Herr zu mir: Ma: 
che dir ein Joch mit Riemen, :) und 
thue ed um deinen Hals; 

3. Und ſchicke ed u) zum Könige in 
Edom, zum Könige in Moab, zum 
Könige der Kinder Ammon, zum Koͤ⸗ 
nige zu Tyrus, und zum Koͤnige zu 


Geremin 26. 77. 


defia, dem Könige Juda, gen Jeruſa⸗ 
lem gekommen find; w) 

4. Und befiebl ihnen, daß fie ihren 
Herren jagen: So fpricht der Herr Ze⸗ 
baoth, der Gott Ifrael: So follt ihr 
euern Herren fagen: 

5. Ich habe die Erde gemacht, und 
Menſchen und Vieh, fo-auf Erden find, 
durdy meine große Kraft und ausgeſtreck⸗ 
ten Arm; und gebe fie, x) wen ichwill. 

6. Rum aber babe ich alle diefe Lan⸗ 
de gegeben in die Hand meines Knechts 
Nebucadnezar, ded Könige zu Babel; 
und habe ihm auch die wilden Thiere 
auf dem Felde y) gegeben, daß fie ihm 
dienen follen. 

7. Und follen alle Völker dienen ihm 
und feinem Sohne und feines Sohnes 
Sohne, =) bis daß die Zeit feines Lan 
des auch komme; fo follen ihn viel Böls 
fer und große Könige a) dienftbar mas 
chen. 

8. Welches Volk aber und Königreich 
dem Könige zu Babel, Nebucadnezar, 
nicht dienen will, und wer feinen Hals 
nicht wird unter das och des Könige 
zu Babel geben: ſolch Volk will ich 
heimfuchen mit Schwert, Hunger und 
Peltilenz, fpricht der Herr, bis daß ich 
fie durch feine Hand umbringe. 

9. Darum, fo gehorchet nidyt euern 
Propheten, Weilfagern, Traumdeu⸗ 
tern 5) und Zauberern, die euch fagen: 
Ihr werdet nicht dienen müffen dem Koͤ⸗ 
nige zu Babel. 

10. Denn fie weiffagen euch falſch, 
auf daß fie euch ferne aus euerm Lande 
bringen, und ich euch ausftoße, und ihr 
umkommet. | 

11. Denn welches Volk feinen Hals 


Zidon, durch die Boten, v) fo zu Ze⸗ ergibt unter das Jod) des Königs zu 


0) D. u. wir follten fo großes Ueb. th. p) Diefes fheinen Worte der Erzählung, zum 
Beweis der großen Kebensgefabe des Ier. unter Iojakim (V. 1.) Wenn ed Worte der Vers 
theidiger ind, fo iſt der Begenfag V. 21 zu fudhen, vo. fie dienen zur Beftätigung von V. 19, 
Aud. verfi. einen @inwand ber Ankläger. q) W. warf feinen 2. in 0. unter die Gräber ber 
Kinder des Volks. r) 2 Kön. 22, 12. 14...) And. n. a. 2. Zedekia, vg. B. 3. 12. 6. 28, 
4. Sſt. hat Ier. die Weiffagung damals empfangen, um fie fpäter zu verfündigen. ©) And. 
Joche, wegen ®. 3. Allein bepdes Kann zufammen befteten, u. das Wort beißt e. Stäbe, wors 
aus ein Joch ‚beftand (ins Gevierte ?): w. Riemen, 0. Geile, u. Stäbe. Big. 3 Mof. 26, 13. 
Klagl. 4, 14, Heſek. 54, 27 H. u) And. fie, f. 3. 8.3. v) Geſandten. w) D. kommen 
werden, ſ. 3. V. 2. Vg. Über das Ganze 5. Ef. 20, 2. ©) Die Erde, 0. es, Alles. y) Als 
les was noch fo frey war. 2) Evilmerodach u. Belſazer. a) Meder u. Perſer 2. 5) D. 
Echwarzkünſtlern. 
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TE ERER 
Babel, und dienet ihm, dad will hin 20. Welche Nebucadnezar, der König 
feinem Lande laffen, daß es dDasfelbige zu Babel, nicht wegnahm, da er Ser 
baue und bewohne, fpricht der Herr. chanja, den Sohn Jojakim, den König 
12. Und ich redete foldyes Alles c) zu Juda, von Serufalem wegführete gen 
Zedekia, dem Könige Ida, und fprach: Babel, fammt allen Edeln in Juda und 
- Ergebet euern Hals unter das Joch des Jeruſalem. 
Könige zn Babel, und dienet ihm und 21. Denn fo fpricht der Herr Zebas 
feinem Bolt; fo follt ihr lebendig bleis och, der Gott Iſrael, von den Ges 
ben. fäßen, die noch übrig find im Haufe 
13. Warum wollt ihr fterben, du und des Herrn, und im Haufe des Könige 
dein Bolf, durch Schwert, Hunger und Zuda, und zu Jeruſalem: 
Peftilenz? Wie denn der Herr geredet 22. Sie jollen gen Babel geführer 
hat über das Bolf, fo dem Könige zu werben, und dafelbit bleiben, bis auf 
Babel nicht dienen will. . ben Tag, da ich fie heimſuche, fpricht 
14. Darum gehorchet nicht ben Wor⸗ ber Herr, und ich fie wiederum herauf 
ten der Propheten, die euch fagen: Ihr an diefen Ort bringen laffe. 5) 
werdet nicht dienen muͤſſen dem Könige 


zu Babel. Denn fie weiljagen euch falſch; Das 26, Ca pitel. 
15. Ich habe ſie nicht geſandt, ſpricht Dananja. 


der Herr; fondern ſie weiſſagen falſch 1. Und im ſelbigen Jahr, im Anfang 
in meinem Namen, auf daß ich end) aus⸗ des Koͤnigreichs Zedekia, des 
ſtoße, und ihr umkommet, ſammt den Koͤnigs Juda, im fuͤnften Monat des 
Propheten, die euch weiſſagen. vierten Jahre, 7) ſprach Hananja, der . 
16. Und zu den Prieflern, und zu Sohn Azur, ein Prophet von Gibeon, 
alle dieſem Volk redete ih, und fprady: zu mir im Haufe des Herrn, in Gegen» 
So fpricht der Herr: Gehorchet nicht wart der Priefter und alles Volks, und 
den Worten eurer Propheten, die euch fagte: | 
weiſſagen und fprechen: Siehe, die dv 2. So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
fäße aus bem Haufe des Herrn werden Gott Sfrael: Ich babe das Joch des 
nun bald von Babel wieder herfoms Königs zu Babel zerbrodyen ; 
men. d) Denn fie weiffagen euch falſch. 3- Und von hier in zwey Jahren, fo 
17. Gehorchet ihnen nicht; fondern will ich alle Gefäße des Haufes des 
dienet dem Könige zu Babel, fo werdet Herrn, welche Nebucadnezar, ber König 
ihr lebendig bleiben. Warum foll doc) zu Babel, hat von diefem Ort wegges 
diefe Stadt zur Wülte'werben ? nommen und gen Babel geführet, wies 
18. Sind fie aber Propheten, und derum an diefen Ort bringen; i) 
haben fie des Herrn Wort: =) fo lafiet 4. Dazu Jechanja, den Sohn Iojas 
. fie den Herrn Zebaoth erbitten, daß fim, den König Juda, ſammt allen 
die übrigen Gefäße im Hanfe des Herrn Gefangenen aus Juda, die gen Babel 
und im Haufe bed Könige Juda und zu geführet find, will ich auch wieder an 
Jeruſalem, nicht auch gen Babel gefühs diefen Ort bringen, fpricht der Herr; 
ret werden. f) denn ich will das Joch des Könige zu 
‚19. Denn alfo ſpricht der Herr Zes Babel zerbrechen. 
baoth von den Säulen, und vom Meer, 5. Da fprad ber Prophet Seremia zu 
und von den Geftühlen, und von den dem Propheten Hananja, in Gegenwart 
andern Gefäßen, die noch übrig find in der Prielter und des ganzen Volks, die 
diefer Stadt; im Haufe des Herrn ftanden, 
ce) Au G. z. B. 5 0 ©. 28, 5. e) W. if de 9. W. ihnen. 
A ) Die —E— u ebenen Zeiten — 2 8* 24, 8 AR: u: 
2 


. 8) Eſr. 1, 7. h) Denn er. reglerte in Allem 14 Jahr, u. hat viell. bier 
Gewalt erlangt. i) Bo. @. 77, 37 d bier erſt volle 


\ 
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6. Und fagte: Amen, der Herr thue 
alſo, der Herr beftätige dein Wort, das 
du geweiflaget haft, daß er Die Gefäße 
aus dem Haufe des Herrn von Babel 
ipieder bringe au dieſen Ort, fammt 
allen Sefungenen. 

7. Aber höre Doch and) dieß Wort, 
Das Sch vor deinen Ohren rede, und 
vor den Ohren des ganzen Volke: 

8. Tie Propheten, die vor. mir und 
vor dir gewefen find von Alterd her, 
die haben wider viele Länder und große 
Königreiche geweifiaget, von Krieg, 
von Ungluͤck, and von Peſtilenz; 

9. Wenn aber ein Prophet vom Fries 
Dert'k) weiffages, den wird mantennen, 
ob ihn der Herr wahrbaftig gefandt bat, 
wenn fein Wort erfüllet wird. 7) 

10. Ta nahm der Prophet Hananja 
Das Joch vom Halſe des Propheten Ser 
remia, m) und-zerbrad) ed. 

11. Und Hananja ſprach in Gegen 


\ 
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Hananja: Der Herr hat-dich nicht ner 
fandt, und Bu haft gemacht, daß ˖dieß 
Volk auf Fügen fich verläßt. 

16. Darum ſpricht der Herr alfo: 
Siehe, ich will dich vom Erdboden forte 
ſenden, dieß Jahr ſollſt du fterben ; denn 
bu baft Abfall --g) geredet »wider beu 
Herrn | 

17. Alfo ftarb der Prophet Hananja 
besjelbigen Sabre im fiebenten Monat. 

Das 29. Capitel. 
Sendbricf Ieremid an die -‚gefangenen ‚Zus 
"den zu Babel, wie fie fi follen verhalten. 

4. Dieß find Die Worte des Briefs, 
den der Prophet Seremia fand» 

te von Serufalem zu den übrigenr) Wels 
teten, die -weggeführet waren, und zu 
"den Prieftern und Bropbeten, und ann 
ganzen Volk, Das Nebucadnezar von 
Jeruſalem hatte weggeführet gen Babel, 
2..(Nachdem ber König Sechanja und 


wart des ganzen Volks: So ſpricht der die Königin mit den Käinmerern und s) 
Herr: Ehen fo will ich zerbrechen das Fürften in Juda und Jerufalem, fannnt 
Soc Nebucadnezar, des Könige zu Bas den Zimmerleuten und Schmieden zu 
bel, von bier in zwey Sahren, vom Sernfalem,: weg waren e)) 
Halfe aller Völker. Und der Prophet 3. Durch Eleafa, den Sohn Saphan, 
Seremia ging feines Weges. and Gemarja, den Sohn Hilfia, welche 
12. Aber des Herrn Wort geſchah zu Zedekia, der König Juda, fandte gen 
Seremia, nachdem der Prophet Hanan⸗ Babel zu Nebucadnezar, dem Koͤnige 
ja Das Joch zerbrochen hatte vom Halfe zu Babel. Und ſprach: 
des Propheten Jeremia, und ſprach: +. So ſpricht der Herr Zebaoth, der 
13. Gehe hin und fage Hananja: So Gott Iſrael, zu allen Gefangenen, die 
fpricht ber Herr: Du haft dag hölzerne ich Habe von Jeruſalem -iaffen wegfuͤh⸗ 
od) n) zerbroden; fo made: nun ein ren gen Babel: 
, eifernes Goch an jenes Etatt. 0) 5. Bauet Haͤuſer, darinnen ihr woh⸗ 
14. Denn fo ſpricht der Herr Zebas nen moͤget; pflanzet Gärten, daraus 
oth, ber Gott Sfrael: Gin etfernes ihr die Früchte effen moͤget. 
Joch habe ich ‚allen diefen Völkern au - 6. Nehmet Weiber, und zeuget Soͤh⸗ 
den Hals gelegt, damit fte dienen fols ne und Töchter, nehmer euern Söhnen 
len Tebucadnezar, dem Koͤnige zu Bas Weiber und. gebet enern Töchtern Mäns 
bei: HR muͤſſen ihm dienen, denn ich ner, daß fie Söhne und Tochter zengen; 
habe ibm’ aud die wilden Thiere geger mehret euch daſelbſt, und mindert euch 
ben. p) nicht: u) 
15. Und der Prophet Zeremiafprad . 7. Sucdet der Stadt Beſtes, dahin 
zum Propheten Hananja: Höre body, ich euch habe laſſen wegführen, und ber 


k) Wü, Wohlergehen. h W. kommt. m) €. 27, 2. 12. n) And. die bölz. Joche, 
w. Stäbe, ſ. 3. 8. 29, 2, 0) Du, Ieremias. And. dadurch raft du, Han., ein eil. I. an 
iches Si gemadt : die Dienfbarteit nur bäcter.. -p) ©. 27,:6. 9) 4. Ungehorfam, Abwen⸗ 
digfeit. r) Noch am Lehen befindlichen. D. oberſten, vornesmiten. ) D. drn- H G. 24,1. 
») Wopin z. eine Verheiffung liegt 


tet fuͤr ſie zum Herrn; Denn: wenn es 
ee gebet, fo. gehets euch auch 
wohl. 

8. Dennfo ſpricht der Herr: Zebaoth, 
ber Gott Iſrael: Laſſet euch eure: Pros 
pheten, die. unter euch find, und eure 


Leremia 2% Al 


Brüdern, die nicht mit euch hinaus ges 
fangen ‚gezogen find : | 

17. Sa alſo fpricht der Herr Zeba⸗ 
oth: Siehe, ich wuifl Schwert, Hunger 
und Poſtilenz unter fie ſchicken; und will 
fie machen, wie die boͤſen Feigen, da⸗ 


Wahrfager nicht betruͤgen; und gehor⸗ von.einem eckelt zu effen; 4) 


het euern Träumen nicht, Die euch 
träumen. 

9. Denn ſie weiſſagen euch falſch in 
meinem Namen; ich habe ſie nicht ge⸗ 
ſandt, ſpricht der Herr. 

10. Denu fo ſpricht der Herr: Wenn 
zu Babel ſiebenzig Jahre erfuͤllet ſind, ») 


ſo will ich euch beſuchen, und will mein 


gnaͤdiges w).. Wort uͤber euch erwecken, x) 
daß ich euch wieder au dieſen Ort bringe. 
11. Denn Ich weiß, was ich fuͤr Ge⸗ 
danken über eudy. babe, ſpricht der Herr, 
naͤmlich Gedanken des Kriedeis und 
nicht des Leides, daß ich euch gebe das 
Ende, deß ihr wartet. y) 

12. Und ihr werbet mich anrufen, 
und hingehen, =) und mich bitten, und 
id) will euch erhoͤren. “ 

13: Ihr werdet mich. fuchen und fürs 
den. Denn fo ihr mid) von ganzen Her, 
zen -fuchen werdet: a)- 

14. So will id) wich von euch finden 
laffen,, fpricht. der Herr; und will euer 
Gefaͤngniß wenden, und. euch ſammeln 
aus allen Bölferu und von allen Orten, 
dahin ich euch verftoßen habe, fpricht 
ber- Herr; und will euch. wiederum -an 


18. Und-wilf hinter ihnen her feyn 
mis Schwert, Hunger und Peſtilenz; 


und will fie umtreiben in alle Königrew . 


che.auf Erden, daß fie follen zum Fluch, 


zum Wunder, e).zum Hohn und zum. 
"Spott unter allen Völkern werben, das 


bin ich fle veritoßen werde: _ 

1% Darum, daß fie meinen Worten 
nicht gehorchen, fpricht der Herr, der f) 
ich meine Knechte, die Propheten, zu 


‘euch ſtets fleißig gefandt babe; aberihr 
‚wolltet nicht hören, ſpricht der Herr. 


20.. Ihr aber Alle, die ihr gefangen 
feyd weggeführet, die ich von Jeruſalem 
babe gen Babel ziehen Lajjen, hoͤret des 
Heren Wort. 


21. So fpricht. der Herr Zebaoth, 


der Gott Iſrael, wider Ahab, den Sohn 
Kolaja „ und wider Zedefia , ‚den Sohn 
Mafeja, die euch. falſch weiſſagen in 
meinem, Namen: Siehe, ich will fie ges 
ben in die. Hände. Nebucaduezar, des 


Könige zu Babel, der ſoll fie ſchlagen ) 


laffeu vor enern Augen; 


22, Daß man wirb aus benfelbigen 
einen: Fluch machen A) unter allen Ges 


den Ort bringen, von bannen ich euch fangenen aus. Juda, ‚Die gu Babel find, 


babe laſſen wegführen. 


und fagen: Der Herr thue dir, wie Zee 


15; Denn ihr meinet, ‚der Serr habe. dekia und: Ahab, welche der König zu 


auch zu Babel Propheten erwedkt. 5). 
16. Denn <).alfo ſpricht der- Herr 


Babel auf. Feuer braten ließ; i 


23. Darum, daß fie eine Thorbeit 


vom Könige, der auf Davids Stuhl in Sfrael begingen, und trieben Che 
figet, und von allem Boll, das ın dies bruch mit Anderer Weibern, und pres 


fer -Stadt mahnet, naͤmlich ven aern ten falſch in meinem Kamen, das ich 


v) A. wenn.an Bab. ıc. ©. 25, 14. ww) Ss gutes. x) %&: aufrichten, beſtätigen: er⸗ 
fütten. Y) W. (guten) Ausgang und (mar nach eurer) Srwartung, 0. f. dv. a. eine hoffe 
nungsreihe Zukunft. =) .Befriedigt , beruhigt 5 o. ſ. v. a. fortfahren, inſtändig, anhaltend 
bittene And» ın meinen Wegen geben. a) X. finden, fo-— werdet. Algbann B. 13. Ich will zc. 
By. 5 Moi. 4 29. 5) E. gen Bab. Deren übrige euch fälſcht mit baldiger Rückkenr ſchmei⸗ 
chein, B. 9.21. c) A. abır. A) EG. 24, 8. W. wie die aarfligen F. welche nicht mögen 
gegefien werden vor Böfe- e) A. Erſtaunen, Entſetzen, o. Berilörung. f) A-ra. g) Pınz. 
sichten, 8. 22. I) U. von ihnen eiiien Zi, hernemen, entiehnen. i) Adfch. nad ter Vin⸗ 
sıhtung verbrennen, zur Schande. B. 21. 1 Bof. 38, 24 ı. . 
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ihnen nicht befohlen hatte. Solches weiß der Seinen keiner ſoll unter dieſem Volk 
ich und zeuge es, ſpricht der Herr. bleiben; und ſoll das Gute nicht ſehen, 
24. Und wider Semaja von Neha⸗ das ich meinem Volk thun will, ſpricht 
lam ſollſt du ſagen: der Herr. Denn er hat Abfall gepre⸗ 
20 So Be ber Herr Zebaoth, digt wider den Herrn. s) 
ber Bott Iſrael: Darum, daß bu ums itel. 
ter deinem Namen haſt Briefe geſandt Das 30. Capitel 
zu allem Volk, das zu Jeruſalem iſt, Erlsſang des Volks, u. Zukunft bes 
und zum Prieſter Zephanja, dem Sohne Geſalbten. 
Maſeja, und zu allen Prieſtern, und 1. Die it das Wort, dad vom 
gefagt: Herrn gefchab zu Jeremia: 
26. Der Herr hat dich k) zum Priv 2. So fpricht der Herr, ber Gott 
ſter gefest, an Statt ded Priefters Ges Iſrael: Schreibe dir alle Worte in ein 
bojada, D daß ihr ſollt Aufſeher feyn Buch, Die ich zu bir rede. 
im Haufe des Herrn über alle Wahn⸗ 3. Denn fiehbe, es kommt die Zeit, 
finnige m) und Weiffager, daß bu fiein fpricht der Herr, daß ich bad Gefaͤng⸗ 
Kerker und Stod legelt. r) niß meines Volks, Iſrael und Juda, 
27. Kun, warum firafeft bu 0) denn wenden will, fpricht der Herr, und will 
nicht Geremia von Anathoth, der euch fie wieder bringen in das Land, das ich 
weiflaget ? ihren Bätern gegeben habe, daß fie es 
28. Darum, daß er zu und gen Bas befiten follen. ) J 
bei geſchickt Hat p) und laſſen ſagen: 4. Dieß find aber die Worte, welche 
Es wird noch fange währen; bauet ber Herr redet von Iſrael und Juba. 
Häufer, darinnenihrmwohnet, und pflans 5. Denn fo fpricht der Herr: Wir 
zet Gärten, baß ihr die Früchte davon hören ein Geſchrey des Schreckens; es 
eſſet. 4) ift eitel Furcht da, und fein Friede. 
29. Denn Zephanja, der Priefter, 6. Korfchet doch und fehet, ob ein 
hatte denfelben Brief r) gelefen, und Maunsbild gebären möge? Wie geht 
den Propheten Jeremia (afen zuhören. es denn zu, daß ich alle Männer fehe 
30. Darum gefchah bed Herrn Wort ihre Bände auf ihren Hüften haben, 
zu Seremia, und ſprach: | wie Weiber in Kindesnöthen, „) und 
31. Sende hin zu allen Gefangenen, alle Angefichter fo bleich v) find? 
und laß ihnen fagen: So fpricht der 7. Wehe! es ift ein großer Tag, w) 
Herr wider Semaja von Nebalam: Das und feines Gleichen nicht, und ift eine 
rum, daß eudy Semaja weiffaget, und Zeit der Angft für Jakob; noch fol ihm 
Ich babe ihn doch nicht gefandt, und daraus geholfen werden. 
macht, daß ihr auf Lügen vertrauet; 8. Und es fol gefchehen zur felbigen 
3’. Darum fpricht der Herr alfo: Zeit, fpricht der Herr Zebaotb, daß 
Siehe, ich will Semaja von Nehalam ich fein x) Joch von deinem Halſe zer 
beimfuchen ſammt feinem Saamen, daß brechen will, und deine Bande zerreifs 





k) Zephanja; wid ben Hohenpriefteramtsuerwefer 2 Kön. 25, 18.. H Alſo deſſen Vor⸗ 
fahr; And. unter ibm. m) Spottname der dropneten, 2 Kön. 9, 11. 3 Die geiſtl. Policey 
führeſt. 0) O Zephanja. A. ſchiltſt, gibſt Verweis; nicht einmal. Iſt Inbalt von Semajas 
Brief. p) A. Denn der hat ja ꝛc. q) R. Ss. Dieſes Std w. 24 ff. if alſo fpäter als 
‚ obiger Brief des Ier. wofern er nıcht daſſelbe ſchon einmal hatte hingemeldet. r) Semajas, B. 26. 
s) Wie G. 28, 16. 2) Diele legte Verreiſſung bier u. in äbml. @tellen beweiſt, baß von dem 
Jüdiſchen Wolf, nicht bloß vom geiftl. Iſrael, die Mede ik, u. zw. im N. I. weil bie Er⸗ 
fällung im A. T. nur febr unvollſtändia war. Sie gett aber ben geiftt. Iſrael aus allen Wöls 
fern mit an, welcher dann mit dem leibl. Juda nur Ginen Leib in Ghrifto ausmachen wird. 
Aud jener ift gefanıen. =) E. wie eine Gebaͤrende. ©) E. in Wläffe verwandelt. w) Dee 
Gerichtstag des Deren, Joel 2, 11. Am. 5, 18. Zeph. 1, 16 ıc. x) Entw. für: bein, Ja⸗ 

Eods, wie hernach: er. And. Babels. D. f. zu den Worten: von deinem Halfe ıc. &. 27, 2. 


a 
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fen, daß er nicht mehr Fremden dienen that und um beiner ſtarken Sünden 
muß; y) . willen. | 

- 9, Sondern dem Herrn, ihrem@ott, 16. Darum g) Alle, bie dich gefrefs 
follen fie dienen, und ihrem Könige Das fen haben, follen gefrefien werden ; und 
vid, welchen ich ihnen erweden will.) Alle, die dich geängftiget A) haben, job 

10. Darum fürchte du dich nicht, len Alle ind Gefängniß gehen; und bie 
mein Knecht Jakob, foricht der Derr, bich beraubet haben, follen beraubet 
und entfege dich nicht, Sfrael. Denn werden; und Alle, die dich geplündert 
ſiehe, ich will dir helfen aus der Kerne, haben, will ich zu plünbern geben. 
und deinem Samen and dem Lande ih⸗ 17. Denn ich will bidy wieder gefund 
red Gefaͤnguiſſes, daß Jakob fol wieder machen, i) und von deinen Wunden heis 
fommen, in Rube leben, und Genüge len, fpricht der Herr; darum, daß man 
haben, a) und Niemand fo ihn fchrefs dich nennet die Verftoßene, und es fey 
Ten. Zion, k) nad) der Niemand frage. 

11. Denn Sch bin bey dir, ſpricht 18. So fpricht der Herr: Siebe, id) 
ber Herr, baß ich dir helfe. Denn ich will das Gefängniß der Hütten Jakobs 
will mit allen Heiden ein Ende mas wenden, I) und mich über feine Woh⸗ 
chen, babin ich dich zerfirenet habe, aber nungen erbarmen; und bie Stadt fol 
mit Dir will ichs nicht ein Ende machen; wieder auf ihre Hügel gebauet werben, 
züchtigen aber will ich dich mit Maaße, und ber Tempel m) foll ftehen nad) ſei⸗ 
Daß du Dich nicht umfchuldig haltet. 5) ner Weile. 

13. Denn alfo fpricht der Herr: Dein 19. Und fol von dannen heraus ges 
Scaben ift verzweifelt böfe,, und deine ben Lob und Kreudengefang. nr) Denn 
Wunden find unheilbar. ich will fie mehren und nicht mindern; 

13. Deine Sache handelt Niemand, ich will fie herrlich machen und nicht 
daß er fie verbände;, c) es kaun dich Heinern. 

Niemand heiten. 4) 30. Ihre Soͤhne follen ſeyn gleichwie 

14. Alle deine Liebhaber vergeffen vorhin, o) und ihre Gemeine vor mir 
dein, fragen nichtd nach dir. Ich habe gedeihen; p) denn ich will heimfuchen 
dich geſchlagen, wie man einen Feind Alle, die fie druͤcken. 
ſchlaͤgt, ⸗) mit unbarmherziger Staw 21. Und ihr Fürft fol aus ihnen hers 
pe, f) um beiner großen — und kommen, g) und ihr Herrſcher von ihrer 
um deiner ſtarken Suͤnden willen. Mitte ausgehen; den will ich herzutreten 
. 15. Was ſchreyeſt du uͤber deinen laſſen, r) und er fol zu mir nahen; s) 
Schaden, und Aber beinen verzweifelt denn wer tft der, fo fich ein Herz faſ⸗ 
böfen Schmerzen? Habe ich dir doch fe, .) zu mir zu nahen? u) fpricht der 
folches gethan um deiner großen Miffer Herr. / 





y) ©. daß ihn Br. nicht mehr dienen laſſen. 2. u. 3. daß er darin nicht mehr zc. og. 
8. 9 9 x) Einem König, deſſen Borbilb David war: Ghriftus. Bg. Heſek. 84, 25 :e 
a) %. ftille, vergnfist ſeyn. 5) E. zucht. will ich dich mit Gericht 0. Recht (wie ©. 10, 
25) u. did nicht gar unſchuldig Cungeftzaft) ſeyn laſſen. And. nicht gar austiluen, mie 
2Mof. 54, 7. Bg. ob ©. 26, 29. ©. 46, 28. ce) Wie eine Wunde, o. e. ausdrädte, v3. 
@f. 1, 6. d) @. es ift keine vernarbende Heilung für dich. e) D. wie ein B. ſchl. f )%. 
Züchtigung. g) Well e8 nur eine väterlihe, nothwendige Züchtigung war, ®. 11. Ah) D. 
befeindee D E. vernarben laffen, o. verbinden. k) Spraten fie; b. i. hier: ein dürrer 
Drt 0. Steinhüget. 2) X. wiederbrinzen: dis gefangenen Yamilien. m) G. der Yatall, 
dap. Ein. der tönigl. Palaſt: iſt wich: gleih. > E. bie Stimme der Epielenden : Muſik. 
0) 4. vor Alters. pP) %. feſt fleben. q) Sie follen eigene Regenten raben , 3. der Meflias 
fol aus diefem Volk entipringen, B. 9. 7) Ihm den Zuzang zu mir geben, And. u. }. 
öffentl. darſtelen, z. barbringen, opfern. s) Als Priefler u. Mittler. And. u. z. ih will 
Jakob Cin Shrifto) herzutreten u. mir nahen laffen. e) U. zw. aus elgner Würbiysfeit. W. 
fär 1. 9. bürge, f. D. zum Pfand fege, wage. =) Ohne ſolch einen Fertecter. Vg. 5 Mof. 
18, 15 — 18, k. u. And. ber mit willigem Herzen zu mie nahe. ' 
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22. Und ihr follt mein Bolt feyn, 7. Denn alfo fpricht der Herr: Ru⸗ 
und ich will euer Gott feyn. fet über Jakob mit Freuden, i) und jauch⸗ 

23. Siehe, ed wird ein Wetter des zet über dad Haupt unter den Heiden; k) 
Herrn mit Grimm fommen, ein Unges rufet Sant, rühmet und fpredjet: Herr, 
witter wird filh zufammenzieben, und hilf 2) deinem Bolf, den Uebrigen in 
den Gottlofen auf den Kopf fallen. ») Iſrael. | 

24. Des Herrn grimmiger Zorn wird 8. Siehe, ich will jie aus dem Lande 
nicht nachlaffen, bis er thue und aus⸗ ber Mitternacht ringen, und will fie 
richte, was er im Sinn hat. Zur leßs fammeln aus den Enden ber Erde, 
ten Zeit werdet ihr folches erfahren. w) ſammt eben und kahmen, Schwan⸗ 

gern und Kindbetterinnen unter ihnen, 

Das 31. Capitel. daß fie mit großem Haufen wieder bies 
Ausfihten bes Heils. Der neue Bund. ‚ber fommten ſollen. 

1. Dur felbigen Zeit, ſpricht der 9. Sie werden weinend kommen und 

Herr, will ich aller Gefchlechs betend, m) fo will ich fie führen, n) 

‚ter Iſrael Bott feyn, und fie follen ich will fie leiten zu ben Wafjerbächen 

mein Volk ſeyn. auf ebenem Wege, da ſie ſich nicht ſtoſ⸗ 

2. So ſpricht der Herr: Das Volk, ſen; o) denn ich bin Iſraels Vater, ſo 
fo übergeblieben x) iſt vom Schwert, iſt Ephraim mein erſtgeborner Sohn. 
bat Gnade gefunden in ber Wüfte, „) 10. Höret, ihr Heiden, bed Herrn 
Iſrael zeucht hin zu feiner Ruhe. =) Wort, und verfündigets ferne in die 

3. Der Herr tft mir erfchienen von Juſeln, und fprechet:. Der Iſrael zers 
ferne. «) Ic) habe dich je und je gelies ſtrenet bat, der wirds auch wieder fans 
bet, 5) darum babe ich dich zu mir ger meln, und wird ihrer hüten, wie ein 
jagen aus lauter Güte. c) Hirte feiner Heerde. 

4. Wohlan, idy will dich wiederum 11. Denu der Herr wird Jakob er 
bauen, d) daß du ſollſt gebauer heiſſen, ) Idfen, und von der Hand bes Ueber⸗ 
du Zungfrau Sfrael; du follit noch froͤh⸗ mächtigen erretten. | 
lich yaufen, und heraus gehen an den 12. Und fie werben kommen, und auf 
Zan.f) ber Höhe zu Zion jauchzen, und werden 

5. Du folft wiederum Weinberge zu ben Gaben p) bed Herrn firömen,g) 
pflanzen au den Bergen Samariens; zum Getreide, Moft, Del und jungen 
und die fie pflanzen, follen fie genieſe Schafen und Rindern; daß ihre Seele 
fen. 4) | wird ſeyn wie ein wafjerreicher Garten, 

6. Denn,ed wird die Zeit noch kom⸗ und nicht mehr befümmert feyn ) follen. 
men, daß bie Hüter auf dem Gebirge 13. Alsdann werden die Jungfrauen 
Ephraim werben rufen: Wohlauf, und fröhlich am Reigen feyn, und bie Juͤng⸗ 
laſſet ung hinauf gehen gen Zion zu dinge und die Alten mit einander. Denn 
dem Herrn, unferm Gott. h) ich will ihr Trauern in Freude verfehs 

v) Wie ©. 23, 19 ur) Wie © 28, 20. x) X. entfommen, entronnen. yY) Off 12, 
6. Ezech. 20, 35 2) 3. Wiederberftellung a6. And. ich will geben, Ir. zur. zu führen, 
And. and. a) Klagt die Gemeine: er bieibt fo fern, tat fo lange fih nicht fehen laffen. 
Aber der Derr antwortet ihr: Wiffe — Und. erihienen von Frühem ber; Antwort: Ja ıc. 
And, and. 5) 8. Tie*te a. Liebe dich mit ewiger Liebe. c) A. w. dich gezogen mit Gnade. 
And. dich mit Gnade Äberbäuft. d) Die Kinder geben 2c. 1 Mof. 16, 2 e)X.fenn. 9)) B. 
ſollſt noch ſchmücken deine o. dich ſchm. mis deinen Paufen (2Mof. 15, 20) u, ausziehen im 
Reigen der Spielenden. g) W. gemein Bahen, T 3. SMof. 20, 6 4) Wo Sfrae fi 
mit Juta zum watren Gorteedienft vereinigen wird, u. alle Völker mit einander, auf den 
Ruf ihrer Wächter. 8) DO. rufst 3. Freudbe zu. k) Alfo Ifeaelz; And. verft. Cyrus; And. 
unter der Guaime ber H. And. wider das H. (Babel). D DHofianna ! (Vivat). m) Wenn 
fie mit Rußthränen u. Flehen fommen — Vg. 8. 18. rn) W. u. mit Sebet will id fie f. 


0) &. nicht firauheln pP) E. dem Burn, ben Sütern, 0. der @üte. 9) B. fih daran 
esfreuen. r) A. ſchmachten. 
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ren, und fie tröften, und fie erfreuen 


nad) ihrer Betrubniß. 


19. Denn nachdem id) befehret bin, 
thue ich Buße; c) und nachdem ich ger 


+4. Und ich will der. Priefter Herz witziget bin, d) ſchlage ich mich auf die 
reichlich faben, s) und mein Volk fol Huͤfte. ⸗) Ich bin zu Schanden worden, 
meiner Gaben. die Fülle haben, :) fpricht und ftehe ſchamroth; denn ich muß lets 


der Herr. 


25. So fpricht der Herv: Mau’ hör 


ret eine klaͤgliche Stimme und bittered 


Mernen zu Rama; u) Rahel weinet 
aber. ihre Kinder, und will ſich nicht 
tröiten Laffen über ihre Kinder, Denn 


es iſt aus mit ihnen. v) - 


den den Hohn f) meiner Jugend.‘ 

20. Iſt nicht Ephraim z) mein theu⸗ 
rer Sohn, und mein trauted Kind? h) 
Denn wis viel. ich wider ihn geredet has 
be, gedenfe ic) doch noch wohl an ihn. i) 
Darum bricht mir mein Herz k) gegen 
ihm, daß ich mich fein erbarmen muß, 


16. Aber der Herr foricht alfo: Faß fpricht der Herr. 


dein Schreyen und Weinen, und Die 


21. Richte dir Zeichen auf, feße dir 


ZIhränen deiner Augen; dent deine At» Mable; 2) und richte bein Herz auf bie 
beit :) wird wohl belohnet werden, x) gebahnte Straße, ben Weg, daraufdu 
fpricht der Derr; fie follen wieder foms hingewandelt bift; m) fehre wieder, 


men aus dem Lande des Feindes. 
17. Und deine Nachkommen haben 


viel Gutes zu gewarten, y) fpricht der - 


Herr; denn deine Kinder folleu wieder 
in ihre ‚Grenze kommen. | 

18. Ich habe wohl gehoͤret, wie 
Ephraim klagt: Du haft mich gezuchti 
get, und ich bin auch geziichtiget, =) wie 
ein geiled a) Kalb. Bekehre du mich, fo 


Sungfran Sfrael, fehre did) 
dieſen deinen Städten. 
22. Wie lange willit du in der Irre 
geben, n) du abtrüunnige Tochter ? Denn 
der Herr wird ein Neues 0) im Lande 
erfchaffen: p) das Weib wird ven Wann 
umgeben. q) 

23. So fpricht der Herr Zebaoth, 
ber. Sott Tirael: Man wird noch bieß 


wieder zu - 


werde ich befehret; 5) denn Du, Herr, Wort wieder reden im Lande Juda und in 
bift mein Gott. . feinen Städten, wenn ich ihr Gefängs 





e‚ 


s) ©. der Pr. Seele tabsn.mit Fettigkeit. 5)) ©. meines Guten (V. 12) ſich fättigen, 
») Stadt in Benjamin, nahe bey Wetrlebem, in der Gegend, wo Rahel begraben lag, 4 Mof. 
35, 19. vı %. fie find nit meter. Gine von mebrern Griüllungen biete Weiflagung |. 
Befond. Matth, 2, 18. ı0) Eeiden. a) X fat ibren Sohn. VW. w. U. beine Zukunft 
bat (viel) Hoffnung : aroße Ausſicht. =) A. daB ich (möbl) gez. bin. a) X. wildes, unges 
zätmtes. 5) Beffere mich denn recht vollfländig, nimm die Sünde in Gnaden von mir. 
3. Bringe mid zurüd,Caus bem Elend) daß ich wieberkehre. c) &. nad meiner Bekehrung 
reuet midi. 3. nah weiner Wiederkehr (aus dem Elend); f. bievon die Erfüllung Nehem. 
8,98. 9,1. 2% Bere Grlöfung macht die Buße vollfommen. d) 8. mid Prof ers 
kannt habe. 3. erkannt bin, f. 3. 1Gor. 8, 5. 2) Als ein Zrauernder, Ezech. 21, 12. 
JS) 3. Shimpf, Schande, der Sinden — g) Ifrael Über. aud das geiſtliche; ſpricht 
Gott. h) E. Kind des Srofeens. i) D. fo oft ih von ihm rede, gedenke ich fein doch ſtets 
noch mehr. And. and. Big. ©. 48, 27 H. K) 3. braufen meine Eingeweide: vor Mitleid. 
I) Wegzeichen, Wegweiler: wie man thut, wenn man ben Weg zurüdfinden will zc. DIi. 
merte auf welde Weiſe du abgewichen, u. dadurch unglückt. geworben bift. 8. u. And. u. 2 
Grabzeichen — Zrauermahle : binfihtl. des Schmerzes der Belehrung u. ausgeflandenen Trübs 
fale, zur Erinnerung. m) In Sünden u. Elend hinein; den gebe wieber zuräd auf den 
vorigen rechten Pfad. Die Eeele muß eine Verirrung nad) der andern wieder ablegen. n) A. 
umbesidyveifen. 0) Etwas Ungewähnlihes, Wunderbares. pP) X. bat geſchaffen. q) E. 
eine weibliche Perfon 9. bie weibl. Ratur, wird umgeben (umfdhließen) den o. einen Dann, 
3. Helden : den Bottmenidhen, Sf. 7, 14. 3. fofern die Weiffagung auf die lehte Zeit geut, 
f. Dff. 12, 6. og. ob. B. 2. 3. mannliche u. weibl. Ratur werden ſich wieder vereinigen 
wie vor dem Gall, va, Zum 20, 34 — 86. 3. indem das Reidende ber Menſchheit das wirs 
kende Himmliſche in ſich fchließt, fo entfleht eine neue Geeatur. And. bie weibl. Natur wird 
die Mönnlihteit umwenden, db. i» den Menſchen zu feiner erſten pafliven Natur wicderbeina 
gen. And. and. . j 
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niß wenden werde: Der Herr feguedich, nicht gehalten haben, und Ich fie zwins 
du Wohnung der Gerechtigkeit, du heis gen mußte, v) fpricht der Herr. 
liger Berg. 33. Sondern das foll der Bund feyn, 

24. Und Juda fammt allen. feinen den ich mit dem Haufe Ifrael machen 
Städten follen darinnen wohnen; Aders will nach diefer Zeit, fpricht der Herr: 
leute, und die mit Heerden umher zies Ich will mein Gefeß in ihr Herz w) ges 
hen. i ben, und in ihren Sinn w) fchreiben, 

35. Denn ich. will die müden See und ich will ihr Gott ſeyn, und fie fols 
len erquicken, und die befümmerten Sees Ien mein Bolf feyn. 
len fättigen. 34. Und wird Keiner ben Andern, 

26. Darum bin ich aufgewacht, und noch ein Bruder den andern lehren und 
babe aufgefehen, und mein Schlaf ift fagen: Erfennet den Herrn; fondern fie 
mir ſuͤße gewefen. r) follen mich Alle fennen, beyde Klein 

27. Siehe, ed fommt bie Zeit, fpriht und Groß, fpricht der Herr.x) Dem 
der Herr, daß ich das Haus Iſrael und ich will ihnen ihre Miſſethat vergeben, 
das Haus Juda befamen will beydesiund ihrer Sünde nicht mehr gedenken. y) 
mit Menſchen und Bi. 35. So ſpricht der Herr, der.die Sons 

28. Und gleichwie ich über fie gemwas ne dem Tage zum Licht. gibt, und dem 
chet habe, s) audzureuten, zu zerreiſ⸗ Mond und die Sterne nach ihrem Laufz) 
fen, abzubrechen, zu verderben und zu der Nacht zum Licht; der bad Meer 
plagen : alfo will ich über fie wachen s) beweget, daß feine Wellen braufen; 
zu bauen und zu pflanzen, fpricht der Herr Zebaoth ift ſein Name: 

Herr. . 36. Wenn foldye Ordnungen abges 

29. Zur felbigen Zeit wird man nicht hen a) vor mir, fpricht der Herr, fo 
mehr fagen: Die Väter haben Herlinge fol auch aufpören der Same Sfrael, 5) 
gegeffen, und der Kinder Zähne find daß er nicht mehr ein Volk vor mir fey 
ftumpf worden. :) ewiglich. 

30. Sondern ein Jeglicher wird um 37. So ſpricht der Herr: Wenn man 
ſeiner Miſſethat willen ſterben; und den Himmel oben kann meſſen, und den 
welcher Menſch Herlinge iſſet, demfols Grund der Erde drunten erforſchen: fo 
len feine Zähne ftumpf werben. will ich auch verwerfen ben ganzen Sas 

31. Siehe, es kommt die Zeit, fpricht men Ifrael um Alles, das fie gethan 
der Herr, da ich mit bem HaufeSfrael haben, fpricht der Herr. 
und mit dem Haufe Juda einen neuen 38. Siehe, es kommt die Zeit, fpricht 
Bund machen will. u) ber Herr, baß die Stadt des c) Herrn 

32, Nicht wie der Bund gewefen ift, fol gebauet werben vom Thurm Has 
den ich mit ihren Vätern machte, daich naneel an, bie and Acthor; d) 
fie bey der Hand nahm, daß ichfieaus 39. Und die Richfichnur e) wird vor 
Egyptenland führete; welchen Bund fie demfelben weiter heraus gehen bis an 








..  r) Bu diefem Endzweck bin ih, ber Herr, vom Tode erwacht, im verklärten Schauen, 
u. meın Ruhefchlaf war mir nad meinem Leiden erquidend zc. &. 3. Apofl. 1, 22. And. 
verft. fälſchl. als Erzählung vom Aufwachen bes Ier. aus feinem prophetifhen Traum. 
s) X. wacker gewefen bin — wader feyn (ein andres Wort ald 8. 26) LE) Eprihw Der 
Sinn Klagl. 5, 7. vg. Ezech 18, 2. u) In CEhriſto: dad N. T. überb. u. bie allgemeine 
Belehrung bee Iuden nebft der ſchließlichen Aufrichtung bed Reichs inſond. Debr. 8,8. v) Ale 
fo w. (gewaltfam) über fie herrſchen. O. welchen meinen B. (Shebund) fie brachen, wien 
wohl id) mid ihnen vermählt hatte, ©. 8, 4- 44 2c. B. u. ich fie verwarf, verfhmähere, 
wie ©. 8, 14- &0 a. Hebr. 8, 9. w) E: Inneres — Herz. 00) Diefe Weiffagung if ofs 
fenbar no zukünftig in jeber Hinſicht. Be Eſ. 54, 13. y) Denn wo Bergebung ıfl, da iſt 
auch Erleuhtung. Off. 19, 10. 2) @. bie Orbnungen des M. u. der St a) N. weichen, 
. aufbören. 5) Nicht bloß des geiftl. fonbern a. deö leibl. ce) 3. dem. d) Alfo ganz voll⸗ 
fländig 2c. Bg. Zach. 14, 10. ce) A. Meßſchnur. 
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ben Hügel Öareb, und ſich gen Goath /)) Herrn Wort gefchehen zu mir, und 


wenden ; 

40. Uud das ganze Thal der Leichen 
und der Afche, g) fammt allen Feldern 
bis an den Bad Kidron, bie zu der 
Ede am Roßthor gegen Morgen, wird 
dem Herrn heilig feyn, daß es A) nims 
mermehr ausgeriffen nod) abgebrochen 
foll werden. 


Das 32. Capitel. 


Zeremia kauft, zum Beihen ber Wieder 
kunft aus Babel, einen Acer. 


1. Dies iſt das Wort, das vom 

Herrn geſchah zu Jeremia, im 

zehnten Jahr Zedekia, des Königs Zur 

da, welches it das achtzehnte Jahr Ne⸗ 
bucabnezare. | 

2. Dazumal belagerte das Heer des 
Könige zu Babel Gerufalem. i) Aber 
ber Prophet Seremia lag gefangen im 
Vorhofe des Gefüngniffes, k) am Haus 
fe 2) des Könige Juda; 

3. Dahin Zedefin, der König Juda, 
ihn hatte laſſen verfchließen, und gefagt : 
Warum weiſſageſt du, und ſprichſt: So 
fpricht der Herr: Siehe, ich gebe dieſe 
Stadt in die Hände bes Königs zu Bas 
bel, und er foll fie gewinnen; m) 

4. Und Zebelia, der König Juda, 
fol den Chaldaͤern nicht entrinnen, fon» 
dern fol dem Könige zu Babel in die 
Hände gegeben werden, daß er muͤnd⸗ 

„lid mit ihm reden und mit feinen Augen 
ihn fehen wird. Ä 

5. Und er wirb Zedekia gen Babel 

führen, da fol er Aud bleiben, bie 


richt : 
7. Siehe, Hanameel, der Sohn Salr 
Ium, deines Better, kommt zu dir und 


‚wird fagen: Lieber, Taufe du meinen 


Acer zu Anathoth; denn du haft das 
nächfte Freundrecht 0) Dazu, daß du 
ihn faufen fol. 

8. Alfo kam Hanameel, meines Vet⸗ 
ters Sohn, wie der Herr gefagt hatte, 
zu mir vor p). den Hof des Gefängnifs 
ſes und ſprach zu mir: Lieber, Faufe 
meinen Acker zu Anathoth, der im Lans 
de Benjamin liegt; denn du haft Erbs 
recht dazu, und bu bift der Nädıfte;g) 
faufe ihn dir. Da merkte ich, daß es 
bed Herrn Wort wäre; 

9. Und kaufte den Ader zu Anathoth 
von Hanameel, meines Vetterd Sohn; 
und wog ihm das Geld dar, fieben Ses 
fel, und zehn Silberlinge; r) . 

10. Und fchrieb einen Brief, und vers 
fiegelte s) ihn, und nahm Zeugen bazu, 
und wog dag Geld dar auf einer Wage. 

11. Und nahm zu mir den verfiegels 
ten Kaufbrief nach dem Recht und Ges 
wohnheit, c) und eine offene Abichrift; 

12. Undgab den Kaufbrief Baruch, x) 
dem Sohne Neria, des Sohnes Mas 
befeja, in Gegenwart Hanameel, meis 
nes Betters, und ber Zeugen, die im 
Kaufbriefe gefchrieben landen, und als 
ler Juden, die im Hofe des Gefaͤng⸗ 
nifjes faßen. v) 

13. Und befahl Baruch vor ihren Aus 
gen, und ſprach: 

14. So fpridht der Herr Zebaoth, 


daß ih ihn beimfuche, m) fpricht der der Gott Iſrael: Nimm biefe Briefe, 

Herr; benn ob ihr fhon wider die Chal⸗ den verfiegelten Kaufbrief ſammt biefer 

däer ftreitet, fol euch doch nichts ges offenen Abfchrift, und lege fie in ein 

lingen. irdenes Gefüß, daß fie lange bleiben 
6. Und Seremia ſprach: Es ift bed mögen. 





f) ©. Goa. Ungewiffe Orte bey Jeruſ. g) Wi. Gehinnom. &) Das neu erbaute u. 
biß dabin erweiterte Jeruſ. ) 2 Kön. 25, 41. 2. k) D. der Hauptwache; fo a. bernads 
vg: &. 87, 21. ©. 38, 6. 5) Palafl. m) Be. ©. 34, 2 ff- nr) Durch natäel. Tod, ©. 34, 4. 
5. ©. 62, 14. 0) A. das Löfungsredt , Goelsrecht, Huth 4, 5. 4. p) B. in. 9) E. dir 
ebührt die Loſung, B- 7. r) Alſo -47 ſilberne Sekel, welches doch zu wenig ſcheint. Un⸗ 
r einem o. dem andern Tönnte hier ein größeres Sewicht, Wine, verſtanden werden. 
5) And. befiegelte, unterfiegelte, ſ. jed. B. 41. Bg. B. 44. ) A. Drbnung: das mit als 
len Förmlichkeiten verfehene, verflegelte Sremplar. u) ©. 56, 4. 9) &% am — mohneten. 
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r 15. Den fo fpricht der Herr Zebas " 24. Siehe, diefe Stadt ift belagert, c}- 
oth, der Gott Iſrael: Man foll nocdy ») daß fie gewonnen und vor Schwert, 
Häufer, Aecker und Weinberge kaufen Hunger und Peſtilenz in der Chaldaͤer 
in dieſem Lande. Haͤnde, welche wider ſie ſtreiten, gege⸗ 

16. Und da ich den Kaufbrief hatte ben werden muß; und wie Du geredet 
Baruch, dem Eohne Neria, gegeben, haft, fo. gehets, das fieheft dur. 
betete ich zuım Herrn, und fprach: 25 Und Du, Herr Herr, ſprichſt 

17. Ach Herr Herr, fiehbe, du haſt zu mir: Kaufe bir:einen d) Ader um 
Himmel und Erde gemacht burdy deine Geld, und nimm Zeugen dazu; ⸗) fa 
große Kraft und durch deinen ausge doch die Stadt in der. Chaldaͤer Hände. 
fireften Arm, und tft Tein Ding vor gegeben wird. 
dir unmöglich. x) 26. Und des Herrn- Wort gefchah zu 

18. Der bu wohl thuft in die Tau⸗ Jeremia, und ſprach: 
fende,, y) und vergiltfi die Miffetpat 27. Siebe, Ich: der Herr Bin ein— 
der Väter in den Bufen ihrer Kinder Gott alles Fleiſches. Sollte mir Etwas: 
nach ihnen, dugroßer und flarfer Gott; unmoͤglich fen ?. 

Herr Zebaoth ift dein Name. Ä 28. Darum, ſo ſpricht der Herr als 

19. Groß von Rath und maͤchtig von fo: Siehe, ich gebe diefe Stadt in der 
That; und deine Augen. ftehen offen Ehalbier Haͤnde, und indie Hand Ne⸗ 
über alle Wege der Menfchenfinder, daß bucadnezar, des Königs zu Babel; und 
du einem Seglichen gebeit nach feinem er folk fie. gewinnen.. 

Wandel und nad) ber Frucht feines Wer 29; Lind die Chaldaͤer, ſo wider diefe. 
fee. =) Stadt flreiten,,. werben herein kommen, 

20. Der du in Egpptenland haft Zei⸗ und fie mit Feuer anſtecken und verbrens 
chen und Wunder getban, a) bis auf nen fammt den Häufern, ba fie auf ben 
diejen Tag, beydes an Iſrael und Mens Dächern dem Baal geräuchert £) und 
ſchen; 5) und haft div einen Namen ges anbern- GötteruXTrantopfer geopfert ha⸗ 
macht, wie er heutiged Tages ift. ben, auf daß ſie mich erzürneten. . 

21. Und haft dein Volk Iſrael aus 30. Deyn die Kinder Iſrael und die 
Egypteniand geführet,. durch Zeichen Kinder Inda haben von. ihrer Jugend 
und Wunder, durch eine mächtige Hand, auf nur getban, das mir übel gefällt ;- 
durch ausgeftredten Arm, und durd ja die Kinder Iſrael haben mich tete 
großen Schreden. erzürnet Durch ihrer Hände Wert, fpricht. 

22. Und halt ihnen dieß Land: gegen ber Hevr: \ . 
ben, welches du ihren Vätern geſchwo⸗ 31. Denn feit der. Zeit: dieſe Stadt 
ren hattet, daß du ed ihnen geben woll⸗ gebauet ift, 3). bigrauf dieſen Tag, hat 
teſt; ein Land, darinnen Milch und ſie mich⸗zornig und grimmig gemacht; h) 
Honig fleußt. daß ich fie muß von meinen. Angeſicht. 

23. Und da fie hinein famen und es. wegthun ; 
befaßen, geborchten fie. deiner Etimme- 32. Um alle ber Bosheit willen ber 
nicht, wanbelten auch nicht nach deinem. Kinder Iſrael und der Kinder Juda, die 
Geſetz; und Alles, was du ihnen gebos fie. gethan haben, baß fie: mich ˖ exzuͤrne⸗ 
teft, das fie thun follten, das ließen ten, fie, ihre Könige, Fürften, Prieſter 
fie : darum du anch ihnen alle dieß Uns und Propheten, und die in Iuda und 
glück Ließeft widerfahren. Serufalem mohnen. 


20) Künftig wieder» nad dem Exil, V. 36 — 44. 0) W. zu wunderbar, ſchwer. 
y) 2Mof 84,7. 2) A. Thuns, Handelns. MD) Deren Folgen u. Andenken wäbret —- 
) Andern M. D. in, unter 3. zc. And. n. a. 9. u. Etom. c) W. ſiehe die Waͤlle (Schans 
zen zur Annäherung) find gefommen an die St. 4) A. den. 0) Richte einen Gontract auf. = 
f) 6. 19 15. 6) Xon den. Ifraeliten angebaut 2. A) E. iſt mir sum Sorn u. Gramm 
geweien. 
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33. Und haben nıir den Rüden, und 42. Denn fo fpricht der Herr: Gleich⸗ 
nicht das Angeſicht zugefehret, wie⸗ wie ich über dieß Volk habe kommen lafe 
wohl ich fie ſtets fleißig Lehren ließ; fen alle dieß große Unglüf, alſo will 
aber fie wollten nicht hören, oc fich ich auch alles Gute ber ſie kommen 
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beflern-::) 

34. Dazn haben fie Ihre Gräuel in 
das Haus gefeßt, Dad von mir den Ras 
men bat, daß fie es verunreinigten. 

365. Und baben die Höhen des Baal 
gcbauet im Thal Ben⸗Hinnom, X) daß 
fir ihre Söhne und Töchter dem Moloch 
verbrenneten ; I) davon ich ihnen nichte 
befoblen habe, und ift mir nie in Sinn 
gekommen, daß fie ſolchen Graͤuel thun 
ſollten, damit fie Juda alſo fündig 
machten. 

36. Und nun, um deßwillen ſpricht 
der Herr, der Gott Iſrael, alſo von 
dieſer Stadt, davon ihr ſaget, daß ſie 
werde durch Schwert, Hunger und Pe⸗ 
ſtilenz in die Haͤnde des Koͤnigs zu Ba⸗ 
bei gegeben: 

37. Siehe, ih will fie m) fammeln 
aus allen Kanden, dahin ich fie verftoße 
in meinem Zorn, Grimm und großer 
Entrüftung; und will fie wiederum an 
diefen Ort bringen, baß fie follen ficher 
wohnen. 

38. Und fie follen mein Bolt feyn; 
fo will ich ihr Gott ſeyn. . 

39. Und will ihnen einerley n) Gerz 
und einerley Weg 0) geben, daß fie 
mich fürdyten follen ihr Zebenlang; auf 
daß es ihnen und ihren Kindern, nad) 
ihnen wohl gebe. | 

40. Und will einen ewigen Bund mit 
ihnen machen, daß ich nmicht will ablafs 
fen ihnen Gutes zu thun; nnd will ihr 
nen meine Furcht ind Herz geben, daß 
fie nicht von mir weichen. 

41. Und fol meine Luft feyn, daß ich 
ihnen Gutes thne; und ich will fie in 
diefem Lande pflanzen, treulich, p) von 
meinem ganzen Derzen und ganzer Seele. 


laften, das ich tunen geredet habe. 

43. Und follen noch Aecker gefanft 
werben in diefem Lande, Davon ihr ſa⸗ 
get, es werde wülte liegen, daß weder 
Leute noch Vieh darinnen bleibe, und 
werde in der Chaldäer Hände gegeben. 

44. Mau wird Aeder un Geld kaus 
fen und verbriefen, verfiegela und bes 
zeugen g) im Lande Benjamin, und um 
Serufalem ber, und in den Städten 
Jnda, in Städten auf dem Gebirge, 
in Städten in Gründen, und in Städs 
ten gegen Mittag. *) Denn icy will ihr 
Gefängniß wenden, fpricht der Herr. 


Das 33. Capitel. 


Wiederholung ber vorhergehenden Verheifr 
fung. Ehriſtus u. fein Reid. 


1. Und des Herrn Wort geſchah zu 
| Seremia zum andern Mal, da 
er noch im Vorhof des Gefäugniffes vers 
fchloffen war, s) und ſprach: 
2. So fpricht der Herr, der folche ) 
macht, der Herr, der es bereitet und 
ausrichtet ; u) Herr v) ift fein Name: 
3. Rufe mir, fo will ich dir antwor⸗ 
ten, und will dir anzeigen große und 
erhabene w) Dinge, die du nicht weißt. 
4. Denn fo fpricht der Herr, der Gott 
Sfrael, von den Häufern diefer Stadt 


md von den Häufern der Könige Juda, 


welche abgebrochen find, zue Hülfe 
wider die Bollwerke und wider Das 
Schwert; x) 
5. Und bon denen, fo herein gekom⸗ 
men find, y) daß fie wider die Chals 
däer ftreiten mögen, undbaß ⸗) fie die, 
felbigen füllen muͤſſen mit tobten Leich⸗ 
namen, welche ich in meinem Zorn und 
Grimm erichlagen will; denn ich habe 


——— ERREGER nn — 
i) Bi. Zucht anzunehmen. k) ©. 7, 51. 6.19, 5 I) E.bindurcdzenn ließen, ſ. z. s Mof. 
48, 71. m) Die Einwohner. n) W. Ein, d. i. 3. mir allein ergebenes, nicht abadttıfkhes; 


v7. Heſek. 11, 19 0) Religion. Bg. Sf. 85, 8. pP) W. in Wabrheit: fe. 9) 
s) ©. 82, 2. ?) Diefe Berbeiffungen u. Alles. A. es. 


nehmen, 8.25 7) S z. ©. 17, 26. 


Beugen dazu 


u) A. bildet u. befefliget. ©) Der Wahrhaftige 1. 10) @. unzugänalice, a. verſchloſſene ges 


heime. x) Der Belagerer, f. 3- ©. 82, 24. u. Ef. 22, 10. EL. u And. Boll 


wert zu maden 


zur Wehre. y) In die Stadt, o. auf diefe Bäufer, fotgl. auf die Mauer gekommen. And, 
and. 2) D. i. Hingegen nur den Grfolg finden werden, daB. 
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mein Angeficht von diefer Stabt verbor- und in allen feinen Städten, werden 
gen, um aller ihrer Bosheit willen: dennoch wiederum Häufer der Hirten 

6. Siehe, ich will fie verbinden a) ſeyn, die da Heerden meiden ; 
und heilen, und will fie gefund machen; 13. In Städten auf den. Gebirgen, 
und will ihnen die Fülle des Friedend und in Städten in Gründen, und in 
und der Trene gewähren. b) Städten gegen Mittag, im Lande Ben» 

7. Denn ich will das Gefängniß Ju⸗ jamin, und um Serufalem ber, und 
da und das Gefängniß Ifrael wenden; in Städten Juda, i) follen Dennoch wies 
und will fie bauen, wie von Anfang. derum die Heerben gezählet aus⸗ und 

8. Und will fie reinigen von aller eingehen, k) fpricht der Herr. 
Miffethat, damit fie wider mich gefüns 14. Siehe, es kommt die Zeit, fpricht 
dDiget haben; und will ihnen vergeben ber Here, daß ic das gnaͤdige Wort 
alle Mifferhbat, bamit fie wider mich erweden 2) will, welches ich bem Hauſe 
gefündiget und übertreten haben. Iſrael und dem Haufe Juda geredet 

9. Und das foll mir ein fröhlicher habe. 

Name, c) Ruhm und Preis ſeyn unter 15.'m) In denfelbigen Tagen und 
allen Heiden auf Erden, wenn ſie hoͤren zur felbigen Zeit will ich dem Davib ein 
werden alle das Gute, das ich ihnen gerecht Gewaͤchs aufgehen laſſen; und 
thue. Und werben ſich verwundern und ſoll Recht und Gerechtigfeit anrichten 
entfegen d) über alle dem Guten und auf Erden. 

über alle dem Frieden, den ich ihre) 16. Zu berfelbigen Zeitfoll Juda ge 
geben will bolfen werden, und Jeruſalem fidyer 

10. So fpricht der Herr: An biefem wohnen ; und man wird fie n) nennen: 
Drt, davon ihr faget, er iſt wuͤſte, Der Herr, ber unfere Gerechtigkeit 
daß weder Leute noch Vieh mehr da ift; ift. o) 
in den Städten Juda, und aufden Safe 17. Denn fo ſpricht der Herr: Es 
fen zuSerufalem, die fo verwuͤſtet find, fol David nimmermehr fehlen an Einem 
daß weder Leute, noch Bürger, f) noch der da fite auf dem Stuhl des Haufes 
Vieh darinnen if; Iſrael. 

11. Wird man dennoch wiederum hoͤ⸗ 18. Deßgleichen ſolls nimmermehr 

ren Geſchrey von Freude und Wonne, fehlen an Prieſtern und Leviten p) vor 
die Stimme des Braͤutigams und der mir, die da Brandopfer thun, und 
Braut, und die Stimme deren, fo da Speisopfer anzunden, und Opfer ſchlach⸗ 
ſagen: Danfet dem Herrn Zebaoth, denn ten imperdar. 
ber Herr ift freundlich, und feine Güte 19. Und des Herrn Wort gefchah zu 
mähret ewiglich; 5) und deren, fo da Jeremia, und fpradh: 
Dantopfer bringenzum Haufedes Herrn. 20. So fpricht der Herr: Wenn ihr 
Denn ich will des Landes Gefängniß Fönnet meinen Bund aufhören machen 
wenden, 4) wie von Anfang, ſpricht mit dem Tage und der Nacht, daß nicht 
der Herr. | Tag und Nacht fey zu feiner Zeit: 

ı2. So fpridht der Herr Zebaoth: 21. So wird auch mein Bund aufhoͤ⸗ 
An diefem Ort, ber fo wüfte ift, daß ren mit meinem Knechte David, daß 
weber Leute noch Vieh darinnen find, er nicht einen Sohn habe zum Könige 





a) O. vernarben laflen. 5) E. und der Wahrheit offenbaren. c) W. Name der Breude. 
d) X. fürchten u. erfhreden; mit kindlicher Beſtürzung u. chen vor dem Gott Iſraels. 
e) Juda, der Stadt Ieruf, der Gemeine. f) 4. Menfhen(überh.) noch Einwohner. 5) PT. 
106, 1 ıc. h) Daß es bewohnt feyn fol — i) G. 52, 44. k) Wi. dur die Hände 
(unter dee Auffiht) des Zahlers vorübergehen. 8) Wie G. 29, 10. m) Ba. &. 28,6. 6. 
n) Alſo die Stadt felbft ſoll beißen wie ber König, ©. 23, 6. Vg. Dff. 5, 12. 0) %. ber 
$ unfere Ger: p) &. an Pr. den Eeviten Caus Levi). Verſt. jed. hauptſächt. in geiftl. 

inn, ſ. z. 9. 21. 


‘ 
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auf feinem Stuhl, und mit den Reviten 
und Prieitern, g) meinen Dienern. r) 

22. Wie man bed Himmeld Heer 
nicht zählen, noch den Sand am Meer 
nicht meſſen kann: alfo will ich mehren 
den Samen Davids, meines Knechts, 
und die Leviten, die mir dienen. s) 

23. Und des Herrn Wort gefchah zu 

Jeremia, und fprach: 
. +24. Haft du nicht gefehen, was dieß 
Bolf redet und ſpricht: Hat doch der 
Herr die zwey Gefchlechter ce) verwor⸗ 
fen, welche er auderwählet hatte; und 
läjtern mein Boll, als follte es nicht 
mehr ein Bolt vor ihnen =) ſeyn. 

25. So fpricht der Herr: Halte ich 
meinen Bund nicht mit Tag und Nacht, 
noch die Ordnung des Himmels und der 
Erte: v) | 

26. So will idy auch verwerfen ben 
Samen Jakob, und David, meines 
Knechts, daß ich nicht aus ihrem Gas 
men nebme, die da berrfchen über ben 
Samen Abrafam, Iſaak und Jakob. 
Denun ich will ife Gefängniß wenden, 
und mich über fie erbarmen. 

Das 34. Capitel. 

Autruf u. Widerruf des Freyjahrs. 

1, Dieß iſt das Wort, das vom 

Herrn gefchah zu Jeremia, da 
Nebucadnezar, der König zu Babel, 
fammt alle feinem Heer ımd allen Koͤ⸗ 
nigreichen auf Erden, fo unter feiner 
Gewalt waren, undallen Bölfern, ftrit- 
ten wider Jeruſalem und alle ihre Staͤd⸗ 
te, und ſprach: 

2. So fpricht der Herr, ber Gott 
Sfrael: Gehe hin, und fage Zebefia, 
dem Könige Juda, und. fprich zu ihm: 
So fpridt der Herr: Siehe, ich will 
biefe Stadt in die Hände des Köniae 


zu Babel 
verbrennen. 

3. Und Du ſollſt feiner Hand nicht 
entrinnen, fondern gegriffen, und in 


feine Hand gegeben werden, daß bu ihn 
mit Augen fehen, und muͤndlich mit ihm 


reben wirft, und gen Babel fommen. ıe) 


4. Doch aber höre, Zedekia, du Koͤ⸗ 
nig Juda, des Herrn Wort: Sofpricht 
der Herr von dir: Du ſollſt nicht durchs 
Schwert fterben; 

6. Sondern bu folft im Frieden x) 
fterben. Und wie man über deine Bäs 
ter, die vorigen Könige, fo vor dir 
geweien find, gebrannt hat, y) ſo wird 
man auch über dich brennen, und dich 
Hagen: Ad Herr! 2) Denn Ich habe 
ed geredet, fpricht der Herr. 


6. Und der Prophet Jeremia redete 
alle diefe Worte zu Zedekia, dem Kös 
nige Juda, zu Serufalem; 

7. Da bad Heer des Könige zu Bas 
bei ftritt wider Serufalem und wider 
alle noch übrige Städte Juda, nämlich 
wider Lachis und Aſeka; denn diefe was 
ren, als feite Städte, noch übergeblies 
ben unter den Städten Zuda.a) 

8. Dieß iſt das Wort, fo vom Herrn 
geſchah zu Jeremia, nachdem ber Koͤ⸗ 
nig Zedefia einen Bund gemacht hatte 
mit dem ganzen Volf zu Serufalem, ein 
Freyjahr auszurufen; 5) 


geben , under fol fie mit Feuer 
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9. Daß ein Jeglicher feinen Knecht 


und ein Seglicher feine Magd, fo Ebraͤer 
und Ebräerinnen wären, follte frey ges 
ben, daß fein Gude den andern leibeis 
gen hielte. co) - | 
10. Da gehorchten alle Fürften unb 


alles Volk, die folhen Bund eingegans 


gen waren, daß ein Seglicher follte feis 
nen Knecht und feine Magd frey geben, 


9) SE. Leviten, den Pr. r) Noch immer terriht Srriftus, der Cohn Davids, u. bie 
durch ihn mit Bott Berbundenen (Leviten) find Gottes Priefter u. Diener. Ein Metreres 


wird die Zukunft entdecken. s) S. 3. V 


1.0 
Aarons, dad konigl. u. priefterlihe. O. Jakobs u. Davids, ®. 26. 


Juda u. Iſrael, alle beyde. D. Davids u, 
u) In ihren Augen, 


v) B. Wo nicht mein Bund ift mit — noch ich die Ordn. — gelegt habe (feſthalte). w) G. 


82, 4. x) Eines natürl. Todes ꝛc. 


werden. 


y) z&iron. 16, 14. 8) 
ter den &t. J., den f. Städten, überg. 5) W. ihnen Freyheit 
ſchaft hielte. RN. Über das Ste I. hinaus, 2 Mof. 21, 2. 6 
ber nicht beobachtet worden, fo follten nun auf einmal allc ‚Hebrdifche 


auszur. c) A. in Knecht⸗ 
Da dieſes Geſetz bis⸗ 
Sclaven loegegeben 


186, 12. 


G. 22, 18. a) D. waren un⸗ 
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und fie yicht mehe leibeigen ‚halten; und 18. Und will die Leute, fo meinen 
gaben fie 108. Bund übertreten, und die Worte bes 

11. Aber darnady Tehreten fie ſich um Bundes, den fie vor mir gemadıt has 
umd forderten d) die Knechte und Mägde ben, nicht halten, fo machen, wie bag 
wieder zu ſich, die fie frey gegeben hat» Kalb, das fie in zwey Stüde getheitet 
ten; und zwangen fie, daß fie Knechte haben, und zwiſchen deu heilen hinge⸗ 


und Mägde feyn mußten. gangen find; k) 
12. Da gefchah des Herrn Wort zu 19. Naͤmlich die Fürften Juda, und 
Seremia vom Herren, und ſprach: die Fürften Zerufalem, die Kämmerer 


13, So fpricht der Herr, der Gott und die Priefter, und das ganze Bolf 
Iſrael: Sch habe einen Bund gemacht im Lande, fo zwifdyen des Kalbes Stüfs 
mit euern Vätern, da id) fie aus Egyps fen hingegangen find. 
tenland, aus dem Dienfthaufe, führete, 20. Und will fie geben in ihrer Feinde 
und ſprach: Hand, und deren, bie ihnen nad) dem 

14. Mit dem fiebenten Jahr e) fol Leben ftehen, daß ihre Leichname ſollen 
ein Seglicher feinen Bruder, ber ein den Vögeln unter dem Himmel und deu 
Ehräerift und fihihm verfauft und ſechs Thieren auf Erden zur Speife werden. 
Jahre gedienet hat, frey von fihlaflen. 21. Und Zedekia, den König Juda, 
Aber eure Väter gehorchten mir nicht, und feine Fürften will ich geben in bie 
und neigten ihre Ohren’ nicht. Hand ihrer Feinde, und deren, bie ih⸗ 

15. So habt ihr euch heute befehret nen nach dem Leben ftehen, und bem 
und gethan, das mir wohl gefiel, daß Heer des Königs zu Babel, die jegt 
ihr ein Freyjahr f) ließet ausrufen, von eudy abgezogen find. 7) 
ein Seglicher feinem Nächten; undhabt 22. Denn fiehe, ich will befehlen, 
deß einen Bund gemacht vor. mir im ſpricht ber Herr, und will fie -wieder 
Haufe, das nady meinem Namen ges vor diefe Stade bringen, und follen 
nannt ift. ‘wider fie ftreiten, und fie gewinnen, 

16. Aber ihr ſeyd umgefchlagen, und und mit Feuer verbrennen ; und will die 
entleiliget meinen Namen, und ein Jeg⸗ Städte Iuda verwülten, daß Niemand 
Iicher fordert feinen Knecht und feine mehr da wohnen foll. Ä 


Magd wieder, die ihr hattet frey ge „ ’ 

geben, daß fie ihr felbft eigen wären; g) Das 35. Capitel. 

und zwinget ſie nun, daß ſie eure Knech⸗ Die Rechabiten. 

te und Maͤgde ſeyn müſſen. 1. Hi ift das Wort, das vom 
17. Darum fpridyt der Herr alfo: Herrn gefhah zu Seremia, 


Ihr gehorchet mir nit, daß ihr ein zur Zeit Sojafim, des Sohnes Sofia, 
Freyjahr augriefet, 1) ein Jeglicher des Könige Juda, und ſprach: 

feinem Bruder, und feinem Nädften: 2. Gehe hin in der Rechabiter Haus,m) 
fiebe, fo rufe ich, fpridht der Herr, und rede mit ihnen, und führe fie in 
euch ein Freyjabr aus, zum Schwert, des Herren Haus, in der Gellen n) eine, 
zur Peftilenz, und zum Hunger; i) und und fchenfe ihnen Wein. | 

will eich umtreiben in alle Königreihe 3. Da nahm ich Safanja, den Sohn . 
auf Erden. Sjeremia, des Sohnes Habazinja, fammt 





d) X. braten. e) W. am Ende Chier Anfang) von 7 3. f) E. Freyheit, wie 8.8. 
g) W. nad ihrer Seele: freyen Willen, Begehren Äh) U. hieltet. i) Alfo daß ıhe von mir 
freu u. diefen Plagen übergeben ſeyn follet ; 0. dem Schwert 2c. daß diefe Pl. ungebunden 
unter eu wäthen follen. k) ©. 3. 1 Mof. 15, 10. 4) Den Xegpptern entgegen, 6.57, 5.7. 
m) Zur Familie der Red, der Ablömmlinge Ionadab dea Sohns Rehab, 8. 6. 09. 2 Kon. 
40, 15. 25. auch *eniter genannt, u. urfprüngt. Nachkommen bes Schwagers Dofe, 4 Shron- 
2, 55 2c. Waren nad) Ieruf. gezogen, V. 11. ) Gebäude um den Tempel herum, fit- Kams 
mern, Kaften 3 Vorrathekammern, Prieftermohnungen ıc. 
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feinen Brüdern und allen feinen Soh⸗ 12. Da gefchah des Herrn Wort zu 
nen, und dad ganze. Haus der Recha⸗ Jeremia, und ſprach: 
biter; 13. So fpricht der Herr Zebaoth, 
4. Und führete fie in bes Herrn ber Gott Sfrael: Gehe bin, und fprich 
Haus, in die Eelle der Kinder Hanan, zu denen in Juda und zu den Bürgern 
des Sohnes Jegdalja, ded Mannes zu Serufalem: Wollt ihr euch denn nicht 
Gottes, 0) welche neben der Fürften beifern, y) daß ihr meinen Worten ges . 
Gelle ift, über der Celle Maſeja, des horchet? fpricht der Herr. 
Sohnes Sallum, des Thorhuters. 14. Die Worte Sonadab, bed Sohnes 
‚ 5. Und ich feßte den Kindern >) von Rechab, die er feinen Kindern geboten 
der Nechabiter Haufe Becher voll Wein bat, daß fie nicht folen Wein trinfen, 
und Schalen g) vor, und fprach zu ih» werden gehalten; und trinfen feinen 
nen: Trinket Wein. Mein bis auf diefen Tag, darum, daß 
6. Sie aber antworteten: Wir trins 


fen nicht Wein. Denn unfer Bater Jo⸗ 
nadab, der Sohn Rechab, bat ung. 
geboten, und gefagt: Ihr und eure 
Kinder follt nimmermehr feinen Wein 
trinfen; r) 

7. Und fein Haus bauen, feinen Sas 

men fäen, feinen Weinberg pflanzen, 
noch haben; s) fondern follt in Huͤtten ) 
wohnen euer Lebenlang, auf daß ihr 
Lange lebet im Lande, darinnen ihr wals 
let. u) .- 
8. Alfo geborchten wir der Stimme 
unferd Baterd Tonadab, des Sohnes 
Rechab, in Allem, das er und geboten 
hat, daß wir feinen Wein trinfen unfer 
Lebenlang, weder wir, noch unfere 
Weiber, noch Söhne, noch Töchter; 

9. Und bauen auch feine Häufer, das 
rinnen wir wohneten, und haben weder 
Weinberge, noch Aeder, noch Samen; v) 

10. Sondern wohnen in Hütten, und 

eborchen und thun Alles, wie unfer 

ater Jonadab geboten hat. Ä 

11. Als aber Nebucadnezar, ber Koͤ⸗ 
nig zu Babel, herauf ind Land zog, w) 
fpradien wir: Kommt, laſſet und gen 
Jeruſalem ziehen vor dem Heer der Chal⸗ 
daͤer und Syrer; und find alfo zu Je⸗ 
rufalen geblieben. x) 


0) Propheten pP) Eeuten. 
Dumpen) u. Becher, ſ. % 


fie ihres Vaters Gebot gehorchen. Sch 
aber habe euch. ftetö fleißig predigen " 
lafien, noch gehorchet ihr mir nicht. 

15. So habe ich auch ftets fleißig zu 
euch gefandt alle meine Knechte, die Pros 
pheten, und lafien fagen: Befehret euch 
doch, ein Jeglicher von feinem böfen 
Mefen, und beffert euern Wandel, =) 
und folget nicht andern Göttern nad, 
ihnen zu dienen; fo folt ihr im Lande 
bteiben,, welches ich euch und euern Bäs 
tern gegeben habe. Aber ihr wolltet enre 
Ohren nicht neigen, noch mir geborchen. 

16. So doch die Kinder Jonadab, 
des Sohnes Rechab, haben ihres Bas 
terd Gebot, dad er ihnen geboten hat, 


‚gehalten. Aber dieß Volk gehorchet mir 


nicht. | 

17. Darum fo fpricht der Herr, ber 
Gott Zebaoth, der Gott Iſrael: Sie⸗ 
he, ich will über Juda und uber alle 
Bürger zu Serufalen fommen laffen alle 
das Unglüd, das ich wider fie geredet 
babe; darum, daß ich zu ihnen geredet 
babe, und fie nicht hören, ihnen gerus 
fen babe, und fie wir nicht antworten. 

18. Und zum Haufe der Rechabiter 
ſprach Seremia: So fpricdht der Herr 
Zebaoth, der Bott Ssfrael: Darum 
daß ihr dem Gebot euers Vaters Jona 


9) Srößere u. kleinere Trinkgeſchirre, viell. e. Kannen 
Joh. 2, 8. r) Eine Act von nazirdıfhem Gebot, 4Moi. 6, 2 


u. auch ffl- ın Arabien zu finden, daher Mobammeb es aufnahm). Die Sitte fleiat gleichf. 
u den Patriarchen über die Sündflutb hinauf, zielt auf weile Enthaltung u. Eihfalt ber 


Lebensart. Jore Befchäftigungen waren nah 1Gtr. zugl. wiſſenſchaftlich. 


5) Irgend was 


bievon. ) Zelten, als Hirten. =) A. Fremdlinge ſeyd: nicht bloß Judäg (denn fie waren 
Teine Ifraeliten) fond. 5. tie Erde überh. v) 4. Zaat. ww) Zum erſten Dial, zu Jojakims 


Beit, B. 1. 2 Koön. 24, 1.2 
>) 4. böfen Wege — Thun. 


©) 4. wohnen (darum) zu SIeruf. 


y) A. Bucht annehmen. 
3 
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——— as: ss EEE 
dab habt gehorchet, und alle feine Ges vor den Ohren des gamzen Suba, bie 
bote gehalten, und Alles gethban, was aus'ihren Städten herein fommen : 

er eud) geboten hat: 7. Ob fie vielleicht ſich mit Beten vor 
149. Darum fprichtder Herr Zebaoth, dem Herrn demüthigen wollten, s) und 
der Gott Iſrael, alfo: Es foll dem fich befehren ein Jeglicher von feinen 
Sonabab, dem Sohrie Rehab, nimmer böfen Wege; denn ber Zorn und Grimm 
fehlen, daß Jemand von den Seinen it groß, davon der Herr ivider dieß 


allezeit vor mir ftehe. a) 
Das 36. Capitel. 


Seremid Predigten werben zerriffen,, vers 
brannt, und von neuem geſchrieben. 


4. m vierten Sahr Sojafim, des 


Bolf gerebet hat. 

8. Und Baruch, ber Eohn Reria, 
that Alles, wie ihm der Prophet Je⸗ 
remia befohlen hatte, daß er die Reden 
des Herrn aus dem Bud) Läfe im Haufe 
des Herrn. 


Sohnes Sofia, des Könige 69. Es begab fich aber imfünften Jahr 
Suda, geſchah dieß Wort zu Seremia Ssojafim, des Sohnes Joſia, des Kös 


vom Herrn, und ſprach: 

2. Nimm ein Buch, 5) und fchreibe 
darein alle Rede, die ich zu dir geredet 
babe über Sjfrael, über Juda, und alle 
Bölfer, von ber Zeit an, ba ich zu dir 
geredet babe, naͤmlich von der Zeit Jo⸗ 
fia an, bis auf diefen Tag; 

3. Ob vielleicht das Haus Juda, wo 
fie hören alle, das Ungluͤck, das ich ih⸗ 
nen gedenfe zu thun, fich bekehren wolls 
ten, ein Seglicher von feinen böfen We⸗ 
ge; damit ich ihnen ihre Miſſethat und 
Suͤnde vergeben koͤnne. 

4. Da rief Jeremia Baruch, dem 
Sohn Neria; c) und Baruch ſchrieb 
"in ein Buch aus dem Munde Jeremia 
alle Rede des Herrn, die er zu ihm ges 
redet hatte. 

5. Und Seremia gebot Baruch, und 
fprach: Ich bin gefangen, d) daß ich 
nicht fann in des Herrn Haus geben. 

6. Du aber gebe hinein, und lies 


nigs Juda, im neunten Monat, daß 
man ein Faſten verfündigte vor dem 
Herrn allem Bolt 7) zu Serufalem, und 
allem Volk, das aus den Städten Juda 
gen Serufalem tommt. 

10. Und Barud) las aus dem Buch 
die Reden Geremia, im Haufe des Herrn, 
in der Gele :) Gemarja, ded Sohnes 
Sapban, des Kanzlerd, k) am obern 
Borhofe, D vor bem neuen Thor anı 
zanfe des Herrn, m) vor dem ganzen 

olf. 

11. Da nun Michaja, der Sohn Ges 
marja, des Sohnes Saphan, alle Re⸗ 
den des Herrn geböret hatte aus dem 
Buch: 

ı2. Ging er hinab in des Könige 
Haus, in die Kanzley. n) Und fiehe, 
dafelbft faßen alle Fürften: co) Elifama, 
der Kanzler, p) Delaja, der Sohn 
Semaja, Elnathan, der Sohn Achbor, 
Gemarja, der Sohn Saphan, und Ze⸗ 


das e) Bud), darein du des Herrn Res befia, der Sohn Hananja, fammt allen . 
den aus meinem Munde gejchrieben haft, Fürften. 

vor dent Volk im Haufe des Herrn am 13. Und Michaja zeigte ihnen an alle 
Fafttage; f) und ſollſt fie auch leſen Neben, die er gehöret hatte, da Baruch 


a) Mein Diener u. Liebling fep, vg. ©. 55, 17. 18. So belohnt der Herr den kindlichen 
Schorfam geaen die Lehre der Väter. 5) E. Buhrolle. Diefe Pergamentrollen waren vors 
rätNig , beitanden aus zufammengeleimten Blättern 0. abgetbeilten Columnen , an bie man 
ftetö mehr anfügen fonnte, u. wurden gemöhnl. nur auf Einer Seite befchrieben. c) Bg. 
©. 32, 12. Sein Schreiber u. Befätrte. d) V. abgehalten: da ſſt nicht gelefen wird, daB 
Jojakim ihn gefangen hielt. ©) E. im. f) Einem bevorfiehenden außerorderttlihen, 8. 9. 
8) W. „ielleicht faͤlt (nieder) ihe Gebet vor d. H. D. findet Statt; vg. ©. 87, 20 2. M) O. 
ur. Zafte rief alles 8. ıc. Iſt gleich, i) &. 55, 2. &) GE. Schreibers, 2 Kön. 22, 5. 
) Prieftervorhof. Die Selle war in der @infaffung, gegen den äußern Vorhof offen. m) &. 
26, 10. n) W. Kammer (Celle) bed Schreibers, Kanzlerd. 0) Dberfie Räthe, Große des 
Reihe. p) Wie V. 10. 
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las aus dem Buch vor den Öhren des terhaufe, im neunten Monat, x) vor 
Volko. dem brennenden Feuerbecken. y) 

14. Da fandten alle Fürften Judi, 23. Ale aber Judi drey oder vier 
den Sohn, Nethanja, des Sohnes Se⸗ Blatt =) gelefen hatte, zerfchnitt ers 4) 
lemja, des Sohnes Ehufi, nad) Barudy, mit einem Schreibmeifer, 5) und warfe 
"und ließen ihm fagen: ‚Nimm dad Buch, in das Feuer, das im Feuerbeden war; 
daraus bu vor dem Volk gelefen haft, bis das Buch ganz verbrannte im Feuer 


mit dir, und fomm. Und Baruch, der 
Sohn Neria, nahm das Buch mit fi, 
und fam zu ihnen. 

15. Und fie fprachen zu ihm: Gebe 
dich und lies, daß wire hören. g) Und 
Baruch las vor ihren Öhren. Ä 

16. Und da fie alle die Reden hoͤre⸗ 
ten, entſetzten fie fi Einer gegen den 
Andern, und fprachen zu Baruch: Wir 
wollen r). alle dieſe Reden dem Könige 
anzeigen. . 

17. Und fragten den Barudı: Sage 
ung, wie haft bu alle diefe Reden aus 
feinem Munde gefchrieben ? 

18. Baruch fprach zu ihnen: @r 
las s) mir alle diefe Reden aus feinem 
Munde, und ich fchrieb ſie mit Tinte 
ine Bud). e) 

19. Da ſprachen die Fürften zu Ba⸗ 
ruch: Gehe hin, und verbirg did mit 
Seremia, daß Niemand wilfe, wo ihr 

d 


eb. u 

20. Sie aber gingen hinein zum Koͤ⸗ 
nige in den Borhof; «) und ließen das 
Buch behalten in der Kammer Elifama, 
des Kanzlerd, v) und fagten vor dem 
Könige an alle diefe Reden. 

2ı. Da fandte der König den Judi, 
bad Buch zu holen. Derfelbige nahm 
es aus der Kammer Eliſama, ded Kanz⸗ 
lerd. Und Judi las vor dem Könige 
und vor allen Fürften, die bey dem 
Könige ftanden. 

22. Der König aber ſaß w) im Wins, 


auf dem Becken. 

24. Und Niemand entfegte ſich, noch 
gerriß feine Kleider, weder der König 
noch feine Knechte, c) fo doch alle diefe 
Reden geböret hatten. 

25. Wiewohl Elnathan, Delajannd 
Gemarja baten den König, er wolle 
das Buch nicht verbreunen; d) aber er 
gehorchte ihnen nicht. . 

36. Dazu gebot noch der König Je⸗ 
rahmeel, dem Sobne Hamelech, ce) und 
Seraja, dem Sohne Afriel, und Ses 
lemja, dem Sohne Abdeel, fie follten 
Baruch, den Schreiber, und Seremia, 
den Propheten , greifen. Aber der Herr 
hatte fie verborgen. 

27. Da geſchah des Herrn Wort zu 
Jeremia, nachdem der König das Buch 
und die Reden, fo Baruch hatte gefchries 
ben aus dem Munde Seremia, verbrannt 
batte, und ſprach: N 

28. Nimm bir wiederum ein anderes 
Buch, und fchreibe alle vorige Reden 
darein, bie imerften Buch fanden, wel 
ches Sojafim, der König Juda vers 
brannt bat. 

29. Und fage von f) Sojafim , dem 
Könige Juda: So ſpricht der Herr: - 
Du haft dieß Buch verbrannt und ger 
fagt: Barum haft du darein gefchrieben, 
daß der König von Babel werde kom⸗ 
men, und dieß Land verderben, und 
machen, daß weder Leute noch Vieh. 
darinnen mehr fegn werden? 





P B. vor unfern Ohren. r) A. müflen:: finbens nöthig, in guter Abfiht. s) X. ſprach 
aus, fagte vor, dictirte, F) That weiter nichts dabey noch bazu. =) Innern vor dem Pa⸗ 


laſt, gleichſ. Borzimmer. v) 


fo oft ex ein Paar Geiten 
zufänitt : ben uns Federme 


V. 12. w) U. wohnte damals. oc) Ungefähr December. Y)W. 
u. das J. war vor ihm angezündet. Feuertopf, tragbarer Ofen, noch 
zung gewöhnlich, in der Mitte des Zimmers in einer Vertiefung. 2) & 


jegt im Orient zur Hei⸗ 
N 4 8.2. 0) Judi, 


lefen hatte, ſhnitt ex fie ab. di Wom't man das Schreibrohr 
Fer. e) Höflinge, nicht die obigen Kürften ; erichraden nicht über 


die ——— noch Über Judis That, welche letztere ber König zuließ u. guthieß, vge 
B. 25 


zu, wider. 


. d) Raflen. e) V. dem Königsfohne, Prinzen : feinem? Vg. &.58, 6, ) A. über, 
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30. Darum fpridyt der Herr von Jo⸗ 
jafim, dem Könige Juda: Es fol kei⸗ 
ner von den Seinen auf dem Stuhl Das 
vid fißen, g) und fein Leichnam ſoll hin» 
geworfen ded Tages in der Hige, und 
des Nachts in dem Froft liegen. h) 

31. Und ich will an ihm und feinem 
Samen und feinen Knechten heimfuchen 
ihre Miſſethat; und will über fie und 
über die Bürger zu Serufalem und über 
die in Suda fommen lafjen alle das Un⸗ 
glüd, das ich ihnen geredet habe, und 
fie doch nicht gehorchen. 

32, Da nahm Jeremia ein anderes 
Buch und gab ed Baruch, dem Sohne 
Neria, dem Schreiber. Der fchrieb dars 
ein aus dem Munde Sjeremia alle die 
Reden, fo in dem Bude Itanden, das 
Sojatim, der König Juda, hatte mit 
Feuer verbrennen laffen; und über dies 
felbigen wurden dergleichen Reden nod) 
viel mehr hinzugethan. 

Das 37. Capitel. 
Seremia wird gefhlagen und gefangen. 
1. Und Zedekia, der Sohn Joſia, 

ward König anſtatt Jechanja, :) 

des Sohnes Jojakim; denn Nebucads 
nezar, der König zu Babel, machte ihn 
sum Könige im Lande Juda. k) 

2. Aber er und feine Knechte und 
_ bas Bolt im Lande gehorchten nicht des 
Herrn Worten, die er durch ben Pros 
pheten Jeremia redete. 

3. Es fandte gleichwohl der König 
Zedekia Suchal, den Sohn Selenja, 
und Zephanja, den Sohn Mafeja, den 
Prieſter, zu dem Propheten Jeremia, 
und ließ ihm fagen: Bitte den Herrn, 
unſern Gott, für une. 

4. Denn Seremia ging unter dem 
Volk aus und ein, und legte ihn Nies 
mand ins Gefängniß. 2) 

5. Es war aber das Heer Pharao 
aus Egypten gezogen ; und bie Ehals 
daͤer, jo vor Serufalem gelegen, da fie 
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ſolches Gerücht geböret hatten, waren 
von Serufalem abgezogen. m) 

6. Und des Herrn Wort gefchah zum 
Propheten Jeremia, und ſprach: 

7. So fpricht der Herr, der Gott 
Sfrael: &o faget dem Könige Juda, 
der euch zu mir gefandt hat, mid) zır 
fragen: Siehe, das Heer Pharao, das 
euch zu Hülfe ift ausgezogen, wirb wies 
berum heim in Egypten ziehen ; 

8. Und die Chaldaͤer werben wieber 
fommen, und wider dieſe Stadt Itreis 
ten, und fie gewinnen, und mit Feuer 
verbrennen. 

9. Darum fpricht ber Herr alfo: Bes 
trüget eure Seelen nidyt, baß ihr ges 
benfet, die Shaldder werben von ung 
abziehen; fie werden nicht abziehen. 

10. Und wenn ihr fchon fohlüget das 
ganze Heer der Chaldäer, fo wider eudy 
fireiten, und blieben ihrer Etliche vers _ 
mwundet über: fo miürden fie doch ein 
Seglicher in feinem Gezelt fi) aufmas 
hen, und diefe Stadt mit Feuer vers 
brennen. 

11. Als nun der Chaldaͤer Heer von 
Serufalem war abgezogen um bes Heers 
willen Pharaos: 

12. Ging Geremia aus Serufalem, 
und wollte ın dad Land Benjamin ges 
ben, ſich von bannen zu fechleichen z) 
unter dem Volk. o) 

13. Und da er unter dad Thor Ben⸗ 
jamin fan, da war Einer beitellet zum 
Thorhüter, p) mit Namen Seria, der 
Sohn Selemja, des Sohnes Hananja ; 
derfelbige griff den Propheten Jeremia, 
und ſprach: Du willft zu den Chaldaͤern 
fallen. 

14. Seremia ſprach: Das ift nicht 
wahr, ich will nicht zu den Chaldaͤern 
fallen. Aber Jeria wollte ihn nicht hoͤ⸗ 


‚ren, fondern griff Seremia, und brachte 


ihn zu den Fürften. Ä 
15. Und die Fürften wurden gornig 
über Seremia, und ließen ihn ſchlagen, 


g) Auf die Dauer, jigen bleiben. h) ©. 3. &. 22, 19. i) E. Chonia gefhrieben, f. ©. 


22, 24. k) 2Rön. 24, 17. 1) %. man hatte ihn (no) nicht ins G. gelegt. 


m) Sbnen 


entgegen, V. 7. Bg- 3. Hefef. 50, 24. nr) And. um daſelbſt zu theilen, Erbtheilung balben. 
BI. E 38, 2. G. 51, 6. 45. 0) B. unter das Boll, Begenfap B. 13. 35. 8. 14. 6. 59, 


14: © 40, 5.6. p) A. Wachtmeiſter. 
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"md. warfen ihn ind Gefängniß, im 
Haufe Jonathan, des Schreiberg ; denn 
foiches hatten fie zum Kerferhaufe ges 
macht 


16. Alfo ging Seremia in die Grube 
| eſerter ‚g) und lag lange Zeit das 
elbſt. 

17. Und Zedekia, der Koͤnig, ſandte 
hin, und ließ ihn holen, und fragte ihn 
heimlich in ſeinem Hauſe, und ſprach: 


Iſt etwa ein Wort vom Herrn vorhan⸗ 


den? r) Jeremia fprach: Sa; denn bu 
wirft dem Könige zu Babel indie Hände 
gegeben werden. 

18. Und Jeremia fpradhs) zum Koͤ⸗ 
nige Zedekia: Was habe ich wider dich, 
wider Deine Knechte und wider Dieß Volt 
gefündiget, daß ihr mich in den Kerfer 
geworfen habt? 

19. Bo find nun eure Propheten, 
die euch weiffagten. und fprachen: Der 
König zu Babel wird nicht über euch, 
noch über dieß Land fommen ? 

2. Und nun, mein Herr König, 
höre mich, und laß meine Bitte vor dir 

elten,.e) und laß mich nicht wieder in 
Sonathan, des Schreibers, Haus brins 
gen, daß ich nicht fterbe daſelbſt. 

21. Da befahl der König Zebefia, 
Daß man Seremia im Vorhofe Des Ge- 
fängniffes behalten follte; =) und ließ 
ihm des Tages ein Laiblein Brod geben 
and der Bedergaffe, bis Daß alles Brod 
in der Stabt auf war. Alfo blieb Ge 
remia im Vorhofe des Gefaͤngniſſes. 


FJeremia wird in eine Grube geworfen, 
daraus errettet, unb zum geheimen Bes 
fpräh vom Könige geforbert. 

1. EFs börete aber Saphatja, der 

Sohn Matban,. und Gedalja, 


Sohn Selemja „ und Pashur,der Sohn 
Malchia, die Neben, fo Geremia zu 
allem Volk redete, und ſprach: 

2. So ſpricht der Herr: Wer in dies 
fer Stadt bleibet, der wird durch 
Schwert, Hunger und Peſtilenz fterben 
müffen; wer aber hinaus gehet zu dem 
Chaldaͤern, der fol leben bleiben, und. 
wird fein Leben wie eine Beute davon 
bringen. v) . 

3. Denn alfo fpricht der Herr: Diefe 
Stadt fol nbergeben werden dem Heer 
des Königs zu Babel, und follen fie ges 
winnen. 

4. Da ſprachen bie Fürften zum Koͤ⸗ 
nige: Laß doc diefen Mann tödten ; 
denn mit der Weile machet er laß die 
Hände der Kriegsleute, fo noch übrig 
find in diefer Stadt, deßgleichen des 
ganzen Volks Hände, weit er foldhe 
Worte zu ihnen faget. Denn der Mann 
fuchet nit, wad zum Frieden biefem 
Bolf, fondern was zum Ungläd bienet. 

5. Der König Zedekia fprach: Siehe, 
er ift in euern Händen; denn ber König 
kann nichts wider euch. ») 

6. Da nahmen fie Sseremta und wars 
fen ihn in die Grube x) Maldıta , des 
Sohnes Hamelch, y) die am Vorhofe 
des Gefängniffed war, und ließen ihn 
an Seilen binab in die Grube, da nicht 
Wafler,. fondern Schlamm war. Und 
Seremia ſank in den Schlamm. , 


7, Als aber Ebed⸗Meleth, ver Mohr, 
ein Kämmerer 2) in des Königs Haufe, 
hörete, daß man Jeremia hatte in bie 
Grube geworfen; und der König eben 
faß im Thor Benjamin: 

8. Da ging Ebed⸗Melech aus des 
Königs Haufe, und redete mit dem Koͤ⸗ 
tige, und fpradj: | 

9. Mein Herr König, die Männer 


ber Sohn Pashur, und Juchal, der handeln allerdinge übel mit dem Pros 





4) W. ins Haus der Grube (Lochhaus) u. 


terirdiſche Behälter, vg. B- 20. And. Stod. m) 





in die Gefangenkammern, Gelten, viel. uns 
Daft. du einen oöttl. Ausſpruch befommen ? 


s Weiter. t) O. w. vor bir nieberfallen, ſich hinwerfen u. aueichütten, wie ©. 36, 7. 09. 


©. 38, 26. ©. 42, 2,9%. ») Wie 
uw). Ich kann Männern, wie inr ſeyd, nichts 


& 82, 2 ⁊xc. %. unter Aufſicht halten. 


vo) Vg. G 21, 9% 


abſchiagen. ©) Bier Gifterne, ſ. d. Bolg. 


y) Wie ©. 36, 26. =) Ein. z. Verſchnittener. 
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pheten Jeremia, daß fie ihn haben in der Gott Sfrael: Wirft du hinaus ges 
die Grube geworfen, da er muß auf hen zu den Füriten c) des Königs zu 





der Stelle Hungers fterben; denn ed 
ift fein Brod mehr in der Stadt. a) 

10. Da befahl der König Ebed » Mes 
Ich, dem Mohren,, und ſprach: Nimm 
dreyßig Männer mit bir von binnen, 
und zeuch den Propheten Jeremia aus 
ber" örube ‚ ebe denn er fterbe. 

11. Und Ebed⸗Melech nahm die 
Männer mit fi, und ging in des Koͤ⸗ 
nigs Haus unter die Schaßfammer, und 
nahm dafelbit zerriffene und vertragene 
alte Lumpen, und ließ fie an Seilen 
hinab zu Seremia in die Grube. 

12. Und Ebed⸗Melech, der Mohr, 
fprach zu Sjeremia: Lege die zerrifienen 
und vertragenen alten Lumpen unter 
Deine Achfeln unter die Seile. Und Je⸗ 
remia that alfo. 

13. Und fie zogen Jeremia berauf 
aus der Grube an den Striden. Und 
blieb alfo Jeremia im Borhofe des Ges 

faͤngniſſes. 
- 14. Und ber König Zedekia ſandte 
hin, und ließ den Propheten Jeremia 
zu fich holen, unter den dritten Eingang 
am Haufe des Herrn. 5) Und der Koͤ⸗ 
nig fpracdy zu Jeremia: Ich will Dich 
Etwas fragen; verhalte mir nichte. 

16. Seremia fprach zu Zedefia : Sage 
id) bir Etwas, fo töbteft du mich; gebe 
id) bir aber einen Ratb, fo gehorcheft 
bu mir nicht. 

16. Da ſchwur ber König Zedekia 
dem Seremia heimlich, und fprach: So 
wahr ber Herr Iebet, der ung diefe Sees 
le gemacht hat, fo wil ich dich nicht 
tödten, noch den Männern indie Hände 
geben, die nach deinem Leben jtehen. 

17. Und Jeremia ſprach zu Zedekia: 
So fpricht der Herr, ber Gott Zebaoth, 





Babel, fo ſollſt du leben bfeiben, und 
diefe Stabt foll nicht mit Feuer vers 
brannt werben, fondern du und bein 
Haus follen beym Leben bleiben. 

18. Wirft du aber nicht hinaus ges 
hen zu den Fürften des Königs zu Bas 
bel, fo wird diefe Stadt den Chaldaͤern 
in die Hände gegeben, und werden fie 
mit Feuer verbrennen, und Du wirft 
auch nicht ihren Händen entrinnen. 

19. Der König Zebekia ſprach zu Je⸗ 
remia: Sch beforge mich aber, daß ich 
den Juden, fo zu ben Chaldaͤern gefals 
len find, möchte übergeben werden, daß 
fie meiner fpotten. on 

20. Seremia fprah: Man wird dich 
nicht übergeben. Gehorche doch der Stim⸗ 
me des Herrn, die ich dir ſage; 4) fo 
wird dirs wohlgehen, und du wirft les 
ben bleiben. 


21. Wirft du aber dich weigern bins 
aus zu geben, fo ift dieß dad Wort, 
das mir der Herr gezeiget hat: 

22. Siehe, alle Weiber, die nod) vor» 
handen find in dem Haufe des Könige 
Juda, werben hinaus muͤſſen zu den 
Fürften des Könige zu Babel; dieſel⸗ 
bigen s)' werden dann jagen: Ach, deine 
Tröfter haben dich überredet, und vers 
führet, und in Schlamm geführet, und 
laſſen Dich nun ftedfen. f) 


23. Alfo wird man denn alle deine 
Weiber und Kinder hinaus bringen zu 
den Chaldäern, und du felbft wirft ih⸗ 
ren Händen nicht entgehen; fondern du 
wirft vom Könige zu Babel gegriffen, 
und diefe Stadt wird mit euer vers 
brannt werben. 5) 

24. Und Zebelia ſprach zu Jeremia: 


a) Das er ſich verfhhaffen Fönnte. O baben in Allem übel gehandelt — ben fie (aun) 
baben — geworfen; und flarb ſchon (faſt) H. an feiner (vorigen) Gtelle, denn ed war ꝛc. 
b) 4. zu bem dr. Ging. Ungewiß ; etwa dee Ging. in ben innerflen, ben Prieſtervorhof, wo 
dee König feinen Play hatte, 2 Ehr. 23, 13. And. and. c) Heerführern, ſ. 6. 59, 5. E. 


wonach id) zu dir rede. 
(Zceunde, ©. 20, 10 
deine Füße ſtecken im 


6) Weiber, weinenb o. fpottend. 
$ die angebl. zu deinem Beſten riethen) b. b. verführet, u. Übermocht, 
oth, u. fie (die Freunde, And. bie 


®. deine Priedenemäuner 


Be) weichen zurück. 8) D. 


gegr. werden, u. maden daß — verbrannt werde. 
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‚Siehe zu, daß Niemand dieſe Rebe er⸗ 
fahre, fo wirft du nicht fterben 7) 
25. Und ob es die Fürften erführen, 
daß ich mit dir geredet habe, und kaͤ⸗ 
men zu dir, und fprächen: Sage an, 
was haft du mit dem Könige geredet, 
läugne es und nicht, fo wollen wir dic) 
nicht tödten; und was hat der König 
mit dir geredet? N 
26. So ſprich: Sch habe den König 
gebeten, i) daß er mic, nicht wiederum 
ließe in Jonathans Haus führen; ich 
möchte dafelbft fterben. 
27. Da kamen alle Fürften zu Je⸗ 


remia, und fragten ihn; und er fagte Juda 


ihnen , wieihm ber König befühlen hats 
te. Da ließen fie von ihm, weil fie nichts 
erfahren fonnten. k) 

28. Und Jeremia blieb im Vorhofe 
des Gefängniffes bie auf den Tag, da 
Jeruſalem gewonnen ward. 


Daß 39. Capitel. 


Jeruſalem wird erobert, Zedekia gefangen, 
Seremia und Ebed⸗Melech erhalten. 


1. Und es geſchah, daß Serufalem 
Ä gewonnen ward. ) Denn im 
neunten Sahr Zedekia, des Königs Ju⸗ 


hinaus, den Weg bey des: Könige Gars 
ten, durch das Chor zwifchen ben zwo 
Mauern, und zogen den Weg durch 
das Blachfeld. 7) 

5. Aber der Chafdder Heer jagten 


ihnen nad), und ergriffen Zebekia im 


blachen Felde bey Sericho, und fingen 
ihn, und. brachten ihn zu Nebucadnes 
zar, dem Könige zu Babel, gen Ribs 
lath, im Lande Hemath; der fprachein 
Urtheil über ihn. r) 

6. Und der König zu Babel ließ bie 
Kinder Zedefia vor feinen Augen tödten 
zu Riblath, und tödtete alle Edlen 
Ju | 


7. Aber Zehefia ließ er die Augen 
angftechen,, und ihn mit Ketten binden, 
daß er ihn gen Babel führete. | 

8. Und die Chaldaͤer verbrannten beys 
de des Könige Haus und der Bürger 
Häufer, und zerbrachen die Mauern 
Jeruſalem. 

9. Was aber noch vom Volk in der 
Stadt war, und was zu ihnen gefallen, 
und was ſonſt vom Volk uͤbrig war, die 
fuͤhrete Nebuſar⸗Adan, der Traban⸗ 
tenhauptmann, gen Babel gefangen. 

10. Aber von dem geringen Volf, Das 


da, im zehnten Monat, kam Nebucads nichtd hatte, ließ zur felbigen Zeit Nes 
nezar, der König zu Babel, und alle bufar-Adan, ber Trabantenhauptmanır, 
fein Heer vor Serufalem, und belagers Etliche im Lande Juda; und gab ihnen 
ten diefelbige- Weinberge und Aecker ein. 

3. Und im eilften Sahr Zebelina, am 11. Aber Nebucadnezar, der König 
neunten Tage des vierten Monats, brach zu Babel, batte NebufarsAdan, dem 
man in die Stadt ; m) | Trabantenkauptmanne, befohlen von 

3. Und zogen hinein alle Fürfter des Jeremia und gefagt: 

Königs zu Babel, und hielten unter 12. Nimm ihn, und achte auf ihn, s) 
dem Mittelthor; n) nämlich Nergals und thue ihm Fein Leid; fondern wie 
Sarezer, SamgarsNebo, Sarfehim, ers von dir begehret, fo mache es mit 
der oberfte Kämmerer, Rergal- Sares ihm. 

zer, ber oberfte Magier, o) undalle aus 13. Da fandte hin Nebufar » Adan, 
‘dere Kürften des Königs zu Babel. ber Trabantenhauptmann, und Nebu⸗ 

4. Als fie nun. Zedefia, der König Sasban, der oberfte Kämmerer, Nergals 
Juda, ſah, fammt feinen p) Kriege» Sarezer, ber oberfte Magier, und alle 
leuten: flohen fie bey Nacht zur Stadt Oberften des Königs zu Babel; 

h) &. damit du nicht fterbeft. i) A. bey dem K. die Bitte- eingelegt, wie ©. 87, 20. 
k) D. die Hede nicht Taut geworden war. DD And. ziehens noch zum Vorigen: Und er war 
noch da, als I. gew. warb. And. ant. Bg. G. 52, 4. 2 Kön. 25, 1. 2 Shron 36, 17. m) Wie 
2 %ön. 25, 4. ny Ungewiß. o,-DOberhaupt der Priefter. Mag, Magus, heißt bey ben Aflas 
ten ein Priefter u: Weiſer: Magie, beilige Wiſſenſchaft; vg. 3. Matth. 2, +. p) W. allen. 
q) Bg. 2Kön. 25,4 ff 7) 3 rechtete mit ilım. Zedekia war undankbar u. bundbrüdig- Vg. 
Defek. 17, 15. 5) Rimm did) feines an, w. ſetze deine Augen auf ihn. 


. 
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14. Und ließen Jeremia holen and 3. Und hats auch kommen laſſen, und 
dem Vorhofe des Gefaͤngniſſes; und gethan, wie er geredet hat; denn ihr 
uͤbergaben ihn Gedalja, dem Sohne habt gefündiget wider den Herrn, und 
Ahifam, des Sohnes Saphan, daßer feiner Stimme nicht gehorcdhet; darum 
ihn hinaus in fein Haus x) führete,und iſt euch ſolches widerfahren. 
er unter dem Volk bliebe. z) 4. Und uun fiehe,, ich Habe dich heute 

ı5. Ed war auch ded Herrn Wort losgemacht von den Ketten, bamit beine 

efcheben zu Seremia, weil er noch im Hände gebunden waren. Gefällt dire 
orhofe des Gefaͤngniſſes gefangen lag,v) mit mir gen Babel zu ziehen, fo komm, 
und geiprochen : du follft mir befohlen feyn; 5) gefällt 

16. Gehe hin, und fage Ebed⸗Me⸗ dirs aber nicht, mit mir gen Babel zu 
Ich, dem Mohren: w) &o fpricht der ziehen, fo laß es feyn. Siehe, ba haft 
Herr Zebaotb, der Gott Iſrael: Siehe, du das ganze Land vor dir; c) mo dichs 
ih will meine Worte kommen laffen gut duͤnkt und dir gefällt, da zeuch hin. 
aber diefe Stadt zum Unglüf und zu 5. Und da er noch nichts antwortete d) 
feinem Guten, und du follit edfehen«) (fprady er:) So magſt bu kehren zu Ge⸗ 


zur felbigen Zeit. 

17. Aber dich will ich erretten zur fels 
bigen Zeit, fpricht der Herr, und folljt 
ben Leuten nicht in die Hände gegeben 
werben, vor welchen du dich fürchteit. 

18. Denn ich will dir davon helfen, 
daß du nicht durchs Schwert falleft, fon» 
bern follft dein Leben wie eine Beute 
davon bringen, darum, daß bu mir 
vertrauet haft, fpricht der Herr. 

Das 40. Sapitel.. 
Zeremia bleibt bey Bebalja im Lande. 
1. Dies iſt das Wort, ſo vom Herrn 

geſchah zu Jeremia, y) da 
ihn Nebuſar⸗Adan, der Trabanten⸗ 
hauptmann, los ließ zu Rama, nach⸗ 
dem er ihn holen laſſen; =) denn er war 
auch mit Ketten gebunden unter Allen 
denen , bie zu Sserufalem und in Juda 
gefangen waren, daß man fie gen Ba⸗ 
bel wegführen follte. 

2. Da nun der Trabantenhauptmann 
Seremia hatte laffen holen, a) ſprach 
er zui 


dalja, dem Sohne Ahikam, des Sohnes 
Saphan, e) welchen ber König zu Bas 
bei geſetzt hat über bie Städte in Juda, 
und bey demfelbigen unter dem Bolf 
bleiben; oder gehe fonft, wohin dirs 
gefällt. Und der Trabantenhauptmann 
gab ihm Zehrung und Gefchenfe, und 
ließ ihr gehen. . 

6. Alſo kam Seremia zu Gebalja, dem 
Sohne Ahifam , gen Mizpa; und blieb 
bey ihm uuter bem Bolf, das im Lande 
noch übrig war. . 

7. Da nun alle Hauptleute des Hces 
res, fo auf dem Felde ſich enthielten, f} 
fammt ihren Leuten erfuhren, daß der 
König zu Babel hatte Gedalja, den 
Sohn Ahifam, über das Land gefebt, 
und ibm anbefohlen Männer, Weiber 
und Kinder, und g) von den Geringen 
im Lande, welche nicht gen Babel ges 
führet waren: 

8. Kamen fie zu Gedalja gen Mizpa, 
nämlich Iſmael, der Sohn Nethanja, 
Fohanan und Zonathan, die Söhne Ka⸗ 


hm: Der Herr, dein Gott, bat reah, und Seraja, der Sohn Thanhu⸗ 


dieß Unglück über dieſe Stätte geredet, meth, und die Söhne Ephai von Neto⸗ 

6) W. ins Baus, v3. 6. 40, 5. 6. =) &. wohnete. Er wurde inzwiſchen dennod ges 
feffelt nad) Rama gebracht, ©. 40, 1. v) X. verſch'oſſen war. w) ©. 58,7. ©) IB. es wird 
vor bir feyn. 7) D. i. bier folgen die (auf Gottes Befehl u. Eingebung verzeichneten) Bes 
gebenbeiten (als Ginleitung) u. bie (6. 42, 7. anfangenden) Weiflogungen. =) Entw. aus 
dem Vorhof, ©. 89, 14. 0. v. uater den Übrigen Gefangenen beraus, 3. 2. Wſch. wurde 
Jerem. nad) der Eoslaffung ©. 59, 14 aus Gedaljas Haufe wider die ÄAbſicht mit weggefährt, 
. V.5. 0) S. 3. B. ı 5) W. ih wild mein Zuge auf bih richten, wie 6. 59, 12. 
ec) Zur Wahl. d) Ieremiad aus Beldeidenheit, weil er niht nad Babel wollte. And. and. 
e) G. 39, 14. 5) Aufbielten, die ver'prengten u. gefammelten Truppen bes Zedekias. g)D. 
nämlid, £ B.8 H. f- jed. C. 4, 10. 16, > 
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pha, und Sefanja, ber Sohn Maacha⸗ 
ti,h) fammt ihren Männern. 

9. Und Gchalja, der Sohn Ahifam, 
bes Sohnes Sappan, that ihnen und 
ihren Männern einen Eid, und fprach: 
Fuͤrchtet euch nicht, ben Chaldaͤern un⸗ 
terthan zu ſeyn; bleibet im Lande, und 
ſeyd dem Könige zu Babel untertban, 
fo wirds euch wohl gehen. 


10. Siehe, ich wohne dier zu Mizpa⸗ 


Daß ich den Chaldaͤern diene, i) bie zu 
uns kommen; darum fo faınmelt ein * 
Wein und Sommerfruͤchte und Oel, und 
leget es in eure Gefäße, und wohnet 
in euern Städten, die ihr in Def ß ges 
nommen habt k) 

11. Auch alle Suben, fo im Lande 
Moab' und der Kinder Ammon und in 
Edom und in allen Ländern waren, ba 
fie.höreten, daß der König - zu Babel 
bätte laffen Etliche in Juda überbleis 
ben, 2) und über fie. gefegt Gedalja, 
ben Sohn Ahifam, ded Sohnes Sa 
phan 


12. Kamen fie alle wieder von allen {ch 
Orten, dahin fie verftoßen m) waren, - 


in das Land Juda zu Gedalja gen Miz 
ya; und fammelten ein fehr viel Wein 
und Sommerfruͤchte. 

13. Aber Johanan, der Sohn Kar 
reah, fammt allen den Hauptleuten des 
Heers, fo auf dem Felde fich enthalten 
hatten, famen zu Gedalja gen Mispa, 


14. Und fpradhen zu ihm: Weißt du, 


auch, daß Baalis, der König der Sin» 
der Ammon, gefande hat Iſmael, den 
Sohn Retbanja, 2) DaB er dich fol ers 
ſchlagen? Das wollte ihnen aber Gedal⸗ 
ja, der Sohn Ahikam, nicht glauben. 

15. Da ſprach Johanan, der Sohn 
Kareah, zu Cedatia heimlich zu? Mipa: 
Lieber, ich will hingehen und Iſmael, 
den Sohn Nethanja, erfchlagen,.baß ed 


dich erſchlagen, daß alle Juden, fo zu 
dir verfannmelt find, zerfireuet- werben, 
und die noch aus Juda übergeblieben 
find, umlonmmen ? 

16. Aber Gedalja, der Sohn Ahifam, 
fprach zu Johanan, vem Sohn Kas 
reab: Du .folft das nicht thun; es iſt 
nicht wahr , das du von Spamael. fageſt. 


Das 4. Eapitel. 


Iſmael erſchlägt Bedalja,. Sopanan { * 
ihm nach. DieJuben wollen nad) Egypten. 


1. Aber im fiebenten Monat kam Iſ⸗ 
mael, ber Sopn: Rethauja, 
des Sohnes Efama, ‚ aus koͤniglichem 
Stamm, imb'von dei Oberſten des Koͤ⸗ 
nigs, o) und zehn Männer mit ibm, zu 
Gedalja, dem Sohne Ahifam, gen 
Mizpa; und aßen daſelbſt zu Mizpa 
mit einander. p) ' 

2. Und Iſmael, der Sohn Methanja, 
machte fi) auf, q) ſammt ben zehn 
Rannern, die bey ihm waren, und 

ugen Gedalja, den Sohn Ahikam, 
Nr ohnes Saphan, mit dem Schwert 
zu Tode, welchen der König zu Babel 
hber bas Land geſetzet hatte. 

3. Dazu alle Juden, die .bey Gedalja 
waren zu Mizpa, und die Ehaldaͤer, 


‚die fie dafelbft fandert, was Kriegältutg 
waren, r) ſchlug Amael. 


4. Des andern Tages, nathbern —* 
balja erſchlagen war ‚ und noch Niemand 
wußte: 

86. Kamen achtzig Männer von Sis 
chem, von Silo und von Samaria, und 
hatten bie Baͤrte abgefchoren, und ihre 
Kleider zerriffen, und ſich gerißt; +) 
und trugen Speisopfer und Weihrauch 
mit fih, daß ſie es braͤchten in das Haus 
bes Herrn.. 

6. Und Iſmael, der Sohn Nethanja, 


Niemand erfahren fol. Warum fol er ging heraus von Mizpa, denſelbigen 


h) D. det Maadatiters: Hofaja, ©. 42, 1. i) W. vor ihnen ſtehe, ala Präfect u. Bere 
mittlere. k) O. nehmen wollt. i) W. dem (Volk o. Land) Juda einen Ueberreft gegeben hat⸗ 
te; u. folgl. Juda nicht ausrotten wollte. Das Betragen dieſes aereizten Ueberwinders if 
menfdli u. edel. &. aber G. 42, 11. 12. m) X. vertrieben, zerftreuet: bor den ShaldEern 
geflohen, o. fonit, früher; va. 6. 45, 6. m) 8. 8* 8 Ki And. fammt Ceiniaen) Ob. 
des RK. (dev niter, E. 40, 14). S. jed. 8. ar Gera Ged. 4) Erhos fh beym 
Schmauf. r) Des Ged. Leibwache. 8) Zum Theil erbte ebzäucdhe ber Zrauer (v6: S: , 
16, 6) wid. üter das Schickſal des Landes. 
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deinen Gott, 
nenn unfer ift leider wenig geblieben 
Vielen/ wie du uns ſelbſt mit Au⸗ 
eſt;) 

* und ber Herr, bein Gott, 
’n, wohin wir ziehen, Ak) 

hun ſollen. 
er Prophet Jeremia ſprach 


um alle dieſe Uebrigen fuͤrchten, ſpricht der Herr; denn Ich will 


bey euch ſeyn, o) daß ich euch helfe und 
von ſeiner Hand errette. 

22. Ih will euch Barmherzigkeit 
dchaffen, daß er fich über euch erb 


arme, 
and euch wieder in euer Land kehren 
l 


aſſe. p) 
13. Werdet ihr aber ſagen: Wir 


Wohlan, ich will gehorchen; i) wollen nicht in: dieſem Lande bleiben, 


e, ich will ben Herrn, euern 

.., bitten, wie ihr gefagt habt; und 

ud, was euch der Herr antworten 
wird, das will ich euch anzeigen, und 
will euch Nichte verhalten. 

5. Und fie fpradyen zu Seremia: Der 
Herr fey ein gewiſſer und wahrhaftiger 
Zeuge zwiſchen k) und, wo wir nicht 
thun werden Alles, was dir ber Herr, 
dein Gott, au uns befehlen wird. 

6. Es ſey Gutes ober Boͤſes, 2) fo 
wollen wir gehorchen der Stimme des 
Herrn, unſers Gottes, zu bem wir 
dich fenden; auf Daß ed und wohl gebe, 
fo wir der Stimme des Herren, unſers 
Gottes, gehorchen. 

7. Und nach zehn Tagen geſchah des 
Herrn Wort zu Jeremia. 

8. Da rief er Johanan, dem Sohn 
Kareah, und allen Hauptleuten des 
Heers, die bey ihm waren, und allem 
Volk, beyde Klein und Groß; 

9. Und ſprach zu ihnen: So ſpricht 
der Herr, der Gott Iſrael, zu dem ihr 
mich geſandt habt, daß ich euer Gebet 
vor ihn ſollte bringen: m) 

10. Werdet ihr in dieſem Lande blei⸗ 
ben, ſo will ich euch bauen und nicht 
zerbrechen, ich will euch pflanzen, und 
nicht ausrenten; denn ed hat mich ges 
reuet n) bad Uebel, das ich euch ge 
than habe. 

11. Ihr folt euch nicht fürchten vor 
bem König zu Babel, vor dem ihr eud) 
fürchtet; ihr folt euch vor ihm nicht 


h) Bg. S. 4t, 17. W. welchen Weg wir geben follen. 
wider. 2) Uns angenehm oder niht. m) X niederlegen, einlegen, wie ©. 2. m) 


damit ihr ja nicht g) gehorchet der Stims 
me dee Deren, euerd Gottes; - ’ 


14. Sondern fagen: Nein, wir mob 


len in EAyptenland ziehen, daß r) wir 
feinen Krieg fehen , noch der Pofaunen 
Schal hören, und nicht Brods halben 
Hunger leiden müflen; daſelbſt wollen 
wir bleiben. 

15. Nun, fo höret des Herrn Wort, 
ihr Uebrigen aus Juda. Sp fpricht der 
Herr Zebaoth, ber Gott Sfrael: Wers 
det ihr euer Angeficht richten s) in Egyp⸗ 
tenland zu ziehen, Daß ihr bafelbit weis 
fen wollet: &) 

16. So fol eudy das Schwert, vor 
bem ihr euch fürchter, dafelbft in Egyp⸗ 
tenland treffen; und der Hunger, deß 
ihr euch beforget, foll ſtets hinter euch 
her feyn u) in Egypten, und ſollt das 
ſelbſt ſterben. 


17. Denn fie ſeyen werfie wollen, ») 
die ihr Angeficht richten, daß fie in 
Egypten ziehen, dafelbft zu weilen, die 
follen fterpen durchs Schwert, Dunger 
und Peftilenz; und fol keiner überblew 
ben, noch entrinnen dem Uebel, das ich 
uͤber ſie will kommen laſſen. 

18. Denn ſo ſpricht der Herr Zeba⸗ 
oth, der Gott Iſrael: Gleichwie mein 
Zorn und Grimm uͤber die Einwohner 
zu Jeruſalem ausgeſchuͤttet ward, ſo 
ſoll er auch uͤber euch ausgeſchuͤttet wer⸗ 
den, wo ihr in — ziehet; daß ihr 
zum Fluch, zum Wunder,w) Schwur x) 


i) E. Ich habs gehört. &) DO. 
a. reuet 





mid. D. i- id will nun aus Mitleid aufhören lafien- 0) A. bin ben euch. p) Wie fie S. 
40, 10 — 412 wieder Beflg genommen u. zu wohnen angefangen. q) X. fo daß ibe nicht, keia 
neſswegs. r) D. dba. s) Darauf beſteren. L) X- u.hinzieben daf zu wallen: euch als Fremd⸗ 
Iinge aufjukalten. u) W. eudy hinten anhängen. v) A. Ja,'es follen ale Männer — 
w) Wie C. 29, 18. x) E. Verfluhung (beym Schwur) z. Berachtung, Echiupf. 


ja, begangen hatte: 
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entgegen, ging daher und weinete. 5) Kareah, und alle die Hauptleute des 
Als er nun an fie kam, ſprach er zu ih⸗ Heers, die bey ihm waren, wurden fie 
nen: Kommet herein zu Gedalia, dem frob. 

Sohne Ahifam. v) 14, Und das ganze Bolt, das Iſmael 
. 7. Da fie aber mitten in bie Stadt hatte von Mizpa gefangen geführer, 
kamen, ermordete fie Ifmael, der Sohn wandte fih um, und fehreten zu Joha⸗ 
Nethanja, und die Männer, fo beyihm nan, dem Sohne Karenh. 

‚waren. und warf fiein ben Brunnen.v) 15. Aber Iſmael, der Sohn Rethans 

8. Aber ed waren zehn Dinner dars ja, entrann bem Johanan, mit acht 
unter, die fprachen zu Sfmael: Lieber, Männern; und zog zu den Kindern 
toͤdte ung nicht; wir haben Schäke im Ammon. ' 
Acker liegen von Weizen, Gerfte, Del 16. Und Sohanan, der Sohn Ka, 
und Honig. w) Alfo ließ er ab, und reah, ſammt allen SHauptleuten bes 
tödtete.fienicht mit den andern. . Heerd, fo bey ihm waren, nahmen alle 
.19: Der Brunn aber, darein Iſmael das übrige Bolf, fo fie wieder gebracht 
alle Reichname ber Männer warf, wels hatten von Sfmael, dem Sohne Nes 
che er hatte erfchlagen, fammt bem Ges thanja, aus Mizpa, nachdem Gebalja, 
dalja, x) ift der, den der König Aſa der Sohn Ahilam, erichlagen war, 
machen ließ wider y) Baefa, ben Kös wehrhafte Männer, Weiber, Kinder, 
nig Sfrael ; den füllete Jfjmael, der Sohn und Kämmerer, d) fo fie von Gibeon 
Nethanja, mit den Erfchlagenen. hatten wiebergebracht;, ⸗ 

"10. Und was übrige Volke war zu 17. Und zogen bin und kehreten ein 
Mizpa, aud des Könige Töchter, =) zur Herberge Kimham, e) fo bey Bethle⸗ 
fammt allem übrigen Bolf zu Mizpa, hem ift; und wollten in Egypten ziehen 
über welche NebufarsAdan, ber Tra⸗ vor ben Ehaldäern. Ä 
bantenhanptmann, hatte gefeget Gedal⸗ 16. Denn fie fürchteten ſich vor ih» 
ja, den Sohn Ahikam, führete Iſmael, nen, weilSifmael, der Sohn NRethanja, 
der Sohn Nethanja, gefangen; und Gedalja, den Sohn Ahifam, erfchlas 
zog bin, und wollte hinüber zu den Kin⸗ gen hatte, den der König zu Babel über 
dern nn Jeh © ’ das Land gefeget hatte. f) 

11. Da aber Johanan, ber Sohn 
Kareah, erfuhr, und alle Hauptleute Das 42. Capitel. 
des Heers, die bey ihm waren, allebag Jeremia verbietet ben Suben in Caypten 
Uebel, das Sfmael, der Sohn Nethans zu ziehen. 

| 1. De traten berzu alle Hauptleute 

2. Nahmen fie zu ſich alle Männer bes Heers, Sohanan, der Sohn 
und zogen hin, wider Sfmael, den Sohn Kareah, Iefanja, der Sohn Hofaja, 
Nethanja,, zu flreiten; und trafen ihn fammt dem ganzen Volk, beyde Klein 
bey dem ‚großen Waſſer a4) an Gi und Groß; | 
beon. 5) 2. Und ſprachen zum Propheten es 

13. Da nun alles Volk, fo bey Iſ⸗ remia: Lieber, laß unfer Gebet vor bir 
mael war, c) ſah Sohanan, den Sohn gelten, g) und bitte für ung den Herrn, 





9 Gleihfam mit ihnen. u) Als Yırße fie diefer einladen, gaftfreundlih. v) Grube, Gis 
lerne, V. 9. =). Morräthe veraraben, in unterirdiſchen Scheunen , dergl. auf ben Krieges 
fall u. fft- im Drient &bl. Damit Eauften fie ſich alfo los. x) Alfo e. neben, nebit, w. zur 
Band &. D. mittelft des G. f. V. 6. Anb. die unter G. waren. y) E. vor, a wegen, vg. 
4 Kön. 15, 16. 17. 22, wide. zum Maflerbehäiter für die Feſtung. =) Des Zedekias? o. Überh. 
Prinzeffinnen. a) Bid. ein gewifler Teih, vg. 2 Cam. 2, 15. 5) Prieflerfladt in Benjas 
min. c) 8. 10. d) D. Verinittene e) int den Namen zu baben vom Bon Bars 
fitai..2.&am. 19, 38. 89. f) Sie fücdteten, dieſer Mord möchte auch an Unſchuldigen 
geftraft werden, die Ausrottung nad) fi) Zie,en. 8) Wie 8. 37, 20. 
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deinen Gott, ‚ um alle biefe Uebrigen fürchten, fpricht der Herr; denn Ach will 
(denn unfer ift leider wenig geblieben bey euch ſeyn, o) daß ich euch helfe und 





. von Bielen, wie du ung felbft mit Aus 


gen fieheit; ) 


von feiner Hand errette. 
ı2. Ich will euh Barmherzigkeit 


3. Daß und der Herr, dein Gott, ſchaffen, daß er ſich uͤber euch erbarme, 


wolle anzeigen, wohin wir ziehen, %) 
und was wi? thun follen. 
4. Und der Prophet Jeremia ſprach 


Tale ud wieder in euer Land’ kehren 
l 
13. Werdet ihr aber ſagen: Wir 


zu ihnen: Wohlan, ich will gehorchen; i) wollen nicht in: dieſem Lande bleiben, 


und fiehe, ih will den Herrn, euern 
Gott, bitten, wie ihr gejagt habt; und 
Alles, was euch ber Herr antworten 
wird, das will ich euch anzeigen, und 
will euch Nichte verhalten. | 

5. Und fie fprachen zu Seremia: Der 
Herr fey ein gewiffer und wahrhaftiger 
Zeuge zwifchen k) und, wo wir nicht 
thun werben Alles, was Dir der Herr, 
bein Gott, an ung befehlen wird. 

6. Es ſey Gutes. oder Böfes, ) fo 
wollen wir gehorchen der Stimme des 
Herrn, unſers Gottes, zu dem wir 
dich ſenden; auf daß es und wohl gebe, 
fo wir ber Stimme bes Herrn, unfers 
Gottes, —E 

7. Und nach zehn Tagen geſchah des 
Herrn Wort zu Jeremia. 

8. Da rief er Johanan, dem Sohn 
Kareah, und. allen Hauptleuten bes 
Heer, die bey ihn waren, und allem 
Volk, beyde Klein und Groß; 

9. Und ſprach zu ihnen: So fpricht 
der Herr, der Gott Sfrael, zu bein ihr 
mich gefandt habt, daß ich euer Gebet 
vor ihn follte bringen m) 

10, Werbet ihr in dieſem Lande bleis 
ben, fo will ich euch bauen und. nicht 
zerdrechen, idy will end) pflanzen, und 
nicht ausreuten ; denn es bat mid g 
renet n)-da6 Uebel „das. ich euch der 
than habe. 

11. Ihr folt euch nicht fürchten vor 
dem König zu Babel, vor dem ihr euch 
fürchtet; ihr folt euch vor ihm nicht 


h) Bg. S. 44, 17. WB. welden Weg wir 


wider. £ Uns angenehm oder nicht. m) 4 
mid. D. i 
40, 10— 42 wieder — 


neswegs. r) D. da. 


Nlinge aufjubalten. u) W. euch hinten anhängen. 


ben follen. 
ie 


- ib will nun aus Mitleid aufhören laflen. 
genommen u. zu wohnen angefangen. 
arauf beſteten. €) X. u.hinzieben daf zu wallen: euch als Fremd⸗ 


damit ihr ja nicht g) gebertet der Stim⸗ 
me des Herrn, euers Gottes; 
14. Sondern fagen: Nein, wir mob 
Ien in Egyptenland ziehen, daß r) wir 
feinen Krieg ſehen, noch der Pofaunen 
Schall hören, und nicht Brods halben 
Hunger leiden müflen; dafelbft wollen 
wir bleiben:. 


15. Nun, fo höret bes Herrn Wort, 
ihr Uebrigen aus Juda. Sp fpricht der 
Herr Zebaoth, der Gott Ifrael: Wers 
det ihr euer Angeficht richten s) in Egyp⸗ 
tenland zu ziehen, daß ihr daſelbſt weis 
Ien wollet: ) 

16. So fol euch das Schwert, vor 
bem ihr euch fürchter, dafelbft in Egyp⸗ 
tenland treffen; und der Hunger, deß 
ihr euch beforget, ſoll ſtets hinter euch 
her feyn «) in Egypten, und folt das 
ſelbſt ſterben. 


17. Denn ſie ſeyen wer ſie mollen, ») 
die ihr Angeficht richten, daß fie in 
Egypten ziehen, bafelbft zu weilen, die 
follen fterben durchs Schwert, Hunger 
und Peftilenz; und fol keiner überbleiw 
ben, noch entrinnen dem Uebel, das ich 
über fie will kommen laſſen. 

18. Denn fo Feicht der Herr Zeba⸗ 
es oth, der Gott Iſrael: Gleichwie mein 
Zorn und Grimm über die Einwohner 
zu Serufalem ausgefchüttet ward, fo 
—* er auch uͤber ausgeſchuͤttet wer⸗ 
den, wo ihr in Egypten ziehet; daß ihr 
zum Fluch, zum Wunder, vw) Schhwur =) 


i) E. Ich babe gehört. &k) ©. 
ederlegen , einlegen , wie V. * n) —8 reuet 
0) A. bin bev euch. Wie fie ©. 
4) A. fo daB: ihr nit, feia 


vo) A. Ja, es follen ale Männer — 


w) Wie ©. 29, 18. x) E. Berfluhung (beym Schwur) » Berachtung, Echpf. 
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und Schande werdet, und diefe Stätte ria, beredet dic) def, ung zuwider; =) 
nicht mehr. ſehen follet.: anf bag wir ben Chaldäern übergeben 
19. Das Wort des Herrugiltieuch, y) werden, baß fie und töbten, und gen 
sihr Uebtigen aus Juda, daß ihr nicht Babel wegführen. 0 
im Egypten ziehen follt Gedenket wohl,.) 4. Alfo’gehorchte Johanan, ber Sohn 
Daß ich euch heute bezeuge. a) ı SKareabh, und alle Hauptleute des Heers, 
20. Denn ihr habt wider eure Sees fammt dem ganzen: Bolf," ber Stimme 
len geteogen,.d) da ihr mid, gefandt des Herrn nicht, daß fieim Lande Juda 
habt zum Herrn, euerm Gott, und ges wären geblieben; 
ſagt: Bitte den Herrn, unfern Gott, 5. Sondern Johanan, ber Sohn Ka 
für ung; und Alles, was ber Herr, yeah, und alle Hauptleute des Heers, 
amfer Gott, fagen wird, das zeigeund nahmen zu fich alle Hebrigen ans Jude , 
am, fo wollen wir darnach thun; fo von allen Völkern, dahin fie geflo- 
21. Undid habe es euch heute zu wiſſen pen, 1) wieder gefommen waren, daß 
gethan; ‚aber ihr wollt.) ‚ber Stimme fie im Sande Tuba wohneten; i) . 
bes Herrn, .euerd Gottes, nicht gehor⸗ 6. Männer, Weiber und Kinder, das 
chen, noch alle dem, bas er mir an euch zu des Königs Töchter, A) und alle 
befoblen hat... Seelen, die Rebufar» Adan der Tras 
‚22. So get ihr nun d) willen, daß Hantenhanptmann, bey Gebalja, bem 
ihr durch Schwert, Hunger und Peſtie⸗ Sohne Ahifam, des Sohnes Sapban, 
lenz ſterben muͤſſet an dem Ort ‚ dahin hatte gelaſſen, auch den Propheten Je⸗ 
ihr begehret zu ziehen, daß ihr daſelbſt emia, und Baruch, den Sohn Reria ; 


weilen wollet. 6) 7. Und zogen in Egyptenland, denn 

.. „Das 4% Capitel. fie wollten ber Stimme des Herrn nicht 

Die Juden ziehen in Egypten, u. führen gehorchen, und kamen gen Thadıpans 
Jeremia mit. bes. 2) 


. a Jeremia alle Worte des Herrn, 8. Und des Herrn Wort geſchab zu 
1 ) öhre 8 Gottes, hatte ——— Jeremia zu Thachpanhbes, und ſprach: 
det zu allem Volk, wie ihm deun der 9. Nimm große Steine und verſcharre 
Herr, ihr Gott, alle diefe Worte an fie im Letten im Ziegelofen, m) ber 
fie befohien hatte: vor n) der Thür am Haufe Pharao ift 

2. Sprach Afarja, der Sohn Hofaja, FU Thachpanhes, daß bie Dinner aus 
und Sohanan, ber Sohn Kareah, und Juda zufehen; 
alle freche f) Männer zu Jeremia: Du 10. Und ſprich zu ihnen: So ſpricht 
luͤgeſt; der Herr, unfer Gott, Bat bich ber Herr Zebaoth, der Gott Sfrael : Sies 
nicht zu und’gefandt und gefagt: Ihr be, ich will hinſenden und meinen Kuecht 
follt nicht in. @gypten ziehen, daſelbſt Nebucadnezar, den König zu Babel, 
zu weilen; holen laſſen, und will feinen Stuhl 

3. Sondern Barnch, ber Sohn Res oben auf diefe Steine fegen, die ich 


y) DB. w. ber 6, bat (num zu (a. Über) euch geredet; fagt es euch beflimmt. z) ©. 
ihr werdete erfahren. a) Warne. 5) Zur Sefabr eures Lebens, vg. G.44, 7. D. geirrt, 
thöricht gehandelt. And. eure ©. betro sen. e) Wenn dieß nicht prophetiſch od. ſchon Antwort 
auf erhobenen Wiberfprud, ift, fo müßte mans bebingungsmweife verfteben: Wenn ihr wolk⸗ 
tet — fo mwüsbet ihr euch ſelbſt betrogen haben (V. 20) u. f. w. d) In dem Fall. e)Eis 
nen Hauptzrund des Verbots f. ©. 44, 8. f) A. Übermüthige, flolze, ungeborfame. 5) A. 
verfuͤhret, reizet dich wides und. A) %. vertrieben, zerfirenet waren, wie SG. 40. 12. 
1) ©. weileten, beebergten, als Fremdlinge, weil fie etwa keine Erbgüter in ihrem Vater⸗ 
kond hatten, v. fich in den keeren Städten niederließen, wo «8 ihnen gefiel. And. n.a. Abth. 
zerfiteuet waren, zu weilen, zurädgef. waren ins Sand I. M) C. 41, 10. 1) G. 2, 16. 
m) In der — Ziegeloͤrennerey. ») Nicht weit von. 
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verfcharret habe; 0) und er foll fein 
Gezelt p) daruͤber fchlagen. 

11. Und er fol fommen, und Egyp⸗ 
tenland ſchlagen, und tödten, wen’ es 
trifft; gefangen führen, wen es trifft; 
mit dem Schwert fihlagen, wen es 
trifft. 4) 

12. Und idy will die Hänfer der Goͤt⸗ 
ter in Egypten mit Feuer anſtecken, daß 
er fie verbrenne r) und megführe. s) Und 
er fol ihm Egyptenland anziehen, wie 
ein Hirte fen Kleid anzeucht, e) und 
mit Frieden u) von dannen ziehen. 

13. Er fol die Bildfäulen zu Beth⸗ 
Semes v) in Egyptenland zerbrechen, 
und die Gögenhäufer in Egypten mit 
Feuer verbrennen. 


Das 44. Capitel. 


Strafpredigt gegen die abgöttiſchen Juden 
in Egypten u. deren Wideripenftigkeit. 


41. hieß ift das Wort, das zu Je⸗ 
remia gefchah an alle Juden, 
fo in Egyptenland wohneten, nämlid) 
zu Migdol, zu Thachpanhes, zu Noph, 
und im Lande Pathros, und ſprach: 
23. So fpricht der Herr Zebaoth, der 
Gott Sfrael: Ihr habt gefehen alle das 
Uebel, das ich habe fommen laſſen über 
Sserufalem und über alle Städte in Ju⸗ 
da; und fiehe, heutiged Tages find fie 
wüfte, und wohnet Niemand barinnen; 
3, Und das um ihrer Bosheit willen, 
bie fie tbaten, daß fie mich erzürneten, 
und hingingen und räucherten und dies 
neten andern Göttern, welche weder 
fie, noch ihr, noch eure Väter kannten. 
4. Und ich fandte ftet6 bei zu euch 
affe meine Knechte, die Propheten, und 
ließ euch fagen: Thut doch nicht foldye 
Graͤuel, bie ich haſſe. > 
5. Aber fie geborchten nicht, neigten 
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auch ihre Ohren nicht, daß fie ſich bes 
febhreten ‘von ihrer Bosheit, und andern 
Goͤttern nichr gerkuchert hätten. 

6. Darum ergoß ſich auch. mein Zorn 

und Grimm, und entbraunte in den 
Städten Juda, und in den Gaſſen zur 
Ferufalem, daß fie zur Wirte und Dede 
geworben find, wie es heutige Tages 
ftehet. ; 
7. Nun ſo fpricht ber Herr, ber Gott 
Zebaoth, der Gott Sfrael: Barum 
thut ihr Doch fo großes Uebel wider euer . 
eigen Yeben; w) Damit unter euch aus⸗ 
gerpttetaverde beyde Dann und Weib, 
Kind und Säugling aus Juda, und 
nichts von euch überbleibe ; 

8. Daß ihr mich fo erzuͤrnet durch 
eurer Hände Werf, und raͤuchert andern 
Göttern in Egyptenland, dahin ihr ges 
zogen feyd, dafelbft zu herbergen; auf 
daß ihr audgerottet und zum Fluch und 
Schmach werbet unter allen Heiden auf 
Erden ? 

9. Habt ihr vergeffen des Ungluͤcks 
eurer Väter, des Ungluͤcks der Koͤnige 
Suda, des Ungläde ihrer Weiber, dazu 
euers eigenen Ungluͤcks, undeurer Weis 
ber Ungluͤcks, das euch begegnet. ift x) 
im Lande Juda, und auf den Gaflen zu 
Jeruſalem? 

10. Noch ſind ſie y) bis auf dieſen 
Tag nicht gedemuͤthiget; 2) fuͤrchten 
ſich auch nicht, und wandeln nicht in 
meinem Geſetz und Rechten, die ich euch 
und euern Vaͤtern vorgeſtellet habe. 

11. Darum ſpricht der Herr Zebaoth, 
der Gott Iſrael, alſo: Siehe, ich will 
mein Angeficht wider euch richten zum 
Unglüd; und ganz Juda fol ausgerots 
tet werben, 

12. Und ich will Me Uebrigen aus 
Juda nehmen, a) fo ihr Angeficht ges 


——— — — — — — — — — — — — ——— — — 
0) Verſcharren laſſen. Stein u. Ziegel find Bilder der Wehrkraft u. Feſtigkeit eines 


Reichs, vermöge der Mauern u. Feſtungen ꝛc. 


p) Wſch. e. Vrachtgezelt; And. Fußteppich 


(ded Throne) darüber treiten. q) D. Wer zum Tode (durch Krankheit) geht, der sehe zum 


J. ıc wie @. 15, 2. 
Metall. And. die Aegypter ſelbſt. Ve. 


r) Die Tempel H verbrenntaren Gotter. s) Die Bilder aus edelm 

. 45. 
die Witterung um fi wickelt 2c. Sich Egyptens bemädtigen. 
v) Heliopotis, Sonnenfladt. ww) WB. gegen eure Geelen: euch ſelbſt. x) Alfo e. 


e) Ein. fo leicht wie, And. fo feft wie genen 
u) Unverfebrt , unge: indert. 
das fie ges 


macht, davongetragen haben, And. das bie Beinde angerichtet. O. vergellen der Bosheiten — 
Bosheiten — 2c. die fie begangen haben. Werft. jeb. 3. deren Strafen, B. 2. 3 Y)U. ihr. 


2) 


. zermalmt, zerknirſcht. a) Ergreifen, treffen. 
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richtet haben 5) in Egyptenland zu zie⸗ haben wir allen Mangel gelitten, und 
ben, daß fie dafelbit herbergen ; undes find durch Schwert und Hunger umfoms 
fol ein Ende mit ihnen Allen werden men. 
in Egyptenland. Durchs Schwertfoller - 19. Auch wenn wir ber Melecheth des 
fie fallen, und durch Hunger follen fie Himmels raͤuchern und Tranfopfer giefr 
umkommen, beyde Klein und “Groß; fen, a) das thun wir ja nicht ohne uns» 
fie ſollen durchs Schwert und Hunger ferer Männer Willen, i) daß wir den⸗ 
fterben , und follen ein Schwur, Wun⸗ felbigen Kuchen backen, fie zu verehren, k) 
der, Fluch und Schmach werden. ce) und Trankopfer gießen. 

13. Ich will aud) die Einwohner in 20. Da ſprach Jeremia zum ganzen 
Egpyptenland mit dem Schwert, Huns Volk, beyde Männer und Weibern und 
er und Peftilenz heimfuchen, gleichwie allem Volk, die ihm fo geantwortet hats. 
ich mit Serufalem gethan habe; ten: j 

14. Daß aus den Uebrigen Juda 21. Ich meine'ja, der Herr babe ges 
Kiemand entrinnen fol noch überbleiben, dacht an- das Raͤuchern, fo ihr in ben 
die hieher gekommen find in Egypten⸗ Stäbten Juda und auf den Gaffen zu 
land zur Herberge, daß fie wiederum Serufglem getrieben Habt, fammt 
ins Land Juda fommen möchten, dahin euern Vätern, Königen, Fuͤrſten und 
fie gerne wollten wieder fommen und allem Volk im Lande, und hat ed zu 
wohnen; aber fie follen nicht wieder Herzen genommen; 
dahin Fommen, ohne d) welche ente 22. Daß er nicht mehr leiden fonnte 
fliehen, euern böfen Wandel und die Gräuel, 

15. Da antworteten dem Jeremia alle die ihr thatet; daher auch euer Land 
Männer, die da wohl wußten, daß zur Wülte, zum Wunder und zum Fluch 
ihre Weiber andern Göttern räucherten, geworden ift, baß Niemand barinnen 
und alle Weiber, ſo mit großem Haus wohnet, wie es heutiged Tages ftehet. 
fen da ftanden, fammt allem Bolt, Die 23. Darum, daß ihr geräuchert habt, 
in Egpptenland wohneten, in Pathros,e) und wider den Herrn gefündiget, und 
und fprachen : ber Stimme des Herr nicht geborchet, 

16 Nach dem Wort, das du im Na⸗ und in feinem Geſetz, Rechten und 
“men des Herrn und fagelt, wollenwir Zeugniffen nicht gewandelt habt, darum 
dir nicht gehorchen; iſt euch ſolches Ungluͤck widerfahren, 
17. Sondern wir wollen thun nach wie es heutiges Tages ſtehet. 
alle dem Wort, das aus uuferm Muns 24. Und Jeremia ſprach zu allem 
de gebet, FI und wollen der Melechetb Bolt, und zu allen Weibern: Hoͤret 
des Himmels g) räuchern, unb derfels des Herrn Wort, alle ihr aus Juda, 
digen Trantopfer gießen, wie wir und fo in Egyptenland find : 
unfere Väter, unfere Könige und Fuͤr⸗ 25. Go fpricht der Herr Zebaoth, der 
ften gethan haben in den Städten Juda Gott Ifrael: Ihr und eure Weiberhabt 
und auf ben Gaffen zu Serufalem; da mit euerm Munde gerebet und mit eus 
hatten wir auch Brods genug, und ging ern Händen vollbracht, das ihr faget: 
uns wohl, und fahen fein Unglüd. Wir wollen unfere Gelübde halten, die 

18. Seit der Zeit aber wir babenabs wir gelobet haben, der Melecheth des 
gelafien der Melecheth des Himmels zu Himmels zu raͤuchern und Trankopfer 
räuchern, und ihr Trankopfer zugießen, zu gießen. Wohlan, ihr habt eure Ges 








fi b) ©. 472, 45. e) 6. 42, 48, d) @inige Wenige, 8, 28. e) B. 4, nach Sin. in 

Oberdgypten; wo alfo_diefe Bseiffagung gefdhab. f) Unfern Beſchlüſſen u. Gelübden, V. 25. 
g) ©. 3. ©. 7, 18. h) Spraden die Weiber infond. i) A. thun wir denn das ohne uns- 
fere Männer. k) A. ihr zu dienen; mit einer Nebenbebeutung von: Greuel maden, D. fie 
abformen, in den Kuchen, z. B. Mondform. 
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luͤbde erfüllet, und eure Gelübde ges auf ein Bud, fchrieb aus den Munde 
halten. 2) | Jeremia, r) im vierten Jahr Jojakim, 
26. So hoͤret nun bes Herrn Wort, des Sohnes Joſia, des Könige Juda, 
ihr Alle aus Juda, die ihr in Egyptens und ſprach: 
land wohnet: Siehe, ich ſchwoͤre bey 2. So fpridit der Herr Zebaoth, der 
meinem großen Namen, fpricht ber Gott Sfrael, von dir, Barıhd: “ 
Herr, daß mein Name nicht mehr fol 3. Du fprihft: Wehe mir! Wie hat 
durch einiges Menfchen Munb aus Suba mir ber Herr Sammer zu meinem Schmerz 
genannt werben im ganzen Egyptenland, gefüget; ich feufze mid; müde, und finde- 
ber da fage : So wahr der Herr Herr Feine Ruhe. s) 
lebet. m) - 
27. Siehe, ich will über fie wachen Herr: Siehe, was ich gebauet habe, 
zum Ungluͤck, und zu feinem Guten, das breche ich ab; und was ich gepflans 
Daß, wer-aus Juda in Egyptenlandift, zet habe, das reute ich aus, ſammt dies 
fol durcy Schwert und Hunger umkom⸗ fem ganzen Lande. e) 
men, bis es ein Ende mit ihnen babe. 5. Und du begehreft dir große Din» 
28. Welche aber dem Schwert ent» ge; u) begehre ee nicht. Denn fiche, ich 


rinnen, die werben aus Egpptenland will Unglück kommen laffen über alles’ 


ins Land Juda wiederlommen mit gerins Fleifch, fpridht der Herr; aber beine 
gem Haufen. Und alfowerben dannalle Seele will ich dir zur Beute geben, ») 
die Uebrigen aus Juda, fo ie anna an welchen Ort bu zieheſt. w) 

tenland gezogen waren, daß fte daſe — tel. 
herbergeten, erfahren, weß Wortwahr Das 46 Capitel 
geworden ſey, n) meines ober ihres. . Beiffagung wider Egypten. 

29. Und zum Zeichen, fpriht der A. Dieß iſt das Wort des Herrn, 
Herr, daß ich euch an dieſem Ort heim⸗ das zu dem Propheten Jere⸗ 
ſuchen will, damit ihr wiſſet, daß mein mia geſchehen iſt, wider x) die Heiden. 
Wort ſoll wahr werden 0) über en 2. Wider Egypten: Wider das Heer 
zum Ungluͤck; Pharao Necho, des Königs in Egpps 

30. So fpricht der Herr alfo: Sie⸗ ten, welches lag am Wafler Phrath,zu 
be, ich will Pharao Hophra, p) den Carchemis, y) das ber König zu Babel, 
König in Egypten, übergeben in die Nebucadnezar, ſchlug im vierten Jahr 
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4. Sage ihm alfo: So ſpricht der 


Hände feiner Feinde, und deren, bie Jojakim, bed Sohnes Sofia, bes Kids 


ihm nach dem Leben ſtehen; g) gleichwie 
ich Zebefia, den König Juda, überges 
ben habe in die Hand Nebucadnezar, 
des Königs zu Babel, feines Feindes, 
und der ibm nad dem Leben ftand. 


Da8 45. Capitel. 
Baruchs Zröftung. 


nigs Juda: >) 
3. Ruͤſtet Schilder und Tartſchen, 
und ziehet in den Streit. 


4. Spannet Rofje an, a) und laſſet 
Reiter auffigen, feßet die Helme auf; >) 


fhärfet die Spieße, und ziehet Panzer 
an. 
5. Wie kommts aber, daß ich febe, 


1. Hi it das Wort, fo der Pros daß fie verzagt find, und zurüc weis 
phet Seremia redete zu Baruch, chen, und ihre Helden erfchlagen find ? 
dem Sohne Neria, da er diefe Reden Sie fliehen, daß fie fich auch nicht ums 


D D. werdet erfüllen, halten, a. erfäglet, taltet. m) Indem ih Alle aufreiben will, 
8. 27. n) ©. beftebe. 0) Wie V. 28. pP) Sf. Apried. q) Rach der Profangefhichte Ama⸗ 
fit. vr) @. 56, 4. 52. 38) Berſtehe feine Theilnahme an dem Schickſal des Volks, an den 
Berfolgungen feines Meifters, u. alle Leiden, die einen Diener Gottes drücken. £) O. näm⸗ 
lich diefes ganze Land. R. Juda. mw) Etwas Außerorbentliches , eine Ausnahme von dem all⸗ 
gemeinen Elend. v) ©. 89, 18 2. ı0) An dieſem Beweis meiner Gnabe laß dir genügen. 
00) Shron. 85, 20. z) NR. nad) u. in Grfällung der folgenden 


&. über. So a.im Jolg. 9) 2 
Beiffagung. a) D. ſchirret, Mien die R. 5) ©. ſitzet auf, ihr K., ſtellet euch in H. 





a.“ 


raſet, ihre Wagen, laffet die Helden 
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ſehen; Schrecken iſt um und um, ſpricht 14. Berkündigete in Egypten, und 
der Herr. fagetd an zu Migdol; fagets an zu 
6. Der Schnelle fann nichtentfliehen, Roph und Thachpanhes, und fprechet: 
noch der Starfe entrinnen. Gegen Mit⸗ Stelle dich zur Wehre; 2) denn das 
ternacht am Waller Phrath find fie ges Schwert wird freffen, was um dich 
fallen und darnieder gelegt. her iſt. 
7. Wer iſt der, ſo herauf ſtieg, wie 16. Wie gehets zu, daß deine Ge⸗ 
ein Fluß, I und feine Wellen ſich er⸗ waltigen bingerafft m) werden? Sie 
hoben, d) wie der Ströme ? mögen nicht beftehen, benn der Herr 
8. Egypten ftieg herauf wie ein Fluß, bat ſie geftürzt. 
und feine Wellen erhoben fid) wie ber 46. Er macht, daßihrer Viele fallen, 
Ströme, und fprach: Sch will hinauf daß Einer mit dem Andern barnieder 
ziehen, das Land bebedfen, und die Stadt liegt; und fprechen:: Mohlauf, laſſet 
en fammt Denen, Die darınnen ung wieder zu unſerm Volk ziehen, und 
wohnen. in unfer Vaterland, ») vor dem zwin⸗ 
9. Wohlan, fteiget herauf, ihr Roffe, Denen Schwert. 0) ? : 
" 17. Dafelbft rufet man: Pharao, der 
ausziehen; die Mohren und aus Put, König in Egyptem, iſt verfidret; er hat 
die den Schild führen, und die Bogen⸗ feine Zeit vorüber gelaflen. p) 
ſchuͤtzen aus Lud. e) © (8 , (che 
_ 10. f) Dieß iſt ber Tag bes Herrn aunn wahr a . ebe, fpriht 
Herrn Zebaoth, ein Tag der Rache, der König, ber Herr Zebaoth heißt: er 
' e da wird daher ziehen, g) ſo hoch, wieder 
daß er fich an feinen Feinden räche, ba Bern Thab 
das Schwert freffen und fatt, und von Perg ” or unter ben Bergen iſt, und 
ihrem Blute trunfen werden wird. Denn wie Der arınel am Meer ift. r) 
der Herr Herr Zehaoth hait ein Schladpt- 79; Nimm bein s) Wandergeraͤthe, 
Mi bu Einwohnerin, e) Tochter Egypten; 
opfer g) im Lande gegen Mitternacht, denn N ib wii 
am Waller Phrath. enn opp nt wuͤſte und verbrannt 
41. Gehe hinauf gen Site, und werben, ap Niemand barinnen wohnen 
ole Salbe, x) Sungfrau, Tochter Egyp⸗ . no 
an aber es iſt umjonft, daß du viel 7." Egupten I ein ſebr fchönes 
arznepeft; du wirit doch nicht heil. alb; u) a er eo ommt von Mitters 
12. Deine Schande ift unter bie. Heis nacht der Schlaͤchter. v) 
den erfchollen, deines Heulens ift das 21. Auch ihre Söldner inihrer Mitte 
Land :) voll; derm ein Held fällt über find wie gemäftete Kälber; aber fie müfs 
den andern, und liegen beyde mit eins fen fih auch wenden, fliichtig werden 
ander darnieber. mit einander, und werden nicht beftes 
ı 13. Dieg it bad Wort bes Herrn, hen; denn der Tag ihres Unfalls wird 
das er zu bem Propheten Jeremia res über fie fommen, bie. Zeit ihrer Heim⸗ 
dete, da Nebucabnezar, der König zu fuchung. 
Babel, daher zog, k) Egpptenland zu 22. Ihre w) Stimme gehet wie einer 
ſchlagen: Schlange, x) denn fie kommen mit Hee⸗ 


— — — —— ꝰ ꝰ ꝰ ꝰ ꝰ ꝰ ꝰ ———ꝰꝰꝰꝰ ꝰ ä ä äꝰ ä ä ä ä —— — — ——— — ———— 
c) U. zwar den Fluß Nil, wenn er Übertritt. d) X. rauſchten. ec) Verwandte Hälfa⸗ 
vdlker Aegyptens, 1 Moſ. 10, 6. 15: 5) Aber umſonſt, denn — g) Bg. Ei. 54,6. h) E. 
8, 22. i) &. die Erbe. k) D. vom Daberzieten des zc. I) E. ftelleu bereite dich. m)D. 
niebergemorfen ; {ft gleih. m) R. die Hülfävölker. 0) E. Schw. des Bwangs zc. fie G. 26, 
63. pP) Verläumt, zu fhlagen, zu lieben o. Friede zu machen. O. f. v. a. feine Zeit iſt um. 
And. and. q) A. kommen, n. Nebucadn. D. es, das Ungläd, And. and. r) Wo erein Bors 
gebirg bildet. s) 4. made bir. c) Ruhig figende, bewohnte. u) A. Kubrind. v) E. ber 
Stecher, der Stich ;o. Treiber, 0. das Verderben. Gin. der Bremſenſtich: der diefe junge 
Kuh vertreibt u. umtreibtz vg B. 21. 1) Aegyptens. x) Aengſtlich, wenn fie vor den 
Dolztauern aus dem Gebüſche flieht. . 
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reöfraft, und bringen Herte über fie, geſchah wider bie Dhilifter, ehe denn 


wie bie Holzhauer. | 

23. Diefelbigen werden hauen in ih» 
rem Walde, y) Tpricht der Herr, baß 
nicht zu zählen ift; denn ihrer ift mehr, 
denn der Heufchreden, daß Niemand 
fie zählen kann. 

24. Die Tochter Egypten fiehet mit 
Schanden, fie ift dem Boll von Mits 
‚ternacht in die Haͤnde gegeben. 

26. Der Herr Zebaoth, der Gott Iſ⸗ 
rael, ſpricht: Siehe, ich will beimfus 
chen den Amon =) zu Ro, und ben 
.Pharao, und Egypten, ſammt feinena) 
Göttern und Königen, ja Pharao, mit 
Alten-, die fich auf ihn verlaflen; 

236. Daß ich fie gebe in die Hände des 
nen, die ihnen nach dem Leben flehen, 
und in die Hände Nebucabnezar, des 
Kbnigs zu Babel, und feiner Knechte. 
Und darnadı foll fie bewohnet werden, b) 
wie vor Alters, fpricht der Herr. 

27. Aber du, mein Knecht Jakob, 
fuͤrchte dich nicht, und bu, Iſrael, vers 
sage nicht. <) Denn fiehe, ich will dir 
aus der Ferne helfen, und deinem Gas 
men, aus dem Laube ſeines Gefängniffes ; 
daß Jakob foll wiederfommen, und in 
Ruhe feyn, und die Fülle haben, d) und 
Niemand fol ihı ſchrecken. 


Pharao Gaza f) ſchlug. 

2. So fpricht der Herr: Siehe, es 
fommen Wafler herauf von "Mitters 
nacht, g) die eine Fluth machen werden, 
und das Land und was darınnen ift, 
Städte und ihre Einwohner, wegreiſſen 
werben; daß die Leute werden fchreyen, 
und alle Einwohner im Lande heulen; 

3. Bor dem Getämmeldes Huffchlage 
ihrer ftarfen Roſſe, vor dem Raffeln 
ihrer Wagen, und Boltern ihrer Räder; 
daß fich die Bäter nicht werben umſe⸗ 
ben nach den Kindern,Ar) fo verzagt 
werden fie ſeyn; 

4. Bor dem Tage, fo da fommt zu 
verftören alle Philifter, und auszuren⸗ 
ten denen zu Tyrus und Zidon alle 
übergebliebene Helfer. Deun ber Herr 
wird die Philifter verftören, Das Uebris 
ge aus der Juſel Saphthor. :) 

5. Gaza wird kahl werden, und Afs 
falon, fammt den Uebrigen in ihren 
Gründen, verderbet. Wie lange ritzeſt 
du dich? x) Bu 

6. O du Schwert bes Herrn, wann 
wiltft du doch aufhören ? Fahre doch in 
deine Scheide, und ruhe, uud fey ftille. 

7. Aber wie Fannft du aufhören, weil 
der Herr dir Befehl getban hat. wider 


28. Darum fürchte dich nicht, du Gas Aſkalon, und dich wider die Anfurt am 


kob, mein Knecht, ſpricht der Herr; 

denn Ich bin bey dir. Mit allen Heiden, 

dahin ich dich verftoßen habe, will ichs 

ein Ende machen; aber mit dir will ichs 

nicht ein Ende machen; fondern ich will 

Dich züchtigen mit Maaße, auf daß id 

dich nicht ungeftraft laffe. e) 

| Das 17. Capitel. 

WBeiſſagung wider die Philifter. 

1. Hi ift das Wort bed Deren, 
das zum Propheten Jeremia 


Meer beftellet? | 


Da8 48. Capitel. 

Beiffagung wider Moab. 
L. ider Moab. Sp ſpricht der 
RB Herr Zebaoth, der Gott Is 
rael: Wehe der Stadt Nebo, denn fie 
ift zerſtoͤret; Kiriathaim ift zu Schanden 
und gewonnen; Misgab )) iftzu Schans 

den und zerbrochen. 
2. Der Troß m) Moab ift aus, ben 
fie an Hesbon hatten; bemu man gebens 





, 2 By. G. 81, 14 =) Den Bögen 


N. en. @. wohnen. ⸗) Du wahres Iſrael, be 
Heiden. d) Wie 6. 50, 0. e) Wie ©. 50, 11. 
46, 2. 8) Die Shaldärr gegen 


» FR. Iupiter Ammon. And. and. 


«@) Uebrigen. 
allen diefen @erichten Über Die 


f) Die Philiſterſtadt. Wi. Nee, G. 


gopten ; w Pnilifläa von ben Aeghptern verheert wurbe. 
3) Sm Stammland, 4 Br, 40, 10. Ein. (da8 

9. Amos 9, 7. k) 
Yange wisft du trauern mrüflen, Philiffän). B, And. die Veſte. 3 — Au 


©. 4, 6, @. 48, 37% Ach wie 
dm | 
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tet Böfes wider fie: ») Kommt, wir nie ind Gefängniß gezogen; darum ift 
wollen fie ausrotten, baß fie fein Volk fein Gefchmad ihm geblieben, und- fein 


mehr feyen. Und du, Mabmen, mußt 


: aud) vertilget o) werden; das Schwert 


. . 


wird hinter dich fommen. p) 

3. Man böret ein Gefchrey zu Ho⸗ 
ronaim, von Berftören und großem 
Sammer. 

4. Moab ift zerfchlagen, man böret 
ihre Jungen q) ſchreyen. 

5. Denn Weinen über Weinen fteigt 
auf zur Anhöhe Luhith, und ein aͤngſt⸗ 
liches SJammergefchrey böret man am 
Abhang von Horonaim. 

6. Fliehet, und errettet euer Leben! 
Aber ihr werdet feyn, wie die Heide in 
der Wuͤſte. r) 

7. Darum, daß du: dich auf beine 
Gebäue s) verläffeft, und auf deine 
Schaͤtze, folft du aud) gewonnen wers 


den; und Samos ı) muß gefangen bins. 


aus ziehen, fammt feinen Prieftern und 
Fürften. 

8. Denn ber Verſtoͤrer wird über alle 
Staͤdte kommen, daß nicht eine Stadt 
entritinen wird. Es follen die Gründe 
verberbet, und die Ebene verftöret wers 


- den; denn der Herr hate gefagt. 


9, Gebet Moab Federn, u) denn er 


"wird ausgehen, als flöge er; und feine 


Städte werden wüfte liegen, daß Nies 
mand darinnen wohnen wird. 
10. Berflucht fey, der bed Herrn 


| Merk laͤſſig thut; verflucht fey, der fein 


Schwert aufhält, daß es nicht Blut vers 
gieße. v) 

11. Moab ift von feiner Tugend auf 
fither w) gewefen, und auf feinen Hes 


Geruch nicht verändert worden. 

12. Darum fiehe, fpricht der Herr, 
es fommt die Zeit, daß ich ihnen will 
Schröter ſchicken, die fie augfchroten 
ſollen, y) und ihre Fäffer ausleeren, 
und ihre Lägel =) zerfchmettern. 

13, Und Moab foll über dem Samos 
zu Schanden werben, gleichwie das 
Haus Ifrael über Bethela) zu Schan⸗ 
den worden ift, barauf fie fich verließen. 

14. Wie dürft ihr fagen: Wir find 
die Helden, und die tapfern Krieges . 
leute ? | 

15. So doch Moab muß verftöret, 
und ihre Städte erfliegen werben, 5) 
und ihrebefte Mannfchaft ce) zur Schlachts 
banf herab gehen müfjen, ſpricht der 
König, welcher heißt der Herr Zebaoth. 

16. Der Unfall Moabs wird nädhs 
ftens fommen, D und ihr Ungluͤck eilet 


fehr. ; 

17. Sabt Mitleid mit ihr, e) Alle, 
die ihr um fie ber wohnet und ihren Nas 
men fennet, und fprechet: Wie ift die 
ftarfe Ruthe und der prächtige Stab fo 
zerbrochen ? 

18. Herab von ber Herrlichkeit, du 
Einwohnerin, Ff) Tochter Dibon, und 
fee in der, Dürre! g) Denn der Bers 
ftörer Moabe wird zu dir hinauf kom⸗ 
men, und deine Velten zerreiflen. A) 

19. Tritt auf die Straße und fchaue, 
du Einwohnerin Aroer; frage die, fo 
da fliehen und entrinnen, und fprich: 
Wie gehete ?i) 

20. Moab ift beſchaͤmt, es k) ift zer, 





fen ftille gelegen, x) und ıft nie aus truͤmmert; heulet und fchreyet, ſagets 
einem Faß in das andere gegoffen, und an beyn: Arnon, daß Moab verftöret ſey. 


n) Wider Hesbon. D. aus; zu H. aed. man (die dort gelagerten Feinde) B. wid. f. O. 
wider Hesbon geb. m. B. 0) D. gefchweiget. p) X. hinter bir her geben, ſeyn. 9) Kins 
der, Einwohner, 0. Seringen, w. Kleinen. 7) Verſtöret, dürr, einfam, ihr Erädte; And. 
ihr (Weiber) werdet feyn , ſeyd, wie bad Perlhuim in der Wüfte, d. t. fliehet! & das sort 
@. 175 6. 9 E. Werke: Reltunaen 2c- E) Der Goͤtze, 4 Moſ. 2°, 29. u) Fıügel. And. 
and. ©) Bey Blu) wird den Seinden bie ernftlihe Ausführun, dieſes Strafgerichts anbefohe 
Ien. w) &. rudig. x) Wie Mein. Y) DO. foldhe, bie fie umwenden, neigen follenz 3. beu⸗ 

en, krummſchließen. And. and. 2) A. Flaſchen, große Krüge. Die Weinbehälter der Alten 
find, außer den Schläuden , auch häufig von Thon. a) Den bort getriebenen Kalberdienſt, 
4 Rön. 12, 29. 80. B) O. (in Rauch) aufgeben; ſ. jeb. V. 18.9. 5 &. die Auswahl ihrer 
Sünglinge. d) W. iſt nahe zu fommen. e) U. Bellaget fi. f} ©. z. C. 46, 19. g) Man⸗ 
gel, e. u. a. im Durft, d. i. in Brauer, Ion. 5, 7. Äh) A. verderben. i) · A. was ift ge> 
ſchehen? x) D. denn fie, die Stadt, V. 19. 
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21. Strafe 2) ift über dag ebene Land 
gegangen, überHolon, Jahza, Mephaath, 

22. Dibon, Nebo, Beth⸗Diblathaim, 

23. Kirtathaim, Beth» Gamul, Beth⸗ 
Meon, 

24. Kerioth, Bozra, und über alle 
Städte im Lande Moab, fie liegen fers 
ne ober nabe. 

25. Das Horn m) Moabe ift abger 
bauen, und fein Arm ift zerbrochen, 
fpricht der Herr. 

26. Machet ihn trunfen, n) denn er 
hat ſich wider den Herrn erhoben; dag 
er fpeyen und die Hände ringen müffe, o) 
und er auch zum Gefpätte werde. 

27. Hat nicht Ifrael dein Gefpötte 
ſeyn müffen, ald wäre er unter den Dies 
ben gefunden? p) Denn fo oft du von 
ihm redeſt, fchüttelft du das Haupt. q) 

28. Berlaflet die Städte, ihr Ein⸗ 
mwohner Moab, und wohnet inden Fels 
fen; und thut wie die Tauben, fo da 
niften in den Seiten der Höhle. r) 

29. Man hat immer gefagt s) von 
dem folgen Moab, daß er fehr ftolz 
ſey, hoffartig, hochmüthig, troßig und 
übermüthig. | 

30. Aber der Herr fpricht: Sch ken⸗ 
ne feinen Zorn wohl, und feine Lügen; 
feine Wahrſager haben Lügen gemacht. ) 

31. Darum muß ich über Moab heu⸗ 
len, und uͤher das ganze Moab ichreyen, 
und über die Leute zu Kirheres Plagen- 

32. Gleichwie ich weine z) über Jae⸗ 
fer, muß ich über dih, du Weinſtock 
zu Sibma weinen; deine Reben find 
über dad Meer gegangen, und haben 


and Meer Saefer gereiht; aber der -. 


Verſtoͤrer ift in deine Ernte und Wein⸗ 
leſe gefallen. v) 


33. Freude und Wonne iſt aus dem 
Fruchtfelde weg, und aus dem w) Lande 
Moab; ich habe den Wein von ben Kel⸗ 
tern abgethan; der Weintreter wird 
nicht mehr fein Lied fingen ;«) das Wein⸗ 
lied wird fein Weinlied feyn- y) 

34. Bon dem Gefchrey zu Hesbon 
an laͤſſet mar bie gen Eleale, bis gen 
Jahaz die Stimme erfchallen; von Zoar 
an, der dreyjährigen Kuh, bie gen Ho⸗ 
ronaim; =) denn auch die Wafler Nim⸗ 
rim follen verfiegen. «) 

35. Und ich will, fpricht der Herr, 
in Moab ein Ende machen dem Opfern 
auf den Höhen, und dem Rändern vor 
ihren Göttern. 

36. Darum brummmet 5) mein Herz 
über Moab, wie die Pfeifen, c} und 
über die Leute zu Kirheres brummer mein 
Herz, wie die Pfeifen; denn fie haben 
es uͤbermacht, darum müffen fie zu Bo» 
den geben. d) ' 

37. Alle Köpfe werben kahl fenn, 
nnd alle Bärte abgefchoren, alle Hände 
zerrigt, und um die Lenden Säde. ©) 

38. Auf allen Dächern und Gaſſen ın 
Moab ift eitel Klage; denn ich habe 
Moab zerbrochen, wie ein unmerthes 
Gefäß, fpricht der Herr. 

39. D wie ift fie zerfchlagen, mie 
heulen fie! f) Wie fhändlicy hat ſie den 
Taken gekehrt! Ja, Moab ift zum 
Spott und zum Schreden worden Allen, 
fo um fie ber wohnen. 

40. Denn fo Spricht der Herr Stiche. 
er g) fleugt daher wie ein Adler, "nd 
breitet feine Flügel aus über 1) Mo ıb 
41. Kerioth ift i) gewonnen, und 
die Beften find eingenonmen; und Dad 
Herz der Helden in Moab wird zu ders 


———— —— —— — — — — —— —— — — — — 
h E. Gericht. we) Kraft, Herrſchermacht, 1 Sam. 2, 12c. n Moab, mit ren Tau 


melkeich des Zorns Bottes, G. 25, 13.27. 0) W. daß er bie H. zufammenfrlage (ro. S*mırz) 
in feinem Speyen. p) Auf Diebflar! ertappt. IR. ward er denn 2c  g) 8. u. And. weil du 
ſolches (a. fo viel) wider ihn redeſt, foUf du auch weg mäflen (alsdann e. dich fortbewegen, 
davoneilen). r) ($. bed Döblenmundet. 5) E. wirtabengetdret. Ü) O feine Vrahler mels 
de Rügen tbaten. Vg. Eſ. 16, 6. unt. ©. 50, 36. u) D mehr denn geweint worden. vr) Vaq. 
Ef. 16, 8 9. w) Ganzen. x) E. man wird nicht treten mit Juchbey! Y) Das Halloh 
bes Herbſtes ein Halloh der Feinde, Ef. 16, 9. 2) B. w. von 3. bis H. der 5]. Kuh, o. u. bis . 
agtats » Baeiiaiie, And. gleidy einer 3j. Kub, f. z. Ef. 15, 5. 4) E. verftöret werben. 
@i. 15, 6 6) Wie @f. 16, 11. c) Blasinfirumente von tieferm Laut. d) B. dieweil_ flin 
Srübrigtes zu Grunde gehet. Ba. jed. :8- 42: ©) Lauter Zrauerzeihen, ©. 47, 8 ıc. 5)) O. 
beulet! g) Der Berflörer. Ah) A. gegen- i) D. die, Städte find; f. icd. B. 24. wo ſſt. 
ebenfalls: über bie Hauptftädte , bie. Veſten 2c. 
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igen Zeit ſeyn, wie einer Frauen .2. Darum ſiehe, es kommt die Zeit, 
rz in Kindesnoͤthen. ſpricht der Herr, daß ich will ein Kriegs⸗ 
12. Denn Moab muß vertilget wer⸗ geſchrey erſchallen laſſen über Rabbath c) 
\, daß es fein Volk mehr fen, das der Kinder Ammon, daß ſie ſoll auf eis 
a, daß es ſich wider den Herrn ers nem Haufen wüfte liegen, und ihre Toͤch⸗ 
ven hat. . . ter u) mit Feuer angejtedt werden. Aber 
+3. Furcht, x) Grube und Strick Sirael foll befigen die, fo ihn befaßen, 
amt über dich, du Einwohner in fpridht der Herr. 

oab, fpricht der Herr. 3. Heule, o Hesbon, denn Ai iſt 
44. Wer der Furcht entfliehet, der verftöret. Schreyet, ihr Töchter Rabba, 
rd in die Grube fallen; und wer aus und ziehet Säde an, klaget und laufet 
 Erube tommt, der wird im Strid umber zwiſchen den ZAunen: v) denn 
fangen werden; denn ich will über Maldyom w) wird gefangen weggefüh- 
oab kommen laſſen ein Jahr ihrer ret, x) fammt feinen SPrieftern und 
:imfuchung, fpricht der Herr. Fürften. 

45. Sm Schatten Hesbon weilen die 4. Was trotzeſt du aufdeine Auen? y) 
ıtten Flüchtlinge; m) aber e8 wird Deine Auen find verfäuft, =) du unges 
ı.geuer aus Hesbon, und eine Flam⸗ horfame «) Tochter, die du dich auf 
: von Sihon ausgehen, =) und vers deine Schäge verläffelt, (und ſprichſt:) 
ren die Hänpter o) Moab, und die Wer darf fi an mic maden? 
cheitel der Kinder der Berwäftung.p) 5. Siehe, fpricht der Herr Herr Ze⸗ 
46. Wehe dir, Moab! verloren ift baoth: Ich will Furt über dich kom⸗ 
4 Volk Camos; g) benn man bat men laffen von Allen, die um did) her 
ine Söhne genommen und gefangen wohnen, 5) daß euer Seglicher vor ſich 
führet, und deine Töchter indie Knecht⸗ Bin verftoßen werde, und Niemand ſey, 
aft. ber bie Flüchtigen fanunfe. 

47. Aber in der zukünftigen Zeitwil 6. Aber darnach will ich wieder wen⸗ 
, das Gefängnig Moabs wenden, den das Gefingniß der Kinder Ammon, 
richt der Herr. Soweit bag Gerichtr) ſpricht der Herr. 


er Moab. 7. Wider Edom. * re Ber 

, 41, Zebaoth: Iſt denn feine Weisheit mehr 

Das 49. Eapitel zu Theman? c) Sft benn fein Rath 

eiffogung wider Ammon, Edom, Da: mehr bey ben Klugen ?.4) Syitihre Weis⸗ 
mafcus, Arabien u. Elam. beit fo ioſe worden? ey 


1. ider die Kinder Ammon ſpricht 8. Fliehet, wenbet euch und verfries 

der Herr alfo: Hat denn Iſ⸗ chet f) euch tief, ihr Bürger zu Dedan; 
ef nicht Kinder, oder hat er feinen dem ich laffe einen Unfall über Efau 
rben? WBaruım.befiget denn Mdlcdyom s) Eommen , die Zeit feiner Heimfuchung. g) 
8 Land Gad, und fein Volk wohnet 9. Es follen Weinlefer über dich kom⸗ 
beffen Städten ? men, die dir kein Nachlefen laffen ; und 





k) 4. Streden. I) Bg. Eſ. 26, 18. m) X. kraftloſen Fl. And. die vor der Gewalt 
ben. And. die aus allen Kräften flohen. zn) Aus dem Land u. der Stadt bes ehemali⸗ 
ı Amoriterfönigs Sihon, der Moab einnahm, 4 Mol. 21, 26 ff. 0) G. etwa: Schöpfe, 
ı Schopf, 0. den Bart, o. bie Enden (alle Brenzen). Vg. B. 857. P) Der zur Berw- 
ſtimmten, And. u. 3. R. des Getümmels, wilden Leute. Vg. 4Mof- 24, 17. ) 8.7. 
A. Urtheil. 8) Böge der Ammoniter, fi. Millom, 1KXÖn. 41, 5 26. And. ihre König. 
.B. 5. 0) Die Stadt — 3) Nebenfläpte, Dörfer. ©) Mauern der Döle, Gärten, 
der, w) B. 1. x) &. wandert ins Befängniß. y) A Ihäler, in Bergen zinzefählofs 
e. 2) B. fließen (von Blut). And. auf die Zettigleit deiner Auen. a) A. abtrünnige. 
%. von allen Orten um did ber. c) Wg. Hiob 2, 11. d) And. bey feineno. ihren Kins 
ne) @, verfhättet, zerronnen, ©. zanzig worden. f) A. ſetzet. 5) E. Claus Unf. 

ibn 8, d. 3. wo ich ihn heimſuche. 





Feremra 4% 


Diebe des Nachts follen über did) kom⸗ 
men, bie follen ihmen genug verderben. h) 

10. Denn ich babe Eſau entblößer, 
und feine - heimlichen Orte i) geöffnet, 
Daß. er fich nicht verſtecken kann; fern 
Same, feine. Brüder und feine Nach⸗ 
barn- find ‚verfiöret, daß ihrer. feiner 
mehr da tft. k) 

11. Verkifr deine Wutifen, daß Ich 
fie: erhalte; und deine Wittwen follen 
auf-micdy hoffen: 2) 

+2. Denn-fo- fpricht der Gere: Siehe, 
Diejenigen, fo e& nicht verfchuldet hats 
ten, m) den Kelch zu trinfen, muͤſſen 
teinfen-; und Du follteft ungeftraft bleis 
ben? Du follft nicht ungeftraft bleiben, 
fondern du mußt audy trinken. x) 

13. Denn ich habe bey mir felbft ge⸗ 
ſchworen, fpricht der Herr, daß Bozra 
fol ein Wunder, Schmach, Wirte und 
Fluch werden; 0) "und alle ihre Städte 
zu ewigen Wuͤſten. 

14. Ich habe gehdret vom Herrn, baß 
eine Botfchaft unter die Heiden gefandt 
fey: p) Sammelt euch, und fommet her 
wiber fie, machet ench auf zum Streit. 

15: Denn ſiehe; ich habe dich gering 
gemacht unter den Heiden, und verach⸗ 
tet unter-den Menfchen. 

16. Dein Troß g) und deines Her⸗ 
zens Hochmuth hat dich betrogen; weil 
Du in: Zelfenflüften wohneſt, und hohe 
Gebirge inne haft. Wenn du denn gleid) 


dein Neſt fo bock machteft, ald der Ad⸗ Arp 


fer; dennoch will ich dich von dannen 
herunter ſtuͤrzen, fpricht der Herr. 

17. Alfo Sn Edom wüfte werben, 
Baß Alte bie, fo vorubergehen, ſich wun⸗ 
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dern und pferfen werden über alle. ihre 
Plage; | 

18 Gleichwie Sodom und Gomorra 
fammt ihren Nachbarn: umgefehrer: if, 
fpricht der Herr, daß Niemand daſelbſt 
wohnen, noch kein Menſch darinnen 
daufen fol. 

19. Siehe, er r) fommt herauf wie 
ein Loͤwe vom folgen Sorban ber, =) 
wider Die fefte Hütte; c) denn ich will 
ihn plöglich über fie her Laufen laffeı. _ 
Und wer weiß, wer ber Juͤngling u) 
ift, den ich wiber fie ruͤſten v) werde ? 
Denn wer ift'mir gteich? Wer will mich 
meiftern? w) Und wer: ift ber Sirte, der 
mir widerftehen kann? x) 

20. So hoͤret nun den Rathfchlag bes 
Herrn, den er über Edom bat, umd 
ferne Gedanken, die er über die Einwoh⸗ 
ner in Theman hat. Was gilts, ob nicht 
die Kleinften der Heerde y) fie fchleifen 
werden, z) under a) nichtihre Hüttend) 
über ihnen zertruͤmmern wird? 

21. Daß die Erde beben wird; wennd 
in einander fällt; c) und ihr Gefchrey 
wird man am Schilfmeer hören? 

22. Siehe, er fleugt herauf wie ein 
Abler, und wird feine Flügel ausbrei⸗ 
ten über Bozra. Zur jelbigen Zeit wirb 


das Herz der: Helden in Edom feyn, 


wie das Herz einer. Frau in Kindesnde " 
then. 4) Ä 

23. Wider Damaſcus- Hemath und 
ab ftehen mit Schanden ; fie\ find 
verzagt; denn fie hören ein böfes Ge⸗ 
ſchrey; die am Meer wohnen, find fo 
erihroden, e) daß fie nicht Ruhe haben 

nnen. 





h) Alſo w. Wenn Weinl. (bie Feinde ale 


ſolche) — fo follen fie — wenn Diebe — fa 


feltn ıc. ®. Wenn Weint. über dich fämen, würden fie nicht eine Nachl. übrig laſſen ? wenn, 


Diebe in der Nacht, fo würden fie verd. daB ihnen genug wäre (nicht Alles). Aber zc. B. 10- 
De. Obadja 5. i) A. Schlupfwinkel. k) D, er Richts mehr iſt. D Entw. laß fahren bie 
von bir unglädt. gemachten, bülfigfen Ifraeliten, o. Übestaß.mir ze. d. i..überh. ich nehme 
mich der ‚Hütflofen au, räche fie- m) A. denen es nicht Cd. i. weniger) gebührte. rn) Wo. &- 
25.29 ıc. 0) ©. 44, 12 x. P) 8. Ich babe einen Ruf geh. v. H. u. eine Votſch. iſt — ges 
fandt..Bg. Obadja 1 ffe NM. E. Erſchrecklichkeit, Furchtbarkeit: die @inbildung davon. r) Der. 
Feind, Rebucadnezar zc. 5) Bg. E. 12,5. G. 50, 44 ff. t) A. alte Cewige) Dirtenwohnung. 
u) D.u;.3. Auderwätlte. E u. wer if ber Süngk. 0. auserwählt. v) A. befepligen. And. u. 
z. Über fie fepen. zw) E. vor Gericht fordern. x) A. vor mie beftehen; z. vor mir fleben . 
(mir dienen) fol. y) Schwädhften Schafe €. Hirtenknaben. z) Wie flarfe Hunde, C. 15, 5. 
a) Gott, o. der Feind, Eines von ihnen. 5) A. Hürde, Wohnung. c) &. vom. Getöfe ihre« 
Zelte: dy By. S-a8, 40, +1. €) U. betümmert, beſtuͤrzt⸗ 


374 Kerem 


ia 49. 50. 


EEE SED 


24. Damafens ift feige, und gibt die 
Flucht; Zittern hat fie ergriffen, Mund 
if in Aengiten und Schmerzen, wie 
eine Gebärerin. 

25. Wie ift fie num nicht/verlaffen, 
die berühmte und fröhliche Stadt? g) 

.6. Darum ı) wird ihre junge Manns 
fchaft aufihren Gaſſen darnieder liegen, 
und alle ihre Kriegsleute untergehen 
zur felbigen Zeit, fpricht der Herr 3er 
baotb. | 

27. Und ich will die Mauern zu Das 
mafcıs mit Feuer anftecfen, daß eg die 
Palaͤſte Ben⸗Hadad i) verzehren foll. 

-d. Wider Kedar und die Königreis 
che Hazor, k) melde Nebucabnezar, 
der König zu Babel, fehlug. So fpricht 
der Herr: Wohlauf, ziebet herauf in 
Kedar, und verftöret die Kinder des 
Morgenlandes. D 

29. Man wird ihnen ihre Hütten 
und Heerden nehmen; ihre Gezelte, alle 
Seräthe und Kameele wird man weg> 
führen, und Schxecken uͤber ſie rufen 
um und um. | 

30. Fliehet, bebet euch eilends da⸗ 
von, m) verfriechet euch tief, ihr Eins 
wohner in Hazor, z) fpricht der Herr; 
denn Nebucadnezar, der König zu Bas 
bei, hat Etwas im Sinn wider. eudy, 
und meinet euch. 0) 

31. Wohlauf, ziehet herauf wider ein 
Volk, das ruhig ift und fidher wohnet, 
fpricht der Herr; fie haben weder Chur 
noch Riegel, und wohnen allein. p) 

32. Shre Kameele follen geraubet, 
und die Menge ihres Viehes erbeutet 
werden; und ich will fie zerſtreuen in 
alle Binde, die mit gefchorenen Haͤup⸗ 
tern, g) und von allen ihren Orten r) 
ber will ich ihr Unglück kommen laſſen, 
fpricht der Herr; 

33. Daß Hazorfol eine Drachenwoh⸗ 


nung s) und ewige Wüfte werden, daß 
Niemand dafelbft wohne, und fein Menfch 
darınnen haufe. 

34.. Dieß ift dad Wort des Herrn, 
welches geichah zu Jeremia, dem Pros 
pheten, wider Elam, cd) im Anfang des 
Königreiche Zedekia, des Könige Suda, 
und ſprach: — 

35. So ſpricht der Herr Zebaoth: 
Siehe, ich will den Bogen Elams zer⸗ 
brechen, ihre vornehmſte Gewalt; x) 

36. Und will die vier Winde aus den 
vier Dertern des Himmels über fie kom⸗ 
men laffen, und will fie in alle diefels 
bigen Winde zerftreuen, daß fein Volk 
feyn fol, dahin nicht Vertriebene aus 
Elam fommen werden. 

57. Und id will Elam verzagt mas 
chen v) vor ihren Feinden und denen, 
die ihnen nach dem Leber ſtehen; und 
Ungluͤck über fie kommen laſſen mit mei⸗ 
nem :»y grimmigen Zorn, ſpricht der 
Herr; und will das Schwert hinter ih» 
nen ber ſchicken, bie id) fie aufreibe. 

38. Meinen Stuhl will ich in Elam 
feßen, und will beyde den König und 
die Kürten daſelbſt umbringen, ſpricht 
der Herr. Ä 

39. Aber in zukünftiger Zeit x) will 
ich das Gefaͤngniß Elam wieder wens 
den, fpricht der Herr. 


Das 50. Eapitel. 


3erfiörung Babels. Erlöfung des Jüdiſchen 
Volks. 
1. ie ift das Wort, weldjed der 
Herr durch den Propheten Ses 
vemia geredet bat, wider Babel und 
bad Land der Chaldäer: 

2. Berfündiget unter den Heiden, und 
laffet erfchallen, werfet Panier auf; 
laffet erſchallen, und verbergets nicht; 
fprechet: Babel ift gewonnen, Bel y) 


JS) 8. e_fie Hat das 3. ergr., flatt Waffen. g) 8. bie ber. St. die meine Freude war : 


fpredhen bie Damafler. A) X. alfo. i) 2 Kön. 13, 3. 
etwa ein nomadifches, f. 3. 3. 30. ſſt. ein Sanaanitifhes,, Joſ. 14, 1. 2. 10. 
m) %. flüchtet, laufet umher. n) @in. die ihr in beweglichen Horden wohnt, vg- 


k) Scheint ebenfalls ein Arab. Volt, 
D Hiob 1, 5. 
B. 31. 


Jedoch muß es ein Landes > 0. Votksname feyn, B. 33. 0) E. haf einen’ Kath wider euch 


beſchloſſen, u. einen Gedanken w. e. gedacht. p) In einzelnen 
q) Wie €. 9, 25. r) A. Seiten, Grenzen. s) G. 9, 41 ıc. t) 
u) Worin isre arößte Stärke befteht 2c. 


nachder Perſiſch. 


Sagen u. Horden zerfireut. 
achbarland von Medien , 
v) E. erihreden o. zerbreden. 


ww) D. (näml.) meinen. x) A. endlich; e. am Ende o. in ber Zolge ber Tage, wien. ander. 


y) Sf. 46, 4- 
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ftehet mit Schanden, Merodach =) ift feine Pfeile find wie eines guten Kries 
zerfchmettert, a) ihre Gdgen ftehen mit gers, der nicht fehlet. k) 
Schanden, und ihre Abgötter find zers 10. Und das Chaldäerland fol ein 


fihmettert. 4) 

3. Denn ed zeucht von Mitternacht 
ein Volk 5) herauf wider fie, welches 
wird ihr Land zur Wüfte machen, daß 
Niemand darinnen wohnen wird, fons 
dern beydes Leute und Vieh davon flies 
ben werden. 

4. In denfelbigen Tagen und zu bers 
felbigen Zeit, fpricyt der Herr, werben 
kommen die Kinder Sfrael fammt dert 
Kindern Juda, und weinend baher zies 
ben, und den Herrn, ihren Gott, fus 
chen. c) 

5. Sie werben forfchen nach Zion, 
daſelbſt hin ihr Angeficht fehren: Kommt, 
und laffet und zum Herrn fügen d) mit 
einem ewigen Bunde, deß nimmermehr 
vergeflen werden fol. 

6. Denn mein Bolf it eine verlorne 
Heerde; ihre Hirten haben fie verführet, 
und auf den Bergen in der Irre geben 
laffen, daß fie von Bergen auf Hügel 
segangen find, und ihrer Hürden ⸗) vers 

effen. 
s 7. Alles, was ſie antraf, das fraß 
ſie; und ihre Feinde ſprachen: Wir 
thun nicht unrecht; f) darum, daß fie 
fi) haben verfündiget an dem Herru, 
der Wohnung der Gerechtigkeit, g) ja 
an bem Herrn, ihrer Väter Hoffnung. 

8. Fliehet aus Babel, und ziehet aus 
der Chaldäer Lande; und feyd als bie 
Boͤcke vor der Heerde ber. A) 

9, Denn fiehe, ich will einen Haufen 
grober Bölfer aus dem Lande gegen 

itternacht erwecken, unb wider Babel 
herauf bringen, bie ſich wider fte follen 
rüften, welche fie auch follen gewinnen ; i) 


Raub werden, daß Alle, bie fie berans 
ben, follen genug haben, 2) fpricht ber - 
Her; | 
11. Darum, daß ihr euch deß freuet 
und rühmet, daß ihr mein Erbtheil ges 
plündert habt, und loͤcket wie die geilen 
Kälber, m) und wiehert wie bie ſtarken 
Säule. . 
12. Eure Mutterm) flehetmit großen 
Schanden, und die euch geboren hat, 
ift zum Spottworden; fiehe, unter den 
Heiden ift fie Die geringfte, wäfte, dDürre 
und öde. 0) 
13. Denm vor bem Zorn bes Herrn 
muß fie unbewohnet und ganz wuͤſte 
feyn; daß Alle, fo vor Babel überges 
ben, werden ſich verwundern und pfeifen 
über alle ihre Plage. 


14, Rüftet euch wider Babel. umher, 
alle Schügen, fchießet auf fie, fparet 
der Pfeile nicht; dein fie bat wider den 
Herrn gefündiget. 

15. Sauchzet über fie um und um, fie 
muß fich geben; p) ihre Örundfeften find 
gefallen, ihre Mauern find zerriffen. 
Denn daß tft des Herrm Rache; rächet 
euch an ihr, thut ihr, wie fie gethan 
hat. q) 

16. Rottet aus von Babel, beyde 
ben Saͤemann und den Schnitter r) in 
der Ernte, Bor dem zwingenden 
Schwert s) müffe ein Jeglicher 2) ſich 
Fehren zu feinem Volk, und ein Seglis 
cher fliehen in fein Land. 

17. Iſrael war-eine zerftreuete Heers 
de, u) die die Löwen verfcheucht haben. 
Am erften fraß fie der König zu Aſſy⸗ 





2) Auch ein Gote. a) D. erfhroden. 5) Die Meder u. Perſer, GC. 54, 11. 28. c) Wann 


bie Perfer fie loslaſſen werden, vg. ©. 31, 9. 


d) A. ibm verbinden, anhängen (als wahre Yes 


viten). e) A. Lagerflätte, Trift f) A. vergreifen, verfchulden uns nicht (al® an etwas 
Heiligem). g) A. Hürde d. G. In welchem fie wie Schafe fiher ruheten; wie Bott ſſt. Fels 


n. Burg beißt. A) Ihe Ifeaeliten u. deren Anführer i) W. u. von da ber fol fie gewons 
nen werden. k) E. n. d. P. wie eines verwaifenden (n. a. P. Mugen, gefchickten) Helden. 
der nicht leer wiederkehret, o. deren keiner leer zurücdprallt. ) A. fatt werden. m) W. gras 
fendes Kubrind, 0. dreſchendes, u. daher fattes, 5 Moſ. 26, 4. n) Babel. 0) 8. fiche das 
Ende der (dieſer) Heiden: Wüftniß , Dürre u. Einddel p) W. fie gibt ibre Band. 9) Off. 
18, 6. r) W. der die Eichel faßt. 5) Wie E. 46, 16 2. 2) Bon ihren Hülfsoölkern. 
u) D. verjagtes, verlorenes Lamm. J 
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rien; darnach übermwältigte fie v) Ne 
bucadnezar, ber König zu Babel. 

18. Darum fpridyt der Herr Zebaoth, 
ber Gott Iſrael, alfo: Siebe, ich will 
den König zu Babel beimfuchen und fein 
Land, gleichwie ich den König gu Aſſy⸗ 
rien heimgefucht habe. 

19. Sfrael aber will ich wieder heim 
zu feiner Wohnung w) bringen, daß fie 
auf Sarmel x) und Bafan weiden, und 
ihre Seele auf bem Gebirge Ephraim 
und Gilead gefättiget werden fol. 


20. Zur felbigen Zeit und in denfels ' 


bigen Tagen wird man die Miſſethat 
Iſrael ſuchen, ſpricht der Herr, aber 
es wird keine da ſeyn; und die Suͤude 
Juda, aber es wird keine gefunden wer⸗ 
den: denn ich will ſie vergeben denen, 
ſo ich uͤberbleiben laſſe. 

21. Zeuch hinauf y) wider das Land 
des zwiefachen Abfalls; =) zeuch hinauf 
wider die Einwohner der Heimfuchung;«) 
verheere ımd verbanne ihre Nachkom⸗ 
men, 5) fpricht der ‚Herr; und thue 
Alles, was ich dir’ befohlen habe. 

22. Es ift ein Kriegsgeſchrey im Lan⸗ 
be, und großer Sammer. 

23. Wie geht es zu, daß ber Hams 
mer der ganzen Welt c) zerbrochen und 

erſchlagen ift? Wie gebt es zu, daß 
abek zum Entfegen geworden ift unter 
den Heiden? 

24. Ich babe dir geftellet, d) Babel, 
and bu bift aud) gefangen, ehe du dichs 
verſaheſt; du bift getroffen und ergrifs 
fen, denn ann dem Herrn getroßet. ⸗) 

25. Der Herr bat feinen Schaß f}) 
aufgetban, und bie Waffen feined Zorne 
bervor gebracht ; dem folche® z) ift dag 


Werk des Herrn Herrn Zebaoth in der 


Shalbäer Lande. 
26. Kommt her wider fie vom Ende, h) 
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öffnet ihre Kornhaͤuſer, fchüttet fie auf 
wie Fruchthaufen, i) und verbannet fie, 
daß von ihr nichte übrig bleibe. 

27. Erwürget alle ihre Farren, k) 
füpret fie hinab zur Schlachtbank. Wehe 
ihnen ! denn ihr Tag iſt gefonmmen, die 
Zeit ihrer Heimſuchung. 

28. Man höret ein Gefchrey der Fluͤch⸗ 

tigen und Entronnenen aus dem Lande 
Babel; daß fie verfündigen zu Zion bie 
Rache des Seren, nnfers Gottes, die 
Rache I) feines Tempels. 
29. Rufet Schügen m) wider Babel, 
Allen, die den Bogen fpannen; belas 
gert fie um und um, und lafletihr Keis 
nen entfommen; vergeltet ıhr, wie fie 
verdienet hat, wie fie gethan bat, fo 
thuet ihr wieder: benn fie bat flolz ges 
handelt wider ben Herrn, den Heiligen 
in Sfrael. 


30. Darum fol ihre junge Mann⸗ 
fchaft fallen auf ihren Gaffen, und alle 
ihre Kriegsleute untergehen zur felbis 
gen Zeit, fpricht der Herr. 

31. Siehe, du Stolz, rn) ich will an 
dich, Ipricht der Herr Herr Zebaoth; 
denn dein Tag iſt gefommen, Die Zeit 
deiner Heimſuchnng. 

32. Da fol ftürzen ber Stolz und 
fallen, baß ihn Nicinand aufrichte; ich 
will feine Etädte mit Feuer anſtecken, 
das foH Alles, was um ihn ber ift, 
verzehren. 


33. So fpricht der Herr Zebaoth: 
Die Kinder Iſrael fammt den Kindern 
Juda müffen Gewalt leiden; 0) Alle, 
die fie gefangen weggeführet haben, hals 
ten fie, und wollen fie nicht E08 laſſen. 

34. Aber ihr Erlöfer ift Stark, ber 
heißt Herr Zebaoth; ber wird ihre Sas 
che p) fo audführen, daß er dad Land 





©) ©. zermalmte ihm die Bebeine, o. nagte ibm bie Knochen ab. w) A. Hürbe. x) Gehe 


fruätvares Gebirg an der Grenze Affer. 7) 


pet. Name Babels, H. Merataim. 2 das Alles verbittert tat Ba. W. 51,4. a) 


Beind, Kores. =) A. Ungeborfams; pros 


d. von 


Pekod, weldhes Gin. 3. für eine Provinz des Landes halten, nad; Ezech. 28, 25. 5) D. bins 


die fle zerſchlug. 


tee ibnen ber. c) X. Erde h — 
euabaus,. 


dert, Streit angefangen. 
(@eiten) 


vß 
verglichen. x) Vornehme 


q) Schlingen, Fallen. e) A. mit ihm geha⸗ 


5) Schickſal. A) Der Erde, v. von allen Enden 
&. 51, 31 9. if) Die vollen Städte u. Feſtungen werden mit Kornhäuſern 
I) Wegen der Zerſtörung — m) 8. u. And. Vielen. m) Gtolze 


Babel. 0) &. find unterpsädt: p) E. Streityandel, Vroceß. 
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bebend, 7) und bie Einwohner zu Babel 44. y) Siehe, er kommt herauf wie 
zitternd mache. ein Löwe vom flolgen Jordan, wider 
35. Schwert fol fommen, fpricht der die feſte Hütte; denn ich will fie plößlich 
Herr, über die Shaldder, und über die tiber fie ber laufen laſſen. Und wer weiß, 
Einwohner zu Babel, und über ihre wer ber Juͤngling tft, den ich wider fie 
Fuͤrſten, und über ihre Werfen. rüften werde? Denn wer ift mir gleich ? 
36. Schwert foll fommen über ihre Wer will mich meiltern ?. Und wer ift der 
Meiffager, r) daß fie zu Narren wers Hirte, ber mir widerſtehen kann? 
ben. Schwert fol kommen über ihre 45. So böret nun den Rathſchlag des 
Starken, daß fie verzagen. Herrn, den er über Babel bat, und 
37. Schwert fol kommen über ihre feine Gedanken, die er bat über das 
Roſſe und Wagen, und allen Pöbel, ») Land der Chaldier. Was gilte, ob nicht 
fo darinnen ift, daß fie zu Weibern die Kleinften dev Heerde fie ſchleifen 
werden. Schwert foll fommen über ihre werden, und er nicht ihre Wohnung 
Schäße, daß fie geplündert werden. über ihnen zerträmmern wird ? 
33. Trocenheit fol fommen überibre +6. Und bie Erde wird beben von ber 
Maffer, daß fie verfiegen; ©) denn es Stimme, daß Babel gewonnen fey, und 
. ift ein Gögenland, und rühmen fich ih» Geſchrey wird unter den Heiden ers 


En Le 2 i ⁊ ſchallen. 

9. Darum ſollen ungeheure Thiere 
und Vögel v) darinnen wohnen, und Das 51. Eapitel, 
die jungen Strauffen; und foll nimmers Bortfegung. 


mehr bewohnet werden, und Niemand 1. So ſpricht der Herr: Siehe, ich 
darinnen hauſen fuͤr und fuͤr: will einen verderblichen Wind 
40. Gleichwie Gott Sodom und Go⸗ erwecken wider Babel, und wider die 
morra ſammt ihren Nachbarn umgekeh⸗ Einwohner im Herzen meiner Widerſa⸗ 
ret hat, ſpricht ber Herr, daß Nies cher. =) 
mand Darinnen wohne, noch fein Menſch 2. Sch will auch Worfler a) gen Bas 
Darinnen haufe. bel ſchicken, die fie worfeln follen, und 
41. Siehe, es kommt ein Bolt von ihr Land ausleeren; bie allenthalben 
Mitternacht her; viel Heiden und viel um fie feyn 5) werben am Tage ihres 
Könige werben fich erregen vom Ende Unglüds. 
der Erbe. 3. Ihre Schüßen werben nicht ſchieſ⸗ 
42. Die führen Bogen und Schild, w) "fen, und ihre Geharnifchten werben ſich 
fie find graufam und unbarmherzig ; ihr nicht bruͤſten fönnen. c) Verfchonet ihrer 
Geſchrey x) ift wie das Braufen des jungen Mannfchaft nicht, verbannet alie 
Meers; fie reiten auf Roſſen, gerüftet ihr Heer; 
wie Kriegemänner wiber dich, du Tode 4. Daß die Erfchlagenen da liegen - 
ter Babel. . im Sande ver Chaldäer, und bie Erftos 
43. Wenn der König zu Babel ihr chenen auf ihren Gajien. 
Gerücht hören wird, fo werben ipmdie 5.- Denn Ifrael und Juda follen nicht 
Faͤuſte entfinfen; ihn wird Angft ankom⸗ Withnen von ihrem Gott, dem Herrn 
men, und Web wie eine Gebärerin. Zebaoth, gelaffen werden. d) Denn Je⸗ 





D 3. daß er das Land (Ifrael) zubig. r) And. Lügner, Prahler, vg. ©. 48. 80. 5) 8. 





gemiſchtes Volk: Soldaten ber fremden Brovinzen u. Hülfsuälfer. &) Nah Griech. Sefhihte 


Ihreibern wurde Babylon durch’ Ableitung des Suphrats erobert. =) Schrecklichen Bögen. 
v) Wie @f. 34, 14. 0) D. Speer. x) D. Setöfe. Y) C. 49, 19 ff. Verſt. hier Kores zc. 
Mertwärdige Wiederbolung. =) Die im Mittelpunct der Empörung wider mich, zu Basel, 
wohnen, & die Einw. von Eebhsfamai, gleichſ. Eiaenname, wie &. 509 24. a) 3. Fremde. 
I Bon allen Seiten tommen. c) Zon. 0.9.8. Wider den Bogenfpanner fpanne der Schate. 
‚ 4 wider den, des ſich erhob in feinem Harniſch. d) Eſ. 64, 4 — 6. 


‘ 
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ner Land e) hat fich hoch verfchuldet f}) 
am Heiligen in Sirael. 

6. Fliebet aus Babel, damit ein Jeg⸗ 
licher feine Seele errette, daß ihr nicht 
untergehet in ihrer Miffeihat. 3) Denn 
dieß ıjt Die Zeit der Rache des "Herrn, 
ber ein Bergelter ift, und will fie bes 
zablen. 1) 

7. Ein goldener Kelch in der Hand 
des Herren i) war Babel, deralle Welt 
trunfen gemacht bat. Alle Heiden haben 
von ihrem Wein getrunfen, darum find 
die Heiden fo toll geworden. k) 

8. Wie ploͤtzlich iſt Babel gefallen 
und zerfchmettert! Heulet über fie ; neh⸗ 
met Salbe zu ihren Wunden, ob fie 
vielleicht möchte heil werben. 

9. Wir heilen Babel, aber fie will 
nicht heil werben. So laffet fie fahren, 
und laffet une ein Seglicher in fein Land 
ziehen. Denn ihre Strafe 2) reicht bie 
an den Himmel, und langet hinauf bie 
an die Wolfen. 

10. Der Herr hat unfere Gerechtig⸗ 
“ Zeit hervor gebradjt. m) Kommt, laſſet 
ang zu Zion erzählen die Werfe des 
Herrn, unſers Gottes. 

11. Poliret die Pfeile, und ruͤſtet 
die Schilde. n) Der Herr hat den Muth 
der Könige in Meden erwedt. Denn 
feine Gedanfen ftepen wider Babel, daß 
er fie verderbe; denn dieß iſt die Rache 
bed Herrn, die Race feines Tem⸗ 
pels. 0) 

12. Stedet Panier auf die Mauern 


wohneft, und große Schäge haft: bein 
Ende ift gefommen, und dein Geiz ift 
aud. s) 

14, Der Herr Zebaoth hat bey feiner 
Seele ı) gefchworen: Sch will dich mit 
Meufchen füllen, ats. wärens Käfer, u) 
bie follen dir ein Liedlein v) fingen. 

15. Der die Erde durch feine Kraft 
gemacht hat, und den Weltfreis durch 
feine Weisheit bereitet, ») und ben 
Himmel durdy feinen Verfland ausge⸗ 
fpannt hat. 

16. x) Wenn er donnert, fo ift ba 
Wafler die Menge unter bem Himmel; 
er zeucht Nebel auf vom Ende der Erbe; 
er macht die Blige zu Regen, und bringt 
den Wind hervor aus feinen Schäßen. 

17. Ale Menfchen find Narren mit 
ihrer Kunft, und alle Goldfchmiede fies 
ben mit Schanden mit ihren Bildern; 
denn ihre Gdgen find Truͤgerey, und 
haben fein Leben. >) 


18, Es iſt eitel Nichts, und verfuͤh⸗ 
riſches Werk; ſie muͤſſen umkommen, 
wenn fie heimgeſucht werden. 

19. Aber alfo ift Der nicht, der Sas 
kobs Theil ift; ſondern ber alle Dinge 
fhafft, der iſt es; und die Ruthe feis 
ned =) Erbed. Er heißt Herr Zebaoth. 

20. Du a) bilt mein Hammer, 5) 
meine Kriegewaffen; c) durch dich habe 
ich Heiden zerfchmiffen, und Königreiche 
zerftöret. 


21. Durch dich A) habe ich zerfchmifs 





zu Babel, p) ftärfer die Wache, feget fen ⸗) Roſſe und Reiter; durch dich has 

Hinter, beftellet den Hinterhalt; denn g) be ich zerſchmiſſen Wagen und Fuhr⸗ 

der Herr gedenfet, und thut auch, was männer. 

er wider die Einwohner zu Babel gee 22. Durch dich babe ich zerfchmiffen 

redet hat. "Männer ımd Weiber; durch did babe 
13. Die du an großen Waflern r) ich zerfchmifien Alte und Junge; burch 


e) D. wiewohl ihr 2. (Judäa) f) W. ift voller Schul. 8) ©. 50, 8. Off. 18, 4. 
h) W. Wergeltung bezahlet er ihe. i) Der ſich beffen zum Werkzeug der ©trafe bediente. 
k) Alfo ein Taumelkelch des Zorns Gottes, ſ. C. 25, 15 ff. va. Off. 14, 8. G. 17, 2. 4. DE, 
Gericht, d. i. Schuld. m) uns Het verfchafft 2. m) Ihr Feinde. W. füllet die Schilde, 
entw. mit dem Arm, o— ſchließet fie eng zufammen, o. wie E. richtet fie zu, vg- Bad. 9,13 H. 
And. füllet die Köder. 0) G. 50, 28. pl Ihr Einwohner zum Rotbfignal u. zur Bertheis 
digung. And. (ibe Beinde) werfet P. auf widerzc. 9) DO. aber, bennod. r) O. auf vielen, 
vg. Off. 17,1. 3) E. das Maaß (m. die Elle) deines Beizes «) Bey ſich ſelbſt. m) 8, 
erne Art Heufchreden : dein Land mit Feinden. v) @. ein Heyſa, Ballob, ©. 25, 30 ıc. 
zw) A. befeftigt. oc) Wie &. 10, 13 ff. y) A. u. ift kein Odem in ihnen. z) Jakobs. And, 
and. a) Mein Maserwählter, C. 50, 44. 5) D. Keule, va. 3. Folg. c) D. der mir jers 
bricht die Kr. d) And. indir. e) X. will zerſchmeiſſen; fo a. im Folg. 
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did) habe ich zerſchmiſſen Juͤnglinge und 


Sungfrauen. 

23. Durch dich habe ich zerfchmiflen 
Hirt und Heerde; durch dich habe ich 
zerfchmiffen Bauern und Joch; durch 
dich habe ich zerſchmiſſen Fürften, und 
Herren. f} 

24. Denn ich will Babel und allen 
Einwohnern in Chaldaͤa vergelten alle 
ihre Bosheit, die fie an Zion begangen 
haben, vor eueru Augen, sg) fpricht 
der Herr. | 

25. Siehe, ich will an dich, du ſchaͤd⸗ 
licher Berg, A) der bu alle Welt vers 
berbeft, fpricht ber Herr; ich will meine 
Hand uber dich reden, und dich von 
ben Felfen herab wälzen, und willeinen 
brennenden Berg aus dir machen. 

36. Daß man weder Editeim noch 
Grundftein aus dir nehmen könne; fons 
dern eine ewige Berftörung follft du feyn, 
fpricht der Herr. 

27. Werfet Panier auf im Lande, 
blafet die Poſaune unter den Heiden, 
heiliget i) die Heiden wider fie; ‚rufet 
wider fte die Königreiche Ararat, Min 
nik) und Affenas; beſtellet Hauptleus 
te 2) wider fie; bringet Roffe herauf, 
wie flatternde m) Käfer. m) 

28. SHeiliget die Heiden mwiber fie, 
Die Könige aus Meden, fammt allen 
ihren Fürften und Herren, o) und dag 
ganze Land ihrer Herrichaft ; 

29. Daß das Land erbebe und er 
ſchrecke: p) denndie Gedanfen des Herrn 
wollen erfüllet werden g) wider Babel, 
Daß er das Land Babel zur Wuͤſte mas 
che, darinnen Niemand wohne. 

30. Die Helden zu Babel hören auf 
zu fechten ; fie bleiben in den Veftungen. 


Ihre Stärfe ift aus, r) nnd find Weis 
ber geworden. Man bat ihres) Wob⸗ 
nungen angeftedt, und ihre Riegel zers 
brochen. 

31. Es läuft ein Läufer dem andern 
entgegen, und eine Botjchaft begegnet 
der andern, dem Könige zu Babel aus 
zufagen, daß feine Stadt gewonnen fey 
an allen Enden; 

32. Und die Furthen eingenommen, 
und die Seen ausgebrannt find, c) und 
die Kriegsleute blöde geworden. 

33. Denn alfo fpricht der Herr Zes 
baoth, der Gott Sfrael: Die Tochter 
Babel ijt wie eine. Tenne, zur Zeitwenn 
man darauf drifchet; u) ed wird ihre 
Erntezeit gar fihier fommen. - 

34. Nebucadnezar, der König zu Bas 
bel, hat mich v) gefreflen und umge⸗ 
bracht, w) er hat aus mir ein leeres 
Gefäß gemacht, x) er hat mic) verfchluns 
gen wie ein Drache, er hatfeinen Bauch 
gefüllet mit meinem Nieblichiten; y) er 
hat mid) hinausgeftoßen. =) 

35. Nun aber fommt a) über Babel 
der Frevel an mir begangen, und mein 
Fleifh, fpricht die Einwohnern zu 
Zion, und mein Blut über die Einwoh⸗ 
ner in Chaldaͤa, fpricht Serufalem. 

36. Darum fpricht der Herr alfo: 
Siehe, ich will dir deine Sache 5) aus⸗ 
führen und dich rächen ; ich will ihr <) 
Meer austroduen, und ihre Brunnen 
verfiegen lafjen. 4) 


37. Und Babel fol zum Steinhanfen. 
und zur Drachenwohnung werden, zum 
Wunder und zum Anpfeifen, daß Nies 
mand barinnen wohne. 

38. Sie follen mit einander brüllen, 





A. Pfleger u. Statthalter ıc. Big. V. 28. g) Scheint auf Beydes zu geben. h) Bas 


ver 3 Weiner, rüstet, 1. z. ©. 6, 4. k) Minnder, wid. Armenier. 
m) 3. zaufhende, 0. rauhe, borftige. 


Perſiſches Wort; vg. Rah. 8, 17. 
0) Wie ©. 28. 


p) A. Schmerzen leide, o. Ereife. 


Scheint e. ein 
a) Wie ©. 14. 
q) D. wann — erfüllt werben, e. bes 


flätigt w. r) ©. verfiegt. 5) Babels. ) E. mit Feuer verbrannt: dur den Brand der 
Stadt, V. 25. 36. (mit tiefer Bedeutung), o. ter Schilf darin angezänbet. Gin. verft. bas 
Rerbrennen des Eh Ifs im See Nitokris u. die Ableitung des Euphrats in diefen durch Eyrus. 


u) And. es ift Zeit, daß m. bar. dreſche. v) 


Sprit Juda u. Ieruf. 8. 55. N. a. 2. uns. - 


w) %. vertilgt, vo. verftöret, And. verbaut. x) E. mid hingeſtellt o. fteben laſſen als zc. 


y) %. meinen Recderbiffen- 


c) Babels. d) O. w. ihren Br. ꝛc. ſ. 3. 8 


rauben ꝛc. 


2) Endlich ins Exil. a) D. Es komme. 
. 32. d. i. z. the alle Kraft u. Grauidung 


b) Wie C. 60, 84. 
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wie die Loͤwen, und 'fehreyen wie bie 
Loͤwenjungen. 

39. In ihrer Hitze ⸗) will ich ihnen 
ein Trinken /) vorſetzen, und will fie 
trunken machen, daß fie fröhlich werben, 
und einen ewigen Schlaf fchlafen, von 
dem fie nimmermehr aufmachen follen, 
fpridyt der Herr. 

40. Ich will fie berunterführen, wie 
Laͤmmer zur Schlachtbanf, wie die Wid⸗ 
der mit den Boͤcken. 

41. Wie ift Seſach g) fo gewonnen, 
und die Berühmte in aller Welt A) fo 
eingenommen? Wie ift Babel fo zum 
Wunder geworden unter den Heiden ? 

42. Es ift ein Meer über Babel ges 
gangen; und fie ift mit desfelbigen Wels 
len Menge bedeckt. | 

43. Ihre Städte find zur Wuͤſte, zu 
einem bürren -und oͤden Lande gewor⸗ 
ben ; zum Lande, da Niemand innen woh⸗ 
net, und ba fein Menſch innen wandelt. 

44. Denn ich babe den Bel zu Babel 
heimgefucht, und habe aug feinem Ras 
hen geriffen, das er verfchlungen hats 
te; i) und follen die Heiden nicht mehr 
u ihm ftrömen: denn es find auch die 

aueru zu Babel zerfallen. 

45. Ziehet herans, mein Bolt, und 
errette ein SGeglicher feine Seele, vor 
dem grimmigen 3orn des Herrn. k) 

46. Und daß euer Herz nicht weich. 


—Jeremia 5f 


48. Himmel und Erbe, und Alles 
was barinnen ıfl, werden jauchzen über 
Babel, n) daß ihre Berklörer von Mits 
Fr gefommen find, fpricht der 

err. Ä 

49. Und wie Babel in Ssfrael bie Er⸗ 
fchlagenen gefället hat, alſo ſollen zu 
Babel die Erfchlagenen gefälfet werben- 
im ganzen Lande. 

50. So ziehet nun hin, bie ihr dem 
Schwert eutronnen ſeyd, und ſaͤumet 
euch nicht. Gedenket des Herrn in fers 
nem Lande, und laffet. euch Serufalem 
im Herzen ſeyn. 

51. Wir fchämsten.und,. ba wir bie 
Schmac hören mußten; und Schande 
bedecfte unfer Angefiht,, dba die Frem⸗ 
ben über bie Heiligthümer des Hauſes 
des Herrn kamen. 

52. Darum fiehe, die Zeit kommt, 
fpricht ber Herr, daß ich ihre Goͤtzen 
heimfuchen will, und in ihrem ganzen 
Lande follen die toͤdtlich Verwundeten 
feufzen. o) Ä 

53. Und wenn Babel gen Himmel 
fliege, und ihre Macht in der Höhe ber 
feltigte; p) fo follen doch Berftörer von: 
mir über fie fommen, fpricht der Herr. 

54. Dean hört ein Gefchrey von Bas 
bei ber, und einen großen Sammer aus 
der Chaldaͤer Lande. 

55. Denn ber Herr verftöret Babel, 





werde und verzage vor dem Gefchrey, er tilget fie aus mit großem Getön; g)- 
das man im Lande hören wird. D Denn daß ıhre r) Wellen brauſen, wie bie 
ed wird ein Gefchrep im Jahr geben, großen Waſſer, und ihr Tofen laut ers. 
und nad) demfelbigen im andern Sahr fchallt. 
auch ein Gefchrey, und Gewalt im Lan» 656. Denn es ift über Babel der Bew 
de, und ein Fürft wider ben andern flörer gefommen, ihre Helden werben 
feyn. gefangen, ihre Bogen werden zerbros 
47. Darum fiche, m) es kommt die chen; denn der Gott bee Vergeltung „ 
Zeit, daß ich bie Gögen zu Babel heims ber Herr, bezahlet ihr wohl. 
fuchen will, und ihr ganzes Land zu 57. Ich will ihre Fürften, Weifen, 
Schanden werden foll, undalleihre Ers Herren und Hauptleute und Krieger ) 
ſchlagenen darinnen-Ttegen werden. trunfen machen, daß fie eimen. ewigen: 





e) Wenn ihre fhwäle Sommers u. Gentezeit kommt, 8. 33. And. and. f) A. Gaſt⸗ 
gebot ; erfält Dan. 5. g) S. 25, 26. B) E. der Rubm aler W. i) A. .ben Biffen. 
) B. 6 2. 3 Den Nachſat f. B. 47. Bg. Matth. 24, 6. m)D. i. fo wiſſet. mOff. 
418, 20. 0) &. wimmern, ftöhnen. p) Sich in der Höhe, in den Wollen, 0. bie in den 
Himmel verfhanzte- 9) E. verstilget aus ihr (Alles) mit gr. Get. D. vert. aus ihr bas 
gr @etön: des Jubelns, Wandelns, Prablend, ter Kriegsmacht. r) Jener, der Feinde. 
. 42 5) A. Heiden. 
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Schlaf follen ſchlafen, Davon fie 


nig,, der da:heißt Herr Zebaoth. 

65. So fpricht der Herr Zebaoth: 
Die breiten Manern Babel u) follen 
umgegraben, v) und ihre hohen Thore 
mit Feuer angeftedt werben; daß ber 
Heiden Arbeit verloren fey, und vers 
brannt werbe, was die Bölker mit Muͤ⸗ 
be erbauet haben. w) 

59. Dieß «) iſt dad Wort, bas der 
Prophet Seremia befahl Seraja, bem 
Sohne Neria , ded Sohnes Mahſeja, 
da er zog mit Zedefia, dem Könige in 
Suda, gen Babel, im vierten Jahr feis 
nes Königreiche. z) Und Seraja war 
ein friebfamer Fuͤrſt. =) 

60. Und Zeremia ſchrieb alle das Un⸗ 
gluͤck, ſo über Babel fommen ſollte, in 
ein Budy, nämlich alle dieſe a) Worte, 
die wider Babel gefchrieben find. 

61. Und Jeremia fprady zu Seraja: 
Wenn du gen Babel fommit, fo ſchaue 
zu, 5) umd lied alle Diefe Worte, <) 

62- Und fprich: Herr, Du haft ger 
redet wider dieſe Stätte, daß bu jie 
willft ausrotten, daß Niemand barinnen 
wohne, weder Menfchen noch Dich, 
fondern ewiglich wüfte fey. 

63. Und wenn du das Buch haft aus⸗ 
gelefen, jo binde einen Stein baran, 
und wirf es in den Phrath. d) 


64. Und ſprich: Alfo ſoll Babel vers . 


fentt werden, und nicht wieder auffoms 
men von dem Unglüf, das Ich über 
fie bringen will, fondern vergehen. e) 
So weit die Reden f} Zeremia- 


Das 52. Capitel. 


Serfiörung der Stabt Ierufalem. Vojachins 
Erhöhung. 8) 


nims 
mermehr aufwachen, ec) fpricht der Koͤ⸗ 


1. Zedlia war ein und zwanzig Jahr 
alt, da er König warb, undres - 
ierete elf Jahr zu Serufalem. Seine 
utter. hieß Hamutal, eine Tochter Je⸗ 
remia zu Libna. 

2. Und that, das bem Herrn übel 
gefiel, gleichwie Jojakim gethan hatte. 

3. Denn es ging nad) des Herru Zorn 
mit Jeruſalem und Juda, bis er fie %) 
von feinem Angeficht verwarf. Und Ze⸗ 
dekia fiel ab vom Könige zu Babel. 

4. Uber im neunten Sahr feines Ks 
nigreichs, am zehnten Tage des zehn, 
ten Monats, i) kam Nebucadnezar, der 
König zu Babel, fammt alle feinem 
Heer wider Sjerufalem, ‚und :belagerten 
fie, und machten eine Schanze rings 
umher. \ 

5. Und bkeb alfo die Stabt belagert 
bis ind elfte Jahr des Königs Zedekia. 

6. Aber am neunten Tage des vierten 
Monats nahm der Hunger überhand in 
der Stadt, und Hatte das Volk vom 
Lande nichtd mehr zu effen. 

7. Da brad) mas in die Stabt; und 
alle Kriegsleute gaben die Flucht, und 
zogen zur Stadt hinaus bey der Nacht, 
des Weges zum Thor zwifchen ben zwo 
Mauern, beym Garten ded Könige. 
Und die-Chaldäer lagen um die Stadt 
ber. aber te zogen des Wegs nach dem 

efilde. 

8. Da jagte der Chaldaͤer Heer dem 
Koͤnige nach, und ergriffen Zedekia in 
dem Gefilde bey Jericho; da zerſtreuete 
ſich alle ſein Heer von ihm. 

9, Und fie ſingen den König und brach⸗ 
sen ihn hinauf dem Könige zu Babel gen 
Riblath, die im Lande Hemath liegt; 


der fprach ein Urtheil übet ihn. 


10. Und es ließ der König zu Babel 


t) B. 39, u) Die aus Balfleinen mit Erdpech aufgeführt 60 Ellen hob, u. fo breit _ 


waren, daß große Wagen darauf neben einander her fahren konnten. 


v) &. rein gelchleift, 


aanz Zahl gemacht, w. fi) bloß entblößen. ‘w) E. daß die H. für Richts u. bie B. fürs 


Feuer gearbettet u. fi) ermüdet haben. And. and. a) Bisherige, o. ſ. 


8. 61. y) Wohin 


alſo Zedekia, vor feinem Abfall, eine Reiſe machte, bie fonft nicht gemeldet wird. x) Uns 
gewiffer Ausdruck, w. Fürſt dee Ruhe; dab. Ein. Oberſtkammerherr, And. Anführer der 
Garavane, And. F. von Menucha. Vg. 1 Ghron. 23,9 H. a) Obige. 5) Sieh di um nad 
Brlegenbeit. c) Den gefangenen Ifraeliten. dA) Sg. Off. 18, 21. 0 D. e. fie follen ers 
matten: ihre Mäpe umfonft Teyn. And, fehen dieß lebte Wort als Eurze Angabe von V. 66 
nad) dem Hebr. mit U. f. w. an. f} Die propbetifhen. Ob u. wiefern das folg. Gapitel 
von Ier. ſey, wird von @in. besweifelt. 8) Ps. C. 39. 2 Kin. 24, 18: 6. 265. 2 Ehron. 56, 
41 5. 4) Die Einwohner. 3) Bg. Heſek. 24, 2 
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die Kinder Zebefia vor feinen Augen 
erwürgen, und ermwürgete auch alle 
Fürften Juda zu Riblath. 

11. Aber Zedefia ließ er die Augen 
ausftechen, und ließ ihn mit zwo Ket⸗ 
ten binden; und führete ihn alfo der 
Koͤnig zu Babel gen Babel, und legte 
ihn in das Gefängniß, bis daß er ftarb. k) 

12. Am zehnten Tage bes fünften 
Monate, welches ift das neunzehnte Jahr 
Nebucadnezar, bed Könige zu Babel, 
kam Nebufars Adan, der Trabanten- 
bauptmann, ber vor ben König gu Bas 
bei ftand, 2) gen Serufalem; 

13. Undverbrannte des Herrn Dauß, 
und des Könige Haus, und alle Haͤu⸗ 
fer zu Serufalem ; alle große Häufer m) 
verbrannte er mit Feuer. 

14. Und das ganze Heer ber Chals 
däer, fo bey dem Trabantenhauptmans 
ne war, riffen um alle Mauern zu Je⸗ 
rufalem rings umher. 

15. Aber vom armen Bolt, ımb das 
übrige Volk, fo übergeblieben war in 
der Stadt, und die Uebergänger, fo 
zum Könige zu Babel gefallen waren, n) 


und das übrige Handwerksvolk o) fühs 


rete Nebufar-Adan, der Trabantenhaupts 
mann, gefangen weg. 

16. Und vom armen Bolf auf dem 
Lande ließ, Nebufars-Adan, der Tras 
bantenhauptmann, bleiben MWeingärts 
ner und Aderleute. 

17. Aber bie ehernen Säulen am 
- Haufe des Herrn, und die Geftüble, 
und das eherne Meer am Haufe des 
Herrn, zerbrachen die Chaldder; und 
-führeten alle das Erz von denſelbigen 
gen Babel. 

18. Und die Keflel, p) Schaufeln, 
Meſſer, Beden, Schalen und alle eher⸗ 
ne Gefäße, die man im Gottesbienft pfleg⸗ 
te zu gebrauchen, nahmen fie weg. 


k) %. bie za feinem Todestag. T) Einer feiner oberften Diener war. 


ter Sroßen. n) ©. 21, 9 ıc. 
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19. Dazu nahm der Trabantenhaupts 
mann, was golden: und filbern war, 
an Bechern, g) Räudnäpfen, Beden, 
Kefieln, r) Leuchtern, Schalen und 
Löffeln. I ' 

20. Die zwo Säulen, das einzelne 
Meer, die zwölf ebernen Rinder , bie 
anftatt des Geftühles waren, e) welche 
ber König Salomo hatte laffen machen 
zum Haufe des Herrn; alles diefes Ges 
räthes Erz war unermeßlich viel. 

21. u) Der zwo Säulen aber war 
eine jegliche achtzehn Ellen hoch, und 
eine Schnur zwölf Ellen lang reichte um 
fie her, v) und war vier Finger did‘, w) 
inwendig bobl; 

22. Und ftand auf jeglicher ein ehers 
ner Kauf fünf Ellen hoch, und Flech⸗ 
ten und Granatäpfel waren an jeglis 
dem Knauf ringe umher, Alles ebern; 
und war eine Säule wie die andere, 
die Granatäpfel auch. x) 

23. Es waren der Granatäpfel ſechs 
und neungig nach den Winden; y) und 
aller Granatäpfel waren hundert =) an 
einer Flechte umher. 

24. Und der Trabantenhauptmann 
nahm den oberflen Priefter Seraja, und 
Zepbanja, den andern Priefter, a) und 
drey Thorbüter ; 

25. Und einen Kämmerer aus ber 
Stadt, welcher über die Kriegsleute 
gefegt war; und fieben Männer von 
denen, die um den König waren, 5) 
die in der Stadt gefunden wurden ; bar 
zu den Schreiber, c) ben Heerfürften, 
der das Landvolk zu muftern pflegte; 
dazu ſechzig Dann Landvolk, fo in der 
Stadt gefunden wurden; 

26. Diefe nahm NebufarsAdan, der 
Tradantenhauptmann, und brachte fie 
dem Könige zu Babel gen Riblath. 

27. Und der König zu Babel fchlug 
m) D. alle H 


0) & 29, 2 ıc. And. den Ueberreft der Menge. p) D. Töpfe. 


DD. Becken. r) Wie 8. 18. s) Echöpflöffeln, And. Kannen. £) Alfo fintt Unterfag, b. 
i. anf welchen das Meer ruhete. 3. Rinder darunter , (fodann) die Gefühle, V. 17. =) Bo. 


Kin. 7, 15 2c. ©) Jede hatte 12 Ellen im Umfang. 
) Nah den 4 Weltgegenden, ringsum, 
techten trunen. An beyden Gäulen in allem 400, 1 Kön. 7, 42. a) Den 
ibm. 5) 3. die des K. Angeficht ſahen: feinen nächften Dienern. 


den Granatäpfeln. 
größern, welche die 
nächſten nad 
ſtergeneral, vg. Richt. 6, 14. 


ı0) Das Erz daran. x) A. ſammt 


2) Mit Hinzurechnung von 4 
c) D. i. Mus 
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ſie todt zu Riblath, im Lande Hemath. Jahr, nachdem Jojachin, der Koͤnig zu 
Alſo ward Juda aus feinem Lande weg⸗ Juda, weggefuͤhret war, f) am fünf 
geführet. und zwanzigiten Tage bes zwölften Dos _ 
28. Dieß ift dad Volk, welches Nes'nate, erhob Evils Merodach, ber König 
bucadnezar mweggeführet hat: nämlich zu Babel, im Jahr, ba er König ward, 
im fiebenten Jahr, d) drey tanfend und das Ha.ipt Jojachin, des Königs Ius 
drey und zwanzig Tuden; ⸗) da, und ließ ihn aus dem Gefängniß. 
29. Im adıtzehnten Jahr aber bed 32. Und redete freundlich mit ihm; 
Mebucadnezar, acht hundert und zwey umd feste feinen Stubf über ber Könige | 
und breyßig Seelen aus Gerufalem. Stühle, die bey ihm zu Babel waren; 
30. Und imdrey undzwanzigften Jahr 33. Und wandelte ihm feines Gefäng- 
des Nebucadnezar führete NebufarsAdan, niſſes Kleider, daß er vor ihm aß, ftets 
der ZTrabantenhauptmann, fiebenhuns fein Lebenlang. 
dert und fünf und vierzig Seelen weg 34. Und ihm warb fiets feine Unters 
aus Juda. Aller Seelen find vier taus haltung von Könige zu Babel gegeben, 
fend und ſechs Hundert. das tägliche Theil, 5) fein ganzes Les 
31. Aber im fieben und breyßigften beulang, bis an fein Ende, " 
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Das 1. Capitel.-a - feufzen, ihre Jungfrauen find betruͤbt, 
u und fje felber ift voll Kummers. _ 
4. Wie liegt die Stadt ſo einſam 5. Ihre Widerſacher ſchweben em⸗ 
‚ 2° die vol Volks war? Sie iſt por, Hihren Feinden, gehets wohl; 
wie eine Wittwe. Die eine Fuͤrſtin un⸗ denn der Herr hat ſie betruͤbet, um ih⸗ 
ter den Heiden und eine Koͤnigin b) in rer großen Suͤnden willen; ihre Kind⸗ 
ben Ländern war, muß nun bienen. «) fein find gefangen vor dem Feinde hins 
3. Sie weinet des Nachts, daß ihr gezogen. 
Die Thränen über die Wangen laufen; 6. Es ift von ber Tochter, Zion aller 
es ift Niemand ımter allen ihren Freuns Schmud dahin. Ihre Fürften find wie 
den, d) der fie tröfte; alle ihre Nächs die Hirfche, die feine Weide.finden, und 
ften verachten fie, e) und findihre Feins matt vor bem Verfolger hergeben. 
de geworden. 7. Zerufalem denkt in diefer Zeit ih⸗ 
3. Juda ift ausgewandert vor Elend, red Elends und Leids, i) wie viel Gus 
und vor ſchwerer Knechtichaft; F) fie tes fie von Alters her gehabt hat; weil 
mwohnet unter den Heiden, und findet alleihr Volk darnieder liegt unter dem 
feine Ruhe; alle ihre Berfolger haben Feinde, und ibr Niemand bilft; ihre 
fie in der Enge 3) ergriffen. Feinde ſehen ihre Luft an ihr, k) und 
4. Die Straßen gen Zion liegen traus fpotten ihrer Ruhetage. 2) 
rig, weil Niemand aufs Felt fommt; 8. Serufalem hat fich verfündiget, 
alle ihre Thore ftehen öde, ihre Priefter darum muß fie ſeyn, wie ein unreines 





d) Seiner Regierung, ®.29. e) Man glaubt, gemeines Voll, u. 7000 Bornehme, dab. 
2 Rön. 24, 14 die Zahl von 10000. f) W. der runs Joj. 8) D. nad tägl. Rothe 
durft. — a) &. 1 —4 find alphabetiſch; dg. 3. Pf. 119. 5) X. groß unter den H. n. eine 
Sürftin. _c) X. iſt ainsbar, frohndbar geworben. d) X. Liebhabern. e) A. find vonihr abaes - 
fallen. f) ©. 3. B. Ierem. 40, 11.12. g) E. zwiſchen u. engen Päffen: wo fie nicht 
entfliehen fann. A) %. find oben, w. zum Haupt worden. i) X. Werklagens, o. Verbans 
nung, 0. Verfolgung. - Bg. Ef. 58,79. k) D. w- feben fie. 1) S. 5 Mof. 26, 34. 35. 
Jer. 17, 27. ©. 7, 34. And. ihrer Religion. 


- 
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‚Beib.m) Alle, die fie ehreten, verfhmäs | 15. Der Herr bat zertreten c) alle 


ben fie jest, weil fie ihre Bloͤße ſehen; meine Starken, fo ich hatte; 4) er hat 


‚ fie aber feufzet, und fehret ſich ruͤcwaͤrts. über mic) ein Felt e) ausrufen laffen, 


9, Ihr Unflath klebet anihrem Saum. meine junge Mannſchaft zu verderben. f) 
Sie hätte nicht gemeinet, daß es ihr Der Herr hat der Jungfrau Tochter 
sulegt fo gehen würde; a) fie ift fagräus Juda eine Kelter getreten. g) 
lich herunter geftoßen, 0) und hat Riee 16. Darum weine ich fo, und meine 
mand, der fie tröftet. Ach Herr, ſiehe beyden Angen fließen Ar) mit Wafler, 
an mein Elend; denn der Feind prans daß ber Tröfter, der meine Seele follte 
get fehr. p) Ä erquiden, ferne voa mir if. Meine 

10. Der Feind hat feine Hand an Kinder find verftöret, desın i) ber Feind 
alle ihre Kleinode gelegt; 4) denn fie hat obgefiegt. | 
mußte zuſehen, daß die Heiden in ihr 17. Zion firedt ihre Hände aus, und 
Heiligthum gingen, davon du geboten ift doch Niemand, der fie tröfte; denn 
haft, fie follten nicht in deine Gemeine der Herr hat ringe um Jakob her feis 
fommen. r)' nen Feinden geboten, X) daß Serufas 

11. AU ihr Volk ſeufzet, und gehet lem muß zwiſchen ihnen feyn, wie ein 
nad) Brod; fie geben ihre Kleinode um unreines Weib. 2) 

Speife, daß fie, die Seele laben. Ah 18. Der Herr ift gerecht; denn ich 
Herr, fiehe doc und fchaue, wie fihnds Hin feinem Munde ungehorfam gemefen. 
de s) ich geworben bin. Hoͤret, alle Bölfer, und Schauer meinen 

12. Rührets euch nicht, Alle, die ihr Schmerz; meine Jungfrauen und Juͤng⸗ 
vorüber gehet ? Schauet doch und fehet, linge find in Dad Gefaͤngniß gegangen- 
ob irgend ein Schmerz fey, wie mein 19 Sich rief meine Freunde m) an, 
Schmerz, der mic gnetroffen bat. ce) aber fie haben mich betrogen; meine 
Denn dar Herr hat mic) betrübet „Jam Priefter und Aekteften in der Stadt finb 
Tage feines grimmigen Zorne. verſchmachtet; denn fie gehen nach 

13. Er bat ein. Feuer aus der Hähe Brod, rn) damit fie ihre Seele laben. 
in meine Beine gefandt, und badfelbige 29. Ach Herr, fiehe body, wie bange 
Iaffen walten. v) Er hat meinen Füßen ift mir, daß meine Eingeweide wallen! 0) 


. ein Netz geftellt, und mic) zuruͤck ge Mein Herz wendet fi) um in meinem 


- 


prellet; =) er hat mid) wuͤſte x) gemacht, Leibe, weil ic gar ungehorfam war.p) 
und Frank ben ganzen Tag. y) Draußen hat mich das Schwert verwais 
14. Meiner Sünden Joch z) hat ſei⸗ fet, und im.Haufe ift der Tod. g) 
ne Hand gefnüpft: a) fie find Zufams 21. Man hörets wohl, daß ich feufze, 
mengeflochten mir auf den Hals gefoms und habe doch feinen Troͤſter; alle meis 
men, daß meine Kraft erlieget. 5) Der ne Feinde Hören mein Unglüd,: und 
Herr hat mich in Hände gegeben,wider freuen ſich; das macheſt Du. r) So laß 
die ic) nicht auffommen kann. doch s) den Tag Tommen, den du aus⸗ 





m) D. darum ff fie zum Spott, e. Kopfihütteln, 0. zur Bewegung, b. i. Flucht, ges 
worden. Bg- jed. V. 9. 17. n) W- fie gedachte nicht an ihr Regtes, Ende. 0) X. wuns 
derbar erniebrigt. p) W- thut groß. m) U. darnach ausgeſtreckt. r) 3. B. 6 Moſ. 25, 3 
Außerdem fiberb., fo lange fie Um find. Bg. Hefel. 44, 7 ff. Ss) unwerth, veracdtet. 
e) E. mir angethan worden. u) D, bamit mid) — bat. v) E. u. es herrfchet darüber. And. 
and. =) A. zueld getrieben. «) O. karr, verftört, troſtlos. y) D. alltäglich, allezeit. 


2) Strafe, Plage w) ©. 3. Ier. 27, 2. wie von Seilen gemunben. 5) W. er 0. ed, ba 


Joh, macht ſtraucheln meine Kr. c) D. niebergeworfen. d) @. in meiner Mitte. e) DO. 
überh. eine Zeit o- Zufammenkunft (der Beinde.) f) A. zerbrechen. 3) Ein Blatbab ange. 
richtet, Eſ. 65 ıc. A) D. w. mein Auge, mein Auge fließt. i) D.troftlos, weil. k) Jakobs 
Feinde Über ipn kommen laflen. I) D. zum Scheuſal. m) Wie 8.2. rn) A. ſuchen Gpeife. 

8.18. 8. denn ich bin hoch betrübt. 4) Regierte die Peſt. W. iſts o. wars 


, 0) ©. gühren. p) 
wie der Tod (ſelbſt). "I D. daß du es gethan haſt. SD) B. aber du wirft laſſen. 


7 
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rufeft, e) daß es ihnen gehen foll wie 
mir. | 

22. Laß alle ihre Bosheit vor dic) 
fommen , und richte fie zu, wie bu mid) 
um aller meiner Miffethat willen zuges 
richtet =) haft; denn meined GSeufzend 


iſſ viel, und mein Herz iftfehr matt. 


. Daß 2. Capitel. 


Wie hat der Herr die Tochter 

Zion mit feinem Zorn ums 
woͤlket! v) Er hat die Herrlichkeit Sfr 
raeld vom Himmel auf die Erbe gewors 
fen. Er hat nicht gedacht an feinen Fuß⸗ 
fchemel, w) am Tage feined Zorne. 
‚2. Der Herr hat alle Wohnungen 
Jakobs ohne Barmherzigkeit vertifget ; ©) 
er hat die Velten der Tochter Juda abs 
gebrochen in feinem Grimm und gefchlets 
fet; y) er bat entweihet ihr Königreich 
und ihre Fürſten. 

3. Er hat alled Horn =) Iſraels in 
feinem brennenden Zorn zerbrochen; a) 
er hat feine rechte Hand hinter ſich ges 
zogen, da der Feind Fam; 5) und hat 
gelodert in Jakob als eine Feuerflamme, 
die umher verzehret. 

4. Er hat feinen Bogen gefpanıtet, 


/ 
1. 


wie ein Feind; feine rechte Hand hater h 


"geführet, ce) wie ein Widermärtiger ; 
und hat erwürget Alled, was lieblid) 
anzufehen war, d) und feinen Grimm 
wie ein Feuer ausgeſchuͤttet in der Huͤtte 
der Tochter Zion. 

5. Der Herr ift gleich wie ein Feind ; 
er hat verfchlungen Sfrael, er hat vers 
ſchlungen alle ihre Paläfte, und Bat 
feine Veſten verderbet; er hat der Toch⸗ 
ter Juda viel Harmes und Leides ges 
madht.: 

6. Er hat fein Gezelt zerwuͤhlet, wie 
einen Garten, e) und jeinen Stiftsort /) 


verderbet. Der Herr hat zu Zion Feyer⸗ 
tag und Sabbath laſſen vergeffen, und 
in feinem grimmigen Zorn König und 
Priefter verſchmaͤhet. 

7. Der Herr bat feinen Altar vers 
worfen, und fein Keiligthum. verabs 
fiheuet; er bat die Mauern ihrer Pas 
läfte in des Feindes Hände gegeben, 5) 
daB fie im Haufe des Herrn ihre Stims 
me gehen ließen, A) wie an einem Feyer⸗ 
tage. 

8. Der Herr hat gebucht :) zur vers 
berben die Mauern der Tochter Zion; 
er hat die Richtſchnur darüber gez0s 
gen, k) und feine Hand nicht abgewens 
det, bi er fie vertilget; 2) er bat Wahl 
und Mauer trauern gemacht, und fies 
ben beybe jaͤmmerlich. | 

9, Ihre Thore m) find in die Erbe 
verfunfen; er hat ihre „Riegel zerbros 
chen und zu nichte gemadht. Ihr König 
und ihre Fuͤrſten find unter den Heiden, 
da fie das Geſetz nicht ben können, r) 
md ihre Propheten erlaugen fein Ges 
fiht vom. Herrn. 

10. Die Aelteiten der Tochter Zion 
liegen auf der Erde und ſchweigen; fie 
werfen Staub auf ihre Häupter, -und 
aben Ede angezogen ; die Inugfrauen 
von Jeruſalem bangen ihre Häupter zur 
Erde. 

11. Sch habe fchier meine Augen aus⸗ 
geweinet, meine Eingemeide mwällen; o) 
meine Leber ift auf die Erde ausgeſchuͤt⸗ 
tet p) über dem Sammer der Zochter 
meines Volks; da die Säuglinge und 
Unmindigen auf den Gaſſen der Stadt 
verfchmachteten ; 

12. Da fie zu ihren Müttern fpras 
chen: Wo ift Brod und Wein? Da fie 
auf den Gaſſen der Etadt verſchmach⸗ 
teten, wie die toͤdtlich Verwundeten, 


t) D. herbeyrufen wirft, d- aufgerufen, durch die Propteten verFändigt haſt. u) X. 


thue ihnen — mir getban. v) X. umsdlt. w) Pf. 99, 6 2c. x) 4. obne Schonung ver: 
fhlungen. Y) A. auf die Erde gelegt, dem Boden glei gemacht. =) er. 48, 25 ıc. a). 
abgehauen. 5) D. deffen (Jfr.) r. 9. zurüdgemantt vor dem F. c) U. aeftellet, gerichtet. 
d) &. alle Augenluſt. e) B.feinen(Ifraeld) Zaun zerriffen, wie eines Gartens, vg. Eſ. 6, 5. 

) Zufammenfunftsort, Tempel. g) &- befhloffen. Ah) Die Feinde. — i) Sich vorgefent. 
x) Ef. 54, 11- DE. verſchlungen. m) Deren Stüde, Steine, Holz. rn) W. da kein Ges 
fig if, ohne Befes; verft. den wahren Gottesdienſt u. die Unterweifung im Worte Gottes. 


0) Wie G. 4, 20. pP) Ich kin tief verwundet, Spridiw. 7, 28. rn 16, 13. 


* 
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und in den Schooß ihrer Muͤtter den hebe deine Haͤnde gegen ihn auf um der 
Geiſt aufgaben. g) Seelen willen deiner jungen Kinder, Die 
13. Womit foll idy did) bezeugen, r) vor Hunger verfchmadhten vorne an als 
‚wem fol idy dich vergleichen, Tochter len Gaſſen. A) ’ 
Serufalem? Wem fol ich dich aͤhnlich 20. Herr, fehaue und fiche doch, wen 
nennen, daß ich dich tröften möge, s) du fo zugerichtet haft! Sollen denn die 
‚ du Jungfrau Tochter Zion? Denn bein Weiber ihres Leibes Frucht ejlen, bie 
Schade ı) ift groß, wie ein Meer; wer Kindlein, fo man auf Händen trägt?:) 
kann dich heilen ? Soll denn Priefter und Prophet indem 
14. Deine Propheten haben dir Iofe Heiligtum des Herrn envürget wer⸗ 
und thörichte Gefichte geprediget, und ben? 
dir deine Miffethat nicht aufgedeckt, dr 21. Ed lagen k) in den Gaſſen auf 
mit fie dein Gefaͤngniß gewehret hätten; ber Erde Knaben und Alte; meine Jung» 
fondern haben dir geprediget Iofe Pres frauen und Juͤnglinge find durchs 
digt, u) damit fie dich zum Lande hin» Schwert gefallen. Du haft gemürget am 
aus predigten. v) Tage deines Zorng, du haft ohne Barm⸗ 
15. Alle, die vorüber geben, Elappen herzigkeit gefchlcchtet. 
über dich mit Händen, pfeifen und fchüte 22. Du haft meine Schrecken umber 
teln den Kopf über der Tochter Jeru⸗ berufen, wie auf einen Feyertag; daß 
falem: Iſt das die Stadt, vpn ber Niemand am Tage des Zornd des Herrn 
man fagt, fie fey die allerfchönite,, w) entronnen und übergeblieben ift. Die 
des ganzen Landes x) Luft? ih auf Händen getragen und erzogen 
16. Alle deine Feinde fperren ihr habe, die hat der Feind umgebracht. 
Maul auf wider dich, y) pfeifen dich 
an,. blecken die Zähne, =) und fprehen: Das 3. Kapitel, 
Heh! wir haben fie vertilget; das ift 4. CRch bin der Mann, 2) der Elend 
der Tag, deß wir haben begehret; wir erfahren hat unter der Ruthe 
habens erlanget, wir habens erlebet. «) feines Grimms. 
17. Der Herr hat gethban, was er 2. Mich bat er geführet und gehen 
vorhatte; er hat fein Wort erfüllet, 5) laſſen in die Finfternig, und nicht ins 
das er längft zuvor geboten; er hat ohne Licht. 
Barmherzigkeit zerftöret; er hat den 3. Wider mich nur wendet er immer 
Feind über direrfreuet, und deiner Wis aufs nene m) feine Hand alltäglich. 
derfacher Horn c) erhöhet 4. Er hat mein Fleifch und Haut alt 
18. Ihr 4) Herzfchrie e) zum Herrn: gemacht, und mein Gebein zerſchlagen. 
D du Mauer f) der Tochter Zion, laß 5. Er hat mich verbauet, =) und mich 
Tag und Nadıt Thränen herab fließen, mit Galle und Mühe umgeben. 
wie einen Bad; höre nit auf, und 6. Er hat mid) in die Finfterniß ges 
dein Augapfel laffe nicht ab. legt, wie die vorlange todt find. 
19. Stehe des Nachts auf, und ſchreye; 7. Er hat mich vermauert, daß ich 
fhütte dein Herz ausmit jeder Wache 5) nicht heraus fann, und meine Feffeln o) 
vor ded Herrn Ungeficht wie Waſſer; ſchwer gemadht. Zu 


q) W. ihre Geele fi ausihüttete. r) Die zureden. 5) Durch gleiches Unglüd. ı) €. 
Berbrehung , bah. 3. Bild vom Brechen der Wellen, Brandung u) E. 1. Kaften, Weiſſa⸗ 
gungen, Eſ. 18, 1 ıc. v) WB. und Verſtoßungen, Verbannungen. w) E. die Vollkommen⸗ 
heit ber Schöndeit. x) D. Erde. Bg. Pf. 48, 3. Pf. 50, 2. ) Höhnend. =) ©. Enirfhen 
mit den 3. (rachſüchtig). a) A. fie verſchlungen — gehofft — gefunden — gefeben. 5) X. 
vollbracht. c) VB. 5. d) Der Juden. e) D. fhrenet. /) Veſtung. ) E. am Anfang ber 
Wachen, Nahtwahen. 2Mof. 14, 24. 4) A. an den Ecken aller &. i) £. u. And. einer 
©panne lang; f. aber ®. 22 9. k) O. liegen. 2) Ausgezeichnet unter allen Propreten. Ier. 
redet aber bald in eigenem , bald in bed Volle Namen. m) D. kehret wecfelnd: mit immer 
andern Schlägen. u) Wie mit Schanzen, ©. eingemauert. 0) W. mein Erz. — 
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8. Und wenn ich gleich fchrege und 24. Der Herr ift mein Theil, fpricht 
rufe, fo ftopft er die Ohren zu vor meis meine Seele; darum will ich auf ihn 
nem Gebet. p) hoffen. : . 

9. Er hat meinen Weg vermauert 25. Denn der Herr iftfreundfich dem; 
mit Werkſtuͤcken, und meine Steigevers der auf ihn harret, und der Seele, 
fchret. q) . die nach ihm fraget. 

10. Er lauert auf mig) wie ein Baͤr, 26. Es ift ein koͤſtlich Ding, gedul⸗ 
wie ein Loͤwe im Berborgenen. dig feyn und auf die Hülfe des Herrn 

11, Erläßtmic des Weges fehlen; r) hoffen. c) .- \ 
er bat mich zerfiüdfet, und zu nichte 27. Es ift ein Eöftlich Ding einem 
gemacht. s) Manne, daß er das Goch in feiner Ju⸗ 

12. Er bat feinen Bögen gefpannet, gend trage; 
und mich dem Pfeil zum Ziel gefiedt. 28. Daß er einfam ſitze und flille ſey, 

13. Er hat jeines Köchers Kinder 2) wenn ihn die Raft überfällt; 4) 
in meine Nieren gefchoffen. 29. Und feinen Mund in den Staub 

14. Ich bin ein Spott alle meinem ſtecke, e) und der Hoffnung erwarte ;f) 
Volk, und täglich ihr Liedlein. 30. Und laſſe ſich auf die Backen fchlas 

15. Er hat mich mit Bitterfeit gefäts gen, und ihm Schmach genug anlegen. 5) 
tiget, und mit Wermuth getränfet. 31. Denn der Herr verftößer nicht 

16. Er Iäffet meine Zähne ſich auf ewiglih; - 

Kies zerbeißen; ») er wälzet mich in 32. Sondern er betrübet wohl, und 
der Aſche. v) erbarmet fich wieder nach feiner großen 

17. Meine Seele ift w) aus dem Güte. 

Frieden vertrieben; ich muß des Guten 33. Denn er nicht von Herzen «) die 
vergeſſen. Menſchen plaget und betruͤbet; 

18. Ich ſprach: x) Mein Vermoͤgen 34. Als wollte er alle die Gefanges 
iſt dahin, und meine Hoffnung am Herrn. nen i) auf Erden unter feine Füße zero 

19. Gedenke doch, wie ich fo elend treten; 
und verlaffen, y) mit Wermutb und 35. Und eined Mannes Recht vor 
Galle getränfet bin. dem Allerhöchiten beugen laffen; > 

20. Du wirſt jadaran gedenfen, dem «36. Und eines Menſchen Sache vers 
meine Seele fagt mird. 2) . kehren laffen, gleich als fähe es ber 

21. Dad a) nehme ich gu Herzen, Herr nicht. k) 
darum hoffe ich noch. 37. Wer darf fagen, daß Etwas ger 

22. Die Güte des Herrn: iſts, daß fchehe, ohne des Herrn Befehl? 2) 
wir nicht gar aus find; 5) feine Barm⸗ 38. Und daß weder Boͤſes noch Gu⸗ 


herzigfeit bat noch fein Ende te8 fomme aus dem Munde bes Allers 
23. Sondern fie ift ale Morgennen, böchiten? m) 
und deine Treue iff groß. Ä 39. Wie murren denn die Leute im 


pP) ®- w. fo verftopft er mrin Gebet: temmt ed, daB es nicht zu ibm bringe Ba. V. 
44. ® Site mich krumme Abwege. r) W. macht meine Wege abwındig. 65) X. zerfleis 
ſchet (3. 40) u. verwüſtet. 2) Die Pfeile. u) Speifet mid mit Verdruß, wie mit Kiefeln 
o. fandigem Brod. E. bat m. 3. au fleinen Stücken zerfhlagen. v) D. überſchüttet mich mit 
A. w) D. bu baft m. 8. w) %. ſpreche. y) V. jämmerlih, kläglich, vg. © 1,7 9.1. 
EIN. a. 8. daß m. S. in mir fo gebeugt if. a) V. 20. 0. V. 22. 5) Mie wir yerbienet. 
c) 8. Es iſt gut, das man harre und ftille fen auf die GH. de6 H. d) O. wenn er (Gott) 
es ihm auflegt. e) Eich ohne Murren demüthige. fJ W. (u- denke) vielleicht ift Hoffnung 
da. g) E. fib mit Schm. fättigen, füllen. E35 gibt ein Maaß der Leiden, weldhes zu unferm 
Beil erihöpft werden muß, u. zugleich fein gewiſſes Biel findet. Ah) Nicht gern. Es ift unfes 
rer fündigen Natur Bebürfniß. i) Leidenden. k) D. Wenn eines M: ©. verk. wird, follte 
das der H. nicht fehen? And. das fichet der H. nicht (ruhig, beyfällig an). 8) A. was d. 
"9. nidt befoblen. m) Gott nichts verhänge, nicht walte. D. Kommt nit aus d. M, d. 
%. beyde Boͤſes u. Gutes? | 
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Leben alfo? Ein Seglicher murre wider 
feine. Sünde. r) 

40. Laſſet ung forfchen und unterfus 
hen unfere Wege, und und zum Herrn 
befehren. 

41. Laffet und unfer Herz fammt 0) 
den Händen aufheben zu Gott im Hims 
mel. 

42. Wir, wir haben gefündiget, und 
find ungehorfam gemwefen; darum haft 
Du nicht verfchonet ; p) | 

43. Sondern du haſt uns mit Zorn 
überfchirttet,, 9)’ und uns verfolget, und 
ohne Barmberzigfeit’ermürget. 

44. Du baft dich mit einer Wolfe 
verdedt, daß fein Gebet hindurch Eonnte. 

45. Du haft ung zu Koth und Um 
flath r) gemacht unter den Voͤlkern. 

46. Alte unfere Feinde fperren ihr 
Maul auf wider ung. s) 


47. Schreden ımd Brube e) ift und - 


geworben, Zerftörung =) und Schaden. 
48. Meine Augen rinnen mit Waffers 
bächen v) über ’dem Sammer der Tochs 
ter meines Volke. 
49, Meine Augen fließen und firmen 


nicht ablaffen, und iſt w) fein Aufhor 


ren da; 
50. Bid ber Kerr vom Himmel herab 
ſchaue, und fehe darein. 
51. Mein Auge befümmert meine 
Seele um alle Töchter meiner Stadt. x) 
62. Es jagen mich y) wie einen Vo⸗ 
gel, die mir ohne Urfache feind find. 
53. Sie haben mein Leben in einer 


55. Ich rief aber deinen Namen an, 
Herr, unten aus der Grube; 5) 

66. Und du erhöreteft meine Stimme. 
Berbirg deine Ohren nicht vor meinem 
Seufzen c) und Schreyen. 

57. Nahe dich zu mir, wenn ich Dich 
—* und ſprich: 4) Fürchte dich 
nicht! | 


58. Führe bu, Herr, die Sache mei⸗ 
ner Scele, und erlöfe ⸗) mein Leben. 
59. Herr, fhaue, f) wie mir fo Uns 
— geſchiehet; hilf mir zu meinem 
e 


cht. 

60. Du ſieheſt alle ihre Rache, alle 
ihre Gedanken uͤber mich. 

61. Herr, du- hoͤreſt ihr Schmaͤhen, 
und alleihre Gedanken wider mich; 

62. Die Lippen meiner Widerwaͤrti⸗ 
gen, und ihr Dichten 8) wider mich 
täglich. h) . 
63. Schaue doch, fie ‚geheim nieder 
oder ftehen auf, fo fingen fie von wir 
ein Liedlein. d 

64. Vergilt ihnen, Herr, wie ihre 
Hände verbienet haben. 

65. Laß ihnen das Herz erfchreden, k) 
und deinen Fluch fühlen. 

66. Berfolge fie mit Grimm, unb 
vertilge fie unter dem Himmel ded Herrn. 


Das 4 Eapitel. 


1. Wie iſt das Gold ſo ſehr ver⸗ 
dunkelt, und das feine Gold 
fo haͤßlich 1) worden, und liegen die 


Grube umgebracht, =) und Steine auf Steine des Heiligthums vorne auf allen 
mic) geworfen. a) Gaſſen m) gerfireuet ? 

54. Waffer überfchütteten mein Haupt, 2. Die edlen Kirder Zion, dem Gols 
daß ich ſprach: Nun bin id) gar dahin. be gleid) geachtet, ) wie find fie nun 





n) A. m. Was beklagt ſich doch ein lebendiger Menſch (dee noch Gnade finden fann ac.) ! 
Ein Mann (Plant body nur) über feine Sünden. 0) D. mit, in. p) X. vergeben, nachgeſe⸗ 
ben ; fondern nach Geeentigteit getandelt- 9) E. bedeckt. D. du haft dich m. 3. bed. V. 44. 
5) A. Eckel, Abſcheu. s) ©. 2, 16. EL) Jer. 48, 43. 44. u) D Berüdung v) Wie Pp. 
419, 186. w) &. denn ea iſt. x) Eandfläbte u. Dörfer. And. mehr denn alle Töchter (Weis 
ber). Y) Sin, legen mir Schlingen, vg. ©. 4, 18. 2) Mid lebendig in eine tödtlihe Gru⸗ 
be derfenft. Ier. 38, 6. a) O. einen Et. aufmid, d. i. darauf, gem. 6) X. aus ber 
tiefften Gr. c) &. Gtötnen, e. Erleichterung, Ausati'imenz; 0. zu meiner Erleicht. vor m. 
Edir. d) D. Du bill mir nahe gewefen, als ich d. anrief, u. ſprachſt. e) D. Du führeteft 
(fonft) — eriöfeteft. S) D. du haft gefehen. 8) D. Reben, 0. Spotten. k) D. ift tägl. 
um mid. 3) A. Schaue an ibr Sigen u. Aufftehen; ich bin ihr & X) Alſo e. gib ihnen 
Herzwuth , dog 6 Mof. 23, 28. O. Verſtockung, w. eine Decke des Herzens, og. 2 Cor. 8, 
14. 15, 4) E. verändert Centfärbe). m) Wie ©, 2, 49. n) €. gewogen. 
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den irdenen Toͤpfen verglichen, die ein bracht, er hat ſeinen gluͤhenden Zorn 
Toͤpfer macht? ausgeſchuͤttet; er hat zu Zion ein Feuer 
3. Auch die Drachen 0) reichen die angeſteckt, dag. ihre Grundveſten vers 
Brüfte ihren Jungen, und fäugen fie; zehret hat. | 
aber die Tochter meines Volks muß uns 12. Es bitten die. Könige auf Ers. 
barmberzig feyn,.p) wie.ein Strauß in: den nicht geglaubt, noch alle Bewohner 
der Wüfte.;q) | ber Welt, daß der Widerwärtige und 
4. Dem Säugling Flebet feine Zunge. Feind follte zum. Thor Jeruſalem eins 
am Ganmenwvor Durft, die jungen Kin⸗ sieben. 


der heifdyen Brod,. und iſt Niemand, 13. Esift aber geſchehen um der Suͤn⸗ 


ber es ihnen breche. r) be willen ihrer Propheten, und un ber 
5. Die vorhin das Niedlichſte aßen, Miffethat willen ihrer Priefter, Die das 
verſchmachten jeßt auf. den Gaſſen; die rinnen der Gerechten Blut vergoifen. 
vorhin in s) Scharlady- erzogen find, 14. Sieh) gingen hin und her :) auf 
die muͤſſen jest im..Koth. liegen. e) den Gaſſen, wie die. Blinden, k) und 
6. Die Miſſethat u) der. Tochter mei waren mit Blut beſudelt, daß manihre 
nes Volks ift größer, deun die Sünde Kleider nicht anrühren Eonnte. 
Sodoms, die v) ploͤtzlich umgekehret 15. Weiher! Unrein! rufet man vor 
ward, und kam keine Hand dazu. 0). ihnen; 2) weichet, weichet, ruͤhret nicht 
7. Ihre Rafirex) waren reiner, dein an! Sie müffen wie mit Flügeln umher⸗ 
ber Shure, und Eärer, y) denn fahren, daß man aud) unter den Heiden: 
Milch; ihre Geſtalt war röthlicherdenn faget: Sie folten nicht länger da weis 
Korallen, .z) ihr Aufehen a) war wie len. m 
Sapphir. 16. Das Antlitz des Herrn bat. fie 
8. Nun aber iſt ihre Geſtalt ſo dun⸗ zerſtreuet, und will ſie nicht mehr an⸗ 
kel vor Schwaͤrze, daß man ſie auf den ſehen; der Prieſter ward nicht geachtet, 
Gaſſen nicht kennet; ihre Haut haͤngetb) und mit den Aelteſten Feine Barmherzig⸗ 
an den Beinen,.und ſind fo duͤrre als keit geübt. n) 
ein Scheit: c) | 17. Rod 0) gafften unfere Wilgen 
9. Den Erwürgten durchs Schwert fid) müde nad, unjerer nichtigen Huülfe; 
geſchah befjer, weder denen, fo.ber wir warteten mit Sehnen auf ein Volk, 
Hunger ermürgete; d) die verſchmach⸗ bas ung nicht.helfen Eonnte. 
teten und durchbohret e).. wurden. vom, 18. Man machte Jagd auf unfere 
Mangel der Früchte des Ackers. Schritte, p) daß wir auf unfern Gaſſen 
. 10. Es haben die barmberzigften Weis nicht gehen burften. Unſer Ende hat ſich 
ber ihre Kinder mit eigenen Händenges genahet, unfere Tage find voll, ja unfer 
kocht, f) Daß. fie zu eflen. hätten 5) in Ende ift gefommen. - 
dem Sammer ber Tochter meines Bold: 19. Unſere Verfolger waren ſchnel⸗ 
11.. Der Herr hat feinen Grimm volle Fer, denn die Adler unter dem Himmel; 
859, 16. r) Austreile s) ©. auf (getragen), 23 WW. den Koth, a. Miſthaufen, umfaſſen. 
u) U, Strafe, V. 22. v) Weihe Stadt. w) W. Eeine Hände bemüheten fih an ihr 
oo) Hier wi. Fürſten, Fürftenkinder, + Mof. 49, 26. Sf. ſ. 4 Mof. 6. y) X. weiffer. 
=) ©. fhinmernder denn-Perlen. Roͤtulich Shimmernde Perlen find die edelften. And: Edel⸗ 
fleine. 4) ©. ihr Schnitt: alfo fie waren wie ein geſchnittener, wie geſchnitten von S. B) E. 
bänot feſt, klebt. ec) E. Holz. d) And die mit dem Schw. kämpften — denn die mit dem 
H. känrpften. 0) % its Leben verſtrömten, durchbokret (martervoll getödtet) — f) C. 2, 
20. 2 Rön. 6, 28. 29. 8) Eꝛ fie waren: ihnen zur Speiſe. A) Proph. u. Priefl: V. 13. u. . 
üverh. die Juden. 7?) 8* fhwantten x) Geiſtlich biind. 2) A. über ſie, wie Über Ausſäz⸗ 
zige; 3 Mof. 18, 46. o. u. 3. ihnen zu, vg. d. Folg. m) Allerwärts wo fie hinkommen, 
ſucht man fie ats Unreine zu verſcheuchen. rn) E. fie (die Feinde) achteten nicht ꝛc. o. es (das 
Angeſ.) L. weil ſie die Pr: nicht ekreten — ilbten. Bg. €. 5, 12. 0) Dennoch ſtets, o. da 
wie noch (wir, im Lande) waren. pP) Legte uns Schlingen 2. G. 5, 62. 


Y 
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auf den Bergen haben fie ung gehetzet, und iſt Niemand, der und aus ihrer 
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und in der Wuͤſte auf und gelauert. Hand reiffe. 
20. Der Gefalbte des Herrn, der 


9. Wir miffen f) unfer Brop mit Ges 


unfer Leben war, q) ift gefangen wors fahr unſers Lebens holen, vor dem 
den in ihren Gruben; r)ı deß wir ung Schwert 5) in der Wuͤſte. 


tröjteten, s) wir wollten unter feinem 
Schatten leben‘ ımter den Heiden. e) 

21. 3a, freue dich und ſey froͤhlich, 
du Tochter Edom, die du mwohneft im 
Lande Uz; ber Kelch wird auch über 
dich fommen, u) du mußt auch trunfen 
und geblößet werden. 

22. Deine Miffethatv) hatein Ende, 
du Tochter Zion, er wird Dich nicht 
mehr laffen wegführen; w) aber deine 
Miffetbat, du Tochter Edom, wird er 
beimfuchen, und deine Sünden aufdecken. 


Das 5. Capitel. 


1. Gedenke, Herr, wie es uns ge⸗ 
het; x) ſchaue, und ſiehe an 


unſere Schmach. 


2. Unſer Erbe iſt den Fremden zu 
Theil y) worden, und unſere Haͤuſer 
den Ausländern. 

3. WirfindWarfen, und haben keinen 
Vater; unfere Mutter =) find nie Witts 


en, 

4. Unfer Waſſer müffen wir a) um 
Geld trinfen; unfer Holz kommt ung 
um Zahlung. b) 

5. Man treibt ung über Hals; c) und 
wenn wir fchon müde find, laͤßt man 
uns doch Feine Ruhe. 

6. Wir haben und Egypten und Aſſur 
ergeben, d) auf daß wir fatt Brode 
würben. 

7. Unſere Bäter haben gefündiget, 
und find nicht mehr, und wir muͤſſen 
ihre Miffethaten tragen. 

8. Knechte ⸗) berrfchen über ung; 


10. Unfere Hout it verbrannt, wie 
in einem Ofen, A) vor dem glühenden 
Hunger. 

11. Sie haben die Weiber zu Zion 
gefchwächet, und die Sungfrauen in den 
Städten Juda. 

12. Die Fürfter find von ihnen ges 
henfet, und die Perfon der Alten bat 
man nicht geehret. | 

13. Die Sunglinge haben Müpffteine 
müffen tragen, :) und die Kraben über 
dem Holztragen k) ftraucheln. 

14. Es fißen die Alten nicht mehr uns 
ter dem Thor, und die Juͤnglinge treis 
ben fein Saitenfpiel mehr. 

15. Unfers Herzens Freude hat ein 
Ende, unfer Reigen ift in Wehklagen 
verfehret. 

16. Die Krone unſers Haupts ift abs 
gefallen. O wehe und, daß wir fo ger 
fündiget haben! . 

17. Darum iſt unfer Herz franf; das 
rum find unfere Augen finfter geworden. 

18. Um des Berges Zion willen, daß 
er fo wuͤſte liegt, daß die Fuͤchſe ) dars 
über laufen. 

19. Aber Du, Herr, bleibeft ewiglidh, 
und dein Thron für und für. 

20. m) Warum willit du unfer fo gar 
vergeffen, und uns die Länge fo garn) 
verlafjen ? | 

21, Bringe und, Herr, wieberzudir, 
Daß wir wieder heim kommen; 0) vers 
neue unfere Tage wie vor Alters. 

22, Aber du haft und weit verworfen, 
und bift gar fehr über uns erzürnet. p) 


q) W. der Odem unferer Naſe. Von dem unjer Erben u. Wohl abying, der König. Wich. 


zunächſt Ichefias, And. Joſias. r) Fallgruben. s) W. von dem wir fagien. 
u) Ser. 49, 12 X. 
x) A was uns geicheben. 


Nachbarſchaft. A Völkern. 
bin prophetiſch auf ſpätere Zeit. 


t) In deren 
w) Gebt mit« 
e) Städte. 


») U, desen Strafe, 3. 6. 
y) 4. zugemwendet. 





a) Ein. mußten wir, in der Belagerung. 5) Theuer zu fteten. Brenn:ofz ıft in ſüdl. Ländern 
ein geringer Gegenſtand. c) Uns auf dem Halfe figend. O. mit einem Joch auf dem Haid. 
And. and. d) W. bie Hand gegeben. e) Hriden, die ung unterworfen waren o. ſeyn follten. 

) And. mußten, in der Belagerung. g) Der lauernden Feinde. A) D, geihmärzt wie ein O. 
) 3. beben, d. i. umtreiben: die Handmüsle- And. bat man zum fü. legenommen; iſt gleich. 
k) A. unter dem Holze. 2) Wie Richt. 15, 4+ m) Darum fleben wir um Erbarmung ꝛc. 
n) &o gar lange, w. in die Ränge der Tage. 0) 3. Bekehre uns zu bir, fo werden wir bes 
feyzt. Jer. 51, 18. p) D- Daft du ung denn gänzl. verw. u. willſt zar jo jehr Über ung zürnen? 
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Der Prophet Heſekiel. 


Das 1. Capitel. 7. Und ihre Beine waren gerade, n) 

und ihre Fuͤße waren gleich wie Rinders 

Erſcheinung bes Herrn auf dem Wagen der füge, es H Anzten De on hell glatt 

Cherukim. Erz 

1. Im dreyßigſten Jahr, a) am fuͤnf⸗ 8. Und hatten Menſchenhaͤnde unter 

I ten Tage des vierten Monds, 5) ihren Flügeln an ihren vier Orten; 0) 

da ich war unter den Gefangenen am und hatten alle vier ihre Angefichter und 
Waller Chebar, c) that fih der Him⸗ ihre Flügel. | 

melauf, und ich ſah göttliche Gefihte. )_ 9. Und ihre Flügel rühreten je einer 

2. Derfelbe fünfte Tag des Monde an den andern. pP) Und wenn fie gins 

war eben im fünften Jahr, nachdem gen, durften fie fidy nicht herum lenken; 

Jojachin, der König Zuda, war ges fondern wo fie hingingen, gingen fie 
fangen weggeführet. e) ſtracks ‚vor ſich. q) 

. Da gefchah des Herrn Wort zu 10. Ihre Angefichterzur rechten Seis 
Hefefiel, dem Sohne Bufi, ded Prie⸗ te der Vier r) waren gleich einem Mens 
ſters, im Lande der Chaldaͤer, am Wafs fchen und Löwen; aber zurlinfen Seite 
fer Chebar ; dafelbft Fam die Hand des der Bierr) wareı ihre Angefichter gleich 
Herrn über ihn. f) . einem Ochfen und Adler. s) - 

4. Und ich ſah, und fiehe, es fam 11. Und ihre Angefichter e) und ihre 
ein ungeftümer Wind von Mitternacht Flügel waren oben her zertheilet, u) 
ber, mit einer großen Wolfe voll wir» daß je zween Flügel zufammen fchlus 
beinden s) Feuers, bie allenthalben gen; ») und mit zween Flügeln bedei- 
umber glänzte;, und mitten darinnen ten fie ihren Leib. I 
war es wie ber Blick A) des Guͤlden⸗ 12. Wo ſie hingingen, da gingen fie 
erzes i) im Feuer. ſtracks vor ſich; w) wohin der Wind 

5. Und darimen k) war e8 geftaltet ftand, x) gingen fie bin, und durften 
wie vier Thiere; D_ und ihr Anjehen fich nicht herinn lenken, wenn fie gingen. 
war, als hätten fie Menfchengeftalt.m) 13. Und die Thiere waren anzufehen, 

6. Und ein Segliches hatte vier Aus wie feurige Kohlen, brennend gleid) 
gefichter und vier Flügel. wie Fackeln, und daffelbige Feuer ging 


- a) Wſch. ber bey den Chaldaͤern in der Zeitrechnung gebräudlichen Nabopalaſſariſchen Aere 
(vom 4. Regierungéjahr Nabopataſſars an). And. des Alters: Ezechiels, And. ſeit der Refor⸗ 
mation bes Fofiae b) Gegen Ende des Jun. c) A. Fluß Ehebar, ffl. Chaboras, in Mefos 
potamien, fällt in ben Euphrat. d) W. Geſ. Gottes. ec) 2 Kön. 24, 15. Mit ibm auch 
Ezech. f) Der Geiſt der Weiffagung, eine Entzückung ergriff ihn. 8) E. fich ſelbſt ergreis 
fenden, durch einander rollenden. h) A. Anblick, Schein, o. Farbe. Vg. 3. 7. 16 H. i) Uns 
bekanntes edles Metall, H. Chaſchmal. Vg. Off. 1, 15. k) In diefer Gluth. 2) X. leben⸗ 
bige Weſen, nah 6. 10 Eherubim. m) Aufrechtſtehend, feinen Thierleib, wie die Mofaiichen 
u. Salomenifhen Sherubim hatten, f. z. 2 Mof. 25, 48 2. ») E. Süße waren gerade Füße 
(Begenfae nachher e. Bußfohlen) : fie hatten aufrechte, ſtracke Menicenbeine, vq. B 23 9. 
0) &. Sen. Sie fanden im Viereck mit den Riten gegen einander. p) Wodurch bas Viers 
et gefähloffen wurde. q) A. wandten fie fi nicht um; fie gingen ein Jedes vor fein Anges 
fiht Hin. N. nad allen 4 Seiten fland jedes vorwärts mit einem od. 2 Geſichtern, |. d. Bolg- 
r) A. on allen Vieren. s) DO. w. Und die Beftalt ihres Angelihts war (vorn, nad) außen) 
ein Menſchengeficht, u. ein Löwengefidht zur Rechten an ihren Vieren, u- ein Stieraefiht zur 
Linken an ihren Vieren, u. (nad ınnen, binterwärts) ein Adlertgeſicht. So hätten bie Geſich⸗ 
ter nad dem Viereck ber Thiere heflandenz fonft im dagwifchenliegenden Quadrat, nad 2 Seis 
- ten getbeilt. Vg. 3. 3. 11. u. Off. 4,7. 2) OD. u. fo waren ibre Ang. N. wie B. 10 bes 
frieben. =) Die odern von ben Flügeln ausgebreitet. v) %. eines Jeden zween Fl. an 
—* Andern fließen. w) Wie B. 9. x) Ging u. fie trieb, 3. w. wohin der Geiſt war zu ge⸗ 
en, vg. B. 20. 


x 
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ftet8 um zwifchen den Thieren, und gab 
einen Glanz y) von fich, und aus dem 
Feuer gingen Blige. 

14. Die Thiere aber liefen bin und 
her, =) daß es ausfah wie Wetterleuch- 
ten. 

15. Als ich die Thiere fo ſah, ſiehe, 
Da ftand je ein Rad auf der Erde neben 
den vier Thieren, an ben vier Eden. «) 


16. Und derfelbigen Räder Anſehen 


und Gebilde war wie heller Türfis, b) 
und waren alle vier’ eind wie dad ans 
dere; und fie waren anzufeben und ger 
bildet, als wäre ein Rad im andern. e) 

17. Wenn fie geben follten,, fonnten 
fie gegen ihre vier Drte geben, und 
durften ſich nicht herum lenken, d) wenn 
fie. gingen. 

18. Ihre Felgen e) waren bod) und 
ſchrecklich; und ihre Felgen waren voller 
Augen um und um an allen vier Raͤ⸗ 
dern. 

19. Und wenn die Thiere gingen, fo 
gingen die Räder auch neben ihnen; und 
wenn die Thiere fid) von der Erde em⸗ 
yor hoben, fo hoben fich Die Räder auch 
eitipor. 

20. Bo der Wind hinging, ba gins 
gen fie auch bin; f) und die Räder hos 
ben fi) neben ihnen empor, denn es 
war ein lebendiger Wind g) in den 
Raͤdern. 

21. Wenn ſie gingen, ſo gingen dieſe 
auch; wenn fie ſtanden, fo ſtanden dieſe 
quch; und mem fie ſich empor hoben 


von der Erbe, fo hoben fih auch die 
Räder neben ihnen empor; denn es war 
ein lebendiger Wind ı) in den Rädern. 

22. Aber über den Häuptern der Thies 
re war g8 gleich geflaltet, wie eine 
Veſte, i) als ein heller Kryitall, ſchreck⸗ 
lich, gerade oben über ihnen k) ausge⸗ 
breitet; 

23. Daß unter der Veſte ihre Flüs 
gel einer ſtracks 1) gegen den andern 
ftand, ımd eines jeglichen Leib bedecften 
zween Fluͤgel. m) 

24. Und ich hoͤrete ihre Fluͤgel rau⸗ 
ſchen, wie große Waſſer, und wie ein 
Getoͤne des Allmaͤchtigen, r) wenn ſie 
gingen, und wie ein Getuͤmmel in eis 
nen Heer. 0) Wenn fie aber ftille ftans 
den, fo ließen fie die Flügel ruhen. p) 

25. Und wenn ſie ftille ftanden, und 
die Flügel ruhen ließen, jo donnerte es 
oben aufder Veſte, fo uͤber ihren Haͤup⸗ 
tern war. g) | 

26. Und über der Befte, fo über ih» 
ren Haͤuptern war, war es anzufehen 
wie ein Sapphirſtein, geftaltet wie ein 
Stuhl; und oben auf demfelbigen Stuhl 
faß Einer, gleichwie ein Menſch geftals 
tet. r) 

27, Und ich fah es wie den Blick des 
Guͤldenerzes,5) wie das Anfehn eines 
eingefapten 2) Feuers, von der.Erfcheis 
nung feiner Lenden überwärts; und ums 
terwaͤrts von feinen Lenden ſah ichs wie 
Feuer, u) und einen Ölanz v) um und 
um. | 





y) Wiederfhein. 2) Scmeinfhaftlih. ) W. nach feinen (des Banzen, 3. des Rads 


felhft, 8. 16) 4 Angefihtern. Bey, d. i. vor u. unter jedem Thier ſtand ein ſolchee Doppels 
rad, geigt an einem Wolkenbrett befeſtigt, worauf die Thiere wie auf einem Wagen ſtan⸗ 
den. 5) 8. Chmfolith, mie Hohel 5, 14. c) Jedes beſtand aus zwen e nander durd;fähneis 
denden Girkeln, u. den dazu getörigen Speichen, kugelartig. d) Wandten ſich nid:t zur Sets 
te, V. 9. fondern rollten gerade vor fib um, nad) allen 4 Seiten. 0) !abbönen. f) Die 
Shiere. E. wie 3 42. u. im gewädhnt. Text + tatin war ber Wind (o Geift) zu gehen, 
0. eben wo ber ®. hin.ing g) A. Wind o. Geiſt des Lebens, 3. der 'Beifb des Thiers, d. i 
der Teiere, des zufammengefegten Sterubs , eben der, welcher diefen bewegte; vg. V. 22.9. 
h) Wie V. 20, HD Boden, Dede, Ausdehnung, 1 Mof. 1,6 X) X. oben über ibren 
Hä:nptern. h %. aufredt. m) And. Fl. zu beyden Seiten. n) @in Donner; v3. GE. 10, 5. 
0) And mie das Geräuſch eines Plagregent, wie der Schall eines Heer. p) % u. And. 
nicder, hängen, f. jed. 3. +1. 23. q) B.U. es donnerte (zuweilen) oben — u. wenn fie 
«(dann ehrfurchtévoll) ſtill ſtanden, fo ließen fie 2c. r) D. und auf — geflaitet oberdalb. 
s) B.4. © In die Linien einer Menfchengeftatt eingefchloffenen. And. and. =) Obne bes 
ſtemmten Umriß, vermöge des Gewands, eine falti;e F.uermaffe. Bg. E- 8, 2. v) Innern 
Wie derſchein um dad Bild, 8. 28. 


— 
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28. Gleichwie der Regenbogen ſehet 7. Sondern du ſollſt ihnen meine Wor⸗ 
in den Wolken am Regentage, alſo ſah te ſagen, ſie gehorchen oder laſſens; 
der Glanz um und um. Dieß war das denn es iſt ungehorſames Volk. 
Anſehen der Geftalt der Herrlichfeit ded 8. Aber du Menfchenfind, höre bu, 
Herrn. w) Und da ichs gefehen hatte, was ich dir fage, und fey nicht unges 
fiel ich auf mein Angeficht, und hörete horfam, wie das ungehorfame Haus 
Einen reden. x) it. Thue deinen Mund auf, und iß, 

was ich dir geben werde. 
Das 2. Sapitel. R 9. Und ich fah, und fiehe, da war 
Ezechiels Beruf zum Propperenamt. eine Hand gegen mir ausgeftredt, bie . 
J. Und er ſprach zu mir: Du Mens hatte einen zufammen gerollten Brief. g) 
fchenfind, y) tritt auf deine 10. Den breitete fie au vor mir, umd 
Füße, =) fo will id mit Dir reden. er war befchrieben auswendig uud ins 

2. Und da er fo mit mir redete, fam wendig; A) und flanden darinnen ges 
der Geiſt a) in mid, und ftelfete mich fchrieben Klagen, Ach und :Öeh. i) 
auf meine Füße, und ich hoͤrete dem zu, Gap. 3.3. 1. Und er fprach zu mir: 
der mit mir redete. Du Menfchenfind, iß, was vor bir ift, 

3. Und er fprach zu mir: Du Mens naͤmlich diefen Brief; k) und gehe hin, 
fhenfind, ich fende dich zu den Kindern und predige dem Haufe Ifrael. 

Sfrael, zu dem abtrünnigen Bolf, fo 2. Da that ich meinen Mund auf, 
von mir abtrännig worden find. Site. und ergab mir den Brief zu effen; ı 
ſammt ihren Vätern haben bis auf dio 3. Und ſprach zu mir: Du Menfchens 
fen heutigen Tag wider mich mißgehan« find, Du mußt diefen Brief, den ich dir 
delt. gebe, in deinen Leib effen, und deinen 

4. Und die Kinder, zu welchenich dich Bauch damit füllen. Da aß ich ihn, und 
fende, haben harte Antlige 5) und vers er war in meinem Munde fo füß, als. 
ftocte Herzen. Zu denen follft du fagen: Honig. 

So fpricht der Herr Herr. c) 4. Und er fprady zu mir: Du Mens 

5. Sie gehorchen oder laſſens; denn fchenfind, gebe hin zum Haufe Iſrael, 
es it ein ungehorfames Haus: dennoch und predige ihnen meine Worte. 
follen fie willen, daß ein Prophet uns 5. Denn ich fenbe dich nicht zu einem . 
ter ihnen ift. Bolf, das eine fremde Rede und ums 

6. Und du Menfchenfind, follft dich bekannte Spradye hat, !) fondern zum 
vor ihnen nicht fürchten, noch vor ihren Haufe Iſrael; Ä 
Worten fürchten. Es find wohl Wider⸗ 6. Nicht zu großen DVölfern, bie 
fpenftige d) und flachlichte Dornen e) fremde Rede und unbekannte Sprache 
beydir, und du wohneft unter den Scors haben, m) welcher Worte du nicht vers 
pionen; aber du foNft dich nicht fürchten nehmen koͤnnteſt. Und wenn ich dich 
vor ihren Worten, noch vor ihrem Ans gleich =) zu benfelbigen fendete,. würs 
geficht dich entfegen; ob fie wohl ein den fie Dich Doch Hören. 

ungehorſames Haug find. f) 7. Aber das Haus Sfrael will bid) 


w) Der Sohn Gottes in feiner Majıftät. Alfo auf einer Wagenfläche mit 4 Doppelrädern 
ftehen 4 vierföpfige S\erubim; Über deren oberen F'ügeln ſchwebt eine Dede von Kraflall‘, auf 
welher ein Zhron mit dem göttlichen Lichtbilde fleut, von einem $arbenbogen unfloffen. ©) DO. 
eine Stimme reden. Y) A. Menfhenfo:n, d. i. Menfh, 3. Ihwaher Menſch: eine oft wies 
’ derhelte Benennung, welche dem Propheten zur Demuth u. x. zum Troſt gereidhen fol. =) &, 
@. 1, 28. a) Des Lebens, ©. 1,20 21. %. ward ich wieder erquidt. 5) Sind unvers 
fhämt, widerſpenſtig. c) D. i. du ſollſt als Prophet in meinen Namen zu ihnen reden, 
dy 9. Dornen, Neffen. e) And. und Berähter. f) D. denn fie find ꝛc. g) A. Bud, 
Buchrolle. A) ©, 5. Ierem. 36, 2. i) A. Trauerlieder, Seufjer u. W. KA) 2a. Off. 10, 
9. 10. h) W. du wirft nicht gefandt zu e. V. von tiefen Lippen u. [hwerer Junge. m) Wie 
8.5. n) E. Wahrlich, wenn ich dich. And. ande ' 


— 











394 Heſekiel 2.3. 


nicht hören, denn fie wollen mich ſelbſt zu Thel⸗Abib, y) die am Fluß Chebar 
nicht hören; denn das ganze Haus Iſ⸗ wohneten; und ſetzte mich, da fie fa 
rael hat harte Stirnen und verjtodte fen, =) und blieb dafelbft unter ihnen 





Herzen. 

8. Aber fiehe, ich habe dein Angeficht 
hart gemacht gegen ihr Angeficht, und 
deine Stirn gegen ihre Stirn. 

9. Said babe deine Stirn fo hart, 
als einen Demant, der härter it, denn 
ein Feld, 0) gemacht. Darum fürchte 
dich nicht, entjege Dich auch nicht vor 
-ihnen, daß fie fo ein ungehorfames 
Haus find. pP) 

Daß 3. Capitel. 


Der Prophet wird weggerüdt, u. in feis 
nem Amt beftätigt. 


10. Und er ſprach zu mir: Du Men⸗ 

ſchenkind, alle meine Worte, 

die ich dir ſage, die faſſe mit Herzen, 
und nimm ſie zu Ohren; 

11. Und gehe hin zu den Gefangenen, 
den Kindern deines Volks, und predige 
ihnen, und ſprich zu ihnen: So ſpricht 
der Herr Herr; g) fie hoͤrens oder laf- 

8 


end. 

12. Und ein Wind r) bob mich auf, 
und id) börete hinter mir ein Getöne, 
wie eines großen Erbbebend: s) Gelos 
bet fey die Herrlichkeit des Herrn aus 
ihrem Ort. e) 

13. Und war ein Rauſchen von ben 
Flügeln der Thiere, die fih an einans 

der kuüſſeten; =) und ein Raffeln ber Raͤ⸗ 
der, fo neben ihnen waren; und dag 
Getoͤne eines großen Erdbebens. v) 

14. Und mich hob der Wind auf, und 
fuͤhrete mich weg. Und ich fuhr dahin 
mit bitterm Unmuth; u) aber des Herrn 
Hand war mächtig über mir. x) 

15. Und ich fam zu den Gefangenen 


fieben Tage ganz traurig. a) 


: 16. Und da die fieben Tage un was 


ren, geichab des Herrn Wort zu mir, 
und fprad): 

17. Du Menfchenfind, ich habe dich 
zum Wächter gefeßt über das Haus Iſ⸗ 
rael; du folft aus meinem Munde das 
Wort hören, und fie von meinet wegen 
warnen. 

18. Wenn ich dem Gottlofen fage: 
Du mußt des Todes fterben; und du 
warneftihn nicht, und ſagſt es ihm nicht, 
damit fi) der Gottloſe vor feinemgotts 
Iofen Wefen hüte, auf daß er lebendig 
bleibe : d) fo wird ber Gottlofe um feis 
ner Sünde willen ſterben; aber fein 
Blut will ich von deiner Hand fordern. 

19. Wo du aber den Gottlofen wars 
neft, und er ftch nicht befehret von ſei⸗ 
nem gottlofen Welen und Wege: fo 
wird er um feiner Sünde willen fterben; 
aber du haft deine Seele errettet. 

20. Und wenn ſich ein Gerechter von 
feiner Gerechtigkeit wendet, und thut 
Böfes: fo werde ich ihn laſſen anlaus 
fen,c) daßer muß fterben. Denn weil 4) 
du ihn nicht gewarnet haft, wirb er um 
feinee Sünde willen fterben miffen, und 
feine Gerechtiafeit, die er gethan hat, 
wird nicht angefehen e) werben; aber 
fein Blut will ich von deiner Hand fors 
dern. 

231. Wo du aber den Gerechten wars 
neft, daß er nicht fündigen foll, und 
er fündiget auch nicht: fo foll er leben, 
denn er bat fidy warnen laffen; und du 
baft deine Scele errettet. 

22.. Und dafelbft Fam des Herrn Hand 


o) Sie find nur Feld, du Demant. D. und härter denn ein F. Iſt gleih. pP) D. denn 


fie find. OS. ©. 2,4 r) D. der Geil, ©. 2, 2 x. s) D. Beräufcee. 


t) Di. 


wir begrüßen bie aus ihrem Ort (wo fie dem Ez. eridhienen war) wieder in den Himmel eins 


iehende Herrl. bed H. D. von dem Drt ihres gewöhnt. Wohnjiges aus. And. and. 
ießen, berühreten (auf die Fl. bezogen). v) Wie ®. 12. 


u) 4. 
w) 2%. bitter im Grimm meines 


Geiftes: vol Verdruß u. Bein. Die prophetifhe Erleuchtung iſt anfängt. ſüß; aber hernach 

wirkt das Ah u. Web ihres Inhalts, u. die Leiden des Anıtd. DB. 5. E. 2, 10. Öff. 10,9.10. 

x) Trieb mid) heftig zu meinem fchweren Beruf. 8. u. And, hielt mid feft, tröflete mid. 

y) Segend, 6. Achrenhügel. =) D. n. a. 2. oder wo fie fonft (außer dem Flußufer) wo.nes 

‚ten. And. and. a) A. verftöret. 5) W. redeft nicht, zu warnen den Gottl. vor f. gottl. Wege, 

ihn (etendig zu erhalten. e) W. einen Anftoß vor ihn legen. d) D. Wenn. e) A, feiner 
ee gedadır. 
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über mich, f) und ſprach zumir: Mas 
che dich auf, und gebe hinaus ing Feld, g) 
Da will ich mit dir reden. 

23. Und ich machte mich auf, und 
ging hinaus ind Feld: und fiehe, da 
ftand die Herrlichkeit des Herrn daſelbſt, 
gleichwie ich fie am Fluß Chebar gefes 
beu hatte; 1) undich fiel nieder auf mein 
Angeficht. 

34. Und es fam der Geift in mich, i) 
und ftellete mich auf meine Fuͤße. Und 
er‘redete mit mir, und fprach zu mir: 
Gebe hin, uud verfchleuß dich in deinem 
Haufe. 

35. Und du Menfchenfind, fiche, 
man wird dir Stricke anlegen und Dich 
Damit binden, daß du nicht unter ihnen 
ausgehen mögeft. k) 

36. Und id) will dir die Junge an dei⸗ 
nem Gaumen leben laſſen, daß du ers 
ſtummen folft, und nicht mehr fie ſtra⸗ 
fen mögeft; 2) denn es ift ein ungehor⸗ 
fames Haus. 

27. Wenn ich aber m) mit bir reben 
werde, will ic) dir den Mund aufthun, 
Daß du zu ihnen fagen folft: So ſpricht 
der Herr Herr!n) Wer es höret, der 
höre es; wer es laͤſſet, der laſſe ee: 
denn e8 iſt ein ungehorfames Haus. 

Da8 4. Eapitel. 
Belagerung ber Stabt Zerufalem vor 
gebildet. 
1. Und du Menſchenkind, nimm ei⸗ 
nen Ziegel, o) den lege vor 
dich, und entwirf darauf die Stadt Je⸗ 
ruſalem; 
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2. Und mache p) eine Belagerung 
darum, und baue Boliwerf g) darım, 
und grabe einen Schutt darum, r) und 
mache ein Heer darum, und ftelle Bü 
fe s) ringe um.fie ber. 

3. Für dich aber nimm eine eiferne 
Pfanne, die laß eine eiferne Mauer feyn 
zwijchen dir und der Stadt; d) und rich⸗ 


te dein Angeficht gegen fie, und belas 


gere fie alſo u) Das fey ein Zeichen 
dem Haufe Sfrael. 

4. Du follft dich auch auf deine linke 
Seite v) nieberlegen, und die Miſſe⸗ 
that des Hyufes Iſrael auf diefelbige les 
gen; w) fo viel Tage du darauf liegeft, 
wirft du ihre Mifferbat tragen. . 

5. Sch will dir aber die Jahre: ihrer 
Miſſethat zur Anzahl der Tage machen, 
nämlich drey hundert und neunzig Tas 
ge; x) fo lange folft du die Miffethat 
des Haufes Iſrael tragen. s 

6. Und wenn du folches ausgerichtet 
haft, ſollſt du darnach did) auf deine 
rechte Seite niederlegen, und follft tras 
gen die Mifjethat des Haufes Juda viers 
zig Tage lang; y) denn ich dir hier auch 
je einen Tag für ein Jahr gebe. 

7. Und richte dein Angeficht und beis 
nen bloßen Arm 'z) wider die belagerte 
Serufalem, nnd mweiffage wiber fie. 

8. Und fiehe, ich will dir Stride an⸗ 
legen, a) daß du dich nicht wenden mds 
geit von einer Seite zur andern, bisdu 
be Tage deiner Belagerung vollendet 

aft. 

9. Sonimm nun zu bir Weizen, Gier 
fe, Bohnen, Linſen, Hirfen, und 





Me. G. 4, 3. g)E. Thal. 


h) &. 


4. i) © 2, 2. k) Propbet. Bild der Bes 


Lagerung u. Befangenidyaft. S. 3. Ef. 20, 2. Wſch band man ihn als einen Wahnfinnigen, 


. 15. 2 Kön. 9, 14 20. Vg. 
göttlicher Warnung 
ten, And rosen. Wä 


m) Wieder. rn) ©. 8, 11 ꝛc. 
hrend deiner Verfchloffenheit u. Stummbeit, C. 8, 25. 26. p) Zeichne. 


&. 4. 2) Bild der Verſtockung, ber verdienten Gntziehung ' 


0) Großen Badftein, wid. gebranns 





q) Gemauerte Schanzen. r) A. fhütre einen Wall wider fie auf. s) E. Widder: Sturms 
böde, Mauerbrecher Balken mit eifernen Köpfen.) t) &.8 Wild der Unüberwindlichkeit des 
Feindes. w) Die Stadt. E. dab fie (alfo) in der Belagerung fey, u. du fie belagerefl. Der 
"Prophet ſteht Hier an Gottes Statt. v) Zur Bezeihnung des Reichs Iſrael, der 10 Stäm⸗ 
me, v9. V. 6. 10) Auf diefe Seite, d. i» dadurch bezeichnen u. aleihf. büßen. a) Unter 
den leetern laffen ſih 3. Zage ber Strafe, n. der Belagerung Ieruf. fleben. Die Zahl 
der Sayre wird verfhieben berechnet. Ein. von der Theilung ded Reichs bis zur Berftörung 
des Tempels, And. von der Richter Zrit bis zur Aſſyr. Gefanzenichaft 20. y) Der Sinn 
dieier Zayl iſt ebenfaus ungewiß. Ein. von drr Reformation des Sofia an. =) Als ein 
Kämrf:r, vom Mantel entblöbt. a) Entw. verbinde u. feflele dih unmittelbar, ©. U. z. 
will dich durch deine Feinde binden laffen, ©. 3, 25. 


— 


8 — 
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Spelt; und thue Alles jn Ein Faß, 5) fie das Brod eſſen müffen nach den Ges 
und mache dir c) fo viel Brod daraus, wicht und mit Kummer, und das Waſ⸗ 
fo viel Tage du auf deiner Seite kes fernad) dem Maaß mit Betrübnif trinfen; 





geft, daß du drey hundert und neunzig 
Tage daran zu effen habeſt: d) 

10. Alfo, daß deine Speife, bie bu 
täglich eifen ſollſt, fey zwanzig Sefel 
fchwer. e) Solches follft du von einer 

Zeit zur andern f) eſſen. 

11. Das Waſſer ſollſt du auch nad) 


dem Maaß trinfen, nämlich das fechste 


Theil vom Din; 3) und follit ſolches 
auch von einer Zeit zur andern trinfen. 

12. Du folft auch Geritenfuchen }) 
effen, die du vor ihren Augen mit Mens 
fchenmift baden follft. :) 

13. Und der Herr fpradh : Alfo muͤſ⸗ 
fen die Kinder Iſrael ihr unrein Brod 
effen unter den Heiden, dahin ich fie 
verftoßen habe. k) 

14. Ich aber ſprach: Ach Herr Herr, 
fiehe, meine Seele ift noch nie unrein 
geworden; denn ich habe von meiner 
Jugend aufbid aufdiele Zeit fein Aas 2) 
noch Zerriffenes. gegeflen, und ift nie 
fein gräulich Fleifch in meinen Mund 
gefommen. IL, 

15. Er aber ſprach zu mir: Siebe, 
ich will dir Kuhmift für Menſchenmiſt 
zulaffen, darauf du dein Brod machen 


ſollſt. 

16. Und ſprach zu mir: Du Menſchen⸗ 
kind, ſiehe, ich will den Stab des 
Brods zu Jeruſalem zerbrechen, m) daß 


17. Darum, daß nr) ed an Brod und 
Waſſer mangeln wird, und Einer mit 
dem Andern ſich entfegen, und in ihrer 
Miffethat verfchmachten. o) follen. 


Das 5. Capitel. 


Baar. und Wage. 


1. Und du Menſchenkind, nimm ein 

Schwert, ſcharf wie ein Scher⸗ 

meſſer, p) und fahre damit über dein 

Haupt und Bart, g) und nimm eine 
Wage, r) und theile fie s) Damit. 

2. Das eine dritte Theil folft du 
mit Keuter verbrennen 2) mitten in der 
Stadt, u) wenn die Tage der Belages 
rung um find ; das andere dritte Theil 
nimm, und ſchlage es mit dem Schwert 
ringe um fie ber; vI das legte dritte 
Theil ftrene in den Wind, daß ich das 
Schwert hinter ihnen her augziehe. w) 

3. Nimm aber ein Fein Wenig das 
von, x) und bindees in deinen y) Dans 
telzipfel. 

4. Und nimm wiederum Etlidhed das 
von, =) und wirf ed ind Feuer, und 
verbrenne ed mit Feuer: von dem folf 
ein Feuer auskommen über bad ganze 
Haus Iſrael. a) 

5. So ſpricht der Herr Herr: Das 
ift Jeruſalem, die ich mitten unter die 





b) A. Gefäß. c) Laß dir machen von Zeit zu Beit, 0. täglich. Die Portionen wurden vers’ 
ma‘ten u fogleich verbaden. d) A. davon effeft. Die Quantität beftimmt fi durchs Folg. 


e) Nicht Über 5/4 Pfund, nah And- noch weniger. 
Anfang dee Beit bid zu Ende; ift gleih. W. von Zeit zu Seit. 
h) Aſchenkuchen von Gerfte, vg. 1 Mof. 18, 6. 


f)-D. i. entw. von Zay zu Tag, o. von 
8) 1 Bin — 92 pool. 
i) Die Aermern im Orient bedienen fid des 


etrodneten Thiermiftes zur Feuerung. Bild großen Mangels in der Belagerung, u f. 8.13. 

iefe Miftafche berührte das Gebäck unmittelbar. k) A. werde. 2) A. Gefallenes. m) 5 Mof. 
26. 26. n) D. Auf daß, damit. 0) %. abzehren, fit. verfaulen. pP) A- nimm ein ſcharfes 
Meffer , näml. ein Eh. Denn Schwert heißt im Hebr. jedes ſchneidende Werkzeug, zielt aber 
bier 3. auf das Kriegsſchwert. g) Scheere bir die Haare ab: Zeichen ber Zrauer (Der. 48, 
87 ıc.) u. Bild der Entftelung u. Schande. r) D. Wage nebft Gewicht. Bild göttl. Ges 
rechtigkeit. 5) Die Haare, in 8 Theile. ©) Die Bedeutung f. V. 12. u) Auf dem Riß von 
Seruf. &, 4. And. in deinem Wohnort. WBg. d. Bolg. v) Daue, zerhaue ed mit tem Meffer 
um die gezeichnete Stadt her. w) X. denn ich will ausziehen: die dadurch Worgebilteten als 
Slüchtlinge verfolgen, verjagen 20. x) Dom legten Drittheil. W. ein Weniges davon an o. 
na der Zahl. Die Uebrigbleibenden. Y) D. deine. =) Bom.lesten. a) Ein. bejiehens 
auf die Unruben Jer. 40 ff. welche den Untergang ber ganzen Ration veranlaßt. Scheint 


jed. weiter zu geben. 
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Heiden gefeßt habe, und ringe um fie 
ber Laͤnder. 5) 

6. Sie aber hat mein Gefeß verwan⸗ 
delt in gottiofe Lehre, ce) mehr denn 
die Heiden, und meine Rechte, mehr 
denn die Zander, fo ringe um fie her 
liegen. Denn fie verwerfen mein Öefeß, 
und wollen nicht nach meinen Rechten 
leben. 

7. Darım fpricht ber Herr Herr al 
fo: Weil ihrs mehr machet, d) denn 
Die Heiden, fo um euch her find, und 
nad) meinen Geboten nicht lebet, und 
nach) meinen Rechten nicht thut, fortdern 
nad) der Heiden Weifethut, die um euch 
ber find; e) n 

8. Sp Spricht der Herr Herr alfo: 
Siehe, Sch will auch an dich, f) und 
will Gericht unter bir halten, Daß die 
Heiden gufehen jollen. 2) 

9. Und will alfo mit ‘dir. umgeben, 
als ich nie gethan nnd hinfort nidyt mehr 
thun werde, um gller deiner Graͤuel 
willen; 

410. Daß in dir die Väter ihre Kin⸗ 
der, und die Kinder ihre Väter freffen 
follen; r) und wenn ich habe ſolch Recht 
über dich gehen laſſen, will ich alle.deis 
ne Uebrigen in alle Winde zerftreuen. 
11. Darum, fo wahrals ich lebe, fpricht 
ber Herr Herr, weil du mein Heilig, 
thum mit allerley deinen Gräueln und 
Scheufalen verunreiniget haft, will Sch 
dich auch zerfchlagen, i) und mein Auge 
fo deiner nicht fchonen, und will nicht 
gnädig feyn. 

12. Es foll das dritte Theil von Dir 
an der Peftilenz fterben, und durch Huns 
ger alle werden in deiner Mitte; und 
das andere dritte Theil durch dag Schwert 
fallen, ringe um dich her; und Das 
legte dritte Theil will ich in alle Winde 
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zerftreuen, und das Schwert hinter ihs 
nen ber ausziehen. k) 

13. Alfo foll mein Zorn vollendet, 
und mein Grimm über ıhnen ausgerich- 
tet werden, daß ich meinen Muth kuͤh⸗ 
le; 2) ımd fie follen erfahren, daß Ich, 
der Kerr, in meinem Kifer geredet has 
be, wenn ich meinen Grimm an ihnen 
vollendet habe. > 

14, Sch will dich zur Verwuͤſtung un 
zur Schmach jegen unter den Heiden, 
fo um did) her find, vor den Augen 
Aller, die vorüber gehen. 

15. Und follft eine Schmach, Hohn, 
Erempel m) und Wunder n) ſeyn den 
Heiden, die um Dich ber find, weni. 
ich über dich das Recht' gehen laſſe mit 
Zorn, Grimm und zornigem Schelten: 
das fage Sch, der Derr; | 

16. Wenn ich die böfen Pfeile bes 
Hungers unter ſie .fchießen werde, 
die da Schaden anrichten follen, die 
ich ausfchießen werde, euch zu verders 
ben; und den Hunger über euch immer 
größer werben haſſe, und euch ben 
Stab des Brods zerbreche. o) 

17. Sa Hunger und böfe Thiere will 
ich unter euch ſchicken, die ſollen euch 
ohne Kinder machen; umd fol Peftilenz 
und Blut unter dir umgehen; und will 
das Schwert über dich bringen; Ich 
ber Herr habe es gefagt. 

Da8 6. Eapitel. 
Verwüftung bes abgättifchen. Landes Iſrael. 

1. Und des Herrn Wort geſchah zu 

mir, und ſprach: 

2. Du Menſchenkind, kehre dein An⸗ 
geſicht wider die Berge Iſrael, und 
weiſſage wider ſie; 

3. Und ſprich: She Berge Iſrael, 
hoͤret das Wort des Herrn Herrn. So 





b) GSleichſ. in den Mittelpunkt der Welt, als Königin, Klagl. 4, 1. 0) A. Sottloſig⸗ | 





keit. And. hat meinem G. gottlos widerſtrebt. d) Aerger machet, 0. e. fündiget, o. raſet. 
e) &o 2, u. And. 2. a. &. u. ©. 11, 12. Sſt. e. ja nicht (einmal) nad ber (beſſern) Weife 
der H. ıc. u. vielmehr ärger, G. 16, 47. f) Wil auch dein Feind ſeyn, wie Du meiner. 
g) &. vor den Augen der 9. R) Kiagl. 4, 10 20. 5 Mof. 28, 53 ff. i) @. abtanen. So 
8. n. a. 8 Sf. verringern, verkleinern, entw. dih u. dein Süd, o. meine Gnade, a. 
abziehen, mein Auge, f. im Folg. k) 8. 2. D E. Grimm auf ihnen ruben, 0. an ihnen 
beruhigt, befriedigt werden, daß ich mich troͤſte. m) E. Lehre, Zucht, Warnung. n) Wie 
Ser. 29, 48 0) ©. 4 46. - 
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fpricht der Herr Herr, zu den Bergen mit deinen Füßen, und fprid: Webe 
und Huͤgeln, zu den Bächen und Thas über alle Gräuel der Bosheit im Haufe 
len: Siehe, Ich will das Schwert über Sfrael; darum fie w) durch Schwert, 
euch bringen, und eure Höhen vers Hunger und Peftilenz fallen müjfen. 
berben. 12. Wer ferne ift, x) wird an ber 
4. Daß eure Altäre vermwüftet, und Peftilenz fterben; und wer nahe ift, 
eure Bilder p) zerbrochen follen wer⸗ wird durch dag Schwert fallen; wer 
den; und will eure Erfchlagenen vor aber überbleibet und davor behitet iſt, y) 
euern Schandgoͤtzen fällen. u wird Hungers jterben. Alfo will ich meis 
5, Sa ich will die Reichname der Kins nen Grimm unter ihnen vollenden. 
der Sfrael vor ihre Schandgögen hinle 13. Daß ihr erfahren follt, Sch fey 
gen, und will eure Gebeine um eure der Herr, wenn ihre Erfchlagenen uns 
Altäre ber zerftreuen. ter =) ihren Schandgößen liegen werden 
6. Ueberall, wo ihr wohnet, follen um ihre Altäre her, auf allen hoben 
die Städte wüfte, und die Höhen zur Hügeln, und auf allen Berggipfeln , 
Eindde werden. Denng) man wird eure und unter allen grünen Bäumen, und 
Altäre wüfte und zur Einoͤde machen, unter allen dicken Eichen; a) an wels 
und eure Schandgögen zerbrechen und den Drten fie allerley Schandgögen füfs 
. zu nichfe machen, und eure Bilder zers fen Gesuch opferten. 
fhlagen, und eure Stifter) vertilgen. 14. Ich will meine Hand wiber fie 
. 7. Und follen Erfchlagene unter euch ausſtrecken, und das Land verſtoͤret und 
da liegen; daß ihr erfahret, Sch ſey oͤde machen, von der Wuͤſte an big gen 








der Herr. Diblath, 5) überall wo fie wohnen, und 
* Ich will aber —3 —* euch ſollen erfahren, daß Ich der Herr ſey. 

uͤberbleiben laſſen, die dem Schwert ent⸗ 

geben s) unter den Heiden, wenn ihr Das T. Capitel. 

werdet in die Länder zerftrenet feyn. Bernere Weiffagung vom Untergang bes 
9. Diefelbigen eure Uebrigen c) wers Landes. 

den dann an mid; gedenfen unter den 1. YXnd des Herrn Wort gefchah zu 

Heiden, da fie gefangen feyn muͤſſen, mir, und ſprach: 


wenn ich ihr hurifches Herz, fo von 2. Du Menfchenfind, fo fpricht der 
mir gewicdhen, und ihre hurifchen Aus Here Herr vom Lande Sfrael: Das 
gen, fo nach ihren Schandgögen geſe⸗ Ende ift da, c) das Ende fommt über 
ben, zerfchlagen Babe; x) und werden alle vier Derter d) des Landes. 
ein Edel ſeyn vor ihnen felbjt v) über 3. Nun kommt dad Ende über bc; e) 
der Bosheit, die fie durch alle ihre benn ich will meinen Grimm über dich 
Gräuel begangen haben; fenden, und will dich richten, wie bu 
10. Und follen erfahren, daß sch ber verdienet haft, nnd will dir geben, was 
Herr fey, und nicht umfonft geredet allen deinen Gräteln gebühret. f) 
habe, ſolches Unglück ihnen zu tun. 4. Mein Auge fol deiner nicht ſcho⸗ 
‚11. So ſpricht der Herr Herr: Schlas nen, und will nicht überfehen; fondern 
ge beine Haͤnde zufammen, und ftrampfe ich will dir geben, wie bu verbdienet 


pP) Wie Ef. 17, 8 ıc. g) ©. barum, 0. damit. r) Stiftungen beiliger Pläte, w. 
Werte, Gemächte. s) E. will Gb. laffen, indem ihr dem Schw. Gntgangene haben ſollt. 
t) &. Entronnenen. u) D. zerbredhen, zerfnirfchen werde (durch Buße). D. daß ich zerbros 
den worden von ihrem hur. Bergen 2c. Davon fhmerzbaft gesmungen, u. 3. in Chriſto ıc. 
‚ v) 3. ſich verabiheuen, fhämen in ikr Angefihtz vg. ©. 20, 45. w) D. welche (Ifraelis 
ten). x) Bom Feind, vom Beer. y) A. geborgen , erhalten. And. eingeſchloſſen, belagert 
if. =) Zwiſchen. a) D. Terebinthen. 5) DO. mehr denn die Wüſte Diblatta: man glaubt, 
eine Moabitiſche Stadt, Ier. 48, 22. And. n. a. 2. Riblatha, Ribla. c) MW. Ende! d,X. 
deten. ©) O Land, eben jezt. f) W. richten nad deinen Wegen, u. auf dich legen alle 

eine Gr. 


. 
[2 
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haft, 3). und deine Gräuel 3) follen uns 
ter dich fommen, daß ihr erfahren follt, 
Sich fey der Herr. 

5. So fpricht der Herr Herr: Siehe, 
es kommt ein Unglück über das.andere. :) 

6. Das Ende fommt, es fommt das 
Ende, es k) ift erwacht über dich; fies 
be, e8 fommt. 

7. Der Morgen 2) bricht an über 
dir, du Einwohner des Landes; Die 
Zeit kommt, der Tag des Jammers m) 


it nahe, da fein Singen n) auf den . 


Dergen ſeyn wird. 

8. Run willicdy bald meinen Grimm 
über dich ſchuͤten, und meinen Zorn 
an dir vollenden; und will dich richten, 
wie du verdienet haft, und dir geben, 
mas deinen Gräueln allen gebühret. o) 

9, Mein Auge fol deiner nicht fchos 
nen, und will nicht gnädig feyn; fons 
dern ich will dir geben, wie du verdies 
net halt, und deine Gräuel follen unter 
Dich fommen, p) daß ihr erfahren follt, 
Sch fey der Herr, der euch fchlägt. q) 

30. Siehe, der Tag, fiehe, erfonmt 
baber, der Morgen r) bricht an; die 
Ruthe s) blühet, der Stolz c) grünet. 

11. Die Gewalt u) fleigt auf zur 
Ruthe der Bosheit; v) daß nichts von 
ihnen, noch von ihrem Haufen, noch 
von ihrer Menge mehr, noch Klage 
über ihnen feyn wird. w) 

12. Es fommt die Zeit, der Tag nas 
het. Der Käufer freue fih nicht, x) 
und der Verfäufer y) traure nicht ; denn 
es kommt der Zorn über allen ihren =) 


- Haufen. 


g) W. deine Wege auf di legen. h) Deren Strafen. 


13. Es fol der Verkäufer zu feinem 
verkauften Gut nicht wieder gelangen; 
benn wer ba lebet, der wirds genießen. a) 
Denn die Weiſſagung über allen ihren 
Haufen wird nicht zurücd fehren; 5) 
Keiner wird fein’ Leben erhalten, um 
feiner Miffethat willen. ©) 

14. Laßt fie die Poſaune nur blaſen 
und Alles zurüften; ed wird doch Nie⸗ 
mand in den Krieg’ ziehen: denn mein 
Grimm gebet über allen ihren Haufen. 
‘15. Draußen d) gehet das Schwert, 
und Drinnen d) gehet Peftilenz und Huns 
ger. Wer auf dem Felde ift, der wird 
vom Schwert fterben; wer aber in der 
Stadt ift, den wird Peftilenz und Huns 
ger freſſen. 

16. Und welche unter ihnen entrinnen, 
die müffen auf den Gebirgen feyn, wie 
die Tauben der Gründe, e) bie alleuns 
ter einander girren, ein jeglicher um 
feiner Miſſethat willen. 

17. Aller Hände werden dahin fins 
fen, und Aller nie werden fo ungewiß 
ftehen, wie Wafler. N) " 

18. Und werden Säde um ſich gürs 
ten, und mit Grauen überfchüttet ſeyn; 
und Aller Angeficht wird voll Schaam 
und Aller Häupter werden kahl feyn. 5) 


19. Sie werden ihr Silber hinaus 


auf die Gafjen werfen, und ihr Gold 


als einen Unflath achten; denn ihr Sil⸗ 
ber und Gold wird fie nicht erretten Fön 
nen am Tage des Zorns des Herrn. 
Und werden ihre Seelen A) davon nicht 
fättigen, noch ihren Bauch davon füls 


i) 8. ſiehe, Unglück, Gin. 


(großes) Ungl. kommt. k) O. er, Gott. D Der Gerichtsmorgen, vg. V. 10. D. die Um, 
zingelung (w. Krone), n. des Uebels 2c. O. der Untergang kommt über dich. And. die Reihe 
kommt an dih, And. and. m) A. Zagens, Getümmeld, Unruhe. m) A Frohlocken. 0) Wie 

5. pP) Wie B. 4 9) A. daß Ih d. H. euch fchlage. r) Wie V. 7. 5) Der Strafe, 
N Ef. 10, 6. Ier- 4, 11. 12. © Des Beindes, o die fündl. Empörung des Landes, 
u) Des tyranniſchen Feindes, 0. der Frevel Judäas. v) ‚Entw. Über die Böfen, o. zum uns 
gerechten Bepter, Tyrannenſtab. ww) Ser. 16, 4. 5. O. u. wird nicht aus ihnen, no aus 
ihrem H noch aus ihrer M. u. wird Eeine Hoheit (Adel 2c.) unter ihnen ſeyn. And. and, 
0) Des gewonnenen Gute. y) Der aus Armuth verkauft hat zc. 2) Der Stadt u. des 
Landes. a) Alfo w. e8 wird deren, die noch im Leben find, Leben ſeyn. V. ob er auch 
noch unter den Lebendigen lebet : n. beym Gintritt des Jubeljahrs, weil dann bie Ghaldäer 
im Befig fenn werden. 5) Xeer (wie ein umfonft verfchoffenee Pfeil) z. nicht abgewendet 
werden. c) V. u. wird 8. de Leben in feinen Miffettaten iſt, fih erh. Eönnen. d) Vor — 
in der Stadt. e) Die aus den Thälern emporgefceuchten. > Alſo w. werden gehen wie 
er 0. zu WB. werden, zerfließen. 8) Zerrauft u. beſchoren, Ser. 48, 57 ac. h) Ih⸗ 
zen Dunger. 


” 
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len; denn iD) es if ihnen gewefen ein 
Aergerniß zu ihrer Miffethat. 

20. Sie haben mit ihren edeln Kleis 
noden Hoffart getrieben, k) und Bil 
der ihrer Gräuel und Scheuel daraus 
gemacht: barum will ichs ihnen zum 
Unflath machen; | 

21. Und will eg Fremben in die Haͤn⸗ 
de geben, daß fie es rauben, und den 
Gottlofen !) auf Erden zur Ausbeute, 
Daß fie es entheiligen follen. m) 

22. Und will mein Angeſicht von ih⸗ 
nen fehren, n) daß fie meinen Schaß 0) 
entheiligen; ja Räuber follen darüber 
fommen, und es entheiligen. 

23. Mache Ketten; p) denn das 
Land ift voll Blutfchußden, und die Stadt 
voll Frevels. 

24. Ach will die Aergften unter dem 
Heiden kommen laffen, daß fie follen 
ihre Häufer einnehmen; und will ber 
Gewaltigen Hoffart ein Ende machen, 
und ihre Heiligthämerg) follen entweis 
bet werden. | 

25. Der Ausrotter r) fommt; da 
werden fie Friede s) ſuchen, und wird 
nicht da feyn. 

26. Ein Unfall wird über den andern 
fommen ein Geruͤcht über das andere. 
. &o werben fie dann ein Geficht bey den 
Propheten ſuchen; aber ed wird weder 
Geſetzet) bey den Prieftern, noch Rath 
bey den Alten mehr feyn. 

27. Der König wird betrubt ſeyn, 
und die Fuͤrſten werben fich in Entfegen 
fleiden, und die Hände des Volks im 
Lande werden verzagt feyn. Sch will 


‘ 
% 


’ 
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mit ihnen umgehen, wie fie gelebt has 
ben, u) und will fie richten, wie fie es 
verdienet haben, daß fie erfahren follen, 


Ich ſey der Herr. 
Das 8. Kapitel. 


Geſicht von ben Abgöttereyen im Tempel 
Serufalems, 


1. Und es begab ſich im ſechsten 

Jahr, am fünften Tage bes 

fechsten Monats, v) daß ich faß in 

meinem Hauſe, und die Aelteſten aus 

uda w) faßen por mir; daſelbſt fiel die 
Hand ded Herrn Herrn auf nich. x) 

2. Und ich ſah, und fiehe, eine Ges 
ftalt wie Feuer anzufchauen ; von feinen 
Lenden y) berunterwärts mar e8 gleich 
wie Feuer; aber von feinen Lenden 
oberwärts war es wie ein Tichtfchein, =) 
wie der Anblick des Guͤldenerzes. =) 

3. Und redte aus gleich wie eine 
Hand, und ergriff mich bey dem Haar 
meines Haupts. Da führete mich ein 
Wind 5) zwifchen Himmel und Erde, 
und brachte mich gen Serufalem- in eis 
nem göttlichen .Öefichte e) gu dem in» 
nern Thor, d) daß gegen Mitternacht 
ſtehet; ©) da dennfaß ein verdbrießliches 
Eiferbild. f) | 

4. Und fiehbe, da war die Herrlich 
feit des Gottes Sfrael, wie ich fie zus 
vor gefeben hatte im Felde. 5) 

5. Und er fprach zu mir: Du Men- 
fchenfind, hebe deine Augen auf gegen 
Mitternacht 4) Und da ich meine Augen 
aufhob gegen Mitternacht, fiehe, da 
faß gegen Mitternacht diefes Eiferbild 





i) O. fondern „ vielmehr. x) v. ed (Gold u. Silb.) als o. deſſen zierlichen Schmuck zur 


Hoff. gebrauchet. h) A. Sottloſeſten, va. B. 24. m) Das zum Gegtzendienſt aygewandte edle 
Metall. 2) Die Augen abwenden. o) V. mein Verborgenes, Heiligthum. p) Der Sefans 
genſchaft. Wſch. Kein wirklicher vorbitblicder Befehl, fond. ſ. v a. die Ketten find hereit. 
4) 3. n. d. 9. ihre, Heiliner: bie fie fegneten, für fie opferten, die Prieſter, z. die Bögen, 
v3. 5 Mof. 20, 8 2c. r) B. die Ausrottung, der Untergang. +) Rettung. £) Religions⸗ 
erfenntniß. vw) W. nah ibrem Wege. v) Nach feiner Weaführung mit Jechonias, &.1, 2. 
©. 35, 21. ww) Die mit weggefürrten, 0. im &ril ernannte BVorfteter, vg. Suf. Ss. Wild. 
waren fie gekommen, einen Ausſpruch zu ertalten, vg. C. 20, 1: ») ©. 1, 5. y) €. von 
dem Anſehn, ber Erſcheinung feiner & 2) D. wie eine Lichterſcheinung, Lichtbild. MD) ©. 
EC. ı, 27. 5) D. der Geiſt. <c) Alſo hier nicht dem Leibe nah, vg- 2 Cor. 12, 2. ſ. daıcs 
gen ob. C. 3, 14. 15. Diefe Efflafe dauert bis G. 11 Ende. d) E. Thor des Innern (Prie⸗ 
Hervorbofs).- e) Auf der Nordfeite, u. zw. in der Gegend bes Altars, B. 5. f) W. wo 
der Sitz war bes Bildes des Eiferd, das (den Herrn) zum Eifer reizet. ECtwa eines Baals. 
g) S. 3, 22. 25 2. A) Rad) der Nordſeite, B. 5 2. 


n 


Hefe 


am Thor des Altare, :) eben da man 
hinein gehet. k) . 

6. Und er fprach zu mir: Du Mens 
fihentind, fieheft du auch, was ‚Diefe 
thun, die großen Graͤuel, die bad Haus 
Iſrael hier thut, DaB fie mich ja ferne 
von meinem Heiligthum treiben? 7) 
Aber du wirft noch mehr große m) 

Graͤuel fehen. 

7. Und er führete mich zur Thür des 
Vorhofes; n) da fah ich, und fiehe, da 
war ein Koch o) in der Wand. p) 

8. Und er fprach zu mir: Du Mens 
ſchenkind, grabe durch die Wand. Und 
da ich durch die Wand grub, ſiehe, da 
war eine Thür. 

9. Und er ſprach zu mir: Gehe bins 
ein und fchaue die böfen Gränel, bie fie 
allhier tbun. 

10. Und ba ich hinein fam, und ſah, 
fiebe, da waren allerley Bildniſſe der 
Würmer und Thiere, g)eitel Scheuel, r) 

und allerley Schandgöten bed Haufe 
Sfrael, allenthalben umher an der Wand 
gebildet; s) 

11. Bor welchen ſtanden fiebeuzig 
Männer aus den Aelteſten des Haufes 
Sfrael, und Tafanja, der Sohn Sas 
phan, fand auch unter ihnen; e) und 


ein Jeglicher hatte fein Räuchfaß in der 


Hand, und ging ein bider Nebel a) 
vom Raͤuchwerk auf. 
12. Und erfprach zu mir: Menfchen» 
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nicht; ſondern der Herr hat das Land 
verlaſſen. 

13. Und or ſprach zu mir: Du ſollſt 
ed mehr große v) Graͤuel ſehen, bie fie 
thun. | 
14. Under führete mich zum Eingang 
des Thors w) an des Herrn Haufe, 
das gegen Mitternacht ftehet; x) und 
fiehe, dafelbit faßen Weiber, die weis 
neten über den Thamus. y) 

15. Und er ſprach zu mir: Menſchen⸗ 
kind, ſieheſt du das? Aber du ſollſt noch 
groͤßere Graͤuel ſehen, denn dieſe ſind. 


16. Und er fuͤhrete mich in den innern 


Hof am Hauſe des Herrn; und ſiehe, 


vor der Thuͤr am Tempel des Herrn, 
zwiſchen der Halle und dem Altar, z) 
da waren bey fünf und zwanzig Maͤn⸗ 
ner, a) die ihren Rüden gegen ben 
Tempel des Herrn und ihr Angeficht ges 


gen Morgen gekehret hatten, und betes 


ten gegen Aufgang zur Sonne. ) 

17. Und er ſprach zu mir: Menfchens 
find, ſieheſt du das? Wars dem Hanie 
Juda zu wenig, daß fie alle folche Graͤuel 
hier thun? c) fo fie doch fonft im gan⸗ 

en ande eitel Gewalt und Unrecht treis 
en, d) und reisen nich immer wiches 
rum; und fiche, fie halten die Wein 


‚ 


reben e) an ihre Naſe. f) 


18. Darum will Ich auch wider fie 
mit Grimm handeln, und mein Auge 


find, ſieheſt du, was die Aeltelten des fol ihrer nicht verfchonen, und. will nicht 
Haufes Iſrael thun in ber Finfterniß, gnaͤdig fern. Und wenn fie gleich mit 
ein Jeglicher in feiner Bilderfammer? lauter Stimme vor meinen Ohren 
Denn fie fagen: Der Herr fichet uns fchreyen,: will ich fle doch nicht hören. 


i) ©. 3. 8. 5. @in- leiten jed. diefe Benennung von 2 Kön. 16, 14 ber. k) D. im Eins 
gang, fit. neben. 1) %. daß ich mid — entferne, e, zur Entfernung m) O. not größeres 
fo 8. 16 
8 


. 7) Wil dei Innern, B. 6. u. zw. zum Hauptthor gegen Oſten. 0) Sn Eleinee, 


. 8. And Benfter. p) Siner Kammer, eines NRebengebäubrd am Tempel. 9) D. Heiner 
n. großer Th. vr) A. aräulih- 5) Bemalt o. geſchnigt, mid. erſteres. ©) Rah Ein. das 
"Opaebrium mit feinem Borfiger- =) V. ein Wolkenduft. v) Wie DB. 6. w) 8. binenzum 
Thor, ſ. jed. B. 16. x) Alſo zum vorigen, 3. 6. Bg. &. 9, 2. y) A. Ihamm.z3 ein 
Syriſcher Abgott, wid. ſ. v. a. Adonis, über weldhen eine Todtenklage zetalten wurdes Aud. 
Dfirie. =) heiligften Plaz des Borhofs. a) Wſch. Prieſter; v3. & 9. 6. 5) WBeteten 
die Sonne an, sMof 17, 3 %c. Umgekertt mußten die Sijraeliten gegen Abend beten. ws 
das Allerteiligfle Band. c) I. wenn fie nicht — thaͤten. d) E. das 8. mit Frevel erfül:n. 
=) D. Reiſer f) Die Meiften Galten dieß für einen beibnifchen Gebrauch, nach der Bitte 
ber Parfen, welche beym Gebet zur aufgehenden Sonne einen Bund Meistelz (Serſam) in ber 
Hand hielten. And. ſprichwoͤrtl. fie werfen Reiſer zu ihrem Born (« feuer), machen ihr Bericht 
immer größer. & 
c 
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Das 9. Capitel. Und fie fingen an an den Aelteſten, =) 
| ſo vor dem Haufe waren. 
„Die ſechs Würger mit dem. Zeichner. 7. Und er ſprach zu ihnen: Bernnreis 


1. 1 erg) rief mit lauter Stimme niget das Haus, und machet die Bor 

vor meinen Ohren, und fprach: böfe voll todter Leichname; v) gehet 

Es ift nahe gefommen 7) die Heimſu⸗ heraus. Und fie gingen heraus, und 
hung ber Stadt, und ein Jeglicher i) ſchlugen in der Stadt. 


babe fein moͤrdlich Waffen ın feiner 8. Hund da fie ausgefchlagen hatten, 
Hand. 


war Ich noch uͤbrig. Und ich fiel auf 
2: Und ſiehe, es kamen ſechs Maͤn⸗ mein Angeſicht, ſchrie und ſprach: Ach 
ner auf dem Wege des Oberthors her, k) Herr Herr, willſt du denn alle Uebri⸗ 
Das gegen Mitternacht ftehet; und ein gen in Sfrael verderben, daß du beis 
Seglicyer hatte ein ſchaͤdlich ?) Waffen nen Zorn fo ausfchütteft über Serufas 
in feiner Hand. Aber ed war Einer ups lem? 
ser ihnen, m) der hatte Lrinwandan,n) 9. Und er fprady zu mir: Es ift die 
und ein Schreibzeug o) an feiner Seite. Miffethat des Haufes Sfrael und Juda 
Und fie gingen hinein, undtraten neben allzuſehr groß; es ift eitel Blutſchuld 
den ehernen Altar. p) im Lande, und linrecht ro) in der Stadt. 
3. Und die Herrlichkeit des Gottes Denn fie fprechen: Der Herr bat das 
Iſrael erhob fi) von dem Chernb, über Land verlafien, und der Herr fiebetung 
dem fie war, g) zu der Schwelle am nicht. «) 
Haufe; r) und rief dem, der die Lein 10. Darum fol mein Auge audy nicht 
wand anhatte, und das Schreißzeug an fihonen, will auch nicht gnädig ſeyn; 
feiner Seite. fondern ich will ihr Thun y) auf ihren 
4. Und der Herr ſprach zu ibm: Ger Kopf werfen. 
de durch die Stadt Jeruſalem, und zeihne 11. Und fiehe, der Mann, ber bie 
mit einem Zeichen I an bie Stirn die Leinwand anhatte und das Schreibzeug 
Leute, fo da feufzen und jammern über an feiner Seite, antwortete und ſprach: 
alle Graͤuel, fo darinnen gefcheben. Ich habe gethan, wie du mir geboten 
* Zu FEN * er, u ichs haft. 
rete: Gehet diefem nach durch die * 
Stadt, und ſchlaget drein; eure Augen Das 10. Capitel 
follen nicht fehonen , noch überfehen. Der Zeichner empfängt glühende Kohlen 
6. Erwuͤrget Alte, Juͤnglinge, Jung⸗ zwiſchen den Cherubim, um ſie über 
frauen, Kinder und Weiber, zur Vers bie Stadt zu freuen. 


tilgung; aber die das Zeidhen an fih 1. 1" id fah, und ſiehe, an der 


aben, deren follt ibr feinen anrühren. Veſte über dem Haupt der Che⸗ 
Fanget aberanan meinem Heiligthum. e) rubim war ed wie ein Sapphir, wie 





e) O. es. h) 8. Eaffet berbeykommen, bringet berzu. 2) Mon den Rachengeln, ®. 2. 
k) U, zu dem hier fog. Obertbor im Norden (vg. ©. 8, 5. 14) hinein in den innern Vorhof, 
wo ber Prophet ftand, G. 8, 16. Dberthor verfl. Ein. bloß von der Höhe’ des innern Hofe 
über den äußern, u. den Stufen feiner Shore. Bon Norden ber follten die Feinde kommen. 
I) €. zerfhmetternd. m) Ein Giebenter. n) Gleichſ. als der verföhnende Dobepriefter, 
8.Mof. 46, 4 0) W. Schreibsrblichfe s Dintenfaß. p) Brandopferaltar. g) Alfo das 
Proph. ©. 8, 4 erſchienene Bild görtliher Gegenwart. And. das auf den Cherubim im Allerh. 
des Tempels fibende. r) Schwelle bes -Tempelpaufes; vg..@. 10, 5. 4.18. 19. 9) U. zw. 
w. zeihne ein Lau : ben legten Buchſtaben des hebr⸗ Alphabets, welcher ehedem die Geſtalt 
eines Kreuzes hatte, u. von welchem das grieh. u. lat. T herfommt. Bg. 2 Mof. 12, 28. 
Off. 7; 5. 2) 1 Petr. 4, 17. u) Den 25, &. 8, 16. 3. den 70, B. 11. ) A. Erſchlagener; 
u. alsdann ſogleich — w) E. Beugung (bed Rechts), o. u. 3. Abweichung (von Tott). 
oc) &. fiepets nicht. ©. 8, 12. Y) ð. Weg. 
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die Geltalt eined Throns, erfcheinend 


über ihnen. =) 


2. Und er a) fpracdh zu dem Manne nem jeglichen Cherub ein Rad; und die . 


9. Und ich fah, und fiehe, vier Raͤ⸗ 
ber landen bey den Cherubim, bey eis 


in der Leinwand: Gehe hinein zwiſchen Räder waren anzufehen gleichwie ein 


Die Räder unter ben Cherub, 5) und 
faſſe die Hände voll glühender Kohlen, 


heller Tuͤrkis; q) 
10. Und waren alle vier geſtaltet eins 


fo zwifchen ben Cherubim find, c) und wie dad andere, ald wäre ein Rad im 


fireue fie über die Stadt. Und er ging 


hinein vor meinen Augen. 
3. Die Cherubim aber fanden zur 


| echten am Haufe, d) ald der Mann und durften ſich nicht perinm Ienten,\wenn 


andern. 
11. Wenn fie r) gehen follten,, fo 
konnten fie in alle vier Derter gehen; 


hinein ging, e) und der innere Vorhof fie gingen; fondern wohin ihr Haupt 


ward voll Nebeld. f} 

4. Und die Herrlichkeit bes Herrn 
erbob fi) von dem Cherub zur Schwelie 
am Haufe; s) und das Haus ward voll 


fand, s) da gingen fie hinten nach, und 
durften fi) nicht herum lenken, wenn 


fie gingen. 


12. Und ihr‘ ganzer Leib, Näden, 


Nebels, 4) und der Vorhof vol Glan» Hände und Flügel, und die. Räder, war 


zes i) von der Herrlichkeit des Herrn. 

5. Und man börete bie ‘Flügel der 
Cherubim raufchen bie in den Außern 
Borhof, wie eine Stimme bes allmäch- 
‚tigen Gottes, wenn er rebet. k) 

6. Und da er dem Mann inder keins 
wand geboten hatte und gefagt: Nimm 
Teuer zwifchen den Rädern, zwifchen 
den Eherubim; ging derfelbige binein, 
und trat bey dag Rad. 2) 

7. Und der m) Cherub firecdte ferne 
Hand aus zwiſchdn den Cherubim zum 
Feuer, das zwifchen den Cherubim war, 
und nabm Davon, und gab es dem 
Mann in Leimvand in die Hände;.n) 
der empfing ed, und ging hinaus. o) 


8. Und p) es erfchien an ben Ches fo lenkten fich die Räder auch nicht vom 


rubim gleichwie eines Menfchen Hand 
unter ihren Fluͤgelu. 


ren voll Augen, um und um, an allen 
Vieren und ihren Rädern. ) 
13. Und ed rief zu den Rädern: Gab 
gal, u) daß ichs börete. j 
14. Ein Segliches v) hatte .vier Aus 
gefichter: das erfte Angeficht war eines 


Cherubs, w) dad andere eines Mens . 


fchen, das dritte eines Löwen, das 
vierte eines Adlers. | 

45. Und die Eherubim fchwebten em» 
por. Es ift eben das Xhier, das ich 
fab am Fluß Chebar. x) 

16. Wenn die Cherubim gingen, fo 
gingen die Räder auch neben ihnen ; und 
wenn bie Cherubim ihre Flügel Schwan» 
gen, baß fie ſich von ber Erde erhoben, 


ihnen. 





3) ©. 1, 26. a) Der Herr, der in diefem Augenblid nicht darauf faß, 8.4 ıc. 5) She 


rub u. Sherubim iſt glei, f. 3. ©. 1, 20. A. unter bem Gh. ce) 


@. 4, 13. a. 8. zwiſchen 


den Ch. d) An ber Südſeite des Tempelhauſes o. deſſen Siiboft- Ede I) B.2. 5) i. 


die o. eine Wolle erfüllete ben innern Vorbof. 


Gott hatte ſich von den Eherubim entfernt, 


während der Mann die Kohlen empfängtz feine beil. Begenwart wendet fib vom Zorngericht. 
.B. 4. g) D. i. hatte fih dahin erhoben, ſ. z. V. 5. 6.9, 3. A) %. erfüllt von der Wolfe, 
6. 1, 15. k) Ba. G. 1,25. ID) Rey eins davon. m) D. einz ift wid. glei, f. 3.8.2. 


v3. jeb- 8. 14. n) €. hoblen- Hände 6. Fäuſte. 0) 


V. 2. 6. p) Denn, nänlih, 6. 14, 8. 


17. Wenn jene ſtanden, fo ſtanden 


ed} E. wie der Blick o. Schein des Steines Tarſis, ſ. ©. 4, 15. 16. 7) Sowohl bie Räder 
als bie Sherubim, V. 12. s) Fines jeden dergee Angeſicht, alſo überall hin. L. wohin das 
Erſte ging: alfo ihr Anführer fig wandte. Vg. 

Off. 4 6. 8. wu) X. zu pen 3. wurde gefagt, And. fie wurben genannt: WBalgal, b. alles 
Runde u. umgewälgte , dah. Bad, 5. Ummälzung, Umkebrung, Wirbel, Windwirbel. Dg. 
8.29. v) Der Thiere. w) Was bier Sherub, beißt ©. 4, 10. Ochſe, Stier. Alſo beißt 
Eherub aud Stier, u. diefer feine die Grundlage bes Eherubs zu ſeyn, gleihwie barin bie 
exrſcheinende Gottheit ſelbſt fombolifiet wurde, |. » 2 Moſ. 52, 4. ©) 6. 1,5 ff- 


r” 


14. 2) D. an allen ihren 4 Mäbern. Big. 


— 
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dieſe auch; erhoben ſie ſich, ſo erhoben kind, dieſe Lente haben unfelige Gedan⸗ 


ſich dieſe mit ihnen: denn es war ein ken und ſchaͤdliche Rathſchlaͤge in dieſer 


lebendiger Wind y) in ihnen. Gtabt. g 
18. Und die Herrlichkeit ded Herrn 3. Sie fprechen: Es iſt nicht fo nahe, 
ing wieder aus von der Schwelle am laßt und nur Häufer bauen; fie iſt der 
aufe, =) und flellete ſich über die Ches Topf, fo find wir das Fleifch. A) 
rubim. -_ 4. Darum folk du, Meuſchenkind, 
19. Da ſchwangen die Eherubim ihre wider fie weiffagen. 
Flügel, und erhoben ſich von der Erde 5, Und der Geiſt des Herrn fiel auf 
vor meinen Augen, da fie ausgiugen, mic, und i) ſprach zu mir: Sprid: 
und bie Räder neben ihnen. Und ſie tra⸗ So fagt der Herr: Ihr habt alfo gere⸗ 
ten in bad Thor am Haufe bed Herrn per, ihr vom Haufe Sfrael; und euere 
gegen Morgen, =) und die Herrlichkeit eines Gedaufen k) feune ich wohl. 
Des Gottes Iſrael war oben uͤber ihnen. 6, hr Habt Viele 2) erfchlagen in 
20. Da ift das Thier, Das ihunter dieſer Stadt, und ihre Gallen voller 
bem Gott Iſrael ſah am Fluß Ehebar; geicyen gemacht. . 
und merkte, daß es Cherubim wären.db) 7, Darnm fpricht der Herr Herr als 
21. Ein Jegliches hatte vier Angeſiche ſo: Die ihr darinnen erfchlagen m) habt, 
ter, und vier Flügel ‚ und unter den pie find das Fleiſch, ) und fie iſt ber 
Flügeln gleichwie Menſchenhaͤnde. Topf; aber ihr muͤſſet hinaus. 0) 


22. Und e6 waren ihre Angefhter 5 Das Schwert, das ihr fürdtet, 


kt je i Iuß Chebar Abe 
hm atte — —A * das p) will ich uͤber euch kommen laſſen, 


fen; nnd gingen ein Jegliches Aracs ſpricht der Herr Herr. 
ſich hin 


3or 9. Und will euch von dannen heraus 
" holen, und dent Fremden in die Hand 
Das 11. Capitel. geben, und will euch euer Recht than. «) 
Bortfegung u. Schluß des GSefichts. Dro- 10. Ihr ſollt durch das Schwert fals 
- Yung u. Verbeiffung. * er der Grenze Far 2 will Dog 
1. Ind mic bob ein Wind d) auf UN richten, und ſollt erfahren, da 
u und brachte mich zum Border» IH ber Herr bin. 


thor am Haufe des Herren, bad gegen 11. Die Stadt aber fol nicht ener 


Morgen fiehet; ⸗) und ſiehe, unter dem Topf ſeyn, noch ihr das Fleifch darin» 

Thor maren fünf und zwanzig Män- nen; fondern an der Grenze Iſrael will 

ner. f): Und ich fah unter ihnen Jaſan⸗ ich euch richten. 

ja, den Sohn Aflur, und Platja, den 12. Und follt erfahren, daß Ich der 

Sohn Benaja, die Fuͤrſten im Bolf. Herr bin, nach deſſen Geboten ihr nicht 
2. Und er fprady zu mir: Menfchens geivandelt habt, und meine Rechte nicht 





) 8. der Wind 0. Beift bed Thiers, &. 2, 20. =) WB. 4. als wolle ber Herr nun feis 
nen Zempel-verlaflen, vg. ®. 19. 6. 41, 25. a) Deftliche Borhoföttor, aus dem Bord. her⸗ 
aud, 5) Die Uxbitder deren im fihtbaren Zempel , bie ihm als Priefter ©. 1, 5. wohl bes 
kannt waren. c) MW. ihr Anfehen u. fie ſeibſt A) D. der Geiſt. e) &. 10, 19. f) Etwa 


ber Zeit) Däufer zu bauen; fie ift.zc. d. h. wir Fönnten hieg mit verbtennen xc. Bg. ®. 7. 
8. 11. And. and. i) B. e. u. er Cder Bere). K) E Xuffteigungen. 2) unſchuldige, neh 
n 


drmath ift Sren land von Iubda, 1 Kön. 8, 66. & in ben Grenzen, alfo auf ders Lande, 
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| 
gehalten ; fondern gethan nad) der Heir darnach thım. Und fie foden mein Volt 


den Weiſe, die um euch her find. feyn, fo will Sch ihr Gott feyn. 

13. Und da ich fo meiffagte, flarb 21. Denen aber, fo nad ihres Hers 
Platja der Sohn Benaja. s) Da fiel zens Scheueln und Öräueln wandeln, 5) 
ich auf nein Angeficht, und fihrie mit will ich ihr Thun auf ihren Kopf wer 
lauter Stimme, und ſprach: Ach Herr fen, fpricht der Herr Herr. 

Herr, du wirft ed c) mit den Ucbrigen 22. Da fchwangen die Gherubim ihre 


Iſraels gar ansmachen. Fluͤgel, und die Raͤder gingen neben 
14. Da geſchah des Herrn Wort zu ihnen, und die Herrlichkeit des Gottes 
mir, und ſprach: Iſrael war oben über ihnen. 


. 16. Du Menjcentind, deine Brüder, 23. Und bie Herrlichkeit bed Herrn 
deine Brüder und nahen Freunde find erhob fih aus der Stadt, und ftellete 
es, und das ganze Haus Ifrael, zuu) ſich auf den Berg, ber gegen Morgen 
welchen die, fo nod) zu Jeruſalem wob⸗ vor der Stadt liegt. c) . 
nen, fprechen: Bleibt ferne vom Heren zu) 24. Und ein Wind d) hob mich auf, 
ung ift dieß Land zum Eigenthum ges und brachte mich im Geſicht und im 
geben. Geiſt Gottes e) gen Chaldäa zu den Ge 
16. Darım fprid du: So fpridyt der fangenen; und das Geſicht, ſo ich ges 
Herr Herr: Ja, w) ich habe fie ferne fehen hatte, verfchwand vor mir. 
weg unter die Heiden gebradht, und in 25. Und ich fagte ben Gefangenen alle 
die Länder zeritreuet; doch will ich ihr Worte des Herrn, die er mir f) gezei⸗ 
eilt thum auf ein Zeit feyn 7 in get hatte. 
den Laͤndern, dahin fie gekommen find. . .n.f, 
17. Darum ſprich:. So fagtder Herr Das 12. Eapitek 
Herr: Ich will euch fammeln aus deu Der Prophet wandert. Einige andre goͤtt⸗ 
Voͤlkern, und will euch zuſammenbrin⸗ liche Ausfpräde. 


+‘ 


gen aud ben Ländern, dahin ihr gere 4. Ygnd des Herrn Wort geichab zu . 


fireuet feyd ; und will euch das Land mir, ımb fprach: 

Iſrael geben. 2. Du Menjchenfind, bu wohnelt 
18. Dahin follen fie y) kommen, und unter einem ungehorfamen Haufe, wel» 

alle Scheuel und Gräuel daraus weg⸗ ches bat wohl Augen, baß fie ſehen 

thun. koͤnnten, und wollen nicht fehen; 3) Obs 
19. Und will ihnen ein einträchtig =) ren, daß fie hören könnten, und wollen 

Herz geben, und einen neuen Geiſt in nicht hören; 3) fondern es tft ein uns 

eudy a) geben; und will das fteinerue gehorfames Maus. 

Herz wegnehmen aus ihrem Fleifche,und? 3. Darum, du Menſchenkind, nimm 

ihnen ein fleifchernes Herz geben; bein 7) Wandergeräthe ‚ und zench am 
20. Auf daß fie in meinen Sitten lichten Tage davon vor igren Augen. i) 

wandeln, und meine Rechte halten, und Bon deinem Ort follft du ziehen an einen 


s) Es ſcheint plögl. u. wirfid, obſchon Heſek. nur im Geift zu Jeruſ. iſt u._pröpbes 
zeihet, viel. aber doch ihm u. den Übrigen 24 (8. 4) erfchienen feyn Könnte. ) D. willſt 
du es. =) D. von. v) Ihr habt keinen Theil mehr an Tempel u. Land, ſeyd wegen eurer 
Sünden weggeführt, ja habt euch gar freywillig mit Jechonia übergeben. ww) % obwohl. 
00) Ihnen auf die Eurze Zeit ber Gefangenſchaft felbft zum Tempel dienen; o. u. 3. thnen 
ein H. für Genige feyu : die meiner geikt Inwobnung fähig find. And. Meines 8. y) Sollt 
ife, eure Kinder. U. Und wann fie bahin zc. 3— A. einfältiges, e. einiges, mir Allein er⸗ 
nebenes. VBg. Ierem. 82, 89. 1 .Rön. 18, 21. a) A. in euer (ihr) Inneres. 5b) W. deren 
Ders aber na dem Herzen aohtgefallen) ihrer Br. y. Sch. wandelt. c) Den Delberg, u- 
309 alio hinweg, f- 3. ©. 10, 18. Bg. 8. 45,2. d) Wie 3.4. ec) In m. aus bes göttl. 


Entzüdung , worin ba6 Ganze geſcheden war 5 denn bem Leibe nach blieb er in Ehalbda file 


zen, ©. 8,1. ) A. Alles was mir bee H. g) ©. fehen niht — hören nicht. Äh) ©. 
*8 hi D Die bevorflehende Kusinanderung dee Übrigen Juden unter Jebefias vorzubilben, 
.i on 


—_ 
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andern Ort nor ihren Augen; ob fie iſt, u) wird auf ber Schulter tragen 
vielleicht merken wollten, daß fie ein und ausziehen im Dunkeln; und wer⸗ 
ungehorfam Haus find. k) den durch die Wand brechen, baß fie das 

4. Und follft dein Geräthe herans durch ausziehen; v) fein Angeficdht wird 
thun, DD wie Wandergeräthe, bey liche er verhüllen, ‘daß er mit feinem Auge 
tem Tage vor ihren Augen; und du das Land fehe. w) 
folit ausziehen De8 Abends vor ihren 13. Sch will aber mein Netz uͤber ihn 
Augen, gleichwie man auszeucht, wenn werfen, daß er in meinem Garn x) ges 

. man wandern will; fangen werde; und will ihn gen Babel 

5. Und follft durch die Wand brechen bringen in der Chaldaͤer Land, das er 
vor ihren Augen, und dafelbft durch doch nicht fehen wird, y) und fol das 
ausziehen; m) felbft fterben. . 

6. Und ſollſt es auf beine Schulter 14. Und Alle, die un ihn Ger find, 
nehmen vor ihren Augen, und wenn es feine Gehülfen, und allen feinen Ans 
dunfel geworden iſt, heraus tragen;n) hang, =) will ich unter alle Winde zer⸗ 
dein Angeficht folft du verhüllen, daß ftreuen, und das Schwert hinter ihnen 
du das Land nicht feheft. Denn ich habe her ausziehen. 
dich dem Haufe Sfrael zum Wunderger 15. Alfo follen fie erfahren, daß Ich 
chen geſetzt. 0) der Herr fey, wenn uch fie unter die 

: 7. Und ich that, wie mir befohlen Heiden verftoße, a) und in die Länder 
war, und terug mein Geräth heraus, zerfirene. 
wie Wandergeräthe, bey lichtem Tage; 16. Aber 5) ich will ihrer etliche We⸗ 
und am Abend brach ich mit der Hand nige überbleiben lajfen vor dem Schwert, 
durch die Wand; und da es dunkel ges Hunger und Peftilenz; die follen Jener 
- worden war, nahm ichs auf die Schuls Gräuel alle e) erzählen unter den Heis 
ter, und trug ed heraus p) vor ihren den, dahin fie Fommen werden; und 





Augen. ſollen erfahren, daß Ich der Herr fey. 
. Und früh Morgens gefchahb des 17. Und bes Herrn Wort geſchah zu 
Herrn Wort zu mir, und ſprach: mir, und fprach: - 


9. Menfchenfind, hat das Haus Se 18. Du Menfchenkind, bu follft dein 


: rael, das ungehorfame Haus, nicht zu Brod effen mit Beben, und dein Wafs . 


dir gefagt: Was machſt du? fer trinfen mit Zittern und Sorgen. 

10. So ſprich zu ihnen: So fpriht 19. Und fprid zum Volk im Lande: d) 
der Herr Hert: Diefe Laft 4) betrifft So ſpricht der Herr Herr von den Eins 
den Fürftenr) zu Serufalen und das wohnern zu Jeruſalem im Lande Iſrael: 
ganze Haus Sfrael, das darinnen ilt.s) Ste werden ihr Brod effen in Sorgen, 

11. Sprih: Sch bin euer Wunders und ihr Wafler trinken im Elende; e) 
zeichen; c) wie ich gethan babe, alfo denn bas Land foll wuͤſte werben von 
wird ihnen gefchehen, daß fie wandern Allem, das darinnen ift, um des Fre⸗ 
müfjen, und gefangen geführet werden. vels willen aller Einwohner. 

12. Undber Fürft, der. unter ihnen 20. Und bie Stäbte, fo wohl bewoh⸗ 





k) D. 0b fie es vielleicht feben, denn fie find ein unge. 9. 1) Etwa in den Hofo. fl. 
im Daufe, o. auf die Straße; f. 3. 3. 7. And. vorausſchicken. m) O. beranstragen. X- daß 
du dafelbft ꝛc. Etwa durd die Mauer des Vorhauſes. m) D. auszieben, vg. 8.5. 12. H. 
0) Zum propbetifhen Vorbild hierin. p) D. z0g ih aus (mie. V. 6.) u. nabms auf die 
Schulter, a. trug auf der SH. g) Weiffagung, 3. dieß Tragen; ſ. 3 @f. 13,1 2. r) Ks 
nig, 3 die Fürſten, f. d. Folg. u. 8. 14 5) D. darunterjene (die Fürſten) find; vg. 8.12. 
t) 8.6. u) Der 8. Zebefias infonderheit. 0) & 3. 2 Kön. 25, 4 And. ihn dadurch her⸗ 
ausbeingen. w) Aus Schaam u. Betrübniß, vg. 2 Cam. 15, 50. 3%) Durch die Etalbäer. 
Y) Beil ihm werden die Augen ausgeflohen werten, Jerem, 59, 7. ©. 82, 14- 2) X. 
Schaaren. a) &. zertheile, umtermwerfe. 5) D. denn, m. und. c) O. w. damit fie alle 
ibre ©. Vg. C. 14, 22. 25. d) Den Gefangenen zu Babel. ⸗) A. Gutfegen, Berflörung. 
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net find, ſollen verwuͤſtet, und das Land 1. And des Herrn Wort geſchah zu 
oͤde werden; alſo ſollt ihr erfahren, daß mir, und ſprach: 
Ich der Herr ſey. 2. Du Menſchenkind, weiſſage wider 
21. Und des Herrn Wort geſchah zu die Propheten Iſrael, und ſprich zu de⸗ 

mir, und ſprach: nen, fo aus ihrem eigenen Herzen weiſ⸗ 
j 22. mu en was habtihr fagen: Höret bes Herrn Wort. 

ür ein Sprichwort im Lande Iſrael, 3, So foricht der Herr Herr: Wehe 
und fpredyet: Weil ſichs fo lange vers den AH rohen vie ihrem E 
zeucht, fo wird nun hinfort nichts aus genen Geift folgen, und haben feine Ge⸗ 
ber —— b So forict fichte. 2) 

, Darum fpribzuibnen: So ſpricht 4,5 Ifrael, beine Propheten find 
ber Herr Herr: Ich will das Spridy wi⸗ bie are in den — m) ſt 
führen fol in Sfrael. Sondern rede zu ten, 0) und machen fich nicht zur Huͤr⸗ 
ihnen: Die Zeit iſt nahe, und Allee, de p) um das Haus Sfrael, und ftehen 
a iſhh nun hinfort fein nicht ) im Streit am Tage des Herrn. 
Geficht fehlen, und feine Weiffagung _ 6. Ihr Gefiht ift nichts, und ibr 
Iigen 5) unter dem Haufe Sfrael. Pain ift aißen — oe 

. „J Here hats gefagt; fo fie d 
25. Denn Ich din der Herr: was ich ige gefanbt bat, r) und machen Hoffe 
rede, das rede ih, A) und foll gefcher un 9, daß ihr Wort beftche. ») 
ben, unb nicht länger verzogen mwers Iſts nicht alfo, daß ener Geſicht 
ben; fondern bey eurer Zeit, ihr unges iſt nichts, und euer Weiffagen ift eie 





horfames Haus, will ich thun, was ich zer Ligen? Und fprechet doch: Der. 


rede, — a ner. geſchah Der ee; fo ich es doch nicht 
u mir, ımb fpradh: Ä geredet Habe... 
127. Du Wenfheniob, febe, Da& ga: mel he mapaen, Das man 
Hans Sfrael Iprict: a Geficht, das |. prediget, 
dieſer ſiehet, da iſt noch lauge hin, und 
weiſſaget auf Zeiten, ſo ferne find. euch, ſpricht der err Herr. 

28. Darum ſprich zu ihnen: So I. Und meine Hand ſoll kommen über 
. foricht der Herr Herr: Es fol meiner bie Propheten, fo Gefichte prebigen, 
Worte keines laͤnger verzogen werben; Die nichts find, und Ligen weiflagen. 
fondern was ich rede ſoü gefchehen, Sie follen in der Verfammlung u) mei» 


ficht der Herr Herr. nes Volks nicht ſeyn, und in die Zahl v) 
ſpticht der Herr H des Hauſes Iſraei nicht gefchrieben wer⸗ 
Das 13. Capitel. den, noch in dag Land Iſrael kommen; 


und ihr follt erfahren, daß Ich der Herr 
Wider die falfhen Propheten u. Prophe⸗ Herr bin. 
tinnen. 10. Darum, daß fie mein Volk vers 





[U 2 


..f) W. die Tage verlängern ſich, u. alle W. gebt zu Brunbe, iſt bin. Vg. ab. 2, & 
2 der. 5, 4 p ©. fein eltel @kf. u. keine glatte (ſchmeichleriſche, o. zweydeutige, träges 
sifhe) W. fend. A) Ba. 2 Wof.5, 14. And. fobald ich rede, was-idh reden fol zc- i) W. 
ein Wort reden m. ed trun. KA) A. työrihten, närriſchen. D X. und mit nichten fehen. 
m) Schaue Berderber des Weinberge, Boll. 2, 15. Ef- 5. n) ©. ihr tretet. 0) A. in 
bie Kiffe : der Mauer, Bild von der Belagerung 3 vg. ©. 22, 30. Pf. 106, 23: P) D. 
zirben feine Hürde, a. Mauer. GER. zu fleben. vr) 83. Jer. 23, 31. 32. 8) .D. hoffen, 
ine W. eintreffen zu machen, And. hoffen ich werde ibr Ws. befiktigen, erfüllen. .2) A. 
Eitles. 0) A. im Kasy, Seheimniß. ») GE. Schrift, Werssihniß. 


und Lügen weiflaget: fo wil ih an - 





._ 


408 Hefetiel.1% 


führen und fagen: Friede; fo doch fein welche weiffagen aus ihrem Herzen, 4) 
Friede iſt. ») Das Volk banet Die und weiſſage wider fie; 
Wand, x) ſo / tuͤnchen fie dieſelbe mit 18. Und ſprich: So ſpricht ber Herr 
Iofem Kalt. y) Herr: Wehe euch, bie ihr Küffen :) 
11. Sprich zu den Tuͤnchern, die mit machet k) allen Leuten unter Die Arme, !) 
Iofem Kalf =) tüunchen, daß es abfals und Pfühle m) zu den Hänptern für 
len wird: a) es wird ein ſchwemmender Groß und Klein, m) die Seelen zu far 
PDlagregen fommen, und werben Hagel» hen. 0) Wollet ihr die Seelen fahen 
feine 5) fallen, und ein Windwirbel meines Volks, und die Seelen, fo euer 
wird es zerreiffen. c) find, leben Beiflen? >) 
ı2. Siehe, Jo wird die Wand einfalse 19. Und entheiliget mich bey meinent 
len. Was gilts, dann wird manzu euch Volk um einer Hand voll Gerfte md 
fagen: Wo ift nun das Getünchte, das Biffen Brods willen, damit, baß ihr 
ihr getündhet habt? Seelen zum Tode verurtheilet., g) bie 
13. Darum fo spricht der Herr Herr: doch nicht follten fterben, und urtheilet 
Sch will einen Windwirbel reiffen d) die zum Leben, r) die body nicht leben 
laflen in meinem Grimm, und einen follten, durch euer Lügen unter meinem 
ſchwemmenden Plagregen in meinem Bolf, welche s) gerne Lügen hören. 
Zorn kommen laflen, und Hageifleine 20. Darum fpriht der Herr Herr: 
im Grimm zur Vernichtung. Siehe, ih will an eure Kiffen, damit 
14. Alfo will ich die Wand ummers ihr die Seelen fahet, daß fie zuflies 
fen, die ihr mit Iofem Kalf getünchet ‚gen, e) und will fie von euren Armen 
habt, und will fie zu Boden itoßen, wegreiffen, «) und die Seelen, fo ihr 
Daß man ihren Grund fehen fol, daß fahet und zufliegen machet, los mas 
fie da liege; und ihr ſollt darinnen ⸗) dyen. v) 
auch unfommen, und erfahren, daß. 21. Und will eure Pfühle zerreiſſen, 
Sch der Derr fey. - und mein Volk aus eurer Hand errets 
15, Alfo will ich meinen Grimm vol⸗ ten, daß ihr fle nicht mehr fahen follet; 
lenden an der Wand und an denen, die und follt erfahren, daß Sch der Herr 
fie mit lofem Kalt tuͤnchen; und will fe. 
zu f) euch fagen: Hier ift weder Band 22. Darum, daß ihr das Herz ber 
noch Tüncher. Gerechten fälfchlicy betrübet, die ich 
16. Das find g) die Propheten Sfr nicht betruͤbet haben will; und habt ges 
rael, die Gerufalem weiffagen und pres ftärfet Die Hände ber Gottlofen, daß 
Digen ihr Gefichte von Frieden; fo doch fie fich von ihrem böfen. Wege nicht bes 
fein Friede ift, fpricht der Herr Herr. kehren, bamit fie Ichendig möchten 
17. Und du Menfchenfind, richte bein bleiben. 
Angeficht wider die Töchter deines Bold, 23. Darım follt ihr nicht mehr ums 
— Ier. 6, 14. 0) D. Bild nihtiger Hoffnungen, Euftfäläffer, ı- 
deren Ausfhmädung, a. der vermeinten Sicherdeit Jeruſalems, 3. 14.. N) D. ſchlecht hin 
Kalt, Tünche; And. Eyweiß, Speichel. =) Wie V. 105 fo a. im Folg. a) D. (fo) daß es 
umfallen muß, 8. 12. 5) W. u. ihr, Bag... werdet. c) D. daberbrehen, v3. 8. 45. 
d) ®ie 8. 11. 0) In der Stadt, im Bebäude. f) A. von. 8) A. nämlich. Ah) ®. 2. 6. 
Alfo Propbetinnen, Wahrfagerinnen. Ant. verfl. Propheten in Landſtädten u. Dörfern. i) And. 
Sauberbänder. Der Sinn könnte z. auf falfchen propbetifhen Schlaf. geben, vg. 4 Mof. 24,4. 
@f. 65, 4. k) E. zufammennäbet, And. anfüget. I) W. für alle Achfeln der Hände, allers 
band Achſeln, And. and. Jedermann durch ibm fhmeitelnde Ausſprüche in Sicherheit wiegt. 
m) And. Schleyer (Vorwände zur Sündenbedeckung). And. Aauberdinden. n) Ws. jeder Bröße, 
Gtatur. 0) U. zu verderben. p) ©. lebendig madıen o. er alten, a. erquicken. D. i. wid. 
Wollt ihre den Frommen Werberbliches u. euerm Anbang Nügliches weiffagen ? vg: DB. 19. 22 
3. glaubt ihr Seelen verberben u: doch euch u. die Eurigen ertetten zu fönnen? And. u. zu eu⸗ 
erm Bortkeil lebendig erbaltin. ’ q) B. tödbt:t Fr) RR. erhaltet lebendig, wie 8: 18. s) So 
viel ihrer datunter. 8) W. zu Fliegenden ala Fl. O. wie BIyel. And. in blürende Bärten. And. 
and. Boa. nachher. a) X. zerreiffen: die Küfien. v) And, fadet, Los machen, daB fie davonfliegen. 
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nuͤtze Geſichte predigen noch weiſſagen; get, und ob dem Aergerniß feiner Miſ—⸗ 
fondern ich will: mein Volk aus euern ſethat hält, ⸗) und zum Propheten kommt, 
Haͤnden erretten, und ihr ſollt erfahren, daß er durch ihn mich frage: dem will 
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daß Ich der Herg bin. 
Das 14. Capitel. 
Wider die abgöttifchen Frager. Noah, Das 
niet u. Hiob. Die Uebrigen follen das 
Gericht rechtfertigen. 


1. Yyud es kamen etliche von den Ael⸗ 
teſten Ifrael zu mir, und je 
ten fi vor mir. w) - 

2. Da geichah des Herm Wort zn 
mir, und fprach : | 

3. Menfchenfind, diefe Leute hangen 
mit ihrem Herzen an ihren Goͤtzen, x) 


und halten ob dem Aergerniß ihrer Miſ⸗ 


fethat; y) follte ich denn ihnen antwors 
ten, wenn fie mid) fragen? =) 

4. Darum rede mit ihnen, und fage 
zu ihnen: So ſpricht der Herr Herr: 
Welcher Menſch vom Haufe Sfrael mit 
dem Herzen an feinen Goͤtzen hanget, 
und hält ob dem Aergerniß jeiner Miſ⸗ 
ſethat, a) und fommt zum Propheten: 
fo wid Ich, der Herr, demfelbigen ants 
worten, wie er verdienet mit feiner 
großen Abgötterep; 5) 

5. Auf daß das Haus Sfrael beruͤcket 
werde c) in ihrem Herzen, darım, daß 
fie alle von mir gewichen find durch Ab» 
götterey. d) 

6. Darum folft du zum Haufe. Sfr 
rael fagen: Sp fpridt der Herr Herr: 
Kehret und wendet end) von eurer Abs 
götterey, und wendet euer Angeſicht von 
allen euern Gräueln. 

7. Denn welcher Menfch vom Haufe 
Iſrael, oder von ben Fremdlingen, fo 
in Iſrael wohnen, von mir weicdyet, und 
mit feinem Herzen an feinen Göten han» 


w) ©, 8, 1. ©) E. Schandgögen , Kotyaögen. A. faflen zu Herzen 2c. 


Sch, der Herr, nad meiner Weife f) 
antworten; 

8. Und will mein Angeficht wider den» 
felbigen feten, daß er ſoll verwüftet 
und zum Zeichen und Sprichwort wers 
den ; und will ihn aus meinem Volk rots 
ten, daß ihr erfahren jollt, Ich fey der 


Herr. 

9. Wo aber ein Prophet ſich bethoͤren 
läffet, 5) Etwas zu reden, den will ch, 
der Herr, auch bethören, und A) will 
meine Hand über ihn ausſtrecken, und 
ihn aus meinem Volk Sfrael rotten. 

10. Alfo follen jie beyde ihre Miſſe⸗ 
that tragen ; wie die Miſſethat des Fra⸗ 
gers, alfo fol auch ſeyn die Miffethat 
des Propheten: ' I 

11. Auf daß ſie nicht mehr das Haus 
Iſrael verfuͤhren von mir, und ſich nicht 
mehr verunreinigen in allerley ihrer Ue⸗ 
bertretung; ſondern ſie ſollen mein Volk 
ſeyn, und Ic will ihr Gott ſeym ſpricht 
der Herr Herr. 

12. Und des Herrn Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: 

13. Du Menſchenkind, wenn ein Land 
an mir ſuͤndiget und Untreue begehet: 
fo will ich i) meine Hand über daſſelbe 
ausſtrecken, und ihm den Stab bes. 
Brods zerbrechen, k) und will Theu⸗ 
rung I) hinein fchiden, baß id) beyde 
Menſchen und Vieh darinnen ausrotte. 

14. Und wem dann gleich die- brey 
Männer, Noa, Daniel m) und Hiob, 
darinnen wären: fo würden fie allein 
ihre eigne Seele erretten durch ihre Ges 
rechtigfeit, r) fpricht der Herr Herr. 

15. Und wenn ich böfe Thiere in das 


Y) Den fie zu 


Miff. verfü:cenden Goötzen. E. ſtellen vor ihr Angı fit, haben vor Augen das ıc. =) E. folle 
te ih mi wirklich von ihnen fr. laffen? b. i. ihnen eine gnäbige Antwort nadı ihrem Verlan⸗ 


gen ertheilen. a) Wie 8. 5 


Gögen. And. n. a. £. and. ce) X. auf daß ih d. H. 


5) ihm darnach antworten (ndml.) nad der Menge feiner 


3. erbafhe, ergreife (u. beſchäme). And. 


auf daß bas H. 3. begreife, daß xc. d) D. baß fie von — durch alle ihre Abg. e) Wie. 5. 
f) Wie ed meiner würdig ift ꝛc. w- nach mir, o. durch mih, 8. ſelbſt. And. u. 3. wider 
mich: zur Betbörung, vg. 3. 9. U. bafi er ihn wider mich frage, dem will ich wider mich 
antm. g) Durch Beidenfdaften ıc. k) D. ſich verführen läßt, etwas (Falſches) zu zeden, 


babe ich zwar verf. laſſen, aber. id — i) D. 


% 
und ih ꝛc. — B.14. Wenn dann ıc- k) 6. 


6, 16 ıc. 1) &. Punger. m) Beitgenoffe D.ieliels. Ng. E. 28,3. m) @. fo würden fle durch 
ihre @. ihre 8. er. Sonft Keines Leben durch ihre Fürbitte. 


> 
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Land bringen würde, die bie Leute aufs werdet ihr Wefen und Thun, «) und 
räumeten, o) md daffelbige vermüftes eudy-tröften über dem Ungluͤck, das ich 
ten, daß Niemand darinnen wandeln über Serufalem babe kommen laffen, 
könnte vor ben Thieren; ſammt Allem, v) das ich über fie w) 
16. Und diefe drey Männer wären babe fommen laffen. *® 
and) barinnen: ſo wahr Sch lebe, fpriht 23. Sie werden euer Troft feyn, 
der Herr Herr, fie würden weder Soͤh⸗ wenn ihr fehen werbet ihr Wefen und 
ne noch Töchter erretten; fondbernallein Thun; und werbet erfahren, baß ich 
fich feldit, und das Land müßte öde nicht ohne Urſach gethan habe, was ir⸗ 





werden. gend ich drinnen gethan habe, fpricht 
17. ober "wo id bad Schwert Hr Der Herr Herr. Z 
nıen fieße über Dad Land und ſpraͤche: Ä . 
Schwert fahre durch das Land; und Das 15. Capitel. 
wuͤrde alfo beyde Menfchen und Vieh Das unbraußbare Bebenholz. 
Darin außrotten; 4. Ifnd des Herrn Wort geſchah zu 
18. Und die drey Männer wären das mir, und ſprach: 


rinnen: fo wahr Ich lebe, fpricht der 2. Du Menfchenfind, was ift das 
Herr Herr, fie würden weber Söhne Holz; vom Weinftodf vor anderm Hol; ? 
noch Töchter erretien; fondern fie allein ein Rebe, fo unter den Bäumen im 
würden errettet feyn. Walde waͤchſet? x)  - 

19. Dder joich Peſtilenz in das Land 3. Nimmt man auch deffen Holz und 
ſchicken, und meinen Grimm über dafs macht Etwas y) daraus? Oder macht 
felbige ausſchuͤtten würde und Blut flürs man einen Nagel daraus, daran man 
zen, ») aljo daß ich beyde Menfchen Etwas =) möge hängen ? 
und Vieh darin ausrottete ; . 4. Siehe, man gibts dem Feuer zur 

20. Und Noa, Daniel und Hiob wis Speife. Wenn feine beyden Enden das 
ren darinnen: fo wahr Ich lebe, fpricht Feuer verzehret bat, und fein Mittels 
der Herr Herr, würden fie weder Soͤh⸗ ſtes verbrannt ift: wozu follte es num 
ne noch Töchter, fondern allein ihre eis taugen ? a) 
gene Seele durch ihre Gerechtigkeit ers 5. Siehe, da ed nod ganz war, 
retten. fonnte man nichts daraus machen; wie 

-21. Mber fo fpricht der Herr Herr: viel weniger kann hinfort mehr Etwas 
Auch ob g) ich meine vier böfen Stras barand gemacht werben, fo es das Feuer 
fen , r) Schwert, Hunger, böfe Thiere verzehret und verbrannt hat ? 
und Peftilen;, über Jeruſalem fhiden 6. Darum ſpricht ber Herr Herr: 
wuͤrde, daß ich darinnen ausrottete beyde Gleichwie ich das Holz vom Weinſtock 
Meenfchen und Vieh: vor anderm Holz im Walde 5) dem 

23. Siehe, fo follen etliche in ihr Feuer zu verzehren gebe, alfo will ich 
Uebrige entrinnen, s) die Söhne und mit den Einwohnern zu Serufalen auch 
Toͤchter herausbringen werden, ©) und umgeben; c) | 
zu euch anher kommen, daß ihr feben 7. Und will mein Angeſicht wider fie 

0) X. bie e& verwailcten. P) W- mit, durch WBint, d. i. entw. f. d. a. töbtend, 0.f6 
- daB Peſt den Krieg begleitet. And. um Blutſchulden willen. Be. C. 16, 38. 4) Wiewohl. 
D. So ſpricht denn der H. Wie viel merr wenn — DB. 22. Aber fiebe ꝛc. r) Bg-Dff. 6,8 1c. 
s) A. fo follen do darin Entrinnende überbleiben. t) So 2. u. And. n. a. P. Sſt.die herr 
ausge führt werden, Söhne u. Toͤchter (der Schuldigen) o. mit S. u. 3. Be. B 16. 13. 20, 
u) Ihre Botttofigkeit, og. ©. 12, 16. ©) Ia Über Alle. w) Jeruſ. x) Die Rede iftentw. 
vom wilden Weinſtock mit ungenießbaren Früchten, o. doch von einem ſolchen, der keine 
Früchte mehr bringt, u- nuglofes Holz geworden iſt, verglichen mit gutem Nutzdolz u. dem 
guten Weinflod, ben das Volk Ifr. darftellen ſollte. y) E. ein Werk: Gezimmer 0. Ge⸗ 
gätie. 2) %. irgend ein Geräthe. a) GE. taugt es zu einem Werk ? 8. 3. Werft. dad innere 
us äußere Verderven aller Stände dı6 Volle, B 6 fl. 5) D. w. Wleihwie bad Rebruholz 
unter bem Holz im W. (das wilde) ik, weihesid — c) A. will id die — machen. 
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fegen, daß, wo fie bem Feuer entgehen, 
Das Feuer d) fie Doch freffen fol. Und ihr 
ſollt es erfahren, daß Ich der Herr 
bin, wenn ich mein Angeſicht wider fie 


fege, , 

B. Und bag Land wuͤſte made; da⸗ 

rum, baß fie. mir treulos worden find, 

fpricht der Herr Herr. 
Das 16. Capyitel. 


Die Undankbare. Aufrihiung bed neuen 


Bunbes. 
4. Ad des gefchah zu 
u ‚mir N j 


Herm Wort 
und fprad): 

: 2. Du Menfchenfind, offenbare der 

Stadt Serufalem ihre Gräuel, und 

fprid): 

3. So fpricht der Herr Herr zu Je⸗ 
rufalem: Dein Urfprung und deine Ge⸗ 
burt ift aus der Cananiter Lande; dein 
Bater aus den Amoritern,- unb beine 
Mutter aus den Hethitern. e) 

4. Deine Geburt ift alſo gemefen: 
Dein Nabel, da du geboren wurdeft, ift 
nicht verſchuitten; fo hat man did) auch 
mit Waffer nicht gebabet, daß du ſauber 
würdeft; f) noch mit Salz gerieben, g) 
noch in Windeln gewidelt. 

5. Deun Riemand jammerte dein, daß 
er fih über dich hätte erbarmet, und 


ih, da du fo in deinem Blute lagſt: 
Du follft leben. . 

7. Und habe dich laſſen groß werden, k) 

wie ein Gewaͤchs auf dem Felde; und 
warft nun gewachſen, und aroß. und 
ſehr fchön worden. DI Deine Brüfte war 
ren fiarf, und dein Haar gemachfen ; 
aber du warſt noch nadt und bloß. 
8. Und ich ging vor bir über, und 
ſah dich an; und’ fiehe, es war bie Zeit 
um did) zn werben. m) Da breitete ich 
meinen Fittig über dich, n) und bededte - 
deine Blöße. Und ich gefobete dir, und 
begab mich mit dir in einen Bund, o) 
fpricht der Herr Herr, und du wardſt 
mein. 

9. Und ich badete dich mit Wafler, 
und wufch dich von deinem Blut, p) 
und falbete dich mir Balſam; 

10. Und Heidete, dich mit geltickteng) 
Kleidern, und zog dir bunte Schuhe r) 
an; mit feiner Baummolle s) ummand 
ich dich, e) und gab dir feidene uw), 
Schleyer; 

11. Und zierete dich mit Kleinoden, v) 
und legte Gefchmeide an beine Arme, 
und Kettlein an deinen Hals; 

12. Und gab dir einen Reifan deine 
Stirn, w) und Obrenringe an, beine - 
Ohren, und eine fhöne Krone x) auf 


ber Stüde eind dir erzeiget; fondern dein Haupt. 


du wurdeſt aufs Felb geworfen: alſo 
verachtet war beine Seele, k) ba du ges 
boren wart. 

6. Ich aber ging nor dir uber, und 
ſah dich in deinem Blute liegen; i) und 


fprady zu dir, da du fo in deinem Blute 


lagſt: Du ſollſt leden. Ja, zu dir fprady 
d) Sın andre Unaldd. 


e) D. i. deiner Art u. 


13. 5a du warft gezieret mit eitel 
Gold und Silber, umd gekleidet mit ei⸗ 
tel feiner Leinwand, y) Seide =) uud 
Geftickten. =) Du aßeft Semmel, Honig 
und Del; und warft überaus fchön, und 
erlangteft das Königreich. 

14. Und bein Ruhm erfcholl unter die 


itten nad) ftammft du von diefen uns 


reinen Bölkern ab, baft den Adel Abrarams verloren. f) Alfo e. zur Reinigung, And: zum 
Cerfreulichen) Anbii für mid. Ungew. W. g) Oriental. Eitte ben neugeborenen Rindern, 
zur Reinigung u. Stärkung der Haut; e. geſalzen, n. mit Salzwafler. h) W. in der Vers 
achtung (a. Edel, z. Unreinigleit) deine 8. Man kümmerte fih nicht um bein Leben ꝛc. 
8) E. gewälzt, dich wälzen, bo. v. dich zerfirampfend (wie Kinder pflegen). And. dich dem Zer⸗ 
treten ausfegend. k) O. e. gemebrt, w. zu Zehntauſend zemacht. 2) E. kamſt zn viele 
Zierreit. wo) W. fiete deine Zeit (war ba) , die Beit der Liebe. n) ©. z. Ruth3,9. 0) Ehe⸗ 
vertrag. P) 5Mof. 15, 19. And. V. 6. g) B. buntgemwirkten, f. 3. 2 Mof. 26, 356. vr) d. 
Tachaſch⸗Schubez jenes Beywort ift nicht überall gewiß, 2 Mof. 25, 5 ıc. Seebundsfell. And. 
yurpurne, blaue, violette, welches bier mögnlich. 4) Scheſch, 2 Mof. 25, 4. L) Ein. verft. 
bioß vom Kopfsund, o. Bürtel. u) D. flohrene, von döchſt zarten Linnen o. Baummolle. 
Vg. B. 15. vo). Echmuct. w) D. einen Ring in deine Naſe, f. 3. 1Mof. 24, 72. Wirb 
bier duch dad Holy. wſch. x) Diadem, Haarreif. Y) A. f. Baumwolle; ift nah antitıum 
Begriff glei. =) Wie B. 10. 
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Heiden deiner Schöne halben, welche Gräueln und Hurerey nie gedacht au 
ganz vollfommen war, durch meinen die Zeit Deiner Jugend, wie bloß und 
—— r ich pr dich gehänget hatte, nadend bu warft, und in deinem Blute 
priht der Herr Herr. - lagit. m) 

15. Aber du verließeft Dich auf beine 23. Ueber alle diefe beine Bosheit 
Schöne; und weil du fo gerühmet warit, (ach wehe, wehe dir! fpricht ber Herr 
triebft dir Hurerey, a) alfo, daß du Herr) . 
dich einem Jeglichen, wervorüber ging, 24, Baueteft du dir Schwibbögen, ») 
an machten, b) und thateſt feinen und machteſt dir Höhen 0) auf allen 

ilen. c 

16. Und nahmſt von deinen Kleidern, 25. Vorne an aufallen Straßen baue» 
und machteft dir bimteAltäred) daraus, teſt du beine Höhen, und machteft deine 
uud triebeft deine Hurerey darauf; e) Schöne zum Gräuel; du greteteft wit 
an die geſchehen iſt, /) noch geſchehen beinen Beinen gegen al, p) jo vor 
f 17. Du of auch bein NA Ge ER und triebeft große Hu⸗ 
räthe, das ich dir von meinem Gold und . , 
Silber gegeben hätte, und machteſt dir 8* ng teiehef ou Hurere, mit dem 
Mannsbilder 5) darans, und triebefs Kindern Egyptens, beinen Nachbarn, 
deine Hurerey mit benfelbigen. ode Olneren, ——— triebeſt 

18. Und dei ickten A Igel. 

leider and bitten Re —* und 27. Sc) aber ftredte meine Hand ans 
gie Del und anne legteſt du ibs wider dich, und fteuerte ſolcher deiner 
* Be) eb a Be 

19. Meine Speife, die id) dir zu e rn udinnen, Dt 
fen gab, u "Del iA Fra Ppititer — 3 ſpamten vor 
i en Weſen. 
wart FE u ya 25. Darnach triebft du Hurerey mit 

ah du na —— waren; Ja, da Du mitike 
20. Daß du nahmſt beine Söhne umd FOTNTeN: Takt werden; ja, Da Du m 
Töchter, die du mir gezeuget hattept, "en Hurerey getrieben hatteſt, und noch 
und opferteft fie denfelben gu freffen. x; nicht fatt warſt: 
Meineſt du, daß es ein Geringed ge 29. Machteſt du der Hurerey noch 
weien ſey um beine Hurerey ? " mehr mit dem Lande Ganaan, bis in 

21. Daß du auch meine Kinder ſchlach⸗ Chaldaͤa; u) und konnteſt auch damit 
teteſt, und ließeſt fie deuſelben verbren⸗ nicht ſatt werden. 
nen?) 30. Wie fol ich dir boch bein Herz 

22. Rod haſt bu in allen deinen befchneiden, v) ſpricht der Herr Herr, 








. a) Alſo w. du hureteſt auf deinen Namen. And. deines Namens (RB. 8) ungenditet. 
And. and. Verflebe Abgotterey, als geiftl. Hurerey, u. Verbindung mit beibnifhen Völkern 
‚aus Unglaue. 5) W. ihn mit beinee D. überfhüttetel. c) G. ibm warb es, a. fie, n. 
deine Schönheit 2c. And. zu dem du Luft hatteſt, And. and. d) X. Höhen: GBögenzeite, 
Worbänge. e) And. mit ihnen, n. ben fremden Böttern, Völkern, B. 15. 5) ®. dergleis 
chen cDöben, Menge u. Pracht 21.) nie mehr kommen werben. 8) MM. männlide (Gõ,⸗ 
zens) Bilder. h) B. 10. i) D. ja fo geſchah es — B. 20. Und bu ıc. k) X. zur Speiſe; 
2Kön. 16, 5 xc. 2) E. durd (das Keuer) gehn. m) Wie ©. 6. m) Hurenwinkel z o. Hüs 
gel, Anböhen, f. d. folg. Anm. 0) Hochgelegene Pläpe, wie im Bögendienft üblich, B. 16 2c- 
h wo bie Huren feil Banden. p) A. fperrteit auf d. B. Allen. M) Bildlich vom großen 
ögendienft. Angötteren ift Sinnlichkeit 20. r) B. minderte bein Augemeflenes: Unterhalt xc. 
8) Unterwarf did (Mehrmals) den Pdiliſterſtaaten. ce) Indem fie bo ihren Göttern treu 
blieben. Vg. Jer. 2, 10. 14. w) B. mit dem Krämerlande, mit Gnaldda, f. z. E. 17, 4. 
u) 3. wie krank Ca. matt, elend, welk, thöricht von Begierde) ift dein H. — 
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weil du alle ſolche Werke thuft einer ne Schaam blößen, baß fie deine Schaam 
Erzhure? w) gar A) feben follen. - 

4. Damit, daß du beine Schwibbds 38. Und will das Recht ber Ehebres 
gen x) baueteft vorne an anf allen cherinnen und Blutvergießerinnen über 
Straßen, und deine Höhen machteftauf dich gehen laſſen, und will dein Blut 
allen Gaffen ? Dazu warft du nicht wie ftärzen mit Grimm und Eifer. i) ' 
eine andere Hure, mit Spotten des 39. Und will dich in ihre Hände ges 
Lohns; y) ben, baß fie beine Schwibbögen k) abs 

33. No wie die 2) Ehebrecherin, brechen, und deine Höhen k) umreifien, 
die an Statt ihres Mannes Andere zus und dir deine Kleider ausziehen, und 
läßt. «), | dein ſchoͤnes Geräthe Dir nehmen, und 

33. Denn allen andern Huren gibt did) nackend und bloß fiken laſſen; 
man Geld; 5) du aber gibft allen des 40. Und einen Haufen Leute über dich 
nen Buhlern Geld zu, und fchenkeft ihs bringen, die dich fteinigen, und mit ih⸗ 
nen, daß fie zu bir fommen allenthals ven Schwertern gerbauen; 
ben ber, und mit dir Hurerey treiben. 41. Und beine Häufer mit Feuer vers 

34. Und findet fi) an bir dag Wider» brennen, und dir dein Recht thun vor 
fpiel vor andern Weibern mit deiner Hus den Augen vieler Weiber. D Alſo will 
rerey, weil man dir nicht nachläuft; c) ich beiner Hnrerey ein Ende machen, bag 
fondern d) du Geld zugibit, und man du auch nicht mehr ſollſt Gelb zugeben. 
bir nicht Geld, zugibt: alfo treibeft du 42. Und will meinen Muth an bir 
das Widerfpiel. ' fühlen, m) daß mein. Eifer von bie 

35. Darum, bu Hure, höre des Herrn laffe, m) daß ich ruhe, und nicht mehr 
Wort. ſpric Herr H Weil zuͤrnen duͤrfe. 

36. So ſpricht der Herr Herr: Weil 43. Darum, daß bu nicht gedacht 
bu denn bein Erz vergeudeſt, «) und haſt an die Zeit deiner Jugend, —* 
deine Schaam in deiner Hurerey gegen mic, mit diefem Allen gereizet; 0) das 
beine Buhlen entblößeft, und gegenalle zum fo p) will auch ich dir alle dein 
Bögen f) deiner Gräuel, und um bed Thun auf Den Kopf legen, ſpricht der 
Blutes willen deiner Kinder, welche du Herr Herr, damit du nicht noch Laſter 
ihnen opferſt: thueſt über alle deine Graͤuel. g) | 

37. Darum fiehe, ich will fammeln 44. Siehe, Alle vie, fo Sprichwort 
alle beine Buhlen, mit welchendu Wols pflegen zu üben, werden von bir dieß 
luft getrieben haft, 3) und Alle, die Sprichwort fagen: Die Tochter tft wie 
Du geliebet, fammt Allen, die bu ger die Mutter. r) 
haffet haft; und will fie wider dic) fame 45. Du bift deiner Mutter . Tochter, 
meln rings umber, und will ihnen beis welche ihren Mann und Kinder vers 


— 





w) X. einer frechen H. And. eines herriſchen duriſchen Weibes. oo) B. 24. y) X. Ges 
ks: Sprödethun, um mehr zu erbalten. And. Indem du Lohn verfhmäretefl, V. 55. 
nd. and, =) Anb. du bift eine, a) Benenfag B. 54. 5) 4. Befchent. c) And. u nah 
bir if (wird feyn) keine folhe Hurerey mehr. d) X. und. e) Dein Metall, Geld. O. deine 
Hurerey ausſchütteſt, ſ. 3. B. 15. And. and. f) Wie’E. 14 5. g) D. denen du gefallen, 
o. mit welchen bu. did) vermiſchet Haft. A) A. beine ganze Blöße. Eſ. 47, 5. Ger. 18, 26. 
Hof. 2, 10 2c. ED) WS. dich machen o. hingeben zum Bi. des Br. u. E. Bq. C. 14, 19. B. 
24. 5) Gtädte u. Länder. m) D. will meinen Grimm wider dich beruhigen. n) Indem 
ich Dich gernichte, verſtoße, nicht mehr als Gattin betrachte. 0) 8. dich in bem Allen wider 
mich empöret, erfrecht haſt. p) ©. fiehe, o- traun! 9) Brößere als je; u. w. ein Lafter, 
beſonders großes Werbrechen 5 dab. And. fragweife: denn hafk du nicht fine Gchandthat bes . 
gangen Über zc. u. verſt. die Hinrichtung des Deilands. And. denn du haft nicht nachgedacht 
(Buße gethan) Über 2c. 2. n. a, 8. wiewohl ih damit nicht gethan habe nach dem 8, in deie 
nen Gr. 7) Ganaanitifh, WB. 45. 5 
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ſtoͤßt; s) und biſt eine Schweſter deiner 
Schweſtern, die ihre Maͤnner und Kin⸗ 
der veritoßen.s) Eure Mutter it eine He⸗ 
thiterin, und euer Vater ein Amoriter. ) 

46. Samarta ift deine große u) Schwes 
fter mit ihren Toͤchtern, die Dir zur 
Linken wohnet; v) und Sobom tft beine 
Heinere Schwefter w) mit ihren Toͤch⸗ 
tern, die zu beiner Rechten wohnet. 

47. Wiewohl du deunody nicht geles 
bet haft nad) ihrem Weſen, noch gethan 
nad) ihren Graͤueln; x) bald bift du ſein 
überdrüffig worden, y) und haft ed Ars 
ger gemacht weder fie, in alle deinem 
Weſen. 

48. So wahr ich lebe, ſpricht der 
Herr. Herr: Sodom, beine Schweſter, 
fammt ihren Töchtern, bat nidyt fo ges 
than, wie du und deine Töchter. 

49. Siehe, dad war deiner Schwer 
ſter Sotom Miffethat: Hoffart, =) und 
Alles vollauf, und guter Friede, den 
fie und ihre Töchter hatten; aber dem 
Armen und Dürftigen halfen fie nicht; 

60. Sondern waren ſtolz, a) und 
tBaten Gräuel vor mir; darım ich fie 
auch weggeräumt habe, da ich begann 
drein zu ſeben. 5) 

51. So hat auch Eamaria nicht die 
Hälfte deiner Sünden getban; ec) fons 
dern du haft Deiner Graͤuel jo viel mehr 
über fie begangen, d) daß du beine 
Schweſtern fromm gemacht e) haft mit 
allen deinen Oräneln, die du gethan 
haſt. 
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52. So trage nun auch deine 
Schande, die du deine Schweſter geur⸗ 
theilet haſt; x) denn durch deine Suͤn⸗ 
den, in welchen du groͤßere Graͤuel, 
denn ſie, gethan haſt, ſind ſie froͤmmer, 
denn du biſt. 5) So ſey nun auch du 
ſchamroth und trage deine Schande, 
an du deine Schweiter fromm gemacht 

aft. 
63. Ich will aber ihr Gefängnißwens 
den, ı) das Gefaͤngniß Sodom und ihr 
rer Töchter, und das Gefängnid Sa⸗ 
maria und ihrer Töchter, und bie Ges 
fangenen deines Gefängniffes unter ihr 
nen. 


54. Daß du alfo tragen müffeft deine 
Schande, und fchamroth werden für Als 
les, das du gethan haft; und muͤſſeſt 
fie tröften. i) 

65. Und A) beine Schweſtern, So⸗ 
dom und ihre Töchter, follen befehret 
werben, wie fie zuvor gewefen find: D) 
und Samaria und ihre Töd;ter follen 
befehret werden, wie fie zuvor geweien 
find; dazu auch du und deine Toͤchter 
follet befchret werden, wie ihr zuvor ' 
gewefen feyd. 


56. Und Sodom, heine Schmweiter, 
wird nicht mehr ein Mährlein in deinem 
Munde feyn, wie zu der Zeit deines 
Hohmuths: m) 

57. Da beine Bosheit noch nicht ents 
det war, als zur Zeit, da did bie 
Töchter Syriens und alle unıherliegens 





s) A. verfhmäht, Ueberdruß an ihnen hat. N. den wahren Gott, den Bott Jiraels, welcher von 


Noah her deu Bott aller Volker war , u. flets hätte bleiben follen: al6 ber Mann; u. die 
Kinder den Göten hingibt. 5)) 8. 5. m) Mächtinere, u. binfidht!. bes Götzendienſts ältere 
denn Jeruſ.; 3. deren Lafter Jeruſ. zuerft nachabmte, Begenfag im Folg. v) Wenn man nad Often 
fiebt, nördlich. 10) An.Bürgern, u. zu deren Paflern Bu fpäter berabſankſt. @. kleinere als 
du, dab 3. noch weniger fündig, ſ. 8. 4R. cc) Nie allein, fondern es ärger gemacht. 
y) And. and. =) Gottetvergefiene Sicherheit u. Uebermuth. Gin. verſt. bier wenigftens 3. 
die Ammoniter u. Moabiter, als Abkömmilinge Sodomée, deren vorzägl. Sünde der Stolz, 
Eſ. 16,6. Jer. 48, 27. ©. 49, 4. Jedoch ift Hochmuth aller Laſter Quelle, u. ſ. V. 60. 
a) A. übermütbig. 5) W. als ichs fah, anfab. €) Die vom wahren Tempel entfernt war, 
nit in ibm @öhendienft trieb 2c. d) A. fo viel größer als die ihrigen gemadt. e) X. ge> 
rechifertiget. f) Verdammt, 3. gerechtfertigt, B. 51- D. welche (Schande) bu beiner Schw. 
uerfannt haſt. g) A. nerechtfertiget vor dir. Ah) Rezeichnet Über. Erlöſung, Wieberhers 
ſtellung, vg. Oiod 42, 10. Die Weiffagung ift weitaufleteud, vg. 1Prtr. 5, 19._20. unt. B. 
85. iy A. w- indem bu fie tröfteft: durch beine Veftrafung. And. indem du fie tröfleteft x 
Über ihre Sünden durch größere. k) Gleichwohl. D X. wiederkehren zu ihrem vorigen Stand, 
Urfland 3 fo aim Bolg. ©. 3. 2. 63. m) D, denn war nicht G. d. Schw. e. M. zur Seit 
d. H.? And. nachdem du &. d. Schw. nicht in den Mund nesmien mochteſt 2. 


\ 
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Den Töchter der Philiſter ſchaͤndeten, Flügeln und langen Fittigen, ») und 
und verachteten ») dich um und um. voll Federn, die bunt waren, fam auf 
58. Da mußteft du deine Lafter und Libanon, und nahm den Wipfel von der 
Graͤuel tragen, 0) fpricht ber Herr Geber; 
Herr. 4. Das oberfie! Reis bradı er ab, 
59. Denn alfo fpricht der Herr Herr: umd führete es in ein Krämerland, v) 
Ich will dir thun, wie du gethan haft, und fegte es in eine Kaufuannsſtadt. 
Daß du den Eid verachteft, und brichſt 5. Er nahm auch von Samen w) 
den Bund. 7 DB Randes, und that ihn in eın Saat⸗ 
60. Sch will aber gedenken anmeinen feld, x) nahm und fegte ihn an vieles 
Bund, den ich mit dir gemacht habe zur Waſſer y) loje =) bin. 
Zeit deiner Jugend; ımd will mit dir 6. Und es wuchs, und ward ein and» 
einen ewigen Bund aufrichten. gebreiteter Weinſtock, niedrigen Stans 
61. Da wirft du an deine Wege ges med; denn feine Reben bogen fich zus 
denfen, und Dich ſchaͤmen; wenn du ihm, a) ımd feine Wurzeln waren uns 
Deine großen und Fleinen Schweltern r\ ter ihm; a) und ward alſo ein Wein⸗ 
zu dir nehmen 9) wirft, und tch fie vie ſtock, der Hefte friegte und Yaub. 5) 
zu Töchtern geben werde, aber niht 7. Und da war ein anderer großer 
aus deinem Bunde. r) Adler mit großen Flügeln und vielen 
62. Sondern Ich will meinen Bund Federn; und fiehe, der Weinflod vers 
mit dir aufrichten, daß du erfahren langete mit feinen c) Wurzeln zu ihm, 
ſollſt, daß Ich der Herr ſey; und ftredte feine Reben aus ne;cı ihn, 
63. Anf daß du daran gedenkeft,und daß er ihn mäflern möchte, von Beete 
dich ſchaͤmeſt, und vor Schande nicht feiner Pflanzung. , 
mehr deinen Mund aufthun bürfeft; ) 8. Und war doch auf einen guten Bo⸗ 
wenn ich dir Alleszvergeben c) werde, den an viel Waller gepflanzet, daß er 
was du gethan baft, fpricht der Herr wohl hätte koͤnnen Zweige bringen, 
Herr. Frucht tragen, und ein herrlicher Wein, 
. ftod werden. 
Das 17. Eapitel, 9. So fprich nun: Alfo fagt der Herr 
Gleihhniffe von Zedekiäͤ Gefängniß und Herr: Sollte der gerathen? 4) Sa, 


dem Heid, Ehrifi. man wird e) feine Wurzel ausrotten, , 
1. Und des Herrn Wort geſchah zu und ſeine Frucht abreiſſen, und wird 
mir, und ſprach⸗ verborren, daß alle feines Gewaͤchſes 


2. Du Menfchentind, lege dem Haufe VIlätter verdorren werden; und wird 
Iſrael ein Raͤthſel vor und ein Gleiche nicht gefchehen durch großen Arm, noch 
niß, viel Volks, dag man ihn von feinen 

3. Und ſprich: So fpridht der Herr Wurzeln megführe. - .. | 
Herr: Ein großer Adler mit großen 10. Siehe, er ift zwar gepflanget; 


m) And. geißelten,, verbeerten. And. u. 3. (nämlich) wie zur Zeit ber Schande der Töch⸗ 
tee S. u. der Ph. die dich (dann werden 0. nun) veradhten. 0) Indem dein Gericht anfing. 
3. Run wir du — tragen. p) &. gröfern Schw. denn du bift, fammt den kleinern (ältern, 
jüngern). 9) &. aufnehmen. vr) Wann du, wieder begnabigte Ierufalem, die geifil. Wut 
ter der Völker werden wirft, nit vermöge menſchlichen Bündniſſes, no des alten Geſetz⸗ 
bundes, fonbern des ewigen Bundes des Evangeliums, V. 60. 62. Gal. 4, 24 2. s) Zur 
Klage u. eignen Rechtfertigung. £) A. bedecken, verföhnen. u) A. Schwingen, Schwungfe⸗ 
been. 9») A. Handelsland, Hebr. Sanaaniterland, Sanaansland, vg- C. 16,29. u. 3. Seriw-- 
51, 24 2c di. hier Babylon , feines großen Handels wegen berühmt. w) D. i. hier Fäſer, 
Senkreiſer (ded Weinſtocks, B. 6.) ein Senkreis, n. Zedekias. 06) Zur Pflanzung geſchick⸗ 
tes, n. Judäa. 9) Bg. &.19, 10. =) Alfoauf die Oberflähe, o. frey, offen, 0. vorfichtig, 
0. feucht, o. in die Ebene, And. wie Weidenbäume. Ungew. W. a) Dem Adles, von dem 
er abbing. 5) E. Schmuck, Kronen, And. u. 3. Fruchtranken. «) D. bog feine. d) %. 
(ferner) gedeihen, GSluck haben. e) ©. wird man nicht —7 
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aber follte er gerathen? Sa, fo bald alfo: So wahr als ich Iebe, fo will ich 
ihn der Oſtwind f) rühren wird, wird meinen Eid, g) den er verächtet. hat, 
er verborren auf bem Beet feined Ges und meinen Bund, g) den er gebrochen 
chſes. hat, auf ſeinen Kopf bringen. 
11. Und des Herrn Wort geſchah zu 20. Denn ich will mein Netz uͤber 
mir, und ſprach: ihn werfen, und muß in meinem Jagd⸗ 
42. Sprich doch zu dem ungehorfas garn gefangen werden; r) und will ihn 
men Haufe: Wiffet ihr nicht, was das gen Babel bringen, und will dafelbft 
it? Und ſprich: Siehe, ed famder Kds mit ihm rechten, daß er ſich alfo an 
nig zu Babelgen Serufalem, und nahm mir vergriffen bat. s) 
ihren König und ihre Fürften, und fuͤ⸗ 21. Und alle feine Fluͤchtigen, bie 
rete fie weg zu fich gen Babel. 5) ihm anhingen, c) follen durchs Schwert 
13. Und. nahm von dem Füniglichen fallen, und die Uebrigen follen in alle 
Samen, 5) und machte einen Bund mit Winde zerftrepet werden; und follt ers 
ihm, umb nahm einen Eid von ihm; fahren, daß Sch der Herr ed geredet 
aber die Gemwaltigen i) im Lande nahm babe. | 
er weg: ‘22. So fpricht der Herr Herr: Sch 
14. Damit das Königreich demäthigk) will auch von. dem Wipfel des hohen Ges 
bliebe, und fich nicht erböbe, auf daß dernbaums nehmen und fegen; oben 
fein 2) Bund gehalten würde, und bes von feinen Zweiglein will ich ein zartes 
nde. Neid u) brechen, und will auf einen 
“45. Aber berfelbe Same fiel von ihm hohen gehäuften Berg pflanzen. 
ab, und fandtefeine Botichaft in&gyp 23. Auf den hohen Berg Iſrael will 
ten, daß man ihm Roſſe und viel Volks iche pflanzen, Daß ed Zweige gewinne , 
ſchicken follte. Sollte ed dem gerathen? und Früchte bringe, und ein herrlicher 
Sollte er davon kommen, der ſolches Kedernbaum werde; alfo, daß allerley 
thut? Sollte der, fo den Bund bricht, Vögel unter ibm wohnen, und alleriey 
davon fommen? Ä —Fliegendes unter dem Schatten feiner 
16. &o wahr Sch lebe, fpricht ber Zweige bleiben möge. 
Her Herr, andem Ort des Könige, 24. Und follen alle Feldbaͤume erfah⸗ 
der ihn zum Könige geſetzt hat, weldyes ren, daß Sch der Herr den hoben Baum 
Eid er verachtet, und welches Bund er geniedriget, und den niedrigen Baum 
gebrochen hat, bey ihm, drinnen in erhöhet habe, und ben grünen. Baum 
Babel foll er fterben. ausgeborret, und den duͤrren Baum 
17. Auch wird ihn Pharao nicht bey⸗ grünend gemadıt habe. Sch der Herr 
fieben =) Im Kriege, mit großen —* rede es, und thue ed auch. 
und viel Volks; wenn man n) ütte . 
aufiverfen wird und Bollwerke bauen, 0) _ Das 18. Sapitel 
daß viele Seelen umgebracht werden. m Ein Ieder fol für feine eignen Sünden 
18. Denn weil er den Eid verachtet „ fterben. 
und den Bund gebrochen, Darauferfeine 1. 1m bes Herrn Wort gefhah zu 
Hand gegeben hat, und p) ſolches Als mir, und ſprach: 
les thut, wird er nicht davon kommen. 2. Was treibet ihr unter euch im Lan⸗ 
19. Darum fpriht der Herr Herr de Ifrael dieß Sprichwort, und [prechet : 


f) Der den Pflanzen ſchäbliche, ſ. 3 AMef. 41, 6. 4) 2 Kun. 24, 10. 15. Äh) Den 
Zebelias ,. ebendaf. B- 17 f- i) A. Vornehmen. x) @. niedrig, wie 8.6. ) Ber mit 
Nebuk. geſchloſſene. m) W. nichts mit ihm (Zedekias, für ihn) o. wider ihn (RNebulabnesar) » 
thun, ausrihten. n) Die Staldäer. 0) G. 4, 2. p) X. u. feine 9. ges. hat, u. (do). 
q) Wobey er meinen Namen angerufen. r) Vg. C. 12, 15. 9) D. Überh. wegen feiner 
Zrenlofigleit an mir. t) && in alle feinem Anhang, a, Schaaren. =) Den Meſſlas, GT. 
81 3% 
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Die Bäter haben Herlinge gegeffen, aber 


ben Rindern find die Zähne davon ftumpf. 


worden? v) 
3. So wahr als ich Jehe „ ſpricht der 
Herr Herr, ſolches Sprichwort foll 


nicht mehr unter end) gehen in Sfrael. ' 


4. Siche, alle Seelen find mein; w) 
des Vaters Eeele it fo wohl mein, ale 


heben aufbedet, damit er einen Gräuel 
begebet; 

13. Gibt auf Wucher, überfeßet: :) 
follte der leben? Er fol nicht leben; 
fondern, weil er ſolche Graͤuel alle ges 
than bat, foll er des Todes fterben; 
fein Blut fol auf ihm feyn. A) 

14. Wo er aber einen Sohn zeuget, 


des Sohnes Seele. Welche Seele füns der alle ſolche Suͤnden fichet, fo fein 


diget, Die foll fterben. - 

5. Wenn nun Einer fromm ift, Recht 
und Gerechtigfeit übet; 

6. Der aufden Bergen nicht iffet, x) 
der feine Augen nicht aufhebet zu den 


Vater thut; und fich fürchtet, und nicht 
alfo thut; 

15. Iſſet nicht auf den Bergen, bes 
bet feine Augen nicht auf zu den Goͤhzen 
des Haufes Ssfrael, beflecdet nicht feis 


Edteny) des Hanjes Sfrael, und feis nes Naͤchſten Weib; 


nes Naͤchſten Weib nicht beflecdfet, und 
Wi nicht bey der Frau in ihrer Krank⸗ 
eit; =) 

; 7. Der Niemand bedrüdet, ber. dem 
Schuldner fein Pfand wieder gibt, a) 
der nichts mit Gewalt nimmt, 5) der 
dem Hungrigen fein Brod mittheilet, 
und den Radenden fleidet; 

8. Der nicht wuchert, c) noch Ueber; 
fat nimmt, d) der feine Haud vom lins 
recht fehret, der zwiſchen den Leuten 
recht. urtheilet, e) 

9. Der in meinen Sabungen wan⸗ 
delt, und meine Rechte hält, daß er 
Die Wahrheit thue: Das ift em frommer 


Mann, f) der fol das Leben haben, 


fpricht der Herr Herr. 

10. Wenn er aber einen Sohn zeuget, 
und derfelbe wird ein. Mörder, 3) der 
Blut vergeußt, oder dieſer GStüde ei 
nes h) thut, " 

- 44. Und der andern Stüde feines 
nicht thut; fondern iffet auf den Bergen, 
und beflecket feines Naͤchſten Weib; 

12. Bebdräcdet die Armen und Elens 
den, mit Gewalt nimmt, das Pfand 
nicht wieder gibt, feine Augen zu den 


16. Bedruͤcket Niemand, behält das 
and nicht, I mit Gewalt nichts 
nimmt, theilet fein Brod mit dem Hung⸗ 
rigen, und Fleidet den Nackenden; 


17. Der feine Hand vom Elenden. , 


fehret, m) feinen Wucher nod) Ueberſatz 


nimmt, fondern meine Gebote bält, und 


nach meinen Rechten lebet: z) der ſoll 
nicht jterben um ſeines Vaters Miſſethät 
willen, o) fondern leben. 

15. Aber fein Bater, der Gewalt 


und Unrecht 7) geibet an feinem Bru⸗ 


der, und unter feinem Volk gethan hat, 


das nicht taugt: fiebe, derfelbige ſoll 


fterben um feiner Miſſethat willen. 4) 
19. Sp ſprechet ihr: I) Warum fol 
benn ein Sohn nicht tragen feines Dar 
ters Miljetbat? s) Darım, daß der 
Sohn recht ımd wohl gethan, e) und: 


alle meine Rechte gehalten und gethau 


bat, foll er Ieden. , 
80. Denn welche Seele fündiget, die 
fol fterben. Der Sohn foll nicht trage 


. die Miffethat des Vaters, und der Bas 


ter foll nicht tragen die Miſſethat Des 
Sohnes; u) fondern des Gerechten Ge⸗ 
rechtigfeit fol über v) ihm ſeyn, und 


. en, — 
vo) Ser. 31, 29 ıc. 0) Ih forge für alle, richte alle c. &x) Keine Götzenopter auf 


a8 dB M. 


den abadttifhen „Höhen verzehren hiift. y) A. Schandgögen. 


unreinen Weibe nicht nahet. 


mit Wahrheit, redlich richtet. 


EMO 18,19... E. tem 


a) Das unentbehelihe, 2Mof. 22/7 26. SM. 24, 6. 10 |. 
8) %. einen Raub begeit. c) %. auf Wucher aibt, Teibet, 

E. der iſt gerecht. 
And. eines an feinem Bruder — Bg. jed. W- 18. i) Wie V. 8. 


d) 2 Moſ. 22, 25 ıc. 


e) A. 
5) D. Gewaltthäter. 


Lk) 8.6 ff. 
K) Er ift feidft an füs 


nem Untergang {dulv ; vg. } s Mof. 20,9. DD. nimmt fein Pfand m) Ihn nicht vers 
t 


legt. mn) A. meine Rechte 


! 


ut, u. in meinen Satzungen wandelt. 0) &. in, an, durch feis 

P) E. Raub. q) Wie V. 17. vr) A Wenn ier aber fpr- 

20, 5 21. 2) 4. Recht u. Gerechtigkeit gellbt. ) SM. 24, 16. v) 5 auf. 
" D d 


5) S. 3. 2 Mof, 


) 


\ 
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des Ungerechten Ungerechtigkeit fol bie er gerban bat: fo foll er leben, und 
über v) ihm feyn. t fierb 

21. Wo ſich aber der Bottlofe befch- “2. Roc fprechen bie vom Haufe 
ret von allen feinen Sünden, die erges Iſrael: Der Herr handelt nicht recht. 
than bat, und hält alle meine Rechte, Sollte idy Unrecht haben, ihr vom Haus 
und thut recht und wohl: w) fo fol er fe Iſrael? Solitet nicht vielmehr ihr 
leben, und nicht fterben. Unrecht haben ? e) 

22. Es foll aller feiner Uebertretung, - 30. Darum will ich euch richten, ihr 
fo er begangen hat, nicht gedacht wer⸗ vom Haufe Sfrael, einen Seglicyen nad) 
den ; fondern foll Icben um der Gerech⸗ feinem Welen,f) fpricht der Herr Herr. 
tigfeit willen, die er thut. x Bekehret end) von aller eurer Uebertre⸗ 

23. Meineft du, daß idy Gefallen has tung, auf daß ihr nicht fallen muiffer um 
be anı Tode des Sottlofen, fpricht der der Miſſethat willen. g) 

Herr Herr; und nicht vielmehr, baßer 31. Werfet von eudy alle eure Ueher⸗ 
rd A befepre von feinem Weſen y) und tretung, damit ihr übertreten habt; umd 
machet euch ein neues Herz, und einen 

. Und wo ſich der Gerechte kehret neuen Geiſt. Denn warum willjt du ſter⸗ 
von feiner Gerechtigkeit, und tbut Bd» ben, du Haus Iſrael? 
ſes, und lebet nach allen Graͤueln, bie 32. Denn ich babe feinen Gefallen 
ein Gottlofer thut: follte der Icben? am Tode des Sterbenden, fpricdht der 
Sa, aller feiner Gerechtigkeit, die er Herr Herr. Darum bekehret euch, ſo 
—* hat, ſoll —* gedacht rn werdet ihr leben. 
ondern in feiner ebertretung und Suͤn⸗ 
ben, bie er gethan hat, foll er fterben. Das 19. Capitel. 

25. Noch far echetihr: Der Herr han⸗ Klaglieb: die Löwin, und ber Weinſtock. 
beit nicht recht. 2) Höret doch, ihr vom 1. Hu aber mache eine Medflage 
Haufe Iſrael: Sollte ih nicht Recht über die Fürften 2) Sfrael, 
haben? Ins nicht vielmehr alfo, Daß, "2. Und ſprich: Wie lag deine Mut 
ihr Unrecht habt? a) ter, die Löwin, unter den Löwen, nnd 

26. Wenn der Gerechte ſich Tehret erzog ihre Jungen unter den jungen 
von feiner Gerechtigkeit und thut Bös Löwen! ) 
ſes, und Rirbt darüber: 5) fo flirbter 3. Derfelbigen Eines zog fie auf, und 

um feiner Bosheit willen, bie er ges warb ein junger Löwe daraus; der ges 
than bat. wöhnte fich A) zu reiflen, und - fraß 

27. Wiederum, wenn ſich der Gott⸗ Menſchen. 
loſe kehret von ſeiner Ungerechtigkeit, 4. Da das die Heiden von ihm hoͤre⸗ 
die er gethan hat, und thut nun recht ten, fingen ‚fie ibn in ihren Gruben; 2) 
und wohl: c) der wird feine Seele les und führeten ihn an Ringen m) in Egype 
bendig behalten. tenland. 

28. Denn weil er fiehet d) und bee 5. Da nun die Mutter ſah, daß ihre 
kehret ſich von aller feiner Uebertretumg, Hoffnung verloren war, da fie lange 


0) A. bewahret alle m. Ca ungen, u. thut M. m. Ber. x) Im Gtauben zu thun fi 
befleißigt , Röm. 10, 3 ff. y) ‚ Wegen. Bo. 6. 56, 11. 2) WB. des Herrn B 
iſt nicht abgewogen : nicht richtig. '& Brafe u. betobnt nicht nah Verdienſt ꝛ2c. a) WB. fo 
sen meine Wege — eure Wege zc. wie vorbin. 5) A. darum, deßwegen, darin. «) X. Recht 
u. Ger: d) Erkennt, überlegt. e) Bie B. 26. EL ie — 25. 8) ) ©. eud die M. nicht 
sum Anftoß fey, a. fo wird euch d. W. nicht 3. &. feyn, © ) Könige, Prinzen u. 
Bsenehme, i) Wie fiher u. wie fürhteriich war fe andern Königueiden: 82. 8. 10.1 Mof. 
49, 9 gr. 8. u. And. Warum diegt — u. erziehet u x) @. lernte. h) 2 Rön. 25, 58 
‚ m) Wofenringen, |. 3. 2 Kön. 19, 28. 
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geharret hatte: a) nahm fie einanderes mehr iſt zu eines Herru Scepter. Das 
aus ihren Jungen, und machte einen ift ein Klaglied, und wird ein Klaglied 








jungen Löwen daraus. o) 

6. Da der unter den Löwen wandels 
te, warb er ein junger Löwe; p) ber 
gewohnte auch zu veiffen und Menſchen 
zu freſſen. 

7. Er erkaunte ihre Witwen, g) und 
verwüftete ihre Städte, daß dag Land, 
und was darinnen it, vor der Stimme 
feines Bruͤllens ſich entfeßte. 

8. Da legten fih die Heiden wider 
ihn aus den Laͤudern ringe umher, und 
warfen ihr Reg uͤber ihn, und fingen 
ibn in ihren Gruben ; 

9. Und brachten ihn mit Ringen r) 
in ein Gatter, 5) und führeten ihn zum 
Könige zu Babel; und man ließ ihn ver» 
wahren, :) daß feine Stimme nicht 
mehr geböret würde auf den Bergen 
Sfrael. 

10. Deine Mutter war wie ein Weins 
ſtock, gleichwie du, u) am Waffer ge⸗ 
pflanzet; und ihre Frucht und Reben 
wuchſen v) von vielen Wafler. 

11. Und feine Zweige wurden fo ftarf, 
daß fie zu Derrenfceptern gut waren, 
und ward hoch unter dem dicken Yaub. u) 
Und da er erfchien in feiner Höhe und 
in der Menge feiner Reben: 

42. Ward er im Grimm ausgeriffen 
und zu Boden geworfen, und der Ofts 
wind x) verborrete feine Frucht; feine 
ftarfen Aeſte gingen entzwey, und vers 


. borreten, und wurden mit Feuer. vers 


braunt. 
13. Rım aber ift fie gepflanzet inder 
Wüfte, in einem dürren durftigen Lande; 
14. Und ift ein Feuer ausgegangen 
vom Stod ihrer Aefte, das verzehret 
ihre Frucht, daß in ihr Fein ftarfer Rebe 


feyn. 7) 
Das 20. Eapitel. 
Strafpredigt an die Frager. 


1. Und es begab ſich im ſiebenten 

Jahr, am zehnten Tage des 

fünften Monate, =) kamen Etliche aus 

den Nelteften Iſrael, den Herrn zu fras 

gen, und fegten ſich vor mir nieder. a) 

3. Da geſchah ded Herrn Wort zu 
mir, und ſprach: 

3. Du Menfchentind, fage den Ael⸗ 
teften Iſrael, und fprich zu ihnen: So 
fpricht der Herr Herr: Seyd ihr gefoms 
men mich zu fragen? So wahr ich lebe, 
ich will von euch ungefragt ſeyn, fpricht 
der Herr Herr. Bu 

4. Aber willft du fie firafen, willft 
du fie ſtrafen, 5) du Menfchentind, 
fo zeige ihnen an die Öräuel ihrer Väter; 

5. Und fpridy zu ihnen: So ſpricht 
der Herr Herr: Zu ber Zeit, dba ich 
Iſrael erwaͤhlete, erhob ich meine Hand⸗) 
zu dem Samen des Hanfes Jakob, und 
gab mich ihnen zu erfennen in Egyp⸗ 
tenlande. Sa, ich erbob meine Hand 
zu ihnen, und fpradh: "Ich Bin der 
Herr, euer Gott. 

6. Ich erhob zur felbigen Zeit meine 
Hand, daß ich fie führete aus Egpp⸗ 
tenland in ein Land, das ich ihnen ers 
fehen Hatte, das mit Milch und Honig 
fleußt, ein edles Land vor allen Ländern. 

7. Und ſprach zu ihnen: Ein Jegli⸗ 
cher werfe weg die Gräuel feiner Aus 
gen, d) und verumreiniget eudy nicht an 
den Goͤtzen Egyptens; denn Ich binder 
Herr, euer Gott. - 

8. Sie aber waren mir wiberfpenftig, 





») Auf feine Rüdkehe. DO. daß fie umfonft gebarret, u. ihr H. verl. war. 0) Jojachin, 
2 Kon. 34, 6. 8. welcher nicht von Auswärtigen, fondern vom Volk gefeht wurde; And. Jo⸗ 
jakim. p) D. u. ein j. k. war: fo 2c. 9) Alfo ber von ibm Getödteten. DO. u.n. a. 8. zer» 


brach (And. eignete ih zu) ihre Palaͤſte. r) 3. 4 38) Käfig. 
ſchluß, gleihf. in eine EOwengrube. 


flungen : in 


t) ©. bradten in in Nes 
u) Alfo w. In deiner Aebnlichkeit. 2. 


in deinem Blut (flebend) : die Arauben vol deines Gebläts, Safts, 1Mof. 49, 41. 6 Ti. 


82, 14 v) E. ward fruchtbar u. belaubt, vo 


U Zweige w) D. bis zwifhen die Wolken. 


Bg. ©. 51, 5: ) ©. 17, 40. Y) %. werden, bieiben, nach gänglicher Erfüllung. o if eın 


Ki. geworden, durch bie ſchon wirkiihe Erfüllung. Bg. 


G&. 52,16 2) S. ; © 


. 8 1. 
a) Bg. G. 14, ı #. b) O, fiebe, ſtrake fie, ſtrafe; o. rechte mit ihnen, rechte. c) Schwoͤ⸗ 
send. And. u. z. bewies meine Macht. Bg. B. 15. 28. 42. 4) Beine Abgoötter. 


N 
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und wollten mir niiht gehorchen; und nicht gelebet, und meine Sabbathe ent⸗ 


warf ihrer Keiner weg die Gräuel 
feiner Augen, und verließen die Gößen 
Egyptens nicht. Da gedachte ich meinen 
Grimm, über fie augzufchütten, und als 
fen meinen Zorn uber fie geben zu laſ⸗ 
fen, ce) nod) in Egyptenland. 

9. Aber ich ließ es f) um meines 
Namens willen, daß ernicht entheiliget 


‚würde vor den Heiden, unter denen fie 


waren, und vor denen ich mid) ihnen 
batte zu erfennen gegeben, daß ich fie 
aus Egypteuland führen wollte. z) 

10. Und da ich fie aus Egyptenland 
geführet hatte, und in die Wuͤſte ges 
bracht: ı 

11. Gab ich ihnen meine Gebote, 
und Ichrete fie meine Rechte, durch wel⸗ 
che lebet der Menſch, der fie hält. R) 

12. Sc) gab ihuen auch meine Sabs 
bathe, zum Zeichen zwifchen mir und 
ihnen, damit fie lerneten, daß Sch der 
Herr ſey, ber fie heiliget. :) 

13. Aber das Haus Iſrael war mir 
ungehorfam auch in der Wufte, und. 
lebten nicht nach k) meinen Geboten, 
und verachteten meine Rechte, durch 
welche der Menfch lebet, der ſie hält; 
und entheiligten meine Sabbathe fehr. 
Da gedachte ich meinen Grimm über fie 
auszufchiitten in der Wuͤſte, und fiegar 
umzubringen. 

14. Aber id) ließ es !) um meines 
Namens willen, auf daß er nicht ent⸗ 
beiliget würde vor den Heiden, vor wels 
chen ich fie hatte ausgeführet. 

15. Doch hob auch idy meine Hand 
auf m) wider fie in der Wuͤſte, daß ich 
fie nidyt wollte bringen in das Land, fo 
ich ihnen gegeben hatte, das mit Milch 
und Honig fleußt, ein edles Land vor 
allen Ländern: 

16.. Darım, daß fie meine Rechte 
verachtet, und nad) meinen Geboten 


heiliget hatten; denn ihr Derz wandelte 
ihren Goͤtzen nad). 

17. Aber mein Auge verfchonete ih⸗ 
rer, daß id) fie nicht verderbete, noch 
gar umbrächte in der Wuͤſte. 

18. Und ich ſprach zu ihren Kindern 
in der Wufte: Ihr ſollt nach eurer Bäs 
ter Sabungen rn) nicht Leben, und ihre 
Rechte nicht halten, und an ihren Goͤz⸗ 
zen euch nicht verunreinigen. 

19, Denn Sch bin der Herr, euer 
Gott; nad) meinen Satzungen ſollt ihr 
leben, und meine Rechte follt ihr hal⸗ 
ten and darnach thun. 

20. Und meine Sabbathe follt ihr 
heiligen, daß fie feyen ein Zeichen zwi⸗ 
chen mir und euch, damit ihr wiſſet, 
daß Ich der Herr, euer Gott, bin. 

21. Aber die Kinder waren mir auch 
ungehorfam, lebten nach meinen Gebo⸗ 
ten o) nicht, hielten auch meine Rechte. 
nicht, daß ſie darnach thäten, durch wels 
che der Menfch Icbet, der fie haͤlt; und 
entheiligten meine Sabbathe. Da gedach⸗ 
te ich, meinen Grimm uͤber ſie auszu⸗ 
ſchuͤtten, und allen meinen Zorn über 
fie gehen zu laffen p) in der Wuͤſte. 

22. Ich wandte aber meine Haud, 
und ließ ed g) um meines Namen wil⸗ 
fen, auf daß er nicht entheiliget würde 
vor den Heiden, vor welchen ish fie hate 
te ausgeführet. | 


23. Doc bob ich auch meine Hand 
auf wider ſie in der Wuͤſte, Daß ich fie 
zeritreuete unter die Heiden, und zers 
ſtaͤubete in Die Länder ;. 

24. Darum, daß ſie meine Gebote 
nicht gehalten, und meine Rechte vers 
achtet, und meine Sabbathe entheiliget 
hatten, und nach Den Goͤtzen ihrer Vaͤ⸗ 
ter faben. r) 

25. Darum übergab ich fie au in 


—5 





e) X. meinen 3. an ihnen zu vollenden. 


willen (daB er — gegeben) daß ih — führete. 
46. 19. i) Bor andern Völkern auffondert zc. 3 Moſ. 20, 8 2c. k) E. wandelt 


f) E. tkat, handelte. &)D. ih that es — 
ao jed. V. 14. A) 5Mof. 18, 5. SM. 50, 
nicht ins 


fo a. im Borg I) Wie 8. 9° m) 8. 5. And. Und wiewohl ih m. H. aufhob, Nachſat 


8. 17. Ba. 
414 x. r) E. ihre Augen flanden. 


25.25 9. n) X. Weiſe. 0) A. Sagungen. pP) Wie 8. 8. 9) Wie 2. 
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Sagungen, s) fo nicht gut waren, und lebe, ſpricht der Herr Herr, ich will 


in Rechte, darinnen fie fein Leben fonns von ed) ungefragt feyn. =) 
ten haben. | 32. Dazu, das ench zu Sinne fleigt, 
26. Und ließ fie unrein werben an ihs daß ihr gebenfet, wir wollen thun a) 
ren Opfern, 2) daß fie.alle Erftgeburt wie die Heiden, und wie andere Leute 5) 
durchs Feuer verbrannten; u) damit ich in Ländern, Holz und Stein anbeten: 
fie verjtörete, und fie fernen mußten, das fol eudy fehlen. 
daß Sch der Herr ſey. 35. So wahr ich Iebe,. fpricht der 
27. Darum rede, du Menſchenkind, Herr Herr, ich will über euch herrſchen 
mit Dem Hauſe Iſrael, und fprid zu mit ftarfer Hand, und ausgeſtrecktem 
ihnen: So fpricht der Herr Herr: Eure Arm, und mit ausgefchittetem Grimm. 
Vaͤter haben mich noch weiter geläftert 34. Und will euch aus den Bölfer« 
mit ihrer Uebertretung wider mich. führen, und aus ben Ländern, bahin 

28. Denn da ich fie in das Land ges ihr verftreiet ſeyd, fammeln mit ſtarker 
bracht hatte, uber welches ich meine Hand, mit ausgeſtrecktem Arm und mit 
Hand aufgehoben hatte, daß ichs ihnen ausgefchüttetem Grimm; - 
gäbe: wo fie einen hohen Hügel, oder 35. Und will euch bringen in die Wuͤ⸗ 
dicken Baum erſahen, daſelbſt opferten fte der Völker, c) und dafeldft mit euch 
fie ihre Opfer, und brachten dahin ihre rechten von Angeficht zu Angeſicht. 
verbrießlichen v0) Gaben, und räudhers 36. Wie ich mit euern Vätern in der 
ten daſelbſt ihren füßen Geruch, und Wüfte bey Egypten gerechter habe, d) 
goſſen daſelbſt ihre Trankopfer. eben fo will ich auch mit euch rechten, 

39- Sch aber fprady zu ihnen: Was fpricht der Herr Herr. 
fol doch die Höhe, dahin ihr gehet? 37. Sch will euchwohl unter die Rus 
Und heißt noch bis auf diefen Tag. die the bringen, e) und euch in die Bande 
Höhe. w) Ä bed Bundes zwingen. f) 

0. Darum fprid zum Haufe Sfrael: 38. Und will die Abtrünnigen, und 
So fpridht der Herr Her: Ihr veruns fo wider nich übertfeten, unter euch aus⸗ 
reiniget euch in dem Weſen x) eurer fegen; aus dem Lande ihrer Fremdling⸗ 
Bäter, und huret ihren Graͤueln nach; ſchaft will ich fie ‚führen, und in das 

31. Und verunreiniget euch an allen Land Sfrael.uicht kommen laſſen; daß 
euern Gdgen, welchen ihr eure Gaben ihr lernen follt, Ich fey der Herr. 
opfert, und eure Kinder durchs Feuer 39. Darım, ihr vom Hauſe Iſrael, 
verbreimet, y) bis auf ben heutigen fo fpricht der Herr Hers: Weil ihr mir 
Tag; und Ich follte mich euchvom Haus denn ja nicht wollt gehorchen, fo fah⸗ 
fe Iſrael fragen laſſen? So wahr icy ret hin, und diene ein Jeglicher feinen 





s) A. Gebotes w. gab itnen Sag, di i. lieh zu, baß- fie felbiae (Abgöttereyen) annah⸗ 
men, vg. 2 &hefl. 2, 10. 11. Röm.- 1, 26. 28. 3. gab fie in den Sehorſam fremder Völker. 
e) %. verunreinigte fie mit ihren Gaben. =) X. geben ließen, dem Moloch, ftatt mir zu 
weihen. v) Mid zum Zorn reizenden. Auch dem Herrn auf den Höben zu opfern war uns 
erlaubt, ſ. z. 1 Kön. 5, 2. Doch iſt hier vorzügl. von abgsttiſchen Höhen die Rede, vg. % 
V. 59. w) D, i. ungeadhtet meiner Ermahnung ift noch jept der Name u. bie Sache geblie⸗ 
ben , vg. d- Folq. And. ſuchen tar Drig, ein Wortſpiel. ©) E. Weg. Y) Wie B. 26. 
2) Sud, keine Antwort geben. a) ©. * ar beſonders um mit ibnen in beſſerm Frieden zu 
leben ıc. 5) E. wie die Gefchlechter. c)y Zunähft die Babyloniſchen Wüften, u. biejenis 
gen, durch welche die Heimkehrenden aus Babylon nah Yeruf. zichen mußten. Nur ein 
tleiner Theil des Wolke z0g beim, Sfia 2, 5. Diefe dunkle Weiffagung wird jedoch wid. 
erſt bey der Heimkerr der Juden aus ihrer jegigen Verſtoßung ganz erfüllt werden, u. zw. 


. auch an dem geiftt. Iſrael, f. Jer. 31, 2: Ef. 48, 21. Hof. 2, 14. d) U. bie Ungehorfas 


men ausgeſchleden, V. 38. 0) A. und will euch unter dem Stecken laſſen hindurchgehen: 
unter dem Hirtenſtab, als Hirte euch unterſuchen u. ausſondern, 8 Moſ. 27, 32. Mich.7, 
14. f) A. bringen. 
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Bögen; s) aber meinen heiligen Ramen 
laßt hinfort ungeichändet mit euern 
Opfern und Goͤtzen. k) 

40. Denn es ſpricht der Herr Herr: 
Auf meinem heiligen Berge, auf dem 
hoben Berge Sfrael, dafelbft wird mir 
das ganze Haus Sfrael, fo viel ibrer 
im Lande :) find, dienen; daſelbſt wers 
den fie mir angenehm ſeyn, und daſelbſt 
will icheure Hebopfer und Erſtlinge eu⸗ 
rer Sabenx) fordern, D mit Allem, dag 
ihr mir heiliget. 

41. Ihr werdet mir angenehm ſeyn 
mit ſuͤßem Geruch, wenn ich euch aus 
den Voͤlkern bringen und ans den Laͤn⸗ 
dern ſammeln werde, dahin ihr verſtreuet 
ſeyd; und werte in m) euch geheiliget 
werden vor den Heiben. 

42. Und ihr werbet erfahren, daß Sch 
der Herr bin, wenn ich. euch in das 
Land Iſrael gebracht babe, =) in das 
Land, darüber ich meine Hand aufbob, 
Daß ichs euern Vätern gäbe. 

73. Dafelöft werdet ihr gedenfen an 
euer Wefen o) und an all euer Thun, 
Darınnen ihr verunreiniget feyd; und 
werdet Edel an euch felber haben p) 
aber alfer eurer Bosheit, dieihr gethan 
habt. 


44. Und werdet erfahren, baß 3% 


ei’ 26. 21. \ 


45. u” bes Herrn Wort gefchab zu 

mie, und fprach: 

46. Du Menfchenfind, richte dein An⸗ 
geficht gegen den Suͤdwind zu, und 
träufe r) gegen den Mittag, und weife 
fage wider den Wald im. Felde gegeu 
Mittag. s) , 

47. Und ſprich zum Walde gegen Mit» 
tag: Höre des Herrn Wort, fo fpricht 
der Herr Herr: Eiche, ich will in dir 
ein Feuer anzuͤnden, bad fol indir alle 
grüne und alle därre Bäume verzehren, 
daß man feine glähe Flamme nicht wird 
löfchen können, fondern es foll damit 
verbrannt werden Alles, was vom Mits 
tag gegen Mitternacht ftehet. e) 

45. Und alles Fteifch ſoll ſehen, daß 
Ach, der Herr, es angezündet habe; 
und foll Niemand Iöfcheri mögen. u) 

49: Und ich ſprach: Ach Herr Herr, 
fie fagen von mir: Diefer rebet eitel - 
verdedte Worte. v) 

.&ap. 21. V. ı. Unbdes Herrn Wort 
geſchah zu mir, und ſprach: w) 

2. Du Menſchenkind, , richte bein An⸗ 
geficht wider Serufalem, und träufe wie 
der die Heiligthumer, x) und weiflage 
wiber das Land Ssfrael. 

3. Und fprich zum Lande Sfrael: So 
fpricht der Kerr Herr: Siebe, ich will 





der Herr bin, wenn ich mit euch thue an did, ich will mein Schwert aus der 
um meines Namens willen, g) und nicht Scheide ziehen; und will in dir aus⸗ 
nach euerm böfen Weſen und verberbten rotten, beydes Gerechte und Unge⸗ 





Thun, du Haus Iſrael, ſpricht der Herr rechte. y) 

Fr Haus Iſtael, ſpricht der hH 4. Weil ich denn in dir beydes Ge⸗ 
rechte und Ungerechte I J wird 
as 21. Capitel. mein Schwert aus der Scheide fahren 
D p uͤber alles Fleiſch, vom Mittag her bis 

Schwert ber Shalbäer wider die Juden und gen Mitternacht. Ä 
Ammontter. 5. Und, fol alles Fleifch erfahren, 
g) ©. w. Fabret bin — Bögen, buch fürber, wenn ibr mir n.w. geh. A) A. Gaben u. 
Säandgägen. Indem ihr mir u. ibnen zugleich dient, u. euch Blieder meines Volks nennt, wies 


wol ihr Heiben ſeyd. Vg. 6. 23, 89. FE) O. auf Erden. Ich habe noch ein Iſrael, das 
Künftig Alles umfaflen, u. in hoher Heiligkeit u. Weisheit offenbar werben wirb- ky X. 
eure Erſtlingsgeſchenke. 1) A. verlangen, gern annetmen. m) %. an, durd. n) ©. $. 
V. 55. 0) X. Wege. pP) Wie 6.6, 9. gG) Als der Zreue u. Wahrhaftige. r) Laß dein 

Mebe triefen, SM. 32, 2. 3) Gegen das von Babel ſüdlich gelegene Judda und Ierufalem, 
6. 21, 2. das bläbend u. von Häuſer u. Menſchen ift, Ier. 21, 14 20. And. das zu einem 
- wäüften Wald werden fol. 2) WB. alle Anaefichter (Zeiten, Beacnden) von M. nah M. a) X. 
nicht verlöfhen. vo) A. Glgichniſſe, Räthfel, Poeſie. ı0) Nunmehr ohne Bild x) Den Tem⸗ 
pel u. deffen Theile, u. 1. Eſ. #8, 2. FI Wie hey Eandplagen gefchieht, doch den Gerechten 
zum Heil, aber zum Ungläd u zur fhwereen Verantwortung für die Ungerechten, vg. B. 4. 


% 
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daß Ich, der Herr, mein Schwert habe geworfen find. f) Darum ſchlage auf 
aus feiner Scheide gezogen; und foll deine Lenden. 5) 
nicht wieder cingeitedft werden. 13. Denn er hat fie geprüfet, was 
6. Und Du Menfchentind,, folftfeufs ‚hat es geholfen? Soll auch die verachs 
en, daß dir die Fenden brechen; =) ja tende Ruthe Nichts feyn? %). fpricht der 
itterlich follft du feufzen vor ihren Aus Herr Herr. . 
en... 14. Und Du Menfchenfind, weiflage 
7. Und wenn fie zu dir fagen werben: ‘und fchlage beine Hände zufammen. Denn 
Warum frufzert du? Sollſt du fagen: das Schwert wird zweyfach, ja dreyfach 
Um des Geſchreyes willen, das da fommt, fommen; i) ein  Würgefchwerf, ein 
vor welchem alle Herzen verzagen, und Schwert großer Schlacht, k) das fie 
alle Hände jinfen, aller Muth fallen, auch treffen wird in den Kammern. 2) 
und alle Knie wie Wafler gehen wers 15. Sich will das Schwert laffen Klin» 
ben, «) Siehe, es kommt und wird ges gen, baß die Herzen verzagen und Biele 
ſchehen, fpricht Der Herr Herr. allen follen an allen ihren Thoren. m) 
B. Und des Herrn Wort geſchah zu Ad) wie glaͤnzets, n) und hauet daher 
mir, und fprad: zur Schlacht! 0) 
9. Du Menſchenkind, weiſſage und 16. Eine dich, p) haue zur Rechten; 
ſprich: So ſpricht der Herr: Sprich: richte dich, ſchlage zur Linken; ja, wo⸗ 
Das Schwert, ja das Sihwert ift ge⸗ hin man beine Schneide kehrt. q) 
fchärft und gefeget. 17. Da will ich dann auch meine Haͤn⸗ 
10. Es ijt gefchärft, Daß es fchladye de zufammenfchlagen, ») und mein 
. ten fol; es ift gefegt, daß es blinken 5) Zorn gehen laſſen.) Sch, der Herr, 
fol. Oder ſollen wir fröhlich feyu 2 Meis habe es gefagt. 
nes Sohnes Ruthe verachtet alles Holz.) 18. Und des Herrn Wort gefchah zu 
11. Ja er hat das Schwert zu fegen mir, und ſprach: 
gegeben, daß man es fallen fol; d) es 19. Du Menjchenfind, mache dir ©) 
iſt gefchärft und gefeget, daß mand dem zween Wege, durch welche fommen fol 
Todtſchlaͤger in die Hand gebe. das Schwert des Königs zu Babel; fie 
12. Schreye und heule, du Menfchene follen aber alle beybe aus Einem Lande 
find; denn e8 ⸗) gebet über mein Bolf, gehen. I 
und uͤber alle Regenten in Iſrael, die 20. Und ſtelle u) ein Zeichen v) an 
dem Schwert ſammt meinem Volke vors den Anfang des Wegs zur Stadt; w) 











s) Zufammenfinfen vor Schmerz, w. mit Brechung ber Lenden, Hüften. And. and. Bg. 

a. 8. 12. a) Wie 6. 7,17. 5) A. bliten. c) Sprit Bott. Der Richterſtab meines Ges 
fandten, d. i. hauptſächlich das eiterne Zepter des Meffias, Pf. 2, 9. zerfchmettert Ale, 
alle Bäume (&. 21, 47). A. da bie Ruthe — verachtet, o. es ift die R. m. ©. welde — 
veradhtet. And. bie Rutbe, die meinen Sohn (Ifrael) ſchlägt. And..der Stamm, das Volk 
meines Sobnes (Ife.) perachtet alle Ruthen, gelinde Züchtigungen. And. and. vg. a. Euc. 25, 
81. u. unt. B. 15. d) &. + mit ber Kauft. 0) Das Schwert. f) And. Schreden über. 
das Schw. iſt bey in. B. And. and. &) er. 81, 19. 5) 8. 10. nit Furcht ‘ober Frucht 
bringen ?'D. foll denn die ſchmähliche R. nicht fommen-? And. wohlen , fo foll der veradhtende 
Stamm nicht mehr ſeyn, f- 3. V. 10. i) W. verdoppelt werben (bi) zum britten Mal. 
Wg- z. 8. 27. k) B. w. em Schw. der (für die) Erfchlagenen (3. Ruchloſen) ein Schw. bes 
großen Erſchlagenen (3. Ruchloſen): worunter Ein. die Kürften Iſraels verflehen: der gr. 
hl. D Wohin fie fliehen. D. das heimlich auf fie wartet, lauert. m) O. w. Auf daß 
die Dergen verz. u. bed Stürzens viel werden fol, babe ich die Echärfe (0. Vertilgung , o. 
das Droden, unge. W.) des Schw. gerichtet wiber alle Ihre Th. n) E. wie iſts zum Blig, 
And. es If zum Bruder des Blitzes, gemacht. 0) Alfo e. ift gezückt, v. geweget, biank. zum 
Schl achten. P) And. fey ſcharf, And. and. Verſt. o Ehwert! g) ©. woh. d. Schn. ber 
ſtimmt if, And. nickt, winfet. r) Rreoslodend u. antreihend, %. 414. 5) ®. beristigen, 
kühlen, wie ©. 5, 13. ) Wſch. zeichne auf eine Tafel, vg. %. 20: G. 4, 4. And. denke dir. 
2 oe seine. ©) And. Kaum. w)’Anten Scheideweg, der hier u. da nach einer 

fa ge te j 
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"und made ten Weg, daß dag Schwert 


Heſekiel 2. 


Tag daber fommt, wenn die Miffethat 


fomme gen NRabbath ber Kinder Am⸗ zum Ende gehet: m) 


mon, und in Juda zu der feiten Stadt 
Jeruſalem. 

21. Denn der Koͤnig zu Babel wird 
ſich an die Wegſcheide ftellen, afı den 
Anfang zweyer Wege, daß er ihn wahrs 
fagen laſſe, mit den Pfeilen um das 
Loos ſchieße, x) feinen Abgotty) frage, 
und fchane die Yeber aut. z) 


36. So fpricht der Herr Herr: Thue 
weg den Hut, x) und bebe ab o) die 
Krone. Was iit, Das bleibet nuht; p) 
fondern der Genicdrigte foll erhöhet, q) 
und der Hohe geniedriget werden. 

27. Ich will die Krone zn nichte, zu 
nichte, zu nrichte machen; r) und fol 
anch nicht bleiben , s) bis der komme, 


22, Und die Wahrfagung wird auf der fie haben fol: 2) dem will ich ſie 


feine rechte Ecite gen Jeruſalem Deus 
ten, a) daß er folle Boͤcke 5) hinan 
führen lanen, c) und den Mund auf 
thue 4) mit Morden, und die Stimme 
erbebe mit Feidgeſchrey; daß er Boͤcke 
fiihren folfe wider die Thore, und Wall 
aufichätte, und Bollwerf bane. 

23, Aber es wird fie e) jolches Wahr- 
fagen falſch duͤnken, wiewohl fie ihnen 
theure Eide gejchworen. f), Er aberwird 
denken an die Miſſethat, 5) daß er fie 
gewinne. 


geben. 

28. Und Du Menſchenkind, weiffage 
und ſprich: So fpridyt der Herr Herr 
von den Kindern Ammon und von ihrer 
Schmach, u) und fprih: Das Schwert, 
das Schwert ift gezuͤckt, daß es ſchlach⸗ 
ten foll; es it gefegt, Daß es freien 
fol, v) daß ee blinfen =) fol; _ 

29. Darum, x) daß du falfche Ge 
fihte dir fagen Läjfeit und Lugen weif 
fagen: Damit du auch gelegt werdeft 
über die Hälfe der erfchlagenen Gottlos 


24. Darum fpricht der Herr Herr fen, welden ihr Tag fam, da die Miſ⸗ 


alfo: Darum, daß ihr gedenfen mas 
chet 4) eurer Müfetbat, und eure Ues 
bertretung offenbar it, daß man eure 
Sünden fichet, in alle euerin Thun: D 
ja darum, daß euer gedacht wird, wers 
det ihr mit Gewalt gefangen k) werden. 


fetbat zum Ende ging. y) 

30. Stede du nur ein in bie Schei⸗ 
de; =) ich will Dich richten an dem Ort, 
da du geichaffen, und im Lande, ba du 
entfprungen biit. 

31, Und will meinen Zorn über dich 


25. Und Da Fürft in Iſrael, derdu ſchuͤtten, ich will das Feuer meines 
verdammet und verurtbeilet bift, 2) de Grimme über bich aufblafen; 4) und 





x) V. w. mit den Bf. fhüttele, d. i. das Loos ziehe aus dem Köcher, mit Inſchrift 3 


va. z. V. 22. And. mit den M. blinke, eine Wahrſagung aus dein ſpiegeinden Glanz nebme. 
y) H. Zeraphim. 2) Bekannte heidniſche Wahrjayung. a) V. w. In feiner Rechten (ins 
dem er ziert) wird das marrfagende 2003 Ieruf. ſeyn. 5) &C4, 2. c) E. anlegen. dy e. 
u. And. Löcher made. e) Die Juden. f) Die I. den &haidäern, u. fie aebrochen. And. 
and. g) Nebucadnezar an bie Eidbrüchigkeit des Zedekias. D. ır (Neb. o. Gott) mis) ges 
denken maden, vg. 3. 24. A) 3:r felbfi, duch Trotz 2c. i) X. mit all eurer Bosbeit. 
k) &. mit der Kauft o Hand gegriffen. 4 Alſo w. entwürdigter o. erſchla eier (durchbohr⸗ 
ter, Ein. an Augen) Schuibigerz v. u. z. verruchter Böfewidit, entweibrter Verbrecher. 
m) D. mw. zur 3eit der Miſſ. des Endes: ibres Äußerfien Maaßes c rn) E. Bund, Zurs 
ban. 2 Mof. 28, 4 ıc. 0) D. man foll westhun — abheben; weg mit ꝛc. pP) W. dieß nicht 
dich , 0- diefe (Krone bleibt) nicht diefe; And. diefe it micht diefelre (reite Kr.) 9) 3.8. 
Jojachin, 2 Kön- 25, 27. ift aber viel,allgemeiner. r) A. w. Etügzen, ftürzen, ſtürzen will ich ſie: 
die Hr. 0. die Dinge; e- zur Umkehrung machen. Läßt fi unt. and. auf dreyerley Demüs 
tbiaungen durch Nebucadnezar , Antiohus u. die Römer deuten 2c. Bg. 8. 14 5) W- aud 
dieſe Co. diefes) ift nicht (wird nie 0. Nichts ſeyn). And. auch vieles ift fie (die vechte Kr.) 
niht geweſen. Man bezierts auf Zedekias. U) W. der das Recht kat (dev Meffias). 
u) Schmähen, Beleidinung gegen Ifrael. ©) GE. mans freffen lafien o. mans faften fol, 
N. 11. w) Wie 2. 10 x) D. wänrend, indeß. y) Wie 8. 25. 2) Dein Scırert, 
.o Ammoniter, gegen die Erald. & u. ob es fhon wisder in die Eh geſteckt würte, fo ꝛc. 
a) O. im F. m. Gr. dich anſchnauben, f. jeb. €, 22, 20. 21 9. 
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will dich Leuten, bie brennen und vers fie Blut vergiegen. Sie eſſen auf den 
derben koͤunen, 5) überamtworten. “ Bergen, I) ımb begehen Lafer in dir. 

Jat Dir mußt dem Feuer zur Speife 10. Eie blößen die Schaam der Bir 
werben, und bein. Blut muß mitten im-ter, m) und nöthigen die Weiber in ih⸗ 
Lande fließen ; c) "ind man wirb dein: rer Krankheit, .; > | 
nicht mehr gedenftn. Denn Sch, der -s1. Und treiben unter einander, Freund 





Herr, habe es geredet. . Fin Freundes n) Weibe, Graͤuel; fie 
hänben thre eigene Schnur mit allem 
Dad 22. Capitel. Muthioillen ; 0) fie nothzchtigen p) ih⸗ 
Die, Günden Jeruſalema. re eigenen Schweftern, ihres Vaters 

1. 1? des Herrn Wort geſchah zu Toͤchter. 
mir, und ſprach: 12. Sie nehmen Geſchenke, auf daß 


2. Dr Menſchenkind, willſt du nicht ſie Blut vergießen; fiewuchern und nehs 
ftrafen 4) bie. mörberifchhe Stadt, e) men lleberfaß, a) und treiben Geiz wis 
und ihr anzeigen alle ihre Graͤnel? ber ihren Nächften nıit Gewalt; r) und 

3. Sprich: So ſpricht der Herr Herr: vergeſſen mein alſo, ſpricht der Herr 
. Stadt, die du in deiner Mitte Blut Herr. 
vergießeſt, auf dag deine Zeit komme; 13. Siehe, ich ſchlage meine Haͤnde 
und die du Goͤtzen bey dir machſt, das zufammen s) über den Geiz, den bu 
mit du dich verunreinigeft. :treibeft, und uber dag Blut, fo in bir 

4. Du verfchuldeft dich an dem Blut, vergoffen ift. ı) 
das du vergießeft, und verunreinigeft 14. Meineft dur, dein Herz möge e8 
dich an dem Goͤtzen, die du mucheft; erleiden «) oder deine Hände ertragen x) 
damit bringefl du deine Tage herzu, und zu ber Zeit, werm ich mit dir handeln ») 
tommeft zu deinen Sahren. f) Darum werde? Ich, der Herr, habe ed gere⸗ 
will ich dich zum Spott unter den Hei⸗ det, und wills auch thun. 
den, und zum Hohn in allen Ländern 15. Und will did) zerſtreuen unter bie 
‚ machen. Heiden, und dich verftoßen in bie Laͤn⸗ 

5. Beyde in ber Nähe und in der der, und will deines Unflaths ein Ende 
Kerne follen fie dein fpotten, die du machen; 
ſchaͤndliches Geruchts und voll Getäms : 16. Daß bu bey den Heiden mußt 
mels bilt. 5) verrucht geachtet werden, w) und er. 

7 Siebe, die Fuͤrſten in Iſrael, ein fahren daß Ich der Herr ſey. 
jeglicher iſt eigenmaͤchtig bey dir, A) 17. Und bes Herrn Wort geſchab zu 
Blut zu vergießen. mir, und fprad) 

7. Bater und Mutter verachten fie 18. Du Menfchenkind, das Haus 
bey dir; den Fremdlingen thim ſie Ge⸗ Iſrael iſt mir zu Schlacken worden; Alle 
walt und Unrecht in deiner Mitte, die ſind Erz, Zinn, Eifen und Bley im 
Wittwen und Waiſen ſchinden i) ſie in Ofen; Silberſchlacken ſind ſie. x) 


Dir. 19. Darum spricht der Herr Herr 
8. Du verachteft meine Heiligthümer, alfo: Weil ihr denn alle zu Schladen 
nnd entheiligeft meine Sabbathe. geworben ſeyd, fiehe, fo iu ich euch 


9, Berrätber k) find in dir, aufdaß in Serufalen zufammen thun. 


b) O w. die rafend Coiehiich) u. Meiſter des Verderbens find. c) E. ſeyn. d) Wie®, 
20, 4. ©) 33. Stadt der Biutfchulden. FI Wirkt reif. ) W. du Unreine von Namen u. 
aroß an Unruhe; Unordnung ıc. A) W. ift zu 0. nad) feinem Arm in bir: übt Fauſtrecht. 


i) %. drüden. k) &- Laurer, Verleumder. DE. 18, 6. m) 3 Moſ. 20, 11. n) %. Rüde 


fier mit des Nächſten. ©) A. mit Lafter, blutidhänderiih. p) A. Ihänden. g) & 18. 8. 
E. du nimmft; fo a. im Folg. r) X. gewaltthätig. 5) Vor Schmerz u. Erflaunen. !) &. 
über deme Blutſchulden, fo ın dir find. u) A. befteren — ſtark ſeyn. v) And. die ih über 
dir Schaffen. w) W. an die o. duch, di ſelbſt beruht, a. entmweiget feyn vor den Augen 
der 9. x) Beſtehen nicht auf der Capelle, ſ. z. Jer. 6, 29. 


A236. 
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20. Wie man Silber, Erz, Eifen, und fagen: So fpricht der Herr Herr; 


Bley und Zinn zufammen tbut im Ofen, 
Daß man ein Feuer dabey y) aufblafe 
und zerfchmelze es: alſo will ich eudy 
auch in meinem Zorn und Grimm zus 
fanmen thun, einlegen und fchmelzen. 

21. Ja ich will euch ſammeln, und 
das Feuer meines Zorns bey =) euch 
aufblaſen, daß ihr darinnen ⸗) zerſchmel⸗ 
zen muͤſſet. 

22. Wie das Silber zerſchmelzet im 
Ofen, fo ſollt ihr auch darinnen a) zer⸗ 


ſchmelzen und erfahren, daß Ich, der 


Herr, meinen Grimm uͤber euch ausge⸗ 
feyüttet habe. 

23. Und des Herrn Wort geſchah zu 
mir, und fpradh: 

24. Du Menfchentind, ſprich zu ihr 
uen: Du bift ein Land, das nicht zu 
reinigen 5) ift; eins, das nicht bereg⸗ 
net wird c) zu der Zeit des Zorne. 

25. Die Propheten, fo darinnen find, 
haben ſich gerottet, die Seelen zu frefs 
fen, wie eın brüllender Löwe, wenu er 
ranbet; fie reifen Gut und Geld d) zu 
fi), und machen der Witwen viel das 


rinnen. 

26. Ihre Priefter verkehren mein &es 
feg freventlich, e) und entweiben mein 
Heiligthum; fie halten unter bem Seis 
Iigen und Unheiligen feinen linterfchieb, 
und lehren nicht, was rein ober unrein 
fey ; und thun die Augen zu über meis 
sen Sabbathen; und ich werbe unter 
ihnen entheiliget. 

27. Ihre Fürften find in ihr wie die 
rciffenden Wölfe, Blut zu vergießen und 
Seelen umzubringen, um ihres Geizes 
willen. 

28. Und ihre Propheten tünchen ih⸗ 
nen /) mit Iofem Kalk, predigen eitle 

Geſichte, und weiſſagen ihnen Lügen, 


y) A. darüber. 2) &. über. a) V. 19. 


mein gerechtes Verbaͤngniſß, ſ. d. Folg. VBVg. Ef. 5, 6. 6) 
node, o. Ehre. e) E. vergewaltigen m. G., verlegen es. 
ſchmeichleriſche Hoffnungen 2c. Vg. ©. 13, 10 14. 8) D. ob 


fo ed Doc) der Herr nicht gerebet hat. 
29. Das Volk im Lande übet Gewalt 


und ranbet getrof, und ſchinden bie 
:Armen und Elenden, und thun den 


Fremdlingen Gewalt und Unrecht. 

30. Ich fuchte unter ihnen, ob Je⸗ 
mand ſich zurs) Dauer madıte, und wis 
der den Riß ftünde gegen mich für das 
Land, daß ichs nicht verderbete; aber 
ich fand Keinen. 

31. , Darum ſchuͤttete id; meinen Zorn 
über fie, und mit dem Heuer meines 
Grimme machte ichihrer ein Ende; und 
gab ihnen aljo ihr Berbieuft A) auf ih⸗ 
ren Kopf, fpricht der Herr Herr. 


Das 23. Sapitel, 


Bergleihung ber Königreihe Zubda und 
Jirarl mit zwo Huren. 


1. 14” bes Herrn Wort gefchah zu 
- mir, und fpradh: 

2. Du Menfchenfind, ed waren zwey 
Weiber, Einer Mutter Töchter. 

3, Die trieben Hurerey in Egypten 
in ihrer Jugend; dafelbfi ließen fie ih» 
re Brüite begreifen und die Zitzen i) ihe 
rer Jungfrauſchaft betaften. 

4. Die Große heißt Abala, k) umnb 
ihre Schwefter Ahaliba. ) Und ich nahım 
fie zur Ehe, m) und fie gebaren Söhne 
und Töchter. Und Ahala beißt Samas 
ria, und Ahaliba Sernfalem. 

5. Ahala trieb Hurerey, da ich fie 

enommen hatte,n) und brannte gegen 
ihre Buhlen, nämlich gegen bie Ally 
rer, o) die zu ihr famen; p) 

6. Gegen die Fürften und Herren, die 
in Blau gekleidet waren, allefammt juns 
ge liebliche Gefellen, und Reiter zu 

oß. 

7. Und buhlete mit allen Auserleſe⸗ 


b) B. nicht gereinigt: von Unkraut zc. Durch 
Dah. unfruchtbar. d) U. Kiei⸗ 
f) Den Fürſten: geben ihnen 
3. eine; wie ©. 15, 6: ®. 


) 
ihren Weg. i) A. Brüſte. Hurercy it Abgötterm. A) A. Ohola, b. ihre Hütte (nicht meine), 
wegen bes Beligionsabfalls, u. ſtellt das mächtigere, zum Theil aus Jakobs älteften Sö:nen 


beſtebende, u. in der Abuötterey ältere Reich Ifrael vor, vg. G. 16, 46. 
wurden mein n) 23. unter mir, o. u. 3. anflatt 


meine Hätte iſt in ihr: Iuba. m) W. fie 
meirer. 
ihre Nachbarn. 


0) 2 Rön. 15, 19. ©. 47, 6. ob. 6. 16, 28. 


I) %. Obolibah. b. 
p) D. in der Nähe waren, Ant. und 


‘ 





Hefetiel 3. 


nen der Kinder Affur, umd verunreis fie ihrer gewahr ward, und fchickte Bots 
nigte fih mit allen ihren Bögen, wo fchaft zu ihnen in Chaldaͤa. 
ſie auf einen g) entbrannte. 17. Als nun bie Kinder Babel zuihr 
8. Dazu verließ fie Auch nicht ihre kamen, bey ihr zu fdhlafen nach der 
Hurerey mit den Egpptern, r) die bey Liebe, verunreinigten fie dieſelbe mit 
ihr gelegen waren in ihrer Jugend, und ihrer Hurerey, und fie verumreinigte 
die Brüfte ihrer Jungfrauſchaft betaftet, ſich mit ihnen, daß fie ihrer müde ward. a) 
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und große Hurerey mit ihr getrieben s) 
hatten. 

9. Da übergab ich fie in die Hand 
ihrer Bublen, der Kinder Affur, gegen 
welche fie brannte vor Luft. 

10. Die dedten ihre Schaam auf, e), 
und nahmen ihre Söhne und Töchter 
weg; fie aber tödteten fie mit dem 
Schwert. Und ed fam ihr Gerücht aus 
unter den Weibern, ») daß fie Strafe 
an ihr geübt hatten. : 

11. Da e8 aber ihre Schwefter Aha⸗ 
liba ſah, entbrannte fie noch viel ärger, 
denn jene, und trieb der Durerey mehr, 
denn ihre Schweiter. v) 

123. Und entbrannte gegen die Kin 
der Aſſur, die Fürften und Herren, die 
zu ihr famen, w) wohl gefleidet, Neis 
ter zu Roß,  allefammt junge Liebliche 
Geſellen. 

13. Da ſah ich, daß ſie verunreini⸗ 
get war, und beyde einerley Wege 
gingen. 

14. Aber dieſe trieb ihre Hurerey 


18. Und da ſie nun ihre Hurerey gar 
offenbar machte, und ihre Bloͤße auf 
dedie: 5) ward ich ihrer auch uͤberdruͤſ⸗ 
fig, wie ich ihrer Schwefter müde ges 
worden war. 

19. Sie aber trieb ihre Hurerey ims 
mer mehr; und gedachte an c) die Zeit 
ihrer Jugend, da fie Hurerey getrieben 
batte im Lande der Egypter; 

20. Und entbrannte über bie Kebs⸗ 
weiber derjelbigen ; d) welcher d) Brunft 
mar wie der Efel und ber Hengſte 
Brunft. e) | 

21. Und fehneteft dich nach ber, f) 
Unzucht deiner Jugend, da dir in Egyp⸗ 
ten deine Zißen betafter wurden, um 
deiner jugendlichen Brüfte willen. 

22. Darum, Ahaliba, fo fpricht der 
Herr Herr: Siehe, ich will deine Buh⸗ 
len, deren du mübe bift. geworben, wie 
der dich ermweden, und will fie ringe 
umher wider dich bringen: 


23. Die Kinder Babel und ale Chals 


bier, Hauptleute, Fuͤrſten und Her 


mehr. Denn da fie ſah gemalte Männer ren, g) und alle Aſſyrer mit ihnen; die 
an der Wand, in rotber Farbe, Bils fchöne junge Mannſchaft, Tauter Fürften 
der der Chaldaͤer; x) und Herren, Ritter und Edle, h) alle 

15. Um ihre Lenden gegürtet, und auf Roffen figend. . | ' 
bunte Kogel y) auf ihren Köpfen, alle 24. Und werben über dich kommen, 
gleich anzufehen wie gewaltige Leute; ) gerüftet :) mit Wagen und Rädern, und 
wie denn die Kinder Babel, die Chals mit großem Haufen Volks; und wers 
däer, geitaltet find in ihrem-Baterlande: den dich belagern mit Tartſchen, Schils 

16. Entbrannte fie gegen fie, fo bald den und Helmen um und um. Denen 


g) Affyrier, a. Aller in die fi. 7) D. e. von Egypten ber: ben Kälberbienft 2c. vg. 
8. 27. f. jed. V. 21 9. 5) W. ibre 9. über fie ausnefhüttet. 2) Zogen fie nadt aut. 
u) Städten, Yändern X. fle warb verrufen,, mw. um Namen, unter d. W. v) 2 Köm 16, 
7.06. ©. 16, 61. w) Wie ®. 6. x) Verſt. nicht bloß Bögen, fond. bie Chaldaͤer felbft, 
in welche Jada ſich nad) Gemälden u. Schilderungen abgöttifch verliebte, u. die dafüt feine 
Würger wurden. Solche Sucht, wenn fie vom Deren abzieht, bat immer gleiche Folgen. 3g- 
2 Mac. 4, 16. Y) Binden, Zurbane, 0. e. berabtängende Binden, flatternde Züher. =) E. 
Dauptleute, Officiere. «) E. ibre Seele fi von ihnen losriß. So a. B. 18. 5) Jedem, 
als Öffentl. Buhlerin. c) Wiederbolte. d) Keguoter; mehr als bie von ihnen mit Abgöttes 
rey angeſteckten heidniſchen Wölfer. And. and, e) Beht'auf bie ſtarke Abgötterey; im Behr. 
ähnt. Ausprüde wie C. 16, 26. f) D. wieder: olteft die. g) Drey ungem. Wörter, And. 
and. Ein. a!s Provinzennamen. H. Pekod, Schoa u. Koa. h) E. Dauptieute u. Berufene, 
Boilsvorfieker. 8) D. e. mit Waffen, Geſchoß, And. and, Ungew. W. 
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will ich das Recht befehlen, k) daß fe 33. Du mußtdid) des ſtarken Tranfe 
dich richten follen nach igrem Recht. 2) nnd Jammers voll faufen; s) denn der 
25. Sch will meinen Eifer über dich Keld: deiner Schwefter Samaria iſt ein 
gehen Infien, daß fie uubarmberzig m) Keld) der Verftörung und Verheerung.ı) 
mit dir handeln follen. Sie follen dir 34. Denfelben mußt bu rein aude 
Nafe und Ohren abfchneiden: n) und trinten, u) darnach feine Scherben zer⸗ 
was von bir übrig bleibt, o) foll durch werfen, v) und deine Bruͤſte zerreifs 
das Schwert fallen, Sie follen beine ſen; io) denn Ich habe ed geredet, fpricht 





Söhne und Töchter wegnehmen, und 
dein Lebriges mit Feuer verbrennen. 

26. Sie follen dir beine Kleider aus⸗ 
ziehen, und deinen Schmud wegnehmen. 

27. Alfo will idy deiner Unzucht, und 
deiner Hurerey mit p) Egyptenland ein 
Ende machen, daß du deine Augen nidyt 
mehr nach ihnen aufheben, und Egyp⸗ 
tens nicht mehr gedenfen follft. 

28. Denn fo fpricht der Herr Herr: 
Siehe, ich will dich überantworten, des 
nen du feind geworden, und beren bu 
müde bift. 

29. Die follen ald Feinde mit dir 
umgeben, und Alles nehmen, was du 
erworben haft, und did; nadend und 
bloß laffen, daß deine Schaam aufge 
decket werde, ſammt deiner Unzucht und 
Hurerey. 

30. Solches wird dir gefchehen um 
.beiner Hurerey willen, fo du mit ben 
Heiden getrieben, an welcher Goͤtzen bu 
Dich verunreiniget haft. 

31, Du bift auf dem. Wege beiner 
Schweſter gegangen; darum 
dir auch berjelben Kelch 4) in deine 
Hand. | 
32. So fpridht der Herr Herr: Du 
mußt den Kelch deiner Schwefter trins 
fen, fo tief und weit er ift, der fol 
Dir zu Spott und Hohn werden, r) 
als der da viel faffen kann. 


gebe ich g 


ber Herr Herr. 

35. Darum, fo fpricht der Herr Herr: 
Weil du mein vergeffen, und mich hin⸗ 
ter demen Rüden geworfen haft: fo 
trage auch num deine Linzucht und beine 
Hurerey. 

36. Und der Herr fprach zu mir: Du 
Menfchenfind, willſt du Ahala und Abas 
liba firafen, =) fo zeige ihnen an ihre 
Gräuel; 

37. Wieſie y) Ehebrecherey getrieben, 
and Blut vergoſſen, =) und die Ehege⸗ 
brodyen haben mit ihren Goͤtzen; dazu 
ihre Kinder, die fie mir geboren hatten, 
verbrannten fie denjelbigen zur Speife. 

38. Ueberdem haben fie mir Das ges 
tban: Sie haben mein Heiligthum vers 
unreiniget an felbigem Tage, und mei» 
ne Sabbathe entheiliget. 

39. Denn da fie ihre Kinder ihren 
Schandgögen gefchladhtet hatten, gin⸗ 
gen fle Deffelbigen Tages in mein Heilig» 
thum, es zu entheiligen. 4) Siehe, fols 
yes haben fie in meinem Haufe begans 


en. 
40. Ta fie haben auch Boten gefchickt 
nach Männern, bie aus fernen Rande, 
kommen follten; und fiehe, ba fie kamen, 
badeteft du 5) dich, und ſchminkteſt 
dich, c) und ſchmuͤckteſt dic) mit Gefchmeis 
be, ihnen zu Ehren; E 
41. Und faßeft auf einem herrlichen 





k) @. vorlegen, den Streithanbel, das Sericht Übergeben. Z) Sefep, Ausſpruch ꝛc. 


B. 28. m) W. im — 
ſeyn. Verſt. Fürſten u. Prieſter umbriugen. 
Theil des Volle, das Uhr. deines Leibes. 


rimm. n) Soll namentl. in Aegypten Strafe des Gbebruchs geweien 


0) W. dein Uebriges, Letztes, ber geringe 


pP) D- e. (die berftam.nı) aus, f. z. 8. 8. 


9) Taumelfeld des Zorns, den fie getrunken, Jer. 25, 1520. r) Wenn du davon trunfen 


wirft. 


s) A. mußt ber Trunkenbeit u. Schmerzen voll werden. 


t) X. bes Braufens u. Ents 


fegens. DO. mit dem K. beiner Shw. S, dem Kelch zc. u) 28. trinken u. faugen. vr) A. zer⸗ 


brechen, zerfrümeln. And. gleichf. benagen: ablecken. 
E. denn fie haben. 2) 
zu mir. Vg. © 2Kön..21, 42x. 5) Jede von euch. c) E. 


mit den Scherben. x) Wie ©. 22, 2 ıc. Y) 
Dänven. a) Duch ihr Gebet 


deine Augen, f 3 Jer. 4, 30 


w) Vor Berimeijlung Ein. verſt. 
E. (8 iſt Rı. an ihren 


Hefektiel 23. 24. 


Bette, vor welchem ſtand ein Tiſch zu⸗ 
gerichtet; darauf ſtelleteſt du meinen 
Weihrauch und mein Del: d) 

+3. Da war bey ihr eingroßes Freus 


dengefchrey; und fammt Neuten vom . 


gemeinen Haufen brachte man noch Sa⸗ 
bier aus der Wüfte, die gaben ihnen 
Spangen an ihre Arme, und fchöne 
Kronen auf ihre Häupter. e) 


43. Ich aber gedachte: Soll ein al⸗ 


tes Weib noch ehebrechen ? Nun werden 
fie Hurerey mit ihr treiben, ſo lange 
fie iſt. f) 


44. Denn man gehet zu ihr ein, wie 


man zu einer Hure eingeht: eben jo geht 
man zu Ahala und Ahaliba, den uns 
zuͤchtigen Weibern. 

45. Darum werden fie Männer ſtra⸗ 
fen, die das Recht vollbringen ; 5) wie 
man die Chebrecherinnen und Blutvers 
gießerinnen ftrafen fol. 7) Denn fie find 
Thebrecherinnen, und ihre Hände find 
voll Blut. 

46. Alfo foricht der Herr Herr: Führe 
einen Haufen Leute nber fie herauf, 
und gib i) fie in Schreden und Raub; 
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Das 24. Capitel. 


Zerſtoͤrung Jeruſalems, durch einen ſieden⸗— 
den Topf und ſchnellen Tod des Weibes 
Ezechiels vorgebildet. 


1. 1Ind es geſchah das Wort des 

Herrn zu mir im neunten Jahr n) 

am zehnten Tage des zehnten Monats, 
und ſprach: U 

2. Du Menſchenkind, ſchreibe dir dies 
fen Tag an, ja eben dieſen Tag; denn 
der König zu Babel hat ſich eben an die⸗ 
fem Tage vor Jerufalem.gelegt. 0) 

3.. Und gib dem ungehorfamen Bolf 
ein Gleichniß, p) und-fprich zu ihnen; 
So fpridht der Herr Herr: Seke einen 
Topf zu, g) feße zu, und geuß Waſſer 
darein; J 

4. Thue die Stücke zufammen darein, 
die hinein follen, r) alle die beſten Stuͤcke, 
die Lenden und Schultern; vu. fülle 
ihn mit den beten Marfbeinen. s) 

5.. Nimm e) das Beſte von der Schaafe 
beerde, und mache ein Feuer u) darun⸗ 
ter, Markbeine zu kochen, und laß es 
wohl fieden, daß auch die Marfbeine 


47. Daß fie fie fteinigen, und mit ih⸗ darinnen fih.gar kochen. 


ren Schwertern erjtechen, k) und ihre 
Söhne und Töchter erwürgen, und ihre 
Hänfer mit Teuer verbrennen. 

485. Alfo will ich der Unzucht im Lande 
ein Ende machen, daß ſich alle Weiber 2) 
mögen warnen laflen, und nicht nach 
folcher enrer Ungucht thun. 

49. Und man fol eure Unzucht auf 
euch legen, m) und folt eurer Goͤtzen 
Sünde tragen, auf daß thr erfahret, 
daß Sich der- Herr Herr bin... 


6. Darum fpricht der Herr Herr: 
D der mörderifchen Stadt, ») die ein 
folcher Topf ift, da der Roft w) innen 
Elebet und nicht. abgehen will. Thue ein 
Stuͤck nad den anderı- heraus; und 
barfit nicht darum loofen. &) 

7. Denn ihr Blut y) iſt in ihre, fie 
bat es auf einen bloßen =) Felfen und 
nicht auf die Erde verfchuttet, Da mans 
hätte mit Erbe fönnen zufcharren. a) 

8. Und ich habe fie laſſen dafjelbige 


m an (regnen, 
d) Weihe ſowohl zu Opfern als zu Mahlzeiten gehörten. Berft. Einladung der Heiden 


zu Bünbniffen, u. dadurch Vermengung mit ihrer Atgötterey. Vg- G. 16, 18. 19. 


gotdreiche Araber, d. i. aud) deren 


e) Alfo 


und u. Abgötteren nahmen fie an. And. u. n a. 2. Und 
da das Beichren ver Menge bey ihr ftill wurde, ward noch 


nah Eeuten vom gemeinen Haufen 


gefandt, u wurben herzugebracht Säufer aus ber Wäfte; u. fie (die 2 Schweſtern) thaten an 
ihre (eigenen) Arme Spangen ıc. SF) And. and. g) W. gerehte Männer: Werkzeuge mei⸗ 
ner Gerechtigkeit. h) W. nach dem Recht der Ehebr. u. Bl. i) O. ih will führen — aeben. 
oft. o Prophet,, weiflage, daß aefätrt werden follızc. k) &. zerbauen. 1) Länder u.Stäbte 
m) Euch vergelten. n) ©. 3. GC. 8, 1. 0) Bg. Ier. 52,4 x. p) Nur mit Worten o.burdh 
wirkliche Vollziehung dee ſymboliſchen Bandlung? Ba. 5. Ef. 20, 2. unt. ®. 18. 19. g)U. 
bey (das. Feuer). Vg. G. 11, 3. 7) W. feine Städe. s) —8 V. 4. Verſt. die Edel⸗ 
ſten des Volks. 2) Zu dem Ende. =) E. Echeiterraufen, Holzſtoß. v) WieG. 22,2. w)R. 
das Angebrannte. · So a. B. 11. x) Welde Stüde u. welche zuerft beraus follen; d. i. Ies 
ruf. fol odne Unterſchied auögelsert werden. Y) Das Re vergoffen tat. 2) Natten, e. glat⸗ 
ten, trocknen, o. offenen. Oeffentlich. a) D. daß es die E. (a. der Staub) behsdt Hätte 
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| | |  __  \,,,,,,, — 
Blut auf einen bloßen Felfen fchütten, Plage. m) Aber du follft nicht klagen 
Daß es nicht zugefcharret würde, aufdaß noch weinen, noch eine Thräne laſſen. 
der Grimm über fie kaͤme, 5) und ed 17. Heimlich magft bu feufzen, aber 
gerochen würbe. Feine Todtenklage führen; ſondern du 

9. Darum ſpricht der Herr Herr als ſollſt deinen Hauptſchuuck n) anlegen, 
fo: O wehe der mörderifhen Stadt! und deine Schuhe anziehen; o) du follft 
Ich will den Scheiterhaufen wohl groß deinen Mund nicht verbällen, p) und 
sachen. nicht das Trauerbrod g) eflen. 

10. Trage nur viel Holz her, c) laß 18. Und da ich des Morgens früh 
fodern das Feuer, daß das Fleifch fi zum Volke redete, flarb mir zu Abend 
verzehre, und die Brühe zufammenfchmos mein Weib. Und ich that des andern 
re, d) und dic Marftnochen anbrennen. Morgens, wie mir befohlen war. 

11. Stelle audy den Topf leeraufdie 19. Und das Volk ſprach zu mir: 
Glut, auf daß er heiß werde, und fein Willſt du und nicht anzeigen, was und 
Erz entbrenne, ob feine Unreinigfeit das bedeute, das du thuft ? 
inwendig zerfchmelzen, und fein Roft 20. Und ich ſprach zu ihnen: Der 
abgehen e) wollte. Herr hat mit mir geredet, und gefagt: 

12. Aber er macht mir nur ſchwere 21. Sage dem Haufe Sfrael, daß 
Mühe, f) und feine Menge Roſts will der Herr Herr alfo ſpricht: Siebe, ich 
nicht berausgehen, alfo daß der Roft will mein. Heiligtum, euern hoͤchſten 
auch im Feuer bleibet. g) Troſt, r) die Luft eurer Augen, und 

13. Deine Unreinigfeit ift fo verhärs euerd Herzens Wunfch, s) entheiligen ; 
tet, h). daß, ob ich dich gleich reinigen und eure Söhne und Töchter, die ibr 
wollte, dennoch du nicht willft Dichreis verlaſſen müffet, ©) werden durch das 
nigen laffen. i) Darum fannft du von Schwert fallen. 
deiner Unreinigfeit fort nicht wiederrein 22. Und muͤſſet thun, wie ich gethan 
werben, bis mein Grimm fi) ap dir habe: euern Mund muͤſſet ihr nicht wer» 

‚gerüptet babe. huͤllen, und das Trauerbrod nicht efe 

14. Sch, der Herr, habe e8 gerebet, fen; u) 
ed fol kommen, ich wills thun, und 23. Sondern müffet euern Schunck 
nicht ablaflen ; 5) ich will nicht fchonen, auf euer Haupt fegen, und cure Schuhe 
noch mich es reuen laſſen; fondern fie anziehen. Ihr werdet nicht Hagen noch 
ſollen dich richten, mie du gelehet und weinen; ſondern über v) euern Sins 
gethan haft, 2) fpricht der Herr Herr. den verſchmachten, und unter einander 

5. Und des Herrn Wort gefchab zu fenfzen. w) 
mir, und fpradh: 24. Und fol alfo Hefeliel eu ein 

16. Du Menfchenkind ,-fiehe, ihwill Wunder x) feyn, daß ihr thun muͤſſet 
dir deiner Augen Luft nehmen durch eine allerdinge, wie er gethan hat, wenn es 








‚ 5) W. den Srimm auffteigen zu madhen, a. zu entflammen. c) D. ih will viel 9. 
anlegen. &o a. im Folg. d) &. die (fo entſtehende) Salbe gerinne,, ein Muß wie eine Sai⸗ 
‘he daraus werde; a. mw. rühre e6 zur Salbe. X. u. And. dab das Bl. gar werde, u. würze 
es wohl. ©) A. vergeben, verzehrt werden. f) WB. Mit Beihwerbe ermüdet er. g) And. 
ins J. mit feinem Roſt! k) E von abfichtlicher Bosheit, vorfäglih. i) W. gleich einige, 
dennoch du nicht rein wirft: X) A. Ioslaffen, erlaffen. 2) WB. nad deinen Wiegen u. Tha⸗ 
ten. m) X. ploͤtzlichen Schlag, nähen Tob. n) Kopfbinde, Zurban 0) Beydes Gegenſat 
der Zrauct. p) Stellung ber Zrauernden, vg. SM. 15, 45. U. den Bart, das Sinn mit 
der Dberlippe. g) Alfo e. das Brod der Gienden , Trauernden. D. Br. der Männer, Mens 
ſchen (aus der Verwandtfchaft,, der Tröſter). Ueberb. Trauermahlzeit; f. 3. Ser. 46, 7. 
r) 8. die ‚Hoheit‘ 0. den Stolz eurer Stärke o. Ruhms. #) A. Sehnſucht, © e. Theilnäbe 
me, Zartlichkeit, Verſchonen. ©) D. verlaflen habt: ihr ſchon Weggeführte. "uw Wie 8. 17. 
v) &. in. w) %- wimmern, murmeln, mit heiml. Schmerz. Ihr werder vor Sfindenangft, 
Yurdt u; Hinberniffen an keine feyertiche Klage denten können, u. no ein fröhlichen Acufs 
fere zeigen müflen. 2) Proppetiiches Beiden. ©. 12, 6, 


J 
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nun kommen wird, damit ihr erfdhret, 
daß Ich der Herr Herr bin. | 

35. Und Du Menfchentind, zu der 
Zeit, wenn idy wegnehmen werde von 
ihnen ihre Macht, y) Wonne und 
Schmud, die Luft ihrer Yugen und ihe 
res Herzend Begehr, ihre Söhne und 
Töchter; | | | 

26. Sa, zu derfelbigen Zeit wird Eis 
ner , fo entronnen ift, zu dir fommen, 
und dirs fund than. 2) 2 

37. Zu berfelbigen Zeit wird bein 
Mund aufgethban werden ſammt dem, «) 
der entronnen ift, daß du reden ſollſt, 
und nicht mehr verftummen; 4) denn du 
- mußt ihr Wunder c) ſeyn, daß fie ers 
fahren, Ich fey der Herr. ' 

Das 25. Capitel, 
Wider die Ammoniter, Moabiter, bes 
miter, und Philifter. 

1. Und des Herrn Wort\gefchah zu 

mir, und ſprach: 

2. Du Menfchenfind richte dein Ans 
geficht gegen die. Kinder Ammon, und 
weiſſage wider fie; 

3. Und fprich zu den Kindern Am⸗ 
mon : Höret bed Herrn Herrn Wort. Oo 
fpricht der Herr Herr: Darum, daß ihr 
über mein Heiligthumfprechet: Heah, d) 
es ift entheiliget ! 2) und über das Land 
Sfrael: Es it vermüftet! und über das 
Haus Juda: Es iſt gefangen wegge⸗ 
fuͤhret * 

4. Darum ſiehe, Ich will dich den 
Kindern bes Morgenlandes eingeben, f) 
Daß fie ihre Gehoͤfe s) darinnen baus 


machen follen; fie follen deine Früchte 
effen, und deine Milch trinken. 

5. Und will Rabbath zum Kameelſtall 
machen, und die Kinder Ammon :) zur: 
Schaftürde; und ſollt erfahren, daß 
Sch der Herr bin. 

6. Denn fo fpricht der Herr Herr: 
Darum, daß du mit den Händen ges 
Hatfchet, und mit den Füßen geſtam⸗ 
pfet, X) und von ganzem Herzen fo 
böhnifch 2) dich gefreuet haſt über das 
Land Sirael: Ä 

7. Darum ſiehe, Ich will meine Hand 
über dich ausftreden, und dich den Hei⸗ 
den zur Beute m) geben, ımd did) aus 
den Voͤlkern ausrotten, und aus den 
Ländern umbringen, und dich vertils. 

en; und follit erfahren, daß Sch der 

err bin. 

8. So ſpricht der Herr Herr : Darum, 
daß Moab und Seir n) fprechen: Sie⸗ 
be, das Haus Juda ift eben wie alle 
andere Heiden; 0) 

9. Siehe, fo will ich Moab die Seis- 
te Öffnen p) von feinen Städten her an 
feinen Grenzen, q) das edle. Land r) 
Beth⸗Jeſimoth, Baal⸗Meon und Ki⸗ 
riathaim; | 

10. Den Kindern des Morgenlan« 
des, s) fammt den Kindern Aınmon, e) 
und will fie ihnen zum Erbe geben ; daß 
man der Kinder Ammon nicht mehr der 
denken fol unter den Heiden; 

11. Und will. das Recht gehen Laffen 
über Moab; und follen erfahren, daß 
Sch der Herr bin. . - 

12. So fpricht der Herr Herr: Das 





en, h) und ihre Wohnungen darinnen rum, daß Edom am Haufe Inda Radys 





y) D. Veſte, 3. Ruhm. =) @. den Ohren zu verfündigen. G. 85, 24. a) Zugleich 

u. einftimmend mit ibm zu reden. dB) E. 53, 22. ©. 5, 26. 27. Gin. verfi- nicht wirkliche 
Stummbpeit, fondern Stilliämweigen,, u. im GBegenfag laute Beftrafung’: ,„, Eiebe, nun iſt 
erfüllt, was ich euch durd Wort u. Bilder. verküudigt habe 2. Wie er denn auch im Folg. 
nit mehr gegen Ifrael , fonbern gegen die Heiden weiſſagt, weil Jenes genugfam gefches 
ben. S. ieb. d. Foig. c) Wahrzeihen, B- 24. d) Xusruf des Hohnlachens e. Heach. 
e) D. weil es enth. if. So a. im TFolg. f) A. zum Erbe gebenz wid. ben benachbarten 
Arabern, Hiob 4, 5. Richt. 6, 5. 33. zum Weideland nah der Verwäflung durch die Shaldäer. 
And. verfi. letztere. g) X. Lager, Hürden. And. Schiöffer-- A) E. fegen.. i) Ihre Städte - 
u. Land. k)_ Bor Schabenfreube, E. verachtend, ſtolz. m) NR. a. 8. Speiſe. n) Edom. 
0) Richt beſſer, nit glücklicher durch die Anbetung des Deren: fie werben befiegt, gefans 
gen geführt 2c. 3. 6. p) Dem Feind entblößen, 8. 10 g) An ben Grengfefungen. r)D. 
die Bier des Landes. 3) B. 4. will ichs Öffnen. 2) Eben wie bas Sand der K. A. V. 4. 
a. zu den, über die K. A. 
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ſucht uͤbet, u) und ſich ſchwer verſchuldet 
mit ſolchem Raͤchen: 

15. Darum ſpricht der Herr Herr 
alfo: Sch will meine Hand ausſtrecken 
über Etom, und willausrotten von ihm 
beyde Menfchen und Vieh; und will fie 
wuͤſte machen von Theman an, und bie 
gen Dedan durdy das Schwert fällen ; 

14. Und will mich wieder an Edom 
raͤchen durch mein Volk Sirael, und fols 
len mit Edom umgehen nad meinem 
Zorn und Grimm; daß fie meine Rache 
erfahren follen, foricht der. Senn. Herr. 

15, So ſpricht der Herr Herr: Das 

rum, daß die Philifter mit Rachgier hans 
dein, und ſich von Herzen fo hoͤhniſch v) 
rächen, und Berderben anrichten aus 
altem Haß: 
416. Darum fpricdt der Herr Herr 
alfo: Siebe, ich will meine Hand außs 
ftrecfen über bie Philifter, und die Kres 
ther w) ausrotten, und will die Uebris 
gen am Geftade x) dee Meers ums 
bringen; 

17. Und will große Rache an ihnen 
üben, und mit Grimm fie ftrafen; daß 
fie erfahren ſollen, {sch ſey der Herr, 
wenn ich meine Rache an ihnen bemweife. 

Das 20. Eapitel. 
Weiſſagung wider Tyrus. 
1. Und ed begab ſich im elften Jahr y) 
am erften Tage bes erſten Mo⸗ 
nats, 2) geſchah des Herrn Wort zu 
mir, und ſprach: 

2. Du Menfchenfind, barım, daß 
Tyrus fpricht über Serufalem: Hcab, a) 
die Pforte der Völfer 5) iſt zerbrochen, 
fie c) ift zu mir gewandt; ich werbe 
nun voll werben, weil fie wuͤſte it; 


el 25. 26. " 


und wii viel Heiden uber dich berauf 
bringen, gleich wie fich ein Meer erbes 
bet mit feinen Bellen. 

: 4. Die follen die Mauern zu Tyrus 
verderben, und ihre Thuͤrme abbrechen: 
jaich will audy ihren Staub vor ihr 
wegfegen, und will fie zu einem blofs 
fen 4) Felfen machen ; 

5. Und zu einem Wehrb im Meer, 
darauf man die Fiſchgarne nudipans 
net; e) denn Ich habe es gexebet, ſpricht 
der Herr Herr; und fie.foll ben Heiden 
zum Raub werdes, 

6. Und ihre Töchter, -fo auf. dem 
Felde liegen, f) follen durchs Schwert 
erwürget werden; und follen erfahren, 
daß Ich der Herr bin. 

7. Denn fo ſpricht der Herr. Herr: 
Siehe, ich will über Zyrus kommen 
laſſen Nebucadnezar, den König zır Bars 
bel, von Mitternacht ber, den König 
der Könige, g) mit Roff en, Wagen, 
Reitern und mit großem Haufen Volks. 

8. Der foll deine Töchter, fo auf 
dem ‚Gelbe liegen ,:A) mit. dem Schwert 
erwürgen; aber wider dich wird er Bolls 
wert auffchlagen , und einen Schutt mas 
chen, i) unb Schilde wider dich erhe⸗ 
ben. k) - 

9. Er wird mit Stiurmboͤcken deine 
Mauern zerſtoßen, D und deine Thuͤr⸗ 
me-mit feinen Waffen m) umreiſſen. 

10. Der Staub. von der Menge ſei⸗ 
ner Pferde wird dich bedecken; „deine 
Mauern werden erbeben. vor dem Ges 
tümnıel der Reiter, der Räder und Was 
gen, wenn cr zu deinen Thoren einzies 
ben wird, wie man pflegt in eine zer- 
riffene Stadt einzuziehen. 

11. Er wird mit den Hufen feier 


3. Darum fpridht der Herr Herr als Roffe alle deine Gaſſen zertreten. Dein 


ſo: Siehe, ich will an dich, Tyrus; 


Volk wird er mit dem Schwert erwür⸗ 


u) Vom alten Haß E aus her, o. der Unterwerfung durch die Iraelit. Könie, 3:6. 


35, 5. Pi. 137, 7 ıc 0) Wee V. 6. 


ar) Phbiliſter, vg. 1Sam. 80, 14. x) 


€. u. And. 


Bofen.-Die von den vorigen Ausrottungen Übrigen Philifer ; di te wohnten zunächſt am mittels 


land. Meer. y) G. 24 11 
Eroberung Jeruſ. 
gingen, wegen Handel u. Religion. 


=) 8. am erften des (erften) M 
a) &. 25.5. 5) Die &tadt, mo p viel Korte u. Völker aus: m. ein: 
ce) Diefe Pforte, d , 
24, 7. e) W. zu einem Ausſpannungsort der Nede im M. 
jeher Zitel der orientat. Monarchen. ©. z. 2 Kön. 18, 19. 


And. verit. des M. nach der 


Hi. dee o. iht Verkehr, d) Wie ©. 
) Sandftädte u. Dörfer. g) Ton 
) B. 6. i) G. 4,2. k) Scheint 


beſonders bag Sturmdach, welches durch zuſammen erhobene Schilder gebilbet wurde, zu bes 


zeichnen. 3) And. and. doch der Sinn gleich. 


m) Wſch. hier ipige Maſchinen x. 
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gen, und deine ftarfen Säulen a) wers dem v) Tage deines Falls, ja die Ins 
den zu Boden finfen. fein w) im Meer erfchreden uber dei⸗ 
12. Sie werben dein Gut ranben, nem Untergang. x) 
and deinen Handel plündern. Deine 19. Denn fo fpridyt der Herr Herr: 
Mauern werben fie abbredyen, und deine Ich will Dich zu einer wuͤſten Stadt mas 
feinen Häufer umreiffen; und werden chen, y) wie die Städte, da Niemand 
beine Steine, Holz und Staub ind Wafs innen wohnet; und will bie Tiefe über 
fer werfen dich fommen laſſen, daß dic große Was 
13. Alſo will ich dem Getöne deines fer bedecken. | 

Gefangs ein Ende maden, daß man 20. Und will dich hinunter ftoßen 
den Klang deiner Darfen nicht mehr bis ſammt denen, die in die Grube fahren, 
ren foll. . zu dem uralten Bolf; =) und will dich 

14. Und ich will einen bloßen Felfen fegen ind Land der. Unterwelt, ın die 
ans dir machen und einen Wehrd, dars ewigen Wuften, a) ſammt denen, bie 
auf man die Fifchgarne auffpannet, 0) in die Grube fahren, auf daß Niemnand 
daß du nicht mehr gebauet werdeft: in dir wohne. 5) Da will ih fchaffen 
denn Ich biu der Herr, der folches res eine Zier im Lande der Tebendigen; c) 
det, fpricht der Herr Herr. 21. Aber zum Schrecken wilf ich dich 

15. So ſpricht der „re Herr wider machen, daß du nichts mehr fegft, und 
Tyrus: p) Bas gilts, die Infeln wers wenn man nach dir fraget, daß man 
den erbeben vom Gerdje deines Falls, dich ewiglich nimmermehr finden koͤnne, 
wenn die Berwundeten jeufzen werden, fpricht der Herr Herr. . 


wenn dad Wuͤrgen angehen wird in dir. , 
16. Ale Fuͤrſten am Meer werden Das 27. Eapitel. 
berab von ihren Stühlen fleigen, und Klaglied Über Zyrus. 


ihre Mäntel von ſich hun, umd ihreger 1. um bes Herrn Wort gefchah zu 

ſtickten 4) Kleider anziehen, und wera Pr mir, und fprach: 

den fich in Schrecken kleiden, I und 2. Du Menfchenfind, made d) eine 

auf der Erbe fiten, und werden ers Wehflage über Tyrnus. 

ſchrecken jeden Augenblid, s) und fi 3. Und fprich zu Tyrus, die da lies 

entjeßen über bir. get am Zugang e) bed Meere, und mit 
17. Sie werden dich wehflagen, und vielen Infeln der Völfer hanbelt: f) So 

von dir fagen: Wie bilt du fo gar das fpricht der Herr Herr: O Tyrus, du 

bin, du Bewohnte aus allen Meeren; ) fprichft: Ich bin die Allerfchönite. 

du beruhmte Stadt, die du fo mädhtig 4. Deine Grenzen find mitten im 

warft auf dem Meer, du ſammt deirten Meer, g) und deine Banleute haben 

Einwohnern, die ihre Furcht verbreites Dich auf das allerfchönite zugerichtet. 

ten über Alle, jo daran «) wohneten! 5. Sie haben alle dein Tafelwerk h): 
16. Nun entfegen ſich Die Infelnüber aus Tannenholz i) von Sanir k) ges 


n) B. die Bilbfäulen deiner Stärke: Mögen, die du für d. Gt. hieltſt. 0) Wie 8. 
4. 5, p) Sin. verft. dieß von Neutyrus, weiches durch Alexander zerfört wurde. M) D. 
überh. bünten. r) Bg. &. 7, 27. E. in Zrauerkleidern geren. s) Aus Anaft vor den Sie⸗ 
gern. Ba. E. 32, 10. And. plöglih. ©) Von Ecuten aus allen Meerländern Ant. n. a 9. 
von Alters her. u) Am Meer. v) D. am. 0) Diefes Wort bedeutet me ſtens alle Meers 
u Küftenländer, .hef. im Mittelmeer. x) @. Ausgang, Ende. y) W. Wenn ih dih — 
machen werde: B. 20 Go will ich did 2c. o. fo will ih eine Bier 2c. =) Längft Verſtor⸗ 
benen, Bätlern der Vorzeit. a) W. Wäſten von Ewigkeit, von jeger 5) X. nicht bewo nt 
werdeſt, e. wohne, ficheft. ec) An meinem Bolt. A. erbebe. e) A. Ein ana, Ans 
fucet ıc. f) B. Handlerin d. B. nah 2. J. hin. g) W- im Herzen der Meere. Die. 
fpät:re Stadt lag auf einer Infel, f. 3. ©. 29, 18. O ber Sinn tft: beine Herrſchaft er⸗ 
et fi Über die Meere. h) An Häufeen u Echiffen, Sie ſelbſt erfcheint (als Meerſtadt) 
im Bilde wie ein großes Echiff. i) And. Enpreffen. x) deemon. 5 Mof. 3, 9. 
. ee . 
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madıt, und die Cedern vom Libanon waren deine Kaufleute, und haben mit 
fuhren laſſen, Mafibäume für dich dar⸗ Leibeigenen f) und ehernem Geräthe 
aus zu machen; deinen Handel geführt. 5) 

6. Und deine Ruder von Eichen I) . 1%. Die von Thogarma ı) haben dir 
aus Bafan, und deine Bänke m) von Pferde, und Roſſe, ) und Mautefel 
Elfenbein, gefaflet in Buchs n) aus auf deine Märkte gebradht. 
den Sinfeln Chitim. 0) 15. Die von Dedau k) find beine 

7. Dein Segel p) war von buntemg) Kaufleute geweien; alleuthalben in die 
Feinlinnen aus Egypten, daß es dein Inſeln ging deiner Hände Bertrieb : I) 
Panier wäre; r) und deine Dede s)von bie haben dir Elfenbein und Ebenholz 
Blmı und Purpur, aus den Juſeln entgegen gegeben. 

Elifa. ©) 16. Die Syrer haben bey bir gehau⸗ 

8. Die von Zidon und Arvab =) was beit um die Menge deiner Werke; und 
ren brine Ruderknechte; und batteft, o haben Rubin, - Durpur, buntes Ges 
Tyrus, beine Berftändigen in dir, die wirk, m) Byſſus, Korallen und Gras 
deine Stenermänner waren. naten rn) auf beine Märfte gebradıt. 

9, Die Aelteſten und Klugen von Ge 17. Juda und das Land Iſrael haben 
bal v) waren in dir, umb mußten beine auch mit dir gehandelt; und haben dir 
Riſſe beffern. Alle Echiffe des Meeres Weizen von Minnich, o) und Salfam, p) 
und Seeleute fand man bey dir, die und Honig, und Del, und Maſtich g) 
banbelten in deinen Berfehr. w) . zu Kauf gebracht. 

10. Die aus Perfien, Lydien und 18. Auch Damafcus kaufte bey dir 
Libyen x) waren in deinem Heere, y) die Menge beiner Arbeit und allerley 
dein Kriegsvolf, die ihren Schild und Waare, r) um Wein von Kelbon >) 
Helm in dir aufbingen, und dienten dir und ſchimmernde Wolle. 
zur Pracht. 19. Vedan and Javau and Ufal ı) 

11. Die von Arvad fammt deinem =) haben auf deine Märkte gebracht Eiſen⸗ 
Heer waren rings auf deinen Mauern, werk, u) Caſia und Kalmus, daß bu 
und Waͤchter a) auf deinen Thürmen; damit handelteft. 
die haben ihre Schilder allenthalbenum 20. Dedaiı v) hat mit bir gehambelt 
beine Mauern gehäuget, und beine mit Deden, w) darauf man fißet. x) - 
Schoͤne volllommen gemadıt. 21. Arabien und alle FZürften von 

12. Tarſis 5) hat mit dir gehandelt, Kedar haben mit dir gehandelt „) mit 
mit c) der Menge allerley Güter; Sil⸗ Schafen, Widdern und Böden. 
ber, Eifen, Zinn und Bley hat ed auf 22. Die Kaufleute aus Saba und 
deine Märkte gebracht. d) Raema haben mit dir gehandelt; und 

13. Javan, Thubal und Mefech ⸗) allerley Eöftlidhe Spezerey, und Cdels 


I) D. Ierebintten. m) Ruderbaͤnke. rn) And. and. ©) &. 3. Ef. 25, 1. Belond. war 

der Buhsbaum von Gorfica berühmt. pP) D. Fiagge, And. Odiffszelt, ſ. d. Folg. 9) 8. 
u. And. geftidtem , wie &. 26, 16 r) @in- verft. an bie Eegelflänge o. den Daft befeſtigt 
würde D. u. daffelbe (Feinl.) biente die zum P., zur Flagge. 9) Feltdecke, die über das 
Schiff gefpannt wurde. +) Peloponnes, wo Bis; Griechenland. wı Infel Aradus bey Phoͤ⸗ 
nicien. v) 1 Kön. 5, 13. w) Mit dir u. für dich. ce) V. Lud u. Yut: beydes Africaner. 
Y Als Eölbner. 2 Gigenen. a) D. u. bie Gammaditer, ein ſſt. unbefanntes Volk, nach 
in. Zwerge. 5) Gpanien. ©) And. wegen (deiner G) Bg. B. 16. 18. ) Alfo: mit — 
deine Märkte Iten. D. deinen Zaufd 0. Handel gemadıt. And. and. ©) Briehen, Zibas 
zener u. Moſcher 2. f) 8. Menfchenfeelen. x) Mit u. bey bir geführt. 4) Armenier o. 
Turkmanen. ij) Edlere, Streitvofle. And, Meiter, 2. Wagen. k) Am Yerf. Meerpufen. 
1) Der Abſat deiner Waaren u. Probucte, 8. 16. m) D. Stickerey n) H. Ramoth u- 
Cadrod, ungewiß. :0) Richt. 11, 835. p) 9. Ponnag, ungewif. 4) @. Harz, Wundbals 
fam sc. 7) A. Gut. s) Haleb, Aleppo. L) Wſch. beyde im glädl. Arabien. And. and. 
u) @. gemachtes Gifen, Klingen ꝛ2c. ©) In Idumäa. w) D. edeln Deden, o. Eattelbeis 
ten; fl. e. Bodendecken. od) D. reitet. y) D. e. deiner Hände Arbeit-erhandelt, vg. B. 15. 
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ſtein, und Gold auf deine Maͤrkte ge⸗ 
bracht. Bar | 

23. Hayan und Canne und Eden, 
ſammt den Kaufleuten aus Seba, Aſſur 
und Kilmad, =) find auch deine Kauf 
leute gewefen. 

24. Die habeu mit dir gehandelt mit 
föftlichem Gewand, «) mit blauen und 
bunten 5) Tüchern, c) und mit Kiften 
voll feiner Zeuge, welche fie mit Seis 
len geſchnuͤrt und wohl gepadt d) auf 
deine Märkte geführet haben. 

25. Die Meerfchiffe ⸗) walleten in 
Schaaren zu deinem Berfehr. /) Alfo 
bift du fehr reich und prächtig g) wor⸗ 
den mitten m den Meeren. 

26. Deine Ruderer haben dich auf 
große Waffer geführet. Abern) ein Oſt⸗ 
wind wird dich mixen auf dem Meer 
zerbrechen ; 

27. Alfo daß dein Gut, Handel, 
Kauffmannſchaft, Bootsleute, Steuers 
maͤnner, Schiffzimmerer, i) und die 
deinen Verkehr treiben, und alle deine 
Kriegsleute, ſammt allem verfanmelten 
Volk in dir, mitten im Meer umkom⸗ 
men werden zur Zeit, wann du unter⸗ 
geheſt; ) 

‚28. Daß die Anfurten I). erbeben wer⸗ 
den vor dem Geſchrey deiner Steuerer ; 

29, Und Ale, die an den Rudern 
ziehen, Schiffsknechte und Meifter der 
See, m) werden aus ben Schiffen fleir 
gen,.und an das Land treten; 

30. Und laut über dich ſchreyen, bit 
terlich lagen, nnd werden Staub auf 
ihre Häupter werfen, und fich in ber 
Afche wälzen. n) u ‘ 

31. Sie werden ſich kahl befcheren 0) 


433 


über dir, und Säde um fi gürten, 
und von Herzen bitterlich um did) weis 
nen Und trauern. 

32. Und werben ein Klaglieb über 
did) anftimmen, und wehllagen: p) Ach! 
wer iſt jemals auf dem Meer fo ftill.ges 
worden, wie du, Tyrus? g) 

33. Da dein Handel ausfuhr aus 
allen Meeren, dba fättigteft Du der Voͤl⸗ 
fer viel; ja mitder Menge deiner Waa⸗ 
re und deiner Kaufmannichaft r) mach⸗ 
teft du reich die Könige auf Erben. 

34. Nun du aber bift vom Meer zero 
ſcheitert, und in die Tiefen der Waffer 
geftürzt, ift dein Handel und alle dein 
Bolf in dir ungelommen. 

35. Alle, die in den Inſeln s) wohs 
nen, erfchreden über dir, und ihre Koͤ⸗ 
nige ſchaudern, und fehen erfihüttert. 

36. Die Kaufleute in Wandern. pfeis 
fen did) an, e) daß bu fo ylöglich uns 
tergegangen, u) und verfchwunden bift 
auf ewig. " 


Das 28. Capitel. 


Der König zu Tyrus. Weiffagang wider 
Sidon, Srlöfung des Wolke Gottes. 


1. 11" des Herrn Wort gefchah zu 

mir, und fpradh: 

2. Du Menfchenkfind, fagedem Fürs 
ften zu Tyrus: So ſpricht der Kerr. 
Herr: Darım, daß fich dein Herz erhe⸗ 
bet, und fprichft: Ich bin Gott, v) ich 
fige im Thron Gottes, mitten auf dem 
Meer; w) fo du doch ein Menſch und 
nicht Gott bift; noch ftelleft du dein 
Herz, als ein Herz Gottes. «) 

3. ‘Siehe, du haͤltſt dich für Flüger, y) 


be —— — — —————— — —— —— ————— — TS U U 2; 
z) Theils ſſt. bekannte, theils ungewiſſe Völker. a) O. Koſtbarkeiten überh. b) D ges 


ſtickten. c) A. Manteln, And. Tuchballen. 


d) And. von Gedern gemacht. e) E.u.3. Taͤr⸗ 





fisfiffe, Späniihe, u. Spanienfarrer. f) W. waren beine (die di befuhenden u. von 
- die ausgehenden) Saravanen deines Verl. O waren beine Sängerinnen in d ®. , baben beine 
Dandelfchaft befungen , gepriefen: mit Berug auf den Geſang der Wootölnechte. And. and. 
) %. geehrt. h) 3. Aber deine R. hanen dich felbft in gr. W. (ber Noth) geführt, und — ! 
5 E. die deine Riffe beffern , V. 9. xk) O mitten Ins M. finten werden am Sage beine - 
Kals. 113. umkreiſe, Vorftädte zc. m) A. Bootsleute u. alle Steurer des Meere n) V. 
fih mit &. beficeuen, wie 3er. 6, 26. Bg- Off. 18, 9 19. 0) Ier. 48,37 x. p) L. n. a. 
P. ihre Kinder werden Über dich Magen. 9) 8. wer ift (0. war) wie T. wie die ſtillgemach⸗ 
te (0. zerſtoͤrte, And. die rubige) mitten im M. r) D. Güter.u. Waare. s) Küftentäns 
bern. 2) Spoͤttiſch erftaunt. u) @. ein Schrecken geworden. ©) By. 2 Theſſ. 2, 4. w) A. 
w. ich ſ. auf dem Thr. G. im Herzen der Meere. mw) Bift ſtolz wie ein Bott ze. Y) C. biſt 
(thuft) weifer, And. fragweife, And. wenn du auch wäreft. 
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denn Daniel, =) daß dir nichts Deim- und fpridy von ihm: So ſpricht der Herr 
liches verborgen ſey; Herr: Du warſt ein reinlich Siegel, 2) 
4. Und habeſt durdy deine Klugheit voller Weisheit, und aus der Maaßen }) 
und Verfſtand ſolche Macht zuwege ger fchön. 
bracht, und Schaͤtze von Bold und Sil⸗ 13. Da warſt im Luſtgarten Got⸗ 
ber geſammelt; tes, i) und mit allerley Edelgeſteinen ges 
5. Und habeſt durch deine große Weis⸗ ſchmuͤckt, k) mit Sarder, Topaſer, Des 
beit uud Handthierung 2) fo große manten, Türkis, Duych, Jaſpis, Sap⸗ 
Macht überfommen; und bift ſtolz wors phir, Carfunkel, Smaragden und Gold. 
den, daß du fo maͤchtig bifl. Am Tage da du gefchaffen wurbeil, 
6. Darum fpricht der Herr Herr alfo: mußten da bereit ſeyn bey bir dein 
Weil du denn bein Herz ſtelleſt, ald Paukenwerk und Pfeifen 2) 
ein Der; Gottes: 14. Du warft ein ausgebreiteter, m) 
7. Darum fiehe, ich will Fremde über bedfender Cherub: =) und ich babe Dich 
dich ſchicken, die Gewaltigiten 5) der auf den heiligen Berg Gottes geſetzt, 
Heiden ; die follen ihre Schwerter zuͤk⸗ daß bu unter den feurigen Steinen wan⸗ 
fen über bie Schöne deiner Weisheit, delteſt. o) 
und deinen Glanz entheiligen. 15. Und warft ohne Wandel in beis 
8. Sie follen dich hinunter in die nem Thun p) des Tages, g) da du ger 
Grube ftoßen , daß du mitten auf dem fchaffen warbit, fo lange, bie fich beine 
Meer c) des Todes der Erfchlagenen d) Miffetbat r) gefunden hat. = 
fterbeft. 16. Denn du bift inwendig voll Fre 
9. Was gilts, ob du dann vor dei⸗ vels geworden vor deiner großen Hands 
nem Würger werbeit jagen: Ich bin thierumg, ⸗) und haſt did, verfündiger. 
Gott: fo du doch nicht Gott, fondern Darım will ich dich entheiligen ©) von 
ein Menſch in deiner Todtfchläger Hand dem Berge Gottes, und will did, dek⸗ 
bift? +) fenden x) Cherub, aus den feurigen 
10. Du follft fterben des Todes der Steinen verſtoßen. 
Unbefchnittenen, f) von ber Hand der 17. Und weil fih bein Herz erhebet, 
Fremden; denn ic; habe es geredet, daß du fo ſchoͤn bit, und haft beine 





fpricht der Herr Herr- Klugheit v) verderbet w) über deiner 
11. Und des Herru Wort gefchah zu Pracht: darum will ich Dich zu Boden 
wir, und ſprach: ftürzen, und ein Schanfpiel aus bir 


12. Du Menfchenfind, made eine machen vor den Königen. 
Wehklage über den König zu Tyrne, 18. Denn du Haft bein Heiligthum ») 








2) Bg. ©. 14, 14. 4) E. Dandelfhaft, 2. 6. 77. D. Weisheit im Handel. 5) X. 
Grewaltfamften., Graufamften. +) Wo du di fiher hieltſt. 4) And. u 3. Unberligen, Ges 
meinen, vg. B. 10, 0) A. aber du wirft nicht G. — Hand ſeyn. f) Am JFleiſch u. Her⸗ 
zen: der gottlofen Heiden, ©. sı, 18. ©. 52, 19. 24 2c. Der Unbelebrten, wilde p:öglidh 
u. gewaltiam in ihren &änden bingeraft werden. g) Alſo w. &iegel det Ebenmaahes, o. 
der Zierde, 0. des Ebenbildes, ber Bleihheit (Wottes), o. bes Mrbilbes. Bin. ber Siegler, 
Eiegelbewahrer bes (deines) Urbildes 2c. And. and. h) €. volfommen. i) 8. in @den, 
bem Garten Gottes Vg. &. 51, 8. k) D. war dein Gewand gefhmädt, m. alle Eb. waren 
deinge Decke, dein Gewand. Die folg. Sdelſt. find zum Theil ungewiß. Vg 2 Moſ. 28. 
I, Ale Ergot lichkeit, laute Freude ıc. @. waren bereitet. m) 8. u. 3. gefaibter, w. eim 
&H. der Ealbung. n) Ueber ber Bunbeslade, den Snadenſtuhl ſchlrmender ıc.- In Anwendung 
ayf den König des alten Tyrus bloß als Achntichkeit; va. a. 1Rön. 5. ı qf. 6. 7, 13 ff. 
0) Berg der göttl. Gegenwart, ber von glübenden Eteinen funkelt, vg. 3. @i. 14, 14. unt. 
©. 48, 15. And. verfl. den Zempel. And. and. pP) X. volllommen in deinen Wegen. 4) X. 
von bem 3. an. r) &. bis ſich M. an dir. s) Dandel, Kränerey, wie B. 4. €) Als unteis 
lig vertreiben. X. babe dich entheiligt; foa im Folg. =) ©. 5. 8. 16. (3. der fi felter 

ei 6. 4, 11) 0) %. Weisheit. 1) Gemißbraücht, vertehet, 3. verlosen. m) @. Hrie 
ıgtkümer. 


‘.. 


Hefekiel 28. 29. 
ö nnn 
oentweihet mit deiner großen. Miſſethat berge pflanzen; ja ſicher ſollen fie woh⸗ 
und unrechtem Handel. Darum will ich nen, wenn ich das Recht gehen laſſe 
ein Feuer aus dir. angehen laſſen, das über alle ihre Veraͤchter um und um; 
dich folk: verzehren; und will: Didy zu und follen erfahren, daß Ich der Herr, 
Aſche machen: auf der Erde, daß alle ihr Gott, bin. 
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Weit zufchen fol. y) | 

19: Alle, die dich kennen unter den. 
Heiden, =) werden fid, über dir entſez⸗ 

zen, bag du ſo plöglich- untergegangen,. 

and yerſchwunden, biſt auf ewig. a) ' 

20. Und des Herrn Wort gefchah- zu 
mir, und fprach: 

21. Du Menfchentind, richte dein 
Aungeſicht wider Zidon „dJ: und weiffage 
wider fie, 

22. Und fprich: So fpricht.der. Herr 
Herr: Siche, ich will an dich, Ziden, 
nnd will unter dir Ehre einlegen, <) 
daß man erfahren foll,. daB Ich der 
Herr bin , wenn ich das Recht über fie 
geben, laffe und an. ihr geheiliget 4) 
werbe. 

33. Und ich will Peſtilenz und. Blut 
vergießen unter fie ſchicken auf ihren 
Gaſſen, und follen toͤdtlich verwundet 
darinnen fallen:o) durch Bad Schwert, 
welches allentbalben über fie gehen wird; 
und follen erfahren, Baß Sch der Herr 


bin. . | 

24. Und fol forthin dem Haufe Zr 
rael kein Dorn, der ba ſticht, F).noch 
Stachel, der da wehe thut, bleiben, 
von Allen um fie her, die fie verachtes 
ten; daß fie. erfahren ſollen, daß Sch 
der Herr Herr bin. 

235. So fpricht der Herr Herr: Wenn: 
id) das Haus Iſrael wieder verfammeln 
werde von den Voͤlkern, dahin fie zers 
firenet find: fo will ich vor den- Heiden 
an ihnen gebeiligt werden, 5) und. fie 
follen wohnen in ihrem Lande, das. ich 
meinem: Knecht Jakob gegeben habe. 

26. Und follen ficher darinnen wohs 
nen, uud Dänfer bauen, und Werts 





Das 29. Eapitel. 

Weiffagung wider Egypten. 

m zehnten Jahr, am zwoͤlften 
Tage des zehnten Monats ges 

ſchah des Herrn Wort zu: mir,. und 


prach: 

2. Du Menſchenkind, richte bein An⸗ 
geſicht wider Pharao, den König. in 
Egypten, und weiffage wider ihn, und 
wider ganz Egyptenkand:- 

3. Predige und ſpriche So ſpricht 
ber. Herr. Herr: Siehe, ich will an Dich, 
Pharao, du König im Egypten, bu 
großer Drade, A) der du in Deinen ' 
Strömen i) liegeſt, und: fpridft: Mein 
Strom iſt mein, und Ich habe ihn mir 
gemacht. k) Ä 

4. Aber id will-dir Hafen in. bie 
Kiunbacken legen, I) und die. Fifche dei⸗ 
ner Ströme an deine Schuppen hängen; 
und will Dich aus deinen Strömen: her⸗ 
auf. giehen ſammt allen Kifchen beiner 

troͤme, die an beinen Schuppen han⸗ 
gen: 

5. Und: will dich mit: allen. Fifchen 
beiner Ströme in die Wülte wegwers 
fen: du wirft aufs. Land fallen, und 
nicht wieder aufgelsfen nody gefammelt 
werden; fondern den Thieren auf Er⸗ 
den unde den Vögeln des Himmels habe 
ich dich zumFraß gegeben. 

'6. Und Mle, die in Egypten woh⸗ 
nen, follen erfahren, daß Schder Herr 
bin: darum, daß fie.dem Haufe Iſrael 
ein Rohrſtab gewesen find, .m) 

7. Balcher ,„ wenn fie ihn indie Hand 
faſſeten, brady und fchlißte ihnen die 
ganze. Schulter, und wenn fie ſich dar» 


B. 





Y).W. vor-den Augen Aller, die dich fehem =) A. Volkern. 0) Wie E27, 80. b) Die 
andre Yhönidifge Hauptſtadt. c) A. verherrlicht werden. d) Verherrlicht, als wahrhaftig 


eswielen. 6) D. ſollen darin gerichtet u. erſchlagen werden. And. and. 


) Wſche fhymerzt, 


0. haftet. And. ana. 5) Mich verherrlichen 2. erzeigen,, daß ich heilig bin. VBg. E 20, 41. 


D. u. mich heiligen werde — fo ſollen fie ꝛc. 
k) D. mid fetuh gemacht. 
gefangen. And. Ringe, vg. & 49, Ar2c.. m) 


h) Krokodil ıc. 
I) Das. Krokodil wird mit 
Ki 36,.6. 


i) Dem, Nil u. deffen Armen- 
großen Hamen mittel eines Köders 
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auf lehneten, fo zerbrad) er und fpieße» erheben über bie Heiden; und ich will 
fe n) ihnen die ganzen Lenden. fie gering machen, daß fie nicht mehr 
8. Darum Spricht der Herr Herr al- über die Heiden berrfchen follen ; 
fo: Siehe, ich will dad Schwert über. 16. Daß ſich das Haus Ifrael nicht 
dich kommen laſſen, und beydes Lente mehr anf fie verlaffe und fid) Damit ver 
und Vieh in dir ausrotten. fündige, x) wenn fie ſich an fie hängen ; 
9. Und Egyptenland fol zur Wuͤſte und-follen erfahren, daß Ich Ber Herr 
und Debe werden, und follen erfahren, Derr bin. 
daß Ich der Herr fey; darum, daß er 17. Und s begab ſich im fieben unb 
fpricht, der Strom ift mein, und Sch zwanziaſten Jahr, am erſten Tage bes 
bins, ber ed thut. 0) erftien Monate, geichab ded Herrn Bort 
10. Darum fiehe, ih will an dich zu mir, und fpradh: 
und an deine Ströme; nnd will Eayp 18. Du Menfchentind, Rebucabne- 
tenland ganz wäfte und oͤde machenvon zar, der König zu Babel, hat fein 
Migdol bie gen Syene, pP) und bis an Heer mit großer Muhe vor Tyrus Dies 
die Örenze ded Mohrenlandes ; nen laſſen, y) daß alle Haͤupter kahl, 
11. Daß weber der Menſchen Füße und alle Schnitern besauft =) worden; 
noch des Viehes darinnen gehen, noch und iſt doch weder ihm noch feinem Heer 
bewohnt werden fol, vierzig Sabre feine Arbeit vor Tyrus belohnet wor⸗ 
lang.-g) den. a) . 
12. Denn ich wi Egyptenlandwälle 19. Darum fpridht der Herr Herr 
. madyen, wie andere r) wüfte Laͤnder, alfo: Siehe, id) will Nebucadnezar, 
und ihre Städte Öde liegen laffen, wie dem Könige zu Babel, Eguptenland ges - 
andere r) oͤde Städte, vierzig Sabre ben, daß er ihre Menge davonführen, 
lang; und will die Egppter —5 und fie berauben und pluͤndern ſoll, daß 
unterdie Heiden, und in die Laͤnder will es für fein Heer ein Sold werde. 
ich fie verjagen. 20. Und will ihn das Land Egppten 
13. Doch, fo fpricht der Herr Herr: zum Lohne geben für feine. Arbeit, 5) 
Wenn die vierzig Jahre aus ſeyn wers deun fie haben Mir gedienet, e) ſpricht 
den, will ich die Egypter wieder ſam⸗ ber Herr Herr. 
mein aus den Voͤlkern, darımter fie 21. Zu berjelbigen Zeit will idy das 
zerfitenet find; s) Horn des Haufes Iſrael wachſen Laf 
14. Und will das Gefaͤngniß Egyp⸗ fen ‚d) und will deinen Mund unter 
tens wenden, und fie wiederum ins Land ihnen aufthun, e) daß fie erfahren, daß 
Yathros c) bringen, welches ihr Das Ich der Herr bin. — 
terland u) iſt; md ſollen daſelbſt ein Das 30. Capitel. 
Feines Königreich ſeyn. v) Fernere Weiffagung wider Egypten. 
15. Es fol Mein w) ſeyn gegen ans 1. Und des Herrn Wort geſchahß zu 
dere Königreiche, umd nicht mehr fid) ‚mir, und fpradh: 

n) W. machte flehen 2c. And. and. 0) A. habe es 0. ihn gemadit, vg- W. 5. pP) Das 
eine Jer. 44, 1. ©. 46, 14) im Norden , das andre im Güben Aegyptens. g) Ben Nebu⸗ 
cadnezar bid Gyrus, B. 19. wiewohl Ein. bemerken, daß diefe Drohung glei manchen an⸗ 
dern aus göttl. Erbarmung nie vollftändig erfült worden, u. vg. 3. ®. 15. r) @. unter 
den. Vg. 8. 81, 14.9. 9) 8. 19. Scheint z. auf weitere Zeiten binauszugehn; vg. ®. 24. 
t) Im firengern Sinn Shebais, Sudägypten. m) U. Land ihres Urfprungs. vo) V. niebris 
ges Kön. Unter Perfifcher zc. Obergewalt. ıw) Wie ®. 14. @) W. Undes fol nicht mehr bem 
D. 3. eine Buverfiht feyn, bie ihre Sünden (voe mir) in Erinnerung bringt. Bg. 6. 1, 
23. 24. Y) Anaeftrengt : die Belagerung währte 18 r. 2) D. abgerieben: vom fleten 
Zragen des Helms, der Waffen, Schanzkörbe 2. a) Wor der Eroderung flühteten die Eins 
mohner von der Meerſeite nach einer Infel, dem Sig von Neutyrus, 0. nad And. auf andre 
Infeln, u. Reb. fand bie Srabt leer 5) W. um den er gearbeitet, a. gedienet bat. c) A. 
haben es.mir gethan, find in meiner Arbeit geftanden. Vg. &. 50, 24. d) Bon da an Iſrael 
almäplich wieder aufblůhen laffen, in Daniel, Jechonias, Serubabel, bie Chriſtus ıt. «) ©. 24, 27» 
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2. Du Menſchenkind, weiſſage und und werden ihre Schwerter auszichen 
fprich: So fpricht der Herr Herr: Heus wiber Egypten, daß das Land voll Ers 
ler:- O’wehe Des Taged! ſchlagener Liege. 

3. Denn der Tag iſt nabe, ja. ded 12. Und id will die Waſſerſtroͤme 
Herrn Tag ift uahe, ein. finfterer f) troden maden,. und das Land böfen 
wo; ; ber Heiben Zeit gY will fonımen. Leuten verfaufen ; und will das  Kand, 

Und dad. Schwert foll.uber Egype und was darinnen iſt, duxcd), Fremde 
ten fommen, und Mohrenland muß zas. verwüften. Ich, der Herr, habe. edge 
gen, wenn die Erfchlagenen in Egyptem redet. 
fallen. werben, und ihr Volk weggefübs 13. So fpricht: der Herr Herr: Ich 
“ret, uud ihre Grundfelten umgeriffen will die Gögen ausroften, und die Abs 
werben. götter vertilgenzu Noph, x uud Egyp⸗ 

5. Mohren und Put und Lud, mit ten ſoll keinen Fuͤrſten mehr haben; s) 
allerley Poͤbel, h) und Chub, i) und und will Furcht in Egyptenland, ſchicken 
bie ans dem Lande des Bundes find, k) 14. Ich will Pathros e) wuüſte ma⸗ 
ſollen ſgumi ihnen durchs Schwert fallen. chen, und ein Feuer zu Zoan u) anzuͤn⸗ 

So ſpricht der Herr: Die Stuz⸗ den, und das Recht über No v) gehen 
ven D Egyptens müiſſen fallen, und die laffen. 
Hoffart ihrer Macht muß herunter;von 15, Und. mil meinen Grimm aus⸗ 
Migdol bis gen Syene m) ſollen fie ſchuͤtten über Sin, w) die Veſtung Egyp⸗ 
durchs Schwert fallen, ſpricht der Herr tens; und will die Menge zu Ko x) 
Herr. ausrotten. 

7. Und. follen wie die wuͤſten Laͤne 16. Ich will ein Feuer in Egypten 
ber mwüfte werden, und ihre Städte uns anzünden, und Sin ſoll angft unb.bange 
ter n) den: verheerten Stäbten feyn; werden ;. und No fol zerriſſen, y) und. 

8. Daß fie erfahren, daß Ich. der Noph⸗˖ bey Tage 2) befehdet werben. 
Herr fey, wenn ich ein Zeuer in @gyp 17. Die junge Mannjhaft zu On a) 
ten mache, und Alle, die ipnen helfen, und Bubaftue.5) follen durchs Schwert 
zerbrochen werden. fallen, und die Weiber c) gefangen weg 

9. Zur felbigen Zeit werden Boten geführet:werben. 
von mir ausziehen in Schiffen, Mob 18. Zu Tachpanhes 4) wird ein fins 
renland zu ſchrecken, das jest fo, ficher fterer Tag werden, wenn id) dag Joche) 
it; und wird ein Zagen unter ihnen Egyptens daſelbſt bredien werde, daß 
feyn, gleichwie am Tage Egyptens; 0) nie —88 ihrer. Macht. darinnen ein 
denn ſiehe, es kommt. p) Ende habe; ſie wird mit Wolken be⸗ 

0. So ſpricht der Herr Herr: Ic. deckt werden, und⸗ihre Töchter werden 
will die Menge in Egypten wegräumen. gefangen wandern. 
durch Nebucadnezar, den König zu 19. Undich will das Recht über Egyp⸗ 
Babel. ten gehen laſſen, daß ſie erfahren, daß 

11. Denn er und fein Bolt mit ihm, Ich der Herr ſey. 
die Gewaltigften der Heiden, 4) find 20, Und es begab fich im elften Jahr, 
herzu gebracht, das Land zu verderben; am fiebenten Tage des erſten Monats, 





) S- wolliger. gi Ihre Heimſuchung, va- E. 22; 5. M.R. ganz. Arabien, i) Unges ' 
wiß, n. a. &. Nub, Nubier. kA) MW die Kinder ded Bunbesla:bes: entw. überh. Berbikt« 
dete, 0. die na Aeg. geflüchteten Juden. BG. Etügenden, entw. Fürften 0. Bunbeöges 
nofien. m) G. 29, 10. n) @leih, ©: 29,.422. 0) Wie bey beffen Untergang. p) Das ins 

id: ) VWie &. 28, 7. r) AR mpiit 5) W. es fol kein F aus Aeg. mehr fon, ents 
be. en. €) ©. 29, «4. m) Tanis. ©) Zeven. w) Ein. Deluffium. M- 3, Hamons Ro, 
d. i. Ammons Eebtreil, ſ. v. a. No⸗B. 4, Y) Eingebrohen., enchert. z) M, t offener Ge⸗ 
wait. a) & Auen: Hrliopolie- b). H. belab c) O. u. fir, die Stbte, ihre Übrigen 
Sinwohner. d) Tapone, Daphne. 6) Die Bersichafte 


/ 


⁊ 
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geſchah ded Herrn Wort zu mir, und 
Iprad) : 2. 

z1. Du Menſchenkind, ich babe den 

Ayıı Pharao, des Königs in Egypten, 
gerbrochen; f) und fiehe, er foll nicht 
verbunten werden, daß er heilen moͤ⸗ 
ge, z) noch mit Binden zugebunden wers 
den, daß er ftarf werde, und ein Schwert 
faſſen Eönne. 
° 22. Darum ſpricht der Herr Herr 
alfo: Siehe, ih will an Pharao, den 
König in Egypten, und will feine Arme 
zerbrechen, beyde ben flarfen und den 
‘zerbrochenen, daß ihm das Schwert 
aus feiner Hand entfallen unıß. 

23. Und will die Egypter unter die 
Heiden zeritreuen, und in die Länder 
verjagen. 

24. Aber die Arme bed Königs zu 
Babel will ich ftärfen, und ihm mein 
Schwert in feine Hand geben; und will 
Die Arme Pharao zerbrechen, daß er 
vor ihm winfeln foll, wie ein toͤdtlich 
Verwundeter. 

26. Ja, ich will die Arme des Koͤ⸗ 
nigs zu Babel jtärfen, und die Arme 
Pharao follen dahin fallen; A) auf daß 
fie erfahren, daß Ich der Herr ſey, wenn 
ih mein Schwert dent Könige zu Babel 
in die Hand gebe, daß ers über Egyp⸗ 
tenland zuͤcke; 

26. Und ich die Egypter unter die 
Heiden zerſtreue, und in die Laͤnder 
verjage; i) daß ſie erfahren, daß Sch 
der Herr bin. 

Das 31. Kapitel. 


Warnung bes Pharao durch das Beyfpiel 

Aſſurs. 
1. Und es begab ſich im elften Jahr, 
am erſten Tage des dritten Mo⸗ 


nats, geſchah des Herru Wort zu mir⸗ 
und ſprach: 

2. Du Menſchenkind, ſage zu Pha⸗ 
rao, dem Könige in Egypten, und zu 
alle feinem Bolt: X) Wem meinefi du 
denn, daß du gleich feyft 2) im beiner 
Größe ? 

3. Siehe, Aſſur war wie ein Cedern⸗ 
baum auf dem Libanon, von schönen 
Aeften, ımd dick von Raub, m) umd 
fehr hoch, daß fein Wipfel ftand unter 
dichten Zweigen. r) 

4. Waſſer machten, baß er groß 
ward, und eine Tiefe, daß er hoch 
wuchs; 0) deren Ströme gingen ringe 
um ihre Pflanzung, und ihre Bäche p) 
fandte fie aus zu allen Bäumen im 
"Felde. 

5. Darum tft er höher geworben, 
denn alle Bäume im Felde, und Frigte 
viel Aefte und lange Zweige; denn er 
hatte Waſſers genug fidy augzubreiten. q) 

6. Alle Bögel bed Himmels nifteten 
auf jeinen Aeıten, und alle Thiere im 
Felde hatten Zunge nnter feinen Zwei» 
gen; unter feinem Schatten wohneten 
alle große Völker. 

7. Er ftand fchön in feiner Größe, 
mit feinen langen Schoilen ; denn feine 
Wurzel hatte viel Waſſers. . 

8. Und mochte ihn Fein Cedernbaum 
verdeden in Gottes Garten;r) die 
Zannenbäume waren feinen Aeften nicht 
zu gleichen, und die Saftanienbäune s) 
waren nichts gegen feine Zweige. Sa er 
war fo ſchoͤn, als fein Baum im Gars 
teu Gottes. | 

9. Ich Habe ihn fo ſchoͤn gemacht, 
daß er jo viel Schoifen Frigte, daß ihn 
alle Inftige Bäume e) im Garten ots 
tes neideten. 


+ 





ff)! u. And will zeetretenz allein f. B. 22. Scheint auf bie erfle Nieberlage der 
Aegypter zu gehn, als fie ben Juden zu Hülfe fommen wollten, Ser. 87, 5. 8) & if o. 


wird nicht 


dich vergleichen 21. VBg. 8. 15 


verb., daß man ium Heilmittel gebe. 
a. vortin u. anderw. k) €. zu feiner Menge. 
6. 52, 1%. m) G. von ſchattigem ebäfch. 


h) Sinfen HG. ausfireue, ausſäe: fo 
DD w.wem gleihft duz wen Toll man 
a) D. zwiſchen 


den Wollen. Bg.. Dan. 4, 7 ff. 0). Er for die Gewäſſer eined Meer an ſich: Bild großen 
Meichtbums; Gin. verft. unterirdifhe Waffer. r) E. Rinnen, Candle. .g) W. von bem vies 
Ion Waſſer bey fiinem reiben, Schießen. vr) Im Barten ber Welt, f. jeb. 3. 9. u- G. 28, 
ie — im fhönften Garten. s) B. Ahorne, Platane. 2) D alle Bäume Edens, in Cden z 
e hd: V. 16. 18. 
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10. Darum ſpricht der Herr Here um ihn trauerte, und alle Feldbaͤume 


alſo: Weil er fo hoch worden ift, daß 

fein Wipfel ftand unter dichten Zweis 
gen: u) ımd fein Herz fi) erhob, daß 
er fo hoch war: | 

11. Darnm gab ich ihn dem Mädhs 
figften unter den Heiden v) in die Haͤn⸗ 
de, der mit ihm umginge, w) und vers 
trieb ihn, wie er verdiener hatte mit feis 
nem gottlofen Wefen; 

12. Daß Fremde ihn ausrotten x) 
folten, die Gemaltigften der Heiden, 
und ihn binwerfen; y) und feine Aeite 
auf ten Bergen und in allen Thälern 
licgen mußten, und feine Zweige zer: 
brachen an allen Bächen =) im Lande; 
daß alle Bölfer auf Erden von feinem 
Schatten wegzichen mußten, und ihn 
verlaſſen: y) 


ſchmachteten r) über ihn. 

16. Mit dem Getoͤſe feined Falls ers 
fihredte ıc) die Heiden, da ich ihn bins 
umter ftieß zur Höffe mit denen, fo in 
die Grube fahren. Und es tröfteten ſich 
unter ber Erde i) alle Iuftige Bäume, k) 
die edeliten und beften des Libanon, alle, 
die am Wafjer geftanden waren. D 

17., Denn fie mußten auch mit ihm 
hinunter zu der Hölle, zu den Erfchlas 
genen mit dem Schwert; und die ale 
fein Arm m) in feinem-Schatten gewoh⸗ 
net hatten unter den Heiden. 

18. Wen meineit du denn alfo, daß 
du gleich feyft n) mit deiner Pracht und 
Größe unter den Iuftigen Bäumen? 0) 
Denn du mußt mitden Iuftigen Bäumen 
unter die Erde hinab fahren, und unter 


13. Und alle Vögel des Himmels auf den Unbefchnittenen p) liegen, fo wit 


feinem umgefallenen Stamm faben, und 
die Thiere im Felde legten ſich auffeine 
eſte; 

14. Auf daß ſich forthin kein Baum 
am Waſſer ſeiner Hoͤhe erhebe, noch 
feinen Wipfel zwiſchen dichte Zweige 4) 
ſtelle; und kein Baum vom Waſſer ge⸗ 
traͤnkt auf ſich ſelber trotze in ſeiner Ho⸗ 
beit; 5) denn fie muͤſſen alle unter die 
Erde, und dem Tode übergeben wer- 
den, wie andere Menfchen, Die in die 
Grube fahren. <) - 

15. Sp fpricht der Herr Herr: Zu 
der Zeit, da er hinunter in Die Hölle d) 
fuhr, da machte ih ein Trauern, e) 
Daß ich um ihn die Tiefe bebedte,f) 
und ihre Ströme ftill fichen ließ, und 


dem Schwert erichlagen find. Alſo fol 
ed Dharao gehen fammt alle feinem 
Bolf, g) fpricht der Herr Herr. 

Das 32. Capitel. 


Behllage Über Egypten. Die Helber in 
der Unterwelt. 


1. 1 es begab fich im zwölften Jahr, 

am erften Tage des ‚zwölften 

Monats, geſchah des Herrn Wort zu 
mir, und fprach: 

2. Du Menichenfind, mache eine 
Wehklage über Pharao, den König in 
Egypten, und fprich zu ihm: Du bift . 
gleich) wie ein junger Loͤwe unter den 
Heiden, und wie ein Meerbrace, r) 
und fpringeft s) in deinen Strömen, 


die großen Waſſer nicht laufen konn⸗ und trübeft dad Waſſer mit deinen Fuͤſ⸗ 
ten; 5) und machte, daß ber Libanon fen, und macheſt feine Ströme glum. ) 


a) Wie 8.3. v) Den Babploniern u, deren DObertaupt. O. darum will id ihn geben, 
n. den Ptarae, dem Nebucadnesar. So a im Polg- ww) A. handelte, ihm tbäte, n. nad 
Wilführ. ©) 4, umbauen Y) X. liegen laflen. 2) D. in allen Auen, Gründen. a) 8, 
zwifchen die Wolfen, ſ. 3.8. 5. 2) DO. u, 3. fein waflerfaugender (Baum, AD es mit ih⸗ 
nen halte (ſich auf einen folchen verlaffe, va. C. 55, 26 H) um ibree Hoheit willen. And. 
and. c) W. denn fle werden alle dem T. gezeben, in die unterfte Erde (a. Land ber Unter⸗ 
welt?, unter ben Menfchenkindern, au denen, die in b. Er. f. d) Zodtenreih, Scheol. e)D. 
machte ich trauern (die Tiefe). f ) Seinetwegen vertülte, verichloß. And. Über itn deckte. 
g) A. verhielt — gehemmt waren. Ah) D. ſich verhüllten: trauerten. i) Wie®. 14. N. mes 
gen feiner Geſellſchaft. k) W. Bäume Event, 8. 9. Bornebme, Fürften, Könige. DW. 
Waſſer getrunken, wie B. 14. m) Derr u. Verbündete. =) D Piarao. X. wem gleicheſt du 
dich denn alfo, wie 8. 2. 0) Wie B. ı6. p) ©. 28, 10. 9) ©. Das ift Ph. u. alle ſ. 
Tinae. r) E. Drade in den Meeren, &ın, 8 29, 3 3) @. beihf hervor. e) Did, 
truͤbe, a. zertrittſt ihre (der Bewäfler) Sır. 
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3. So ſpricht der Herr Herr: Ich aller der Grauſamſten unter den Heiden; 
will mein Ne über dich auswerfen, die follen die Herrlichkeit ⸗) Egyptens 
Durch einen großen Haufen Völker, die verheeren, daß alle fein Volk d) vertil⸗ 
follen did) in meinem Garn heraufziehen; get werbe. 

4. Und will dich auf das Fand wers 13. Und ich will alle feine Thiere ums 
fen, und aufs Feld binftreden, daß bringen an den großen Wafiern, daß 
alle Bögel des Himmels auf dir ſitzen =) fie Feines Menſchen Fuß, und feines 
follen, und alle Thiere anf Erden von Thieres Klaue trübe machen foll. 

Dir fatt werden. | 4. Alsdaun will ich ihre /) Waſſer 

5. Und will dein Fleiſch auf die Ber⸗ lauter machen, g) daß ihre Ströme 
ge werfen, und mit deiner Höhe v) die fließen wie Del, fpricht der Herr Herr; 

haͤler ausfüllen. 15. Wenn ich das Land Egypten ver⸗ 

6. Das Land, darinnen bu ſchwim⸗ wuͤſtet, und von Allem, was im Lande 
meit, w) will ich von deinem Blute traͤn⸗ ift, oͤde gemacht, und Alle, fo darin» 
Ten bis an bie Berge binan, daß die nen wohnen, erfchlagen habe; daß fie 
Bäche von bir voll werben. erfahren, daß Sch der Herr fey. 

7. Und wenn bu .verlifcheft, &) will 16. Das wird der Sammer Ak) feyn, 
ich den Himmel verhällen, und feine ben man wohl mag Flagen; ja die Toͤch⸗ 
Sterne verfinftern, y) und bie Sonne ter ber Heiden h werben ſolche Klage 
mit Wolfen überziehen, und ded Mon⸗ führen, über Egypten und alfeihr Bolf 
des Licht foH nicht fcheinen. Ä werden fie felbige Klage führen, fpridjt 

8. Alle Lichter am Himmel will id der Herr Herr. 
über bir laffen dunfel werden, =) und 17. Und im zwölften Jahr, am fünfe 
will eine Finfterniß in deinem Lande mas zehnten Tage deffelbigen Monats, X) 
chen, fpricht der Herr Herr. geſchah des Herrn Wort zu mir, und 

9. Dazu will ich vieler Völker Herz ſprach: 
unmuthig madyen, wenn ich die Heiden 18. Du Menfchenlind, beweine das 
deinen Untergang erfahren laffe, und Volk D in Egypten, und ftoße es mit 
Länder, bie du nicht kenneſt. 4) den Töchtern m) der ftarfen Heiden hin« 

10. Und viele Völker follen fich über ab rn) unter die Erde o) zu denen, bie 
bir entfegen, und ihren smigen fol in die Grube fahren. 
vor dir grauen, wenn ich mein Schwert 19. p) Wem geheſt du doch vor an 
vor ihrem Angeficht blinken faffe; 3) und Lieblichfeit ? 4) Hinunter, und lege dich 
follen jeden Augenblick c) erzittern, ein zu den Unbefchnittenen. r) 

Seglicyer für fein Xeben, am Tage beis 20. Sie s) werden fallen unter ben 
nes Falls. Erfchlagenen mit dem Schwert. Das 

11. Deun fo fpricht ber Herr Herr: Schwert it ſchon bhingegeben, 5)) daß 
Das Schwert ded Königs zu Babelfoll fie u) weggerafft werde v) ſammt ihrem 
Dich treffen. ganzen Bolt. | 

12. Und ich will dein Volk d) fällen 21. Da werden ihn begrüßen w) in 
durch die Schwerter der Helden, und der Hölle bie ftarfen Helden mit feinen 

w) %- fi) lagern. vo) X. Hoheit. And. Aas, And. Eturz, bingefallenen Körper. Der 
Sinn ift gleih. wo) D. u. 3. deiner Ucherfäwenmmung: worin dein Nil Übertritt, u. bu 
mit. 9) X. dur dein Weriöfben. 9) &. ſchwärzen, ſchwarz leiden. Werft. den Untere 
gang der Großen, Weifen, der uteligıon 20. =) A. ſchwärzen, wie 8. 7. a) W. wenn id 
deinen Bruch (And. u. 3. deine Bruchſtücke, Trümmern) bringe unter bie Heiden, in Räns 
der ıc. 5) ©. ſchwinge, fliegen laſſe. c) Wie C. 26, 16. d) A. Menge. e) A. ten Stolz. 
f> A. feine, Aeayptent. g) 8. fi fegen laffen. k) A. das Kiagliedb- i) Andre Reiche u, 
Stätte KB 4. D Wie B. 12. So a. tyeils naher. m) ©. 3. B. 16. n) Berkün⸗ 
dige fein Hinabſtützen. 0) Wie €. 81, 14. p) U. fprid. 9) Biſt bu beffer denn anbıe 
Ländır! Bo. G. 51, 2. vr) S. 3. ©. 28, 10. 5) Die Aegypter. t)’Den- Wär,ern, den 
Sıatt.iceen, G. 21, 11. w) Aegypten. v) And. vaffet fie weg, And. and. ꝛc) G. aureden, 
den Pharao. Bg. Eſ. 14, 10. 
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Gehülfen, die binmter gefahren find, über ihre Gebeine gekommen iſt, die⸗ 
und liegen da’ unter beit x) Unbefchnit» weil fie gefürchtete Beiden ) waren im 
tenen und Erfchlagenen vom Schwert. Lande der Lebendigen? Ä 

22. Dafeldft liegt Affur mit alle fer 28. So mußt Du m) freylich auch 
nenr Haufen, ihre Gräber um ihn her; y) unter den Unbeſchnittenen zerfdjmettert 
die Alle erfchlagen und durchs Schwert werden, und unter denen, biemit dem 
gefallen find. Schwert erfchlagen find, liegen. 

23. Srine =) Gräber ſind tief Inder‘ 29. Da liegt Edom mit feinen Koͤni⸗ 
Grube, a) und fein Haufe liegt rings gen und allen feinen Fürften, die dahin» 
um feine Grabfiatt ber; die Alle ers gegeben wurden in n) ihrer Tapferkeit. 
ſchlagen und durchs Schwert gefallen unter den Erfchlagenen mit dem Schwert; 
“find, vor welchen man fich firrchtete 5) fie liegen auch unter den Unbefchnittes 
im Lande der Lebendigen. nen, und denen, fo in die Grube ges 

24. Da liegt auch Elam mit allefeis fahren find. en 
nem Haufen um fein Grab ber; die 30. Ja dafelbft find alle Fürften von 
Alle erfchlagen und durchs Schwert ges Mitternacht, und alle Zidonier, die mit 
fallen find, und hinunter gefahren ald den Erfchlagenen hinab gefahren find, 
die Unbefchnittenen unter die Erde, c) und in ihrer fchredlichen Gewalt zu 
vor denen man ſich auch im Lande der Schanden geworben; und miüffen lies 
Lebendigen fürchtete; 4) und müjjenihre gen als die Unbefchnittenen bey benen, 
. Schande tragen mit benen, die in die jo mit dem Schwert erfchlagen find, und 

Grube fahren. | ihre Schande tragen fammt denen, bie 

25. Man hat ihm ein Lager gegeben in die Grube fahren. 
unter den Erſchlagenen, fammtallefeis 31. Diefe wirb Pharao fehen, und 
nem Haufen, und ihre Gräber um ihn fich tröften mit o) alle feinem Bolf; denk 
ber; und find Alle Unbefchnittene und Er⸗ Pharao ift mit dem Schwert erfchlagen 
ſchlagene vom Schwert, vor denenman ſammt feinem ganzen Heer, fpricht der 
fih fürchten mußte ⸗) im Lande der Les Herr Herr. 
bendigen; und muͤſſen ihre Schande 32. Denn man fol fi) aud einmal 
tragen mit denen, bie in die Grube fah⸗ vor Mir fürchten p) im Lande der Le⸗ 
zen, und unter den Erfchlagenen bleiben. bendigen, daß Pharao und alle feine 

26. Da liegt Mefech und Thubal f) Menge foll gelegt werden unter: die Uns 
mit alle ihrem Haufen, und ihre Gräber befchnittenen und mit dem Schwert Er⸗ 
um fie her; die Alle unbefchnitten und ſchlagenen, fpricht der Herr Herr. 


mit dein Schwert erfchlagen find, vor 33, Caditel. 

denen man fich auch fürchten mußte im Das 33 Capitel 

Lande der Febendigen. 5) Bom Amt der geifilihen Wächter. Nachricht 
27. Sollten fie benn nicht liegen h) von der Zerfidrung Serufalems. Vom 

mit den Helden, die unter den Unbe⸗ Glauben an die Weiffagung. 


fchuittenen z) gefallen find, und mit ih⸗ 1. 11 bes Herrn Wort geſchah zu 
rer Kriegswehr zur Hölle gefahren, mir, und fprady: 

und ihre Schwerter unter ihre Häupter 2. Du Menfchenfind, ‚prebige bem 
gelegt haben, k) und ihre Miüfethat Kindern deines Volks und fprich zu ih⸗ 


—————————— ——— —— ——— —— —— —— 
x) O. als die. Bg. B. 24. Y) Die des Haufens um den König. E. feine Gr. Das 
Lager in der Unterwelt heißt hier Grab ; Leichnam u. Seele werben gleichf. vereinigt gedacht. 
s) E. ihre, Aſſyriens, der Aſſyr. Macht, Sem. a) %. in der binterfien Gr. 5) %. welche 
chrecken anrichteten. c) Wie 8. 418 1. d) Wie 8. 23. e) A. weil 0. wiewohl fie ihren 
Schrecken verbreiteten. 3 S. 27, 15. ©. 88, 2. 9) Wie V. 26. h) Die vorgemeldeten 
Völker, 0. die Aegypter. And. Und follen nicht liegen. i) E. aus ben Unb. And. n. a. L. von 
ber Belt ber. k) Indem fie mit ihren Waffen’begraben wurden, 0. wie fhlafende Krieger. 
I) D: mw. der Schrecken der Helden. ra) Aeyppten u. Phardo. 7, Ungeachtet ꝛc. 0) And. 
über. p) WB. id wilk auch meinen Schrecken ansıhten. R.a.L. ich habe My ſchrecklich feyn Laffen» 
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G Te SS 
nen: Wenn ich das Schwert über ein 10. Und du Menſchenkind, ſage dem 
Land führen wurde, und das Volk im Haufe Iſrael: Ihr ſprechet alfo: =) 
Lande nähme einen Mann unter ihnen, Unſere Uebertretungen und Sünden lies 
und machten ihn zu ihrem Wächter ; gen auf und, daß wir Darunter verges 
3. Und er fähe das Schwert fommen ben; ce) wie koͤnnen wir denn leben ? 
über das Land, und bliefe die TZrom 11. So fprich zu ibuen: So wahr 
mete, und waruete dad Voll; als Sch lebe, ſpricht der Herr Herr, 
+. Ber nun der Trommete Hall hoͤ⸗ ich habe kein Gefallen am Tode bes 
rete, und wollte fich nicht warnen laſ⸗ Gottiofen, foubern daß fich der Gottlo⸗ 
fen, und das Schwert kaͤme, und naͤh⸗ fe befehre von feinem Wege und lebe. 
me ihn weg: deſſelben Blut fey auf feis So befehret euch Doch nun von euern. 


nem Kopf. 4) 
5. Den er bat ber Trommete Hall 
gehoͤret, und hat ſich dennoch nicht wars 


böfen Wegen. Warum wollt ihe fterben,. 
ihr vom Haufe Sfrael? 
12. Und du Menfchenfind, fprich zur 


nen laffen: darum fey fein Blut auf beinem Volk: Wenn ein Gerechter Boͤ⸗ 
ihm. Wer fih aber warnen läßt, der fes thut, fo wirds ihm nicht helfen, daß 


wird fein Leben Davon bringen. 
6. Wo aber der Wächter fähe das 


Schwert fommen, und die Trommete 


nicht bliefe, daß das Volk nicht gewars 
net wäre, und das Schwert fäme, und 
nähme Etliche r) weg: dieſelben wuͤr⸗ 
den wohl um ihrer Sünde willen weg⸗ 
‚genommen, aber ihr Blut will ich von 
des Wächter Hand fordern. 

7. Und nun, bu’ Menfchenfind, ich 
habe dich zu einem Wächter gefegt über 
Das Haus Tfrael: wenn bu Etwas aus 
meinem Munde höreft, daß du fie von 
meinet wegen warnen folllt. 


8. Wenn ich num zu dem Gottlofen, 


fage: Du Gottlofer mußt des Todes 
fterben ; und du fagft ihm foldyes nicht, 
daß fi) der Gottlofe warnen laffe vor 
feinen Wege: fo wird wohl ber Gott 
Iofe um feiner Sünde willen fterben, 
aber fein Blut will ich von deiner Haud 
fordern 

y. Warneſt bu aber den Gottlofen 
vor feinem Wege, daß er fih davon 
befehre, und er fich nicht will von ſei⸗ 
nem Wege befehren:.fo wird er um feis 
zer Sünde willen fterben, uud Du halt 
Deine Seele errettet. 





er fromm geweſen ift; und wenn eim: 
Gottlofer fromm wird, fo folld ihm 
nicht fchaben, daß er gottlos geweſen 
it: ») gleihiwie auch der Gerechte 
nicht v) leben kann, wenn er fündigt. 

13. Denn wo ich zu dem Gerechten 
fpreche, ex foll leben; unb er verläßt 
ſich auf feine Gerechtigkeit, und thut 
Boͤſes: fo foll aller feiner Frömmigkeit 
nicht gedacht werden, fonbern er fol 
erben in feiner Bosheit, die er thut. 

14. Und wenn ich gum Gottlofen pres 
de, er ſoll erben; und er befehret ſich 
von feiner Sünde, und thut, was recht. 
und gut it; w) 

15. Aljo, daß der Gottlofe das Pfand 
wieder gibt, x) umd bezahlet, y) was 
er geraubet hat, und im Geſetz bes Les 
bend 2) wandelt, daß er fein. Boͤſes 
tbut: fo fol er leben und.nicht flerben. 

16. Und aller feiner Suͤnden, die er 
gethan hat, foll nicht gebadht werben;. 
denn er thut nun, was recht und gut 
it, darum ſoll er leben. ' 

17. Roh ſpricht dein Boll: Der 
Herr handelt nicht recht; fo Sie doc 
Unrecht haben. «) 

18, Denn wo der Gerechte fich Fehret 





q) 6. 18, 18. r) @. eine Gerte, Iemand. s) D. rihtig, mit Recht. ©). A. barin vera 
ſchmachten. u) W. Die Gerechtigkeit des Ger. wird ibn nicht erretten am Tage feiner Ues 
bertzetung ‚, u. die Gottloſigkeit ded @otel. wird ilm nicht zum. Anſtoß feyn am Tage, de 
er fih von feiner Sotti. bekehret. ©) E. nicht dadurch, n. durch feine vorige Gerechtigkeit. 


w) E. Recht u Gerechtigkeit: fo a. W. 16. x) 6. 18,7. ) 
ke. a) W. des H. Weg iſt nicht recht, fa doc ibr WB. niqt ri; 


Kr‘ 


A. in den Satzungen des 
wie C. 16, 26. ' 


&. erftattet. =) 6. 20, 11x. 


9 ef et-e] 33. 34. 
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von ſeiner Gerechtigkeit, und thut Boͤ⸗ dem Felde find, will ich den Thieren zu, 


ſes: fo itirbt er ja billig darum. 5) 

19. Und wo jich der Gottlofe bekeh⸗ 
ret von feinem gottlofen Wefen, und 
thut, was recht und gut tft: Jo fol er 
ja billig leben. 5) ' 


20. Noch ſprechet ihr: Der Herr- 


handelt nicht recht; fo ich doch eudy vom 
Haufe Ifrael einen Seglichen nad) ſei⸗ 
nem Handeln c) urtheile. 

21, Und es begab fich im zwölften 
Fahr unfers Gefängniffes, am fünften 
Tage ded zehnten Monats, kam zu mir 
ein Entronnener von Jeruſalem, d) und 
ſprach: Die Stadt iſt gefchlagen. 

22. Und die Hand ded Herrn war 
über mir des Abende, ehe der Entrom 
nene fam, und that mir nıeinen Mund 
auf, bi er zu mir fam bed Morgens; 
and alfo war mein Mund aufgethan, 
daß ich nicht mehr verftummte. «) 


frefien geben; und die in den Beftungen 
und Höhlen find, follen an der Peſti⸗ 
lenz ſterben. 


28, Denn ich wil das Land garver -. 
wuͤſten, und jener Hoffart und 


acht k) 
ein Ende machen, baß das Gebirge Iſ⸗ 
rael fo wäfte werbe, baß Niemand ‚das 
durch gebe. | 

29. Und follen erfahren ,,. Daß Ich ber 
Serr bin, wenn id) das Land gar ver 
wuͤſtet habe, um aller ihrer el wils 
ken, die fie üben. 

30. Und du . Dienfchenkind, die Kine 
ber deines Volks reden zufammen von 
dir an den Wänden?) und unter den 
Hausthüren, m) und fpridt je Einer 
zum Andern: Kommt doch, unb laſſet 
und bören, was der Herr fage. n) 

31. So kommen fe nun zu dir mit 
großem Haufen, 0) und figen vor bir, 


23. Und ded Herrn Wort geſchah zu als mein Bolf, und werben deine Wor⸗ 


mir, und ſprach: 
24. Du Menfchentind, die Einwoh⸗ 


ner diefer Trümmern f) im Lande Iſ⸗ 


rael fprechen alfo: Abraham war ein 
einiger Mann, und erbete dieß Land; 
unfer aber ift viel, fo erben wir ja dieß 
Land billiger. 5) 

25. Darum fprich zu ihnen : So fpricht 
der Herr Herr: Ihr eflet Blutiged, h) 
und hebet eure Augen zu den Goͤtzen 
auf, und vergießet Blut; und ihr wols 
let das Land befißen ? :) 

26. Ja ihr Männer trobet auf euer 
"Schwert, und ihr Weiber bet Graͤuel, 
md Einer fchändet dem Andern fein 
Weib; und ihr wollet das Land beſiz⸗ 
gen? ı) 


27. So ſprich zu ihnen: So fpricht 


der Herr Herr: Go wahr ich lebe, fols 
feu die, fo in den Trümmern wohnen , 


te hören, aber nicht darnach thun ; fon» 
bern thun zwar lieblich mit ihrem Mun⸗ 
de, p) aber ihr Herz wandelt nad) ih⸗ 
rem Geiz. 

32. Und fiehe, fo bilt bu ihnen wie 
ein Liebeslied, als Einer, ber eine 
schöne Stimme hat, und wohl fpielen 
fan. Alſo werben fie deine Worte hör 
ren, und nicht darnach thum. 

‚33. Wenn ed aber fommt, was foms 


men foll: fiehe, g) fo werden fie erfahe ' 


ren, daß ein Prophet unter ihnen ges 
wefen fey. r) 

Das 34. Capitel. 
Bon untreuen Hirten, und Chriſto, bem 
treuen Erzhirten. 


1. Und des Herrn Wort geſchah zu 
mir, und ſprach: 
2. Du Menſchenkind, weiſſage wider 


durch das Schwert fallen; und die auf die Hirten Iſrael, weiſſage und ſprich 


b) And. u. darum ſtirbt — u. um deßwillen lebt, Rahfag B. 20. c) W. Wegen, ſ. $- 
8. 17. d) G. 24, 26. 0) 8. ſchweigen konnte; f. 3. ©. 24,7. f) Berftörten Dexter; vg. 
3. 27. 8) ®. fo if uns (um fo mehr) d. 2. zur Erbſchaft gegeben. Ah) WB. mit Blut. 
3 Moſ. 9, 4. Ss Mof. 19, 26. €) A. erden. k) E. des Stolzes feiner Stärke. D) Innerbalb 
bee Wände ıc. heimlich. m) Seffentlich. n) @. was für cin Wort vom H. ausgebe. 0) W. 
wie ein Kommen bes Volks: zu Öffenti. Verſammlungen, o. Bufammenlauf. pP) Sprechen 
ar holdfelig u. mit Bewunderung von deinen ſchönen Reden. And. and. q 
ebe, «6 kommt (gewißlich) o. fiche , dann ts. OD U. bie herrlichen Sorte Bottes mehr 
als bioße anhetiſche Bedeutenheit baben- DE 


— 


) W. fommt, w. - 
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zu benfelbigen Hirten: So fpricht der aus ihrem Maul, daß fie fie forthin 
Herr Herr: Wehe den Hirten Sfrael, nicht mehr freſſen follen- 
bie fich felbit meiden; follen nicht bie 11. Denn fo fpricht der Herr Herr: 
Hirten die Heerbe weiden? Siehe, Ich will mich meiner Deerde 
3. Ahr freffet das Fette, und Fleis felbit annehmen x) und fie fuchen. 
det euch mit der Wolle, und ſchlachtet 12. Wie ein Hirte feine Heerde ſu⸗ 
dad Gemäftete; aber die Schafe wollt chet, wenn er unter feinen zeritreueten 
ihr nicht weiden. . Schafen iſt: y) alſo will idy meine Schas 
4. Die Schwachen ftärfet ihr nicht ,. fe fuchen; ‘und will fie erretten von als 
und die Kranken heilet ihr nicht, das len Dertern, bahin fie zerftreuet waren, 
Berwundete verbindet ihr nicht, das zur Zeit, da es trübe und finfter war. =) 
Berirrete s) bolet ihr nicht, und das 135. Ich will fie von den Bölfern aus⸗ 
Berlorne fuchet ihr nicht; fondern fireng führen, und aus den Ländern verſam⸗ 
und hart berrfchet ihr ber fie. meln, und will fie in ihr Land bringen ; 
6. Und meine Schafe find gerfirenet, und will fie weiden auf den Bergen Sfr 
ale bie feinen Hirten haben, und allen rael, und in allen Auen, a) und inals 
- wilden Thieren zur Speife geworden, len Wohnorten des Landes. 
und gar zerftrenet; 2) 14. Ich will fie auf die befte 5) Weis 
6. Und gehen irre auf allen Bergen be führen, und ihre Hürden werden auf 
und auf allen hohen Hügeln, x) und dem hohen Bergen in Sfrael ſtehen: das 
find auf dem ganzen Lande v) zerſtreuet; felbft werden fie in fanften c) Hürden 





and ift Niemand, der nad) ihnen frage, liegen, unb fette Weide haben auf den | 


oder fie fuche. Bergen Sirael. 
7. Darum höret, ihr Hirten, des 15. Ich will felbft meine Schafe weis 
Herrn Wort. den, und Ich will fie lagern, ſpricht 


8. Sp wahr Sch Iebe, fpricht der der Herr Herr. | 
Herr Herr, darum daß meine Schafe 16. Ich will das Verlorene ſuchen, 
zum Raube, und meine Heerde allen unb das PBerirrete d) wiederbringen, 
wilden Thieren zur Speiſe werden, weil und das Verwundete verbinden, und 
fie feinen Hirten haben, und meine Hits das Kranke flärken; aber was fett und 
ten nach meiner Heerde nicht fragen; ſtark ift, e) will ich verderben, f) und 
fondern find folche Hirten, die fichfelbft will fie weiden, wie e8 recht ift. 7) 
meiden, aber meine Schafe wollen ſie 17. Aber zu euch, meine Heerbe, 
nicht weiben : fpricht der Herr Herr alfo: Siehe, ich will 

9. Darum, ihr Hirten, böret des richten zwilchen Schaf und Schaf, und r) 
‚Herrn Wort. zwijchen Widdern und Böden. 

10. So fpricht der Herr Herr: Sie⸗ 18. Iſts nicht genug, daß ihr i).fo 
be, ih will an die Hirten, und will gute Weide habt, daß ihr das Ueber⸗ 
meine Heerde von ihren Händen fors fluͤſſige Davon mit enern Füßen zertres 
bern; und wild mit ihnenein Ende mas tet; und fo Iautere Börne zu trinfen, 
hen, daß fle nicht mehr follen Hirten daß ihr deren Uebriges mit euern Küf- 
feyn, und follen w). fich nicht mehr felbit fen truͤbe machet ? | 
weiden. Ich will meine Schafe, erretten 19. Daß meine Schafe efjen muͤſſen, 








s) 4. Verjagte, Vertriebene. t) D. oder zerſtreuet, o. ſo zerſtr. find fie. u) Geht auf 
jede Art von Abgötterey. ©) 4. Erde. w) %. u. will fie aufhören Laffen, Echafezu meiden, 
daß die Hirten — x) &. barnad) fragen. 9) Selbſt dabey iſt, fie verirrt u. vertsieben fieht. 
2) A. w. wurden am Lage der Wolken u. Finſterniß: der Ungewitter u. Glaubensverfinz 
flerung. a) D. an allen Bäden. 5) X. auf gute- c) E. guten. d) Wie B.4. e) Webers 
mütbig, felbfigenügfam, räuberifc: f) 8. u. And. n. a. 8. bebäten. ©. jeb..d. Fola. beſ. 
BD. 20. g) A. nach Recht, mit Gericht. H) And. zwiſchen Vieh u, Vieh, nämlich. S. jed. 
8.20.22. ni) Feiſte, Übermüthige Thiere. L 
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was ihr mit euern Füßen zertreten.habt, auf Erden fol fie mehr freffen-; fondern 
und trinfen, was ihr mit euern Füßen follen fiher wohnen ohne alle Furcht. 
trübe gemacht habt? | | 29. Und ich will ihnen eine berühmte 
20. Darum fo fpricht der Herr Here Pflanze 0) erweden, daß fie nicht mehr 
zu ihnen: Siehe, Ich will richten zwis follen vom Hunger verzehret werben im 
fchen den fetten und magern Schafen; Lande, p) und die Schmach g) der Hei⸗ 
21. Darım, daß ihr Iödet mit Huͤf⸗ den nicht mehr tragen follen. 
ten und Schultern, k) und ftoßet mit eus 30. Und follen erfahren, daß Sch, 
ern Hömern alle Schwache, bis ihr fie ber Herr, ihr (Ett, bey ihnen bin, und 
fernbin zerftreuet habt. daß fie vom Haufe Ifrael mein Volk 
22. Und ich will meiner Heerde hel⸗ find, Ipricht der Herr Herr. Ä 
fen, daß fie nicht mehr follen zum Raube 31. Ja ihr Menfchen. follt die Heerde 
werben; und will richten zwijchen Schaf meiner Weide ſeyn, ) und Ich will 


und Schaf. ’ euer Gott feyn, fpricht der Herr Herr. 
23. Und ich will ihnen” einen einigen 35. tel. 
Hirten erweden, ber fie weiden foll, Daß * Capitel. 
nämlich meinen Knecht David. I) Der Weiſſagung wiber bie Edomiter. 


wird fie weiden, und follihr Hirtefeyn. 1. Und des Herrn Wort geſchah zu 
24. Und Ich, der Herr, will ihr mir, und ſprach: 

Gott feyn, aber mein Knecht David 2. Du Meufchenfind, richte bein Ans 
fol der Fürft unter ihnen feyn; Das geficht wider das Gebirge Seir, und 
fage Sch, der. Herr. weiffage dawider, | 

25. Und ich will einen Bund bed Fries 3. Und fprich zu bemfelbigen: So 
bens mit ihnen machen, und die böfen fpricht der Herr Herr: Siehe, ich will 
Thiere m) aus dem Lande außrotten; an dich, du Berg Seir, und meine 
daß fie ficher wohnen follen in der Wis Hand wider bidy ausſtrecken, und will . 
fte, und in ben Wäldern fchlafen. dich gar wuͤſte machen. 

26. Ach will fie und mas ummeinen 4. Ich will deine Städte oͤde machen, 
Hügel her iſt ſegnen, und will reguen daß bu follft zur Wüfte werden, under 
laffen zu rechter Zeitz das follen gefegs- fahren, daß Ich der Herr bin. 
nete Regen n) feyn. 5. Darum, daß ihr ewige Feind⸗ 

37. Daß die Bäume auf dem Felde fhaft s) tragetwider die Kinder Sfrael, 
ihre Früchte bringen, und die Erde ihr und triebet fie ing Schwert, ©) zur Zeit 
Gewaͤchs geben wird, und fie fiherauf ihres Ungluͤcks, da ihre Sunde zum - 
ihrem Lande wohnen; und folen erfah⸗ Ende ging. u) | 
ren, daß Ich der Herr bin, wenn ih 6. Darum, fo wahr Ich Iebe, fpricht 
ihr Joch zerbrochen und fie errettethabe der Herr Herr, will ich dich auch blus 
von der Hand deren, denen fie dienen tend v) machen, und Blut foll did) vers 
mußten. folgen; weil du Luft zum Blute haft, 

28. Und fie follen nicht mehr den Heis fol dich Blut verfolgen. w) | 
ben zum Raube werben, und. kein Thier 7. Und ich will ben Berg Seir wuͤſte 





k) Ausfchlaget mit Border» u. Binterfüßen. D Davids Sohn u. Urbilb, ben Meſſias. 
Ba. G. 87, 24. 26. Jerem. 50, 9. Hof. 3, 5. Pe 2, 6. Pf. 89, 24. Ef. 56, 5. Joh. 10, 12. 
m) 3. das böfe Thier. w) ©. Regen des Gegend. 0) E. Pflanze 0. Pflanzung zum Ruhm , 
a. bes (voll) Ruhms, Namens: einen berrlichen Lebenabaum, o. Barten voller Lebensbäume. 
p) D. auf Erden. g) Den dotn. Bo. 6. 56, 80. W. U. ihr, meine Schafe, ihr Schafe 
meiner Weide, ſeyd Cdie) Menjchen: die Menſchheit. Ift Auslegung u. Ausdehnung der Vera 
heiffungen Iſraels auf das ganze Menfhengeihleht. Wg. &. 36, 37. 3. Troſt für die menſchl. 
Shwahheit. +) Von Eſau her. Vo E. 26, 12. ©) Der Spaldäer. U. Übergabet, Überants 
wortetet fie bem Schw., wie Jer. 18, 24. u) Wie 6. 24, 26. v) W. zu Blut. in) E. 
weil o. wenn du das Blut nicht hafſeſt, fo 20. And. wahrl. du ſollſt das Bl. haflen, wenn 
BI. dich verf. wird. ‘ er | 
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and oͤde machen, daß Ricmand darauf 1. Jud du Menſchenkind, weiſſage 


wandeln noch gehen x) fol. 


8. Und will fein Gebirge mit Erſchla⸗ -fprid) : 


den A) Bergen Iſrael und 
Höret des Herrn Wort, ihr Bers 


genen füllen; auf deinen Hügeln, in Deis ge Sfrael. 


nen Thalen und allen Gründen y) follen 


Erfchlagene vom Schwert liegen. 

9. Ja zu einer ewigen Wüjte will ich 
Bid, machen, daß Nistand im deinen 
Städten wohnen fol; umd follt ers 
fahren, dag Ich der Herr bin. 

10. Und darum, baß da ſprichſt: Dies 


2. &o fpricht der Herr Herr : Darum, 
daß der Feind über euch ruͤhmet: <) 
Heah, k) die ewigen Höhen 2) find num 
unſer Erbe geivorben. | 

3. Darum weiffage, und fprich: So 
fprächt der Herr Herr: Werl man euch 
denn allentbulben verwüftet und vers 


fe beyden Bölfer mit beyden Laͤndern a) fhlingen will, daß ihr den übrigen Hei⸗ 
möäffen mein werden, und wir wollen den m) zu Theil würdet, und ſeyd deu 
fie 5) einnehmen, obgleich der Herr da Leuten ind Maul gekommen, und ein 


mwohnet: «) 

11. Darnm, fo wahr Ich lebe, ſpricht 
der Herr Herr, will idy nach beinem 
Zorn und Eifer d) mit bir umgehen, 
wie du mit ihnen umgegangen biſt aus 
lauterm Haß ; und will bey ihnen befannt 
werden, e). wenn ich Did, richten werde. 

12. Und follft erfuhren, daß Ich der 
Herr alle dein Laͤſtern geböret habe, fo 
bu gerebet haft wider die Berge Sfrael, 
und gefagt: Sie find verwuͤſtet, und 
uns zum Schmaufe gegeben. 

. 13. Und babt euch wider nich gerüß> 
met, und heftig wider nich geredet ; f) 
das babe ch geböret. 

14. So fpricht nun der Herr Herr: 


. Sch will dich zur Winte machen, daß 


fich alles Land freuen fol: >) 
15. Wie dr dich gefrener haft über 


- dem Erbe des Hauſes Afrael, darum, 


daß es war wuͤſte gemorden, eben fo will 
ich mit Dir thus; daß der Berg Seir 
wuͤſte ſeyn muß, fammt den gauzen Edom; 


und jollen erfahren, daß Ich der Herr bin. 


Dat 36. Eapitel. 
Die Ertöfung Ifraele. 


böfes Gefchrey worden ; 

4. Darum höret, ihr Berge Sfrael, 
das, Wort ded Herrn Herrn. So fpricht 
der Herr Herr zu den Bergen und Huͤ⸗ 
geln, zuden Baͤchen und Thalen, zu 
den oͤden Truͤmmern und verlafenen 
Städten, weldye den übrigen Heiden 
ringe umher zum Raube und Spott ges 
worden find; u ' 

5. Sa, fo fariht der Herr Herr: 
Wahrlih, ich habe in meinem feurigen 
Eifer geredet n) wider die übrigen Hei⸗ 
den, und wider Dad ganze Edom, welche 
mein Land ihnen felbit zum Erbe gege⸗ 
ben 0) haben, mit Freuden von ganzem 
Herzen, und mit innigem Hobulachen, p) 
daffelbige zu verheeren uud zu plündern.g) 

6. Darum weifjage von dem Lande 
Iſrael, und fprich zu den Bergen nnd 
Hügeln, zu den Bächen ‚und Thalen: 
Sp fpriht der Herr Herr: Siehe, ich 
babe in meinem Eifer ımd Grimm geres 
det, weil ihr ſolche Schmacd von ben 
Heiden tragen muͤſſet. 

7. Darum fpricht der Herr Herr als 
fo: Ich hebe meine Hand auf, r) daß 


— — — — — —— — — — — — — — — — 
»0) A. bin oder hergehen. Y) O. Bähen. 2) R. a. 2. daß beine St. nicht wiederkehren 
follen. a) Yudau. Ifrael, o. ganz Judäa u. Ydumda. 5) X es, bas Land. c) D. fo doch 


der D. da geweſen ift (den ihr noch ſcheuen mäßtel.) d) &. Reid. e) Mich fund tkun, vers 
berrlihen. f) ©. groß gethan wider mid mit euerm Mande, u eurer Worte viel w. m. 
gemacht. 38) Alfo: eben fo, wie, X. 15. DO. wann die ganze (Übrige) Erde fih fr. wird. 
1.) &. zu den, o. von den. De, 8.6. i) E. ſpricht. x) G. 25,5. 2) Die ewig heiligen 
u. den Iſraeliten verdeiſſenen Berge. Der Ausdruck bezeichnet z. einen höhern Simn: Berge 
find nörere Erkenntniſſe, gleichwie Iſrael die Slaudigen find ıc. And. u. d; altberähmten. 
m) Zunaͤchſt den von der allgemeinen Verheerung durch die Chaldärr Übrigen Ehomitern, Moa⸗ 
bitern, Ammonitern ꝛc. V. 4. 5. n) Den bernach folgenden Beſchiuß gefaßt. 0) Hoffnungs⸗ 
meife beftimmt. p) E. Verachtung, Verſchmähung ber Seele. 4) D. wegen feiner (Einwoh⸗ 
ner) Ventreibung zur’ Plünderung. D. wegen beffen offenes Belder (mauernlofer, vorſtadtar⸗ 
tiger Geſtalt) duß fle es pi. können. r) Echwöre. _ 
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die Heiden, fo um euch, ber find, ihre .16. Und des Herrn Wort geſchah 


Schmach wieder s) tragen follen. 


8. Aber ihr Berge Iſrael follt wies» 


der grünen, t) und eure Fruchtbringen 
meinem Volk Sfrael; und fol in fur 
zem’gefchehen. u) | 
9, Denn fiehe, ich will mich wieber 
zu euch wenden, und euch anfehen, daß 
ihr gebauet und befäet werbet; 
19. Und will bey eich der Leute viel 


weiter zu mir: Ä 

17. Du Menfchenfind, da das Haus 
Iſrael in ihrem Lande wohneten, und 
dafjelbige verunreinigten mit ihrem We⸗ 
fen 4) und Thun, daß ihr Weſen vor 
mir war, wie die Unreinigfeit eines 
Weibes in ihrer Krankheit: 

18. Da fdhüttete ich meinen Grimm 
über fie aus um bes Bluts willen, das 


. machen, das ganze Haus Iſrael allzus fie im Lande vergofien, und baflelbe vers 
‚mal; v) und die Städte follen wieder unreiniget hatten durch ihre Goͤtzen. 


. 


bewohnet, und die Trümmern erbauet 
werben. | 

11. Ja, ich will bey euch der Leute 
und des Viehes viel machen, daß fie 
ſich mehren und wachfen follen. Und ich 
will euch wieber einfeßen, wie ihr vor« 
bin wohnetet; und will euch mehr Gu⸗ 
tes thun, denn zuvor je; w) und follt 
erfahren, daß Sch der Herr fey. 

12. Sch will Menfchen auf euch wars 
dein laffen, mein Volk Sfrael,x) bie 
werden dich „) befigen; und ſollſt ihr 
Erbtheil ſeyn, und ſollſt fie nicht mehr 
ohne Erben machen. =) 

13. So fpricht der Herr Herr: Weil 
man von euch fagt: Du haft Teute ges 
freffen,, und haft dein Volk ohne Erben 
gemadt:a) | 

14. Darum ſollſt du nun nicht mehr 
Leute freffen, noch dein Volk ohne Er⸗ 
ben machen, fpricht der Herr Herr. 

- 16. Und ich will did) 5) nicht mehr 
Laffen hören die Schmach e) der Heiden, 
und fol den Spott ber Völker nicht 
mehr tragen; und ſollſt dein Volk nicht 
mehr ohne Erben machen, fpricht ber 


Herr Herr. 


19. Und ich zerftreuete fie unter Die 
Heiden, und zerftäubete fie in die Laͤn⸗ 
der; und richtete fie nach ihrem Weſen 
und Thun. Ä 

20. Und ba fie unter die Heiden fa, 
men, dahin fie zogen, entheiligten fie 
meinen heiligen Namen, daß man von 
ihnen fagte: Iſt das des Herrn Volk, 
das aus feinem fande hat muͤſſen zie⸗ 

en?e) 
’ 21. Aber ich verfchonete f) um Meis 
ned heiligen Ramend willen, 5) wel, . 
chen das Haus Sfrael entheiligte ums 
ter den Heiden, dahin fie famen. j 

22. Darum foAft du zu dem Haufe 
Iſrael fagen: Sofpricht der Herr Herr: 
Ich thue es nicht um euert willen, ihr 
vom Haufe Sfrael; fondern um meines 
heiligen Namens willen, welchen ihr 
entheiliget habt unter den Heiden, zu _ 
welchen ihr gekommen feyd. 16 

23. Denn ich will meinen großen ' 
Namen, der bey ben Heiden entheiliget 


ht ift, den ihr unter denfelbigen entheiliget 


babt, heilig machen. Und die Heiden 
follen erfahren, daß Ich der Herr fey, 
fpricht der Herr Herr, wenn ich mid) 





s E. ſelbſt. DW. eure Zweige geben, tragen. =) E. denn o. ja fie Cbiefe Dinge) 
find nabe zu fommen. vo) Wil ich viel machen, m herzubringen. ww) V. euch wieder bewohe 
nen laffen, wie in eurer Worzelt (vor Alters), u. euch fhöner machen (ihr Berge) denn ben 
euerm Anfang. %) 2. bie mein B. 3. feyn follen. Y) D Land: Fünftiges Reich der Bnabe; 


doch ift die mehrfache u. befondre leihlihe Erfüllung nicht‘ ausgefchloffen. 
mithin felbft verwaifet ſeyn, deine Kinder verlieren, vg. B. 13- 


£) %. verwaiie 2 
a) S. z. V. 42. B) O. 


fiber dich. c) Schmähungen. d) E. Wege. So a. im Folg. e) A. Das iſt 2c. Sie enthei⸗ 
ligten ihn ſchon durch den veranlaßten Verdacht ber Ohnmacht ihres Gottes (C. 89 23) m. 


durch fortwährende Sünden. f 


) U. will verfhonen, ber Sfraeliten,c. f. 3. Zolg. 8) Zu Ebren 


meiner Wahrbaoftigkeit 2c. D. id; verfchonete meines b. Namens, d. i, babe zum Beweis meis 
ner Allmacht, Gnade u. Treue ihre Eriöfung befhloffen. Bg. 2. 22 ff. 
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an euch heilig erzeige h) wor euern Aus 53. So fpridt der Herr Herr: Zu 
gen. - ö | ber Zeit, wenn ich euch reinigen werde 

24. Denn ich will euch aus den Heis von allen euern Sünden, ſo will ich die 
den holen, undeuch aus allen Landen vers Städte wieder befegen, s) undbie Truͤm⸗ 
fammeln, und wieberin euer Land führen. mern follen wieber gebauet werben. 

35. Und will rein Waffer uͤber euch .34. Das verwuͤſtete Land foll wieder - 
ſprengen, daß ihr rein werdet. Von al⸗ gepflüget-werben, dafür, c) daß es vers 
ler enrer Unreinigkeit und von allen heeret war, daß es ſehen ſollen Alle, 
euern Goͤtzen will ich euch reinigen. ‘die dadurch gehen, =) | 
— 26. Und-sch:wil.enc ein neues Herz, 35. Und jagen: Dieß Land war ver» 

und einen neuen Geift in euch i) geben; heeret, und jetzt iſt es wie ein Luſtgar⸗ 

und will das fleinerne Herz aus euerm ten; v) und biefe Städte waren zerſtoͤ⸗ 

Kleifche wegnehmen, und euch ein fleis ret, öde und zerriffen, und ftehen nun 
ſchernes 'k) Herz geben; feſt gebauet.«w) - 

27. Ich will meinen Geiftim eu 7) 36. Und bie Heiden, welche über 
geben, und will ſolche Leute -aus euch "bleiben werden um euch ber, follen er» 
machen , :die m) in meinen Gebotenwans fahren, baß Ich der Herr bin, ber da 
dein, und ‚meine Rechte halten, und bauet, was zerriſſen it, und. pflanzet., 
darnach thım. oo was verheeret war. x) Sch, der Herr, 

28. Und ihr follt wohnen’im Lande, fage:ed, und thue d auh. 
das ich:euern Bätern-gegeben habe; und 37. So ſpricht der Herr Herr: Noch 
ſollt mein Bolt feyn, und. Ic will.euer diefes will ich verbeiffen y) dem Haufe 
Gott feyn. Ifrael, daß ichs ihnen erzeige: ich will 

29. Ich will euch von aller euret Un⸗ fie mehren, wie eine Menjchenheerde. =) 
reinigfeit los machen; n) und :will dem 38. Wie eine heilige Heerde, a) wie 
Korn rufen., und will es mehren, und :eine Heerde zu Jeruſalem auf ihren Fer 
will feine Theurung 0) über euch Toms ften: 5). fd :follen die verheerten Städte 





men laffen. voll Menfchenheerben werden; und fols 
30. Ich will bie Fruͤchte auf den Baͤu⸗ Sen erfahren, daß Ich der Herr bin. 

men, und das Gewaͤchs auf bem Felde Das 37. Capitel 

mehren, daß euch die Heiden nichtmehr y 

follen ſpotten mit der Theurung. p) Das Knochenfeld. Das Holz Juda u. 
31. Alsdann werdet ihr eures bäfen Voſeph. 

Weſens g) gedenkeni, und euers Thuns, 1. Herrn Hand kam uͤber mich, 

das nicht gut war, und wird euch vor und fuͤhrete mich hinaus im 


euch felber eckeln, r) eurer Miſſethaten Geiſt des Herrn, c) und ſtellete mich 4) 
und Graͤuel halben. j mitten in ein Thal, das voller Beine 
+33. Solches will ich thun, nicht um lag. | 

euert willen, fpricht der Herr Herr, 2. Under führete mich allenthalben 
daß ihrs wiſſet; fondern ihr moͤget euch durch felbige herum; und fiehe, ihrer. 
nur ſchaͤmen und ſchamroth ‚werden, ihr lag fehr viel auf dem Felde; und fiehe, 
vom Haufe Sfrael, über euerm Wefen. fie waren fehr verborret. 


D X. beilige, e. geheiligt werde, E, 28, .22. i) Wie ©. 11, 19. k) Weiches, fühlen 
des, lenkſames. 2) Wie B. 26. m) A. u. will machen, daß ihr ſollet — n) A. erlöſen, 
erretten. 0) X. Hungersnot. p) A. bamit ihr den Schimpf des Hungers (der Armuth 2c.) 
nit mehr zu eerragen babet unter.den H. q) E. eurer d. Wege; fo a. im Folg. r) Wie 
6. 20, 43 2c. 3) A. wohnbar maden, euch bewornen laffen. 2) A. anftatt. =) X. vor den 
Augen Aller, die boräbergeben. v) D. Garten Even. w) X. find bewohnt u. befeftigt. 
x) D. baf 84 d. 9. das Zerriffene gebauet — habe. :y) D. gewähren, w. mid fragen o. 
von mir ſuchen, bitten laffen. 2 8. Schafheerde von Denſchen. Bg- G. 54, 61. a) @. 
Heerbe von Heiligen: geweihten Thieren 2c. 5) Wo-eine große Menge Opfeetbiere nad Jeruſ. 

gebracht wurbe. c) 6.11, 24.98. der Herr führete mid) hinaus im Sch. ) @. ließ mich nieder. 
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3. Und er ſprach zu mir: Du Mens richteten ſich auf ihre Füße. Und ihrer 
ſchenkind, meineft bu auch, daß. diefe war ein fehr, fehr groß Herr. 
Beine wieder lebendig werben mögen ? 11. Und er fprady zu mir: Du Mens 
Und ich ſprach: Derr Herr, das weißt. fchentind, dieſe Beine find das ganze 
Du. e Haus Sfrael. pP) Siehe, jetzt fprechen 
4. Und er fprady gu mir: Weiſſage ſie: Unſere Beine ſind verdorret, und 
von f) diefen Beinen, und ſprich zu ih⸗ unſere Hoffnung iſt verloren, und ift 
nen: Shr verborreten Beine, hoͤret des aus mit ıme. q) 
Herrn Wort. 12. Darum weiffage, und fprich zu 
5. So fpricht der Herr Herr von 3) ihnen: Go fpricht der Herr Herr: Sie⸗ 
diefen Gebeinen: Siehe, Ich will einen he, Ich will eure Gräber aufthun, und 
Odem h) in euch dringen, daß ihr folt will euch, mein Volt, aus benfelben 
lebenbig werben. heraus holen, und euch in bag Land 
.6. Sch will euch Adern i) geben,und Sfrael bringen; ") - 
Fleiſch laſſen uͤber euch wachſen, und 13. Und font erfahren, daß Ich. der 
euch mit Haut überziehen; und will euch Herr bin, wenn ich eure Gräber geöffs 
Odem k) geben, daß ihr wieber leben» net, und euch, mein Bolf, aus denfels 
dig werdet; und follt enfahren, daß Sch ben ‚herauf gebracht habe. 
der Herr bin. 14. Und ich will meinen Geiſt i in euch 
7. Und ich weiſſagte, wie mir befoh⸗ geben, daß ihr wieder leben ſollt; und 
len war: und ſiehe, da rauſchte es, als will euch in euer Land fetzen; und ſollt 
ich weiſſagte, und ſiehe, es regte ſich; I) erfahren, daß Sch der Herr es geredet 
und die Gebeine famen wieder zufams und auch: getban babe, fpricht der Herr. 
men, m ein jegliches zu feinem Gebeine. 15. Und des Heren Wort geſchah zu 
8. Und ich ſah, und ſiehe, es wuch⸗ mir, und fprad:- 
fen Adern und Fleifch barauf, und er 16. Du Menfchenfind, nimm dir ein 
überzog ſie mit Haut; es war aber noch Holz, und fchreibe darauf: Des Juda, 
fein Odem in ähueen. und der Kinder Sfrael, feiner Zugethas 
9. Und er ſprach zu mir: WBeiflage-nen. s) Und nimm nody ein Holz, uud 
zum Winde; weiljage, bu Menſchen⸗ fchreibe darauf: Des Joſeph, naͤmlich 
- ind, und fprich zum Binde: So fpricht Das Holz Ephraim, e) und des ganzen 
der Herr Herr: Wind, komm herzu Hanfes Ifrael, feirier Zugethanen. u) 
aus den vier Winden, n) und blafediee 17. Und thue eind zum andern zus 
fe Getödteten an, daß fe wieder ‚lebens fammen, daß daraus Sin Holz werde 
dig werben. in deiner Hand. 
ı0. Und ich weiſſagte, wie er mir 18. So nun dein Bolt zu bir wird‘ 
befohlen hatte. Da kam Odem 0) in fie, fagen: Willſt du und nicht zeigen, was 
und ſie wurden wieder lebendig, und du damit meineſt? 


— 





.) u. kannſt ed, wenn du willſſt. f) D. zu, über, ode. Weiffagen beißt bee, in 
Gottes Namen u. Kraft reden, Wunder wirfen durch Wortes; f. » Fola. Auh ohne Worte 
Sir 48, 15. 8) 8. zu. A) A. Geiſt o. Wind. i) Spannadern, Gehnen, Binder. X 
@eifl. So a. im FR D) And. u. fiehe, da bonnerte es, als ich weiſſ., u. ſi ee es rauſchte, 
And. entſtand ein Erdbeben. m) W. näderten ſich. nn). Weltgegenden. 0) X. dir Geift. - 
p) U. zw. iin verfhiebenen Beltpuncten feiner Geſchichte; das leiblihe u. daß geiftliche ; 4. 
liegt in-biefem Geſicht ein allgemeiner Beweis für die Auferftehung bes Fleiſches 2c. Bg. 1 Sheh 
4,16. DW. wır find uns Uu unferm Uxgläd) abzefhnitten. 7) Grab ft ſ. a. Gefans 
enfhaftz boch wird z. die Einfübrung der Auferweckten ins himmliſche Sanaan angedeutet; 
Bendes nd Begenbilder. 5) A. Genoffen, Verbündeten: der zum Reich Juba gehörigen Iſ⸗ 
raeliten, n. Benjamin, bie meiften Eeviteh, u. fl. noch aus and. Stämmen. £) Des Baupts 
ber 10 Stämme. =) Aller zu den 10 St. Behörigen. Die Inſchriften ſollten dieß begreifen, 
doch wid nur aus den zwey Ramen beſtehen, Juda u. Joſeph. 
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19. So fpridy zu ihnen: So fpriht 26. Und ich will mit ihnen-einen Bund 
der Hers Herr: Siehe, id) will das bed Friedens machen, dad foll ein ewi⸗ 
Holz Joſeph, welches ift in Ephraims ger Bund feyn mit ihnen; und will fie 
Hand, nehmen, ſammt ben Stämmen erhalten und mehren, «) und mein Hei⸗ 
Iſrael, feinen Zugethanen; und will fie ligthum fol unter ihnen feyn 5) ewig» 
nebſt ihm v) zu dem Holz; Juda thun, Kid. 
und Ein Holz daraus machen, und ſol⸗ 7. Und ichwill bey ihnen wohnen, <) 
Ien Eins in meiner Hand ſeyn. amd will ihr Gott ſeyn; und Sie follen 

20. Und ſollſt atfo die Hölzer, Darauf mein Volk feyn. 
du gefchrieben haft, in beiner Hand hal⸗ 28. Daß bie Heiden follen erfahren, 
ten, baß fie zufehen. 0) Daß Sch der Herr bin, der Sifrael hei⸗ 

21. Und follft zu ihnen fagen: So lig macht; d) wenn mein Heiligthum 
fpricht der Herr Herr: Siehe, Ich will ewiglich unter ihnen ſeyn wirb. 





die Kinder Ssfrael holen aus ben Heiden . 

Dahin fie gezogen find; und will fie ab Das 38. Capitel, 
Ienthalben ſammeln, und will fie wieber Wider Gog. 

in ihr Land bringen. 4. Aind des Heren Wort geſchah zu 


22. Und will ein einiges Bolt. aus mir, und ſprach: 
ihnen machen -im Lande auf bem Gebir⸗ 2. Du Menfchenfind, wende dein Ange⸗ 
ge Sfrael, und fiefollen allefammt einen ficht gegen Gog, im Lande Magog, «) 
einigen König haben; x) und follen wicht den oberiten Zürften in Mefech und Thur 
mehr zwey Völker, noch in zwey Koͤ⸗bal, f) und weilfage von ihm, g) 
nigreiche gertheilet ſeyn; 3. Und fprich: So fpricht der Herr 
23. Sollen ſich auch nicht mehr ver⸗ Herr: Siehe, ich will an dich, Gog, 
unreinigenmit ihren Goͤtzen und Gräueln, du oberſter Fuͤrſt in Mefech unb Thubal.r) 
und allerley Liebertretung. Und ih will 4. Und will dich herum Ienfen, i) und 
ihnen heraushelfen ausallen ihren Woh⸗ will dir einen Zaum ind Maul k) les 
nungen, barin fie gefündiget haben; y) gen, und will dich Heraus führen mit 
und will fie reinigen, und follen: mein alle deinem Heer, Roß und Bann, !) 
Volk ſeyn, und Ich will ihr Gott ſeyn. die Alle wohl gekleidet find, m) und ift 
24. Und mein König David fol ihr ihrer ein großer Haufe, die Alle Tarts 
König, und ihr Aller einiger Hirte fchen, und Schilder, und Schwert 
feyn. =) Und follen wandeln in mernen führen. 
Rechten, und meine Gebote halten, und 5. Perfer, Mohren und Libyer n) 
darnach thun. find mit ihnen, die Ale Schild und 
25. Und fie follen im Lande wohnen, Helm führen; 
das ich meinem Knechte Jakob gegeben 6. Dazu Gomer 0) umdb alle fein Heer, 
babe, barinnen eure Väter gewohnet fammt bem Haufe Thogarma, p) fo hins 
haben. Sie und ihre Kinder und Kin⸗ ten gegen Mitternacht liegt, mit alle feis 
deskinder follen darinnen wohnen ewige nem Heer; g) ja bu führeft ein großes 
ih; und mein Knecht David fol ewig⸗ Volk mit dir. 
Sich ihr Fuͤrſt ſeyn. 7. Wohlan, rüfte dich wohl, du und 
v) D, zu jenem, nämlich — w) A. vorihren Augen. x) Mg. Hof. 1, 11. Job. 10, 16. 
) ©. 56, 20 1. s) ©. 84, 25. a) X. feßen u. mehren. D. es ihnen verleiben, daß id 
4 mehre- 5) ©. ih will m. H. unter fie geben, fegen. c) E. meine Wohnung foll bey 0. 
über ihnen ſeyn. Vg. Off. 21, 3. d) A. heilige: außfonbert zc. e) 1 MWof. 10, 2. Name de® 
Boits u. Landes, ©. 589, 6: Scythen, o. fonftige Nationen im N u NO von Aften. Bier 
3. prophetiſch unbeflimmt, G. 89, 1. Diff. 20,8. 9. f) 8. ven Fürften In Ros (Roi), 
Mef. u. Th. g) A. wider ihn. A) Wie. 2. i) Umtreiben, wohin id will, o. u. 3. abe 
Ienten, irre den; And. u. b surüdtreiben. Vg. V. 8 H. Kk) @ einen Ring In beine Kinn» 
baden, wie 6. 29, 4 2c. 2) E. Reiter. m) In voller Rüftung 20 Bg- 6. 25, 12. n) 9 


Put. 0) Gimmerier ıc. P) ©. 27,14. 'g) D. Ihogarma, u. was in des hinterften Mits 
retnacht liegt, mit alle ihrem © 
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alle deine Hanfen,. fo bey Dir verfam 14: Darum fo meiffage, dr Mens 
meltfind; undfey-du ihr Hauptmann. r) ſchenkind, und fprich zu Gog: So 

8. Nach langer Zeit follft du heimges fpricht ber Herr Herr: Iſts nicht alfo, 
fucht werden; s) zur- legten Zeit wirft daß bu zu felbiger Zeit wirft merfen, c) 
du kommen in dad Land, das vom Schwert wann mein Volk: Sfrael- fiher wohnen 
wieder gebracht und aus.vielen Bölfern wird: 
zufammen:gefommen. fit, nämlich auf 15. So wirft du fommen aus deinem 
die. Berge Sfrael, welche lange Zeit Ort, von den Enden gegen Mitters 
mitte geweſen find ; das da ausgeführet nacht, du und ein großes Volk d) mit 
it ce) aus. den: Bölfern, und Ale ficher dir, Alle zu Roß, ein großer Haufe 
wohnen. und ein mächtige Heer; 

9, Du wirft herauf ziehen, und bas 16: Und wirſt heraufziehen über mein 
ber. kommen wie ein Sturm, und. wirft Bolt. Iſrael, wie eine Wolfe, das Land 
fegn wie eine Wolle, dad Land zu bes zu bedecken? Solches wird zur lebten 
decken, du und alle dein Heer, und die Zeit gefchehen, nämlich daß ich dich will 
vielen Voͤlker mit bir. in mein Land fommen laſſen, auf daß 

10. So fpricht der Herr. Herr: Zu die Heiden mid) erfennenr, wenn ich an 
ber Zeit wirft du bie Dinge vornehmen, dir, o Gog, gehbeiliget werde «) vor 
und. wirft böfe Gedanken im Sinn haben ; ihren Augen.. 

11. Und gedenfen, „I. ich will dad 17. So ſpricht der Herr Herr: Ja 
Ddrferland v) überfallen, und über die Du biftd, von dem ich’ vorzeiten geſagt 
fommen, fo ftill und fiher wohnen; als habe durch meine Diener, bie Propher 
die alle ohne Mauern da figen, und ha⸗ ten in Iſrael, die zur felbigen Zeit weife 
beu weber Riegel noch Thore ; fagten f.) lange zuvor, 5) daß ich dich 

12.. Auf daß du rauben und plündern uber fie kommen laffen wollte. _. 
mögeft,, und deine Hand Iaffen gefen +8. Und es wird gefchehen zu der 
über die verftörten Derter,. fo wieder Zeit, wenn Sog fommen wird üder-da& 
bewohnet find, und über das Volk, fo Land Sfrael, fpricht der Herr Herr, 
aus den Heiden zuſammen gebracht ift, wird herauf ziehen mein Grimm in mei⸗ 
und Habe und Güter erworben, w) und nem Zorn. A) j 
im Mittel x) des Landes y) wohnet.. 19, Und ich rede ſolches > in meinem 

13. Saba, und Dedan, und die Eifer; und im Feuer meiner Ungnade: 
Kanflente von Tarſis, und alle ihre Wahrlich zu derfelbigen Zeit wird grofs 
Gewaltigen, z) werben zu bir fagen!a) ſes Zittern k) feyn im Lande Sfrael:: 
Biſt du gefommen Beute zu machen, 20. Daß vor meinem Angeficht zite 
und haft deine Haufen verfammelt zu teen follen die Fifche im Meer, die Voͤ⸗ 
plündern „ auf daß du megtrageft Sil⸗ gel unter dem Himmel, die Thiere auf 
ber und Go, und nehmeſt Vieh und dem Felde, und Alles, was ſich reget 
Güter, 8) und bringe großen Raub und webet > aufbem Lanbe, und alle 
Davon ? Menfchen, fo aufder Erde find; und 








r) &. Hut, Hüter. 5) Mit einer großen Niederlage, Off. 20,7 ff. t) Das Land, 
d. i. Boll. u) A. ſprechen. 0) & Land ber Höfe: wo Alles zerfireut u. offen ift, obne 


Mauern. Bg. Zach. 2, 4v Denn das Friedensreich bebarf keiner Veſtungen. w) M Herden 


u. Habe erw. And. Viehzucht u. Handel treibet. 0) Wie Richt. 9, 37.- A. der Erbe 
Dffen u =) E. jungen Löwen: Färſten, 0. große Kaufleute, o. Geeräuber von Tarſis 
(Spanien). a) Frohlockend, glückwünſchend. 5) Wie 8. 12. c) Wahrnehmen, den Augens 
blick erfehen. d) A. viel Böller. ec) Mich verberrlihe. f) Eꝛechiel felbft, u. Andre, weiche 
dunkler von ihm weiffagten, auch x. „I in verlorenen Prophezeihungen; auch fpätere, wie bie 
Off. Ioh. gehören dahin. 5) And. u. in felbigen Jahren, And. and. W. Jahre. k) DO. wird 
auffteigen „ auflodern, m. @r. i. m. 3-, d. i. mein heftiger Born, vg. E. 24, 8. 0. auffl. m. 
Gr. in meine Kafe. 5) Drohe dieſes jest, And. will reben. Be. ©. 39, 8. k) Du. Er⸗ 

ſchütterung, Erbbeben; vg. B. 20. D) A. was umherkriecht: Kleine Thiert ꝛc. ' 
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follen Die Berge umgeriffen werden, und liegen: ı) denn Sch babe es gefagt, 
die Felſenwaͤnde m) und alle Mauern fpridyt der Herr Herr. 
Boden falten. ‚6. Und ich will Feuer werfen über 
21. Ich will aber n) über ihn rufen Magog, und über die, fo im den Sins 
das Schwert auf allen meinen Bergen, feln fiher wohnen; und follen erfahren, 
ſpricht ber Herr Herr, daß eines Jeg⸗ daß Ich ber Here bin. 
lihen Schwert fol wider ben Andern 7. Denn ich will meinen heiligen Ras 
ſeyn. ) mien kund machen unter meinem Bolt 
22. Und ich will ihn rihfenp) mit Iſrael, und will meinen heiligen Na« 
Peltilenz und Blut, und will regnen men nicht langer ſchaͤnden laffen; fons 
laſſen Plagregen mit Hagelfteinen, Zeuer dern die Heiden follen erfahren, daß 
und Schwefel, über ihn und fein Heer, Ich der Herr bin, der Heilige in Sfrael. 
m er das große Boll, dasmit ihm Y, Eiche, es iſt ſchon gefommen und 
g m: , gefchehen, =) ſpricht der Kerr Herr; 
., 3. Alſo will idy denn herrlich, ) dag it Ber Tag, bavon ich geredet 
beilig und befannt werden vor vielen babe. y) 
Heiden, bap fie erfahren jollen, daß Ich 9. Und die Buͤrger in den Staͤdten 


der Herr bin. Iſrael werden heraus gehen, und Feuer 





Das 39: Kapitel. maden, und verbrennen die Waffen, 
Gogs Niederlage, und der Sieg des Bells Schilder, Tartfhen, Bogen, Pfeile, 
Sottes. Fauſtſtangen =) und Spieße; und wer⸗ 


4. tn du Menfchentind, weiffage ben Zeuerung bamif halten fieben Sabre 
a . 


wider Gog und ſprich: Alfo on 
fpricht Der, Here Herr: Siege, ich will vem Selbe oe ech im ale —* 
[4 ⸗ 
an dich, Gog, du oberſter Fuͤrſt in Me⸗ fondern von den Waffen werden fi 


ſech und Thubal. s) $ 
; DET euerung bakten; and follen rauben 
2. Siebe, id will bi herum Lens von denen fie beraubt find, und plüns 


‚ten :) und loden, u) und aus den En, , 
den * — bringen, und auf dern, von denen fie geplündert find, «) 


die Berge Iſrael kommen laſſen. ſpricht der Herr Herr. 

3. Und will dir den Bogen aus dei⸗ 11. Und ſoll zu ber Zeit geſchehen, 
ter linken Hand fchlagen, und deine da will id Gog einen Ort geben zum 
Pfeile aus deines rechten Hand werfen. Begraͤbniß in Ifrael, naͤmlich das Thal 

4. Auf den Bergen Iſrael folft du der Wanderer gegen Morgen bes 
niedergelegt werben, v) du mit alle dei⸗ Meers, 5) alfo, daß die, fo vorüber 
nem Heer, und mit den Böllern, die geben, fi) davor fcheuen werden, c) 
bey bir find. Ich will dich den Raubvoͤ⸗ weil man daſelbſt Gog mit feiner Men⸗ 
geln von allerley Gefieder und den Thies ge begraben bat, «) und fol heiffen 
ren auf dem Kelde zu frefien geben. Gogs Haufenthal. 

5. Du folft auf dent Felde darnieder 12. Es wird fis aber bad Haus fs 


m) And. Thurme. n) %. Und ih will. 0) In Goas Hier. p) E. mit ibm rechten. 
) A. über die vielen Völker — find. 7) E. groß 9 RB. Fürſt in Ros, M. u. Io. wie 
& 58, 2. 12) Wie 6. 58, 4. u) D. 6. ſechſten; welches aber verfdichen ‚ausgelegt wird: Ein. 
mit den 6 Plagen flrafen, 6. 38, 22. And. den 6ten Theil ron dir übrig Laflen, u. gleich. 
als Hebe behalten, ©. 46, 15. And. and. Vg. a ©. 9, 2. Off 13,18. v) @. fallen. wI)Bie 
B. 4. x) D. i. ed kommt u. gefhieht gewiß, if bereit. Y) Bg . ©. 88, 17. 2) Keufen, 
Mrügel. And. Burffpiefe. a) D. die fie berauben — piäindern wolten. 5) Gin. verfi ben 
See Genezareth ; iſt fo wie das Thal frlbft ungewiß. And. and cı ©. fib die Nafe Cvor 
&eftant) zahaiten müffenz w. welchet wird die N. verſtopfen (machen), And. die Wanderer 
aufraiten: durch die Menge ber Leiden u. Gräber. d) D. u. man wird baf. begs. Gog mit 


f. Haufen. Ä 
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rael begraben ſieben Monde lang, das 21. Und ich will meine Herrlichkeit 
mit das Land gereiniget werde. unter die Heiden bringen „daß alle Hei⸗ 
13. Sa alles Bolf em Lande wird an den ſehen follen mein Urtheil, das ich 
um au Kr Aw — habe a Iaffen 8 meine Hand, 

, 2 ” . . N ! " e3 . 
da io ih her ber erzeigen: f). a akfo dus Haus Sfraelerfahs 

- werde ,. ſpricht der- Herr- Herr. re, daß der Herr, ihr Gott bin 

14. Und fie werden Beute ausfondern, . von * —* —ã 
bie ſtets im Lande umher gehen, und 23. Und bie Heiden erfahren, wie 
mit denſelben Todtengraber, zu begras pas Haus Ifrael um- feiner Miſſethat 
ben bie Uebrigen auf dem Lande, auf: pillen fey weggeführet; weil fie ſich 
Daß ed gereiniget werde; nad) fieben.an mir verfündigek: "hatten: d 
Monden werden fie forfchen. ): ' ich r ubsgeb:s). Patten; barum 

15. Und die, fo.im Sande umber ge⸗ ‚Ich wein ugegot e ide * beratend 
ben, und etwa eined Menfchen Bein fes 1 ee — 
ben, werden dabey ˖ein Mahl. aufriche das. Schwert fallen mußten: 
ten, bie es die Tobtengräber 'aud in: 24, Ichi.habe:ihnen gethan, wie ihre 
Gogs Haufenthal begraben. Unreiniafeiten ımd: n. 

6. Sp-foll bie Otabt. beifken. Inreinigfeiten und Uebertretungen vers 
a a u ee ea A 
reinigen. nie· vor ihnen verborgen: 

17. Ran du Menſchenkind, ſo ſpricht „29; Darum fo ſpricht der Herr Herr: 
der Herr Herr: Sage allen — ‚Run will ich das Gefuͤngniß Jakob wen⸗ 
and allen Thieren auf dem Feide Sam⸗ den, und :mich-des ganzen Hauſes If 
melt ench und fomme,. findet euch allent⸗ rael erbarmen „und un meinen heiligen 


hladhg, Namen eifen: | 
halben her zu Haufe zu meinem Eihladht-- ">, Sie aber werden ihre Schmach 2) 


opfer, x) das ich eu lachte, ein 
HAAR Shlahtorfer 2. —* "Ber, und alle ihre Untreue, damit ſie ſich an 
faufet Blut: 2) fie num-ficher in iprem. Lande - wohnen, 

18. Fleifch der Starfen:m)-folt ihr DAB fie Niemand. fchredte;-. 
freffen , und Blut der Fürften-auf Ers- „27: ‚Und ich ſie wieder aus den Voͤl⸗ 
den ſolit ihr ſaufen, der Widder, der kern gebracht, und aus den Landen ih⸗ 
Hammel, n) der Böde,. ber Ochſen, rer Feiude verfammelt. habe, und id 

"die allzumal feift und wohl’ gemäfteto). AM ihnen gefeiliget worden bin vor ben 
find. | | Augen vieler: Heiden. 

19, Und ſollt dus Fette freſſen, daß 28: Alfo- werden fie: erfahren, baß 
ihr voll p) werbet,. und. das Blut ſau⸗ Ich, der Herr, ihr:@ott bin, ber ich 
fen, daß ihr trunken werdet, von. dem: fie habe: Inffen unter. bie. Heiden. wege 
Schlachtopfer, q) das ich euch fihlachte: führen, und wiederum in ihr Land verſam⸗ 

20. Sättiget euch num über- meinem- meln, und Keinen mehr von ihnen bort 
Tiſch von Roſſen und Reitern, von Star-. gelafjen: habe: " 
fen und allerley Kriegsltuten, ſpricht 29. Und will mein Angeficht nicht 
der Herr Herr. . mehr vor. ihnen verbergen; denn ich 





mid verberrlihen. 8) Nach hen 7 Monaten 8. 12 anfangen nachzuſehen. h) B. Haufen, 
Menge. Die dabey zu erbauende. 3) ©. ben Wöogeln alles Befieders, vg 8.4 K) A. 


e) &. (wie) Gemaſtete Bafans : wo die fetten Weiden. p) 2. fatt. g) Wie 8.17. DU. 
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EEE 
habe meinen Geift über dad Haus Sf daß ich dir folches zeige, auf daß du 


rael ausgegoſſen, fpricht der Herr Alles, was du fieheft, verkfündigeft dem 
Herr. v) a Ie — 

5. Und ſiehe, es ging eine Mauer 

Das 40. Capitel. auswendig am Hauſe Fings umber. f) 

Gefiät von einem neuen Tempel. Deſſen Und der Mann hatte die Meßruthe in 

Borpöfe u. Pallen der Hand, bie war ſechs Elfen lang; 

1. Am fünf und zwanzigſten Jahr eine jegliche Elle einer: Hand breit läns 

unfers Gefängniffes, im Ans ger, denn eine gemeine Elle. g) Und 

fang bes Jahrs, am zehnten Tage des er maß das Gebäu in die Breite 7) eine 


Monats,w) das iſt das vierzehute Jahr, Ruthe, und in die Höhe auch eine Rus 


nachdem die Stadt gefchlagen x) war, the. 

eben an demfelbigen Tage fam des Herrn 6. Und er fam zum Thor, i) das 

Hand über mich, und führete mich das gegen Morgen lag, und ging hinauf 

felbit hin; y) auf feinen Stufen, und maß die Schwels 
2. Durch göttliche Gefichte =) führete le am Thor, eine jegliche Schwelle k) 

er mich ind Land Sfrael, und ftellete eine Ruthe breit. 

mic) auf einen fehr hohen Berg, darauf 7. Und ein jedes Gemach, D nach ber 

war ed, wie eine gebaute Stadt von Fänge eine Ruthe, und nach der Breite 

Mittag ber. a) eine Ruthe; und zwifchen den Gemäs 
3. Und da er mich bafelbft hinge⸗ chern waren fünf Ellen. m) Und die 

bracht hatte, fiehe, da war ein Mann, 5) Schwelle des Thors neben der Halle 

deß Seftalt war wie Erz; c) der hatte von inwendig nr) eine Ruthe. 

eine leinene Schnur und eine Meßrus 8. Und er maß die Halle am Thor 

the 4) in feiner Hand, und fiand unter von inwendig 0) eine Ruthe. 

dem Thor. 9. Und maß die Halle am Thor p) 
4. Und er fprady zu mir: Du Mens acht Ellen, und feine g) Erfer r) zwo 

fchenfind, fiehe und höre fleißig zu, co) Ellen, und die Halle des Thors von 

und merfe auf Alles, was ich dir zeigen inwendig. s) 

will. Denn darum bift du bergebradit, 10. Und der Gemaͤcher :) am Thor 


v) NH. ©. 36, 25. Joel 8, 1. ww) @in. verft. den 7ten Monat od. Anf. des bürgerl. 
Jahrs, alddann am Berfähntag, 3 Mof. 16, 29. And. den 1ten Mon. bes Kirchenjahrs, 
aledann am Ofterfeft, 2 Moſ. 12, 2. 3. 0) Jeruſ. zerflört. Y) Nah. Judda u. Jeruf. 
e) Alſo im @eift, ©. 8, 3. a) An der Mittagsfeites überh. Fam Ezech. von Norden ber: 
hiernach wäre bie gebaute Stadt (e. wie der Ban einer Etabt) ber Tempel felbfl. And. 
verfl. die neue Stadt Ieruf. im Süden, u. ben Zempel im Norden bed Berge, anders als 
ebedem. 5) Gin. verft. den Herrn, ben Baumeifter feiner Kirche, u. vergleihen ©. 44, 2-5. 
And, einen Engel. Vg. of 21, 15. c) Schimmernd wie blankes Kupfer €. 4, 4. 7. 13. 
Dan. 10, 6. Off. 1, 15. d) 





diefen Giebel tragenden Säulen im Durchmeſſer. 5) Maß er eben fo; 3. das Lichte von 6 
E. machte mit ben 2 ©. die 8 E. aus. 8) 8. 7. 
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U) 
gegen Morgen waren auf jeglicher Sets Thore ;n) foldyes war das niedere Pflas 
te drey, und hatten alle drey einerley ſter. o) 
Maaß; auch fo hatten die Erfer u) eis 19. Und er maß die Breite von vor 
nerley Maaß an beyden Seiten. dem untern Thor vor dem inmern Hofe 
11. Darnady maß er die Weite der auswendig, p) hundert Eflen, beyde 
Thuͤr v) im Thor, nämlich zehn Ellen; gegen Morgen und gegen Mitternacht. 
und die Länge ded Thors w) dreyzehn 20. Alfo maß er auch das Thor, fo 
Ellen. | "gegen Mitternacht lag, am Außern Bors 
12. Und vorneanden Gemaͤchern war bofe, nach der Ränge und Breite. 
der Raum x) auf beyden Seitenjeemer 21. Das hatte auch auf jeder Seite 
Elle; aber die Gemächer waren je fech8 drey Gemächer ; g) und hatte auch feine 
Ellen y) auf beyden Seiten. Erker und Hallen, gleich fo groß, wie 
13. Dazu maß er das Thorvom Das anı vorigen Thor, fünfzig Ellen feine 
che des einen Gemachs bis zum Dach Länge, und fünf und zwanzig Ellen die 
ded andern, =) fünf und zwanzig Ellen Breite. r) | 
breit; und eine Thuͤr fland gegen ber 22. Und hatte auch feine Fenfter und 
andern. a) feine Hallen, und fein Palmlaubwerk, 
14. Und er machte 5) Erfer fechzig nach dein Maaße des Thors gegen Mors 
Ellen, c) und vor dem Erker d) einen gen; und hatte fieben Stufen, da mar 
Vorhof ⸗) am Thor rings herum. zu ihm hinauf ging, und feine Halle 
15. Undvor dem Thor des Eingangs war vor ihnen. s) 
bis an die innere Thorhalle, waren 23. Und ed war das Thor am innern 
funfzig Ellen. f} Vorhofe e) gegenüber dem Thor, u) fo 
16. Und es waren enge. Fenſter g) gegen Mitternacht und Morgen ſtand; 
an den Gemäcern und ihren Erfern und er maß hundert Ellen, von einem 
einwärts am Thor ringe umher; alfo Thor zum andern. v) | 
auch an den Hallen; und waren Fen⸗ 24. Darnach führete er mich gegen 
fter rings umher einwärts; A) und an Mittag, und fiehe, da war aud ein 
den Erfern war Palmlaubwerf. :) Thor 'gegen Mittag; und er maß feine 
17. Und er führete mich zum äußern Erfer und Hallen, gleich w) als bie 
Vorhof: und fiehe, da waren Kams andern. 
mern k) und ein Pflafter 2) gemacht 25. Daffelbige und feine Hallen hats 
im Vorhof m) rings herum; dreyßig ten auch Fenſter umher, gleichwie jene 
Kammern auf dem Pflafter. Fenfter; funfzig Ellen war die Länge, 
18. Und ed war das Pflafter zur Seis und fünf und zwanzig Ellen die Breite. 
te der Thore, dicht an der Zänge der 26. Und waren auch fieben Gtufen 





5 

u) ®. 9. deren wich. auch dieſe Gemächer hatten, V. 12. v) A. Breite der Thür, 
db. f. Deffnung im lichten. w) Entw. diefelbe Deffnung mit den beyden Pfoften, o. ſ. v. 
a. die Döhe. Vq. 8. 18. 0) & Grenze: fie gingen mittelft ihrer Erker fo weit heraus. 
y) Weit ins Gevierte, ®. 7. 2) E. vomD. des Gemachs bis zu feinem D. a) Wſch. landen 
die zunäcft anftoßenden Gemacher ins Lichte des Thors offen, u. bildeten fo mit ben 2 Hals 
len ein Kreuz. Jedes maß 6 @. dazu bie 13 V. 14, gibt 25. And. and. 5) Maß. Wi. 
Säulenmit Bedachung, V. 9. an der Oftfeite der Mauer kin, rechts u. links vom Thor, 
deren zum Zteil ſchon gebacht wäre? Vg. 8. 21. d) Bor dieſem Säulengang. e) Den 
äußern, 8.,17. Anb. and. f) Raum des dußern Vorboft? 8. 44. g) 1 Kin. 6, 4. 
h) In den inneren Vorhof zu? In diefem u. andern Verſen bleiben viele Dunkelheiten. i) W. 
am Erker Palmen. So a. anderw. 5) Nebengebäute , (Kaften) Efra 8, 29. Neh. 13,4 ff. 2. 
D Bitch. ein fortlaufender Sokel. m) E. gemacht zum 0. dem Vorh. n) B. 11. Da fing 
diefer Eokel zu beyden Seiten an. 0) Im Begenfag bes höhern im Innern Bordof. p) Dem 
Raum zwifchen den Thor des niedriger Liegenden äußern Vorhoſs, u, dem inneren. 9) 8. 10. 
vr) V. 13. 14: 5) Den Stufen, beberkte fie alfe. t) Iebesmal — mw) Des äußern Vor⸗ 
bofs. v) Ueber die Fläche des Außern Vorhofs hin, V. 27. w) %. nad dem Maaß. 


N 
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hinanf, und eine Halle vor ihnen, und 
Palmlaubwerk an feinen Erkern auf jeg⸗ 
licher Seite. x) 
27. Und ed war and ein Thor am 
innern Vorhof gegen Mittag, und er 
maß hundert Ellen von bem einen Mit 
tagsthor zum andern. 

28. Und führete mich weiter durch 
das Mittagsthor zu dem innern Borbof; 


‚ und maß daſſelbe Thor y) gegen Mit 


tag, gleich fo groß, wie bie andern; 
29. Und feine Gemächer, Erfer und 
Hallen, eben fo. groß wie jene; und dafs 
feibe und feine Hallen hatten auch Fen⸗ 
fter umher; funfzig Ellen war die Länge, 
und fünf und zwanzig Ellen die Breite. 
30. Und ed gingen Sallen herum, 


37. Und hatte audy feine Erfer a) ges 
gen den äußern Vorhof, und Palnılaubs 
werf an den Erfern zu beyden Seiten, 
und acht Stufen hinauf. 

38. Und an den Erfern 5) an jedem 
Thor war eine Kammer mit ihrer Thür, 

darinnen man das Branbopfer wuſch. 
-39. Und in der Halle des Thors 
ftanten auf jeglicher Seite zween Tifche, 
Darauf man die Brandopfer, Sündopfer 
und Schuldopfer fchlachten follte. 

40. Und an der ausmwendigen Seite, 
da man binaufgehet zur Thuͤr des Thors 
gegen Mitternacht, ftanden auch zween 
Tiihe ; und an ber andern Seite der 
Halle des Thors auch zween Tiſche. 

41. Alfo ftanden auf jeder Seite bes 


fünf und zwanzig Ellen lang und fünf Thors vier Tifche ; dag ſind acht Tiſche, 


Ellen breit. 

31, Und feine Hallen ſtanden gegen 
den äußern Vorhof, und war auch Palm, 
Iaubwerf an feinen Erfern; ed waren 
aber acht Stufen hinauf zu gehen. 


darauf man fchlachtete. 

42. Und vier Tiſche zum Brand» 
opfer c) maren aus gehauenen Steinen, 
je anderthalb Ellen lang und breit, und 
eine Elle hoch, darauf man legte d) die 


32. Darnach führete er mich zum ins Geräthe, Damit man Brandopfer und 


nern Borhof gegen Worgen ;=) und maß 
das Thor gleich fo groß wie die andern; 
33. Und feine Gemaͤcher, Erker und 


Hallen, gleich fo groß wie die andern; 


anbere Opfer fchlachtete. 

43. Und es gingen Leiften herum, 
bineinwärte gebogen, e) einer queren 
Hand hoch. Und auf bie Tifche follte 


und daffelbige und feine Hallen hatten man bas Opferfleifch legen. 


auch Fenfter umher; funfzig Ellen war 


44. Und außen ver dem innern Thor 


die Fänge, und fünf und zwanzig Ellen waren Kammern für die Sänger, im 


. bie Breite. 


innen Vorhofe: eine f) an der Seite . 


34. Und feine Hallen ftanden auch ges bes Thors zur Mitternacht , die fab ges 
gen den Außern Borhof, und war Palms gen Mittag; die andere g) zur Seite 


ten, und acht Stufen hinauf. 


_ Taubwerf an den Erfern gu beyden Geis bes Thors gegen Morgen, bie ſah ges 


gen Mitternadht. 


35. Darnach führete er mich zum 45. Und er ſprach zu mir: Diefe Kam⸗ 


gleich fo groß wie bie andern, 


Thor gegen Mitternacht; das maß er; mer, fo gegen Mittag fiehet, gehört 


den Prieftern, ‚die der Hut des Hauſes 


365. Mit feinen Gemächern, Erkern warten; h) 


und Hallen, und feinen Fenſtern ums 


46. Aber die Kammer, die gegen 


ber; funfzig Ellen die Länge, und fünf Mitternacht fiehet, gehört den Prieitern, 


‚und zwanzig Ellen bie Breite. 


) 3. u. Palmen batte er, eine bier und eine da, an feinen Erkern. 
s) An defien Morgenfeite. a) D. i. fein Hallendad, mithin feine Halle o. Ballen. 


0 
Vorh. 


fo der Hut bed Altars warten. i) 


) Dei innen 


D. in den Erk., mithin in ber 


Es herrſcht in diefer ganzen Beſchreibung ein häufiger Be gleichbedeutender Ausprüde, - 


au des Singul. u. Plural. u. der Geſchlechter im Orig. 
Dale, B. 57. ©) Bon den vorigen 9. andre? 


d) And. darauf man (fchlachtete) u. legte. 


e) @. beteftint zugerichtet. And. es waren Herbfleine (zum ufteger der Toͤpfe aufs Feuer) 


tunerkalb befeſtigt, 
E. weiche war o. waren. 8) ©. eine. 


Seuer u. Opfer. 


allerwärts umher. And. Balken. And. and, 
h) Wache fleßen ꝛc. 


. M) Ein. ver. eine Meibe. 
i) Benym Aliar dienen, am 
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Dieß find die Kinder Zadof,k) welhel) 4. Und er maß zwanzig Ellen in bie 
aus ben Kindern Levi vor den Herrn Länge, und zwanzig Ellen in die Breite 
treten follen, ihmt zu. dienen... vam Tempel; b) und ſprach zu mir; 
47. Under maß den Hof, m) hun⸗ Dieß ift dad Allerheitigfte. 
dert Ellen lang und hundert Ellm breit 5. Under maß die Wand des Haufes, 
ins Gevterte; und der Altar a) ftand ſechs Ellen; c) und die Seitenbäue d) 
vor dem Lempel. rs meer allenthalben vier Ellen weit, und 
45. Und er füprete mich binein zar gingen ringe um das Haus ber. Ä 
Kalle des Tempels, und map den Er 5 nd derfelben Geitengemächer wa⸗ 
fer o) ber Halle, fünf Ellen anf jeder ren dyey und drenßig, je eins an dem 
Scite, und das Thor drey Ellen breit andern; ©) und rubeten auf der Mauer, 


auf jeder Seite. p) die am Haufe für fie gemacht war, f) 


fen lang, und eif@llen Breit, uub hatte fieiten, aber in der Daner des Haufes 

Stufen da man hmauf ging; und Saͤu⸗ hielten fie ſich nicht feſt. Ä 
len ftanden an den Erkern, g) aufjeder 5 

Seite eine. | 7. Und die umberlaufenden Seiten« 

gemaͤcher wurden breiter, wie fie über 

Das a1. Eapitel, ‚ einander lagen; 3) denn die Umgänge 

Beſchreibung des innern Tempels. am Hanfe, waren einer über dem audern 


q 4 „um und um, alſo daß obenaus am brei⸗ 

un ER an Ne ne teften war, und man vom unteriten 
die waren zu jeber Seite ſechs Ellen Stodwert auf, das. oberfte durch das 
breit, nach der Breite der Hütte. e) mitteilte ftieg. N Beine Exkd- 

2. Und die Thür x) war zehn Ellen „„S Und ich ſab am Haus eine Erho⸗ 
mweit, aber die Wändeo) zu beyden Seis bung ganz-umber.i) Die Grundfeſten k) 
ten an der Thuͤr hatten jede fünf Elfen. der - Eritengemächer hatten eine volle- 
Und er maß ben Raum im Tempel, ver Ruthe, H ſechs Ellen bi an bie Ady 


hatte vierzig Ellen indie Fänge, w) und !*- m) Ä 


zwanzig Ellen in die Breite. 9. Und die Breite n) der Wand um 


3. Und er ging inwendig hinein, &) SGeitengebän auswendig war fünf El⸗ 
and maß die Erker der Thür zwo Els len; und was frey blieb, o) war dag Ins 
len; y) und die Thür hatte ſechs Ellen, =) wendige der Seitengemäcdher am Haufe. _ 
und die Weite der Thür fieben Ellen.) 10. Und zwifchen den Kammern p). 


k) 8. der Gerechte, 0. die Berentigkeit. S. 1 Kön. 1,7. 8. ©. 2, 35. 1 Sam. 2, 85 
D Allein. C. 44, 10 ff. C. 48 11. m) Innern Vorhof. m) Des Brandopfere. 0) Das 
Dach⸗ u. Saulenwerk, ſ V. 9. Denn Halle an ſich heißt deren Bodenfläche. Dieſe u. alle 
Hallen aber ſcheinen mit Mauern geſchloſſen, nicht offen, wie die Salomoniſche war. p) Könne 


ten die Maaße der Mauerbide fern, vg. 8. 5. And. and. 9) Shen des Dachs. Ba.ı Kön. . 
7, 24. r) An das eigent!. Tempelbaus. s) Die einen @.ebel tragenden Thärpfoften. 8) D. i. 


die Dicke der Dfoften u. der Hausmauer waren beyde gleih, vg. V. 5. ©. 40, 5. And. and. 
u) Deffnung. vo) ®. Seiten, Flügel: die Mauer neben, der Oeffnung. w) MB. Und er maß 
feine (des vordern Zempettaufes, des Heiligen, innere) Länge. x) Nah dem Allerheil. zu. 
Y) War jeder Pfoften am Alterh. breit. 2) Mauerbide, fo bil aud die dußere Mauer, 
B. 5. Bag, 8. 23. a) Im Eihhten. And. verft. 6. E. im Richten, u. 7 mit den 2 Pfoſten. 
b) W. vor, d: i. eigentl. hinter dem, Tempel, Vortempel, Ba. ©. 12. 15. c) Did, I. 3: 
V. 1. d) Gallerien, Umgänge, 1 Kon. 6, 6. In GBemäderabzetheilt e) W. Und die Sei⸗ 
‚tenbäue , Seitenbau an Geitenbau,, 53mal. Wſch. warens 5 Etockwerke, jedes mit 2 mal 4 


- (an den fangen Zeiten) u. 1 mal 3 Kammern (an dr Weftfeite). f) Eine befondere Äußere, 


abyeifufte Tragmauer, vg. 1Rön. 6, 6. g) Vermdge der abgefluften Zragwände, 3 


6 
- Ah) Durch Wendeltreppen. ) Wh. ein Über die Geitenbäue herporragendes Cplatted?) Dad, 


vermöge einer Attike, 1 Rön. 6, 10. k) Arußern Grundpfeiler. 1) An Die. m) D.i. große 
Een, 8. 40, 5. Und. and. ») Dice 0) Smifchen ine nad) dem Haus zu, a. bas Uebrige. 
p) € 30, 44 — 46. verſt. u. dem Tempelhaus, a. deſſen Stitenbäuen; Anb. and. Bg. C. 42, 3- 


x 1) 
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war eine Breite von zwanzig Ellen ganz wendigen und auswendigen Tempel, 
am Hauſe umher. war ſolches nach dem Maaß gemacht. ) 

11. Und ed waren zwo Thuͤren zum 18. Und waren gemacht 2) Cherubim 
Inwendigen der Seitengemäcer, eine und Palmen, je eine Palme zwiſchen 

egen Mitternacht, die andere gegen zween Eherubim, und jeder Eherub hat⸗ 
ittag ; und der inwenbige freye Raum te zwey Angefichter ; 
war fünf Ellen weit um und um. 4) 19. Naͤmlich ein Menſchengeſicht ges- 

12. Und das Bauwerk. weldhesanr) gen die Palme auf der einen Seite, und 
dem Hofraum s) lag auf der Seite ges ein Loͤwengeſicht gegen die Palme auf: 
gen Abend e) war fiebenzig Ellen breit, der andern Seite; foldyed war gemacht 
und feine Mauer fünf Ellen breitringes am ganzen Haufe ringe herum. a) 
um, und feine Länge war neunzig@llen. 20. Bom Bodenan bis hinauf über. 

13. Und er maß die Längedes Haus die Thür waren bie Eherubim und die 
ſes, die hattedurchaus hundert Ellen, u) Palmen gefchnibet ; 5) deßgleichen an 
mit Hofraum, Gebäuden und ihren ber c) Wand des Tempels, 

Mauern. 21. Und die Thürpfoftend) am Tem⸗ 

14. Und die Breite vor bem Haufe pel waren vieredigt, und das Vorbers 
und des Hofraums gegen Morgen war theil des Heiligthums war anzufehen 
auch Hundert Ellen. wie Das andere. ⸗) 

15. Und er maß die Länge bed Ge 22. Und der hölzerne Altar f) war 
haͤudes am Hofraum, das hinter dem⸗ drey Ellen hoch, und zwo Ellen lang 
felben lag, v) nebſt feinen Galerien, ») und breit, 5) und feine Ecken, A) und 
auf jeber Seite, hundert Ellen; und feine Flaͤche, i) und alle feine Seiten 
den innern Tempel, und die Hallenbes waren hölzern. Und er fprach zu mir : 
Vorhofs; Das iſt ber Tiſch, der vor dem Herrn 

„16. Die Schwellen, bie engen Fem- ſtehen ſoll. ) 

fter, und die Gallerien an den drey 23. Und ed waren zwo Thuͤren, 7) 
Seiten her; x) und bey der Schwelle beydes am Tempel und am Heiligthum.m) 
war hölzernes Tafelwerk allenthalben 24. Und jede Thür hatte zwey Blaͤt⸗ 
herum; denn von der Erde bie zu den ter, n) die man auf» und zuthat, 0) 
Fenftern, und die Zenfter felber waren zwey die eine, und zwey die andere. 
damit überzogen; 25. Und waren anden Tempelthären 

17. Auch oben über der Thür, und auch Cherubim und Palmen gearbeitet, 
bis ins innerfte Haus, und außen, und wie an den Wänden. Und waren flarte 
an allen Wänden rings umher, im ins Balken außen an der Halle. p) 








a) Wi. im zwenten Stockwerk, wo bie Treppe unmittelbar binaufführte, 8. 5. 7. 
r) @. vor, f. jed. 3. ©. 4, 16. 3) And. abaefonderten Bau, n. den Seitengemädern. Biels 
leicht ſchmaler Hinterhof? ©. jed. V. 14. LE) Alfo ein beiondres, an der Abendſeite herlau⸗ 
fendes Gebäude, nad Gin. zum Schatz, wich. durch einen klaänen Zwiſchenraum getrennt. 
u) Bg. ©. 40, 47. v) An der Abendfeite, V. 12. 10) Ungew. IB. welches Gin. Gemächer, 
And. Säulen, Pfeiler o. Pfelterhallen geben, ſ. jed. ©. 42, 6. . o) SWN. entw. am Tem⸗ 
pelhaus, 0. gegenfiber an ber Vorbofemauer, And. an ben brey Umgängen. y) Deden u. 
Wände im Beil. u. Allerheil. getäfelt. =) Darauf gefhnigt. a) Inwendig. b) E. gemacht; 
n. an den Portalen, V. 16. u. 3. ſ. d. Folg. ce) DO. alfo war die. d) Das Ihürgefimfe, 
Geftelle, mit der Ober⸗ u. Unterfhwelle e) Die Oftwand mit dee Thür war am Xllerb. 
wie am Heil. Va. B. 28. D. u. bas Auffehen bes H. war wie des Tempels: in Abficht des 
Schnitzwerks. f) Raudaltar vor dem Allech. And. verſt. den Brodtiſch. 4) 8. feine Eins 
ge (ins Bevierte) war 2@. h) D. u. hatte feine Eden: fit. Hörner, 2 Mof. 50, 2. 8. 

3) E. Länge. k) Xlfo biefer Aitar; And. verft. er habe fi zum Brodtiſch gewandt, u. ges 
ſprochen zc. Bg. G. 44,16. D) Hinter einander, an beyden @nben ber Maucıdide. m) Allerb. 
B. 21. m) Thürflügel, e. Thüren. 0) €. die fi wendeten: in Angeln liefen. p) Am 
Dachgefimſe. D. u. gleichfalls an ben flarken Balken xc. 


\ 


Hefetiet 41. 42. 


26. Und waren enge Fenfter d) und 
Palmen zu beyden Seiten ander Halle, 


nnd an den Seitengemächern bed Haus 
ſes und bem Gebaͤlt. 


Das 42. Eapitel 

Bon des Tempels NRebengebäuben. 
1. Und er fuͤhrete mich hinaus zum 
aͤußern Vorhof, des Wegs ge⸗ 
gen Mitternacht, und brachte mich zu 
den Kammern, r) fo gegen dem Hof⸗ 
raum und gegen dem Gebaͤu⸗) zu Mit 

ternadht lagen; - 

3. Die hatten vorn hundert Elfen Luͤn⸗ 
ge, vor dem Thor gegen Mitternacht, 
und funfzig Ellen Breite; 

3. Gegenüber den zwanzig Eflen im 
innern Vorhof, e) und gegen dem Pflas 
fter im Außern Vorhof; u) und war 
eine Gallerie vor der andern dreyfad). v) 

4. Und vor den Kammern war ein 
Gang zehn Ellen breit nad) inwendig, 
und ein Weg von einer Elle; w) und 
ihre Thüren gingen gegen Mitternacht. 

5. Und die obern Kammern x) wa⸗ 
ren enger; denn die Gallerien ber uns 
tern und mittlern Kammern fprangen 
über jene hervor. y) 

6. Denn ed war drey Stockwerke hoch, 
und hatten doch feine Säulen, wie die 


Borhöfe Säulen hatten; darum zog 


man zurüd von ben unterften und von 
den mittelften Kammern vom Boden. 2) 

7, Und die Mauer, welche außen an 
den Kammern war nad) dem Außern 
Vorhof zu, vor den Kammern ber, «) 
die war funfzig Ellen lang. 

8. Denn die Länge der Kammern, 
nach dem Außern Borhof zu, war funfs 
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zig Ellen; aber gegen dem Tempel war 
fie hundert Ellen. 5) 

9. Und unten an diefen Kammern war 
ein Eingang gegen Morgen, da man 
aus dem Außeru Vorhof zu ihnen ging. 

10. Und an der Breite der Mauer c) 
des Vorhofs im Morgen, gegen dem 
Hofraum und gegen dem Gebäu, d) 
waren auch Kammern. 

11. Und war aud ein Weg bavor, 
wie vor den Kammern gegen Mitters 
nacht; e) und waren fo lang und breit 
als jene, und nach aller Einrichtung, f) 


Ordnung und Thüren ihnen gleich. 


12. Und gegen Mittag waren auch 
foldye Kammern mit ihren Thüren, g) 
da die Thür vorn am Wege war, naͤm⸗ 
lich am Wege vor der geraden r) Mauer 
im Morgen, dadurd man in felbige 
einging. i) 

13. Und er ſprach zu mir: Die Kams 
mern gegen Mitternacht, und die Kam⸗ 
mern gegen Mittag, fo gegen den Hofs 
raum ftehen, k) die find heilige Kams 
mern, darinnen bie SPriefter, welche 
bem Herrn nahen, eflen follen bag als 
Ierheiligfte Opfer. Und follen die allers 


heiligften Opfer, nämlich Speisopfer , 


Sundopfer undSchuldopfer, dafelbft bins 
ein legen; denn ed ift eine heilige Stätte. 
14. Und wenn die Priefter hinein ges 
ben, follen fie nicht wieder aus dem Heis 
Itgthum gehen in den aͤußern Vorhof, 
fondern follen zuvor D) ihre Kleider, 
darinnen fie gedienet haben, bafelbft 
mweglegen, denn fie find Heilig; m) und 
follen andere Kleider anlegen, und als⸗ 
daun heraus unter das Volf n) gehen. 

16. Und da er dad Haus inwendig 





q) C. 40, 16. r) E. zu ber Kammer; fo a. 8. 4. +) Bendes wie ©. 44, 42. vg. 
ied. a. ©. 40, 5. unt. 8. 10. wonad Vorhof u. Tempelhaus verflanden werben könnte. | 


) ©. 44, 10. 
y} 
Y 
) 


©. 40, 17. 


u) 


Heraus 


v) D. eine G. Über ber andern in 5 Stockwerken, ®. 5 
Wſch. der quer Über diefe Breite nad innen fäHrte. 
3 


x) Diefes 5 ftödigen Gebäudes, 


. B. es wurben übertroffen zc. And. and. 2) So daß die oberen jebesmal enger. 
Die M. an der Breite diefes. Bebäubes, von N nad S Iaufend, u. nad O ferend. 5) 8. 2. 


ec) D.i. der von N nad S querüber laufenden M. d) D. i. wid. gegen ben Tempel zu, ſ % 


B.1. )B.4 f) 


D. w. Ausgängen, vg. ©. 44, 6. 


&) W. Auch glei den Ih. der K. 


fo gegen M. waren. h) D. fihönen. i) Die Worte nicht ganz Harz doch fcheint der Sinn, 


die Thür Tey auch an der Ofeite geweien , wie ®. 9. 


k) 8.1.10. 2) D. i ehefienictec. 


ziehen. Bg- ©. 44, 49. nm) X. an den Ort deb Volks. 


m) Die Kleider. 2. in denfeiben Kammern wegl. u. fheint das Wort heilig barauf zu bes 
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U __) 
gar gemefien batte, o) führete er mich 5. Da bob mich .ein Wind auf, und 
heraus zum Thor, fo gegen Morgen brachte mich in den innern Borbof; und 
ſah; p) und maß won :demfelbigen.g) fiehe , ‚die Hertlichfeit des Herrn erfüls 
alfenthalben herum. llete das Haus. v) 

36. Gegen Morgen :maß:er mit der 6. Und ich hörete Einen mit mir rer 
Meprutbe fünfihundert Ruthen lang; den, vom Hanſe heraus, und ein Mann 
17. Und gegen Mitternacht maß .er ftand neben mir. «) 


auch fünf hundert Ruthen lang; 7. Und er fptady zu mir: Dan Men» 
18. Deßgleichen gegen Mittag auch ſchenkind, das iſt der Ort meines Throng, 
fünf Hundert Ruthen. ‚und die Stätte meiner Fußſohlen, das 


19. Und da.erfam gegen Abend, maß rinnen ich will ewiglich wohnen unter 
er auch fünf hundert Ruthen lang. ben Kinder Sfrael. Und bag Haus Iſ⸗ 
20. Alfo ‚hatte die Mauer, die er rael fol nicht mehr meinen heiligen Na⸗ 
maß, nad) den wier Winden herum, in men verunreinigen, weder fie noch ihre 
die Länge fünf hundert Ruthen, und in "Könige, durch ‚ihre Hurerey, x) und 
die "Breite fünf hundert Ruthen; damit durch die Leichen ihrer Könige y) in ih⸗ 
das Heilige von bem Unheiligen unters ren Höhen; =) , 
ſchieden wäre. ei Melihe.a) ihre — an meine 
it⸗ Schwelle, und ihre Pfoſten an meine 
Das 43. Capitel. Pfoſten geſetzt haben, daß nur cine 
. Bon des neuen Tempels Herrlichkeit, Altar and zwiſchen mir und ihnen war; 2) 
und Ginweihung. ‚und haben alſo meinen ‚heiligen Namen 
1. Und er fuͤhrete mich wieder zum verunreiniget durch ihre Graͤuel, die 
Thor, ſo gegen Morgen ſtand. ſie thaten; darum ich ſie auch in mei⸗ 

3. Und ſiehe, die Herrlichkeit des nem Zorn verzehret habe. 
Gottes Iſrael kam von Morgen, 5) 9. Nun aber follen c) fie ihre Hure⸗ 
und braufete wie eingroß Waſſer braus rey, und die Reichen ihrer Könige ferne . 
fet, und ed ward fehr dicht auf Der Ers von mir wegthun; und ich will ewige 
de s) non feiner Herrlichkeit. lich unter ihnen wohnen. 4) 

3. Und war eben wie dad Geſicht, 10. Und du Menfchenkind, zeigedem. 
das ich gefehen hatte, da ich Fam, Daß Kaufe Iprael den Tempel an, daß fie 
. die Stadt follte gerftöret werden, «) ſich ſchaͤmen ihrer Mifferhaten ; und laß 
und wie das Geficht, fo ich gefehen hat⸗ ſie ein reinlich Muſter Davon nehmen. e) 
te am Waſſer Chebar. u) Da filih 11. Und .menn fie fich nun alles ihres 
nieder auf mein Angeficht. | Thuns ſchaͤmen, fo zeige ihnen die Weis 

‚4. Und die Herrlichkeit des Herrn fam fe f) und Mufter 5) des Haufed, und 
hinein zum Haufe durch das Thor, fo feine Ausgänge und Eingänge, und alle 
gegen Morgen fab. feine Beife, und alle feine Sitten, A) 


2 — — 


0) Tempelhaus ar. Vorhoͤfe, ſelbſt das Inwendige des äußern. pP) Auch aus dem äufe 
fern Vorb- heraus. q) W. maß es: alſo a. Überh. maß, n. das Tempelgebäude, va. B. 
20 9. +) Mm ihren Binzug zu balten, wie fie weggezogen war E. 44, 25. Diele Herrl. d. 
9. tft immer die erfheinende Gottheit, mitbin der Bottmenfh ec. Wa. Zah. 14, 4 ıc. s)X-. 
die Erde leuchtete. u) W. die St. zu verderben, d is. ihre Zerflörung zu verfündigen. ©. 
9. 10. ©. 8, 23. =) ©. 1. v) Ba. 2Mof. 40, 34. 1Kön. 8, 10. 14. 20) Der redende 
Unfichtbare Tcheint hier der Vater, u der Mann neben Ezech. der Sohn ale Menſch im neuen 
Bunde, ©. 40, 3. 2%») Abzötterey c. Y) Ihrer gottlofen Könige, die fie ebenfylls auf Zion 
begruben , 3. durch Ihre flerblichen u. geiftl. tobten Könige, And. u. z. durch ihre todten Goͤz⸗ 
zen (Moloche) og. 5 Mol. 26, 50. =) Alfo hohen Sraͤber ꝛc. B. u, ihre (abgöttiſchen) Hös 
ben. And. n. a. 2. wenn fie farben, in ihrem Tode. a) E. indem fie. :d) Zudem dieſe aott⸗ 
lofen Könige auf®Bion neben dem Tempelberg wobnten, a. ſich geiſtlicher Herrſchaft anmaß⸗ 
ten, u. Bott aleich fiflten. And verft. Bögendienft im Tempel, va. & 8, 7 ff. c) X. were 
den. d) Als ir lebendiger König. o) E. fie follen meflen das. reine Mooß, a. das bene 
maaß, 0. Urbild, wies. ©. 28, 12. f) A. Form; fo a. im Gelg. 8) d. Einrichtung · 
h) A. Satzungen, Ordnungen. 
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und alte feine Weiſe, und alle feine Ges Dieß follen die Sitten ⸗) des Altars 
ſetze, und fchreibe e8 ihnen vor; daß ſie ſeyn des Tages, da er gemacht ift, daß 
alle feine Weife und alle feine Sitten man -Brandopfer ‘darauf lege, und Blut 


halten, und darnach thun. 
12. Das ſoll aber das Geſetz bes 
Hauſes ſeyn: Auf der Hoͤhe des Ber⸗ 
ges, nach feiner ganzen Grenze umher, 
foll ed. das Alterheiligfte i) feynz dag 
ift das Geſetz des Hanfes. 

13. Dieß if.aber dag Maaß des Als 
tars, k) nad der Elle, welche eine 
Handbreit länger iſt, denn eine gemeine 
Elle: I) Sein Fuß m) ift.eine Elle hoch, 


welcher ihn einfchließt,, o) iſt eine Spans 
ne p) breit umher; und das if ber 
Ruͤcken des Altare. g) 

44. Und von dem Fuß auf der Exde 
bis an den untern Abfag:r) find zwo 
Ellen hoch, und eine Elfe breit‘; s) aber 
von: deinfelben Eleinern Abfab bis au den 
größern 2) Abſatz find vier Ellen hoch; 
und eine Elle breit. s) 

. 45. Und der Harelu) vier Ellen hoch, 
und vom Ariel v) überwärtd vier Hoͤr⸗ 
ner. w) . 

16: Der Ariel aber war zwoͤlf Ellen 
lang, und zwölf Ellen breit. ind Ge⸗ 
vierte, | | 

-47. Und der oberfte Abſatz ») war 
vierzehn Ellen lang, und vierzehn El⸗ 
len breit ind. Gevierte; y) und ein 
Rand 2) ging allenthalben umher, einer 
balben Elle breit; =) und fein Fuß war 


. 
. 


‚darauf ;fprenge. 
19. Naͤmlich den Prieftern von Levi, 
aus dem Samen Zadok, die da vor 


"mich treten, daß fie mir dienen, /) fpricht 


der. Herr Herr, folllt du geben einen, 
jungen Farren zum Suͤndopfer. = 

20.. Und .von ideffelbigen Blut fol 
bu nehmen, und au feine, vier Hörner 
thun, und an die vier Eden von dem _ 


‚oberften Abfaß ‚.g) und an den Rand A) 
und eine Elle breit; =) und fein Rand, h 


erum; damit ſollſtdu ihn entſuͤndigen 
und verſoͤhnen. 

21. Und ſollſt'den Farren des Suͤnd⸗ 
opfers nehmen, und ihn verbrennen an 


einem Ort bed Hauſes., der dazu vers 


‚ordnetift, i) außer denn Heiligthum. k) . 

22. Aber am.andern Tage folft du 
einen Ziegentbochopfern , ‚der ohne Wans. 
dei fey., zum Sünbopfer, ‚und den Als 
tar. damit entfündigen ‚wie ‚er mit bem 
Farren entfündigetifl. - 

23. Unduwenn:das Entfündigen vols 
‚endet iſt, 2) ſollſt du:einen jungen Far⸗ 
ren opfern, ber. ohne Wandel fey, und 
einen Widder won ‚der Heerde .ahne 
ande. 
24. Und follft He vor dem Herrn dar» 
bringen, und die Priefter follen Salz . 
darauf freuen, m) und, follen Tie alfo . 
opfern dem Herrn zum Brandapfer. 

35. Sieben Tage ſollſt du täglich eis 


eine Elle body, 5) und feine Stufen c) nen Bo zum Sünbopfer opfern: uud 
waren gegen Morgen. d) fie follen rn) einen jungen Farren und 

18. Und er fprach zu mir: Du Men⸗ einen Widder von der Heerde, die beyd 
ſchenkind, fo fpricht der Herr Herr: ohne Wandel find, opfeun. . 


- I A. hochheilig; fo febe wie fonft das Allerh. Bg- ©. 45, 8. 
I) B. die E. eine E. u. eine Handbr. Vg. G. 40, 6. m) %. Grund, w. Bufen, Schooß, 
n. der Grund von Erde o. Steinen, worauf er ruht. n) N. was auf ben 4 Seiten baron 
vorfprang. 0) @. feine Grenze an feinem Rank: wſch. ein auslaufender Rand unten am. 
Boden. p) Halbe Elle, 8. 17. g) Was ihn trägt, ‚der Unterfag. 'r) @. Ginfluß, ums 
zingelndeu Rand (Über welchem der Altan eingezogen if). 5) Deffen Borfprung, vg. V. 13. 
8) Höbern. u) B. Berg Gottes s ifk der oberſte Theil u. Herd des Altard, v) B. Löwe 
Gottes, And. and. If f. v. a. Harel. ww) 2Mof. 77, 2 1. x) B. 14. WB. ber Abfat- Er 
mißt nun wieder abwärts. y) Wermöge ber auf jeder Seite vorfloßenden Elle, B.14. Der 
untere Abſat wird bier Übergangen, welder 46, wie ber Buß 18 Quadratellen hatte. 2)®. 
Grenze, ®. 18. a) U. hoch, e. von einer 6. @ 5) U. breit, e hatte eine E. umter. 
e) Dergleichen der alte Altar nicht haben burfte, 2 Mof. 20, 26. dab. die Rabbinen auh hjer 
einen gelinden Aufgang verflehen. d) ©. dagegen 3. 5Mof. 4, 11. &) U. Satzungen, 3.19. 
f) 6.40, 46, g) Wie-®. 17. D. jedes Abfages. h) Wie B. 17. Ü) Zum Tempel gebös 
sigm Drt. And. and. k) Bg. 5 Mof. 4, 14, 12. 6.16, 27. 1) An dieſem Tage, u. die fols 
genden, 8. 26. m) s Moſ. 2, 13. n) Hierauf jedesmal, 8. 25. | B 


- 


%) Brandopfiraltart. - 
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26. Und ſollen alſo ſieben Tage lang 


den Altar verſoͤhnen, und ihn reinigen, 


und feine co) Haͤnde füllen. p) 

27. Und nach denfelben Tagen ſollen 
die Priefler am achten Tage, und bers 
nad fürder, auf dem Altar opfern eure 
Brandopfer und eure Dankopfer; fo 
will id) euch gnaͤdig feyn, g) fpricht der 
Herr Herr. nt 

. Daß 44. Capitel. 


Bon den Prieftern bed neuen Tempels und 
B** ihrer Ordnung. 


1. 1Ind er fuͤhrete mich r) wiederum 

zu dem Thor des Außern Hei⸗ 

ligthums s) gegen Morgen; es war 
aber zugefchlofien. 

2. Und der Herr 
- Thor fol zugefchloffen bleiben, und 
nicht aufgethan werden, und foH Nies 
mand dadurd) geben; denn der Herr, 
der Gott Iſrael, ift dadurch eingegans 
‚gen, e) darum fol es zugeſchloſſen 
bleiben. | 

3. Doch der Fürft, dieweil er ber 
Fürft it, foll er darunter fiten, das 
Brod zu pflen vor den Herrn; u) Durd) 
die Halle am Thor ſoll erhinein geben, 
und durch diefelbige wieder heraus ges 

et. v) \ 

4. Darnach führete er mich Hinein 
zum Thor gegen Mitternadyt vor bas 
Haus; undichfah, und fiehe, des Herrn 
Haus war voll der Herrlichkeit dee 


Herrn; w) und ich fiel auf mein Ans. 
"vor ihren Goͤtzen, und dem Haufe Iſ⸗ 


geficht. 
5. Und ber Herr fprady gu mir: Du 
Menfchenkind, merke auf, und fiehe und 


den Eingang ded Hauſes, y) und auf 
alle Ausgänge des Heiligthums. 

6. Undfage dem ungehorfamen Haufe 
Sfrael: So fpridht der Herr Herr: Ihr 
machets zu viel, =) ihr vom Haufe If 
rael, mit allen euren Gräueln; 

7. Denn ihr führet fremde Leute, eis 
nes unbefchnittenen Herzens und unbe⸗ 
fchnittenen Fleifches, in mein Heiligs 
thum, dadurch ihr mein Haus entheis 
liget,, wenn ihr mein Brod, Fett md 
Blut oyfert, und brecet aljo meinen 
Bund mit allen euern Gräueln. a) - 

8. Und wartet der Hut meiner Hei⸗ 
ligthuͤmer nicht, fondern feet euch Waͤr⸗ 
ter 5) meiner Hut in meinem Heilig⸗ 
t | 


hum. 
fprad) zumir: Dieß 9. Darum fpricht ber Herr Herr als 


fo: Es fol fein Fremder eined_ unbes - 
fchnittenen Herzens und unbefchnittenen 
Fleifches in mein Heiligthum kommen 
aus allen Fremdlingen, fo unter den 
Kindern Sfrael find. 

10. Sa auch c) die Leiten, d) die 
von mir gewichen find, und ſammt Iſ⸗ 
rael von mir irre gegangen nad ihren 
Gdgen, die follen ihre Sünde tragen. 

11. Und follen in meinem Heiltgthum 
dienen ald die Wachen an den Thüren 
des Haufes, und ale des Haufes «) 
Diener; und follen nur dag Brandopfer 
und andere Opfer, fo das Volk Herzu 
bringet,. f) fehlachten, und vor ihnen 3) 
ſtehen, daß fie ihnen dienen. 

12. Darum, daß fie ihnen gedienet 


rael ein Aergerniß zur Eünde gegeben 
haben; A) darum habe ich meine Hand 


höre fleifig x) auf Alled, was ich mit -über fie aufgehoben, ) fpricht der Herr 


dir rede, von allen Sitten und Öefegen 
im Hanfe des Herrn; und merke auf 


Herr, daß fie müffen ihre Sünde tragen. 
13, Und follen nicht zu mir nahen, 





0) Des Prieflers, 3.19. P) 2Mof. 28,41. 4) A. anädig annehmen, Wohlgefallen 


an eudy haben. 


w) &, 45, 5, 
nug: ihr 
Ken) m- 


zu all euern 


r) Aus dem innern Vorhof vom Altar, 6.45. s) D 
Am innern 0. am dußern Vorhof? f. 4. B. 3 ıc. 


len ıc. Vg. G. 46, 1. 2. 8. 42. Die Rabb’nen verft. den Meſſias, ©. 84, 24. 


. äußern Ih. des Beil. 
t) 6.45, 4 m) Ben feinen Dpfermab⸗ 
v).6. 46, 8. 9 


0) Wie &. 40, 4. y) 8. wie man binein gehen fol. 2) E es ift euch ‘ges 
Jabts lange gern gemacht. a) And. w. u. fie (die Fremden) brechen. (helfen bres 
. fonftigen) @r. 5b) @. (Andre, o. gar: fle, ‚vie Bremden) zu Wäre 


teen. A. für eud. c) @. fondern. d) Einfchließl: der Priefter. ce) Gonftige, untere. F) WB. 


den Volke, des Volks. 


Den Opfernden aus dem Voll, 8. 12. 4 Mof. 16,9. k) €. ge⸗ 


wefen find. 3 O. wiber fir aufg. Geſchworen. C. 20, 5 2c. 
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mein Prieſteramt zu fuͤhren, noch kom⸗ ſcheren, und ſollen auch nicht die Haare 
men zu einigem meinem Heiligthum, zu frey wachſen laſſen; u) ſondern ſollen die 
dem Allerheiligſten; x) ſondern ſollen Haare umher verſchneiden. v) 
ihre Schande tragen, und ihre Graͤuel, 21. Und ſoll auch fein Prieſter feinen 
die fie geuͤbet haben. u Mein trinfen, wenn fie in den innern 
14. Darum habe ich fie zu Hütera Vorhof gehen wollen. w) u 
bed Hauſes gemadt, au allem Dienft 22. Und ſollen feine Wittwe noch Bers 
deffelbigen, und zu Allem, das man ftoßene zur Ehenehmen, fondern Zunge 
darinnen thun foll- . frauen, vom Samen des Hauſes Sir 
. 15. Uber die Priefter gu den Yevis rael, x) ober eines Prieſters nachge⸗ 
ten, die Kinder Zadof, !) fo der Hut Iafiene Witte. 
meines Heiligtbums gewartet. baben, 23. Und fie follen mein Volt lehren, 
‚ba die Kinder Zirael von mir abftelen, m) daß fie wiffen Uuterfchied zu halten zwis 
die follen vor mich treten, und mir dies ſchen Heiligem und Unheiligem, und 
. nen, und vor mir fteben, baß fie mir zwiſchen Reinem und Unreinem. 
bas Fett und Blut opfern, Spricht der 24. Und in Streitſachen follen fle ftes 
Herr Herr. . den und richten, und nad) meinen Rech⸗ 
36. Sie follen hineingehen in mein ten ſprechen; und weine Gebote und 
Deiligtfum, und wor meinen Tifh ») Sitten y) halten an allen meinen Fes 
treten, mir zu dienen, und meiner Hut ſten, und meine Sabbathe heiligen. 
warten. IJ . 2. Und ſollen zu feinem Todten ges 
47. Und wenn fie durch die Thore ben und ſich vernnreinigen; ohne allein: 
des innern Vorhofs gehen wollen, follen. zu Bater und Mutter, Sohnoder Toche 
fie leinene Kleider anziehen, und nichte ter, Bruder oder Schweſter, die noch 
Wollenes auhaben, wenn fiein ben Thor feinen Mann gehabt habe; uͤber denen 
ren bed innern Vorhofs und im Haufe moͤgen fie fich verunreinigen. 2) -- 
dienen. — 26 Und nad) feiner Reinigung a) fol 
18. Und ſollen leinenen Schmuck 0) man ihm zählen fieben Tage. 2) 
auf ihrem Haupt haben, und leinenes 27. Und wenn c) er wieder hinein 
Niederkleid p) um ihre Tendenz and zum Heiligthum gehet in ben inneru Bor» 
follen fich wicht im Schweiſſe gürten. 4) bof, daB ex im Heiligthum diene: fo 
19. Und wenn fie etwa zn einem Aufs fol er fein Suͤndopfer opfern, ſpricht 
fern Vorhof r) zum Volk heraus geben, der Herr Herr. WWW 
ſollen ſie ihre Kleider, barinnen ſie gedie⸗ 28. Aber das Erbtheil, das fie baben 
net haben, ausziehen, und dieſeiben in ſollen, das will ich ſelbſt ſeyn. Darum 
die Kammern des Heiligthums Jegen,s) ſollt ihr ihnen Fein eigenes Land geben 
und andere Kleider anziehen, daß fie in Iſrael; d) denn Ich bin ihr Eigens 
das. Volk nicht Heiligen <) mit ihren thum. 
Kleidern. 29. Ste Sollen ihre Nahrung haben 
‚20. Shr Haupt Sollen fe wicht ber vom ⸗) Speißopfer, Suͤndopfer und 











k) ©. 43,12. 6. 42, 15. 8.45, 5. 4. D 6. 60, 46, Im entferntern propbetifhen Sinn 
die Rechtglaubigen, fonberlig unter den Lehrern, welche ber Wahrheit von ber göttl. Ges 
echhtigkett in Ehriſto u. ihren Frũüchten treu bleiben. m) E. abirreten. m) G. 44, 22. 1 Cor. 
0, 21. 0) Hauben, Zurbane. 9) Boien, 2 Mof. 28, 42. 4) Amiehen, alfo id vorber 
waſchen, 0. ig dem, was Schweiß maht, Wolle, 8. 417. Aıd. niht zu eng 9. Anh. and. 
) wenn ſie in den äuß. Vorh., in den Auß. Vord. 5) E. 42, 14 a. in bie heiligen K. 
e) Bırbannen xc. Die Nähe u. Werü;rung bes Heiligen iſt dem Ungeweiheten gefäbrlich vers 
zehrend, er wird zum Dpfer u. Blu. Vg. ©. 46, 20 u g. 81.65, 5. a) Va. 3 Mof.19, 
27. ©. 21,10 x. v) Mäfig. w) 5 M. 10, 9ff- X) EM. 21, 7.15. 14. Y) &. Sayungen. 
2) 3 Moſ. 1, 14 A)EM. 19, 11-12 5) Ehe er ſein Amt verrihte. c) E am Ta 
wo. d) 4M. 13, 20 2. Ausgenommen den Plag zur Wohnung, wie fie ſonſt eigene Staͤdte 
hatten, unt. ©. 45, 4.5. e) SB. eflen das. 6 ’ 

Ü) . x 8 
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Schuldopfer, und alled Verbannete in zu Hänfern haben, und das Heiligthun 
Iſrael ſoll ihr feyn. f) feine heilige Stätte. r) 

30. Und alle erfte Früchte und Erf 5. Aber die Leviten, fo dem Haufe 
geburt, g)- und alle eure Hebopfer, fol- dienen, follen auch s) fünf und zwan⸗ 
fen der Prieiter feyn. Ihr ſollt auch zig taufend (Ruthen) lang und gehn-taus 
den Prieftern die Erftlinge eures Zeige h) tend breit haben, zum Eigenthum, für 
geben, damit der Segen auf deinem zwanzig Kammern... ) 
Haufe bleibe. 6. Und der Stabt ſollt ihr auch einen: 

31. Was aber ein Aas ober jerriß eigenen Platz «) geben, fünf. taufend- 
fen ift, es fey von Vögeln oder Vieh, (Ruthen) breit, und fünf und zwanzig 
das follen die Nriefter nicht efjen. ) Sal lang A neben dem —A 

el. laßv) des Heiligthums; und foldyer vw) 

Das 4. Sapitel fol dem ganzen Haufe Iſrael fepn: 

Land des Heiligthums, der Prieſter, te 7 Dem Kürften aber ſollt ihr auch 
viten, der Stadt m. des Fürſten. Gefe$ einen Platz geben zu beyden Seiten der 
ber Opfer. heiligen Hebe =) und des Platzes der 

4, enn ihr nun das Land durchs Stadt, vor beyden her, gegen Abend 

“ Loos andtheiler, fo follt ihr und’gegen Morgen; und die Ränge fol 
ein Hebopfer k) vom Lande abfondern, neben einem der Erbfheile her. laufen, 
das dem Herrn heilig feyn ſoll, fünf. von der Grenze gegen Abend bis zur 
und zwanzig taufend (Ruthen) 2) lang, Grenze gegen Morgen. z) 
und zehn taufend breit: der Plag fol 8. Das foll fein eigened Land fepn 
heilig feyn, fo weit er reichet. m) in Sfrael, damit meine Fürften nicht 

2. Bon biefem follen zum Heiligtum mehr meinem Volk das Ihre nehmen, =) 
fommen je fünf hundert (Ruthen) ind fondern follen dag Land dem Haufe Iſ⸗ 
Bevierte, und dazu ein freyer Raumn) rael laſſen für ihre Stämme. 
umher fünfzig Ellen. 9. Denn fo fpricht der Herr Herr: 

3. Und ſollſt alſo von bemfelbigen Ihr habts lange genug gemacht, ibr 
Maaß 0) abmeffen fünf und zwanzig Fürften Sfraels; laſſet ab von Frevel 
taufend Ruthen lang, und zehntaufend und Gewalt, a) und thut, was recht 
breit, und darin fol das Heiligthum und gut ift; 5) und thut ab von Meinem 
fiehen, das Allerheiligſte. p) Volk euer Austreiben, c) fpricht der 

4. Das ift das Heilige vom Lande, Herr Herr. ' 
das foll den Prieftern gehören, die im 10. hr follt recht Gewicht, und rech⸗ 
Heiligthum dienen, die vor den Herrn te Scheffel, ad) und recht Maaß d) haben. 
treten, q) ihm zu dienen, daß ſie Raum 11. Epha und Bathfollen gleich ſeyn, 





f) EM. 27, 21 20. 5) B- bie Erſtlinze aller Erſtgeburt (erfien Früchte) von Allem. 
h) 4 M. 15, 20.24. i) 3. 22, 8. k) Kusgenommenen Platz. Bg. G: 48, 8 ff. MD Stebt 
nicht im Drig. aber ſ. B. 2 verb. mit &. 42, 15 ff. m) E. in feiner _aangen Grenze umber. 
n) 4. Worplag. 0) Des Platzes im Ganzen von 25000 Ruthen ins ®:vierte, 3.5.6. G. 48. 
p) 8. 2. ©. 43, 12. 9) X. ihm nahen, den Kindern Zadoks, C. 44, 15:1. vr) GE. ein Beis 
ligthum, 8. 2. 8. 5) Gin anderes Stück. 2) X. mit 20 K. Wohnungen u. Vorrathshäu⸗ 
fern. u) X ein GEigenttum. 0) E. Hebopfer, B. 1. w) Gtadtplag, Stadt; ohne Unter» 
ſchied. Bg. &. 48. ©) Des Priefterplages, 8.1. ) D. i. indım die Längen der Stamm 
theile (@. 48) Alle von VV gegen O laufen, fo follen feine beyden Stücke mıt dem dazwiſchen⸗ 
a ne Pla von 25000 R. eine paralleie gleiche Länge bilden, obwohl er ſelbſt in N u. $ 
nichté befist. Rach V. 6 u 5. 48, 15 muß auf Juda im N fühli zunächſt der Eevitenplag, 
bann ber Prieflerplag mit bem Heiligthum, dann ber Stadtplatz gedacht werden, neben wels 
dem Allen die 2 Plaͤhe des Fürſten in O u. W bi zur Grenze laufen. =) A. mein V. bee 
drüden. 889. ©. 46, 18. a) A. Gewalt u. Berfiörung. 5) &. Recht u. Gerechtigkeit. c) Aus 
deren Beheung, u. bern au euhReißen. Did. 2, 9. ı Kön. 2ı d) Epha, für Trodnes — 
Bath, für Fluͤſſiges, beyde gleich groß, 452 Eyvoll. 6 M. 19, 56. 
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daß ein Bath dag zehnte Theil vom Ho» die vier Ecken des Abſatzes am Altar, 0) 
mer e) halte, und dad Epha auch das fammt den Pfoften am Thor des Innern 


zehnte Theil vom Homer; denn nach 
dem Homer fol man jie beyde meſſen. 
12. Und ein Sefel foll zwanzig Gera 


Vorhofs. u 
20. Alſo folft du auch thun am-fies' 
benten Tage des Monats, wegen der 


baben; zwanzig Sefel, finf und zwan⸗ Irrenden oder DBethörten, p) daß ihr 


zig Sefel, und fünfzehn Sekel foll bey 
euch eine Mina feyn. f) 

13. Das foll nun dad Hebopfer feyn, 
Das ihr heben follt: s) nämlich das 


das Haus verföhnet. 

21. Am viergehnten Tage des erften 
Monats follt ihr das Paffah halten, und’ 
fieben Tage feyern, und ungefäuertes’ 


ſechste Theil eines Epha von einem Ho⸗ Brod eſſen. 


mer Weizen, und das fechöte Theil ei⸗ 


ned Epha von einem Homer Gerfte. 


14. Und dag Geſetzte vom Bath Oels, 


AR dad zehnte Theil eines Bath von 
Cor, h) fo’ cin Homer von zehn Bath 
iſt; denn zehn Bath machen einen Homer. 

15. Und je ein Lamm von zwey hun» 
- dert Schafen, aus der Heerde auf ber 
Meideiy Srael;k) zum Speisopfer, 2) 
und Brandopfer, und Danfopfer, zur 


Verſoͤhnung für fie, fpricht der Herr. 


err. 

16. Alles Volk im Lande fol gehal⸗ 
ten ſeyn, folche Hebe zum Fürften in Ifs 
rael zu bringen. m) 

17. Dem Fürften aber fol obliegen, =) 
Brandopfer, Speisopfer und Trank⸗ 
. opfer zu opfern auf die Felle, Neumon⸗ 
be und Sabbathe, 7 alle Feyertage 
des Haufes Iſrael; Er fol die Suͤnd⸗ 


22. Und an demfelbigen Tage folder 
Fire für füh, und für alles Volk im 
ande, einen Farren zum Sündopferr 
bringen. - 

. 25. Aber die fieben Tage des Feſtes 
fol er dem Herrn Brandopfer thun, tägs 
(id) fieben Farren und fieben Widder, 
die ohne Wandel feyen, und einen Zie⸗ 
genbock täglidy zum Suͤndopfer. 

24. Zum Speisopfer aber fol er je 
ein Epha zu einem Karren, und ein 
Epha zu einem Widder opfern, und je 
ein Hin Del zu einem Epha. 

25. Am finfzehnten Tage des fiebens 
ten Monats, aufs Feſt, g) follergleis 
cherweiſe halten ry ſieben Tage, mit- 
eben demſelbigen Suͤndopfer, Brands: 
oypfer, Spetsopfer und Del. - we 


Das 46. Sapitel, . 


‚Keenere' Drdnung der Opfer. Play bes 


Färſten im Tempel. Schenkungen def: 
feiben. Opferküchen. 

18. So fpricht der. Herr Herr: Am 1. Sy fpricht der Herr Herr: Das 
erften Tage des erften Monats follit Thor am innern Vorhofe ges- 
du nehmen efnen jungen Farren, der gen morgenwärts ſoll die ſechs Werks 
ohne Wandel fey, und das Heiligtum tage zugeichloffen feyn, aber am Sabs - 
entfündigen. batbtage und am Neumond foll man es. 

19. Und der Prieſter fol von dem aufthun. " . 

Blut des Sindopfers nehmen, und an 2. Und ber Fuͤrſt fol: auswendig uns. 
die Pfoften des Haufes thun, und an ter: die Halle des Thors treten, s) und 


opfer und Speisopfer, Brandopfer und 
Dankopfer thun, zur VBerföhnung für 
das Haug Iſrael. 








e) E. Shome, ſſt a. Cor. 8. 14. f) 9. Maneh, ein Geldgewicht. Ob bier Serley Mis 
nen beſtimmt werden, eine große, mittlere u. Fleinere, o. ob die 5 Angaben 8 befondre Müns 
zen 0. Gewichte bezeichnen, welche zufammen eine Mitte von 60 Sekeln maden foll:n, iff uns 
gewiß. g) Um es dem Kürften zu feinem Unter-alt u. Sffentt. Opfern zu geben, ®. 16. 17. 

YS. z. B. 11. &. oem Del ſollt ihr neben einen B., näml. je den zehnten B. vom G. 
4) E. von ber bemäflerten Weide o. den Tränkplägen. k) Solches Ales — I) R. Frucht u. 

DU. m) X. fol dem F. in 3. zu ſ. H. geb. feyn. n) Won jener Hebe — 0) S 45, 20 ꝛc. 
p) Die aus Unmwiffenzeit od. Einfalt geflindigt haben. q) Laubhätten. r) X. opfern. 5) A. 
von außen durch d. H. des Th. dommen. en un 
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bey den Pfoften am Thor fieben bleiben. gangen, fondern ſtracks vor ſich y) hin⸗ 


Und die Priefter follen fein Brandopfer 
und fein Danfopfer opfern: er aber fol 
auf der Schwelle tes Thord anbeten, 
nnd darnach wieder hinaus gehen; das 
Thor aber fol offen bleiben bis an den 
Abend. 

3. Deßgleicden das Bolt im Lande 
follen an der Thür c) desſelben Thors 
anbeten vor dem Herrn an den Sabbas 
then und Neumonden. 

4. Das Brandopfer aber, fo ber Fuͤrſt 
vor dem Herrn opfern fol am Sab⸗ 
bathtage, fol feyn fechd Laͤmmer, die 
ohne Wandel feyen, und ein Widder 
ohne Wandel. 

6. Und je ein Epha Speisopfer zu 
einem Widder; zu den Laͤmmern aber 


Speisopfer nad) der Babe feiner Hand ;u)- 


und je ein Hin Del zu einem Epha. 

6. Am Neumond aber fol er einen 
jungen Farren opfern, der ohne Wan⸗ 
dei fey, und ſechs Lämmer und einen 
Widder, auch obne Wundel. 

7. Und je ein Epha zum Farren, und 
je ein Epha züm Widder, zum Speis⸗ 
opfer; aber zu den Laͤmmern, fo viel 
als er greift; v) und je ein Hin Del 
zu einem Epha. y 

8. Und wenn der Fürft hinein gebet, 
fol er durdy die Halle des Thors I 
hinein gehen, ımd besfelben Weges wies 
der heraus gehen. 

9. Aber das Volk ım Lande, fo vor 
den Herrn kommt auf die Feyertage, =) 
und zum Thor gegen Mitternacht binein 

ebet anzubeten, das fol durch das 
por gegen Mittag wieder heraus ger 
ben: und welche zum Thor gegen Mits 
tag binein gehen, die follen zum Thor 


aus geben. 

10. Der Fürft aber fol unfer ihnen. 
beybes binein und heraus geben. =) 

11. Aber an ben Zeiten und Feyertas 
en fol das Epeidopfer, je zu einem 
arren ein Epha, und je zu einem Wib⸗ 

der ein Epha ſeyn; und zu den Laͤm⸗ 
mern, fo viel feine Hand gibt; «) und 
je ein Yin Oel zu einem Epha. 

12. Wenn aber der Fuͤrſt ein frey⸗ 
williged Brandopfer oder Dantopfer 
dem Herrn thun wollte, ſo foll "man 
ibm das Thor gegen morgenwärte auf 
thun, daß er jein Brandopfer und Dan 
opfer opfere, wie er fonit am Sabbath 
pflegt zu opfern, und wenn er wieder 
beraug gebet, fol man das Thor nach 
ihm zufchließen. >) 

13. Und man fol c) dem Herrn täge 
lich ein Brandopfer thun, nämlich ein 
jaͤhriges Lamm ohne Wandel; dasſelbe 
ſoll man alle Morgen opfer. 

‚14. Und fol ale Morgen das fechöte 
Theil von einem Epha zum, Speisopfer 
daranf thun, und ein drittes Theil von 
einem Hin Del, auf bad Semmelmehl- 
gn träufeln, dem Herrn zum Speis⸗ 
opfer; das fol ein ewige Recht fepu 
ftetiglich. 

15. Und alfo follen fie das Lamm 
fanmt dem Speisopfer und Del alle 
anargen opfern, zum täglichen 4) Arand⸗ 
opfer. 

16. So fpricht ber Herr Herr: Wenn 
ber Fürft feiner Söhne einem ein Ger 
ſchenk gibt von feinem Erbe, «) basfelbe 
fol feinen Söhnen bleiben, uud follen 
es erblich befigen. f) | 

17. Wo er aber jeiner Knechte einem 


gegen Mitternacht wieder beraus geben, von feinem Erbtheile etwas fchenfet, 


und ſollen nicht wieder zu dem Chor bins 
and gehen, dadurch fie hinein ſind ges 


daß follen fie befigen bie aufs Frepjahr, z) 
und fol alsdann dem Fürften wieber 


———ee —— — — — — ———h — 


/ 
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Yeimfalfen; denn fein Theil fol allen 1. d ex führte mid) wieder zu der 
anf feine Söhne erben. Thuͤr des Tempels. c) Und fies 
16. Es foll auch der Fuͤrſt dem Volk he, da flog ein Waffer heraus unter 
nichts nehmen von feinem Erbtheil, noch der Schwelle des Tempels, gegen Mors 
fie aus, ihren eigenen Gütern ſtoßen, 4) gen; „) denn Dad Vordertheildes Tem⸗ 
fondern foll von feinem eigenen Gut pels war auch gegen Morgen. Und das 
feinen Kindern Erbe geben, auf daß Waller lief hinab an der rechten Seite 
meines Volks nicht Jemand von feineu bed Tempels, im Mittag des Altard. 
Eigenthum zerftreuet werbe. ' 3. Und er führte mich hinaus zum 
29. Und er fuͤhrete mich unter deu i) Thor gegen Mitternacht, und brachte 
Eingang an det Seite bed Thors k) mich auswendig v) herum zum äußern 
u den Kammern bed Heiligthums, 2) Thor gegen Morgen; ünd fiehe, das 
o den Prieftern gehörten, und gegen Waller quolt heraus von ber rechten 
Mitternacht ſahen; m) und fiehe, das Seite. w) 
ſelbſt war ein Raunr hinten gegen Abend. 
20. Und er ſprach zu mir: Dieß if gegen Morgen, und hatte eine Meß— 
der Dirt, da die Prieſter kochen ſollen fchnur in der Hand; und er maß tau⸗ 
das Schuldopfer und Sundopfer, und fend Elfen, y) und führete mid durchs 
das Speisopfer baden, Daß fie es nicht Waſſer, da mirs an die Knoͤchel ging.=) 





3. Und ber Mann ging heraus x) 


hinaus in den Außern Borbof tragen 
Dürfen, das Boll zu heiligen. n) 

31. Darnady führte er mich hinaus 
in den Außern Vorhof, und hieß mich 
gehen 0) indie vier Ecken des Vorhofs. 


22. Und fiehe, da war im. jeglicher‘ 


‚ ber vier Eden des Vorhofs ein. anderes 

Vorhoͤflein ) mit Rauchfaͤngen, g) vier 
zig (Ellen) fang und dreyßig (Ellen) 
breit, alle vier einerley Maaß und vier 
edig. ) 

23. Und ed ging ein Däuerlein s) um 
ein jegliches der viere; da waren Koch 
herde gemacht unten an den Mauern s) 
. umher. . | 

2%. Und er fprach zu mir: Dieß iſt 
Die Küche, darin die Diener des Haus 
ſes kochen ſollen, was das Volk opfert. 


Das 47. Capitel. 


Das heilige Waſſer. Fruchtbarkeit und 
Grenze des heiligen Landes. 


4. Und maß abermat taufend Elfen; 
und führte mid) darchs Wufler, da 
mirs an die Knie ging. Und maß noch 
taufend Ellen; und ließ mich hindurch 
geben, da mird an die Lenden sing. 

3. Da maß .er noch tanfend’ Ellen; 


und ed war ein Fluß, daß ich nicht mehr 


gründen a) konnte; denn dad Waller 
war zu hoch, daß man darüber ſchwim⸗ 
men mußte, und konnte es nicht gruͤn⸗ 
den. «) \ 

6. Und er fprach zu mir: Du Mens 
ſchenkind, Haft du gefehen ? Und er fuͤh⸗ 
rete mich wieder zuruͤck ans Ufer dei 
Fluffes- 5). - , 

7. Und ald ich wieder babin-fant, 
fiebe, da ſtanden ſehr viele Bäume am 
Ufer auf beyden Seiten. ' 

8. Und er ſprach zu mir: Dieß Waſ⸗ 


fer fleußt heraus zur Morgengrenze, «I 


und laͤuft hinab aufs Blachfeld, d) und 


gehet ind Meer; e) und wenn es dahin 


A) E. Drebrängen, beäden. i) DO. durch ben, o. zu dem. kJ Gin. verſt. gegen Mitters 


nacht, ſ. d 


Fola. D A. heiligen Kammern. m) D. lagen. J. 42, 418.1. , rn) X. u. das 


durch das ®. teiligen. ©. 44, 19. 0) A. brachte mich. p) Er ein Vorhof, Hof. g) And. 
oben offen, unbedeckt, And. and. Ungew. W. .r) E. geriet. And. in die Ecken gefeht. 5) A. 
Ginfaffung.. £) 38. Hauſes: bier das Tempelhaus felbit „ das Peiliges fo a. nachher. #) Vg. 


Joel 3, 28. DE. 22, 1 


f- ©) W. auf dem Außenweg : außer ben Höfen, ww) Dieſes More 


genthors (dem Ez. links) , in des Begend, wo es auf der höchſten Terraffe V. 4. ſich binab o. 
unter die. Erde geſenkt Hatte. And. auf der zeiten Seite des Tempels. x) D. w. Da der M. 
derausging ꝛc. Y) Länge nach Often zu. 2) And. da das W. fiedrig warı. iſt gleich. a). 
bindurcdhgehn, waten. 5) Aus dem Waffen, dos Ez. durchwaten wollte. c) Des abgefander« 

Candes, E: 45, 1 ffı And. zum öfll: Gatitäo, And. and. d) Ben Jericho. 6) Zodte 
Mer, B. 10. Bezieyt ſich auf die geiſtl Todten. " 
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ind Meer fommt, da follen deſſen Wafs des: gegen Mitternacht, von dem groi« 
fer gefund werden. fen Meer 5) an über Hethlon bie gen 
. 9. Ja Alles, was lebet und webet, Zedad: 
überall dahin diefe Etrömef) fommen, 16. NHemath, Berotha, Sibraim, 
Das fol leben, und foll fehr viel Fische die zwifchen ben Grenzen Damafcus und 
‚haben; z) und foll Alles gefund werben Hemath liegen; und Dazars Tichon, 
und leben, A) wo biefer Strom bins die mit Haveran grenget- 
fommt. 17. Alfo ſoll die Grenze ſeyn vom 
10. Und, es werden die Fifcher ) an Meer an bie gen Hazar⸗Enon an der 
demfelben ftehen, von Engeddi bis Ens Grenze Damaſcus, und was mitternachts 
Eglaim k) wird man die Fiſchgarne aufs wärts liegt bis zur Grenze Hemath. 
fpannen; denn ed werden dafelbit fehr Das ift die Seite gegen Mitternacht. 
viel Fifche von aller Art ſeyn, gleide “ 18. Aber die Grenze gegen Morgen 
wie im großen Meer. !) ſollt ihe meffen zwifchen Haveran und 
11. Aber die Pfügen und Lachen dar⸗ Damaſcus, und zwifchen Gilead und 
neben m) werden nicht gefund werden, zwifgsen bem Haufe Sirael am Jordan, 
fondern =) gefalzen bleiben. von der Örenze =) bid an dad Meerges 
12. Und an demſelben Strom am gen Morgen. a) Das ift die Morgens 
Ufer auf beyden Seiten werden allers jeite. 
ley fruchtbare Bäume 0) wachfen, und 19. Aber die Grenze gegen Mittag 
ihre Blätter werden nicht verwelfen, ift von Thamar bie an das Haderwaſ⸗ 
noch ihre Früchte ausgehen; und werben fer Kades, 5) und gegen den Bad) «) 
alle Moude neue Früchte p) bringen, bin zum großen Meer. Das fol bie 





deun ıhr Waſſer g) fleußt aus dem Hei⸗ 
ligthum. Ihre Frucht wird zur Speife 
dienen, und ihre Blätter zur Arzuey.r) 

13. So fpricht der Herr Herr: Dieß 
find Die Grenzen, s) darnach e) ihr das 
Land follt austheilen den zwölf Stäms 
men Sfrael; zwey Theile gehören dem 


- Stamm Sofepb. u) 


14. Und ihr ſollt es gleich austheis 
In, Einem wie dem Andern; v) denn 
ich habe meine Hand aufgehoben, w) 
das Fand euern Vätern zu geben, das 
en dieß Land euch zum Erbe fallen «) 
ol. 
15. Dieß ift nun die Grenze dee Lan⸗ 





Seite d) gegen Mittag feyn. 

20. Und die Grenze gegen Abend ıfl 
das große Meer, von der Grenze ⸗) 
bid gegenuber von Hemath. Das fey 
die Abendfeite. 

21. Diefes Land nun follet ihr aus⸗ 
theilen unter die Stänmme Ssfrael. 

32. Ihr follt aber dag Loos der Erb» 


theilung darum werfen für euch und für 


bie Fremdlinge, die bey euch wohnen, 
und Rinder unter euch zeugen, und ſollt 
ſie halten, gleichwie die Einheimiſchen 
unter den Kindern Iſrael; daß ſie mit 
euch 8 f) um Erbtheil unter den 
Stämmen Sfrael. - 





f) E. die zwey Bäche, der doppelte Fluß: Fo fie ſollen ge’en Morgen u gegen Abend 


leßen nach Bad. 14, 8. g) A. geben, ſeyn. Äh 


D. w wenn diefe Waffer dahin kommen, 


olfen fie (die Meerwaſſer) gef. werden, u. Alles Jeben — i) Matth. 4, :9 ıc. k) GStänte 

am todten Meer. 1) Mittels u. Weltmeer. m) ©. deffelben : die morafligen "Stellen des 

gobien Meers. n) DO. fo nicht gef. werden wollen Cunteilbar find) follen — Wo noch Waſſer 

iſt, da ift deffen Verbeſſerung möglich. 0) A. Obſtbäume, w. Bäume zur Speiſe. p) G. 

Erſtlinze, rorreife Früchte. g) Das fie wäſſert. r) Off. 22, 2. 9) D. e. der Umfang ter 

Grenze. LE) X. davon. u) W. Joſeph (zwey) Schnüre; f. } AM. 48,6 v) Nicht wie ches 
n). 


dem nad Größe der Stämme (fie folen alle gleich groß ſey 


And bezichens auf die Ein⸗ 


deinen. w) Geſchworen. x) Durchs Loos gleich außgetbeilt werden. B. 10. x) Bom 
nfany dee Grenze im Norden, von der Norbarenze, vg. B. 20. a) A. verdere, oͤſtliche, 
todte Meer. 5) 4M. 20, 3. 135. c) Aegyptens, 4M. 84, 5. O. u. 3 bas Thal. h A. 


She, End’; fo a anderw. e) Vom Anfang 
S) E. (fie o. ihre Looſe) fallen. 


der Gr. in Süden, Sudgrenze, og. V. 186- 
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23. Sn dem Stamm, dabey der 


Fremdling wohnet, daſelbſt ſollet ihr: 
geben, ſpricht der 


ihm fein. Erbtheil 
Herder. 
Das 46. Capitel. 
Austheilung des heiligen Landes Beſchrei⸗ 
bung der Stadt. 


10. Und ſolche heilige Hebe ſoll der 
Prieſter ſeyn, naͤmlich fuͤnf und zwan⸗ 
zig tauſend Ruthen lang gegen Miitter⸗ 


nacht und gegen Mittag, und zehn tau⸗ 


ſend breit gegen Morgen und gegen 


Abend., Und das Heiligthum bed Herrn 


fol mitten darinnen ſtehen. 


31. Dasfoll den geheiligten Priefiern 


+ STE find die Namen der. Stäms ſeyn, aus den Kindern Zabof, ) wel⸗ 
me:--Bon dem Ende gegen Mits che. meiner Hut gewartet haben, und 


ternacht, bey Hethlon bin gegen Hemath 
und Hazars Enon ‚. ander Grenze Das 


mafcus ‚. mitternachtwärte. bey Hemath 
bin, das fol Dan: für feinen Theil bas 
ben, vom Morgen bis gen. Abend. g) 
2. Reben Dan-foll Aſſer feinen Theil 
haben, nom Morgen bie gen Abend.. 
3. Neben After fol Naphthali feinen 


Theil haben, vom Morgen. bis gen: 
Men — 0 
4. Neben Naphthali fol Manaſſe ſei⸗ 


find nicht abgefüllen m) mit den Kindern 


frael, wie.die Leviten abgefallen m) - 


find. 

12.. Und. fol alſo eine Hebe von ber 
Hebe des Landes ihr eigen ſeyn, Das 
Allerheiligfte,. ») neben ber Leviten 
Grenze. 

13, Die Leviten aber follen neben ber 
Priefter Grenze aud fünf und zwanzig 


taufend Ruthen-in die Fänge, und zehn 


taufend in die Breite haben; denn alle 


‚nen Theilhaben, vom Morgen bie gen Länge ſoll fünf und zwanzig taufend, 


Abend. 

5. Reben Manafie fol: Ephraim fer 
nen Theil haben, vom Morgen bis gen 
Abend. 

6. Reben Ephraim fol Ruben feinen 
Theil haben, vom Morgen Bid gen 
Abend. 

7. Neben Ruben fol Juda feinen 
Theil haben, vom Morgen bis gen 
Abend. | | 
- 8. Neben Juda aber, vom. Morgen 
bis gen Abend, ſoll die Hebe feyn, die 
ihr abfondern folt, A) fünf und zwan⸗ 
zig taufend Ruthen breit, und fo lang 
wie einer von dem Theilen, fo vom 
Morgen bis gen Abend zeichen; :) und 
mitten darinnen fol das Heiligthum 


ſtehen. 
9. Die Hebe k) aber, bie ihr davon 
dem Herrn ſollet abſondern, ſey fuͤnf 


and zwanzig tauſend Ruthen lang, und zwe 
” Mitternacht und gegen Mittag; deß⸗ 


zehn tauſend Ruthen breit. 





G. 47,18 — 47. I) 6.45, 1 8. 
. k} Die befondre, 8. 17. &. über die Ordnung 5. ©. 


8) — 

griff des Fürſtengute in O. u. 
46, 7: 

nicht verirrt. =) Ein todhheitiges Stück. 


Erſtling iſt, wie fie ſelbſt. p) Richt Heilig im vorigen Einn- 
15. 


©t. derum. 7) S. 3. V. 


D ©. 4% 15. 8. u. And. geteiligt ſeyn den Pr. aus d. K. 3. m) E. 
0) Dieſes Stüd Landes, welches gleidl. 


und die. Breite zehn taufend Ruthen 
ſeyn. 

14. Und ſollen nichts davon verkau⸗ 
fen, noch vertauſchen, noch veraͤußern 
das Erſtling des Landes; o) denn es 
iſt dem Herrn geheiliget. 

45; Aber die übrigen fünf tauſend 
Ruthen in: die Breite, gegen die fünf 
und zwanzig. taufeud Rüthen in die Laͤn⸗ 
ge, das foll gemein p) feyn, zur Stadt, 
darinnen zu wohnen, und zu Vorſtaͤd⸗ 
ten; g) und die Stadt fol mitten bar. 
rinnen fliehen. 


16. Und das fol ihr Maaß feyn, vier 
taufend und fünf hundert Ruthen gegen 
Mitternacht und gegen Mittag ;“ deß⸗ 
gleichen gegen Morgen und gegen Abend 
auch vier taufend und fünf hundert. 

17. Die. Vorftabt ») aber foll haben 
hundert und fünfzig Nuthen gegen 


EEE 


i) A. vom M. bis gen Ab. R. mit Inbe⸗ 
haben fi 
ein heil. 
q) %. Vorplägen, um die 


I) 


** 
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gleichen audy gegen Morgen und gegen 
Ybenb zwey hundert und funfzig Ruthen. 

18. Aber das Uchrige an der Länge 
neben der heiligen Hebe, s) naͤmlich 
zehn taufend Ruthen gegen Morgen, 
und gehntaufend gegen Abend, ) deſſen 
Einfommen gehört zur Unterhaltung ber 
Stadt Arbeiter. ») 


19. Und die Stabtarbeiter follen aus 


. allen Stämmen Iſrael in der Stadt ars 
beiten. 


26. Nebon der Grenze Iſaſchar ſoll 
Eebulon feinen Theil Haben, vom Mors 
gen bis gen Abend. j 

27. Neben der Grenze Sebnlon fol 
Sad feinen Xpeil haben, vom Morgen 
bis gen Abmd. 

28. Aber neben Gab ift bie Brenze 

en Mittag, von Thamar bis an das 

derwaſſer Kades, und gegen ten Bach 
Bin zum großen Meer. y) 

29. Dieß iſt dad Land, fo ihr gum 


20. Alfo ſol bie ganze Hebe, die Erbe verloofen follet unter die Etämme 


ihr abfondern follt, fünf und zwanzıg 
tauſend Ruthen ind Gevierte ſeyn, naͤm⸗ 
lich die heilige Hebe fammt dem Eigens 
thum ber Statt. 

21. Bas aber. nody übrig ift anf bey 
den Seiten, neben ber .beiligen Hebe 
und neben der Stadt Theil, v) vor den 
fünf und zwanzig taufend Ruthen ber 
Hebe bie zur Morgengrenze, und gegen 
Abend vor den fünfund zwanzig taufend 
Ruthen bis zur Abendgrenze, neben den 
Erbtheilen,w) das foll des Fürften ſeyn. 
Und die heilige Hebe und das Haus dee 
Heiligthums foll mitten innen feyn. 

22. Bon der Leviten Theil, und von 
der Stadt Theil, x) fo zwilchen dem Ans 
theil des Fürften liegen, foll was zwi⸗ 
fchen der Grenze Juda und der Grenze 
Benjamin ift, des Fürfien ſeyn. 

23. Darnach follen die andern Staͤm⸗ 
me ſeyn: Benjamin foll feinen Theil 
‚ haben, vom Morgen bi gen Abend. 

24. Aberneben der Grenze Benjanıin 
fol Simeon feinen Theil haben, vom 
Morgen bid gen Abend. 

25. Neben der Grenze Simeon foll 


Iſrael; und Das follen ihre Erbtheile=) 
feyn, fpricht der Herr Herr. 

30. Und fo weit,foll die Stabt ſeyn, 
vier taufend und fünf hundert Ruthen 
gegen Mitternacht. «) 

31. Und die Thore der Etadt follen 
nach tem Namen der Stämme Iſrael ge 
nannt werden; drey Thore gegen Mit» 
ternacht: daserite Thor Ruben, 5) das 
andere Juda,“ das dritte Levi. 

32. Alfo auch gegen Morgen viertaus 
fend und fünf hundert Ruthen, und auch 
drey Thore: nämlich das erſte Thor 
Joſeph, das andere Benjamin, das 
dritte Dan. 

33. Gegen Mittag and alfe, vier tau⸗ 
fend und fünf hundert Ruthen, und 
auch drey Thore: das erſte Thor Si⸗ 
meon, das andere Iſaſchar, das Brite 
te Sebulon. 

34. Alſo auch gegen Abend vier tan⸗ 

ſend und fünf hundert Ruthen, und drey 
Thore: ein Thor Gad, das andere Aſ⸗ 
ſer, das dritte Naphthali. 

35. Alſo ſollens um und um achtzehn 
tauſend Ruthen ſeyn. Und alsdann .c) 


Iſaſchar feinen Theil haben, vom Mor⸗ ſoll die Stadt genannt werden: Hier iſt 
gen bie gen Abend. der Herr. d) " 


—L——— nike 

s) Dem Prieſtertheil. 2) E. + fo neben der heil. Hebe ift, And. das foll neben ter b. 
&. bleiben. m) Hierunter verfi. Ein. die Stadtbauern, aderbauende Stadteinwohner, Eärts 
ner ıc. welche die Erberzeugniffe für bie Etadt liefern s And. Staatsbiener, And. Baus uw, 
Handwerksleute. v) GE. wie V. 20. ww) Judas im N u. Benjamins,im S, 8. 22. u z. 
G. 45, 7. oo) Jenem im N, dieſem im S. YIGG. 47, 19 =) A. Abtteilungen. «) ®. 
dieß follen die Ausgänge (Thore, ff. die Grenzen, Aufbehnung) ber ©t. ſeyn: 4500 if das 
Moaß an der Witternacdtfeite 5) W. das Ih. Rubens eins; fo a.im Folg. Bg. Off. 21,12. 
ce) W. von Zag an. d) E. der Herr (ift) tafelbft, D. Jehova⸗ ſchamma. Was es mit der Er⸗ 
—— des ganzen Gefichts von G. 40 an für eine Bewandtniß habe, iſt noch größtentheils ein 
thſel. 
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Der Prophet D a niet. 


Das.1. Eapyisch 8. aber Daniel feßte ihm vor F ſei⸗ 
." nem Nerzen, Daß er.jich mit des Könige 
Damiel und feiner Geſellen Gefangenſchaft Speiſe und on 16 Wein, den 2 
und Auferziegung zu Baer felbit tranf, nicht verunreinigen wollte, p) 
+. Ekm dritten Jahr a) des Reichs und bat den oberiten Kaͤmmerer, dad er 
Jojakim, des Königs Juda, fich nicht müßte verunreinigen. 
Sam Nebucad⸗Nezar, der König u 9. Und ort gab Daniel, daß ihm 
Babel, vor Serufalem und belagerte fie. der oberfle Kämmerer günftig und gnaͤ⸗ 
2. Und der Herr übergab ihm Joja⸗ dig ward. 
‚Im, den -König Juda, und etlide Ge 10. Derfelbe fprah zu ihm: Ich 
füße aus dem Haufe Gottes; die ließ fürdte mich’vor meinem Herru, dem 
er führen 6) ins Land Sinear, in feis Könige, der euch eure Speife und Tranf 
nee Sotted Haus, und that-die Gefäße verfchaffet 4) bat; wo er würde fehen, 
in feines Gottes Schatzkaſten. c) daß eure Angefichter jämmerlicher r) waͤ⸗ 
3. Und der König fprach zu Afpenag, ren, denn der andern Knaben euer® 
feinem oberfien Kämmerer, er follte Alters, fo brächtet ihr mich bey dem 
aus den Kindern Iſrael vom föniglihen Könige um mein Xeben. s) . 


Stamm und Herrentindern d)wählen;s) ”- 11. Da fprady Daniel zu Melzar, I 


4. Knaben, die nicht gebrechlich wär welchem der oberfte Kämmerer Daniel, 
ren, f) fondern fchöne, vernuͤnftige, Hananja, Mifael und Afarja .befoplen 
weife, Fuge und verftändige; g) die da hatte: 
gefchickt wären zn dienen. an des Ki 12. Verſuche ed doch mit deinen Knech⸗ 
nigs Hofe, A) und zu lernen i) Chal⸗ ten zehn Tage, und laß und geben Zus 
daͤiſche Schrift x) und Sprache. gemüfe u) zu effen, und Waſſer zu trinken. 

5. Solchen verfchaffte 2) der König, 13. Und la daun vor dir unfere Ges 
was man ihnen täglich geben follte von ftalt und die Geftalt der Kuaben, fo von 
feiner Speife, und von dem Wein, ben des Könige Speife effen, befehen, und 


er felbit trank; daß fie alfo drey Jahre darnach du fehen wirft, darnach thue 


auferzogen,, darnach vor dem Könige mit deinen Knechten. 
dienen m) jollten. 14. Und er geborcdhte ihnen darins 


6. Unter welchen waren Daniel, Has wen, v) und verfüchte. es mitihnen zehn . 


nanja, Mifael und Maria, von ben Tage. 


Kindern Jude. . 15. Und nad) den zehn Tagen waren 


7. Und der oberfte Kämmerer gab ih⸗ fie ſchoͤner, und beffer bey Leibe, denn 
nen Namen, n) und nannte Daniel alle Knaben, fo von des Könige Speije 
Beltſazar, und Hananja Sadrach, und aßen. 


Miſael Mefach, und Afaria Abed⸗ Rego. 16. Da that Melzar ihre verordnete " 





#v 
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EEE 
Speife und Tranf w) weg, und gab ih⸗ daͤer k) zufanımen fordern, I) daß fie 
‚nen Zugemüfe. dem Könige feinen Traum fagen foll 
17. Aber Gott gab biefen vier Kna⸗ ten. m) Und fie kamen und traten vor 
ben Kunft x) und Beritand in allerley den König. 
Schrift y) und Weisheit; Daniel aber 3. Und der König ſprach zu ihnen: 
ab er Berftand in allen Gefichten und Sch habe einen Traum gehabt, der bat 
2 räumen. 2) mich erſchreckt, und ich wollte gerne wiſ⸗ 
18. Und da die Zeit um war, Die ber fen, was es für ein Traum geweſen 
König beftinnnet hatte, daß fie jollten fey. m) 
hinein gebracht werben, a) brachte fie 4. Da ſprachen die Chaldaͤer zum Koͤ⸗ 
der oberfte Kämmerer hinein vor Ne⸗ nige auf Ehaldäifch: 0) Lange lebe ber 
bucad⸗Nezar. .Koͤnig!p) ſage deinen Knechten den 
19. Und der Koͤnig rebete mit ihnen, Traum, ſo wollen wir ihn deuten. 
und ward unter ihnen Allen 5) keiner 5. Der König autwortete und ſprach 
erfunden, der Daniel, Hananja, Mir zu den Ehaldäern: Es ift mir entfalr 
fael und Aſarja gleich wäre; nnd fie Iem.g) Werdet ihr mir ben Traum nicht 
wurden des Königd Diener. - anzeigen, und ihr deuten, fo follet ihr 
20. Und der König fand fie in allen m Stüde zerfauen, und eure Haͤuſer 
Sachen , die er fie fragte, zehnmal kluͤ⸗ ſchaͤndlich verftöret ») werben. 
ger und verftändiger, denne) alle 6. Werbet ihr mir aber den Traum 
ZBahrjager dy und Weiten e) infeinem anzeigen, und deuten, fo follet ihr Ge⸗ 


ganzen Reich. fehente, Gaben s) und große Ehre von 
21. Und Daniel lebte f) bis in das mir empfaben. Darum fo fagt mir den 

erfte Jahr des Königs Kores. Traum nnd feine Deutung. 
Dad 2. Ea pitel 7. Sie antworteten wiederum, und 


: Der Koͤni 1 
Daniel legt das Traumbild Nebucad ı Res —— a —e— Ba 
zars von ben Monarchien aus, ten 


1. CRm andern Zahr des Reiche Res B. Der König antwortete, und fprad): 
bucad⸗Nezar g) hatte Nebucad⸗ Wahrlich, ich merke, daß ihr Friſt ſu⸗ 
Nezar einen Traum, davon er erſchrack, chet; > weil ihr ſehet, daß mirs ent⸗ 


daß er aufwachte. h) fallen ift. =) 
2. Und er hieß die Wahrfager, und 9. Aber. tverdet ihr mir nicht den 


Weiſen, D und Zauberer, und Chal⸗ Traum fagen, fo gebet gleiches Recht v) 


0) E. ihre Lerkerfpeife m. den Wein ihres Zranfs. x) Einſiche, Kenntniß. Y) 8. 4 
») Wenigftene in deren Austegung. a) B. 6. 5) Den gelammten Zöglingen, B. s ff. c) I. 
fand fie in allen Baden der Weisheit u. bes Berftandes, die er f. fr., zehnmal über — 
d) &. Gternfeber. 0) A. Zauberer, Magier. f) 8. blieb (zu Babel), w. war; lebte aber 
noch weiters falls nicht dieſes 1. I. des Cyrus u das Ste ©. 10, 4. baffeibe iſt, indem Gy⸗ 
zus u. Darius der Meder Babylon zufammen eroberten, bann gemeinfdhaftl. regierten, bie 
tm 5. 3. durch bes Darius Tod Gyrus Alleinherrſcher wurde. Um dieſe Zeit ſcheint Daniel 
geftorben zu feyn, bald nad) dem Geht E. 10 — 12. Bg. E. 6, 28. .g) Bſch. det Allein« 
herrſchaft nad feines Waters Tod, And. feiner vollen Monardie, And im 2ten I. (hernad) 
unter der Regierung Rebut. h) WB. u. fein Geiſt ward erihättert, daß ihm fein Schlaf 
verging. i) Wendes wie &. 1, 20. k) Sp nannten audre Völker die Ehaldaiſchen Sterndeu⸗ 
ter, vielleicht fogar fie felbft, vermöge der nationelen Kunft ber Aftrologie, ſ. B. 10 x. 
I) &. berufen. m) Auslegen, jed. bier z. angeben, ©. 5. n) 8. mein Veiſt ik o. warb 
erihättert, zu wiffen ben Zraum. D. i. 3. er iſt mir vor Schredien entfallen. 0) ©. Ara» 
maiſch, ffl. Syriſch, welches faſt einerley, f- 3. 2 Kön. 18, 26. Bon bier bi6 zu Gnde dei 7. 
Gap. iſt der Text Chalddiſch (Aramdiſch). P) E der K. lebe ewiglich! Gewöhnl. Anredefors 
me. q) W. das Wort, d. i. die Sache, iſt mir entihiäpft. And. dieß Wort geht von mir 
aus: Werder ıc. In Vergleich mit S. 4 hatte er ibn wirklich, wenigſtens zum Theil ver- 
geſſen vr) E zu Schutthaufen, Mifttaufen gemacht. s) And. Geld. Bg. G. 5, 17 C;- 
e) 38. die Zeit kaufet. =) And. wie 8. 5 ©) A. eineriep Urthei. 
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über euch, als die ihr Lügen und Schnd» Dings X) halben; damit Daniel und 
‚bed ww) vor mir zu reden vorgenommen feisr Gefellen nicht ſammt den andern 
habt, bis die Jeit vorüber gehe. x) Weifen zu Babel umfämen. 
Daram fo fagt mir den Traum; fo 19. Da ward Daniel ſolches verbo 
kann idy merken, daß ihr: auch die Den⸗ gene Ding durch ein Geficht des Nachte 
tung treffet. y) geoffenbaret. 

10. Daantwortetendie Chalddervor 20. Darüber lobte Daniel den Gott 
bem Könige, und fprachen zu ihm: Es des Himmels, fing an, und ſprach: 
ift fein Menfch auf Erden, der anzei⸗ Gelobet ſey der Name Gottes von Ewig⸗ 
gen koͤnne, das der König fordert. =) feit zu Ewigfeit, denn fein ift beydes 
So ift aud) fein König, wie groß oder Weisheit und Stärke. 
mächtig er fey, der folches von irgend 21. Er Andert Zeit und Stunde; er 
einem Wahrfager, Weifen oder Chal⸗ feet Könige ab, nnd ſetzet Könige ein; 
daͤer a) fordere. er gibt den Weiſen ihre Weisheit, und 

11. Denn das ber König fordert, iſt den Verftändigen ihren Verſtand. 
zu body; und ift auch fonft Niemand, 22. Er offenbarer, was tief undvers 
der ed vor dem Könige fagen fünne; borgen ift; er weiß, was im Finfterniß' 
ausgenommen bie Götter, die bey den lieget: denn bey ihm ift eitel Licht. 2) 
Menſchen nicht wohnen. 5) | 23. Ich danke bir und lobedic), Gott - 

12. Darüber ward der König zornig, meiner Väter, daß bu mir Weisheit 
und ergrimmete fehr, und befahl alle und Stärke verleiheft, und- jebt geof⸗ 
Weiſen zu Babel umzubringen. fenbaret haft, darum wir Did), gebeten 

13. Und das Urtheil ging aus, daß habenz denn du haft uns bed Könige - 
man die Weiſen töbten follte. c) Und Sache geoffenbaret. 

Daniel fammt feinen Gefellen d) ward: 24. Derhalben ging Daniel hinauf 
auch gefucht, daß man fie tödtete. zu Arioch, der vom Könige Befehl hats 

14. Da entgegnete Daniel mit vers te, die Weiſen zu Babel umzubringen; 
nünftigem Rath ce) Arioh, dem Tra⸗ kam und fprach zu ihm alfo: Du folk 
bantenhauptmann ded Könige, welcher die Weifen.zu Babel nicht umbringen; 
auszog, zu tödten die Weijen zu Babel. ſondern führe mic) hinauf zum Könige, 

15. Under fing an, f) und ſprach ich will dem Könige die Deutung far 
zu bes Königs Vogt) Ariody: Warum gen. 
ift fo ein ſtrenges 4) Urtheilvom Könige 25. Arioch brachte Daniel eilenbe 
ausgegangen? Und Ariody zeigteesdem hinauf vor den König, und ſprach zu 
Daniel an. ihm alfo: Ich habe Einen gefunden uns 

16. Da ging Daniel Sinauf und bat ter den Gefangenen aus Juda, ber dem 
den König, daß er ihn Frift gäbe, das Könige die Deutung fagen kann. 
mit i) er die Deutung dem Könige far 26, Der König antwortete und fprady 
gen moͤchte. zu Daniel, den fie Beltfagar hießen: 
- 47. Und. Daniel gus beim, und zeigte Bift bu, der mir ben Traum, ben ich 
ſolches an feinen Gefellen, Hananja, gefehen habe, und feine Deutung zeigen. 
Miſael und Aſarija; fann? m) 

18. Daß fie den Gott des Himmeld 27. Daniel fing an n) vor dem Koͤ⸗ 
um Gnade bäten, folches verborgenen nige, und fprah: Das verborgene 

w) W. Werborbenes, 0. Betrug. x) E fid ändere, wehfele: etwas Anderes u. Bere 
* geffengeit dazwifhhen fomme. y) @. mir werbet anzeigen Eönnen. =) ©. das Wort des RK. 

a) ©. 5.8.2. 5) W. deren Wohnung bey dem Fieiſche nicht if. Sie ſcheinen befonders hohe 
Bötter zu verfichen. c) D. w. u- die W. wurden getöbfit: ber Anfang gemadit. d) Als zu 
derſelben Glaffe gebörig. ©) W. erwieberte Rath u. Verſtand: machte ihm eine vernünftige 
Vorſtellung. ) O. w. antwortete. g) A. Befehlstaber. A) D. eiliged. i) @in. w. (für 
den Traum) und bamit. k) X. Geheimniſſes. I) E. wotnet das Lichte. m) A. anzeigen. E. 
bi du vermögend — zu ıc. m) Arantwortete. 0 
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ee UL) 
Ping, 0) das der König fordert, vers de;c) der flug das Bild an feine Züße, 
mögen feine Weiſe, Gelehrte, y) die Eifen und Thon waren, und zero 
Wahrfager und Eterufeher 4) dem Koͤ⸗ malmete je. 
nige zu jagen; 35. Da wurden mit einanber zermal⸗ 
26. Sondern Gott im Himmel, der ker Eifen, Thon, Erz, Silber unb 
faun verborgene Dinge ofjenbaren; r) Gold; und wurden wie Spreu auf ber 
der hat Dem Könige Nebucad -Rezar Sommertenne; und der Wind verwe⸗ 
angezeiget, was in fünftigen Zeiten ger bete fie, Daß man fie nirgends mehr fin 
ſchehen fol. deu fonnte. d) Der Stein aber, der das 
29. Dein Traum und bein Gefiht, Bild ſchiug, ward ein großer Berg, +) 
da du fchliefeft, s) wur diefed: Du Ko⸗ daß er die ganze Welt f) firllete. 
nig dachteſt )) anf deinem Bette, wie 36. Das iſt der Traum; nun wollen 
es doch heruady gehen würde; und ber, wir feine Deutung vor dem Könige für 
ſo verborgene Dinge offenbaret, a) bat gen- 
Dir angezeigt, wie ed gehen werde. 37. 5) Du, König, bit ein König 
30. So it mir ſolches verborgene ber Könige, k) dem der Bott des Him⸗ 
Ding geoffenbaret, nicht durch meine mels Königreih, Macht, Stärfe und 
Meisheit, ald wäre fie größer, denn Ehre gegeben hät ;' 
Aller, die da leben; fondern v) darum, 38. Und Alles, da Lente wohnen, 
daß dem Könige die Deutung angezeiget dazu Die Thiere auf dem Felde, und die 
würde, und du deines Herzens Gedan⸗ Bögel unter dem Himmel in deine Haͤn⸗ 
fen w) erfuhreſt. be gegeben, :) und dir über ſolches Al⸗ 
31. Du König faheft, und fiche, ein led Gewalt verliehen hat. Du biſt das 
großes und hohes Bild ſtand gegen dir, goldene Haupt. k) .. 
dad glänzete ausnehmend, und war 389. Nach dir wird ein anderes Koͤ⸗ 
ſchrecklich anzufehen. ' nigreich auffommen, geringer demt dei⸗ 
32. Desfelben Bilded Haupt war von nes.) Darnach das dritte Königreich, 
feinem Golde; feine Bruft und Arme. das chern ift, welches wird über alle 
waren von Silber; fein Bauch und Lens Lande herrfchen. m) 
den =) waren von Erz; y) 40. Das vierte wird hart feyn, wie 
33. Seine Schenfel =) waren Eifen; Eifen. n) Denn gleichwie Eijen Alles 
feine Füße waren eines Theild Eifen, zermalmet und zerichlägt,, 0) ja wie Ei⸗ 
und eines Theile Thon. «) ſen jenes Alles p) zerbricht: alſo wird 
34. Solches ſaheſt du, bis daß ein es auch Alles zermälmen und zerbrechen. 
Stein herabgeriffen ward 5) ohne Haͤn⸗ 41. Daß du aber gefehen Haft, die 


0) * B. 18. ne Magier, Bauberer. g) Aftroiogen ; e- Theiler (bed Himmels 


A. Ertten, o. e. gebrannter Ston. 5) Sich loeriß, herabrollte, B. 45. c) Menſchliches 
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Füße und Zebeng) eines Theile. Toͤpfer⸗ anf fein Angeficht, und betete an vor 
tbon, und. eines Theils Eifen: das dem Daniel, d) und befahl, man ſollte 
Wird ein zertheiltes Koͤnigreich feyn, Body ihm Speisopfer und Rauchopfer thun. 
wird von des Eifens Pflanze r) darin 47. Und der König antwortete Das 
nen bleiben; wie du denn gefehen haft niel und ſprach: Es ift fein Zweifel, «) 
Eifen mit Thon s) vermenget. euer. Gott iſt ein Gott über alle /) Goͤt⸗ 

42. Und daß die Zehen an den Füßen ter, und ein Herr über alle /) Koͤnige, 


eines Theils Eifen, und eines Theils ber da verborgene Dinge 5) offenbaret; 


Thon find, c) wird es zum Theil ein weil du das verborgene Ding haft koͤn⸗ 
ſtarkes, und zum Theil ein fchwaches u) nen. offenbaren. - Ä 
Reich feyn. a 48. Und der König erhoͤhete Daniel, 
43. Und daß du gejehen haſt Eifen und gab.ihm große und viele Geſchenke, 
mit Thon vermenget, werden fie fih») und machte ibn in ärften. 1) überbie 
- wohl nach Menfcyen Geblüt ı) unter ganze Landſchaft i) Babel, und zum 
einander mengen, aber fie werben doch oberſten Borfteher über alle Weifen zu 
nicht an einander halten: gleichwie ſich -Babel. | 
Eifen mit Thon nicht mengen läßt. 49. Und Daniel bat vom Könige, 
44. Aber zu der Zeitfoldyer Könige x) daß er über die Gefchäfte k) der Lande _ 
wirh der Gott des Himmels ein Könige ſchaft Babel ſetzen möchte Sadrach, Mer 
reich aufrichten, bad nimmermehr zers fach, Abed⸗Nego; 7) und’er, Daniel, 
ftöret werden a 2 und fein a blieb bey dem Könige-zu Hofe. m) 
nigreich =) wird a n andere Do Ä 
‚fommen, =) Es wird alle dieſe Könige u Das 3. Eapitel. 
reiche zermalmen und vernichten; 5) aber Die drey Männer im feurigen Ofen. 
es wirb ewiglich bleiben. oo 1. Der König Nebucad⸗Nezar ließ 
45. Wie du denn geſehen haſt einen ein goldenes Bild machen, n) 
Stein vom Berg berabgeriffen ohne Häns fechzig Ellen. hoch 0) und ſechs Ellen 
de, der das Eifen, Erz, Thon, Sils breit; ımb ließ es fegen im. Ranbe p) 
ber und Gold zermalmet. Alfo hat der Babel. im Thal Dura. u 
große Gott dem Könige gezeiget, wie 2. Und.ber König Nebucad⸗ Rezar 
es bernach gehen werde; und gewiß ift fandte aus zu verfammeln bie Fuͤrſten, 
ber Traum, und die Deutung iſt recht.e) Herren, Landpfleger, Richter, Voͤgte, 
46. Da fiel der König Nebucad⸗ Nezar Raͤthe, Amtleute, 4) und alle Gewal⸗ 


9) Die Eurovdifhen Staaten ſeit der Völkerwanderung (denn diefe.Weiffagung folgt ims 
mer nur der Eentralmacht der cultivirten Erde, ‚der ei entlidy berrfchenden) u. fchließlich die 
10 Könige, 'f. 3. &. 7, 12. 24 ıc. r) X. Stamm ‚3. 6 figkeit. Italier, Römiihe Golonis 
Ren u. Römiihes Reich dauern dazwiſchen fortz bie Miihung der herrſchenden Bälfer ber 
Erde ift REmilh Bermenifh ꝛc. 5) WB. Thonletten 0. gebrannter Ihonerde, f. 3 B. 55. - 
©o a. V. 43. t) Diernad in fernerer Bebeutung — =) @. zerbrochenes, zerbrechliches. 
v) In dritter Bedeutung. mw) @. Samen. 0) Kann f.v. a. Reiche feyn, vo. ©. 7, 17. ſt. 
der 10, zwiefach verflanden, (f. 3. ® 41) zum Theil mit Einſchluß des borausgegangenen 
eifernen Reihe, vg. 5 8. 58. Y) Erſt das geifll. Reich Ghrifti feit Auguſtus, weldes 
in den neuern Stagten zugleich äußerlich berrſchend wurde, - bann das eigentliche Weich das 
Herren als deffen Folge. =) D. i. deffen Herrſchaft, eben. diefes Köniarelh. 4) ©. hinter⸗ 
laſſen werden. 5) X. endigen. e) X. wabrhaftig, zuverläſſig, freu. Entw. zu dem: 
Gott des Himmels 3.47, 0. verebete Daniel feibft als ein Abermenſchl. Wefen (mas tiefer 
unftreitig verbat, B. 28. 50). ce) A. gewißlih, in Wartheit. f) @. ber. ge). Se⸗ 
beimnifie. Ah) Statthalter. 8) And. alle kandfaften: &. ganze Land. A) X. den Dienfi, bie - 
Berwaltung. Entw. flatt feiner, o. unter im. ) €. 4,7. m) WM. im Thor bes Könige, 
29. 3. Eſth. 2, 19. 7) Richt fein eigenes, fonderh feines. Gottes, B. 44. 18. 28. eines 
BH, & 4, 5. weldes ein allgemeiner Name, Hebr. Baal, Herr Ob es mithin den Beniuß 
des Reiche vorſtelte, u. durch G. 2 veranlaßt war? 0) Wſch. mit Jubegriff des Jußgeſteue, 
f. d. Borg. pP) ©. Kandihaft, Provinz, S. 2, 48.49. 4) Diefe 7e8Iey Kemter laflen Bü.nidt 
mit Gemwißheit üdesfe 
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tige r) in den Landen, s) daß fie Fome 11. Wer aber nicht niederfiele und 
men follten, das Bild zu weihen, das änbetete, füllte in einen glühenden Ofen 
‚der König Nebucad⸗Nezar hatte fegen geworfen werben. 
laſſen. * 12. Nun ſind da Juͤdiſche Maͤnner, 
3. Da kamen zuſammen die Fürften, welche bu uͤber die Aemter im Lande -) 
Herren, Zandpfleger, Richter, Voͤgte, Babel geſetzet haſt, Sadrach, Meſach 
Raͤthe, Amtleute und alle Gewaltige in und Abed⸗Nego; dieſelbigen verachten - 
den Landen, das Bild zu weihen, das dein Gebot, 4) o König, und ehren 5) - 
ber. König Nebucads Nezar hatte fegen deine Götter nicht, und: beten nicht an 
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laflen. Und fie mußten gegen das Bild 
treten‘, das Nebucad⸗NRezar hatte jegen 


Laffen. 

4. Und ber Ehrenhold e) rief über 
laut: Das laſſet euch gefagt feyn, ihr 
Voͤlker, Leute und Zumgen: 
5. Wenn ihr hören werdetden Schall 
der Hörner, Pfeifen, Cithern, Sams 
bufen‘, u) Pfalter, Symphonien, v) und 
allerley Spielzeuge, fo follt ihr nieders 
fallen und das goldene Bild anbeten, 


das goldene Bild, das bu haft fegen 
lafjen. . j 
13. Da befahl Nebucad» Rezar mit 
Grimm und Zorn, daß man vor ihn’ 
brachte Sadrad;, Mefach und Abed⸗ 
Nego. Und die Männer wurden vor 
den König gebracht. 

14. Da fing Nebucad » Nezar an, und’ 
fprach zu ihnen: Wie?. wollt ihr, c) 
Sadrach, Meſach, Abed⸗Nego, meis 
nen Gott nicht ehren; und das goldene: 


das ber König Nebucad⸗Nezar hat ſez⸗ Bild nicht anbeten, das ich habe fegen 


zen laffen. 


- 6. Wer aber nicht niederfaͤllt und ans 


‚betet, der fol von Stund an in ben 
gluͤhenden Ofen w) geworfen werben: 

7. Da fte nun hoͤreten den Schaller 
Körner, Pfeifen, Cithern, Sambuken, 
Dfafter und allerley Spielzeuge, fielen: 
nieder alle Völker, Leute und Zungen, 
und beteten an daß goldene Bild, das 
der König Nebucad Nezar hatte fegen 
laffen. | 

8. Bon Stumd an x) traten herzu 
etliche Chaldaͤiſche Männer, und vers 
Magten die Tuben; | | 

9. Fingen an, und ſprachen zum Koͤ⸗ 
npe KebucadsNezar: Lange lebe der 
König! y) ' 


10. Du haft, o König, ein Gebot . 


laſſen ausgehen, daß alle Menſchen, 
wenn fie hören würden den Schall der 
Hörner, Pfeifen, Eithern, Sambufen, 


Mfalter, Symphonien und allerley Spiels. 


zeuge, follten fie niederfallen und Das 
goldene Bild anbeten; 


laſſen? Zu 

15. Woblan, ſchicket euch: To bald 
ihr hören werdet den Schall der Hoͤr⸗ 
ner, Pfeifen, GEithern, Sambufen, 
Pfalter, Symphonien und allerlcy Spiels 
zeuge, fo fallet nieder und betet das 
Bild an, das ich. habe machen laſſen. 
Werdet ihre nicht anbeten, fo follt ihr: 
von Stund an in ben glühenden Ofen 
geworfen werden. Laßt feben, wer der 
Sott fey, der end) aus meiner Hand 
erretten werde. 

16. Da fingen an. Sadrach, Mefach 
und Abed⸗Nego, undfpracen zum Kös 
nige: Nebucad⸗Nezar, es iſt nit 
noth, d) daß wir dir darauf antwor⸗ 
tet. e) 

17. Siehe, unfer Gott, den wir ehs 
ren, f) kann und wohl erretten aud 
dem glübenden Ofen, dazu auch von 
deiner Hand erretten. z— 

18, Und wo ers nicht thun will, fo 
folft du dennoch wiſſen, o König, daß 
wir beine Götter nicht ehren , noch dag 


Wied. 1. DH 


Wort 0. Meinung, Entſchluß erwicdern. RN. weitläufig, mit Gründen u. Berathung, une - 
bedenten o. mit dir difputiren. f) Wie 8. 12. So a. nadıyer. 
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goldene Bild, das du haft ſetzen laſſen, 
anbeten wollen. . Fa 

19. Da ward Nebucad⸗Nezar voll 
Grimm, und fein Angeſicht entitellete 
fi) wider Sadrach, Meſach und Abed⸗ 
Nego, und befahl ,. man follte den Ofen 
fiebeumal heiſſer machen, denn man 
fonft zu thun pflegte. " 

.20. Und befahl den beiten. Kriensleus 
ten, die in feinem Heer waren, daß ſie 
Sadrach, Meſach und Abed⸗ Nego baͤn⸗ 
den, und in ben glühenden Ofen wurfen. 


21. Alſo wurden diefe Männer in ih⸗ 


ven Mänten, 5) Schuhen, h) Häten, :) 
und andern Kleidern, gebunden und in 
den glühenden Ofen geworfen. 
82. Diemweil nun ded Königs Gebot 
ſo firenge war, k) und man fchärete 
das Feuer im Ofen fofehr: wurden bie 
Männer, fo.den Sadrach, Meſach und 
Abed⸗Nego binaufbrachten, I) von des 
Feuers Flamme m) getöbtet. 
: 23. Aber die drey Männer, Sadradı, 
Mefacd und Abed⸗Nego, fielen hinab 
in den glühenden Ofen, wie fie gebun⸗ 
den waren. —. 
24. Da entfegte fich der König Nebu⸗ 
code Rezar, und fuhr eilends auf, n) 
und fprach zu feinen Räthen: o) Haben 


wir nicht Drey Männer gebunden in das - 


Feuer laften werfen? Sie autworteten, 
und ſprachen zum Könige: Ja, König. 

25. Er antwortete, und ſprach: Se⸗ 
be ich doch vier Männer. los im Feuer 


geben, und find unverfehrt; und der 


vierte ift gleich, ald wäre er ein Sohn 
der Bdtter. p): 

26. Und Nebucad⸗Nezar trat hinzu 
vor das Loch 4) des glühenden Ofens 
und ſprach: Sadrach, Meſach, Abeds 
Nego, ihr Knechte Gottes des Hoͤchſten, 
gehet heraus, und kommt her. Da gin⸗ 





£) ®. Boten. Bo. jed. B.27..D. Kopftüchern? A) 8. Unterlieidern, And Sofen, 
urbanen, v. Mänteln. k).And. eilete, trieb, wie ©. 2, 15. DAn 
den Ofen, ber höher fland, u. an die Deffnunas a. binauffütrten,, binaufboben. 


_ Hüten, Zurbanen. 9 
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gen Sadrach, Mefady und Abed⸗Nego 
heraus aus dem Feuer. 

27. Und die Kürften, Herren, Voͤg⸗ 
te vr) und Raͤthe s) ded Könige kamen 
zufammen, und faben, daß das Feuer 
feine Macht am Leibe diefer Männer bes’ 
wiefen hatte, und ihr Haupthaar nicht - 
verfenget, und ihre Mäntel nicht vers 
fehrt ) waren; "ja man fonnte feinen’ 
Brand an ihnen riechen. u) 1 | 

25. Da fing an Nebucad⸗Rezar, und 
ſprach: Gelobet fey der Gott Sadrachs, 
Meſachs und AbedeNego, ber feinen Ens - 
gel gefandt und feine Knechte errettet - 
bat, die ihm vertrauet und des Könige 
Gebot nicht gehalten, v) fondern ihren 
Leib dargegeben haben, daß fie feinen 
Gott ehren noch anbeten wollten, ohne 
alfein ihren Gott. 

29. So fey nun bieß mein Gebot: 
Welcher unter allen Bölfern, Lenten: 
und Zungen den Gott Sadrachs, Mes 
ſachs und AbedsRego läftert, der fol’ 
in Stuͤcke zerhauen, und fein Haus 
fchändlich verftöret werden. w) Denn es 
tft Fein anderer Gott, der alfo erretten 
kann, ale diefer, 


30. Und der König gab Satradh, 


Meſach und Abed⸗Nego große Gewalt x)‘ 
im Lande Babel. 
Das 4 Eapitel. 
Rebucadnezars Ausfchreiben über einen ans 
dern Traum u. feinen Wahnſinn. 
31. Koͤnig Nebucad⸗Nezar, allen 
Voͤlkern, Leuten und Zungen, 
fo in aller Welt 5) wohnen: Ich wun⸗ 
fche euch viel Frieden! &) nn 
32. Sch fehe es für gut an, daß ich 
verfündige die Zeichen und Wunder, fo 
Gott der Hoͤchſte an mir gethan hat. 
33. Denn feine Zeichen find groß, 


m) Dee 


herausfchiagenden Gluth, Hitze. =) Wich. von feinem hochſtehenden Thron, von dem er in 


den Dfen fesen konnte. 


0) 
.8. 28. 


Q) E. Ihfr. r) 


taatsrächen,, Minifiern. p) Ein böberer Geiſt, Hiob 4, 6 2. 
©; 82. s) 


Wie DB. 24. t) E. verändert. u) W. «8 


vg 
war fein Geruch des Feuers an fie gelommen, o. durch fie gegangen. v) IB. geändert : anders 


getandelt. w) Wie 


2, 5. %) E. förderte, beglückte fie. Y) A. in allen Landen, auf 
der ganzen Erde. e) @. euer Br. werbe groß | Begrüßungsformel, 


« 
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und feine Wunder find mächtig: a) fin 9. Sei fi "je 
Neid) ift ein ewige eich und —* gen a =) Davon Mies j ers 
Herrſchaft währet für une für. fen hatte; die Thiere auf dem —* 
Cap. 4. V. 1. Sch, Nehucad⸗Nrzar, fanden Echacten unter ıbm, uub di 
da ih gute Ruhe hatte in meinem Bögel nuter dem Syinmmel Jaßen n) auf 
Haufe, und es wohl fand auf meiner feinen Aeſten; und alles Fleiſch nährere 
Burg: "fi von ihm. gi 
2. Sah ich einen Traum, ber mih 10. Und i im Geficzt 
erfchredte, und bie Gebanfen, die ich nem Bette, — ein heili nahe 
An wa ri hatte über dem Ger ter 0) fuhr vom Himmel —*88 
i Leah , 
for Santa Damm, acer 
, Und ich befahl, daß alle Weifen ip di ee 
zu Babel vor mid) Veran gebracht —* —*5 reif hm Das 
den, daß fie mir fageten, mas ber Fer ireuet „feine Brüchte, 
daß ‚Die Thiere unter ibm wegfliehen 
Traum bedeutete. und die Voͤgel * 
4. Da brachte man herauf die Gelehr⸗ ug Dod a a aten. . 
ten, Wahrſager, Chaldaͤer ud Otern⸗ Murseln in ber Srdr bleib enit jenen 
feber: 4) und ich erzählte den Traum eifersen und cherun R eiben. nber IE 
‚vor ihnen, aber fie konnten mir nicht auf dem Feld Gr siten fi er 2) 
ſagen, was er bedeutete. vom Than d 5 oje Tiegen; ver fol 
6. Biß zulegt Daniel vor mich fat, und fol dh weiben mit ber Thierez 
(welcher Beltfazar heißt, nach dem Ras yon ») den räutern ve it den Thieren 
men mieined Gottes ⸗)) der den Geiſt er Erde. 
der heiligen Götter hat. Und ich erzäpfte „ 13. Und das menſchliche Herz Toll von 
vor ihm den Traum: ihm genommen, s) und ein viehiſches x) 
6. Beltfazar, du Oberfter unter den Herz ihn gegeben werben, bie daß Tier 
Gelehrten, [) von weldem ih weiß, ben Zeiten u) über ihm um find. 
daß du ben Geift der heiligen Götter 14. Solches ift im Rath der Waͤch⸗ 
haft, unb fein @eheimmiß dir zu ſchwer tt») befhloffen, nnd im Beipräd ber 
it: fage das Geſicht meines Traums, Heitigen berathſchlaget, v) auf dag die 
den ich geichen habe, und ) was er Lebendigen erfennen, daß der Hoͤchſte 
- bedentet. Gewalt hat über der Menſchen Könige 
‚7. Dieß it aber das Geſicht, 1) das reihe, und gibt fie, wem er will, unb 
* * babe auf meinem Bette: Sie⸗ erböhet bie Niedrigſten zu denfelbigen 
‚es ftand ein Baum mitten im Lan⸗ 15. | i 
de, i) der war ſehr hoch, Rebucad Mar —* ie ae 
8. Sroßundk)did; feine Höhe reiche füzar, fage, was er bedeute: beim lle 
te bis in Himmel, und breitete fid) au Weifen in meinem Königreich Finnen | 
— bed ganzen Landes; II mir nicht anzeigen, was er bedeute; du 
4) E. wie groß — mächti i 
d nah Ein Beis Gooeimnikhäter. nah And. Bat dl sberfer Kb 
u P %. Magieen x ©. 2,48. Alle alte orientaliſche Belerrfamkeit ift magiih, geheime 





Kar meinrd u wie 5 2, 29 u. anderw. A auf Erden, ©. 9.19. &) D. wuche 


ben Ba A —— entſcheidet, unt. 8. 21. T. in der Entſcheidung, im Rathichlus 


Daniel 4. 


aber Fannit ed wohl, denn der Geift der 
heiligen Götter ift bey bir. 

. 16. Da entfegte fi) Daniel, der fonft 
Beltfazar heißt, bey einer Stundelang ; 
und feine Gedanken betrübten ihn. x) 
Aber der König fing an und ſprach: 
Beltfazar, laß dich den Traum und feine 
Deutung nicht betrüben. y) Beltjazar 
antwortete und ſprach: Ach mein Herr, 
daß der Traum beinen Feinden, und 
feine ‚Deutung deinen ‚Widerwärtigen 

Ite! | 
s 17. Der Baum, den du geſehen haſt, 
daß er groß und dick war, und ſeine 
Hoͤhe bis an den Himmel reichte, und 
breitete ſich 2) über das ganze Land; 

18. Und feine Aeſte ſchoͤn, und feiner 
Fruͤchte viel, davon Alles zu eflen hats 
te, und die Thiere auf dem Felde unter 
ihm wohneten, und die Vögel des Him⸗ 
mels auf feinen Aeften faßen: 

19. Das bift du, König, der bu fo 
groß und mächtig biſt; denn beine 

acht a) iſt groß, und reichet anden Him⸗ 
mel, und deine Gewalt langet bis an 
der Welt Ende. 

20. Daß aber der Koͤnig einen heili⸗ 
gen Wächter 5) geſehen hat, vom Him⸗ 
mel herab fahren und jagen: Hauet ben 
Baum um und verberbet ihn, doch ben 
Stod mit feinen Wurzeln laſſet in der 
Erde bleiben; er aber fol in eifernen 
und ehernen Ketten auf dem Feld im 
Graſe liegen, und vom Thau des Hims 
meld naß werden, und ſich mit den 
Thieren bed Feldes weiden, c) bie über 
ihm fieben Zeiten um find: « 

31. Das ift die Deutung, o König, 
und ſolcher Rath des Hoͤchſten gehet über 
meinen Herrn König. | 

32. Man wird did von den Menfchen 
verftoßen, und mußt bey ben Thieren 
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auf dem Felde bleiben ;d) und man wird 
dich Gras efien laffen, e) wie die Och⸗ 
fen, und vom Thau ded Himmels naß 
werden laffen, bie über bir fieben Zeis 
ten um find: auf daß du erfenneft, daß - 
der Höchfte Gewalt hat über der Mens 
fhen Königreiche, und gibt fie, wen 
er will. 

43. Daß aber gefagt ift, man folle 
dennoch den Stod mit feinen Wurzeln - 
des Baumes bleiben laffen: dein Königs 
reich fol dir bleiben, wenn du erkannt 
haft die Gewalt im Himmel, f) 

24. Darum, o König, laß bir meis 
nen Rath gefallen, und mache dich los 
von deinen Sünden durch Geredtigfeit,g) 
und von deiner Miſſethat durch Wohl⸗ 
that an den Armen: ob deine Gluͤckſe⸗ 
ligkeit möge länger währen. n) 

25. Dieß Alles widerfuhr dem Koͤ⸗ 
nige Nebucad⸗Nezar. 

26. Denn nad) zwölf Monden, da 
der König auf der Königlichen. Burg zu 
Babel ging: 

27. Hob er an, und ſprach: Daß. 
ift i) die große Babel, die ich erbauet 
babe zum koͤniglichen Haufe, k) durch 
meine ftarfe Macht, zu Ehren meiner 
Herrlichkeit. 

28. Ehe ber König diefe Worte aus⸗ 
geredet hatte, 2) ftel eine Stimmne vom 
Himmel: Dir, König Nebucad⸗Nezar, 
wird gefagt: Das Koͤnigreich ſoll dir 
gekommen werben; m) 

29. Und man wird dich von den Men⸗ 
ſchen verftoßen, und follit bey den Thies 
ren des Feldes bleiben; =) Gras wird 
man dich effen laffen, wie Ochfen, bis 
daß über dir fieben Zeiten um find: auf 
daß du erfenneft, daß der Hoͤchſte Ges 
walt hat über ber Denfchen Königreiche, 
und gibt fie, wen er will. Ä 


00) 8. 2. Der alsbald gefundene Sinn des Traumb ſegte ihn in unrude u. Werlegens 


heit. 
a) E. Groͤße, Hoheit. 


y) Klimmere dich nicht, u. entdecke fie mir ohne Scheu. 2) E. war ſichtbar, wie 
5) Wie. 10. ec) Wie V. 


12. d) %. wohnen. So daß man ben 


- Stafenden,, ber fi nicht ohne Verfhlimmerung in Mauern einfperren ließ, etwa in einen 
Thiergarten binaustbat, o. ee felbft in die Wilbniß cutfloh, in Ketten. a) D. i. bu wirft 


Gras effen (nit von Menſchen genäthigt). f) 
E) Kaufe dich 108 durch Almoſen zc. A) 2. u. 
Sünden; vg. G. 5, 29 Shald. dagegen f. V. 1. G.7, 12 Eh. i) W. if 
) W. das Wort war no in des K. Munde, 


n) Wie V. 22, 


3. daß der H. Gewalt bat, Oberherr if. 
And. fo wird er Geduld baben mit deinen 
8 ntcht. k) Reſidenz. 
m) W. iſt von dir gegangen, gewiden. 


3b 
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30. Bon Stund an ward bad Wort 1. König Belfazer ») machte ein herr⸗ 
vollbracht über Nebucad⸗Nezar, und liches Dahl, taufend feinen 
er ward von den Menfchen verftoßen, Gewaltigen, und trauf Wein vor ih⸗ 
und er aß Gras wie Ochfen, und fein nen. x) 


Leib warb naß von dem Thau dee Him⸗ 2. Und da er teunfen war, y) bieß 


% 


mels; bis fein Haar o) wuchs, fo groß er bie-goldenen und filbernen Gefäfle 
ale Adlers Federn, und feine Nägel herbringen, die fein Vater 2) Nebucads 
wie Bogelöflauen wurden. Nezar ans dem Tempel zu Serufalen 

31. Nach diefer Zeit hob ich, Nebus weggenoinmen hatte; daß der König mit 
cadsRezar, meine Augen auf gen Hims feinen Gewaltigen, mit feinen Weibern 
mel, und fam wieder zur Vernunft, und und mit feinen Keböweibern daraus 
Iobete den Höchften. Ich pries .und ehe tränfen. 
rete den, fo ewiglich Iebet, deß Gewalt 3. Alfo wurben hergebradht bie gols 
ewig ift, und fein Reich für und für denen Gefäfle, die aus dem Qempel, 
währet; aus dem Haufe Gottes zu Serufalem, 

32. Gegen welchen Alle, fo auf Ers genommen waren; nnd ber König, feine 

den wohnen, als Nichts zu rechnen find. Gewaltigen, feine Weiber und Kebs⸗ 
Er macht es wie er will, beyde mit den weiber tranfen daraus. 
Kräften im Himmel, p) undmitdenen, 4. And da fie fo Wein foffen, lobeten 
fo auf Erden wohnen; und Niemand fie a) die goldenen, ſilbernen, ehernen, 
ann feiner Hand wehren, I) noch zu eifernen, hölzernen und ſteinernen Goͤt⸗ 
ihm ſagen: Was madıft du? ter. 

33. Zu derſelbigen Zeit fam ich wie 5. Eben zu berfeldigen Stunde gins 
der zur Dernunft, auch zu meinen koͤ⸗ gen hervor Yinger, als einer Menſchen⸗ 
niglichen Ehren, zu meiner Herrlichkeit, hand, bie fchrieben gegen dem Leuchter 5) 
und zu meiner Geftalt. r) Und meine über, auf die getuͤnchte Wand, e) in 
Näthe und Gewaltigen fuchten mid); dem königlichen Saal. Und der König 
und id) warb wieder in mein Königreih warb gewahr der Hand, d) die da fchrieb. 
gefeßt, und uͤberkam noch größere Her» 6. Da entfärbte ſich der König, und 
lichfeit. s) feine Gedanken erfchredten ihn, daß ihn 

34, Darım ı) Iobe ich, Nebucads die Lenden fchätterten, e) und feine 
Nezar, und erbebe und preife den Koͤ⸗ Knie an einander ſchlugen. 
nig bed Himmels. Dennalle fein Thun 7. Und der-König rief überfaut, daß 
ift Wahrfeit, und feine Wege find mandie Wahrfager, Ehaldäer und Stern⸗ 
Recht; u) und wer flolz ift, ben kann feher herauf bringen follte. Und ließ den 


er ‚bemüthigen. v) Weiſen zu Babel fügen: Welcher Meuſch 
Das 5: Capitel. diefe Schrift Iefen, und mir fagen kann, 
Belſazers Mahl und Untergang. was fie bedeute, ber fol mit Purpur 


0) Weil es nicht geſchnitten wurde. And. verfl. 3. das Paar am Leibe. p) A. dem 
er bes Himmels. q) E. ibm auf bie H. ſchlagen. r) D. ww. u. zur Ebre meines Königs 
reicht Eehrete meine Herri. w mein Glanz wieder zu mir. Mg. jed. &. 6, 6. 9. SH. s) %, 
weitere Groͤße. 9 E. Run (alfo). u) E. Gericht. ©) Der unumichräntte Monarch (f. 3. 
@. 2, 89) mußte durch biefe Züchtigung den wahren Gott u. die Gerechtigkeit u. Wohithaͤ⸗ 
tigkeit feiner Serichte erkennen lernen, u. zeigte fih ber Wieberkehr feiner Gewalt u. Herr⸗ 
lichkeit durch dieſes Fromme Patent werdig. erke wie Seine Belehrung von ©. san gewirkt 
wird, u. Daniel ihr Werkjeug feyn muß. Bg. G. 6, 18 ff: ©. 6, 26. wo) Rebucabnejars 
Enkel, legter König v- Babel, Jerm⸗ 27, 7. v3. ©. 61, 89. 67. &, 25, 26. Eſ. 21, 5 ff- 
Bey den Griechen Nabonnedus u. Labynethus. ©) @. vor den Tauſend. 9) Alfo w. im Urs 
theil des Weine, trunkenem Muth o. mit truntenem Befehls; v. u. 3. da ihm der Wein 
wohl fchmedte. =) D. i. Sroßvater. a) Bei. mit Kiedern. 5) Entw. Bänglampe, 0. ſte⸗ 
bendes, hohes Gandelaber: an ber hellſten Stelle. 3 @. auf ven Kalk der @. d) Bf. «. 
boblen Hand, And, einzelnen Hand, Etüd Hand. e) W. die Bänder a Gelenke feiner de 
ben gelöft wurden. 
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gefleidet werden, und goldene Ketten Erleuchtung, Berftand und hohe Weide 
am Halfe tragen, und ber dritte Herr f) heit bey. dir gefunden ſey. 
feyn in meinem Königreich. .15. Nun babe idy vor mich fordern 
8. Da wurden alle Beifen bed Koͤ⸗ lafjen die Weifen und Wahrſager, daß 
nigs herauf gebracht ; ‚aber fie konnten fie mir diefe Schrift Iefen und auzeigen 
weder bie rift Sefen, g) noch die follten, was fie bedeute; und fie koͤn⸗ 
Deutung bem Könige anzeigen. nen nicht fagen, was ſolches bedeute. 
9. Dep erfchrad der König Belfager 16. Bon dir aber höre ich, daß du 
noch härter, und verfor ganz feine Ges könneft Deutungen geben, und Berfdyfuns 
ftalt; A) und feinen Gewaltigen ward genes auflöfen. d Kaunft du nun bie. 
bange- i) Schrift lefen, und mir amzeigen, was . 
10. Da ging die Königin k) umfols fie bedeute: fo ſollſt du mit Purpur ges 
cher Sache I) willen ded Königs und Heidet werden, uud goldene Ketten au 
feiner Gemaltigen hinauf in den Trink⸗ deinem Halfe tragen, und der dritte 
faal, und fprach : Lange lebe .der Kö» Herr ſeyn in meinem Königreich. r) 
nig! m) Laß dich deine Gedanken nidt 17. Da fing Daniel au, und redete 
fo erſchrecken, und entfärbe dich nicht 


vor dem Könige: Behalte beine Gaben, 
alſo. und gib deine Geſchenke einem Andern; 
ich will dennoch die Schrift dem Koͤnige 
leſen, und anzeigen, was fie bedente. 
18. O König, Gott der Hoͤchſte hat 
deinem Bater, Nebucad⸗Nezar, Königs 
reich, Macht, c) Ehre und Herrlichkeit 
gegeben. | 
19. Und vor folder Macht, ) die 
ihm gegeben war, fürdıteten und fcheues 
ten ſich vor ihm alle Völfer, Leute nnd 
Zungen. Er tübtete, wen er wollte; 
er flug, wen er wollte; er erhöhete, 


11. Es ift ein Mann in deinem Ks 
nigreich, ber den Geift der heiligen 
Götter bat. Denn zu deines Vaters =) 
Zeit ward bey ihm Erleuchtung erfuns 
den, Klugheit und Weigheit, wie der 
Götter Weisheit it; und dein Vater, 
König Nebucad⸗Nezar, fette ihn zum 
Dberften über die Gelehrten, Wahrſa⸗ 
ger, Chaldaͤer und Sternfeher; ja das 
that dein Vater, der König; 

12. Darum, daß ein hoher 0) Geift 


“ bey ihm gefundenward, dazu Berftand wen er wollte; er demuͤthigte, wen er 
und Klugheit Träume zu deuten, Räthe wollte. 


fel zu erflären, und Verfchlungenes p) 
-aufzulöfen: nämlich Daniel, den ber 
König. ließ Beltfazgar nennen. So rufe 
man nun Daniel, ber wird fagen, was 
es bedeute. 


20. Da ſich aber fein Her; erhob, 
und er ftolg und hochmüthig warb, warb 
er vom Föniglichen Stuhl geftoßen, und 
verlor jeine Ehre; 

: 21, Unbwardverfioßen aus ben Mens 


13. Da warb Daniel hinauf vorben fcheufindern, und fein Herz ce) ward 


König gebradyt. Und ber König ſprach gleich den Thieren, nnd mußte bey dem 
zu Daniel: Bift Du der Daniel, der Wild u) wohnen, und fraß Brad wie 
Gefangenen einer aus Juda, die der Ochſen, und fein Leib ward naß vom 
König, mein Vater, aus Juda herges dem Thau ded Himmels: bis daß er 
bracht hat ? Iernete, daß Gott der Hoͤchſte Gewalt 
14. Ich habe von bir Hören fagen, hat über der Menfchen Königreiche, und 
Daß du den Geift der Götter habeſt, und ſetzet über fie, wen er will. 
f) Der zweyte nach dem Bönig. D. über den 3. Theil des Kris gelept, Vg. B. 29. 
6.6, 2. g) Mithin 1;ar fie entw. in einer geheimen Sprache (1 Ger. 15, 1 u. 3. ©. 14, 6) 
o. in unbefannten Sheratteren, 9. wie die Mabbinen mollen, durch Atdbaſch 2c. gefchrieden, 
f. 3. Jer. 26, 126. And. meynen, ber König allein habe fie fenen können. A) WB. fein lang, 
Farbe ıc. veränderte. ih an ihm, vg. 8. 6. 10. . €) X. wurden veftärzt. x) Seine Muttre 
0. Großmutter, vie nicht ber, ı Schmaus war; denn f. B. 2. 1) D. ber Worte m) ©. 2, 
4.6.3, 9. -n) B. 2. .0) &. großer, vortrefflicher. 7) @. Knoten. g) Wie B. 12.0) 8.7, 
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s) E. Größe, Hoheit. 2) Binn, Berkand- =) @. ben Waldeſeln. 
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22. Und du, Belfazer, fein Sohn, 31. Ind Darins aus Meden nabın 
haft dein Herz nicht gedemüthiget, ob das Reid) ein, d) da er zwey 
du wohl ſolches Alles weißt; und fechzig Jahr alt war. 

23. Sondern haft didy wider den Gap. 6. B. ı. Und Darius fah es 
Herrn bes Himmels erhoben, und die für gut an, baß er über bad ganze Koͤ⸗ 
Gefäffe feines Hauſes hat man vor dich nigreich ſetzte hundert und zwanzig Land⸗ 
bringen muͤſſen; und bu, beine Gewals vögte. e) 

. tigen, beine Weiber und beine Kebs⸗ 2, Ueber biefe ſetzte er brey Fürften, 
weiber haben Wein daraus getrunken; deren einer war Daniel, welchem die 
dazu bie fübernen, goldenen, ehernen, Landvoͤgte follten Rechnung thbun, f ) 
eifernen, hölzernen, fleinernen Götter. daß der Köwig feinen Schaden Iitte. =) 
gelobet, die weder feben, noch hören, 3, Daniel aber übertraf bie Fürften 
noch fühlen; v) ben Gott aber, der deie und Landvoͤgte alle, denn es war ein 
nen Ddem und alle deine Wege in ſei⸗ hoher Geiſt in ihm; darum gebachte der 


ner Hand hat, haft bu nicht geehret- Ä 7°, 
24. Darum ift von ihm gefanbtbiefe —* ihm über dad ganze Königreich) 


w ⸗ 

—* N dieſe Schrift, Die baden |, Derpafben trachteten bie Fürfen 
26. Das iſt aber die Schrift allda —— — a 
ichnet ‚, die wider 
Ei hüet: Menc, mene, tefel, uphar⸗ das Rimigreih wire 5) abe r A 
26. Und die Worte bedeuten dieg; fen Feine Sache no elthat finden, 
Mene, das ift, Gott hat’ dein eins: benn erwar tren, daß man feine Schuld 
reich y) gezählet und vollendet. ud) Ucbeitpat an ihm finden mochte. 
27. Tekel, das it, du bift in ber _d. Da fpraden bie Männer: Bir 
Wage geivogen, und zu leicht gefunden, Werben Feine a ade zu dieſem Daniel 
28. Peres, =) das iff, dein Könige finden, ohneüber ſeinem Gottesdienſt. k) 
reich iſt zertheilet, und ben Medernund _,6- Da Tamen bie Fuͤrſten und Lands 
Perfern gegeben. a) vögte häufig ) vor den König, und 
29. Da befahl Belfager, daß man fpraden zu | malfo: Lange lebe König 

Daniel mit Purpur Heiden follte, und Darius! m) 
goldene Ketten an den Hals geben,undb 7. Es haben die Kürften des König- 
von ihm verfündigen, daß er der dritte reiche, die Oberfien, die Lanboögte, 
Herr fey im Königreid). b) die Räthe und Hauptleute alle für rath⸗ 
30. Aber in derfelbigen Nacht warb ſam geachtet, daß man einen königlichen 
der Chaldaͤer König Belfazer getöbtet. <) Befehl folle ausgeben laſſen und ein 
Das 6. Eapvitel firenges Gebot n) ftellen, daß, wer 
Oas db. Capite in dreyßig Tagen etwas bitten wird von 
Daniel in ber Löwengrube. irgend einem Gott ober Menſchen, ohne 





bey den Profanfcribenten 
vinzen, * uf. 1,1. f 
Urfade, Anlaß. i) 

feines Gottes : feiner Religion. F) In Menge u, fi 
5, 416 x. n) A. Verbot. 


Rechenſchaft geben. g &. der Mäübe überhoben wäre. 
f' jed. G. 7, 26 CEb. k W. im Geſet 
riiſch, e. lärmten, flürmten. 6. 
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von: dir Koͤnig allein, folle in: ben: Loͤ⸗ 165: Aberdie Männer famen häufig 5) 
wengraben.o) geworfen werben. zu dem Könige, und fprachen zu ihm: 
8. Darım,.o König, ſollſt du fols Du weißt, c) o König,. baß der Mes 
ches Gebotbeftätigen, p) und fehriftlich der nnd Perſer Recht iſt, daß alle Ges 
verzeichnen kaffen, g) auf daß es nicht bote und Befehle ,. fo der König beſchloſ⸗ 
eaͤndert werde, nach bein: Recht der fen hat, follen unverändert bleiben. 
eber und- Perſer, welches Niemand⸗ 16. Da befahl der König, daß man 
übertreten darf. r) Daniel berbrächte; und warfen ihn in 
2. Alſo ließ der König Darius das: ben Loͤwengraben. Der König aber 
Gebot fchriftlidy verzeichnen: s) pprach zu Daniel: Dein Gott, dem du 
10. Ald:auın Daniel’ erfuhr; daß ſolch ohne Unterlaß. dieneſt, der helfe dir. d) 
Gebot gefchrieben wäre, ging er bin 17. Und. fie brachten einen Stein, den 
anf in jein Haus. ) Er hatte. aber. an legten fie vor die Thilr e) am Graben; 
feinem: Dberfaal- offene Fenſter gegen: den verfiegelte ber König mit feinem eis 
Jeruſalem; u) und er fiel des Tages: genen Ringe und mit dem Ringe. feiner 
dreymalv) anf feine Knie, lobte, ber Gewaltigen, auf daß fein Befchluß-f) 
tete w) und dankte ſeinem Gott, wie er über. Daniel nicht geändert würde. 
Denn»): vorhin zu thun pflegte. 18. And der Koͤnig ging weg in ſeine 
11.. Da kamen jene Maͤnner haͤuſig, y) Bürg,: und blieb die Nacht ungegeſſen, 
und fanden Daniel. beten. und flehen und ließ kein Eſſen-g) vor ſich bringen, 
vor ſeinem Gott. konnte auch nicht ſchlafen. hy 
‚ 412%: Da.traten.fie hin, und rebeten. 19. Des Morgens fruͤhe, da der Tag 
vor dem Könige von dem koͤniglichen anbrach, ſtand der König. auf, und 
Gebot: Haft du nicht eim Gebot geſchrie⸗ ging eilend zum Loͤwengraben. 
‚.ben, baß Jedermam, ber in Dreyßig. 80. Und ald er zum Graben kam, 
Tagen etwas bitten würde von irgend. refıer Daniel mit klaͤglicher i) Stine 
einem Gott ober: Menſchen, ohne von me. Und ber König fnrach zu Daniel: 
dir König allein‘, ſolle in den Loͤwen⸗ Daniel, bu Kuecht bes Iebendigen Bots 
- graben geworfen werben ?_ Der König tes, hat dich auch dein Gott, dem bu 
‚antwortete, und ſprach: Solches iſt ohne Unterlaß dieneſt, mögen: von ben 
feſt, z) nach dem Recht der Meder und Löwen erlöfen? ? 
Perſer, fo Niemand übertreten barfı 21. Daniel aber redete mit dem Koͤ⸗ 
. 33. Sie antworteten, unb ſprachen nige.: Lange lebe ber König! 
. vor dem Könige: Daniel, ber.von den 22. Mein Gott hat feinen Engel ges 
Gefangenen ans Juda ift, achtet-weber. fandt, ber: den Löwen ben Rachen zuge> 
: Dich, o König, noch dein Gebot, das halten bat, x) daß fie mir fein Leid ge⸗ 
du verzeichnet: haft; denn er that bes. than haben. Denn vor ihm bin ich. uns 
Tages dreymal fein Gebet. ſchuldig 2) erfunden, fo habe- ich auch 
14 Da der König: foldyes hösete, vor dir, o Rönig; kein Unrecht gethan. m) 
warb er fehr. betrübt, a) und ſann dar⸗ 23. Da ward. ber König fehr froß, 
auf, daß er Daniel erlöfete,. und ber und hieß Daniel aus: dem. Graben zies 
muͤhete ſich, bid die Sonne. unterging, ben. n)- Lind: fie zogen Daniel aus. dem 
daß ex ihn. erreitete. Graben, ımb man fpürete feinen Schas 


3. | . 6) E. wife „. bedenke. A. wolle o. wird did erlöfen. a) E. 
Rindung Deffnung. F) A. Beſcheid, Wille. And. irgend: Etwas. g) V. keine Frauen, 
And. f. fit, Beluftigung. A). W. der Schlaf flah.von ihm. i) A. ängfllider, beküm⸗ 
messer. A) Petr. 11, 33. 2) A. ven, m). 1%. 16. m) A. baraufyolin. 
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den an ihn. Denn er hatte feinem Gott niel einen Traum und Geficht r) auf ſei⸗ 
vertrauet. nem Bette; und’ er ſchrieb denſelbigen 

24. Da bieß ber König Die Männer, Traum, und uerfaßte ihm alfo: ) 
fo Daniel verlagt hatten, berbringen, 2. 2) Ich Dantel fah ein Geſicht in 
nnd in den Lömwengraben werfen, ſammt ber Nacht, umd fiehe, die vier Winde 
ihren Kindern ımd Weibern. Und ehe unter den Himmel ſtuͤrmeten wider eins 
fie auf den Boden des Grabens hinab auder auf ben großen Meer. «) 
famen, ergriffen fie die Xömen, und 3. Und vier große Thiere fliegen ber» 
zermalmeten ihnen alle Gebeine. anf o) aus dem Meer, eins je andere, 

25. Da ließ der König Darius fchreis denn das andere. 
ben allen Bölfern, Leuten und Zungen, 4. Daß erfte w) wie ein Löwe, und 
fo in allen Landen wohneten : Ssch wuͤn⸗ hatte Flügel wie ein Adler. Ich ſah zu, 
ſche euch viel Friede! 0) bis daß ihm die Flügel ausgerauft wurs 

26. Das iſt mein Befehl, daß man: den; und es ward von der Erde aufge, 
in der ganzen Herrichaft meines Königs boben, und ſtand auf feinen Füßen wie 
reichs den Gott Daniels fürdten und ein Wenfch, x) and ihm ward ein menſch⸗ 
fheuen fol. Denn er ift der lebendige lich Herz gegebek. ) 
Gott, der ewiglich bleibet; uudfein Rös 6. Und fiche, dasianbere Thier her⸗ 
nigreich ift unvergänglich, und feine nach =) wargleidy einem Bären‘, «) und 
Herrſchaft bat fein Ende. p) ftand anf der einen Seite, 3) md hatte 

27. Er ift ein Erlöfer und Nothhels in feinem Maul zwiſchen feinen Zähnen 
fer, und er thut Zeichen und Wunder, drey pwße lange Zähne. c) Und man 
beyde im Himmel und auf Erden; der ſprach zu ihm: Stehe auf, und friß 
bat Daniel von den Löwen erlöfet. viel Fleiſch.4) 

25, Und Daniel warb gewaltig d)im 6. Nach diefem fah ich, umd ſiehe, 
Königreich Darius, und au im Kür ein anderes: Thier, ⸗) gleich einem Bars 
nigreich Kores, des Perfen. nr f) das — Fluͤgel, wie ein 

’ ogel, auf feinem Rüden; und dasſel⸗ 
Das 7. Eapitel. bige Xhier hatte wier Köpfe, und 

Bon vier Monarchen, duch Thiere vorge: ihm ward Gewalt gegeben. 
bildet, und Chriſti ewigem Königreich. 7. Nach diefem fad ich in diefem Ges 
1. In erſten Jahr Belſazer, des ſichte der Nacht, und ſiehe, das vierte 
Königs zu Babel, hatte Das Thier h) war graͤulich und ſchrecklich, 


0) ©. 4, 51. p) G. (wärret) bis and Ende. HM A. glücklich, wie 6.;9, 80. r) Araum⸗ 
gefihts e. wie G. 2, 29. 3) D. faßte ihn kürzlich. )) GE. + Daniel fing. an und ſprach. 
=) D, wider das gr. M. 5) Wfch. einzela nad einander. Vg. jed. B. 12. Thier bezeichnet 
irdifche Macht. Dieſes Geſicht kommt überein mit dem metallenen Bild &. 2. Ba. daf. 3- 
#. 37. ww) Aſſyriſch⸗Babyloniſche Monarchie. x) Richtete fih empor Auf zwey Füße. 
y) Bericht fi Hauptiähl. auf die Brehung der Thitrkraft u. Gteichfichung mit eincm ſchwa⸗ 
hen Menſchen durch bie Perfifhen Ueberwinder , weldye ihm aud) Sultur u. mithin cin menſch⸗ 
liches Herz gaben (vg. GE. 4, 18.) bie wilden Shalbäer zärmten, fofern dich nicht ſchon früs 
bee, auch durch Daniels Einfluß, gefhehen war. 2) Perfiihe Mon. a) Weniger alänzend 
u. unumf&hräntt, Ianufamer ꝛc. 5) Ein. verft. des vor. Thiers. D. ftand fell; aufgerichtet 
(anfangs) nur mit der einen Seite; f. ©. 8, 3. ©. 8, 28. Die Perfer waren anfangs un« 
bedeutend, Einwohner der Eleinen Landſchaft Fars; die Meder waren feon ein bedeutendes 
Königreih. c) Alſo Bauzähne, Fangzäöne D. w. Rippen: zur Gpeile Mächte, Reiche: 
im lestern Fall das Affyrifhe, Babyloniſche u. Mebifche, im erflern das Babrl. Mb u. 
gi . d) Trobere ıc. 0) Die Macedoniſch⸗Griechiſche Mom. Atexanders f) Keoparb, 
Dardel: liſtig, raͤuberiſch, gewandt, atırlih 2c. 6) Vu. 6. -8, 5. 21. 22. Rach Aleranders 
Tod theilten fich feine 4 Feidherren in fein Reich: Antipater ergielt Wacedonien, Ptolemäus 
Aegypten, Seleucus Syrien u. den Übrigen Drient, Antigonus Rleinaflen. Deren Deere bey 
feinen Lebzeiten ſcheinen die 4 Ztärel zu feyn, wenen ber ſchnellen Grobrrungen, ©. feine 
Ausdehnung nad) den 4 Winden. h) Die Römifte Herrfhaft, mit ihrer mehrfachen Nach⸗ 
folge bis ans Ende des jegigen Weitlaufs. Big. C. 2, 40. 41- 
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und fehr Hark, und. hatte große eiferne 13. Sch fah in diefem Gefichte der 
Zähne, fraß um ſich und zermalmete, Nacht, und fiebe, es kam Einer in 5), 
und das Uebrigei) zertrat ed mitfeinen bes Hinmeld Wolfen, wie eines Mens 
Füßen ; ed war auch viel andere, denn fchen Sohn, c) hin bie zu bem Alten, 4) 
alle bie vorigen Thiere, k). und hatte und ward vor denfelbigen gebracht. e) 
zehn Hörner. ) Ä 14. Und ihm ward gegeben Gewalt, 
8. Da ich aber die Hörner fhauete,m) Ehre und Reid), daß ihm alle Völfer, 
fiehe, ba brach hervor zwifchen benfels Leute und Zungen dienen folten. Seine 
bigen ein anderes kleines Horn, vor Gewalt iſt ewig, die nicht vergehet, und 
welchen der vörberften n) Hörner drey fein Waniarei fei 
j fein Königreich hat fein Ende. f) 
a ker und fee Inentden 15. Ich Daniel entfeßte mich davor 
ige Horn parte Augen, mie Menſchen innerli und ſolches Geſicht erſchreck⸗ 
— A * Maul, das redete ge ra e) ſolches Geſicht erſch 
große unge. p 
9,.Solches fah ich, bis daß Stuͤhle 18. Und ih ging zu deren Einem, 
gefegt wurben; g) und der Alter)fegte Die da Manden, und bat ihn, daß 7 
ſich deß Kleid war ſchneeweiß, und dag Mir von dem Allen gewiſſen Bericht gaͤ.- 
Haar auf feinem Haupt wie reine Wolle; be. Und er redete mit mir, und zeigte 
(in Sim it Geefanmen, DE, man im 
Kb vejlelbigen Räder #) brannten mut un ‚5) fo auf Erden kommen wer 
10. Und von demfelbigen gingaus ein ben. i um 
Ianger feuriger Strahl.:) Taufend mal ?8. Aber bie Heiligen des Hoͤchſten 2 
taufend dieneten ihm, und zehn taufend Werben das Reich einnehmen, 2) r 
mal zehn taufend flanden vor ihm. „) Werden es immer und ewiglid) m) ve⸗ 
Das Gericht warb gehalten, v) und die ſitzen. 
Buͤcher :) wurden aufgethan. 19. Darnach haͤtte ich gerne gewußt =) 
11. Ich ſah zu x) um ber großen gewiſſen Bericht von dem vierten Thier, 
Rede willen, fo das Horn rebete; ich welches gar anders war, denn bie ans 
fah zu, bis das Thier getöbtet ward, dern alle, fehr gräulih, dad eiferne 
und fein Leib umkam, und in das Zähne und eherne Klauen hatte, das 
euer y) geworfen ward; | um fich fraß, 0) und zermalmete, und‘ 
12. Und der. übrigen Thiere Gewalt das Uebrige mit feinen Füßen zertrat; 
auch aus war; 2) bean. ed war ihnen 20. Und von den zehn Hörnern auf 
Zeit und Stunde befiimmt, wie lange feinem Haupt; und von dem anders, 
ein jegliches währen follte. a) _ das hervorbrach, vor welchem drey ab» 
Bas es nicht frefien konnte k) %. verſchleden von allen Th. fo vor ihm waren. 
T) Kräfte, Untermähte. Sind gleich den 10 Zehen ©. 2, 41. 44. m) Genau betradtete. 
n) Borigen, erfien, B. 7. o. vorn ſtehenden. 0) Bild der Kiugheit. p) Mit Prahlen, Dro⸗ 
ben u. Läfleen, B. 25 2c. g) Zum Gericht, für Gott n. feine Heiligen, Of. 20, 4 And. 
bie die Ahrone umgeworfen wurben. r) W. ein Alter von Tagen, betagtes, alter Mann, 
3. der Alte der Tage, d. i. der Ewige, ber Uralte, der vor allen Tagen war. 5) Worauf 
der Thron wie auf einem Wagen ftand, f. 3. Heſek. 1,15. OD @. Strom, Bad. ») Dff. 
6, 14. Pf. 68, 18: v) MW. fepte ih. w) A. und Bücher: bie Protocolle der goͤttl. Allwifs 
ſenheit. co) Bab Acht, was geiheben wärde. ) W. in die Feüergluth, 8. 10- U Of. 
49, 20. 3) A. verging. Deren Reſte. a) 8, am Leben bleiben fo.te. 3- w. denn es war ih⸗ 
nen eine Friſt unter ben Lebenbigen gegeben, bis auf Zeit u. Etunbe: fo daß fie nebenher 
untergeordnet -fortlebten, f. 3. ©. 2, 41. 5) @. mit, auf. ec) ©, 3. Matth. 8, 20. d) Wie 
®. 9. 6) D. i. kam, nahete, jed vom dimmliſchen Heer begleitet g f) S. wird nicht 
verderben , it unzerflörbar, unverwelklich. g) W. mein Geift warb dürchbohrt, gekränkt, 
beträbt, mitten im Leibe (e. Scheide) A) E. Könige: iſt glei; vg. C 2, 44- 5 @.von, 
aus der E. entfisten werben: nicht vom Himm:l- D. der hoͤchſten Oerter, bed Himmels, 
deren Bateriand broben iſt, Plural. So a im Folg. 1) X. empfangen. m) MW. indıe Ewig⸗ 
keit u. in die Swigtelt ber Ewigkeiten. u) X. begebste id. 0) W. das da fraf. 
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fielen; und von bemfelbigen Horn, das p) 
Augen hatte, und ein Maul, das große 
Dinge rebete, imb größer war, g) benn 
die neben ihm waren; 

21. Und ich fahr) daffelbige Horn 
ftreiten wider die Heiligen, und es bes 
hielt ben Sieg wiber fie; s) 

22. Bis der Alte ı) fam, und bag 
Gericht gegeben wurde ben Heiligen bes 
Hoͤchſten, und die Zeit kam, daß die 
Heiligen das Reich einnahmen- 

33. Er ſprach alfo: Das vierte Thier 


wird bag vierte Reich auf Erden fepn, 


welches wird gar anders u) feyn, denn 
alle die Reiche, ed wird alle Länder 
freffen, gertreten und germalmen. 

24. Die zehn Hörner bedeuten zehn 
Könige, fo aus demfelben Reich entftes 
ben werben. v) Nach denfelbigen aber 
‚wird ein anderer auffommen, der wird 
gar anders w) feyn, denn die vorigen, 
und wird drey Könige demuͤthigen. 

25. Er wird den Höchften läftern, x) 
und die Heiligen des Hoͤchſten verſtoͤ⸗ 
ren; y) und wird fi) unterfteben 2) 
Zeit und Geſetz zu ändern. a) Sie wer⸗ 
den aber in feine Hand gegeben werden 
eine Zeit, und zwo Zeiten, und eine 
balbe Zeit. 5) “ 

26. Darnach wird das Gericht gehal⸗ 
ten werben; c) da wird feine Gewalt 
weggenommen werben, daß er zu Grun⸗ 
de d) vertilget und umgebracht werbe. 

27. Uber das Reich, die Gewalt und 


ewig ift, und alle Gewalt f) wird ihm 
dienen und geborchen. 

25. Das war der Rebe Ende. Aber 
ich Daniel ward ſehr mruhig in meinen 
Gedanfen, nnd meine Geftalt verfiel; ⸗ 
doch behielt ich 3) die Rede in meinem 
Herzen. i) 


Das 8. Eapitel. 


Berfiörung des andern Reihe durch bas 
dritte, u. die Berwäftung des Heiligthums. 


1. SFr dritten Fahr des Königreichs 
bes Königs Belfazer erfchien 

mir, Daniel, ein Geſicht nad) dem, fo 
mir im Anfang %) erfchiemdt war. - 

2. Ich war aber, wie mir bäuchte, 
da ich folches Geſicht fh, zu Schloß 
Sufan 2) in ber Landſchaft Elam, und 
mir daͤuchte, ich ftünde am Fluß Ulai. 

3. Und ich hob meine Augen auf, 
und ſah, und fieße, ein Wipder ftand 
vor dem Fluß, der hatte zwey hohe 
Hörer; m) body eins höher, denn das 
andere, und das höchfte wuchs am letz⸗ 
ten. rn 

4. An fab, daß ber Widder mit ben 
Hörnern fließ gegen Abend, gegen Mit⸗ 
ternacht und gegen Mittag, und fein 
Thier konnte vor ihm beftehen, noch 
von feiner Hand o) errettet werben; 
ſonder er that, was er wollte, und 
ward groß. 

5. Und indem ich darauf merkte, ſiehe, 


2* ®.9, 15. =) 2. u. And. machtiger. v) Schon zur alten Römerzeit laffın ſich eine 


Hoheit der Königreiche unter bemgans fo fommt ein Ziegenbodp) vom Abend 
zen Himmel wird dem heiligen Volt ce) her über die ganze Erde, daß er bie 
des Höchften gegeben werden; deß Reich Erde nicht rührete; q) und ber Bock 





p) Daß es, warum es. q) X. erſchien. r) Hatte gefehen. s) Bg ˖ Off 11,7. © 18,7. 


nzahl vafalliſcher Königreiche o. Staaten zählen. Das Weitere f. 3. 8. 7 2. Off. 
) Wie B W. Worte wider den H. reden. Bg. Off. 1%, 6. Y) E. aufe 


47, 42. ww .» 28 x) 
selben. ©) %. gedenken, ſich vornehmen. a) Im allgemeinften Ginn: Alles umlehrens w. 


"Selten u. Seſet, a. Met, d. i. bef. Sitten u. Religion, politifhe u, Kirchliche MWerfafs 


fung zc. b) ©. bis (auf eine) Beit (Jahr, G. 4, 15. 20. 22. 29) und (310) Zeiten, und 
(ein) Shell Hälfte) Zeit, d. i. 54/2 Jabr zc. Bg. ©. 12, 7. Off. 12, 14.6. 18, 6. c) Wie 
; 10._d) 8. bis ans Ende, aufs Aeußerſte, ganzlich. 0) A. Volt (haar) der ‚Heiligen 
FI 3. Gewoltige, Herrſcher. g) @. mein Slan; (Heiterkeit, Barbe, Mienen) word an mir 
verändert; wie E. 6, 6. A) X. u. ich behielt. i) Ente des Ghalddifchen Terts. k) Seines 
7, 1. o. U. 3. anfänglid, voraus. Ob auch dieſes ein Traumgefiht ? f. ®. 18. 6. 

9, 241. Demnach nicht. 2) Der nochmaligen Winterrefidenz der Perſiſchen Könige, Reh. 1,1- 
Eſth. 1, 2. m) ©. 20. n) Die Perfilhe Macht, f. 3. ©. 5, 28. 0) Macht. ©. Nicmand — 
erretten. p) 8. 21. 9) So ſchnell fprang er drüber hin: ſchnelle Eroberung, dy. 4 7, 6 
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batte ein anſehnliches Horn r) zwiſchen gegeben wider das tägliche Opfer, um 
feinen Augen. der Sünde willen; a) daß ed die Wahrs 
6. Und er fam bi zu dem Widder, heit zu Boben ſchlug, und was es that, 
der die zwey Hörner hatte, ben ich ſte⸗ ihm gelingen mußte. 
ben fah vor dem Fluß; und er lief in 43. Sch hörete aber einen Heiligen 2) 
feinem Zorn gewaltiglich auf ihn zu: geben; und eine) Heiliger ſprach zu 
7. Und ich ſah ihm gu, daß er hart Ienem, der da redete: Wie ange fol 
an den Widder fam, und ergrimmete doch währen folches Geſicht 2) vom täg- 
über ihn, und ließ den Widder, und lichen Dpfer, und von der Sünde, um 
zerbrach ihm feine Je Hörer. Und welcher willen die Verwuͤſtung gefchies 
der Widder hatte feine Kraft, daß er Her, ⸗) daß beyde das Heiligthum und 
vor ihm-hätte mögen beſtehen; fondern das Heer zertreten werben ? 
er warf ihn zu Boden, undzertratifn, 14. Und er ſprach zu mir: f) Es find 
und Niemand konnte den Widder von zwey tauſend und drey hundert Tage ‚ 
feiner Hand erretten. von: Abend gegen Morgen zu rechnen, 2) 
8. Und ber Ziegenbod warb fehr groß. fo wird das Heiligthum gerechtfertiget 
um aufs Kae — werben. 4) 
zerbrach das große Horn; und wuchſen oe 
an deffen Statt anfehnliche vier, s) ges Ai Und Bai — Daniel ‚ folches Ges 
gen die vier Winde des Himmels. fh fab, un b : * pop verſtau⸗ 
9. Und aus derſelbigen einem fonds jr . er a fand ed vor mir. wie 
—— — en Moram mal ge 16. Und ich hörete zwiſchen Ulai &) 
gen das werthe 3 5 eines Menſchen Stimme, 2) die rief und 
10: Und es wuchs bis an des Him⸗ ſprach So riel, lege diefem das Ges 
meld Heer, und warf Etliche von dem ſicht aus, daß ers verfighe. . 
Heer nd v) von den Sternen zur Erde, ‘ 17. Und er kam hart bey mich. Ich 
und gertrat fie. ' erſchrack aber, da er kam, und ftelauf 
ı 11. Za es wuchs bis an den Fürften mein Angeficht. Er aber fpraxch zu mir: 
des Heerd, 1) und nahm von ihm weg) Merleauf, du Denfchentind; bemm bieß 
das tägliche Opfer, und verwuͤſtete y) Geficht gehöret Indie Zeit des Endes. m) 
die Wohnung 2) feines Heifigthbumd. 18. Und da er mit mir redete, fant 
17. Es ward ihm aber ſolche Macht ich in eine Ohnmacht =) zur Erbe auf 


m— — r — — — ç — — —— — — — ——s———— 
r) D. [dien ein H. zu haben, vg- B. 8. 5) O. ſchienen 4 zu wachſen, wie B. 5. ©, 
3,.6.7,6 &) E. fehe Ueines H. Aus dem Syriſchen Königreich kam der wüthenbe Beind des 
Wolle Gottes, Antiohus Gpiphanes, anfangs obnmächtig: duch baffelbe Wild ald Vorbild 
des Antichriſts bezeichnet, SG. 7, 8. 24. vg. 1 Maccab. Doch fcheint das weitere hier angebeus 
tete Nachbild der, welder zum Bericht Über bie orientaliſche Kirche aus Arabien aufftand. 
u) %: edle Land, w- gegen die Bier Schönheit (dev Länder) : Judäa. Wa. SG. 11, 16. Heſet. 
20, 6.15 ©) D. i. nämlih: fofern unter dem Here nit dimml. Beifker verftauben werden. 
Bildiih von der Verſtoͤrung dere Bekenner u. Diener‘ der wahren Religion, ©. 12, 6. vg. Off. 
4, 20. u. 3. 4Mof- 8, 25: ww) Bott u. feinen Befalbten (Ehriſtus) x) N. a. 8. daß von 
ihm weggenommen wurde. Y) E. u. warbumgeflürzt, umgeworfen, verworfen. 2) A. Stätte. a) X. 
des —** HHeaeld. O. U. das Heer (B. 10) ward übergeben (in feine Gewalt) ſammt dem 
-tägl. Opf, ıc. And- es warb ein Beer (von ihm in die Stadt) gelegt wider das t. DOpf. D. . 
es wind Krieg geben wider 2c. vg. ©. 10, 1. 9. And bas D. wird in Abfall gegeben werden 
wider ze. And. and. 5) Engel, 6. 4, 10. 14. Gin. verft. das Wort. c) Andrer: d) Deſſen 
Inhalt. ec) W. vom Abfall der Verwüſtung, o. verwültenden Abfall, Uebertzetung. f) Bär 
den gefragt mar. And. n. a. 2. zu ibm. 9 1 Moſ. 1, 8 ıc. W. Bis Arend Morgen 2600. 
VBg. B. 36. &o lang foll Antiochus ungefähre gewäthet haben zc. A) Gexeinigt u. aus ber 
VBerwerfung zu Bnaben angenommen 2c. 2. u. 3. wieder ‚geweidet. 3. das (dev) Heilige, Luc, 
4, 35. 33 fuchte (den) Berſtand. k) Zwiſchen den Ufern 0. Krümmungen des Fluſſes 
0.1.6 13,56 h) G. 8.15. m) In fpäte Zeiten bes X. T. u. ;. in bie fpäte Zeit des 
R. 2. 6. 7,11 — 14. vg. unt. B. 19, 26. 7) Sſt. tiefen Schlaf. 
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nnd meine ımb meines Volks Iſrael bracht, und Gefichte und Weiffagung p) 
Sünde befannte, und lag mit meine verfiegelt, 4) und das Allerheiligſte ges 
Gebet a) vor dem Herrn, meinem Gott, falbet werden. r) ?" 
yım 5) den heiligen Berg meines Gottes; 25. So wiffe nın and merke: Bon 
21. Eben da ich fo redete im Gebet, der Zeit an, fo ausgehet ber Befehl, s) 
flog daher c) der Mann Gabriel, den daß Iernfalem foll wiederum c) gebauet 
ich vorhin gefehen hatte im Geficht, d) werden, bis aufChriftum, x) den Fürs 
und rührete mich an, ce) um die Zeit ften, find fieben Wochen, v) und zwey 
des Abendopfers. ) - : und fechzig Wochen, fo werden die Gafs 
22. Under berichtetemid), und rebete fen und Mauern wieder gebanet wers 
nit mir, amd fprach: Daniel, jet bin den,w) wiewohl in kuͤmmerlicher Zeit. x) 
ich ausgegangen, dich zu berichten und 26. Und nach den zwey und fechzig 
verfländigen. it Wochen wird Chriſtus ausgerottet wer⸗ 
23. Da du anfingſt zu beten, ging den, 5) und nichts mehr ſeyn. =) Und 
der Befehl 5) aus, nnd ich komme, ein Bolf des Fuürften a) wird fommen 
daß ich dirs anzeige; denn du bift lieb und 5) die Stabt und das Heiligthune 
unb werth. A) So merke num darauf, verſtoͤren, daß ed ein Ende nehmen 
daß du das Geſicht verfteheft. :) - wird, mie durch eine Fluth; c) und bie 
24. Siebenzig Wochen k) find ber zum Ende des Streits wird Verheerung 
ftimmt 2) über dein Volk, und überbeine und Beriväftung feyn. A) 
heilige Stadt; fo wird dem Uebertre⸗ 27. Er wird aber Bielen ben Bund 
ten gewehret, m) und die Sünde zuge⸗ ftärfen ec) eine Woche lang. f) Und 
fiegelt, n) und die Miffethat verföhnet, mitten in der Woche 2) wird das Opfer 
und die ewige Gerechtigkeit o) herzuge⸗ und Speisopfer aufhören. k) Unb bey 





18, 29. g) E. das Wort. h) C. 10, 141. i) E. merke auf das Wort, u. vernimm 
das Sefiht (die Weilfagung). k) Ja 
ein großes Erlaßjahr; deren Ende iſt bie Geburt 0. der Tod Ehrifti. MD 3. abgetbeilf. 3 


Saues u. der Wiederherſt lung: von da bis auf Shr. laufen noch 62 W. 25 u. 62 Wo⸗ 


wird, wird — co) MR. und fein Ende (wird Tran) mie einer Ueberfhwemmung. d) E. Berd. 
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den Fluͤgeln werden ſtehen Graͤuel der allein, und die Maͤnner, ſo bey mir 

Verwuͤſtung; ) und wird bie zur ganze waren, fahen es nicht; doch fiel ein 

lichen Bertilgung über die Verwuͤſtung großes Schrecken über fie, daß fie flos 
triefen. k) | hen und ſich verfrochen. 

Das 10. Eapitel. * Aa un tab bie 

. große Geſicht. ieb aber ine Kraft- 

keote Weiſſegun. ⸗ des ofen in mir; und ich ward fehr ungeflalt, w) 

) BB und behielt feine Kraft mehr. 

1. In a Bern ei oa 9. Und ich börete feine Rebe; und: 
res a erſten r indem i rete: kich o 
Daniel, der Beltfazar beißt, m) Etwas tig 3— auf A —*5 * 
geoffenbaret, das gewiß ») iſt, und von Erbe. 
großen Kämpfen; 0) und er merkte dar⸗ 40. Undfiehe, eine. Hand rührete mich 
anf, und verftand das Geficht wohl. p) an, und halfmir y) auf die Knie und 

2. —— — Seit war ih Daniel auf die Hände; 
traurig Drey Wochen lang. q) . , 

3. Schaß feine niebliche Gpeife, Fleiſch 11. Und ſprach zu mir: Du lieber 
und Wein fam in meinen Mund nicht; Daniel, =) merke auf die Worte, bie ich 
und falbete mich auch nie, bis die drey Mit Dir rede, und richte did) auf; denn 
Wochen um waren. ich bin jetzt zu dir gefandt. Und da er 

4. Am vier und zwanzigften Tage bes ſolches mit mir redete, richtete ich mich 
erften Mondes, r) war ich sep dem auf und zitterte. 
großen Waffer Hibelel; 3) - ‚42. Und er fprady zu mir: Fuͤrchte 

6. Und hob meine Augen auf, und dich nicht, Daniel; denn von dem er⸗ 
ſab nnd fiehe, da fland ein Mann in ften Tage an, da du von Herzen begeh⸗ 
Leinwand gekleidet, und hatte einen gols keteſt =) zu verſteben, 5) nud dic cas 
denen Gürtel um feine Lenden. 2) fleyeteft c) vor deinem Gott, find deine 

6. Sein Leib war wie eiu Türkis, u) Worte erhöret; und ich bin gekommen 
fein Antlip erfchien wie ein Big, feine um deinet willen. d) 

Augen wie feurige Fackeln, feine Arme 13. Aber der Fuͤrſt des Königreiche 
und Füße wie ein heil glatt Erz, und in Perienland ce) hat mir ein und zwan⸗ 
feine Rede mar wie ein groß Getöne. v) zig Tage widerftanden; f) und ſiehe, 

7. Ich Danielaber ſah folches Geſicht Michael, dervornehmften Fürften einer, 


LT nn 
i) Ba. ©. 7 51. 6. 12, 14. Mattb. 24, 15. 4. bes VBerwäflers. Flügel Ce. bey dem - 
8.) ift alfo f. # a. die Gebände 0. die Zinne, der GSiebel des Tempels, F Matth. 4, 5. 
3. u. auf, mit Flügeln der Gräuel Cd. i. unt. and. mit geflüigelten Bräuelbilbern, den Röm. 
Adlern) kommt der Berwäfter. Bg. a. Ef. 8, 8. x) Entw. ber aöttl. Zorn, f. 8. 11. 0. ſ. 
v a. es wird forar die gänsl. Bert. A. Bert. u. Strafgeridt. D. die befchloffene, beflimmte 
Bert., o. bis zur befhl. Vollendung ˖ 3. und (ba fo lange) bis Bertilg. u. Gtrafgericht über 
den Verwüſter trieft , herabſtrömt, f- z. B. 26. Dff. 19, 20. 21. h Sb dieß das ste der Re⸗ 
sierung mit Darius, mithin das ste dee Alleinberrſchaft, 0. das Ste der legtern fey, ift uns 
ewiß; vg. 3.6. 1, 21. m) ©. 4,7. n) @. Wahrheit. 0) D. i. z. Roth, Bebrängniß. 
Ka. and. P) A. befam Zerftand von bem Gef. 4) N. B.15. r) Rifan (Merz u. April). 
s) A. Buß H. Tigris. Nur im Geiſt? ©. 8, 2. S. jed. unt.®.7. ) W. u. feine ®, was 
zen gegärtet mit Uphasgold, ſ. Jer. 10. 9. Rad) Ein. der Sohn Gottes; va. Off. ı, 15 ff. 
unt. 6. 12, 6. 7. f. jed. B. 11 f. ) B. Ehryſolith, H. Tarſchiſch. v) E. wie die Stim⸗ 
me eines Betümmels, GBeräufhes. .w) X. entftelts w. mein Glanz (gutes Auſſehen), dg- 
6. 4, 55 ıc. &h.) verwandelte fih an mir zum VBerderben : ward welk ıc. '0) Wie &. 8,18. 
y) &. bewegte mich, machte daß ich emporſchwankte. =) E. Daniel, du liebwerther Mann, 
wie ©. 9, 25. w. Dann bed Begehrens, der Annehmlichkeiten, Liebling, And. u. 3. fehnens 
der. a) @. dein Herz ergabfl, fteleteft. 5) Die Geheimniſſe, bef. der Zuktunft- c) 3. des 
mäthigtefl-. d) O um deiner Worte willen, auf bein Gebet. ©) Gin. verfl. den Schutgeiſt 
Derfiend, And. einen böfen Beift, welcher am Perßſchen Hofe gen die Juden geidäftig ge» 
wefen, And. den König in P. FI Wſch. die 3 Wochen V. 2. Gonſt wäre ex früher gelommen. 
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fam mir zn Hülfe; da behielt ich den 31. Doch will ich dir angeigen, was 
Sieg 5) bey den Königen in Perfin. im Buche der Wahrheit gefchrieben if. 4) 

ı4. Run aberfomme ich, daß ich dich Und it Keiner, der mir hilft wider 
berichte, wie es deinen Bolf hernach A) jene, r) denn euer Zürk Michael.) 
gehen wird; denn das Geſicht wird erſt Gap. 11. V. 1. Denn ih ſtand auch 
nad) etlicher Zeit geichehen. ) bey ihm im erften Jahr Darius bed Mes 

15. Und ale er ſolches mit mir re ders, :) daß ich ibm hilfe und ihn 
dete, fchlug ich mein Augeficht nieder ſtaͤrkete. 





zur Erde, und verfiummte. 2. Und nun will ich dir anzeigen, was 
16. Und fiche, Einer, gleidy einem gewiß gefchehen fol. =) 
Menfchen, rührete meine Lippen an. Da Das 11. Capitel. 


that ich meinen Mund auf, undrebete, 
und ſprach zu dem, der vor mir fland: BWeiffagung von Perflen, Ateranteru, befs 
Mein Herr, meine Gelenke beben mir x) Ten Racfolgern in Aegypten u. Syrien, 
über dem Geſicht, und ich habe feine veſonders Antiohus Soiphanes. 
Kraft mehr; Sit „es werben noch drey Könige 
17. Und wie kann diefer Knecht mei- in Perfien ſtehen; v) der vierte w) 
ned Herrn mit diefem meinem Herrn re⸗ aber wird größern Reichthum haben, 
den, weil ja von nun an feine Kraft denn alle andere; und wenn er in feis 
mehr in mir ift, nnd babe auch keinen nem Reichthum am mächtigften ift, x) 
Odem mehr? wird er Alles wider dad Königreich in 
18. Da rührete mich abermal an Eis Griechenland erregen. y) . 
ner, gleich wie ein Menfch geftaltet, 3. Darnach wird ein tayferer Rönig 
und ftärfte mich, auffteben, =) und mit großer Macht a) 
19. Und ſprach: Fürchte dich nicht, herrſchen, und was er will, wird er 
du lieber Mann; 2) Friede fey hit Dir, ausrichten. | 
und ſey getroft, ſey getroft. Und als er 4A. Und wenn er aufs Höchfte gekom⸗ 
mit mir redete, ermannete ich mich, m) men iſt, 5) wird fein Reich zerbrechen, 
und ſprach: Mein Herr rede; denn bu und ſich in die vier Winde des Himmels 
haft mid) geftärtet. zertheilen; c) nicht auf feine Nachkom⸗ 
20. Und er fprady: Weißt du auch, men, d) auch nicht mit folcher Macht, 
warum ich zu bir gefommen bin? ») wiefeine gemefen if; denn fein Reich 
Jetzt will ich wieder bin, und mit ben wird audgerottet, und Fremden e) zu 
Fürften in Perfenland ftreiten; o) aber Theil werden. 
wenn ich wegziehe, fiche, fo wird der 5. Und der König gegen Mittag, f) 
Kürft aus Griechenland fommen. p) welcher ift feiner Fürften einer, wird 





5) D- u id ward (dadurch) aufgehalten daſelbſt, mußte zurädbleibenz vg. B. 20. h) A. 
in Bufunft o. am Ende der Tage. 2) Ia nad langer Zeit, w. iſt noch auf Tage, ug. ©. 
b, 26. 3 E. wenden ſich um an mir V. Wehen, Schmerzen, durchwühlen mich (wie eine 
Sebarende), vg. 1 Cam. 4, 10 H. h Wie WB. 14 m) D. fuͤhlte mich geftärkt, gewann Kräfte. 
n) D. t. bu weißt ıc. 0. weißt bu noch zc. ſ. W. 14. 21. 0) B. 15. p) Nah der Erll 2. , 

. 15. ber Geift Griechiſcher Nation (des Reihe Areranders), welcher ebenfans-das Bolt Bote 
tes drängen wird, wenn der Perfergeift Überwältigt ifl. And. and. q) Ron Bott gewiß bes 
fiinmt sc. And. mit der Shrift der W. r) Die Zärften v. Perfinu. GSriechenland, B. 20. 
) Alſo der Schutzengel Ifraeld, ſ. 3. 8. 15. 8) And. ich fland im 3. 3. Dar. — ihm (dem 
Dar.) bey. u) WB. die Wahrheit. v) N. ehe Perfien mit den Griechen in Gtreit gerätb, u. 
zw. außer Syrus noch Gambyſes u. Darius Huflafpes Sohn, o. Samb-, der faliche Smer⸗ 
dis u. Dar. Haft. 0) Zerres I. oo) D. baranf trogt, fi verläßt. 9) Alle feine Mast 
n. Hulferdiker; Reich, Koͤnigreich, beißt bier Briechenland fhon vor Nierander. And. Alles 
wider fi aufbringen , (auf) das Reich Griech. =) N. in Griechenland: Alerander. a) X. 
über ein gr. Rei. B) @. wenn ex (noch) ftetet. c) @. 7,6. & 8, 8. d) Beine 2 Göhne 
kamen durch Gift um. ⸗) W. Andern als. jenen (Nachkommen). And. nod Anderen als jenen 
(4 Beneraten). f) Von Kegopten: Ptolemdus (Soter, a. Lagl). 
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mächtig werden; aber gegen ihn wird und wirb wiederum kommen, und Senen 
einer 3) auch mächtig ſeyn A) und herr⸗ befehben bis vor feine Veſte. <) 
fhen, welches Herrſchaft wird groß 11. Da wird der König gegen Mit⸗ 
eyn. tag ergrimmen und ausziehen, und mit 
6. Nach etlichen Jahren aber werden dem Koͤnige gegen Mitternacht ſtreiten; 
fie ſich mit einander befreunden; i) und und wird ſolchen großen Haufen aufs 
die Tochter des Könige gegen Mittag bringen, daß jener Haufe wirb in feine 
wird fommen zum Könige gegen Mits Hand gegeben werden. 
ternacht, k) Einigkeit 2) zur machen. 12. Und wird denfelbigen Haufen wege 
Aber fie wird nicht behalten die Macht: führen, d) und es wird fich fein Herz 
des Arme, noch wird er und fein Armm) erheben; aber wiewohl er fo viel Taus 
befteben; fondern fie wird übergeben fende barnieder gelegt hat, wird er doch 
fammt denen die fie gebracht haben, n) nicht mächtig werben. ⸗) . 
und mit ihrem Finde, o) und dem, der 13. Denn der König gegen Mitter⸗ 
fie eine Weile mächtig gemacht hatte. p) nacht f) wird wiederum einen größern 
71. Es wird aber der Zweige einer Haufen aufbringen, denn der vorige 
von ihrem Stamm 9) auffommen, r) war; und nach etlichen Jahren wird er 
der wird fommen mit Heeresfraft, und daher ziehen 5) mit großer Heereskraft 
bem Könige gegen Mitternacht ⸗) in und mit großem Gut. h) 
feine Befte fallen, und wirds e) aus⸗ 14. Und zu derfelbigen Zeit werben - 
richten und fliegen. ſich Viele wider den König gegen Mits 
8. Auch wird er ihre u) Götter und tag fegen ; auch werben ſih etliche uns 
Bilder, v) fanımt ihren köftlichen Kleinos gezähme Leute i) aus deinem Volk erhe⸗ 
ben, w) beyde filbernen und goldenen, ben, und die Weilfagung erfüllen, k) 
wegführen in Egypten; und etliche Jahre und werden fallen. 
vor x) dem Könige gegen Mitternaht 15. Alfo wird der König gegen Bits. 
beſtehen bleiben. 2 ternacht daher ziehen, und Schütte mas 
9, Ery) wird wohl in dag Reich des chen, und feſte Städte gewinnen; und 
Königs gegen Mittag kommen, aber in die Mittags Arne 2) werben nicht koͤn⸗ 
fein Land zurückfehren müffen. =) nen beitehen, und fein befted Volk wird 
10. Aber feine Söhne a) werden Feh⸗ nicht Kraft haben Stand zu halten. 
de erheben, und große Heere zufans 16. Sondern, der an ihn kommt; 
menbringen; und ber eine 5) wird foms wird feinen Willen- fhaffen; m) und 
men, und wie eine Fluth daher fahren, Niemand wird ihm widerftehen mögen. 
g) Sin andrer feiner Kürften: Seleucut 8. v. Syrien. And. n. and. Abth. andere, doc) 
mit gleihem Sinn. Zwiſchen beyden lag Iudäa in der Mitte, u. litt durch fie- 4) And. itn 
an Macht Übertreffen. i) A. verbinden. In ihren Nachkommen . x) Des noͤrdlich von Xes 
ppten gelegenen Syriens. Antiochus Theos beirathete Berenice, bie Tochter ded Polemäuß 
De ilabeiphus. D) W. Richtigkeit. m) And. n. a. 9. Same. Antiochus hob nachher feine vers 
ftoßene 0. erniebrigte Bematlin Eaodice wieder empor, diefe aber ließ ihn vergiften, m. bie 
Berenice u. deren Sohn ermorben. n) Ihrem Tegypt. Gefolge. 0) So 8. u. And. n. a. 9. 
of. Erzeuger, Vater : der diefes Unglüct erleben mußte- pP) Ihrem Gemahl, ber fie über 
Laodice erhoben. 9) E. Wurziin. Ihr Bruder, König Ptolemdus Quergetes. r) GE. auf feis 
ner Stelle, 1. Grunde ſteben (feft u. ſicher auftreten) o. an des Vorigen Stelle, vg. V. 20. 
24. 88 9. 9) Dem von Baobice auf ben Thron gerebenen Sohn derfelben, Beleucus Calli⸗ 
nicus. 2) E. I gegen fie: die Syrer. u) Der Spree. v) And. Befatbten, Fürften. w) A. 
Beräfben. x) D. i. Über 0. gegen: fiäıker 0. doch fo Fark, u. länger ald. y) Gel. Eallinis 
cus. £) Unverrihteter Sade- a) Seleucus Ceraunus u. Antiochus Magnus. N. a. 2. fein 
Sobn. 5b) Antiohus, nahdem-Seraunus umgelommen. <) In einem nodhmaligen Feldzug ges 
gen Ptol. Philopator, bis an die Grenzfeftung Raphie. d) D. der (Iegypt) Haufe wird 
flolz werden; vg. B. 14. ©) Die Dberhand behalten. f) Antiohus M. 8) Gegen Ptol. 
Epiphanes. h) Rüftung u. Geld. i) Verwegene, räuberifhe, empörerifhe Menſchen, e. 
‚Bewaltthäter. Des Ptolemäus Heer empörte ih, u. viele Juden nahmen Partey wiber ihn, 
9. ihre eigene, viel. a. zum Theil für ihn. x) A. heftätigen: eben diefe gegenwärtige. 
3) Die Streitträfte ber Aegopter. m) Rach Befallen mit ihm umgebn, feine Anſchläͤge vollbringen- 
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U] 
Er wird auch in das werthe fand n) kom⸗ dad Königreich mit füßen a) Worten 
Fan und wird ed vollenden p) burdy einnehmen. 

ee Haud. , 33. Und die Arme, die wie eine Fin 

17. Undwird fein Angeficht richten, 4) daher fahren, :) werben von — mr 
daß er mit der Macht feines ganzen Kös wir einer Fluth, überfallen und zerbro- 
nigreichs fomme. ) Aber er wird ſich hen werben; dazu and der Fürit, mit 
mit ihm vertragen, s) und wird ihm dem ber Bund gemacht war. k) 
feine Zochter zum Weibe ı) geben, daß 23. Denn nachdem er ih mit ihm 
fie ed verberbe; ) aber es wird nicht befreundet hat, wird er liſtig handeln,» 
gerathen, und wird ihm nicht werben. vo) up wird herauf ziehen, und mit gerin⸗ 

18. Darnach wird er ſich kehren wider gem Bolt obfiegen ; 
die Inſeln, 0) nnd derfelbigen viele ger ln, 
winnen. Aber ein Zürft =) wird ihn 24. Und wird in bie ſichern und 7) 
Ichren aufhören mit Schmäßen, und fetteften Drte des Landes kommen; und 
überdem die Schwach ihm zurüdgeben. wird ausrichten, das feine Väter noch 

19. Alfo wird er fi) wiederum fchs feine Voreltern nicht thun fonnten, mit 
ren zu den Veſten feines Landes; und Rauben, Plündern und Ausbeuten; m) 
wird fi) fioßen und fallen, daß man And wird nad) ben feſten Städten trach⸗ 
ihn nirgend finden wird. y) ten, und dad n) eine Zeitlang. 

20. Und anfeine Statt wird Einerz) 25. Und er wird feine Macht und fein 
aufkommen, der wird Erprefier umher Herz wider den König gegen Mittag 
fenben zur Pöniglichen Ehre; a) aber erregen mit großer Heerskraft. o) Da 
nach wenig Tagen 5) wird er brechen, wird ber König gegen Mittag ſich eins 
doch weber burdy Zorn, c) noch durch Faflen in Streit, mit einer fehr großen, 
Streit. d) chtigen Heerskraft; aber er wird nicht 

21. An deffen Statt wird aufkommen beſtehen, denn ed werden Berräthereyen 
ein Ungeachteter, ⸗) weldyem die Ehre: wider ihn gemacht. p) Ä 
des Königreiche nicht bedacht war; f) 26. Und bie fein Brod eflen, die 
der wird in der Stille 5) kommen, und werden ihn verderben, baß jenes Heer 





n) ©. 8, 9. 0) @. darin ftefen , als Ueberwinder. pP) Geinen Vorſatz; v. es aufreis 
ben , verbeeren , das Land. If gefheben. g) Sich vornehmen. 7) Wider Ptol. Epiph. B. 18. 
s) Alſo w. und (wird) Einigkeit (B. 6) mit ibm (machen) u. es ausrichten: ihn zum Fries 
den smingen, vo B. 22. D. u. 3. unb Nechtglaubige (Juden) mit ihm, u. wirbe ausrich⸗ 
ten. t) W. bie Zoßter ber Weiber: feine, des Ant. Yrinzeffin Cleopatra, dem Ptol. Epiph. 
w) Ihren Gemahl umbringe, u. das Land an ihren Water bringe. v) Das Königreich Aegyp⸗ 
tn. D. u. 3. aber fie wird niht Stand balten, u. wird ihm Cibrem Vater Ant.) nidt ans 
bangen. ı0) Griechiſchen Meerländer u. Italien. ) X. Herzog, Feldberr. Die Römer untre 
mehreren Seneralen, bef. Ecipio Rafica. Y) Als er einen Tempel plündern wollte, warb er 
umgebradit. 2) Des Ant. Cohn Geleucus Philopator. a) A. zum Stanz feines Königs 
reiche: um die väterl. Schulden an bie Biömer IN bezahlen u. feinen fippigen Hofflaat zu fü“ 
ren , fog er fein Land aus. Bg. 2 Macc. 5. 5) Berbäitnißmäßig: zegierte 12 I. u. Antio« 
Aus 87. c) Offene Fehde. X. im Krieg: ee warb vergiftet. 0) Antiohus Epip: anc. 

.p 6.8, 25. f) As des Borigen jängern Bruder , der lang als Geiſel für feinen Bas 
ter zu Rom geblieben, u. in ber Jugend von Iäppifchen, verächtlichen Bitten war. E. fie legs 
ten ibm nicht bey die Ebre des Min. Dem Gel. Philop. hatte Überbem einen Sodn Demetrins 
binterlaffen. 4) Wie G. 8, 25. Ah) A. glatten. i) Die überſchwemmenden Deere andrer 
Machte. x) W. der Fürſt des Bundes: Ptolemäus Yhilometor von Aegypten, feiner Shwes 
ſter Cleopatra (B. 47) Sohn, mit dem er noch befonbre Freundſchaft ſchloß, u. in deſſen Wins 
derfährigkeit fein Vormund warb, ihn u. fein Land aber Binterliftig unterjohte, 7) D. in der 
Stille (B. 21) u. in die; iſt gleih. m) W. wird Beute, Raub u. Gut ihnen (an feire 
Leute) vergeuden. m) A. aber nur. 0) Mit einem neuen Welbzug gegen ben, flatt bed von 
then abhängigen u. gefangen getaltenen Ptol. Philom. von ben tem auf ben Ttron 
geenn Piel. Vhyſton. pP) X. fie werden Liſt wider ihn getmuden: feine Leute gewinnen, 

. 26. “ 
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Alles uͤberſchwemmen g) wird, uud gar ren Gott kennen, werden ſich erman⸗ 


Viele erſchlagen werden. 

27. Und beyder Koͤnige Herz wird 
denken, wie ſie einander Schaden thun; 
und werden über Einem Tiſch r) faͤlſch⸗ 
lich mit einander reden. Es wird aber 
nichts gelingen; s) 
noch auf.eine andere Zeit beſtimmt. 

28. Darnach wird er wiederum heims 
ziehen mit großem Gut, und fein Herz 
richten wider den heiligen Bund; c) da 
wird er Etwas ausrichten, und alfo 
heim in fein: Rand ziehen. 

29, Darnach wird er zur beitimmten 
Zeit u) wieder gegen Mittag v) zie⸗ 
ben; aber e8 wird ihm zum andern Mal 
nicht gerathen, wie zum erften Mat. 

30. Denn e8 werden Schiffe aus Ehis 
tim w) wider ihn fommen, daß er vers 
zagen wird, x) und umkehren muß. Da 
wird er wider den heiligen Bund ers 
grimmen, y) und wird es ausrichten; 
und wird abermaf ſich umjehen nach des 
nen, die den heiligen Bund verlaffen. =) 

31. Und es werben feine Arme a) das 
felbft ſtehen; 5) die werben das Heilig⸗ 
thum in der Befte c) entweihen, und 
Das tägliche Opfer abthun, und emen 
Gränel der Verwuͤſtung d) anrichten. 

32. Und er wird mit glatten Worten 
verführen ⸗) die Gottlofen, fo ben Bund 
übertreten. f) Aber das Volk, fo ih⸗ 





M And. fein Celaned) Beer zetrinnen. v) 


den. 5) Nichts Entſcheidendes, weder rechter Briede, noch Krieg u Gieg. €) Die I 


enn das Ende iſt 


nen, g) und es ausrichten. 

33, Und die Berfländigen k) im Bolt 
werden Diele belehren; darüber werden 
fie fallen durdy Schwert, Feuer, Ges 
fangniß und Raub eine Zeitlang. 

34. Und wenn fie fo fallen, wird ihs 
dennoch eine Fleine Hülfe gefchehen. :) 
Aber Viele werden fich zu ihnen thun 
betruͤglich. X) | 

35. Und der DVerftändigen werden et⸗ 
liche fallen, auf daß fie bemähret, rei 
und lauter werden, !) bie daß cd ein 
Ende babe; denn ed ijt noch eine andre 
Zeit vorhanden. m) 


Daß 12. Eapitel. 


Bon demfelben König, als Vorbild bes 
Antichriſts, u. von ben legten Zeiten. 


86. 11” ber König wird thun, was 
er will, und wird fi) erheben 

und aufwerfen, wider Alles, das Gott 
ift; 2) und wider den Bott aller Goͤt⸗ 
ter 0) wird er gräulicy reben; p) und 
wird ihm gelingen, bis der Zorn g) aus 
fey; denn es ift befchloffen, wie lange 
es währen foll. r) . 
37. Und feiner Väter Gott s) wird 
er nicht achten ;2) er wird weder Frauen⸗ 
liebe, #) noch einiges Gottes achten, 
denn er wird ſich wider Alles aufwerfen. 
38. Aber an deß Statt v) wird er 





An bem fie als verföhnt beyfammen figen wers 
uden, 


f. 1 Macc. m) 8. zu gelegener 3. Sin. nah Jahresfrift. ©) Aegypten. w) A. der S:ittim, 
bier Römer, f. 3. Eſaj. 23, 1. Bon den beyden Ptolemäern zu Hülfe gerufen, ſchickten fie 
eine Geſandtſchaft, die ihn zum ſchnellen Entfhluß des Abzug zwang. m) U. zw. ſchmerz⸗ 
lid. y) Seinen Zorn on den Jude außlaffen. 2 Macc 6. 6. 2) errätherifhen Juden, 
4 Macc. 4, 12 ff. a) Krieger, Heere. 5) In Jeruf. als Befatung. ce) A. befiftigte Beil. 
In der feſten obern Stade Zion, wo ber Tempelberg. D. das Beil. die Veſte (dıefe feite 
Burg). d) A. den Gr. d. Werw., a. verwüfterifhen Br. ©. 9, 27. 1 Macc. 4, 57. ©, 8, 
45. 3 E. unſauber, abgöttiſch machen. f) A. bie, To wider ben B. freveln. g) A. e6 
angreifen, unternehmen. k) 3. Lehrer; wie unt. &. 12, 5. i) Durch die Maccabser od, 
smonder. k) W. mit glatten Worten, Heucheley. And. Und — in der größten Befatr. 
W. um an ihnen (fie) zu ſchmelzen, zu reinigen, u. weiß zu machen. m) E. bis zur 
it des Endes; denn ed geht mod auf eine beflimmte Beit. n) W. wider allen. Gott. 
08 G. der ® pP) Vo. ©. 7, 8. Czech. 28, 2. 2 Theſſ. 2,4. Off. 13, 5. 9) Das Strafs 
ericht. Tr) A. was geſchehen fol. 8: ein Reſchloſſenes tft getban. 3. ein Gtrafgericht ges 
chiedet. 3. wann das Beſchl. geſchehen iſt. And. eine Abfürzung gefhietet. s) 3. Gstter. 
&) Diefes u. Mehreres paßt nicht genau auf Antioch. Epiph. Dab. ift die weitere Beziehung 
auf einen Berflörer des Beitigthums nothwendig. u) A. Brauenreiz. Ein. vergl. 1 Zim. 4, 2.3, 
.o) And. auf feinem, beffen, Sig, Stand. * J 
. . . A 


⸗ 
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EEETITICECEEEEECCCCCCCCCCCCC— ——————————————————————— —— 
den Gott Mauͤſim w) ehren; dem er ausziehen, Willens Viele zu vertilgen 
wird eimen Gott, davon jeise Bäter umd zu verderben. 
nichts gewußt haben, ehren mit Gold, 5. Und er wird das Gezelt ſeines 
Silber, Edelftein und Kleinoden. Palaſts m) anfichlagen zwifcken zweyen 
39. Und wird arbeiten an ben Beiten Meeren n) um den werthen heiligen 
Maifim, x) mit y) dem fremden Gott, Berg; e) alsdaun wirds mit ibm zu 
und deuen, fo ihn erfennen, =) große Ende gehen, und Ricmand wird ihm 
Ehre thun, und fie zu Herren machen helfen. 
über Biele, und ihnen das Land zum Gap. 12. V. 1. Zur jelbigen Zeit 
Lohn a) auötheilen. wird der große Fuͤrſt Michael, der für 
40. Und am Ende wird ſich der. Kö, dein Bolt feet, p) ſich aufmachen. 
nig gegen Mittag mit ihm ftoßen; 5) Deun es wird eine ſolche trübfelige Zeit 
md der König gegen Mitternacht) wird ſeyn, ale fe wicht geiwefen iſt, feit daß 
fich gegen ihn fträuben a) mit Wagen, Yeute geweſen find, bis auf diefelbige 
Reitern umd viel Schiffen; und wird Zeit. q) Zurfelbigen Zeit wird bein Boif 
in bie Länder fallen, und überfchwens errettet werben, Mille; die im Bud r) 
men, und durchziehen; gefchrieben fiehen. 7 | 
44. Und wird iu das werte Land e) _ 2. Und Biele, e) fo im Staub ber 
fommen, und Viele f) werden fallen. Erbe fehlafen liegen, werden aufmachen ; 
Diefe aber werben feiner Hand entrins Etliche zum ewigen Leben, Etliche zur 
nen: Edom, Mond, und die Erſtlin⸗ ewigen Schmach und Schande. 

'ge 8) der Kinder Ammon. ve ie wg e) aber werben ‚fen 
42. Und er wird ſeine Hand uͤber eh 
ander reden, und Eguptenland cd une yo rn ne nee) 
ipm nicht entrinnen; 4. Und mun, Daniel, verfienfbie 

43. Sonbern er wird herrſchen über 5 Morte, und. ‚ DERIENB Dies 

, ‚und verfiegle dieſe Schrift, 
die goldenen und filbernen Schaͤtze, à) gig auf die legte Zeit; x) fo werden 
und über alle Kleinode Egyptens; Lie mir. pariberf ’ 
byer und Mohren werden in feinem hand ee und großen Ber 
Zuge een.) ) 6. Und id) Daniel ſah, und fiehe, es 

44. Es wird ihn aber ein GefchreyKk) ſtanden zween Andere 2) da, einer an 
erfchrecden von Morgen und Mitters diefem Ufer des Fluſſes, der andere au 
nacht; 2) und er wird mit großem Grimm jenem Ufer. 





»0) B. Gott der Beflungen , der Kriegsmacht. Ungewiß bis zur Erfüllung; die verfuchten 
Erklärungen Krb unzulänglich. Vg. Geb. z, 11.16. x) D. an ben —— Feſtungen, 
feſten Schanzen. X. u. wird dienen 2 Velten M. fammt dem fr. G. D. u. wirb alfothun, 
wer die Beten M. Dr dem fro G. anerkennt x. y) In Gemeinfhaft ?o.u.an? =) Den 
Gott anertennen. a) 5. um Entgeld, gegen Beza:lung : Tribut u. Dienfte ꝛc. 5) Wort von 
gehörnten Thieren: impfen. c) Gr fe, von dem die Rede ift, Ant. Ep. o. deſſen Rach⸗ 
bild. d) D. ſtürmen, wie ein Sturm erheben. e) E. 14, 16 ⁊c. f) Wi. e viele o. große 
(Sıäbte, Länder). And. n a. 9. Zaufente. g) Auserwählten, Vornehmſten. A) A. verbors 
genen Sch. von Bold u. Silber. €) Gefolge: die bisherigen Hütfsndlker Aeguptend, nun ihm 
unterworfen. Und. and. A) U. es werben ihn Gerüchte. D_Wp- Eſaj. 41, 25. m) Geine 
königliche Wohnungs 0. fein Prachtgezelt. 2) W. zwifhen MWeeren. Wenn von Zeruf. bie 
Rede iſt: zwiſchen dem mittelländiſchen u. fodten. 0) E. Berg ber heilinen Bier. Bey Jeruſ. 
p) Ibm beufteht, vg. ©. 10, 24. Of. 12, 7. 9) Mattb. 24, 21. 7) Der göttl. Allwiſſenheit 
u. Erbarmung , bed Lebens. G. 7, 40. 2 Moſ. 52, 52 1c. 3) U. viele von benen. B;. Off. 20, 
4. 6. Gebt jeb- noch weiter, f. d. Folg- 9) 8. Verſtändigen, V. 10 G. 14, 35, =) 3. wie 
dad Licht der Veſte, des Firmaments. v) E. gerecht machen. wo) Matth. 15, 43. 1 Gor. 18, 
41.42. %) @. Zeit des Endes. D. i. die Erklärung ſoll bis dahin gebeim bleiben, vg. B. 9% 
6. 8, 26. Y) @. fo werdens B. durchlaufen (emflg durchlorſchen) u. die Erlenntniß wird 
groß werden, fi mehren. 5) Außer dem in Leinwand. 








Daniel 


. 6. Under a) ſprach zu dem in Teines 
nen Kleidern, 5) der über des Fluſſes 
Waſſern fand: Wann wills denn ein 
Ende feyn mit ſoichen Wundern? <) 

7. Und ich hörete zı dem in deinenen 
Kleidern, der ob des Fluſſes Waffern 
Rand; und er bob feine vechte und linke 
Hand auf gen Himniel, und ſchwur bey 
dem, fd ewiglich Iebet, daß es eine Zeit, 
und 3wo Zeiten, d) und eine halbe Zeit 
währen fol ; und wenn die Zerftreuung ©) 
bes heiligen Volks ein Ende hat, fol 
fosches Alles vollends gefchehen. f) 

8. Und üh hörete es, aber ich vers 
ftande nicht, und fprah: Mein Herr, 
was wird darnach werden? g). 

9. Er aber ſprach: Gehehin, Daniel, 
denn es ift A) verfchloffen and verfie 
gelt, bis auf die letzte Zeit. 


[3 
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10. Viele werben gereiniget, geläus 
tert und bemähret werben; :) und Die 
Gottlofen werben gottlofes Weſen fuͤh⸗ 
ven, und bie Gottlofen alte werdens 
nicht achten; k) aber die Verftändigen 
werdend adıten. X) Ä 


31. Und von der Zeit an, menn das 
tägliıy,e Opfer abgethan und ein Gräuel 
der Verwuͤſtung dargefegt wird, 2) find 
teufend, zwey Hundert und neunzig 

ge. 


12. Wohl dem, der da erwartet und 
erreichet tauſend drey hundert und fünf 
und dreyßig Tage. m) 

13. Du aber gebe Hin, bis das 
Ende fomme; und zuhe, daß du aufs 
fteheft zu deinem Loos =) am Ende der 
Tage. ' 


ng 


Der Propder Hofe 


Das 1. Capitel. ° 


Des Iſraelitiſchen Volke Abgätteren unb 
Strafe vorgebildet. | 


1. ieh üt das Wort des Herrn, 
das gefcheben ift zu Hoſea, dem 
Sohne Beeri, zur Zeit Ufta, Jotham, 
Ahas und Hiskia, der Könige Juda; 
und zur Zeit Ierobeam, ded Sohnes 
Joas, des Königs Iſrael. 

2. Da der Herr anfing zu reden durch 
Hofen, ſprach er zu ihm: Gehe hin, 
und nimm ein Hurenweib &) und Hurens 


finder; 5) denn das Land läuft vom Herra 
der Hurerey c) nach. ZZ 
‚3. Und er ging hin und nahm Gomer, 
bie Tochter Diblaiı, welche ward ſchwan⸗ 
ger, und gebar ihm einen Sohn. 
4. Undder Herr fprach zu ihm: Heiſſe 
ihn Zefreel; d) denn es iſt noch um eine 
tleine Zeit, fo will ich die Blutſchulden 
in Jefreel heimſuchen über dad Haus Je» 
hu, e) und wills mit dem Stönigreich des 
Haufes Iſrael ein Ende machen. ' 
5. Zurfelbigen Zeit willich den Bogen 
Iſraels zerbrechen im Thal Jeſreel. /) 





a) 
&. 14, 


Worte find. 3) A. ſich reinigen 2c. Bg . 


8, 11. 6. 9, 26 27 6. 11, 31. m) Beziehen Ein. imnären Sinn auf den To 
Gpiph. m) Ervtheil. And. u. z. ruhe u» ſtehe in deinem Roos bie zum E. d. 2 


Einer davon, 0. jeber. 5) ©. 40, 5. c) A. Gebeimniffen. d) m. u. Beiteny':bg, 
45..d. ©. 7,2% ıc. 8) 2. das Zerflreuen (mit) der Hand (d. i- tur Berichte). 
And. Zerſtr. der Macht. F) A. vollenbet werben: in letzter, volftändiger Erfüllung. 

was wird der Ausaanq, das Lehte, davon fenn? 0. u. 3. was iſt ſolches Ende? 5 


5) E. 

A. die 

G. 41, 85. k) 3. verſteben. D) A. angerlchtet. C. 
des Ant. 

a a) D i. 


eine Hure auf eine Zeit lang, o. a. für beſtaͤndig, zum Weib (indem fi der Mann immer 


durch Sheidebrief trennen Lonnte, 5 Mof. 2%, 1.) Ale auffallendes Bild für das Welt, 
@f. 20, 8. Hurerey befahl Gott biemit nit, da die Hure 


verft. von einem bloßen Geſicht. 


Bg.&. 5,5 
nimm die von ihr geborenen zu die; ſ. jed. d. 
zerſtreuen; 3. Reſidenzſtadt der Könige d. Iſrael, 1Min. 21, 1. B3. unt. 3. 8 
füllt 2 Kön. 15, 10. f) Daß fie daſeibſt den Aſſyrern unterliegen. 


N. 3 
forchin @inem zugehörte. And. 
D. i. wſch. geuge mit biefer H. Kinder. And. 
Bolg. c) Abgotterey. dı 8. bier: Gott wird 
. 11. «) Er⸗ 


. ⸗ 
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6. Und fie ward abermal ſchwanger, Hurerey von ihrem Angeſicht wegthun, 
und gebar eine Tochter. Und er ſprach und ihre Ehebrecherey von ihren Bruͤ⸗ 
zu ihm: Heiſſe fie To» Rybama;g) denn ſten; 
idy will mich nicht mehr über dag Haus 3. Auf daß ich fie nicht nackend nıras 
Iſrael erbarmen, fondern ich will fie ziche, und dariselle, wie fie war, da ſie 
megräumen. h) | eboren ward; s) und ich jie nicht mar 

A. Doch über das Haus Juda will che, wie eine Wuſte, und wie ein dürs 
‘ich mich erbarmen, und will ihne. beir red Land, t) und fie Durſts fierben 
fen durch den Herrn, ihren Gott; i) ich laſſe; 
wilf ihnen aber nicht ‚helfen durdy Bor 4. Und mid) ihrer Kinder nit ers 
gen, Schwert, Etreit, Roß oder Reiter. barme, denn fie find Hurenkinder. w) 
8. Und da fie hatte Lo⸗Ryhama ente 5. Denn ihre Mutter huret, v) und 
- wöhret, ward fie wieder fchwanger, die fie getragen hat, haͤlt ſich ſchaͤnd⸗ 
und gebar einen Sohn. lich, und ſpricht: Ich will meinen Babe 

9. Und er ſprach: Heiſſe ihn Los Ienw) nachlaufen, die mir geben Brod, 
Ammi3 x) denn Ihr ſeyd nicht mein Waſſer, Wolle, Flachs, Del und Ge 
Volk, fo will Sch auch nicht der Eure traͤnke. 
feyn. * Darınn ſiehe, — deinen x) 

2. Cavitel. g mit Dornen verzaͤunen, und eine 

Das 2. Capitel Wand davor y) ziehen, daß fie ihren 
Verheibungen. Bund Gottes mit feiner Steig nicht ſinden fol. =) - 
meine gebrochen u. erneuert. 7. Und avenn fie ihren Buhlen nadys 

40. Es ‘wird aber D die Zahl der laͤnft, daß fie die nicht ergreifen, und 

Kinder Sirael ſeyn, wie ber wenn fie Die ſuchet, nicht finden fönne, 
Sand am Meer, den man weder meffen und fagen muͤſſe: Ich will wiederum zu 
noch zählen kann. Und fol gefcheben an meinem vorigen. Manne geben, da mir 
dem Ort, ba man.zu ihnen gejagt bat: beifer war, deun mir jetzt iſt. 
Ihr ſeyd nicht mein Bolf, m) wird man 8. Denn fie will nicht wiflen, daß 
zu ihnen fagen: O ihr Kinder des ler Ich es ſey, der ihr gibt Korn, Moft 
bendigen Gottes. und Del, und ihr viel Silber ımd Gold 
11. Denn ed werben die Kinder Jus gegeben habe, daB fie haben Baal zu 
da und die Kinder Ifrael mit einander Ehren gebraucht. 4) 

uhauf fommen, und werden fihan@in 9. Darum will uch mein Korn uud 

aupt halten, ») und aus dem Lande Moft wieder nehmen zu feiner Zeit, 5) 
herauf ziehen; o) denn ber Tag Sefreel p) und meine Wolle und Flachs entwenden, 
wird ein großer Tag ſeyn. damit fieihre Schaam bededet. 

Cap. 2.B. 1. Saget euern Brüdern, 10. Nun wıll id) ihre Schander) aufs 
fie find mein Volk; und zueuren Schwes decken vor ben Augen ihrer Buhlen; und 
fiern, fie feyen m Gnaden. 9) Niemand fol fie von meiner Hand ers 

2. Hadert, hadert mit eurer Deuts Yvetten. 
ter; r) dem Sie ift nicht mein Weib, 11. Und ih wills ein Ende machen 
und Sch nicht ihr Mann. Heiffet fie ihre mit allen ihren Freuden, Feſten, Neus 

5) Losrükhama , b. dieAlnbegnabigte.,, Unerbarnıte- 'h) A. Davonteben,, wegtragen. Ind. 
u. 3. daß ich ihnen vergeben ſollte. And. andı i) Mith felbfi, u. den Engel Iebova, den Ges 
ſalbten, ®. 11. x) B Nihtr mein» Voll. 2) Denroch dereinſt. m) Bottes Voll, B. 9. 
Vg. Rim. 9, 26. 7) €. fih Ein H. fegen: Ehriſtus. Bg. Ezech. 67, 22 x. 0) Bon ber 
ganzen Erde zur Stadt Gottes. P) Wo Gott inte Feinde zerfireuen, „ feine Serfirsuten 
fammeln wird, ſ. 4. ®. 4. 3. wo Gott fäcn wird; ng. ©. 2, 22. q9) U. Nenuet eure Br. 
Mein Voll (Ammi), u. eure Schw. Begnadigte (Rühama), ſ. G. 4, 6.9. r) Dem Jüdiſchen 
Boll u, Lande. s) Bo. Ezech. 16, > ) D. wie in ber BB. — im bürren & 4. Mof. 14, 85. 
u) In ber Abgbotterey geboren u. erzogen. ») % bat geh. 20) Bögen u. Beiden. x) D. i. 
ihren. y) D, e vor ihr. *) Vg. Hiob 19, 3. Klagl. 3, 7.9. a) W. entw. bem B. ge 
opfert, 9, zum B. gemacht. 5) Inder Ernte. ©) Alſo Bloſe, 0. Rartheit, Tapır. 
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EEE EEE ET EEE HÄTTE EEE EEE ET TEE TEE EEE En) 
monden, Sabbather, und alleu. ihren brerhen,. 0). und will. fie fücher liegen 
Feyertagen. u laſſen. 

12. Sch will ihre. Weinſtoͤcke und Fei⸗ 19. Sch will. mich mit dir verloben 
genbaͤume wuͤſte machen, weil ſie fagt: in Ewigkeit; ich will mich mit. div vers 
Das iſt mein Lohn, des mir meine Buh⸗ trauen p) in Gerechtigkeit und Gericht, 4) 
ken geben. Ich will einen. Wald daraus in Gnade und Barmherzigkeit; 
machen, daß es die. wilden Thiere free 20. Ja im Glauben r) will ich mich 
fen follen. mit Dir. verloben, und bu wirft ben 

13. Alſo mil ich heimfuchen über fie Herrn s) erfennen.. 
bie Tage der. Baalim, d) denen fie Raͤuch⸗ 21. Zur felbigen Zeit, fpricht: der 
opfer thut, und ſchmuͤcket ſich mit Stirn Herr, will idy erbören: od) ich will den 
fpangen 0) und Halsbaͤndern, f) und Himmel erhören; u) und der Himmel 
läuft iften Buhlen nach, und. vergiät fol die Erde erhören; u) 
mein, fpricht der Herr. | 22. Und die Erde fol Korn, Moft 

14. Darum ) ſiehe, ich. will fie lofs und Del erhören; =) und biefelbigen 
fen, und will. fie in eine Wuͤſte führen, follen Jefreel x) ‚erhören, 
und freundlich wit ihr reden. A) 33.. Und ich will fie y) mir auf Erben 

18, Und will ihr geben ihre Wein ausſaͤen, =) und mic erbarmen über bie, 
beyge von- dannen I. aus, und das Thal fo in Ungnaden war; a) und fagen zu 
Achor k) zur Thür der. Hoffnung. Und dem, Das nicht mein Volk a) war: Du 
daſelbſt wird fie fingen,. wie zur Zeit. bit mein Volk; a) und es wird fagen: 

ihrer Jugend, wie am Tage, da fie Du bit mein Gott. | 
aus Egnptenland 308. !) Das 3. Capitel 

16. Alsdann, ſpricht der Herr, wirſt Vorbildung bes künftigen Zuſtands Iſraels. 
bu mich heiffen mein Maun; und mich 1. Und der Herr fprach fu mir: Ges 
nicht mehr mein Baal heiffen. m) be noch 

17. Denn ich, will_ die Namen ber um ein bublerifches 5) und..ehebrecheris 
Baalim von ihrem Munde megthun, fches Weib; wie denn ber Herr um.bie 
daß. man berfelbigen Namen nicht mehr Kinder Iſrael bublet, und fie doch ſich 
gedenten fol. zu fremden Göttern kehren , unb buhlen 

18. Und ich will. zur ſelbigen Zeit um eine Kanne Wein. c)- 
ihnen einen Bund machen n) mit den 2. Und ich- ward mit ihr eins, d) um 
Tpieren auf dem Felde, mit den Vögeln fünfzehn Süberlinge, und. anderthalb 
unter dem Himmel, und wit dem mas Homer Gerite. 


auf Erden kreucht; und: will Bogen, 3. Und ſprach zu ihr: Harre mis ein 
Schwert und Krieg aus dem Lande zer⸗ ne Zeitlang, e) hure nicht, und laß 





d) 
jeboch, dennoch. k) IB. yu ihrem Bergen, an ihre Herz r. Bg. SL 40, 2. Heſek. 20, 35 ıC. 
bfaf zum Zrofb des Evangeliums. i) Der Wülle 
k) Das Thal der Trübſal (Jof. 7, 26: Sf. 65,.410) will ich ibe machen — 2 Mof. 15. 


2, 3. 1 Kön..12, 28. n) Friede für fie ſtiften. 0) Wegſchaffen 2c. P) A. verloben, vers 
m 


eins bin, und buble _ 


> 


€ 
len: f&liebtich ſ. Off. 19,7. 9. 9) Anverbrüchlich, z. höchſter Reinheit ge r) 3. in. 


— 
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ee U ‚TUT on 
feinen Mann zu.dir; und id will mid fallen, und ber Prophet des Nachts «) 
auch alfo gegen did; halten. f) neben bir fallen; uud ich will deine Mut⸗ 

4. Denn die Kinder Ssfrael werben ter =) Binrichten. 
lange Zeit ohne König, ohne Fürken, 6. Mein Bolt iſt dahin, datum, daß 
ohne Opfer, ohne Eule, 5) ohne ed nicht lernen till. v) Denn ba ver⸗ 
Bruftfleid und ohne Theraphim h) blei⸗ wirfkt bie Lehre, w) darum will id) Did) 

ben. i) auch verwerfen, daß du =) nicht mein 

5. Darnady werben ſich die Kinder Priefter feyn follit. Du vergiſſeſt bed 
Sfrael befehren, und den Herrn, ihren Gefeßes deines Gottes, darum will ic) 
Gott, und ihren König David k) ſu⸗ auch deiner Kinder vergeffen. 
chen; und werben den Herrn und feine 7. Se mehr ihrer wird, je mehr fie 
Gnade ehren I) in der Ichten Zeit. en mich re Daran will id) 

ihre Ehre in nde wandeln. 

Das 4. Capitel, u Sie y).freffen die Cündapfer mei⸗ 
Strofprebigt wider Bolt u. Prieſter. eg Bolts, und find begierig nach if 
4. Koͤret, ihr Kinder Iſraek, des ren Miſſethaten. 2) 

Heren Bort; denn ber Herr 9. Darum foll ed dem Bolf wie bem 
bat zu fchelten mit denen, dieim Lande Prießer geben; a) denn ich will ihr 
wohnen. Deun es ift feine Treue, feine Thun an ihnen beimfuchen, uub ihnen 
Liebe, m} Seine Erfeantniß Gottes im vergelten, wie fie verdienen; 
Xande; 10. Daß fie werden eſſen, und wicht 

2. Sondern Schmören und Luͤgen, 5) fatt werben, Hurerey treiben, 5) und 
Morden, Stehlen und Ehebrechen has fid) doch nicht ausbreiten; darum, daß 
Aberhand genommen, 0) und reicht eine fie den Herrn verlaffen haben, und ihn 
Slutſchuld an die andere. nicht achten. 

3. Darum wird das Fand fünmerlih a1. Hurerey, Wein und Moſt mas 
fiehen, und alle Einwohner verſchmach⸗ chen toll. ol 
ten, ſammt den Thierenauf dem Felde, ı2. Mein Volk fragt fein Holz, ©) 
und den Bögeln unter dem Himmel; und fein Stab d) fell ihm predigen; e) 
auch die Fifhe im Meer werben weg, denn der Hurereygeiſt verführet fie, Daß 
gerafft werben. fie wider ihren Gott Hurerey treiben. 

4. Doch man darf nicht föhelten, nod 13. Oben auf den Bergen opfern fie, 
Jemand trafen; p) denn dein Bolt ift und auf den Hügeln räuchern fie, unter 
wie die, fo die Priefter fchelten. 4) den Eichen, Linden und Buchen; f) 

5. Darum folft du r) bey Tage-s) denn die haben feine Echatten. Darum 





abgörtifches) Heiligtum, Weiffagung x. haben, eine Religion, die weder & e noch Durerey 
t DW: —* B. 8. Bo. 2 Ehron. 18, a. A) GC Kr Sud. 34. 23x I) Xfoe 


Pr. m) Land u. Hauptfladt. oe) W. aus Mangel an Erkenntniß 3. unverſehens, Diob 86, 
. 12 x. w) E. Erkenntaiß. 0) D Iſrael nm. bein Prieter. y) Die Pricher ©») Günde 
spfern, u. um befto mebr zu befommen. a) 3. Das Volk iſt wie ber Pr. 5) And. treiben 
loffen, zue H. verführen, 6. 5, 1. f jed. 3. 18 9. € 3,5 9. 0) Hölz. Göpen um Rath. 
d) Der zu verſchiedenen Wahrfagungen gebraucht wurde ; 3. fein Eitt, Kloh. ce) A- ſouo 
i,m anfanen, ofentoren. f) B. Mseifpappela (And. Stosusbäumem) u. Icsebint;en- 
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werden eure Töchter auch zu Huren, und Das 5. Capitel. | 
eure Bräute zu Ehebrecherinnen wers 
en. RR Kb wit and — neh Drohung an beyde Königreiche. 
14. wills auch nicht mehren ieß, i 
wenn eure Toͤchter huren, und eure '. So dire mın er anne Ne 
Dräute ehebrechen ; A). weil ihr euch abe rael, und nimms zu Opren, du Haus 
ſondert i) mit den Huren, umd oplert des Königs x) denn das Gerichtgebet 
ae dem ubinnen. — 20 thoͤridte pereuch, y) bie iprein Strid zu Mispa 
olf will geſchlagen fen. DOW und ein ansgefnammtes Reb zu Thabor 
Daß fh Doch mar Auba wicht auch wer, TODE fED. 
ap ſich doch nur Juda wicht aud vers , sie abmeni vertie⸗ 
ſchulde. Gehet nicht hin gen Gilgal,) fen a apeg ee 
und kommt nicht hinauf gen Beth⸗Aven, m) eo | | 


hina Styafe fen. | 
und fawöret nüht: So mapr ber dert | og, Peune Erhraim wohl, und I 


16. Denn Iſrael ſchlaͤgt aus 0) wie Fael iſt vor mir nicht verborgen, daß 
eine unbändige Rub; fo wird fie „j auch Ephraim nun eine Hure it, 5) und. 
der Herr weiden Iaffen wie ein Lamm Iſrael iſt unrein. | | 
in der Irre. 9) „4 Sie denken nicht darauf, c) daß 
47. Ephraim r)- bat ſich zu den Go⸗ fie ſich kehreten zu ihrem Gott; denn ſie 
zen geſellet; fo laß ihm hinfahren. haben einen Hurengeiſt in ihrem, Derzen, 

18, Sie haben fich in die Schwelge, und kennen den Herrn nicht. 
rey und Hurerey ganz hingegeben; ) 5 Darum fol bie Hoffart- Iſrael vor 
ihre Herren ce) haben kuſt dazu, daßfie ihrem Angeſicht gebemäthiget. wer⸗ 
Schande anrichten. «) F 0) een an und —8 

19. Der Wind mit feinen Flaͤgeln fallen, um ihrer Miſſethat willen; a) 
wird fie v) gebunden treiben, Sn auch fol Juda ſammt ipnen folen 
muͤſſen über thren Opfern zu Schanden 6. Alédann werden fre-Tonmen mit 
werden. | ihren Schafen und Rindern, den Herr. 


\ 





8) D. darum buren que 2. u, euse Schnäre brechen die Ehe. Darunter Fönnten 3. Land⸗ 
ftödte u. Dörfer verftanden werden. Bg. jeb. 3. 14. Amos 7,17. A) A. mild nice ſtra⸗ 
fen 2c. eu) aue @tvafe. And. Gokte ih nicht beimfuchen eure &. daß fie d. u.eure Gchn.dgB, 
fie erebrechen ? 2. nicht wehren, wenn cure T. u. Br. geſchändet u. zu H. werben, vg. Amos 
7, 47. 9 Bey Gette gebt. 8 einen andern Gottesdienſt anrichtet. Wit der Abgötterey war 
aber 3 Dureren verbunden. k) B. das. 3. das nicht merken (verftändig feyn) win, muß ftürs 
zen, And. wird ſich verwideln. ) Wo Gögendienfi getrieben wurde, ©. 9, 15. G. 12, 12. 
Richt 3, 19. m) Steht wi. bier Ife Bett: © Eseenbaus, e 2 
baus) 1 Rdn. 12, 29. Mg. unt ©. 10, 6.16. Am. &, 8. m), Wenn ihr babimgedet menget 
nit feinen Nomen in den Gögendienft- WG, Erech. 20, 69. And. ihr (don Juda) gehet nicht — 
Bethaven, u. ibe (von. Iſraetſ fhwöret nicht ꝛc gebt eudh nicht für Ierovad Diener aus. 
o) ©. ift widerfsenftig. P) Die liten. 9) ©. weitem Raum: weiten Aſſyr. u. Bulle. 
Seid. D. nun fie doc her H. weidet (meiden möchte) wie ein &. auf freyer Zrift. r) $ 
-zacl. IM. wid. Ihr Saufen.weiht ab. cık höhit ausfhweifegb, u. ihre Shmänße find- 
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zu fuchen, aber nicht finden; denn er 
bat fidh von ihnen gewandt. f) 

7. Sie verachten den Herru, g) und 
zengen fremde Kinder ; k) darum wird 
fie nun der Neumond freffen i) mit ib 
rem Erbtheil. 

8. Sa, blafet k) Pofaunen zu @iben, 
ja trommetet zu Rama, ja ſchreyet Laͤrm 
zu Beth⸗Aven, hinter dir, 2) Benjamin. 

9. Denn Ephraim fol zur Bülte 
werden zur Zeit, wenn ich fie ftrafen 
werde. Davor habe ich die Stämme Iſ⸗ 
rael treulich gewarnet. m) 


Das 6. Eapitel. 
Berberbnif u. Wicherbelebung. 
10. ie Fuͤrſten Juda find gleich des 
D nen, die die — 
fen;n) darum will ich meinen Zorn über 
fie ausjchütten, wie Waſſer. 

11. Ephraim leidet Gewalt und wird 
zerfchlagen mit Recht; denn gar willig 
wandelt er nad) dem Gebot. o) 

ı2. Sch bin dem Ephraim wie eine 
Motte, und dem Haufe Tuba wie eine 
Made. p) 

ı3. Und da Ephraim feine Krank 
heit, und Ssuda feine Wunde g) fühlete, 
zog Ephraim bin pt Affur, und ſchickte 
zum Könige Sareb; r) aber er fonute 
euch nicht helfen, noch eure Wunden 
heilen. s) 


ein Löwe, und dem-Haufe Iuda wie ein 
junger Löwe: Ich, Ich zerreifte fie, und 
gebe davon, und führe jie weg, nnd 
Niemand fann fie erretten. 

15. Sch will wiederum an meinen Ort 
gehen, r) bis fie ihre Schnid erfennen 
and mein Angeficht ſuchen; wenns ihnen 
übel gehet, fo werden fie mich frühe =) 
fuchen muͤſſen (und fagen): 

Gap. 6. B. ı. Kommt, wir wollen 
wieder zum Herrn: Denn Er bat und 
gerriffen, er wird une auch heilen, er 
bat uns gejchlagen, er wird und auch 
verbinden. 


2. Er machet ung lebendig nad) zween 
Tagen, er wird uns am dritten Tage” 
aufrichten, daß wir vor ihm leben wers 
den. v) 

3. Laflet und w) Acht haben, und 
nachjagen der Erfennmiß des Herrn. 
So wird er hervor bredjen wie die volle 
Morgenröthe, x) und wird zu uns kom⸗ 
men wie ein Regen, wie ein Spatres 
gen, y) der das Land feudhtet. 


4. Wie will ich Mir fo wohl thum, 
Ephraim! Wie will id) dir fo wohl tbun, 
Juda! Denn die Gnade, fo ich euch er⸗ 
zeigen will, wird ſeyn wie eine Mors 
genwolfe, und wie cin Thau, der frühe 
ſich ausbreitet. 2) 

5. Darum hoͤfele a) ich fie durch bie 


14. Denn ich bin dem Ephraim wie Propheten, und tödte fie durch meines 





f) I. itnen entzogen. g) X. verratten den, find treulos am 5b. 1) Baflarde: mas 


hen aus ihwen Rindern Gotzendiener. i) @in. verft. fie werben in kurzem, in Monatäfriſt, 
o. alle Monat zu Grunde gehen. D. ihre falfche Feſtfeyer wird fie verderben, ug. Ser. 2, 24. 
D. ein Heumondsopfer , das Bott fi an ibnen fhlahten wird, Ei. 54, 6. 3eph. 1, 7 x. 
k) Beym feindt. Gin'rud. 2) Die im Rüden, nördlih; Ein. ergänzen: find die Feinde. 
m) A. am Taa der Strafe; in den Gt. Ife. babe ig Gewiſſes Eund gettan. m) Grobe Bers 
brecher x. 6 Mof. 19, 14. ©. 27, 417. 0) Gtatt des göttlihen nah dem abadttifhen, 1 Kön. - 
42, 28. ©. 16, 52 2c. D. dem @iteln,, 0. bem Koth, d. i. den Bösen Gchandysgen nad. 


pp) A. Wurmfraß, Fäulnis. Mein Fluch verzehrt fie heimlih. g) Eiternde, a. Geſchwäür. 





r) DB. Widerſacher, Beindfeliger, o. u. viell- a. ber große König, I. z. 2 Kön 18, 19. And. 
baltens für eine Stadt in Affyrien. Ba. ©. 10, 6. 8) G. wegnehmen, o. es wird die Wunde 
(0. der Werband) nicht von euch weichen. Vg. Ier. 2, 18 sc ©) Mich zurddziehen, verbers 
gen. uw) @ifrig, Spr. 7, 15 ıc. ©) Alfo in kurzer Zeit. 3. f. das Worbild von ber nöt!is 
gen Seitigung bes Menſchen in u. nad) dem Leben zur demnächſtigen Auferkevung 2 Mof. 
49, 10. 11. Bent a. auf die Belehrung ber Juden, fo wie auf bie Auferſtebung Sırifi u. 
der Glaubigen in itm, Phil. 5, 10. 141. Rom. 6, 4. 6. ww) 2. u. And. dana werben wir. 
or) O. deffen Ausgang ift wie die volle (e. fefte, And. gewiß wie die) DM. (3. Ausgang vom 
later 20.) Y) 5Mof. 14, 14. 2) Be GC. 14 6. 2Mof. 16, 15. 14 unt. & 10, 5 P. 
3. u. zunächſt: (Aber) was fc ih bir thun (mit die wachen) Ephraim? was fol ih bie 
ttun, Juda? Denn eure Frömmigkeit iſt wie «ine Motgenw. u. wie ein Frühtdau, der 
vorüber geht: flüchtig, unbefländig. By. G. 19 5. a) A. bihaue, wıe Hol; u. Steine. 


N 


Hoſßea em.‘ "505 
Mundes Rebe, 5) daß bein Recht an: 2. Und denken nicht in ihrem Herzen, 
das Licht Fomme. c) | daß ich alle ihre Bosheit merke. u) 

6. Denn ich babe Luft an der Liebe, d) Aber bald follen ihre Thaten fie umrins 
und nicht -) am Opfer; und am )Er⸗ gen; v) denn fie leben vor meinem Ans 
kenntuiß Gottes, mehr denn am Brands geficht. = 
opfer. 3) ' 3. Ste erfreuen.den König mit ihrer 

7. Aber fie übertreten deu Bund, wie Bosheit, und die Fürften mit ihren 
Adam; h) dort i) verachten fie mich. k) Lügen. w) 

8. Gilead iſt eine Stabt D devlichee 4. Sie find allefammt Ehebredher, x) 
thäter, voll blutiger Fußtapfen. gleichwie ein Backofen, den ber Berker 
. 9. Und der Priefter Gilde iſt wie die beizet, wenn er bat ausgefnetet, und 
Stroͤter, m) fo da lauern aufdie Kente, laͤßt den Teig Burchjäuernund aufgehen.y) 
und würgen auf bem Wege, der gen 5, Heute ift unfers Könige Felt «) 
Sichem gehet; n) ‚Benn fie treiben eitel (fprechen ſie); da. fangen die Fürften 
Tuͤcke. 0) n an vom Wein toll zu werben; a) ba 

30. Sch fehe im Haufe Sirgel, davor Airede mau feine Hand aus mit den 
mir grauet; p) benn da huret Ephraim, Spöttern. 5) 
fo verunreiniget fi) Sfrael. 4) 6. Wenn fie ihr Herz mit Hinterlift 

11. Auch Juda wird dir noch eine vollitopfen, wie einen Badofen: c) fo 
Ernte bringen, r) wenn ich meines fchläft ihr Becker die ganze Nacht, und 
Volks Gefaͤngniß wenden werde. s) des Morgens brennet es lichterloh. 4) 

Das 7. Eapitel, 7. Sie glühen Alle, ec) wie ein Bads 

Die Laſter Iſraels. ofen, und. freſſen ihre Richter; M alle 

4. Wenn ich Iſrael heilen will, fo ihre Könige fallen; 5) noch iſt feiner 
findet fich erit > die Sünde unter ihnen, A) der mich anrufe, 

Ephraims und die Bosheit Samarik, 8. Ephraim menget ſich :) unter die 

wie fie Yügen treiben. Der Dieb fteigt Voͤller; Ephraim ift wie ein Kuchen, 

ein, und auswendig ftreifen Räuber. deu Niemand ummendet. X) | 


b) Berfündige ihnen den Tod zc. e) %. wie Licht bervorgehe. 3. deine Berichte werden 
bervorbrechen wie ein Lit, Bliz d) A Bnade, Barmberzigkeit, 3. Brömmigkeit (ded Ders 
jene). Bg. Masth. 9, 45. 21 &am. 15, 22 x. 0) Mebr denn. f) Lebendigen, thätiaen, ges 
borfamen — g) D. i. 3. meine Gerichte (f. 3. ©. 5,7.) zielen alle auf Bnade u. Erbarmung 
ab, nicht aufden Zod, fondern aufs Leben. Däb. a. Aber ich babe zc. Bu Erkenntniß vg. 5 
4 Cor. 18, 12. k) And. wie eine: Menſchen Band. HD In iberm Paradies. k) A. handeln 
treulos wider mid. 4) Ein. verft. die Freyſtadt Ramoth, And. bie Stäbre®, find St. And. 
and. m) Erraßenräuber, a. Ränbersaufen, Rotten. n) Aud ein Priefters u. Prenftadt. 
Das Aſyl für unvorfäglike Todtichläger wurbe alfo ſchändlich gemißbraucht. 3. läßt ſich geiſt⸗ 
licher Mord, Seelenmord verfteben. 0) Vorſätzliche Ruchloſiakeit. pP) A. gräulide Dinge. 
9) Der Haupt⸗ u. die Nebenftärume des Reichs. 7) E. Legt die noch eine Ernte: von Stra⸗ 
fen, Ier. 51, 83. für feine Verfü rurg durch did. And. and. ©) U. die Beiden u. Abgöttis 
ſchen richten. Heſek. 36, 24 ff. Mid. 7, 15 ff. Mai. 4, 1 ff. 2Theff. ,7.8 ⁊c. ı) © fo 
entdeckt ſich: durch neue Vergebungen sc. ») E. gebenfe, mic erinnere. v) Wie Schergen. 
zw) Als luftigen Streihen ıc. ©) Brennend — 9) Alſo w. ber ba ruhet vom Aufregen, vom 
Kneten des Teigt an bis zu feinee Währung. O. es zuhet der Aufreger (der Stachel der Leis 
denfhoft, nur) vom Kneten 2c. Kurze Zeitz die Leidenfchaft braucht fie nur anzuregen, fie 
tommen ferpell in Sährung. =) Geburts s 0. Krönungstag. D. anunf. K. Feſt, da ıc. a). 
zu glüben. ©. da erfranten die F. an Hihe vom Wein. And. and. 5) Rad dem Pokal; o. 
da ſtreckt er (dev König). And. da reicht er feine H. den Sp., And. zicht die Sp. zu fih. 
e) Mit Holz 3 a. einlegen, rüften. Gewöhnkich: in Pint. nahen tafen (otübend) wie ein B. 
©. jed. d Folg. d) Ihr Grimm zukt lanne im Dunkeln, bis bey gutes Zeit ihres Herzens 
Brennfloff in Flammen lodert. e) Won jeder Leidenschaft. f) Bringen ihre Fürſten u. Bors 
‚gefegte um. g) Dur; Meuterey: Sadarja, Sallum, Pekab ꝛc. 2 Rön. 15. Ak) Den Fürs 
ſten u. Königen; 0. denn es ift ꝛ2c. i) Durch politifhe Verbindungen, flatt Bebets, 8. 7. 
3. ſtellt ſich idnen gleich. And. u. 3. wird fih mengen müſſen, zerftrewt werden. k) Aſchenku⸗ 
dhen, der ans u, gerörennt: nad) oben (gaftıih) roh, nach unten (politifch) verdorben. By. Jer. 
48, 11. unt. . B. 16. 
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‘9. Fremde freſſen feine Kraft; noch Das 8. Capitel. 
will ers nicht merlen. Ex hat auch graue Der Zeind kommt. 

Haare gekriegt; 2) noch will ers nicht 5. Rufe Taut wie eine Yofaune: => 
mein. | Er konmt ſchon über das 

10. Lind die Doffart Iſrael wird vor Haus =) des Herrn wie ein Adler: das 
ihren Angen geberhithiget; m) noch bes zum, daß fie meinen Bund übertreten , 
fehren fie ſich nicht zum Heren, ihrem und von meinem Geſetz abtruͤmig wers 

Gott, fragen auch nicht nad) ihm im m) pen. 
diefem Allen. nn 2. Sie werben wohl su mirſchreyen: 

11. Denn Ephraim iſt wie eine ver⸗ Mein Gott! wir Iſrael Tennen dich! 
Iodte, thörichte Tanbe. Jetzt rufen fie 3. Aber Sfrael verwirft dad Gute; 
Egypten an, baun laufen fie zu Ihfun. darum muß ihn der Feind verfolgen. 

13. Aber indem fie him und ber lau 4. Sie machen Könige, aber ohne 
fen, 0) will idy mein Nes über fie wer, mich; b) fie fegen Fuͤrſten, und ich muß 
fen, und fie herunter ruden, p) wiedie eg nicht wiflen. c) Aus ihrem Silber 

Voͤgel unter dem Himmel; ‚id will fie und Gokd machen ſie Goͤtzen, daß ſte ja 
ſtrafen, wie man prediget in ihrer Ver⸗ bald anegerottet werden. d) 
ſammlung. 9) EG Dein Kalb, Samaria, verftößt 

13. Wehe ihnen, daß fie von mir fit; &) mein Zom iR über fie ergrüuns 
weichen; fie. muͤſſen verftöret werben, met. Wie lange mögen fie nicht ertras 
weil fie abtrünnig von mir geworden gen, baß fie rein werden? 

find. Ich wollte fie wohl erloͤſen; ) 6. Denn das Kalb it ad aus Iſ⸗ 
aber fie reden Luͤgen wider mic. s) rael, f) und ein Werkmann 5) hat es 

14. Und rufen mich nicht an von Her⸗ gemacht, und kann ja ein Gott ſeyn; ) 
zea, wenn fie fo Lören ) auf ihren Las darum ſoll ) das Kalb Samarid zers 
gern. Sie verfammeln ih um Korus pülvert k) werden. 

a ae pilen, “) und find mir une 7, Denn fie fäen Wind, und werben 
geyorjam. v Ungewitter H einernten; ihre Saat ſoll 

16. Ich lehre ſie, und ſtaͤrke ihren nid auffommen , und ihr Gewäche fein 
Arm; aber fie bdeufen Boͤſes wider Mehl geben; und ob ed geben würde, 
mid. w) ſollens Fremde verfchlingen. 

16. je befehren fih, aber nicht 8. Ifrael wird verfchlungen;, bie Hei⸗ 
recht, x) fondern find wie ein falfher ben geben jegt mit ihnen um, wie mit 
nn y) darum werden ihre Fuͤrſten einem unwerthen Gefäß; =) 
durchs Schwert fallen über ihrer frechen 9. Darım, daß fie hinauf zum Aſſur 
Zunge. Das foll ihnen in Egyptenland laufen, ») wie ein Wild in der Irre. o) 
zum Spott werden. - Ephraim fchenkt den Buhlern: p) 





I) E. iſt mit ar O. beforengt. m) Wie @. 5, 5. n) A. bey, tro. 0) D. Bobald 
fie hingern, binlaufen. p) X. niederwerfen: fangen. Bg- 2 Rön. 17, 4. 5. 9) Nah dem 
prophetifhen Wort, welches man darin vorliedt. r) And. bobe fie erldſet. +) Durch Irr⸗ 
ienre, Heucheley x. B. 16. 8) X. teulen, piäreen: teucterifh; Nachts — m) Zum Gots 
tes⸗ 0. gar @ögendienfl. 3. um, zum R. u. & And. and. ©) E. weichen ab wider mic. 
w) And. Ih may fie züchtigen oder flär'en, fo denken fie zc. oc) Biel. e. f. v. a. aufriche 
tia, Rantwaft, 0. u. 3. aufwärts: zu Gott, ©. 11, 7. Y) Pf. 78, 57. 53) Alſo w. im 
deinem Baum ſey eine P. @f. 68, 1. D. Eine P. an deinen Baum! (Mund). a) Land u. 
Volt, Wernung u. Bamilie zc. 2) @. nicht von mir. 4) A weiß nit darum. Werde 
nit befragt. Sie felofk And. damit es zernichtet werde. 0) A. ſtoßt fie hinaus: iR 
urſache Ihrer Verſtoßung. D. flinkt. And and. F) Nicht einmal von den Beiden. 8) %- 
Künſtler. 4) A. MR 8. U) O. denn es fo, wird. k) X. zerbröckelt. D X. Sturm. 
m) D. w. fie find jegt unter den H. wıe ein u. & n) GE. 5, 15. 0) & wie ein einfa: 
mer (u. eigenſinniger) Watdefel. And des wie ein Walbeſ. nur für fih lebt (nur an Hd 
deutt). P) A. besablt die Buhlſchaft. Gibt den Heiden Tribut. Heſek. 16, 55. 
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10. Weil ſie denn g) den Heiden Lohn opfer vom Wein, noch etwas zu Gefal⸗ 
ſchenken, will ich felbige nun über fie len thun koͤnnen. =) Ihr Opfer ſoll ſeyn 
ſammeln; nnd fie follen anfangen we⸗ wie der Betrübten Brod, a) an wels 
nig zu werden, von der Laſt des Königs chem &) unrein werden Alle, bie davon 
der Fuͤrſten. 7) eſſen; denn ihr Brod fiir ihre Seelen c) 

11. Denn Ephraim bat der Altäre kommt nit in des Kern Haus. . 
viel gemacht, zu fündigen; fo ſollen 6. Was wollt ihr alsdann auf den 
auch die Altäre ihm gur Sünde gera Jahrszeiten, und auf ben Feyertagen 
then.) on ‚be Herrn thun? 

12. Wenn ic) ipm gleich viel von mei⸗ 6, Siehe, fie muͤſſen meg vor ber 
nem Geſetz ſchreibe, jo mird es heachtet Verſtoͤrung, Eguptenwirb fie fammeln, d) 
wie eine freude Lehre. ) und Moph e) wirb fie begraben. Ref 

13. Mir zu Opfergaben u) ſchlachten ſein werden einnehmen ihre ffiberne 
fie Fleiſch und eſſens, aber ber Derr gun, F) und - Dornen fichen in ihren 
bat fein Gefallen daran: fondern er Hütten. 
will ihrer Miſſethat bald gedenlen, und "7, Die Zeit der Heimſuchung iſt ges 
ipre Sünden heimſuchen, dieweil fie fih gommen, die Zeit der Vergeltung, deB 
zu Egypten kehren. v) wird Iſrael inne werden. Die Prophe⸗ 

s4. Iſrael vergißt feines Schöpferd, gen ſine Narren, 5) und die Begeiftere. 
und bauet Paläfte, w) fo macht udn ren A) findiwahnfinnig, um deiner grofe 
viel feſte Städte ; aber ich will Feuer in ſen Meifferhat und um der großen Tau⸗ 
feine Städte ſchicken, welches ſeine ſcherey i) willen, 

Schloͤſſer verzehren ſoll. 8. Ephraim lauert auf das Volk mei⸗ 
Das 9%. Kapitel. nes Gottes; k) der Prophet iſt wie ein 
Freue dich nicht. Strick des Vogelfaͤngers auf allen ſeinen 
1. Creme dich nicht, Iſrael, mit een, und im Haufe feines Glotted 

. Hüpfen wie die Völker; denn M & alcheren. * au ti 
du hureſt wider deinen Gott; dufucyert _ FSie verderbens zu tief, wie zur 
Zeit Gibea; m) darum wird er ihrer 

Hurenlohn bey allen Korntennen. x) Mi denke ur 

2. Darum foll Tenne und Kelten fie Miſſetbat gedenken, und ihre Sünde 
nicht nähren, und der Moft foll ibr feblen. beimſuchen. 

3. Und follen nicht bleibe im Lande 10. Sch fand Iſrael wie Trauben in 
des Herrn; fondern Ephroim muß wies der Wuͤſte, und fah eure Väter, wie 
der in Egypten, „) und muß in Aſſy⸗ die erften Feigen am Feinenbaum; n) 
zien Unreineg eſſen. aber bernad) gingen fle zu BaalsPeor, 0) 

4. Dafelbit fie dem Herrn fein Trank⸗ uud gelobten ſich dem ſchaͤndlichen Abs 





9) And. ob fie gleich v) Des großen Königs ron Affgrien, Dan. 2, 87 ıc. And. and, 
ID die A. find ibm > ©. geworden. e) %. wie fremd. =) X. Als Opfer meiner G., 
von m. ©. v) D. fie mäffın nah E. zurüdfehren: gleich]. in die vorige Befangenicaft ıc. 
C. 9, 5 6. Ier. 45. w) And FJempei. 0). 2,5 9) 8.1 60.8, 15. 3) Denn 
außer Yudda dusfte man nicht apfern; doch entſtand nahe ein Tempel in Aegypten, f. d. 
JFolg. a) Leihenmaplzeiten, welche unrein waren, 5 Mol. 26. 14- b) X. es werden daran. 
«) Irre Opferfpeife, die fie au ihrer Verföhnung opfern 3. das Mr. welches fie ohnehin für - 
ihren Hunger brauten. di) In die Erde. eo). Drempbie. FI. die Luft ibres Gilbers; 
ihre Paräfte vol Gilber, z. um vie S. erbaut u. erlauft. And. aud. &) Die das Bes 
entneil iagen, 0. werden zu R. A) WB. Männer des Geiſtes, 3. Windes :) A. Berädung, 
rfübrung, e. Splinge. Und. u. 3. Reindfeligkeit, Ge.älliakeit. 2. feindſel. Abgöttexey- 
©. jed. 8. 8. k) Son. a P. Eft. Ephr. fiebt ſich um (nach Hülfe) neben (außer) meinem 
& D lauert mit m. ©., d. i. verführt durch Heucheley. 4) Wie 8.7. m) Richt. 49, 
5 fi. ©. 20, 1% m) Mit Luſt u. Junciyung, ug Ef. 28, 4. Wie ein Wanderer u, Gaͤrt⸗ 
Bir. 0) 4 Moj. 25, 5 
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gott, p) und wurden fo graͤulich, als je. beſſer das Land iſt, um. fo ſteißiger 
ihre Buhlen. 4) | füften fie Bilder. 

11. Darum muß die Herrlichfeitr) 2. Ihr Herz ift gertrennet, «)- nun. 
"Ephraim wie ein Vogel wegfliegen, von werden fie büßen; Er wird ihre Altäre 
der Geburt, und von Mutterieib, und zerbrechen, und ihre Bilbfäulen ver⸗ 
von der Empfängniß an. ſtoͤren. 

12. Und od fie ihre Kinder gleich er⸗ 3. Alsdann werben fie fagen: Wir- 

zögen, will id) fie Doc) verwaifen, daß haben feinen König; denn wir fuͤrchten 
‚Feine Leute feyn follen. Ja, wehe ih⸗ den Heren nicht, was kann und ber 
nen, wenn ich von ihnen gewichen bin. König helfen? 4) 
43. Ephraim, weunn ic) bis gen Te 4. Sie reden leere Worte, Meineid- 
russ) hinſehe, ift gepflanzet auf fchöner nennen fie Bund machen; und das Recht 
Aue; muß aber nun feine Kinder heraus grünet wie Schierling. ce) auf den Fur⸗ 
laffen e) dem Todtfchläger. dyen des Feldes. 

14. Herr, gib ihnen! Was wiltdu 5. Die Einwohner Samaria werden 
- ihnen geben ? Gib ihnen unfruchtbare «). zagen für bie. Kälber zu. Beth Aven ;f) 
Leiber, uud verfiegene Brüite. v) deun fein Volk trauert um ihn, g) und 

15. Alle ihre =) Bosheit gefchiehet feine Camarim A) fpringen D um ihn, 
zu Öilgal, x) dajelbft bin ich ihnen feind; feiner Herrlichkeit halben, daß fie von 
und ich will fie auch um ihres böfen Wer ihm weggefühnet wird. 
ſens willen aus meinem Haufe y) flo 6. Ja das Kalb wird in. Affyrien ges 
fen, und ihnen nicht mehr Liebe erzeis bracht, zum: Sefchen? dem Könige Tas 
gen; denn alte ihre Fürften find Abs veb. k) Alſo muß Ephraim mit Scham 
triimnige. den fteben, 2) und Iſrael ſich fchämen 

16. Ephraim ift gefchlagen ; =) ihre über feinem Bornehnen. 

Wurzel iſt verdorret, daß ſie keine Frucht 7. Denn der König. zu Samaria m) 
mehr bringen koͤnnen. Und ob fie gebäs ift dahin, wie ein Schaum auf bem 
ren würden, will ich doch die liebe Wafler. 

Frucht a) ihres Leibes toͤdten. 8. Die Höhen zu Aven rn) ſind vew 

17. Mein Gott wird fie verwerfen, tilget, damit fih Sfrael, verfünbigte; 
darum, daß fie ihn nicht Hören wollen; Dilteln und Dornen. wachen auf ihren 
und muͤſſen unter den Heiden in der Altaͤren. Und fie werden. fagen zu deu 


Irre geben. . | ‚Bergen : — uns; und zu den Huͤ⸗ 
itel geln: et über une. o) 

Dad 10. Capitel 9. Iſrael, du haft über die Zeit Gi 

Bärt Gerechtigkeit. .. bea p)- gefündiget ; daſelbſt find fie go 


1, frac! iftein wuchernber 5) Weins blieben ; 4) aber es foll fie r) nidyt des 
tod, und bringet Frucht, die Streits zu Gibea Gleichen ergreifen, fo 

ihm gleichet. Aber je mehr Früchte er wider die böfen Leute gefchab ; 
bat, fo vielmehr Altäre.hat er gemadıt; 10. Sondern ich will fie zuͤchtigen 





p) W. Ver Schhaam, Schande. g) D. als ihr Buhle; e. ald was fie lieben. And. anb. 
v) Batreihe Wacht, Mannihaft. 5) Bur Grenze. ©) Preisgeben, a. berausführen fchn. 
u) %. feblgebärende. vw) Luc. 28, 29. ww) Inre allergrößte- x) 6. 4 15 1c y) ©. 8, 1. 
s) &. gehauen, geſtochen, von Wurm 0. Sonne x. =) X. Lieblinge. 5) X. ausgebreiteter, 
And. ſich abfchüttender, frudhtäbiwerfender. ec) O. ee bat: i. H. getheilt. And. i. H. iſt glatt, 
heuchleriſch. And. ſchmeichelt fih, aber — d) And.w.tbun: als empoͤreriſche Mebe. And. and 
e) Statt daß es guter Weizen ſeyn ſollte. Bg. Am. 6, 12. Und. m. 5. darum grünet das Bes 
zieht (die Strafe) wie Sk. f) & 3. 6-4, 15. g) Den Bögen, das Kalb. K) Priefter, 
2 Kön. 26, 5. ij Vor Schmerz, wie fonft vor Zreube, a. zittern. k) G. 5,13. D) Ans 
«ice nehmen. m) D. Sam. u. fein K. n) 8. 5. 0 u. z. ber Ungerechtigkeit, Abzoͤtzerey. 
0) Luc. 28, 80 26. P) 5.9, 9. Weber denn, And. fit bee: 3. 4) MBlich cin Ueberbieibſel. 
An». and. 2. dabey find Ne auch gibl. ) Die Iſt. 





« 
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Ion über fie verfanrmelt fommen , wenn fo wenten fie fich Davon, und opfern 
ich fie werde -binden :s) um ihre zwo ‚den Baaliım, und räuchern den Bildern. 
Sünden. ı) | 3. Ich nahm Ephraim bey feinen Ars 
11. Ephraim ilt ein Kalb, gewoͤhnet, men, und leitete k) ihn; aber fie merfs 
daß es gerne driſcht. u) Ich will ihm tens nicht, wie ich ihnen balf. 2 
über feinen fchönen Hals fahren; vo) ih“ 4. Ich ließ fie an menfchlichen Ban⸗ 
will Ephraim reiten Taffen, 6) Juda den ziehen‘, und in Seilen ber Liebe ges 
fol pflügen, und Jakob x) eggen. ben, m) und balf ihnen das Joch an 
12. Saͤet euch Gerechtigkeit, und ihrem Halſe tragen; =) und jpeifete ihn 
erntet Liebe, y) brachet euch ein newed mit Lindigkeit, 0) | | 
Feid: =) weil es Zeit ift ben Herrn zu 5. Daß er fich ja nicht mwieber follte 
fucyen , bis daß er fomme, und regne in Egyptenland kehren. So ift nun Afs 
über eudy Gerechtigkeit. =) fur ihr König geworben; p) denn fie 
43. Deun ihr pflüget Boͤſes, undern⸗ wollen ſich nicht befehren. 
tet Uebelthat, und effet Luͤgenfruͤhte. 6. Darum ſoll das Schwert uͤber ihre 
14. Weil du dich denn verlaͤſſeſt auf Staͤdte kommen, g) und ſoll ihre Ries 
deine Wege, 5) und auf die Menge deis gef 7) aufreiden und freffen, um ihres 
ner Helden: ſo ſoll ſich ein Getuͤmmel Vornehmens s) willen. N | 
erheben in deinem Volk, daß alle deine Mei beban 
Velten verftöret werden; gieichwie Sals 7. Mein Bolt behanget:) in der Abs 
man verflörete daB Haus Arbeel c) zum kehr von mir; man rufet ihnen aufs 
Zeit des Streitö, ba die Mutter über WÄTLS, u) fo richtet fih Keiner empor 
den Kindern zu Trümmern ging: d) . Ras fol id aus dir machen, v) 


15. Eben fo fol eB euch at eth⸗E Ephraim? Soll ich dich ſchuͤtzen, 0) Sie . 


au en, e) mu eurer aroßen Boe⸗ rael? Sol ih x) ein Adama aus dir 
Fe een F der —* Seel frühe maden, und did) wie Zeboim zurich⸗ 


| ten? y) Aber mein Herz if anderes 
Morgens f) untergehe. SEE Sinnes, Meine Barmherzigkeit ift zu 

Das 11. Eapitel. . " Hränflig; ⸗) 
Ich wit fie ın ihre Häuſer ſetzen. 9. Daß ich nicht thun will nach mei» 


1. Ha frael jung g) war, hatte nem grinmigen Zorn, noch mich keh⸗ 
ich ihn lieb, und rief meinen ven a) Epbraimgar zu verderben; denn 
Sohn aus Egypten. h) , Ä Ich bin Gott und nidyt ein Menfch, und 


s) 2. u. And. firafen, züdhtigen- e) Kälber. And. and. u) Welches fetter machte, als 
das Pflügen, wegen 5 M. 25, 4. 0) Mit dem Joch ꝛe. 0) Binen Reiter geben, o. an« 
fpannen, am Wagen ziehen laffen. x) @. + fi, ihm. Y) E. Säcet euch nach der Ger. a. 
erntet nad der E. a. Gnade, 0. Frommigkeit. =) Machet eure Herzen uebar ıc. Ier. 4, 5. 
a) Eſ. 45, 8. 3. lehre euch &. (bush Chr.) 5) Abydtter. And. mn. a. P. Schühen. <) Sonft 
unbelannte Begebenbeit; Ein. verft. Salmanaſſar, u. die Erabt Arbela in Iſaſchar 0. Naph⸗ 
tbali. 2 Kon. 47, 3. A Marc. 9, 2 d) D fammt ben 8. zerſchmettert wurde. e) W. wird 
ers — machen. V. wird euch Bethel auch thun, F 3. 8. 8, 5. 5) Pistlich 2c. w. in v. 
gleich der Morgenröthe., 3) W. ein Knabe. h) Bg. 3. Matt. 2, 15. i) ©. Gie (die Pros 
pheten) riefen 0. zufen ihnen. k) E. nängelte, lehrte laufen. D. w. Ih gaͤng. Ephr.; er 
(Bott) nahm fie auf feine Arme. D &. fie beitete. m) 3. m. 309 fie an menſchlichen Strik⸗ 
ten (nit wie Thiere) an ©. der &, nn) A. erleihterte dad 3. an ihren Wangen. 0) D. 
neigte mid), ihn zu ſp. p) D. Er (Eper.) wirb miht wieder — aber Affer ift fein K. gew. 
0. fol fein 8. ſeyn. 9) E. berabftürien d. wirbeln. r) Sin. verft. Helden, Gewaltige O. 
ihre Wahrfager: falſche Propheten. s) A. ihrer Ratbiſchläge. t) Feſt, v. ſchwankend, ſchwankt, 
ſchwebt. m) Si zu Bott zu erheben. v) WB. Wie ſoll ich dich geben, behandeln x. o. wie 
foute ich bi bingeben. 0) 8. (mie ſollte ih) dich Lahingeben, Überantworten. =) E. wie 
ſoll o. follte id, And. wie? fol id. Y) 6 Moſ. 29, 25. wc) W. mein H. ift umgewandt, o. 
wendet fih um, in mir, auzufammen gähren meine Gebarmungen. a) Bon der Barmbers 
zigleit. And. nicht wiederum zc. 
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nach meinem Wunſch, Daß Voͤlker fole 2. Aber wenn man ihnen jetzt ruft, i) 
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Ebene 
bin der Heilige unter dir; 5) und will zu Beth⸗El hat ee ihn gefunten, 0) 
nicht mit Wutb kommen. <) und daſelbſt hat'er mit und geredet. p) 
. 10. Eie werden dem Herrn nadhfol 6. Der Herr ift ber Gott Zebaoth;g) 
gen, und er wird brüllen wie cin Loͤ⸗ Herr ift fein Name. r) 

we; und wenn er wirb brüffen, fowers 7. So befehre dich nun andy zu beis 
den daherzittern d) die, fo gegen Abend nem Gott, s) halte Barmherzigkeit ) 
find. ⸗) und Recht, und hoffe ſtets auf deinen 

11. Und and Egypten werben fieandy Gott. 

einberzittern, wie Bögel, und vom Lane B. Uber der Kaufmann =) bat eine 
de Aflur, wie Tauben; nnd ich will fie falſche Wage in feiner Hand, unb bes 
in ibre Haͤuſer fegen, fpricht der Herr. trügt v) grrae. 


9. Ephraim fpridht: Ha, ich bin 
Das 12. Capitel. reich, ı) ich babe genug; x) man wird 
Zatop u. feine Nachkommen. mir feine Miſſethat finden in aller mei⸗ 


1. CA: Ephraim ift allenthalben Lüs ner Arbeit, fo Sünde y) fen. 

J gen wider mich, und im Hauſe 10. Ich aber, der Herr, bin dein Gott 
Iſrael Betrug. f) Aber Juda rw ans Egyptenland ber; =) und will 
fett an Bott, nnd getreu an den Hei⸗ dich nod) in Hätten wohnen laſſen, wie 
ligen. 2) zur Feſtzeit; a) 

3. Ephraim aber weidet ih am 11. Lind rebe 5) zu den Propheten; 
Winde, und läuft bem Dfiwinde nach, und Sch bin es, ber fo viel Weiffagung 
und macht täglich der Lügen und des gibt, c) und durd die Propheten mich 
Schadens mehr; fie madjen mit Aſſur anzeige. d). 
einen Bund, und bringen Del k) in 13. Iſt Gilead abgoͤttiſch, fo find 
Egnpten- fie fchuöde, e) die Ochſen opfern zu 

3. Doch muß ber Herr auch mit Ins Gilgal; ja, ihre Altäre fichen wie die 
da rechten, und wird Jakob heimſuchen Steinhaufen f) auf den Furchen bee 
nad) feinem Wefen, und ihm vergelten Feldes. 
nach feinem Berbienft. j 13. Jakob mußte fliehen in das Land 

4. Er i) hat im Mutterleibe feinen Syrien, s) und Sfrael mußte um ein 
Bruder untertreten, A) und in feiner Weib dienen, um ein Weib mußte er 
Kraft !) mit Gott gelämpfet. =) hüten. h) 

5: Er fämpfte mit dem Engel n)und 14. Aber hernach führete ber Herr 
“ fiegete, dent er weinete und flehete ihm; Sfrael aus Egypten durch einen Pros 





b) %. in beiner Mitte. Der Treue u. Wahrbaftige. ce) D. e. nihf wie ein Thler kom⸗ 
men. And. nicht in bie Stadt fommen. And. gebe in feine Stadt (wie ein Menſch). And. and. 
d) Herzueilen, x j. ©: 5, 5. 0) W. die Söhne vom Abend 0. Merz. Die dahin gerfireuten 
Sfeaeiiten x. f) 8 Eie umringen mid mit Lügen ꝛc. Heucheley, Irrletre w, Abgötterey. 
g) Der Gemeinſchaft der Krommen 2c. D. an dem (S:nal) deiligen Bott, ©. 11, 9. A) Bum 
Grihent, als vorzlgl. Eanbesprobuct 2c. 8, Balfam 1) Der atte Jakob. K) A. inm die 
Ferſe unterfhlagen, 1 Mof. 26, 22. 26. h 3. Ana, Schmerz, f. 8.5. m) 1M. 52,28, 
D. befämpft, überwunden, f. jed- 8. 5. =) Der Erſcheinung Gottes. 0) Jakob den Enart 
des Herrn. p) Bott mit uns in unferm Stammvater, 1 Moſ. 55, 1% 3. daſelbſt (im abaSts 
tiſchen Vettel) wird er mit uns reden. g) Der Heerſchaaren: ber Allmächtige. r) G. Ge 
dachtniß, Dentname, 2Mof. 5, 14. 35) Im Bußkamopf, wie Jakob. 3. darch deinen G. 
ı) A Brömmigkeit, Liebe. u) @. der Sananiter (f. 3. Hiob 40, 25) d i. ber jegige Strael, 
‚ein wahrer Gananiter. v) A bebrüdt, verlegt. w) By. Off. 5, 17. x) E. mir Vermös 
gen erworben. Y) Verdammlich. =) Ich lade dich noch langmäthig zur Buße — a) Am 
-Saubrättenfefl. Di nochmals ausführen 2c. Big. 5 Mof. 28, 42. 45. Luc. 16, 9. 5) And. u, 
3. will eeden, fo a. im Folg. c) W. made diel, mebre die W. d) Alfo e. mic barfiche. 
D. Glieichniſſe gebe (Dichte). 3. gerftöre, d» i. Berkörung vertünbige, e) X. unaereht — eis 
gel: Gimer iſt immer ein är zerer Bögendiener als der Andre, bieffeits u. jenſeits Jordans. 
And. and f) So gemein u. häufig, g) 1 M. 26,6. A) 6.29, 20. 
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pheten‘, ©) und ließ fein hüten durch eis fie wie ein Loͤwe, und wie ein Parder 
nen Propheten. am Wege will ich auf fie lauern. %&) 
15. Nun aber erzürnet ihn Ephraim 8. Sch will ihnen begegnen wie ein 
bitterlich; darum wird er ihre Blut⸗ Bär, dem feine Jungen genommen find, 
ſchulden auf fie werfen, k) und ihr Herr und will ihr verſtocktes Herz y) zerreifs 
wird ihnen vergelten ihre Schmach. D Pie und win he Defeat wie ein Löwe 
en; die wilden Tiere follen fie zer 
Das 13. Eapitel, Reifioen. hiere follen fie zero 
Verderden und Heil, 9, Iſrael, du bringeft dich in Uns 
1. Da Ephraim ſchrecklich lehrete, gluͤck; denn dein Heil ſtehet allein bey 
trug er Schuld in Iſrael; m) mir. 2) - 
darnach verfündigte er ſich durch Baal,n) 10. Wo ift dein König hin, der bir 
nud mußte ſterben. o) helfen möge in allen deinen Städten ? 
2. Aber. nun fündigen fie noch viel Und beine Richter, a) davon du fagtefl > 
mehr ,.und machen fich aus ihrem Sil⸗ Gib mir Könige uud Fürften? 5) 
ber Bilder, wie fie es erdenken koͤn⸗ 41. Wohlau, ich gab dir einen König 
nen ;p) Goͤtzen, welche doch eitel Schmies in meinem Zorn, und will dir ihn in 
dewerf g) find. Zu.felbigen reden fie,r) meinem Grimm wegnehmen. 
opfern Dienfchen, und kuͤſſen die Käl 12. Die Miſſethat Ephraim ift zus 
ber.) on ſammen gebunden, c) und feine Sünde 
. 3. Darum werben fie ſeyn wie eine ift behalten. 
Morgenwolfe, und wie der Fruͤhthau, 13. Deunes fol ihn Web anfommen, 
der vorübergeht; ja wie die Spreu, bie wie eine Gebärerin. Er it ein unvers 
von ber Teune vertvebt wird, und wie münftiges Kind; fonft würde er nicht 
der Rauch von der Feuermauer. ©) fo lang in der Gebärmutter bleiben. 4) 
4. Ich aber bin ber Herr, dein Gott, 14. Aber ich will e) fie erlöjen aus 
aus Egyptenland ber; und du follteit ber Hölle Gewalt, und vom Tode errets 
außer mir feinen Gott fennen, ») und ten. Tod, ich will dir ein Gift f)feyn ; 
feinen Heiland, v) ohne mich allein. Hölle, ich will dir eine Peftilenz jeyn. 5) 
5. Ich nahm mich ja deiner an 0) in Doc ift der Troſt vor meinen Augen 
der Wuͤſte, im duͤrren Yande, Verbargen. A) 
6. Aber da fiegeweidet wurden, wur 18. Denn eri) ift der fruchtbarfte k) 
den fie ſatt, und da fie fürt waren, ers unter den Brüdern; aber ed wird cin 
hob fi ihr Herz; darum vergefien fie Oſtuiud kommen, ein Wind bed Herrn . 
mein, ' wird aus der Wuͤſte herauf fahren, daß 
‘7. So will ih aud werben gegen fein Brunn austrocknen, und feine Quel⸗ 


i) Die Iſraeliten durch Moſe. k) O. auf ihnen llegen laſſen. D) Schmähung, laſterliche 
Abaditerey. m) Als er den greulichen Kaͤlberdienſt einfüßrte. DO. Wann Evrr. redete, jagte 
ee Schrecken ein, da war er in Sir. erhaben; aber — n) Als noch Ärger, ſ. z. 1 Kön. 12, 
28. 0) Gerieth in tiefes Elend. p) D. e. nad irrem Berftann, Beariff: nicht wie Wofes 
nad) aöttl. Weifung u. finnvoll. 9) A. Künfllerwert. r) Petend. s) Huldigend. 8. u. And. 
Bon benfelben predigen fie: Wer die K. küſſen will, fol M. opfern. And. and. f) Gffe, 
Kamin, And Fenſter. =) D. kenneſt x. a- wisft kennen lernen. v) D. denn es if f. H. 
w) @. kannte, erfannte did. x) E. will ih am, auf den WB. I. y) Alſo e. verichlofienes 
$: v9. Pf. 17, 10. D. ihres Herzens Sarein, Kammer. =) D. Das bringt dich in Ungi. 

fe. daß du mie, beiner Hütfe, wiberftebft. a) Bürften. 6) 1 Sam. 8, 8. 6. ) Aufbes 
wahrt, beobachtet, og. Hiob 14, 17. d) Unwiebrrzeboren. And. benn er bleibt nicht dier.chte 
Zeit (in Geduld) in der ©. And. and. e) D. 3. wollte, möhte f) GE. Eeucde, Def. 

) X. Untergana, Berberben. 3. (f. B. 10 9.) Tod, wo ift dein Stachel, HSue, wo if bein 
Berberben (a Niederlage, Eieg)? 1 Cor. 15, 85. I) B. Reue ift vor m. X. verb. D. 9. 
Veränderung meiner Beſchlüſſe kenne ig nit. i) Ephraim, k) And. handelt wild, o. wann 
er wild handeln, toben wird ꝛc. ſo ꝛc. . , 
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le verfiegen wird; und wird rauben den der heilen, gerne will ich fie lieben; 
Schat alles koͤſtlichen Geräthe. dann foll mein Zorn fid) von ihnen wen⸗ 
Gap. 14.2. 1. Samaria wird wälle den. +) — 

werden, I) denn fie hat ſich empoͤrt wis 6. Ich, will Iſrael wie ein Thau 
der ihren Gott. Sie ſollen durchs ſeyn, daß er ſoll blühen wie eine Roſe; «) 
Schwert fallen, und ihre jnngen Kinder und feine Wurzeln ſollen ausſchlagen, ) 
zerfchmettert und ihre ſchwangern Weis wie Libanon; 


ber zerriffen m) werben. 8* um feine Zeige ſich ausbreiten, 
Das 14. Eapitel. er ey n,w) als ein Oel⸗ 

am; und 
Bekehre dich, Iſrael. —— und ſoll Geruch geben, wie Li⸗ 


2. Mekehre dich, Iſrael, zu dem 8. Und ſollen wiederkehren, bie uns 
Herrn, deinem Gott, denn ter feinem Schatten fiten, x) und fols 
du bift gefallen um deiner Miffethat len Ichendiges Getreide tragen, z) und 
willen. blühen wie ein Weinftod; fein Gebächts 
3. Nehmet Worte n) mit euch, und nid fol feyn wie ber Wein am Liba⸗ 
befehret euch zu dem Herrn, und fpres non. =) 
het zu ihm: Bergib und alle Sine, 9. Ephraim, was follen mir weiter 
und nimm es für gut; o) fo wollen wir die Goͤtzen? a) Ich will ihn erhören 
opfern die Karren unferer Lippen. 7) und führen; Ich will feyn wie eine gruͤ⸗ 
4. Affur fol ung nicht helfen, nnd nende Tanne; von mir fell beine Frucht 
wollen nicht mehr auf Roffen reiten, g) fommen. 5) 
auch wicht mehr fagen zu den Werfen 10. Wer ift weife, der dieß verſtehe, 
unferer Hände: Ihr feyd unfer Gott; umd Hug, ber dieß merfe? Deun bie 
fondern laß die Baifen bey dir Gnade Wege des Heren find richtig, uud bie 
finden. r) Ä Gerechten wandeln darinnen; aber die 
6. So will ich ihr Ahtreten «) wies Uebertreter fallen darinnen. 





‚Der Prophet IZvel 


Das 1. Capitel. ob ein foldyed gefchehen fey bey enern 
Zeiten, oder bey eurer Väter Zeiten ? 
Berkänbigung göttliher Gerichte. 3. Saget euern Kindern davon, und 


1. Dieſß iſt das Wort des Herrn, laſſets eure Kinder ihren Kindern ſa⸗ 
das geihehen ift zu Joel, dem gen, und ihre Kinder den Nachkommen. 

Sohne Pethuel: 4. Nämlich, was die Raupen laffen, 
2. Höret dieß, ihr Nelteften, und das freſſen die Heuſchrecken; und was 
merfet auf, alle Einwohner im Lande, die Heufchreden laſſen, das freiien bie 





— y 


h O. tft mit Schuld beladen, & wird Strafe leiden. m) X. aufuefpalten. .n) Des 
bnßfertigen Bebets, Bekenntniſſes, ſtatt Opferaaten, f. d. Folg. %. u. And. biefe ZB. 
0) D. nimm uns gnädig an, w. nımm gut 0. Gutes. p) D. e. Barren mit unfern 8. o. 
ale J. unfere &. Das Opfer unfers Dante. And. verft. bie gelobten Dpfer bezablen. R. a. 2. 
die Frucht unf. L. ug. ‚Debr. 18, 15. Mit den Aegyptera, Sf. 31, 110 .r) 8. denn 
bey dir Callein) Eann der W. En. f. s) Abfall. ı) denn m. 3. bat fih (fon) von ihm 
gew. =) And. lie ©) E. er fol Wurzeln flogen. w) A. feine Pracht ſey. x) Eins 
heimifche u. Brembe. Y) 8. Betr. beleben, lebendige Frucht bringen ıc. And. and, 3) U. 
wie des Beins: fein Ruhm fo groß als x. D. fein Duft fol feyn ꝛc. «) D. Was bat: mie 
‚Gphe. ferner mit den ©. zu thun? D. Ephe, (ſpricht) was babe ich ferner n- 5) E. erfuns 
den werben. D. ich (Ephr.) will fingen u. ihn 35 preifen (And. and.) Ich werde ſeyn 

wie e. gr. I» An mir ſoll man deine Er. (o Bott) finden. 
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Käfer; und was die Käfer laſſen, das 14. Heiliget ein Faſten, rufet die Ges 
frißt das Gefchmeiß. «) meine zufammen, n) verfammelt Die Ael⸗ 
5. Wachet auf, ihr Trunfenen, und teften und alle Einwohner bes Landes 
weinet, und heulet, alle Weinfäufer,, zum Haufe ded Herrn, euer Gottes, 
um den Moſt, denn er ift euch vor euerm und fchreyet zum Herrn. " 
Maul weggenonmen. 15. D wehe des Tages! Denn ber 
6. Denn ed zeucht heraufinmein Land Tag des Herrn ift nahe, und kommt 
ein mächtiges Bolf, und ohne Zahl; wie ein Verberben vom Allmächtigen. 
das hat Zähne wie Löwen, und Badens 16. Sit doch die Speife vor unfern 
zähne 5) wie Loͤwinnen. Augen weggenommen, und vom Kaufe 
. 7. Dasfelbige verwäftet meinen Wein⸗ unſers Gottes Freude und Wonne! 
ftod, und ftreiftc) meinen Feigenbaum, 17. Die Körner find vermobert uns 
fihälet ihn ganz.nadt, und verwirft ter ihren Schollen; o) die Kornhäufer 
ihn, d) daß feine Zweige weißdaftehen. ftehen wuͤſte, die Scheuern zerfallen; 
8. Heule, e) wie eine Jungfrau, die denn dag Getreide ift verdorben. p) - 
einen Sad anlegt um ihren Bräutis, 18. O wie fenfzet das Vieh! Die 
gam. f) | Rinderbeerden find verwirrt, weil fie 
9. Das Speisopfer und Trankopfer keine Weide haben, und die Schafheer- 
ift vom Haufe des Herrn weg; und die den verfchmachten. 4) 
Driefter, des Herren Diener, trauern. 19... Herr, dich rufe ih an; denn das 
10. Das Feld ift verwäftet, und der Feuer hat die Auen der Wüfte verbrannt, 
Ader itehet jämmerlich ; denn das Ges und die Flamme bat alle Bäume auf 
treit ift verdorben, der Wein ftehet dem Adler angezündet. 
ſchaͤndlich, g) und das Del Häglich. Hr) 20. Es fchreyen auchdie wilden Thiere 
\ 11. Die Aderleute ſtehen befchämt, zu dir; denn die Wafferbäche find aus⸗ 
und die Weingärtner heulen, um den getrodnet, unb das Feuer hat die Auen 
' —— —7*— die Zeſtet weil die der Wuͤſte verbrannt. 
rnte des Feldes verloren iſt; . 
12. Auch der Weinftod fchamroth ftes Das ı Capitel. 
bet, i) und der Feigenbaum Häglid ; i) Der Tag des Herrn. Berheißung für die 
dazu die Granaten, Palmen, Aepfel Bußfertigen. Ausgießuug des heil. Geiſtes. 
und alle Bäume auf dem Felde find vers 1. lafet die Pofaune zu Zion, rur 
borret; denn die Freude ift verfcheucht k) — fet r) auf meinem heiligen 
von den Menfchenfindern. Beerge; erzittert, alle Einwohner im 
‚ 43. Umgiürtet euch 7) und Haget,ihr Lande. Denn ber Tag bes Herrn kommt, 
Prieſter, heulet, ihr Diener bes Als und ift nahe. 
tars; gebet hinein m) und lieget über 2. Ein finftrer Tag, eindunfler Tag, 
Nadıt in Säden, ihr Diener meines ein woltichter Tag, ein neblichter s) 
Gottes; denn es iſt beyde Speisopfer Tag, gleich wie fich die Morgenröthe:) . 
und Tranfopfer dem Haufe euerd Got» ausbreitet über die Berge, närnılid) =) 
tes entzogen. ein großes und mächtiges Bolf, deßgleis 


— —— 


4), De hier genannten Inſecten find zum Theil ungewiß. 5) O. Schneidezähne. c) V. 

rbricht, zerfnicdt, And. maht zu Schaum, zu nichte. d) Macht daß Blätter u. Zweige abs 
Token, 0. wirft ihn um. ©) Ifrael, Bond. f) &. um ben Gatten ihrer Jugend. g) D.u. 
3. iſt vertrodnet. . 4) E. matt, well, ohnmaͤchtig. i) Wie V. 10. k) E. beſchämt, ſcham⸗ 
roth entwichen, o. binweggetrodnet. Mit Säcken, a. umhüllet. m) In den Tempel. 
n) Zum Gebet; e. zufet Verſammlung (0. Verbottag, Bußtag) aus. 0) D. Kellern, unters 
irdifhen Epeihern? p) E. beihämt o. vertrodnet- 4) O. Rinderh. weinen — au die Sc. 
möüffen büßen. r) A. ſchreyet Lärm. 4) B. flihdunkier, ſchattiger: wie Wetternacht. &) %. 
Dämmerung. a) .A. alfo fommt. 8 € 
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chen v) vorhin night geweſen iſt, und groß und ſehr erſchrecklich, wer kann 

hinfort nicht ſeyn wird zu ewigen Zei⸗ ihn ertragen? 

ten für und für. 12. Doch audy nun noch fpricht der 
3. Bor ibm ber gehet ein vergehrend Herr: Bekehret euch zu mir von ganzem 

Feuer, und nad ihm eine brennende Serzen, mit Zaften, mit Weinen, und 

Flamme. Das Land ift vor ihm wie mit Klagen. 

ein Eufigarten, w) aber nach ihm wie 13. Zerreiffet eure Herzen, und nicht 

eine wuͤſte Eindde, und Niemand x) eure Kleider; und befehret euch zu dem 


wird ibm entgehen. Herrn, enerm Gott. Denn er ift gnaͤ⸗ 
4. Sie find geftaltet wie Roſſe, Y) dig, barmberzig, gebuldig und von grofs 
und vennen wie die Reiter. fer Güte, und reuet ihn bald der z) 


6. Sie fpringen daher über die Hoͤ⸗ Strafe. . va 
hen der Berge, wie bie Wagen vaffein, 14 Wer weiß, ed. mag ihn wieberum 
andiwie eine Flammefnattertim&trop,.) gereuen, und mag einen Gegen hinter 


wie ein machtiges Bolt, das zum Streit N laffen, R) zu opfern Gpeidopfer 


geräftet ift. | und TQranfopfer dem Herrn, euerm 
6. Die Voͤlker werden fi vor ihm Gott. . , 
entfegen, alle -Angefichter werben er, „ 15. Blafet mit Pofaunen zu Zion, 
bleichen. a) heiliget ein Zaften, rufet eine Feyer 
7. Sie werden Taufen wie die Ries aus. i) 
fen, 5) und die Mauern erfteigen wie 16. Berfammelt dad Boll, heiliget 
die Krieger; ein Seglicher wird ſtracks die Gemeine, fammelt die Aelteften, 
vorfich daher ziehen, und nicht wenden bringet zu Hauf die jungen Kinder und 
feinen Bang. die Sänglinge; der Bräutigam gebe 
8. Keiner wird ben Andern irren, c) aus feiner Kammer, und die Braut aus 
fondern ein jeglicher wird in feiner ihrem Gemach. 
Bahn daher fahren; und werben dur 17. Lafjet die Priefter, des Herrn 
die Waffen brechen, und nicht verwun⸗ Diener, weinen zwifchen Halle und Als 
det werden. d) ' tar, k) und fagen: Herr, ſchone dei⸗ 
9, Sie werden in der Stadt number ned Volke, und laß dein Erbtheil nicht 
zennen, auf der Mauer laufen, in bie zu Schanden werben, daß Heiden über 
Häufer fteigen, und wie ein Dieb durch ficberrfchen. Warum fol man unter den 
die Fenſter hinein kommen. Völkern fügen: Wo ift nım ihr Gott? 
10. Bor ihm e) erzittert das Land, 18. So wird denn ber Herr um fein 
und bebet der Hinmel; Sonne und Mond and eifern, und feines Volles vers 
werben finfter, und die Sterne verhats ſchonen. 
ten ihren Schein. 419, Und der Herr wirb antiworten, 
11. Und der Herr wird feinen Don» und fagen zu feinem Volt: Siehe, ich 
ner vor feinem Heer f) laſſen herges will: eudy Getreide, Moft und Oel ſchik⸗ 
hen; denn fein Heerlager ift fehr groß, Ten, daß ihr genug baran haben follt ; 
und mächtig, ber feiren Befehl aus⸗ und will euch nicht mehr laſſen unter den 
richtet. denn ber Tag des Herrn ift Heiden zu Schanden werden. 





v) Kann auf Tag o. Volk geben, die beybe bier vermifcht find: Vg. 5 ®. 4 w) B. 
Garten Eben. ©) X. Nichts. y) B. Sein Anſehn ift wie bas Anf. der X. R. dieſer w⸗ 
ſtiſchen Deufhreden. Bg. Off. 9, 7. Die Heuſchreckenzüge raufchen heftig u. verfinftern die 
Luft. 5) @. Etoppeln. a) I. den Glanz einziehen. Bg. ®. 10 9. b) X. Helden. 0) @. 
beängen : hindern. d) D. zwiſchen die Waffen ſtürzen, u. Cibren Lauf) nicht ab 
e) ©, 5 8. 2. f) B. 25. g) Gedrobeten. h) O. dahinter Ebrig laffen; n. von feiner 
Heimſuchung: Getreide, Wein zc. 8. 19. i) Wie ©. 1, 14, X) &. 3. Defel. 3, 36. 


N 
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20. Und will den von Mitternacht h)) mitten unter Iſrael ſey, und daß Ich, 


ferne von euch treiben, und ihn in ein der Herr, euer Gott, fey, und Feiner 


duͤrres und wuͤſtes Land verftoßen, fein mehr; und mein Volk fol nicht mehr zu 


Angeficht m) hin zu dem Meer gegen Schanden werden ewiglic). 

Morgen, n), und fein Ende hin zudem Gap. 3. ®. 1. Und nach dieſem x) 
binterftien Meer. o) Er fol verfaulen will ich meinen Geift ausgießen über 
und ftinfen; p) denn er hat große Din» alles Fleifh, und eure Söhne und Toͤch⸗ 


ge gethan. q) ter follen weifjagen ; -eure Aelteften „) 


21. Fuͤrchte dich nicht, o Land, fon follen Träume haben, und eure Jungs 
bern fey fröhlich und getroft; denn der linge follen Gefichte fehen. 
Herr kann auch große Dinge thun. r) 2. Auch will ich zur felbigen Zeit 
2323. Fürchtet euch nicht, ihr Thiere beybes über Knechte und Maͤgde 2) meis 
auf dem Felde; denn die Auen der Wüs nen Seilt ausgießen. 
fte follen grünen, und die’ Bäume ihre 3. Und will Wunbderzeichen geben im 


Früchte bringen, und die Feigenbäume De und auf Erden; uämlid Blut, ' 


‚und Weinftöce follen wohl tragen. s) euer und Rauchdampf. a) 

23. Und, ihr Kinder Zion, freue _ 4 Die Sonne fol in Finfternig, und 
euch, und ſeyd fröhlich im Herren, euerm der Mond in Blut verwandelt werben, 
Gott, der euch einen Rehrer zur Gerech⸗ ehe denn der große und fehredliche Tag 
tigfeit 2) gibt, umd euch herab ſendet des Deren Fommt. | 
Frühregen und Spatregen, wie vor _ d- Und fol gefchehen, wer den Nas 
bin; u) men bed Herrn anrufen wirb, 5) der 
den, und die Keltern Ueberfluß von’ ge Zion und zu Jerufalem wirb eine 


Moft und Del haben follen. Errettung ©) feyn, wie ber Herr vers - 


25. Undsich will euch die Jahre er⸗ beiffen bat; und bey ben Uebrigen, bie 
ftatten, welche die Heufchreden, Käfer, der Herr berufen wird. d) 


Geſchmeiß und Raupen, ») bie mein a 
großes Heer waren, fo ff unter euch Das 3. Capitel. 
ſchickte, gefreſſen haben ; Der Streit im Thal Joſapbat. 


26. Daß ihr zu effen genug babenw) 6. Senn fiebe, in ben Tagen unb 
follet, und den Namen ded Herrn, eus zur felbigen Zeit, wenn idy 
ers Gottes, yreifen, der Wunder an bad Gefaͤngniß Juda und Jerufalems 
euch gethban bat; und mein Volk foll wenden werbe, 
sicht mehr zu Schanden werben ewiglih. 7. Will ich alle Heiden zufammens 


27. Und ihr follt erfahren, daß Sch bringen, und will fie in das Thal Jo⸗ 





D) Den Ehalbäer, den Heuſchreckenſchwarm ıc. m) U. Vordertheil. m) A. Vordermeer, 
tobten Meer ıc. 0) Im Weften, mittelländifhen zc. pP) E. feine Fäulniß u. fein Stant follen 
auffleigen. q) Es zu arg gemacht, ſtolz getban. D.obmobl er zc. And er (der Herr) thutgr. Dinge, 
8. 21. I B. denn d. 9. bat gr. D. getban. #) W. ihr Vermögen geben. ) Shriftus. 
A. den (großen) Eeirer. 3. Fruhregen zur rechten Zeit, nad Bebähr. (Ohne boppelten Sinn 
gebt hier u. anderwärts häufig der wahre Sinn verloren.) u) D. im Anfang, im erflen Mo⸗ 
nat : bes kirchl. u. des bfrgerl. Jahre. Die geißt u. leibl. Wa: Itiiaten find Hier u. anberw- 
mit einander vermifcht , als Begenbilber, u. Ichließlidh vereinigt. v) ©. 1,4. w) X. eflen 
u. fatt werden. ©) Schließl. alfo nad der Bieberbeinuung Iſraels, f. db. Bor. 3. nad 
der erften Rüdtehr, u. bab. ſchon in der erfien Zeit des R. T., wann der Herr mitten uns 
ter Iſr. gelommen if, B. 27. ©. Apoſtelg. 2, 16 ff. y) &. Alten. =) Gemeine Leute ıc. 
a) E. Raudyfäuten. Mit diefen Beiden u. Berichten trifft die fchlicklihe Wiederherſtellung 
Iſtaels zufammenz an fie reibet ih das Reich J. G. auf Erden. 5) Sih zu ihm Tin 
Ghrifto) bekebren. Rom. 10, 185. 
d) Den Überlebenden Heibendriften. 


x D 


c) %. eine Gutrinnung , b. i. 3. werben Gntronnene 


\ 
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ſaphat ⸗) hinabführen, und will mit ihnen Spieße ; der Schwache fpredhe : Sch bin 
dafelbft rechten, von wegen meines flarf. r) - 
Volks und meines Erbtheild Iſrael, das 16. Rottet euch, und konmt ber, al- 
fie unter die Heiden zerfirenet, und fi) le Heiden um und um, und verfammelt 
in mein Land getheilet, euch. Dafelbft fende du herab, Herr, 

8. Und das Loos um mein Boll f) deine Starten.) 

evvorfen baben, und haben die Knae 17. Die Helden werben ı) fi) aufs 
ben um Speife g) gegeben, und bie machen, und herauf fommen zum Thal 
Mägdlein um Wein verkauft und vers Joſaphat; denn dafelbft will ich figen, 
trunken. zu richten alle Heiden um und um. 

9. Und ihr von Zor und Zidon, und 18. Schlaget die Sichel an, denn 
alle Grenze der Philiſter, was habt ihr die Ernte iſt reif; ») kommt herab, denn 
mit mir zu tun? Wollt ihr mir etwas die Kelter ift voll, und die Keltertröge 


- sergelten? 1) So ihr aber mir etwas laufen über; denn ihre v) Bosheit ıft 


anthun wollt, i) jo will ichs eucheilend groß. 

und bald wieder vergelten auf euern 19. Es werden Hqufen an Haufen 

Kopf. Volks ſeyn im Thal des Urtheils; w) 
10. Die ihr mein Silber und Golb denn des Herrn Tag ift nahe im Thal 

und meine fchönen Kleinode genoms bes Urtheils. 

men, und in eure Tempel k) gebracht 20. Sonne und Mond werben vers 

habt; finftert feyn, und die Sterne werden 
11. Dazu aud) die Kinder Juda und ihren Schein verhalten. 

die Kinder Jeruſalem verfauft habt den 21. Und der Herr wirb aus Zion 

Griechen, h auf daß ihr fie ja ferne brüllen, und '_ 8 Serufalem feine Stims 

von ihren Grenzen brächtet. me laffen böreu, daß Dimmel und Erbe 
12. Siehe, ich will fie erweden aus beben wird. Aber der Herr wird feinem 

bem Ort, dahin ihr fie verkauft habt, Volk eine Zuflucht feyn, und eine Veſte 

und will ed euch vergelten auf eueru ben Kindern Sfrael. 

Koyf. ' 22. Und ihr follt erfahren, daß Sch 

13. Und will eure Söhne unb eure ber Herr, euer Gott, x) zu Zion auf 

Töchter wiederum verfaufen durch die meinem heiligen Berge wohne. Alsdann 


- Kinder Juda; die’follen fie denen im wird Serufalem heilig feyn, und fein 


reichen Arabien, m) einem fernen Bolf,n) Fremder mehr durch fie wandeln. 
verkaufen; denn der Herr hats gerebet. 23. Zu berfelbigen Zeit werben bie 
14. Rufet dieß aus unter den Heis Berge mit füßem Wein y) triefen, und 
den; heiliget einen Streit, o) erwedet die Hügel mit Milch fließen, und alle 
die Starten, laßt herzu fommen und Bäche in Juda werben voll Waſſers ges 
hinauf ziehen alle Kriegslente. ben; und wirb eine Quelle vom Hauſe 
15. Machet aus euern Pflugfcharen p) des Herrn heraus gehen, =) bie wird 
Schwerter, und ans euern Sicheln g) das Thal Sittim «) wäffern. 





\ 


0) Ben Ieruf. B. der Herr richtet. Bg. 2 Ehr. 20. DOff- 16, 16. unt. ©. 17. 1% 
f) um die Gefangenen. 3) 8. für Huren, um eine $., fie damit zu bezablen. A) abe 
ih euch etwas zu Leib gethan? i) Mid) zuerft angreifen. k) D. Paläſte. 2) Dit weldhen 
die Dhönicier immer Menſchendandel trieben. Dat z. einen geiftl. Sinn. m) X. den Gabäernz _ 
in Jemen, füdl, rn) DO. u. an ferne Völker. 0) Ier. 6, 4. pP) D. Gpaten, 0. Karften. 
q) D. Hippen, Rebmeſſern. r) A. ein Held. Faſſe Muth u. fey tapfer, die feindl. Zahl zu 
mehren. 5) A. Delben: Engel. &) &. ſollen. a) Matth. 13, 89. Off. 14, 15. 18. 0) Der 
Menſchen, Heiden. w) A, der Gnefheitung, + Zerſchneidung, Ausrottung, 3 Drefätbal. 
x) D. euer Bott bin, ber ih — y) E. Saft, Mofl. 2) Eiech. 47, 4. 4) 4 Mof.25, 43. 
B. Acacienthal ic, ’ 
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24. Aber Egypten foll wüfte werden, net werben, und Serufalem für und 

und Edom eine wuͤſte Einoͤde, um den fir. ’ 

Frevel, an den Kindern Juda begans 26. Und ich will reinfprechen fhre 

gen, daß fie unſchuldiges Blut in ihrem Blutfchuld-,. welche ich nicht reingefpros 

Lande vergoflen haben. chen hatte. 5) Und der Herr wird woh⸗ 
235. Aber Juda fo ewiglich bewoh⸗ nen zu Zion. . 


’ 





Der Prophet Amos. 


Das 1. Capitel. 6. So ſprichtz der Herr: Um drey 
| und vier Lafter willen Gafa 2) will ich 
Gottes Strafen den Nachbarn ber Ifraeli: ihrer nicht fchonen : m) darum, daß fie 
ten gedroht. . die Fülle der Gefangenen weggeführet 
1. Dieß iſt es, das Amos, der un⸗ und an Edom uͤberantwortet haben. z) 
ter den Hirten a) zu Thekoa 7. Sondern ich will ein Feuer in bie 
war, gefeben 5) hat über Sfrael, zu Mauern zu Gaſa ſchicken, das ihre Pas 
ber Zeit Ufia, bes Könige Juda, und läfte verzehren fol. 
Sjerobeam, des Sohnes Joas, des Ris 8. Und will die Einwohner zu Asdod, 
nige Ifrael; zwey Jahre vor dem Erd⸗ und den, ber den Scepter hält, aus 
beben. c) Affalon ausrotten, und meine Hand 
- 2. Und ſprach: Der Herr wirb aus wider Akron ehren, daß umkommen 
Zion bruͤllen, und feine Stimme aus fol, was von den Philiftern noch übrig 
Serujalem hören laffen; daß bie Trifs tft, fpricht der Herr Herr. 
ten der Hirten trauern werden, und - 9. So Tpricht der Herr: Um drey 
des Carmels d) Höhe verborren wird. und vier Falter willen der Stadt Zoro) 
3. So fpricht der Herr: Um brey will ich ihrer nicht fchonen: darum, daß 
und vier Lafter e) willen Damaſci will fie die Fülle der Gefangenen an Ebom 
ic) ihrer nicht fchonen: f) darum, daß überantwortet haben, und nicht gedacht 
fie Gilead mit eifernen Zaden 5) ge⸗ an ben Bund ber Brüder. p) 
Drofchen haben. 10. Sondern idy will ein Feuer in bie 
4. Sondern ich will ein Feuer fchiden Mauern zu Zor ſchicken, das ihre Par 
in das Haus Hafael, h) das fol die laͤſte verzehren fol. | 
Paläfte Ben⸗Hadad h) verzehren. 11. So fpricht der Herr: Um drey 
6. Und ih will die Riegel’ zu Das und vier Lafter willen Edom will ich fein 
mafcus zerbrechen, und die Einwohner nicht fehonen: darum, daß er feinen 
im Thal Aven, i) und ben, ber den Bruder g) mit dem Schwert verfolget 
Scepter hält, aus dem Haufe Eden :) hat, und ihre Schwangern umgebracht, r) 
ausrotten; daß bad Volt in Syrien fol und immer zerriffen in feinem Zorn, s) 
gen Kir k) weggeführet werben, foricht und feinen Grimm ewig hält. 
ber Herr. _ ‚12. Sonderu ich will ein Fener ſchik⸗ 
b) And. and. E. ihr Blut reinigen, unfhuldig machen. Geht infond. auf bie Vergebung . 
des Mefliasmorde. — a) n. felbfi ein folder, ©. 7, 14. 5) Geweiſſagt. ec) Zah. 14, 6. 
d) ©. 3. Ier. 50, 19. e) @. Uebertretungen : weit fie mehr bemm ein u. zweymal fändigen, 
es zu arg maden, sfah u. 4fach. F) &- will ichs nicht wenden: was ich befchtoffen u. ges 
droht habe. And. ihn nicht befehren. 8) U. Zackenwagen, Dreſchwagen. Vg. 2 Sam. 12, 51. 
2 Mn. 15, 7. h) 2 Ædn. 15, 5. i) Gegenden in Sprien. 3. Götzenthal — Laftinus. A) In 
Afforien, 2 Kön. 16, 9. 2) philkſterſtadt: für bie Philiſter überh, 8.8. m) Wie 8.5. 
So a. im Solg. rn) An Ifraels Argfte Feinde. Vg. 2 Ebron. 28, 17. 18. 0) Tyrus. p) Brüs 
deri. Bund Dirams mit David u. Salomo, vg: 1 Kön. 9, 165. 9) Iſrael. r) 8. feine Barm⸗ 
u berzigleit gar zernichtet. Bg. ieb. B-12. s) Ihn. A. u. fein 5. immer geriffen. 





⸗ 


518 Amos 1.17 


fen gen Theman, das foll die Paläfte ba fchiden, das die Paläfte zn Jeru⸗ 
zu Bozra verzehren. falem verzehren fol. 

13. So fpricht der Herr: Um drey 6. So ſpricht der Herr: Um drey und 
und vier Laſter willen der Kinder Am⸗ vier Lafter willen Iſraels will ich ih⸗ 
mon will idy ihrer nicht fchonen: darum, ver wicht ſchonen: darum, daß fie Die 
daß fie die Schwangern in Gileab aufs Gerechten um Geld, und die Armen 
geipalten haben, damit fie ihre Grenze um ein paar Schuh =) verkaufen. 
weiter madhten. 7. Sie treten den Kopf ber Armen 

14. Sondern ich will ein. Feuer ans in Stand, y) und hindern =) den Weg 
ünden in ben Manern Rabba, das ſoll ber Elenden. Es ſchlaͤft Sohn und Va⸗ 
ihre Paläfte verzehren; wenn mau Laͤrm ter bey Einer Dirne, damit fie meinen 
ſchreyen wird, ce) zur Zeit des Streits, heiligen Ramen entweiben. 
und wenn dad Wetter fommenwird, ) 8. Und bey allen Altären fireden fie 

‚ zur Zeit ded Sturms. fih hin =) auf gepfändeten Kleidern, 5) 

15. Da wird dann ihr König ſammt und trinfen Bein in ihrer Götter c) 
feinen Fürften gefangen weggeführet Haufe von ben Gebüßten. 4) 
werben, ſpricht der Herr. 9. Run babe ich ja den Amoriter «) 

Gap. 2. B. 1. So fpricht der Herr : vor ihnen her vertilget, derfo hoch war, 
Um drey und vier Lafter willen Moab als die Eedern, und fo ftark, wie die 
wit ich ihrer nicht fchonen: darum, Eichen; f) und ich vertilgte oben feine 
daß fie Die Gebeine des Könige zu Edom Frucht, und unten feine Wurzel. 
haben & Kalk verbrannt. =) 10. Auch Babe Ich euch aus Egypten» 

2. Sondern idy will ein Zeuer ſchik⸗ Iand geführet, und vierzig Jahr in der 
fen in Moab, das fol die Paldfte zu Wuͤſte geleitet, daß ihr der Amoriter 
Kirioth vergebren; und Moab fol fters Land einnähmer. 
ben im Getummel, im Feldgefchrey und 11. Und habe aus euern Kindern Pros 
Poſaunenhall. pheten auferwecket, und Naſiraͤer 5) 

3. Und ich will ben Richter v) unter andeuern Junglingen. Iſts nicht alſo, k) 
ihnen ausrotten, und alle ihre Fürften ihr Kinder Sfrael, fpricht der Herr? 
fammt ihm erwürgen, ſpricht der Herr. 12. oo gebet ihr ben Nafirdern De 

Das 2. Eapitel. zu trinfen, i) und gebietet den Pros 
Drohung wider Juda und Iſrael. —* und ſprechet: Ihr ſollt nicht weiß⸗ 
4. So ſpricht der Herr: Um drey 13. Siehe, ich will es unter euch kir⸗ 
und vier Lafter willen Juda ren machen, wie ein Wagen voll Gars 
wi ich fein nicht fchonen: darum, daß ben firret; k) 

fie des Herrn Geſetz verachten, und 14. Daß der, fo fchnell ift, fol nicht 
feine Rechte nicht halten, und laſſen ſich entfliehen, nod) der Starke etwas vers 
ihre Luͤgen w) verführen, mweldyen ihre mögen, und der Held nicht fol fein 

Väter nachgefolget haben. Leben erretten können; 
6. Sondern ich will ein Feuerin Ins 15. Und die Bogenſchuͤtzen follen nicht 





ed) A. mit einem Krisgtaefären — mit einem Wirbelwind. zw) Gleidfam. Gin. bezie⸗ 
bens auf beffen Peinzen, ön. 8, 27.” ©) König. w) Bögen x. %) Geringen Preis, 
ng. 6.8, 6. Y) ®. e. Sie lechzen nad) (d. b. zu fehen) Erdſtaub auf dem Kopf der Armen. 
D. nach Erdſt. (Erdſchollen, nad einem Aeckerchen ıc.) um den Kopf (mit dem Leben) der X. 
s) @. beugen. a) Beym ahgdtt. Opferfhmauß. 5) 3. Deden, 2 Mof. 227, 26. 27. c) 3. 
ihres @ottes. d) Won Schuldnern u. fl. Erpreßtem, ungerechten Gtrafgeldern ıc. 0) as 
naniter überh. ac. F) E. Terebintten. g) Beweibete, Heilige 2c. 4 Moſ. 6. A) U. iſt das 
nicht au wahr. i) Zus Entweikung, verführt fie. x) Alfo: eud fo ſchwer belaften. B. e. 
sus „nieneeben NY beüden , wie ein W. v. G. ſich beugt. And. wie din beſchwerter (Dreſch⸗) 
: DIE DS. 95 . . 
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beſtehen; und der fchnell laufen Tann, Lande Egypten, und ſprechet: Sams 
ſoll nicht entlaufen; und ber da reitet, melt euch auf die Berge Samaria, und 

fol fein Leben nicht erretten; ſehet, welch ein großes Zetergefchrey 

16. Und der unter den Starken der und Unrecht w) darinnen iſt. | 

Herzhaftigfte ift, fol nadend entfliehen 10. Sie willen nicht gerade zu hans 

müffen zu der Zeit, fpricht der Herr. bein, fpricht der Herr, fammeln Schäge 


Das 3. Eapitel. Im Frevel und Raub x) in ipren Pas 
" en. | 
Nichts ohne Grund. 11. Darum ſpricht der Herr Herr al⸗ 


1. Hoͤren was der Herr mit 2) euch fo: Mau wird dieß Land ringe umher 

Eredet, ihr Kinder Sfrael, naͤm⸗ belagern,y) und didy von deiner Macht =) 

lich mit 2) allen Gefchlechtern, die ich aus herunter reiffen, und beine Paldfte plüns 

Egyptenland geführet habe, und ſprach: bern. 

2. Aus allen Gefchledhtern auf Erden 12. So fpricht der Herr: Gleichwie 
babe ich allein euch erfannt ; m) barum ein Hirte dem ‚Löwen zwey Knie a) 
will id auch an euch heimſuchen alle oder eim Ohrläpplein aus dem Maul 
eure Miffethat. a reiffet: alfo follen bie Kinder Iſrael 

3. Mögen auch Zween mit einander heraus geriffen werben, die zu Samaria 
wanbeln, fie feyen benn eins unter ein» wohnen, in der Ecke eines Bettes, und 
‚ander ? Re} in dem Winkel einer Sponde. 5) 

4. Brüllet auch ein Löwe im Walde, 13. Hörgt und zeuget im Haufe Ja⸗ 
wena er feinen Raub hat? Gchreyet kob, fpricht ber Herr Herr, der Gott? - 
aud ein junger Löwe aus feiner Höhe Zebaoth. Ä 
le, er babe denn etwas gefangen ? 0) 14. Denn zu der Zeit, wenn id bie 

.5. Fällt auch ein Vogel in den Strid Sünde Ifrael an ihm heimfuchenmwerbe, 
auf ber Erbe, fo ihm nicht geftellet p) will ich bie Altäre c) zu Beth⸗El heinis 
it? Hebt man auch den Strid aufvon fuchen, und die Hörner des Altars ab» 
ber Erde, dernocd nichts gefangen hat? brechen, daß fie. zu Boden fallen follen. 

6. Bläfet man auch die Poſaune in 15. Und will beyde Winterhaus und 
einer Stadt, daß fi) das Volf davor Sommerhaus DD) fchlagen; und follen 
nicht entfege? Iſt auch ein Ungläd in die elfenbeinernen Haͤuſer e) unterges 
ber Stadt, das der Herr nicht thue ?4) ben, und viel f) Häufer ein Ende neh⸗ 

eben der nr Dar He nichts, men, fpriht der Herr. , 
er offenbare denn fein Geheimniß den s 
Propheten, feinen Knechten. r) Das 4. Capitel. 

8. Der Löwe brüllet, wer follte füch Drohung wider bie Oberflen im Bolt Iſrael. 
nicht fürchten ? Der Herr Herrredet,s) 4. Hoͤxet dieß Wort, ihr fetten Kuͤ⸗ 
wer ſollte nicht weiſſagen? ©) ' be, g) die ihr auf dem Berge 

9. Verfündiget in u) ben Paläftenzu Samaria ſeyd, und ben Dürftigen Uns 
Asdod, v) und in u) ben Paldften im recht thut, und untertretet A) die Ars 

D) A. über. m) Grwählet, Dof- 13, 5. mn) %. Üübereingelommen : über bad Wann u. 

Wohin. 0) Vorher lauert er ſtill, im ang erhebt er fein Feldgeſchrey, wodurch er zugleich 
das hier erfhättert. p) A. keine Schlinge gelegt. q) Bg. Ef. 45,7. r) Vorrer, zur Vers 
kündigung. Mithin ift aud keine Weiffagung umſonſt. 8) In die Seelen ber Propbeten- ıc. 

£) Begeiftert werden 2c. u) B. auf: von den Dädern herab, den Beiben. v) Den Phili⸗ 

‚ fteen. w) A. Getüũmmel (Unordnung) u. Unterdbrädung. oc) A. - 3erftörungs e. fammeln 
(ats Schaͤtze) Br. u. Zerſt. y) D. der Feind ifk rings umher im Lande. 2) ©. beine n. 
von dir. a) A. ein paar Beine. 5) D. in ber Dede (c. Seibendecke, Damaft) einer Op. 

i. wi. die Schwachen u. Schühternen, u. zw. jedes Standes, follen gerettet Ur geborgen wers 
den, obne ihre Begenwebr. Wg. Luc. 17, 34. And. and, c) Des Kälberbienfls. d) Der Kös 

nige u, Reichen. e) 1 Kön. 22, 89. f) D. große, die großen. g) Ir Reihen u. Großen, 

u. zw. weichliche, peibiſche. W. Kühe Bafand. 3. mit Bezug auf die Kälber. h) A. die D. | 
unterbrädet, u. zerbrechet. . 
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men, und fpredhet zu enerm Herrn: i) möchten, und konntens nicht geung ſin⸗ 
Bring ber, daß wir faufen. k) den. w) Rod) befehretet ihr euch nicht 
2. Der Herr Herr hat geſchworen bey zu mir, fpricht der Herr. . 
feiner Heiligkeit: Siehe, es fommt die 9. Sch plagte euch mit bürrer Zeit 
Zeit über euch, daß man eud) wirb hers und mit Braudkorn; x) fo fraßen audy 
aus ruͤcken I) mit Angeln, unb enre Die Raupen y) Alled, was in euern 
Nachkommen mit Fiſchhaͤklein. Gaͤrten, Weinbergen, an enern Feigen⸗ 
- 33 Und werdet zu den Luͤcken m) hin⸗ baͤumen und Delbäumen wuchs. z) Noch 
and gehen, eine jegliche vor fi bin, befehretet ihr euch nicht zu mir, fpricht 
und gen Darmona weggeworfen wers ber Herr. 
dew, n) ſpricht der Herr. (ch 33 —* Prin unter 7% 
4. 3a, Fommt bergen Beth⸗El, und gleicher Weiſe wie in Egypten; «) i 
treibet Sünde, An Den Gilgal, o) dag tödtete eure junge Mannſchaft durchs 
ihr der Sünden viel machet; und brins Schwert, und ließ eure Pferde gefangen 
get eure Opfer des Morgens, p) und wegführen; ich ließ den Geftanf von eus 
eure Zehnten des dritten Tage. g) erm Heerlager in eure Rafen gehen. 5) 
5. Und räuchert vom Sauerteig r) Rod) befehretet ihr euch nicht zu mir, 
zum Danfopfer, und prediget vom frey⸗ ſpricht ber Herr. 
willigen Opfer, s) und verfündigets; 11. ch kehrete Etliches unter eudy 
denn fo habt ihr es gerne, ©) ihr Kins um, c) wie Gott Sodom und Gomors 
der Sfrael, fpricht der Herr Herr. - va umfehrete, daß ihr waret wie ein 
6. Darım habe Sch euch aud in al⸗Brand, der aus dem Feuer gerifien 
Ien euern Städten müßige =) Zähne wird. Noch befehretet ihr euch nicht zu 
egeben, und Mangel am Brod an als mir, fpricht der Herr. 
en euern Orten. Noch befehretet ihr ı 12. Darum will idy bir weiter alfo d) 
euch nicht zu mir, fpricht der Herr. thun, Iſrael. Weil ich denn dir alfo 
7. Auch habe' ich den Regen übereuch thun will, fo ſchicke di, Iſrael, und 
verhalten, da noch drey Monde waren begegne «) deinem Gott. 
zur Ernte; ») und.ich ließ regnen über 13. Denn fiche, Er iſts, ber bie 
Zine Stabt, und auf die andere ließ ich Berge macht, f) den Wind fchaffet, 
nicht regnen; Ein Acer ward beregnet, und zeiget dem Menfchen feine Gedans 
und der andere Acker, ber nicht berege fen. g) Er madıt die Morgenrötheund 
net ward, verdorrete. die h) Finfterniß, er tritt auf ben Hoͤ⸗ 
8. Und zogen zwo, drey Städte zu ben der Erde; i) er heiffet Herr Gott 
Einer Stadt, daß fie Wafler trinken Zebaoth. 








i) Dem König. k) Gib uns Stellen, Gewalt, Krieasbeute ac. I) A. Bavontragen: bie 
Affyrer euch wegfangen. m) Der zerriffenen Städte. 7) Alfo nad) Armenien; Anb. nadı dem 
Hermon, wo die Auswandernden vorbey mußten. And. ins Harem. D. n. d. P. werwerfen 
den Palaft: liegen laflen eure Palaſte. 0) Hof. 12, 12. p) Alle Moraen. g) Ueberaußeifs 
zig, flatt alle 5 Jahre, 6 Moſ. 14, 28. And. verfl. in dr. Jahr. r) Verbrennet Gefäuers 
te8 — 3Mof. 7, 15. 5) A. zufel fr. D. aus: ermabnet Öffentl. dazu. 2) Das ift eure Lieb⸗ 
baberey. =) ©. faubere. v) Wo ber Begen am nöthigfien (Gpatregen, Krählingeregen). 
w) &. wurden nicht fatt. w) D. Branbforn u. Roſt, Mehlthau. Y) B. Heufchrecken. 
8) W. die Menge, Fülle, eurer G. u. 8. u. eure 3. u. De. a) Ehebem, 2Mof. 9. And. 

auf dem Wege Aegpptens , von Meg. her. And. and, 5) E. u. zwar in eure NR. aufgeben : 
eure Deere im Sande felbft umbringen u. verfonlen. c) Durch Erddeben, vg. €. 1,1. d)E. 
‘bir alfo: wie oben, u. noch ärger. S. V. 11 1. 0) MitBuße- f) @. bildet. g) W. wäs 
fein Gedanke (fey): enthält die Ber. u. alles Vorbaben der Menſchen durch feine Propbeten, 
1Cor. 14, 24. 2% D. u. 3. verfündiget dem M. was er felbft vor hat, ©. 8, 7. 8. was er 
* ſoll. A) B. u. 3. zur (WÄR zu Ungläd). Vg. €. 6, 8. i) Das Hoͤchſte iſt ihm uns 
tertban 2. » , 
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Das 5. Eapitel. J * Aber fe find bem gran, ber fi 
im ‚Chor ſtraft, y) und haben den für 
Klaglied über den Fall Ifraels. - einen Gräuel, der heilfam Iehret. =) 


1. Höre ‚ihr vom Haufe Sfrael, 11. Darum, weil ihr die Armen uns - 
| dieß Wort, ſo ich zum Klag⸗ terdrüdet, a) und nebmet das Korn mit 
lieb über euch mache: k) großen Laften 5) von ihnen: fo follt 

2. Die Sungfrau Sfrael D ift gefals ihr in den Häufern nicht wohnen, die 
len, daß fie nicht wieder aufſtehen wird; ihr von Werfftüden c) gebauet habt, 
fie ift zu Boden geftoßen, m) und ift und den Wein nicht trinfen, den ihr in 
Niemand, der ihr aufbelfe. den feinen d) Weinbergen gepflanzet 

3. Denn fo fpricht der Herr Gott: habt. | 
Die Stadt, da Taufend ausgehen, »)_ 12. Denn ic) weiß euer Uebertreten, 
foH nur Hundert übrig behalten; und deß viel ift, und eure Sünden, dieftarf 
da Hundert ausgehen, fol. nur Zehn find, wie ihr die Gerechten bränget, 
übrig behalten im Haufe Ifrael. nd Blutgeld o) nehmet, und die Armen 

4. Darum fo ſpricht der Herr zum im Thore beuget. f) 

ER Sfrael: Sudet mi, fo werdet 43, Darım' muß ber Kluge g) zur 
ihr lebe Art 78 

5 Sud et ni * Bei El, u kommt Vu ſchweigen; denn es iſt eine 
nicht gen Gilgal, 0) und gebet nicht ;4. Suchet das Gute, und nicht das 
gen Ber⸗Seba. p) Denn Gilgal wird gar, auf daß ihr leben möget: fo wird 
gefangen weggefuͤhret werben, und Beth⸗ der Herr, der Gott Zebaoth, bey euch 
El wird Beths Aven q) werden. ſeyn wie ihr ruͤhmet h) g 

6. Suchet den Herrn, fo werdet ihr , A, 

—* 16. Haſſet das Boͤſe, und liebet das 
leben; daß nicht. r) ein Feuerim Hauſe , 
Gute; beftellet :)_ das Recht im Thor: 
Sofeph s) uͤberhand nehme, das diaivers . 
zehre, und Niemand Löfdyen möge zu Lielleicht daß der Herr, der Gott Zes 
Beth» El. baoth, den Uebrigen in Joſeph gnaͤdig 

7. Die ihr das Recht in Wermutb e) ſey. | 
verfehret, und die Gerechtigfeit zußos 16. Darum, k) fo fpricht der Herr, 
den ftoßet. der Gott Zebaoth, der Herr: Es wird 

8. Er u) macht bie Glude und in allen Gaffen Wehllagen feyn, und 
Drion; v) verfehret die Finfterniß w) auf allen Straßen wird man fagen: 
in Morgen, und den Tag in finftere Wehe! wehe! Und man wirb den Adler 
Nacht; der bem Waller des Meeres mann zum: Trauern rufen, D und zum 
ruft, und fchüttet ed aufben Erdboden; Wehklagen, wer da weinen fann. m) 
Herr tft fein Name. 17. In allen Weinbergen wird Weh⸗ 

9. Der über den Starken eine Vers Flagen ſeyn; denn ich will unter euch 
ftörung anrichtet, &) und bringet eine fahren, z) fpricht der Herr.‘ ' 
Verftörung über die feſte Stabt. 18. Wehe denen, die bed Herrn Tag 

k) &. erbebe. 2) Perfonification, Ef. 87, 22 2. m) E. auf ihr Land geworfen. =) Ins 
Feld. 0) 8.4, 4. p Im S von Juda; alfo auch ein abgöttilher Ort, va. ©. 8; 14. 
9) €. zu Aven, d. 1. Zernichtung, Nichts, f- z. Hof. 4, 15. 7) 8. daß er nie wie. s) Iſ⸗ 
zael. £) Bittere Ungerechtigkeit, vg. Hof. 10, 4. 8») 4.8.7: Jor, bie ihr xc. 8. 8: Ihn, 
bee 2c- v) Hiob 9, 9. 10) A. Todes ſchatten. w) Alfo e. aufgehen Läßt. And. ben Verſtör⸗ 
ten erquickt (wieder fläeft) gegen den Mächtigen. And. Verſt. Lähelt. y) Der fie zurecht⸗ 
weifet am Gerichtsort. D. die im Thor (die Richter u. Aelteften) find dem gr. der fie zurecht» 
weiſet. =) A. redlich ſpricht. a) A. zertretet. 5) D. Geſchenke Korns. c) X. Quadern. 
d) A. anmutbigen. e) E. Löfegeid: womit fie ihr Leben erkaufen. f) Ihre Sache im Ge⸗ 
richt. g) U Fromme, weil er nichts ausrichtet. 4) Indem ’ihe eud fein Wolf nennt ıc. 
i) A. richtet auf. k) Gebt auf 8.7. 10 — 12. And. denn. 2) „Zrauert um die Ernte!‘ 
m) X wehfl. beiffen, wer fih aufs Weinen verſteht. Ier. 9, 17. =) O. w.wenn id mitten 


durch dich hinfahre. 
| — 
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Blepfchnur. Da fprach der Herr zumir: Hure y) werden, und beine Söhne nub 
Siehe, ich will eine Bleyfchnur m) zie⸗ Töchter follen durchs Schwert fallen, 
hen mitten burch mein n) Bolf Iſrael, und dein Ader foll durch die Schnur 
und ihm nicht mehr überfehen; o) ausgetheilet werben; Du aber follft in 

9. Sondern die Höhen Iſaaks follen einem unreinen =) Lande fterben, und 
verwuͤſtet, und die NHeiligthümer Sfr Iſrael fol aus feinem Lande vertries 
raels verftöret —* und Pe mit ben =) werden. ° : 
dem Schwert mi er das Haus es Ä 
robeams aufmachen. Das 8. Capitel. 

10. Da fandte Amazia, der Priefter Vom Untergang des Hauſes Ifrael, und 
zu Beth⸗El, zu Jerobeam, p) dem geiſtlichen Hunger. 

Koͤnige Iſrael, und ließ ihm ſagen: Der 1. Der Herr Herr zeigte mir ein Ge⸗ 
Amos macht einen Aufruhr wider dich ſicht, und ſiehe, da ſtand ein 
im Hauſe Iſrael, das Land kann alle Korb mit Obſt. n 

fein Wort nicht vertragen. q) ‚2. Und er fprah: Was fieheft bu, 

11. Denn fo ſpricht Amos: Jero⸗ Amos? Sch aber antwortete: Einen 
beam wird durchs Schwert fterben, und Korb mit Obft. Da ſprach der Herr zu 
Iſrael wird aus feinem Lande gefangen mir: Das Ende ift gefommen über mein 
weggeführet werden. Volk Sfrael, 5) ich will ihm nicht mehr. 

12. Und Amazia fprach zu Amos: überfehen. 

Du Seher, gebe weg, und fleuh ind 3. Und die Lieder im Tempel c) ſol⸗ 
Land Juda, und iß Brod r) daſelbſt, Ien in ein Heulen verfehret werben. d) 
und weiflage dafelbft. zur felbigen Zeit, fpricht der Herr 
13. Und weiffage nicht mehr zu Betb⸗ Herr; es werden viel todter Leichname 
EI; denn es it des Könige Stift, s) an allen Orten ftillfehweigend ⸗) hinge⸗ 
und des Koͤnigreichs Hand. ı) worfen werden. 

14: Amos antwortete, und fprahzu 4. Höret dieß, die ihr den Armen zu 
Amazia: Sch bin u) fein Prophet,nody verfchlingen trachtet, und die Elenden 
feines Propheten Sohn; v) fonbern ich im Lande umzubringen; 
bin ein Hirte, der Maulbeerfeigen ab⸗ 5. Und fprechet: Wann will denn 
liefet. w) \ der Neumond ein Ende haben, daß wir 

15. Aber ber Herr nahm mich von Getreide verfaufen, und der Sabbath, 
ber Heerde, und fprady zu mir: Gehe daß wir Korn feil haben mögen, und 
hin, und weiflage meinem Volk Ifrael. den Epha ringern, und den Sekel ſtei⸗ 

16. So höre nun ded Herrn Wort. gern, f) und die Wage fälfchen; 

Du fprihft: Weiffage nicht wider If 6. Auf daß wir die Armen um Geld, 
rael, und träufle ) nicht wider das und die Dürftigen um ein paar Schub g). 
Haus Iſaak. unter und bringen, k) und Spreu für 

17. Darum fpricht der Herr alfo: Korn d) verkaufen? ' 

Dein Weib wird in ber Stadt zur 7. Der Herr hat gefchworen bey ber 











m) Des Berichts, 3 der Zerſtörung, Ef. 54, 11. ©. 28, 47. Will genau Alles abwäs 
gen u. nad fharfer Gerechtigkeit ſtrafen; Begenfag allgemeine Verwüſtung, 8. 1. 4. 2) A. 
. in meinem. 0) E. übergeben. p) Dem zweyten. g) Wird unruhig durch feine Drohungen. 
r) Ernähre did. 5) E. Heiligebum: vom K. geftiftet u. beſucht. ) Reſidenz 0. Tempel? 
. 3) Urfprünglid, war. ©. B. 16. v) Propbetenfhüler, 4 Aön. 20, 85. D. eigentlih, u. 
aledann Sprihw. w) D. u. Überh. f. v. a. pflanzet, baut. Sykomoren, bie Speiſe ges 
ringer Leute ©) Geh 21, 2. Mid. 2, 6 zc: Y) Wſch. genothzüchtigt vom Feind. 
3) Heidniſchen. a) A. gefangen weggeführt. 5) Wie man reifes Obſt in Körbe erndtet uw. 
wegbringt- c) %. in ben Zempeln, o. Paläften, & 6, 56. d) &. follen heulen. e) Ohne 
Zodtenklage, &. 6, 10. f) Dur Jenes, o. ſchwerer Seid dagegen verlangen. 2) 6. 2,%. 
h) &. Laufen, ale Sclaven. 3) W. den Abfall des Korne. 
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Herrlichkeit Jakobs: k) Was gifte, ob 
ich folcher ihrer Werfe ewig vergeflen 
werde? ’ 

8. Sollte nicht um folches willen bag 
Land erbeben müffen, 2) und alle Ein⸗ 
mwohner trauern? Ja es fol m) ganz, 
wie mit einem Strom , überlaufen wers 
den, und weggeführet und uͤberſchwem⸗ 
met werben, wie mit dem Stron Egyp⸗ 


tens. 

9. Zur felbigen Zeit, fpricht Der Herr 
Herr, will ich die Sonne im Mittag 
untergehen lafien, und das Land am 
helfen Tage laſſen finfter werden. n) 

10. Ich will eure Feyertage in Traus 

ern, und alle eure Lieder in Wehklagen 
verwandeln; ich will über alle Lenden 
den Sad bringen, und alle Köpfe kahl 
machen; 0) und will Ihnen ein Trauern 
fchaffen, wie man ber einen einigen 
Sohn hat; und follen ein jämmerlic) 
Ende nehmen. p) 
11. Siehe, es fommt die Zeit, fpricht 
der Herr Herr, daß ich einen Hunger 
in das Land fchiefen werde; nicht einen 
Hunger nach Brod, oder Durft nad 
Wafler, fondern das Wort des Herrn 
zu hören; 

12. Daß fie hin und her, von einem 
Meer zum andern, q) und von Mit 
ternacht gegen Morgen umlaufen, und 
des Herrn Wort fuchen, und doch nicht 
finden werden. 


Das 9, Capitel. 


Einſturz des Zempels, neues Reid. 


1. Ich ſah den Herrn auf „) dem 
Altarv) ſtehen, und er ſprach: 
Schlage an den Knauf, w) daß die Pfo⸗ 
ften x) beben; und zerfcheitere fie auf 
ihrer Aller Haupt, y) und ihre Uebris 
gen will id) mit dem Schwert erwürgen, : 
daß ihrer Keiner entfliehen, noch Einis 
ger davon entgehen fol. 

2. Und wenn fie fich gleich in bie 
Hölle vergrüben, foll fie doch meine 
Hand von dannen’ holen; und wenn fie 
gen Himmel führen, will ich fie body 
von dannen herunter ftoßen. =) 

3. Und wenıt fie fich gleich verſteck⸗ 
ten oben auf tem Berge Carmel, a) 
will ich fie doch dafelbft fuchen 2) und 
herab holen; und wenn fie fich vor mei» 
nen Augen verbärgen im Grunde des 
Meers, fo will ich doch den Schlangen 
befehlen, die fie daſelbſt ſtechen follen. 

4. Und wenn fie vor ihren Feinden 
bin gefangen gingen, fo will ich body 
dem Schwert befehlen, daß es fie das 
felbft erwuͤrgen fol. Denn ich will meine 
Augen über ihnen halten ce) zum Ungluͤck, 
und nicht zum Guten. 

5. Denn der Herr Herr Zebaoth iſt 
ein foldyer, wenn er ein Land anruͤh⸗ 
ret, fo zerfchmilzetes, d) daß alle Eins 
wohner trauern müffen; daß es ganz 


13. Zu der Zeit werden ſchoͤne Jungs überlaufen wird, wie mit einem Strom, 


ae und Sünglinge verfchmachten vor 
urft ; 

44. Die jet ſchwoͤren bey ber Schuld r) 
Samaria, und fprechen: So wahr dein 
Gott zu Dan s) lebet; fd wahr bie 
Weife ce) zu Berfeba Iebet. Und fie fols 
len alfo fallen, daß fie nicht wieder aufs 
ſtehen niögen. 


und überfchwemmt wird, wie mit dem 
Strom Egyptens. 

6. Erifts, der feinen Thron 0) in 
dem Himmel bauet, undfein Gewölbe f) 
auf der Erde gründet ; er ruft dem Waſ⸗ 
fer im Meer, und fchüttet ed auf dag 
Erdreich; Herr ift fein Name. 

7. Seyd ihr Kinder Iſrael mir nicht 


——— — ——— nn — ————— 
k) Bey ſich ſelbſt, ©. 6, 8. vg. Mid. 5, 3 H. v. u. And. wider die Hoffart J. 2) Bg. 


©. 1, 1. 


Brandopfers. 


m) D. folte es niht. n) Bg. Ier. 15, 9 ıc. 
ausraufen. p) W. mitt ihr Ende maden wie einen Zag der Bitterkeit. 
von Weiten nah Süden. r) Dem Abgott, den Kälbern. 
Keligion , der Goͤtze. And. bey der Wallfahrt nad) B Bg. €. 5, 6. 
w) Die Gäulentnäufe der Tempelhalle. x) Mit ber Schwelle, e. Schwellen. 


0) Fer. 16, 6 ꝛc. verft. 5 Haar⸗ 
P D. i. inſond. 
8) V. o Dan! e) W. We ‚dt. 

u) D. bey. 0) Des 


Y) Wirf die Halle auf den Kopf deren, die im Tempel (Bortof) find, bef. Prieſter u. Leiten, 


e) A. bringen. a) In Wäldern u. Höhlen. b 


) A. auffpfiren. ce) A. auf fie richten. d) O⸗ 


‚ Hl es, der das 8. anr., baß es zerſchmilzt. e) W. Stufen, 1 Kin. 10, 20. 8. u. And. Saal, 
Oberſaal. f} And. fein Herr von Geſchopfen, o. fein Häuflein, 
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gleich wie die Mohren, 3) ſpricht der richten; und will fie bauen, wie fievors 


Herr? Habe ich nicht Iſrael aus Egyp⸗ zeiten geweſen tft; 
tenland geführet, und die Philifter aus . 12. Auf daß fie n) befiten die Uebri⸗ 
Caphthor, und die Syrer aus Kir? 5) gen zu Edom, und die Uebrigen unter 
8. Siehe, die Augen des Herrn Herrn allen Heiden, über welche mein Name _ 
9, PB eprediget feyn wird, o) fpricht ber 
fehen anf ein fündiges :) Königreich, * er foldhes 
daß ich vom Erdboden vertilge; wies PERF, Si toldhes thut.. 
wohl ich das Haus Jakob nit gar 13. Siehe, es kommt die Zeit, fpricht 
vertigen will, fpricht der Herr. der Herr, daß das Adern an bie Ernte, 
und das Keltern an die Ausfaat reichen 
9. Aber doch fiehe, ich will befehlen, „irn. . 
e ;p) und die Berge werden mit 
und das Haus Iſrael unter allen Heis füßem Wein triefen, q) und ale Hügel - 
ben fichten lafjen; k) gleichwie man mit erben feuchtbar feyn r) 
einem Siebe fichtet, k) und Fein Köru 44. Denn ih will dag Gefaͤngniß 
lein auf die Erde fällt. meines Volke Iſrael wenden, daß fie 
10. Alle Sünder in meinem Bolt follen die wülten Städte bauen und bes 
ſollen durchs Schwert fterben, bie da wohnen, Weinberge pflanzen, und Bein 
fagen: Es wird das Ungluͤck nicht fo Davon trinfen, Gärten machen, und 
nahe fenn, noch ung begegnen. ) | Früchte daraus effen. : _ j 
11. Zur felbigen Zeit will ich biegers 15. Denn ich will fie in ihr Land 
fallene Hütte David m) wieder aufs pflanzen, baß fie nicht mehr aus ihrem 
richten, und ihre Luͤcken vermauern, Lande gerottet werden, das ich ihnen 
und was abgebrochen ift, wieder aufe gebenwerbe, ſpricht ber Herr, bein Gott. 





Der Propher Obadja 


Wider Edom, u. von bem Königreih des 3. Der Hocmuth deines Herzens hat 
_ Herrn. u dich betrogen, weil du in ber Felfen 
1. Die Aft das Geſicht Obabja. So Klüften wohneſt, in deinen hohen Schlöfs 
fpricht der Herr Herr vona) fern; f) und fprichit in deinem Her⸗ 

Edom: 5) Wir haben ein Gerjichte c) zen: Wer will midy zu Boden ftoßen ? 5) 


‘vom Herrn gehdret, und eine Bote 4. Wenn du denn gleich in die Höhe 
‚ haft, unter die Heiden d) gefandt: führeft, 1) wie ein Adler, und mach. 


Wohlauf, und laffet ung wider fie flreis teft dein Neft zwifchen den Sternen; 

ten. dennoch will ich Dich von dannen heruns 
2. Siehe, ich habe Dich gering ges ter ſtuͤrſen, fpricht der Herr. 

macht e) unter den Heiden, und fehr 5. Wenn Diebe oder Verftörer zu 

verachtet. Nacht über dich kaͤmen, wie. ſollteſt du 


g) Sin. unheilbar, Ier. 18, 25. Big. d. Folg. A) Ein. ihr erkennet dieſe Wo:ltbat fo 
wenig , wie diefe Heiden. D betragt ihr euch nidhe wie Mobren u. Heiten? D. v. da Ihr 
euch nicht auszeihnen wollt, fo ſeyd ihr mie nicht heffer ats andre Bolker, die ih au 
gründe u. bewache. i) O auf das fändige. k) E. umpesfhütteln. D A. uns nicht nabe kom⸗ 
men noch ereilen, vorkommen. m) Als Reich GShriſti, wahre Kirche ꝛc. m) Die Mitglieder 
dieſes Hauſes, hexrſchend — Bg. jed. Apoſtela. 16, 17. wo eine andre Leßart n. d. Aler. 
0) A. über welche m N. genannt wird: bie Glieder der wahren Kirche werden ſollen. p) Ernte 
u. Weinleſe fo reich ſeyn werden, daß fie fo lange dauern müſſen, u. folgl. in ſteter Abwech⸗ 
felung gefäet u. geerntet werben wird. W. der Pflüger an den Schnitter 2. g) Wie Joel 8, 
28. 7) Alſo e. zerweichen, o. Äberfliißen. s) X. und. — a) D. zu, f.B..2 ff: 5) U. fo 
ſpricht von ihm erfüllt dee Propyet — D. gleihwie wir ſchon gehört haben ꝛc. Ser. 49, 14 ff 
e) X. Stimme, Aufruf, Botihaft. d) A. Völker. e) D. i. werde machen. f) @. &igen, - 
Kopnfigen. 5) A. zur Erde hinabſt. h) B. hoch made, nm. dein Keft, bauetefl. 
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gleich wie die Mohren, g) fpricht ber richten; und will fie bauen, wie fievors 


Herr? Habe ich nicht Ifrael aus Egyp⸗ zeiten geweſen ift; 
tenland geführet, und die Philifter aus . 12. Auf daß fie n) befigen die Uebri⸗ 
Caphthor, und die Syrer aus Kir? h) gen zu Edom, und die Uebrigen unter 

8. Siehe, die Augen des Herrn Herrn allen Heiden, über welche mein Name 
fehen anf ein fündiges i) Königrpich, gErrebiget feyn wird, o) ſpricht ber 
daß ichs vom Erdboden vertilge; wies Verr, Bi ſolches thut. 
wohl ic das Haus Jatob nicht gar 13. Siehe, es kommt die Zeit, fpricht 
vertilgen will, fpricht der Herr. MS rn das ade s die Ernte, 
9. Aber Doc) ehe, ich mil Befehlen, yyirb; p) und bie Berge werden mit 
und das Haus Iſrael unter allen Heis füßem Mein triefen ) und alle Hügel - 
ben fihten laſſen; k) gleichwie man mit „erpen fruchtbar —* r) g 
einem Siebe ſichtet, k) und kein Körw 4 Denn s) ic will das Gefaͤngniß 
lein auf die Erbe fällt. 2 8 

' meines Volks Iſrael wenden, daß fie 

10. Alle Sünder in meinem Volk follen die wülten Städte bauen und bes 
follen durchs Schwert fterben, die da wohnen, Weinberge pflanzen, und Wein 
fagen: Es wird das Ungluͤck nicht fo davon trinfen, Gärten machen, und 
nahe ſeyn, noch ung begegnen. 2) Fruͤchte Daraus effn.  . 

11. Zur felbigen Zeit will ich bieger 15. Denn ich will fie in ihr Land 
fallene Hütte Davidd m) wieder aufs pflanzen, baß fie nicht mehr aus ihrem 
richten, und ihre Luͤcken vermanern, Lande gerottet werden, das ich ihnen 
und was abgebrochen ift, ‚wieder aufs gebenwerbe, fpricht der Herr, dein Gott. 





| Der Prophet Obadia. 


Wider Edom, u. von dem Königreih det 3. Der Hochmuth deines Herzens hat 
. Deren. dich betrogen, weil du in der Felſen 
1. Die {ft dad Geficht Obadja. So Klüften wohuert, in deinen hohen Schloͤſ⸗ 
fpricht ber Herr Herr vona) fern; f) und fprichft in beinem Her⸗ 

Edom: 5) Wir haben ein Gerichte c) zen: Wer will mich zu Boben ftoßen ? 5) 


‘vom Herrn gehöret, und eine Bots 4. Wenn bu denn gleich in die Höhe 
‚ fhaft, unter die Heiden d) gefandt: führeft, A) wie eiu Adler, und mach⸗ 


Wohlauf, und laffet ung wider fie fireis teft dein Neft zwifchen den Sternen; 

ten. | dennoch will ich dich von dannen herun⸗ 
2. Siehe, ich habe Dich gering ges ter ftürfen, fpricht der Herr. 

macht e) unter den Heiden, und fehr 5. Denn Diebe oder Berfidrer zu 

verachtet. Nacht über dich kaͤmen, wie folltelt du 


ee ——— — n 

g) Ein. unheilbar, Ier. 18, 28. Bg. d. Folg. A) Ein. ihr erkennet dieſe Wo:ltbat fo 
wenig, wie dieſe Beiden. O betragt ihr euch nicht wie Mohren u. Heiden? D. v. da ibr 
euch nicht auszeichnen wollt, fo ſeyd ihr mir nicht beſſer ats andre Wöller, die ich auch 
gründe u. bewache. i) O auf das fündige. k) E. umherſchũtteln. h A. uns nicht nabe kom⸗ 
men noch ereiten, vorkommen. m) Als Reich Shriſti, wahre Kirche ꝛc. m) Die Mitglieder 
dieſes Hauſes, beriihend — Bg. jed. Apoflela. 16, 17. wo eine andre Eeßart n. db. Aler. 
0) A. über welde m N. genannt wird: die Glieder der wahren Kirche werben follen. p) Ernte 
u. Weinleſe fo reich ſeyn werben, daß fie fo lange dauern mäflen, u. folgl. in ſteter Abwech⸗ 
felung gefäet u. geerntet werben wird. W. ber Dntüger an den Schnitter x. g) Wie Joel 5, 
28. r) Alfo e. zerweichen, o Äberflisßen. s) A. und. — a) D. zu, ſ. B. ff. 5) U. fo 
ſpricht von ıbm erfüllt der Prophet — D. gleihwie wir ſchon gehört haben 2c. Jer. 49, 14 ff. 
nr Stimme, Aufruf, Botſchaft. d) A. Bäller. ⸗) D. i. werde machen. f) E. Sitzen, 
bnfigen. 5) X. zur Erde hinabſt. Ah) B. hoch machte, n. dein Ref, baueteft. 
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zu nichte werden! 5) Würden fie nicht 13. Du follft nicht zum Thor meines 
ftehlen, daß fie genug hätten? x) Und Volks einziehen zur Zeitihres Ungluͤcks; 
wenn Weinlefer über dich kaͤmen, würs du follft nicht auch w) deine Luft fehen 
den fie nicht eine Nachlefe überbleiben au ihrem Leid zur Zeit ihres Ungluͤcks; 
laſſen? du ſollſt nicht die Hand an ſein Gut le⸗ 
6. Aber wie ſollen fie den Eſau Z) gen zur Zeit feines Ungluͤcks. 
ausforjchen, m) und feine Schäge fürs 14. Du ſollſt nicht ſtehen an ben Weg» 
chen! n) fcheiden, x) feine Entronnenen zu mors 
7. Alle deine Bundesgenoſſen werben den; bu follft feine Uebrigen nicht vers 
bich zur Grenze geleiten; 0) die Leute, rathen y) zur Zeit der Angft. 
auf. die bu deinen Troſt feßeft, P) wers 15. Denn der Tag bes Herrn iſt nahe 
ben dich betrügen und überwältigen; über alle Heiden. Wie du gethan haft, 
bie dein Brod eſſen, werben dich verras fo fol dir wieder geſchehen; und wie du 


then, g) ehe du es merken wirft. verbienet haft, fo fol dire wieder auf . 


8. Was gilts, fpricht der Herr, ich deinen Kopf kommen. Ä 
will zur felbigen Zeit die Weifen zu 16. Denn wie ihr auf meinen heilis 


Edom zu nichte machen, und die Kluge gen Berge getrunfen habt, =) fo ſollen 


heit auf dem Gebirge Eſau? . alle Heiden ftetiglich a) trinken; ja fie 

9. Denn beine Starken zu Therhanr) follend ausfanfen und verfchlingen, daß 
follen zagen; auf daß fie Alle auf dem fie ſeyen, ald wären fie nie da geweſen. 
Gebirge Efau durdy den Mord s) aude 17. Aber auf dem Berge Zion follen 


gerottet werben. noch Etliche errettet werben, die folfen 5) 
10. Um des Frevels willen, an dei⸗ Heiligthum ſeyn; und das Haus Jakob 


‚nem Bruder Jakob begangen, fol dich fol feine Beſitzer o) befigen. 

Schande bedecken, und follft ausgerote 18. Und das Haus Tatob fol ein 

tet werden für immerdar. Feuer werden, und das Haus Sofeph 
11. Zu der Zeit, da du wider ihn eine Flamme, aber das Haus Cfan 

ftandeft,, da die Fremden e) fein, Heer Stroh; d) das werben fie anziinden 

gefangen wegführeten, und Ausländer e) und vergehren, daß dem Haufe Eſau 

zu feinen Thoren einzgogen, und über Nieman 
Serufalem das Loos warfen: da warft hats geredet. 

bu gleich wie derfelbigen einer. 19. Und die gegen Mittag werden 
12. Du ſollſt nicht mehr 4) fo beine das Gebirge Efau, und die in Gruͤn⸗ 


Luft fehen an deinem, Bruder zur Zeit dene) werden die Philifter befigen; jafte - 
feines Elendes, und ſollſt dich nicht werden das Feld Ephraim und das Feld 


freuen über die Kinder Juda zur Zeit Samaria befigen, und Benjamin bad 
ihres Jammers, und ſollſt mit deinem Gebirge Gilead. 

Maul nicht fo ſtolz reden v) zur Zeit 20. Die Vertriebenen f) dieſes Heers 
ihrer Angſt. der Kinder Sfrael, fo unter den Ganas 





H And. als Parenthefe: wie bift du 3. n. worben! k) Aber nicht mehr. Vg. Jer- 49, 
9. N) Edom. m) Durchſuchen, pländern.  #) A. Schatzorte (0. Winkel Überh.) durchſuchen. 
0) um did) dann an bie: Zeinde zu verratken, u. fo_aus dem Lande bringen. pP) ©. 0. % 
deine Friedensieute, Verbündete. «) Viel. e. eine Schlinge unter deinen Buß. legen. And. 
and: r) 8.0 Theman! s) X. dur Todtſchlag, Niederlage. And. wegen bes Mords, an 
den Zr. verübt, 8. 10. &) Die GShaldger. w) And. hättet nicht follens fo a. im Folg. 
v) ©. dein Maul nicht groß machen. ıw) Wie die Fremden, ®. 11. ©) D. Lücken, Päflen. 
y) A. Übergeben, austiefern. =) Ihr Iſraeliten den Zornkeich, B. 17. Pf. 75, 9. Ezech. 
26 ıc. And. beziehend auf bie Edomiter: auf 0. wegen meines bh. B. Freudenfeſt gehalten. 
a) Unaufhörli bis zus Zernichtung. 5) And. u. er foQ ein. c) Alſo dv. die fie vertrieben 
hatten. 8. feine Erbgüter. d) @. zy Gtoppeln. e) A. im Niederlande, am Mittelmeer. 
Bert, die in diefen Gegenden wohnenden Ifraeliten. F) C. Gefangengeführten. 
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nitern bis gen Zarpath find, z) und die 21. Und werben Heilande herauf kom⸗ 
Vertriebenen der Stadt Jeruſalem, die men auf den Berg Zion, das Gebirge 
zu Sepharad A) find, werben die Staͤd⸗ Eſau zu richten: alfo wird das Königs 
te gegen Mittag befigen. reich bed Herrn feyn. 





Der Prophet Yon 


Das 1. Eapitel. 7. Und Einer ſprach zum Andern: 
Kommt, wir wollen looſen, daß wir 
Jona Beruf, Ungeporfam und Gtrafe. erfahren; um welches willen e8 uns fo 
1. Es geſchah das Wort des Herrn uͤbel gehe. Und da ſie looſeten, traf es 
zu Jona, dem Sohn Amis Jonam. 
thai, a) und ſprach: 8. Da fprachen jie zu ihm: Sage 
2. Mache dich auf, und gehe in die und, um weſſen willen gehet es ung 
große Stadt Ninive, 5) und predige fo übel? m) Was ift dein Gewerbe ? 
wider fie; denn ihre Bosheit ift herauf Und wo kommſt du her? Aus welchem 
gefommen vor mich. Lande bift du? Und von weldem Bolt 
3, Aber Jona machte fih auf, und woll⸗ bift du? 
te gen Tarfis c) fliehen vor dem Herren, 9. Er ſprach zu ihnen: Sch bin ein 
und fam hinab gen Japho. d) Und da Ebraͤer, und fürchte den Herrn, ») den 
er ein Schiff fand, das gen Tarſis Gott des Himmels, welcher gemacht 
mollte fahren, gab er Faͤhrgeld, und hat das Meer und dad Trodne. 
trat darein, daß er mit ihnen gen Tar⸗ 10. Dafürdhteten fich Die Leute fehr, 0) 
ſis führe vor dem Herrn. und fprachen zu ihm: Warum haft du 
4. Da ließ der Herr einen großen denn foldyes gethan? Denn fie wußten, 
Wind aufs Meer kommen, e) und es daß er-vor dem Herrn floh; denn er 
erhob fich ein großes Ungewitter auf hatte es. ihnen gefagt. 
dem Meer, daß man meinete, das Schiff 11. Da fprachen fie zu ihm: Was 
würde zerbrechen. follen wir denn mit dir thun, daß ung 
6. Und die Schiffleute fuͤrchteten fi), das Meer ftille werde ? Denn dag Meer 
und ſchrien ein Jeglicher zu feinem Gott; fuhr immer ungeflümer. 
und warfen bad Geräthe, f) dad im 12. Er ſprach zu ihnen: Nehmet mich 
Schiffwar, ind Meer, daß es leichter und werfet mic, in das Meer; fo wird 
würde. g) Aber Sona war hinunter in euch das Meer ftille.werden. Denn ich 
das Schiff r) geftiegen, lag und fchlief. weiß, daß ſolches große Ungewitter über 
6. Da trat zu ihm der Sciffeherr, :) euch kommt um meinet willen. p) 
und ſprach zu ihn: Mas fchläflt du? 13. Und die Leute ruderten, daß fie 
Stehe auf) rufe deinen Gott an, ob wieder zu Lande kaͤmen, aber fie konn⸗ 
vielleicht Gott k) an ung gedenken ) wolls ten nicht; benn das Meer fuhr immer 
te, daß wir nicht verderben. ungeftimer wiber fie. 


8) B- — Iſrael werben befigen, was Gananiter find (jest den G. gehört) bis gen 3. 
h) Ungemiß, @in. in Babel, And. am Bosporus. — a) Wg. 2Kön. 14, 25. 5) Haupte 
fladt Affyriens , noch größer als Babylon, ©. 8, 8. €) Zartelfus, Spanien: weit nach es 
ften. And. aufs Meer. &o a. im Bolg. 4) Hafen, fl. Ioppe, Iaffa. 0) @. warf, flürzte. 
f) Die Ladung ꝛc. g) A. fi zu erleichtern. h) E. in den unterflen o. binterflen Theil des 
Sch. 0. bes Verbed, der Cajüte. i) @. Oberfte der Schiffer. k) W.dero.ein Bott. h And. 
uns aünftig fern. m) D. i wer biſt du, daß um deinetwillen zc. od. wen kannſt bu fonft 
angeben 2c. =) Verehre den Jehova. 0) Des Wiunbers halben, ſ. d. Joig. P) E. wegen 
deffen was an mie iſt. 


%» na 1% 53 529 


— ——æj- 
14. Da riefen ſie zu dem Herrn, und fe, =) gedachte ich an ben Herrn; und 
forachen: Ad) Herr, laß uns nicht ver: mein Gebet fam zu dir in beinen beilis 
derben um diefes Mannes Seeleg) wils gen Tempel. 
len, und rechne und nicht zu unſchuldi⸗ 9, Die da halten über dem Nichtis 
ges Blut; denn du, Herr, thuft, wie gen, a) verlaffen ihre Gnade. 5) 
dirs gefällt. r) 10, Sch aber will dir Opfer bringen 
15. Und fie nahmen Jona, und war⸗ mit der Stimme des Dankes; meine 
fen ibn ind Meer; da fland bad Meer Gelübde will ich bezahlen Denn die 
ſtille von feinem Wuͤthen. Huͤlfe ift bes Herrn. 
16, Und die Leute fürchteten den 11. Und ber Herr ſprach zum Fiſch, 


8337 If uno thaten dem Herrn und derfelbe fpeyere Jona aus aus Land. 
pfer und Gelubte, 
Gap. 2. B. 1. Aber der Herr ven Das 3 Capitel, 
fchaffte s) einen großen Fiſch, Jona zu Ton Bußpredigt zu Rinidve. 
verſchlingen. Und Jona war im Leibe 1. y es geſchah das Wort bes 
des Fiſches drey Tage und drey Nächte.:) —* zum andern Mal zu Jo⸗ 
itel. na, und ſprach; U 
Das 2. Tapitel. 2. Mache dich auf, gehe in bie große 
Jova Gebet und Erisſung. Stadt Ninive, und predige ihr die Pre⸗ 
2, Und Jona betete zu dem Herrn, digt, bie ich dir ſage. | 
feinem Gott, aus dem Leibe 3. Da maͤchte ſich Jona auf, und ging 
des Fiſches, hin gen Rinive, wie ber Herr gejagt 

3, Und ſprach: u“) Sch rief zu dem hatte. Rinive aber war eine große Stadt 
Herrn in meiner Angft, und er antwor⸗ Gottes, vo) drey Tagereifen groß. 4) 
tete mir; v) ich fehrie mus dem Bauch 4. Und da Jona anfing hinein zu ges 
ber HöNe, und du hoͤreteſt meine Stimme. hen in die Stabt, eine Zagereife, e) 

4. Du warfft mich in bie Tiefe mits predigte er, und ſprach: Es find noch 
ten im Meer, =) daß bie Fluthen mich vierzig Tage, fo wird Ninive unterges 
umgaben ; alle deine Wogen uud Wels hen. f | | 
len gingen über mi _- 5. Da Hlaubten die Leute zu Ninive 

5. Daß ich gedachte, Id) wäre von an Gott, und ließen musrnfen, man 
deinen Augen verftoßen, ich würde dei⸗ ſollte faften, und zogen Gäde an beyde 
wen heiligen Tempel wicht mehr jehen.x) Groß und Klein. 

6. Waſſer umgaben mich Bid anmein 6. Und da das vor ben König zu Ni⸗ 
Leben, die Tiefe umringete mi; Schilf nive fam, 3) ſtand ee auf von feinen 
umſchlang mein Haupt. Thron, und legte feinen Purpurk)-ab, 

7. Ich ſank hinunter zu der Berge und huͤllete einen Sat um fich, und 
‘ Gründen, die Erde hatte mich verrie⸗ ſetzte fich in die Afches . 

gelt ewiglich; aber du halt mein Leben 7. Und ließ ausſchreyen und fagen zu 
aus dem Verderben y) geführet, Herr, Ninive, ans Befehl des Könige und . 
mein Got. | u feiner Gemwaltigen, alfor Es ſoll wedet 
8. Da meine Seele bey mir verzag⸗ Menſch noch Thier, weder Ochſen noch 
q) Todes. r) Wir wollen nur beinem Willen gehorchen, indem wie ihn auswerfen. 
s) &. beflimmte, verordnete , beſtellte. £) 0 Matt. 12, 40. ©. 16, 4. w) Seiner Erret⸗ 
tung ſchon gewiß. ©) A. erhörte mid, w) E. im o. ind Herz der Meere. ic) @. werde ich 
aus — ferner feren? And, dennoch werde ih — ferner. Y) 3. Brute. 2) A. ohnmäd⸗ 
tig werde. &) E. Lügendunſt, wie H. 31,71 DB) Bey die, beine Liebe it. Grbarmung, id» 
zen gütigen Bott, vg. Pf. 144, 2. And u. 4. ihre Frömmigfeit. ©) D. ft. febr große (gätts 
lich zreßbe). Ba. T. 4, 10. 11. Pi. 56, 7 10. d) Wfch- im Umfang, alſo eine im Durchindffer, 
V. 4. 8) &0 viel brauchte er, um fie gerabe zu durchwandern, f. 5 8. 3. And and. f) Ws 
umgelehrt werden. 5) Ein. Phul. A) X, überh. Mantels ' 


; rı 








bie 
Das 4. Eapitel den Kopf, daß er matt warb. 
Tod 


Jens Verdruß u. Zurechtweiſung. fprach: Sch wollte lieber c) tobt feym, 

4, verbroß Jona gar fehr, und denn Ichen. 

warb zornig; 9, Da ſprach Bott zu Jona: Weis 

2. Undbetete zum Herrn, und ſprach: neft bu, daß du billig zürne um ben 
Ach Herr, das its, das ich fagte, k) Kürbis! Und er ſprach: Billig zuͤrne 
da ich noch in meinem Landewar; darum ich bi6 au den Tod. ») 
ich auch wollte zuvor fommen, zuflichen 10. Und ber Herr ſprach: Dich jam⸗ 

Tarſis; denn ich weiß, daß du gnaͤ⸗ mert bes Kuͤrbis, daran bu nicht gears 

g, barmherzig, langmuͤthig und von beitet haft, haft ihn auch nicht aufgezo⸗ 
roßer Otte biſt, und laͤſſeſt dich des gen, welcher in einer Nacht ward, und 

ebel6 veuen. D in einer Nacht verbarb; 

3. So nimm doch nım, Herr, meine 11. Und mid follte nicht jammern 
Seele von mir; denn ih wollte lieber m) Ninive, folcher großen Stabt, in wels 
tobt ſeyn, denn leben. cher find mehr denn hundert und zwans 
4. Über der Herr ſprach: Meineft ji tanfend Menfchen, die nicht willen 
bu, daß du billig zuͤrneſt? n) nterfchied, was rechts oder linke ift, v) 

8, Und Iona ging zur Stadt hinaus, dazu andy viele Thiere ? 





I) Bg. Jer. 18, 6 ff. Euc. 41, 82. K) E. ſagte (dachte) ichs nit? F) 2 Mof. 84, 6.7. 

m) A. e6 wäre mie beffee. m) A. iſts wohlgetban, daß bu z. 0) Bon Zweigen, Laube. 

p) Wie &. 2, 1. Go a. nachher. q) 8. Bunderbaum, Ricinus: ſchießt ſebr fhnell auf, u. 

get breite Mieter wie Weinlaub. r) Ungemad ber Eonnenbige. And. verft. ten feinem Ver⸗ 

ruß erbeiterte. #) V. ſchwiten, e. fchweigenden. )) Wie B. 5. m) Der Sinn B. 8. Bor 
Berdruß dem Tode nah. ©) In Unwiflenbeit u. Unſchuld fliehen, zumal Kinder. 





Ridaı 





DEE prop 
Das 1. Kapitel. 
Verhetrung Judä und Gamaris u bei 
Angdttere) willen: 
4; Dieß iſt das Wort bes Herrn;, 
welches geſchaͤd zu Micha von 
Maxreſa, a) zur Zeit Jotham, Ahas, 
Jehiskia, der. Könige Juda, das er ges 
fehen 5) bat über Samaria lind erw 
[1 . u 
2. Höret, alle Völker, merke Auf, 
Rand, und Alles, was darinnen if; 
benn Gott; der Herr, will wider euch 
jeugen, e) ja def Herr aus feinem hei⸗ 
igen Tempel. 


3. Dein fiehe, der Herr wird Ads 


gehen dus feinem Ort, und herab fahr 
fen, und treten auf die Höhen im 


Lande; d) . oo 

4. Daß die Berge unter ihm ſchmel⸗ 
zen, und die Thale Feiffen werden, 
gleichivie Wachs vor dem Feuer ver 
ſchmilzet, wie die Waffer, fo Miters 
waͤrts ⸗) fließen. u 

5. Dad Alles um dei Uebertretung f) 
willen Jakob, und um ber Sünde wils 
len des Hauſes Ifrael: Wer ift Ber die 
Vebeftretung Jakob? 5) Iſt es nicht 
Samaria? Wer ſind über die Höhen?) 
Kuda? Iſt es nicht Serufalem? _ 

6. Und ich will Samaria zum Steins 


her Micha— 


7. Alle ihre Goͤtzen füllen zerbrochen, 
und al ihr Hurenlohn D fol mit Fener 
verdrannt werben, und will alle ihre 
Bilder verwälten; denn fie fihd don Hu⸗ 
tenlohn gefünmelt, und follen auch wies 
der Hurenlohn Werden. m) | 

6: Darüber muß ich Hagen und beus 
ten, ich muß beraubt =) kind bloß daher 
gebeh; ich muß Flagen wie die Dias 
then, o) und trauern wie bie Strauffen: 

9. Denn idrer Plage ift fein Rath, p) 
bie bid in Juda kommen, und bie ar 
meines Volks Thore gen Jeruſalem hints 
an reichen wird. , " 

10. Verfündigets ja nicht zu Gath, 4) 
laffet euer Meiner nicht hören; r) ſon⸗ 
bern gehet in bie Trauerfätinter,, +) und 
fißet ih der Afdhe. :) 


11. Hebe di) davon, du Einwöhne⸗ 


rin Saphir; x) nackend niit Schanden; 
die Einwohnerin Zaenan v) wird richt 
ausziehen; v) das Leid zu Beth⸗Ezel ö) 
wird feinen Stand von euch nehmen. x) 

‚12. Die Einwohherfn Mardth y) 
ſchmerzet ihr Gluͤck; =) denn es wird 
Ungluͤck vom Herrn herab kommen, auch 
bis an das Thor Jeruſalems. 

13. Du Einwohnerin Lachis, ſpanne 
Läufer a) an den Wagen; 3) denn bi 
bift der Tochter Zion der Anfang jur 


haufen im Felde i) machen, zum Ort Sünde, und in dir find gefunden bie 
a man Weinderge anlegt; und will Lebertretungen Sfraele. c) 


ihre Steine ind Thal Tchleifen, A) und 
ihren Grund entblößen: 


“= u neun 2 — - 





auf dad Erbe Gath. 4) Mit den Häuferit 





14. Darum mägft du Verzicht, that 


2) Bo. Ier: 26, i6. Seweiffagt. JS und b. B. fen Beige wider euch. d) X 


der Erde: 6) x. über Abhänge., f) &. Abfall. g) Wer ift Grund u. Hauptfig davon. 
Abgdttereg. i) D. Feldhügel k) & flößen, fhdtten. 
Heiden u. ihren Böden geſchenkt. A. Hutengeſchenk. #) X auszezogen. 
4) 2 Sam. 4, 20. 


p) A. ihre Wunden find unteilbar. 


h) Die 
D .Bof: 2. 3. 12. m) Wieder den 
0) Wie Hiob 80,29. 
) %. weinet richt Idut. s) Alſo w. 


in das Staubhaus; v. zu Beth⸗Aphrä figet dc. alfo ein undekännter Ort, And. Beth Op'ra, 


Soſ. 18, 25. 5 E. beſtreuet euch mit o. wälzel euch in &) 
v) Die Bedeutüng geht auf das Ausziehen ins Bad o. mit Viehheerden. Bi. 
aus. Verf. das traurige B.- x) Auswandern, fern weg 


A:fo 6de werden. w) B. nädftes 
iehen, ihr Städte. And. and. 
) U. fleudh. 


y) 8. Bitterkeiten. verlorene 
&) Diefe Stadt in Juda nahm alſo zuerft Ifraeuitifhen Kälberdienſt an- 


6) 8. Schön; unbekannte Stadt. 
Sof is, 37. 


2) Das verlorene. 4) Wennpferde. 


d) A. Befigthum Gath. And. Geſchenkeè fenden nach Moreſcheth⸗ Gary: And. and. 
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ee (Pe 
zu Achſib e) wirds den Königen Sfrael Erigt andere Herren; 0) wie entzeucht 
feblen. ers mir, und theilet aus unfre Felder, 

15. Ich will bir, Marefa, den rech⸗ daß er fie zurüdgebe! p) " 
ten Erben-f) bringen; und Die Der 5. Ja wohl, ihr werbet fein Theil 
lichkeit Iſrael fol kommen bi gen Adul⸗ noch Loos behalten g) in der Gemeine 
lam. s) des Herrn. 

16. Laß die.Haare abfcheren , A) und . Man fol nicht träufen, träufen 
gehe kahl über deine zarten Kinder; i) fie. ) Werben fie s) ihnen aber nicht 
mache dich gar kahl wie ein Adler: x) träufen, fo weichet audy bie Schande 
denn fie find von dir gefangen wegges nicht. ) 
führer. 7. Du fo genanntes Fe Jakob, 

meineſt du, des Herrn Geiſt ſey ver⸗ 

Das 2. Capitel. kuͤrzt? u) Pfleget alſo fein Thun zu 

Herrfhende Bewaltthaten. Die Lieblingss feyn? Sind nicht meine Neden freund« 
predigt. Der Durchbreder. lich mit den Frommen ? 

1. ehe denen, die Schaden zu thun 8. Aber mein Volk hat vorlängft v) 

trachten, und gehen mit boͤ⸗ ſich aufgemacht, wie ein Feind; ꝛ denn 
fen Tüden um auf ihrem Lager, daß fie rauben vom Rod weg deu Mantel 
fie es frühe, wenns licht wird, volls denen, fo fiher daher gehen, gleichwie 
bringen, weil fie die Macht in Händen die, fo aus dem Kriegefommen. x) 
haben. I) 9. Ihr treibet die Weiber meines 

3. Sie reiffen zu fich Aecker und nebe Volks) aus ihren lieben Häufern, und 
men Häufer, welche fie gelüftet; alfo nehmet von ihren jungen Kindern meis 
treiben fie Gewalt m) mit dem Mann nen Echnnud auf ewig. =) 
und feinem Haufe, und mit einem Je⸗ 10. Darum machet euch auf, ibr 
den und feinem @rbe. | müffet davon, denn dieß ift feine Rus 

3. Darum fpricht der Herr allo: heitatt; um ihrer Unreinigfeit willen 
Siehe, ich gedenke über dieß Gefchlecht muß fie unfanft euch verderben. 


Böfes, aus dem ihr euern Hals nit 1a. Wenn ich ein Irrgeiſt a) wäre, 


ziehen, und nicht fo ftolz daher gehen und ein Luͤgenprediger, und predigte, 
ſollt; denn es foll eine böfe Zeit feyn. wie fie faufen und ſchwelgen follten: 5) 

4. Zur felbigen Zeit wird man einen dad wäre ein Prediger c) für dieß Volk. 
Sprach von euch machen, und Magen: 12. Ich will aber dich, Jakob, vers 
Es ift aus, wird man fangen, ») wir fammeln ganz, und bie. Lebrigen in Iſ⸗ 
find gar verfiöret; meines Volkes Land rael zuhauf bringen; ich will fie wie 





e) B. lägentaft, fehlend. f) D. noch einen (andern) Grben, n. den Feind Mareſa b. 
Erbſchaft, Eigenthum. g) Alſo fiädhten ; a. bis dahin zurückgebrängt werben. B. er wirb 
tommen bis gen Ad., der Herrl. I. (d. h. die herrlich if in I.) And. and. k) Du traus 
erndes Land. i) E. Kinder bes Genögene. k) Bey der Federung im Fruhling. D And. 
weil ihre Hand ihr Gott if. Bg. 1 Mo. Sı, 29. m) X. unterdrüden. Ba. Amos 8, 6. 
n) B. mw. u. Hagen eıne klägliche Kiage, u. fagen- 0) W. ıneines Wolle Zeil wird vers 
ändert, 0. verändert er (Bott). p) 8. 2. o. von uns wende. D. wie wirb er mir (den Hals 
8.5. alfo mid) herauszieden? wie uns unſre F. wieder zutyeiln? Und. and. Y @. es 
wird dir Niemand auswerfen die Meßſchnur nad dem Loos. r) Nicht predigen, prebigen 
die falfchen Propheten, Amos 7, 416 ıc. 5) Die watren. L) Wirb bas ichmähliche Gericht 
nit abgewenbet. D-.wenn fie aber auch nicht tr. fo wirb doch nicht zc. =) Daß er nide 
mehr Gewifles weiffagen könne. D. ift ber H. nit Iangmüthig genug geweien? ©) O. jego, 
w. geftern. And. im Gegentheil. 0) And. ſich ir zum Feind nefteit. m) U. keinen Keind 
mehr vermuthen 20. y) Schwache Witwen ac. 2) Raubt ihren Gaiſen die von mir nerliebes 
nen Gaben ber Freyheit, Unſchuid, Shönbeit, des Eigenthums ꝛc. a) W. entw. ein Wind⸗ 
ga ber vom een Ri, 0. bem Bil — * —F eigenen Geiſt ie 

. Defel. 18, . . m. Wenn ein 3. u, 8. wäre (ſprechend): wii bir trdufen 
*8 6) von Wein u. ſtarkem Getraͤnke. ⸗) E. Zrädicke. ° 


nur 
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Schafe mit einanderin einen feiten Stall und euer Wahrfagen zur Finfterniß wer» 
thun, d) und wie eine Heerde in ihre den. n) Die Sonne foll über den Pros 
Hürde, daß ed von Menfchen tönen e) pheten untergehen, und der Tag über 
oll. oo. ihnen ſich ſchwaͤrzen. 

13. Es wird ein Durchbrecher f)vor 7. Und die Schauer ſollen zu Schan⸗ 
ihnen herauf fahren ; fie werden durch⸗ den und die Wahrfager zu Spott wer⸗ 
brechen und zum Thor auds und einztes den, und muͤſſen ihr Maul alle verhuͤl⸗ 
ben; 5) und ihr König wird vor ihnen len; 0) weil ba fein Gottes Wort ſeyn 
ber geben, und der Herr vorne an. wird. pP) - b nn 

itel. 8. Ich aber bin voll Kraft und Gei⸗ 

Das 3. Capitel ſtes des Herrn, voll Rechts und Staͤr⸗ 

Strafe der Häupter im weitlichen und geiſt ke, daß ich Jakob fein Uebertreten an⸗ 
lichen Stande. zeige, und Iſrael ſeine Suͤnde. 

1. Und ich ſprach: 2) Hoͤret doch, 9. So hoͤret doch dieß, ihr Haͤupter 

ihr Haͤupter Jakob, und ihr im Haufe Jakob, und ihr Fuͤrſten im 
Fuͤrſten im Hauſe Iſrael: Solltet ihr Hauſe Iſrael, die ihr das Recht ver⸗ 
nicht billig das Recht wiſſen? ſchmaͤhet, g) und Alles, was aufrichtig 

2. Aber ihr haſſet das Gute, und iſt, verkehret; 
liebet das Arge; ihr ſchindet ihnen die 10. Dieihrr) Zion mit But s) bauet, 
Haut ab, und dag Fleiſch von ihren und Serufalem mit Unrecht. 

Beinen ; 11. Ihre 2) Häupter richten um Ges 

3. Und freffet das Fleiſch meines fchenke, ihre Prieſter kehren um Lohn, 
Volks; und wenn ihr ihnen die Haut und ihre Propheten wahrfagen um Geld, 
abgezogen habt, zerbrechet ihr ihnen bie. verlaffen fi) auf den. Herrn, und fpres 
Beine, und zerlegets wie in einen Topf, chen: Iſt nicht der Herr unter und? Es 
und wie Kleifch in einen Keſſel. kaun fein Ungluͤck aber ung kommen. 
4. Darum, wenn ihre num :) zum 12. Darum-wird Zion. um euert wil⸗ 

Herrn ſchreyen werbet, wird. er euch Ien wie ein Feld zerpflüget, und. Seru« 
nicht erhören; fonbern wird fein Anger falem zum Steinhaufen, und der Berg. 
ſicht vor euch verbergen zu derfelbigen. des Tempels zu einer wilben. Höhe wer⸗ 
Zeit, wie ihr mit euerm boͤſen Weſen den, 
verdienet k) babt. 





6, So furüßptder herr miter bie Bros Das 4. Eapitek. 
pheten, fo mein Bolt verführen: Sie Bom dieich Gkeiftf 
- " —X8 und Erloſung auf. ben, 
prebigen, es folle wohl gehen, wo ihre. Babytonifch 4 


Zähne mas zu beißen haben; !) wo 

man ihnen aber nicht in, das Maulgibt, 1. u) Rn ben legten Tagen aber wird. 

da predigen fie, ed muͤſſe Krieg kom⸗ ber Berg, darauf bed. Herrn 

men. m) Haus ftehet, feftgeftellet werden aufdie 
6. Darum foll euer Geſicht zur Racht, Gipfel ber Berge, und über bie, Huͤgel 





d) So & n. a 9. Sf. fie machen mie die Schafe zu Bozra: zahlreich. u. ebel 0. ſatt. 
0) A. tummeln , Betöfe ſeyn. F) Des.Mefliae.zc. gi E- durchs Thor ziehen, u. aus bems. - 
feiben tesvorgehn. 2) Banepı ein ander Mal. i) @. Aledann (einfl) werben fie 20. _K) Un 
wie ihr böfe gehandelt. 2) Di u. 3..Gie beiffen mit ben Zähnen (a- ſtechen, wie die Schlan⸗ 
en, d. b- verderben u. veraiften das Bol) u. predigen ıc.. m) IB. da heiligen Ger. 6, 4). 
e Krieg wider fie, d. b- 4. befedden ſcheinheilig. m) @. es fol euch Naht aus dem Ge⸗ 
. ht cı _0) Heſek 24, 417. .22. pP) &, Antmert Gottes, d. i. ſich zeigen wird, daß es nicht 
Gottes, Wort war, was fie predigten, D: u 3. denn es tft keine Antw. Gottes (bey ihnen) „. 
feine wahre Eingebung. 4) A. Grauen, Abſchen davor habt. r) E der du, co. bie ihr ein, 
Irdeg., 5) &. Blutikulben. „ 2} Des Landes: m) Die gehen MWexfe find Viederholung mithin.- 
Beftärigung, von Cſai 2, 22. . " 
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erhaben feyn? und bie Bölfer werdenzu &. Und du Thurm Eder, c) du Bes 
ibm ſtroͤmen. fie d) der Tochter Zion, zu dir wirds 

2. Und viel Heiden werben gebenund Tommen, e) ja es wird fommen die vos 
ſagen: Kommt, laflet und hinauf zum rige f) Herrſchaft, das Königreid der 

Berge bes Herrn gehen, und zum Haufe Tochter Serufalem. — 

des Gottes Jakob, daß er uns lehre 9. Warum ſchreyeſt du denn jetzt fo 

feine Wege, und wir auf feinen Strafe heftig? z) Iſt ber König nicht A) bey 

fen wandeln: denn aus Zion wird das dir? Und find deine D Rathgeber hin⸗ 

Geſetz ausgehen, und des Herrn Wort weg, daß did) Weh angefommen if, wie 

aus Serufalem. Eine in Kindesnötken ? 

3. Er wird unter großen Voͤlkern 10. Leide ſolches Weh, und kreife, X) 
richten, und viel Heiden firafen bis in du Tochter Zion, wie Eme in Kindes» 
ferne Lande. v) -Und fie werben ihre noͤthen. Denn du mußt zwar. num zur 
Schwerter zu Pflugfcharen, und ihre Stadt hinaus, und auf dem Felde woh⸗ 

Epieße zu Sicheln machen. w) Es wird nen, und gen Babel fommen; aber da⸗ 
fein Volk wider dag andere ein Schwert felbft wirft Bu errettet werben, daſelbſt 
aufheben, und werben nicht mehr Fries wird dich der Herr erlöjen von beinen 
gen lernen. einden. 

4. Ein Seglicher wird unter feinem 11. Denn ed werben jebt ſich viel Hei⸗ 
Weinſtock und Feigenbaum wohnen x) den wider dich rotten, und fprechen: 
obne Scheu; y) denn der Mund des Sie foll entweihet ſeyn, wir wollen uns 
Herrn Zebaoth hate geredet. fere Luft an Zion fehen. 

5. Denn ein jegliches Voll wird wan⸗ 12. Aber fie willen des Herrn Gebans 
deln im Namen feingd Gottes; aber fen nicht, und merken feinen Rathſchlag 
Wir werden wandeln im Namen des nicht, daß er fie zuhauf gebracht hat wie 
Heren unfere Gottes, =) immer ud Garden auf die Temne.) 
ewiglich. 13. Darum mache dich auf und dreſche, 

6. Zur ſelbigen Zeit, ſpricht der Herr, du Tochter Zion. Dean ich will dig eis 
will ich. die Lahme a), verfammeln und ferne Hörner und eherne Klauen mas 
bie Verſtoßene zuhauf bringen, unddie chen, m) und follit viel Völker zermals 
ic) geplagt babe. men: ſo will ich m), ibr Gut o) dem 

7. Und will die Lahme machen, daB Herrn verbannen, und ihre Habe bem 
fie Nachfommen haben folt, 2) und die Herrſcher der. ganzen Welt. p) 
weit Vertriebene zum großen Volt; und. 14. Aber nun, du Kriegerin, ruͤſte 
ber Herr wird König über fie feyn auf dich; g) denn man wird ung belagern, 
bem Berge Zion, von nun an bi in umd ben Richter Iſraels mit der Ruthe 
Ewigkeit. | auf den. Baden fchlagen. 5) 








-_— 00 man. — u. -—um m ww. 


©). 3. Zeiten. w) Wie Eſai. %) 3 figen X) GE. Niemand wird ifn ſcheuchen, ſchre 
ten. =) Des Wahrbaftigen, D. alle Wölfen mönen wonkeln, € jealiches im R.E © (u- 
fi durch nichtige Berbeiffungen diefer Kichtgötter täuſchen laffen) wir aber wollen wandeln, 
* wandeln ꝛc. a) Jedes lahme Schaf: Secle, Gemeine 2 5) W. zum U:berbleibfel, zur 
achkommenſchaft, Fortdquer, Familie. c) B, Heerdenthurm, 1 Moſ 55, 21. Doͤrflein ben, 
Bethlerem, vg. Eye. 2, 9. d) E. Hügel, H. Dpbel; fa bieß aber. eine Schanze des Berge 
ion , 2 &tron. 27, 8 ic. Der S:nn ift, daß zu Bettierem das wahre Zion aufſteigen werde. 
de 6. 5, 1. Ant. n. a. v. hu Dunfelheit Gunberkhmter Ort) der. 3, e) &.n. a. P. es 
wird deine. noldne Rofe (db. i dein Shmut) tommen. f) X. erfe. ) U. kläglich. A) X. 
Tein König. DD @- if dein. k) &. brich qus, laß die. Beburt hervoxbrechen. 8. Erähze. I) Um 
fie, 3ione Keinde, zu dreihen. Ba. V. 13. Joel, 5, 7. 17. 49, m) Bild von einem dreihens 
den u. floßenven Rind. ) D. und ſollſt. 0) @.-titen Geit. P) E Erde. g) Zuerſt flchen 
die Kämpfe bevor. W. ſammte dich zu Heerhaufen, du, Tochter des Drerhaufene. «) Den 

König mißhandein, Wo. Joh. 48, 22, ’ u | 
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Da8 5. Capitel, lein aufs Gras, k) das auf Niemayd I) 
barret, noch auf Menſchen wartet: 
Bon Chrifti Geknrtsftadt. 7. 3a, die Uebrigen aus Jakob wers 


1. Und du Bethlehem Ephrata, s) den unter den Heiden, in der Mitte 

die die zu klein bift, zu fepn vieler Völker feyn, wie ein Löwe unter 

unter den Taufenden e) in Juda, „) aus den Thieren im Walde, wie ein junger 

bir foll mir kommen, ber in Iſrael Löwe unter den Schafheerden, m) wels 

Herr fey, welches Ausgang v> von chem Niemand wehren kann, wenn er 
Anfang und von Ewigkeit her geweſen dadurch gehet, zertritt umd zerreiflet. 

iſt. 8. Denn deine Hand wird fiegen n) 

2. Indeß w) gibt ex fie dahin, =) über deine Wiberwärtigen, daß alle beine 
bis auf die Zeit, daß die, fo gebären Feinde nniffen ausgerottet werden. 
fol, y) geboren Habe; da werden bie 9. Zur felbigen Zeit, fpricht ber ' 
Uebrigen feiner Brüderz) wiederlehren Herr, will ich deine Roſſe von dir aus⸗ 
zu a) den Kindern Ssfrael. rotten, und deine Wagen umbringen; o) 

3. Er aber wird auftreten, undwei« 10. Und will bie Städte p) beine 
den in Kraft des Herrn, unb in ber Landes ausrotten, und ade deine Velten 
Hoheit des Namens des Herrn feines zerbrechen; 
Gottes. Und fie werben wohnen; 5) 11. Und will die Zauberer g) bey bir 
benn ex wird nunmehr herrlich werben, ausrotten, daß feine Zeichenbeuter r) 
fo weit die Welt iſt. : bey bir bleiben follen. 

4, Und dieſer wird der Friebe feyn;d) 13. Ich will deine Bilder und Gögen 
wenn Affur in ynfer Land füllt, und von dir audrotten, daß du nit mehr 
unfere Paläfte zertreten will: o) dann follft anbeten deiner Hände Wert. 
werden wir fteben Sirten und acht Fuͤr⸗ 13. Und will deine Haine ausreifs 
ften der Menfchen wider ihn erwecken. £) fen ) aus deiner Mitte, und beine 

5, Die werben dad Land Affur weis Städte vertilgen. ) 
ben g) mit dem Schwert, und das Land 14. Und u) ich will Rache üben mit 
Nimrod mit ihren bloßen Waffen. %) Grimm und Zorn an den Heiden, fo 
Alfo wird er und von Aſſur erretten, nicht geborchen wollen. - 


wenn der in unfer Land und uns Aaui 
fere Grenze zertritt. :) ſaut, Das 6. Capitel. 
6, Und es werden die Uebrigen aus Bas fordert der Herr? 
Jakob unter vielen Voͤlkern ſeyn, wie 4. (Adret doch, was der Herr v) 
ein Thau vom Herrn, und wie die Tröpfs fagt: Mache dich auf, und 








s) In Juda, 1 Mof 835, 10. zum Unterſchied von Betbl. im, &t. Sebulon, Joſ. 19,15% 
&) Hauptgeſchlechtern von 1000 Mann, 2 Mof 18, 21. AMof. 1, 16 2c. vg. 3. Iof. 15, 68. 
u) Berſt. du biſt dennoch mit nichten Elein (Matth. 2, 6) denn — (aus dir kommt ein großer 
Heerführer). 9) Vom Batır. Alfo ein gättliher Regent. zo) D. darum. ©) Die Iiraelie 
ten den Deiden, zur Beherrſchung u. Plage. Y) ©. die Bebärerin. Maria, u. vg. Off. 12, 
2 6, 2) Die Heiden u. 3. bie Juden, a) 3. nebſt. 5) Rubig. R. a. P- wiederkebren, 8. 2: 
ec) 38. bis an bie Enden ber Erde. Der Briedensfürft , vg. Eph. 2, 14. And. u. 3 biefes, 
a. alsdann wird Br. f. e) &. in unf. g; tritt. f) A. Geſalbte der M. wider ihn aufſtellen⸗ 
g) And. u. & exfchlagen „ verberben. hi Altfo w. mit deffen (de Schwerte) Entbiößgungen, 
Edneiden. DO. in feinen Thoren: in bie Städte dringend. ) A. betwitt, 8.4. k) Befrüch⸗ 
tend u, erquickend. für die Heiden. And. verft. wie eine bethaute Wiefe. }) Auf einen Wiens 
fhen , fondern auf Gottes Träntungz gue von Gott geträntt werden kann , (durch bie Evans 
geliften aus dem Ifrael alter Völker u, der Juden inſond. 20.) m) Ueberwältigend, unwider⸗ 
ſtehlich, in der Kraft des Geiſtes. 7) @, erhaben fon 0) Alle irdiſche Kriegsmacht, 6.4, 5. 
. p) Shore u. Bauern And. Feinde. Co a. B. 13. Doch ziehen Ein. diefe ganze Kede auf Bas 
bei. 9) DO. Baubereyen- r) A. Schwarzkünftler ꝛc. s) D. Aftarten ausrotten. £) X. verder⸗ 
ben. Bg. 3. 3. 10. m) D. aber, dagegen. ©) Zu mir. 


N 
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ſchut mit den Bergen, w) und laß bie 
Hügel deine Stimme bören. - 

2. Höret, ihr Berge, wie der Herr 
fhilt, und ihr flarfen Grundfeſten der 
Erde; denn der Herr bat mit feinem 
Bolf zu fehelten, und mit Ifrael zu 
redjten. 

3. Bas habe ich bir gethan, mein 
Bolf? und womit babe ich dich beleidi- 
get? Das fage mir. x) 

4. Habe ich dich doch aus Egyptenland 
geführet, und aus dem Dienfthaufe ers 
Iöfet, und vor dir ber gefandt Moſe, 
Aaron und Miriam. 

5. Mein Bolf, denke Doch daran, 
was Balak, der Königin Moab, vor 
batte, und was ihm Btleam, der Sohn 
Beor, autwortete; x) an ben Weg von 
Sittim bid gen Silgal: =) daran ihr ja 
merfen folltet, wie der Herr euch alles 
Gute gethan bat. a) 

6. Womit 5) fol ich vor deu Herrn 


treten? und e) mich beugen vor dem 


hoben Gott? Soll ich vor ihn treten 
mit Brandopfern und jährigen Kälbern? 

7. Dat etwa der Herr Gefallen an 
viel taufend Widdern ? oder an unzäbs 
ligen Strömen Oels? Oder folk ich meis 
nen erfien Sohn fiir meine Uebertretung 
acben ? meines Leibes Frucht für Die 
Suͤnde meiner Seele ? 

8. Es iſt 4) dir geſagt, Menſch, was 
aut iſt, und was der Herr von dir for⸗ 
bert, nämlich ⸗) recht thun, und Liebe 
abe, f) und demäthig feyn vor g) dei: 
nem Gott. 

9. Des Herren Stimme vuft über bie 
Stadt, und wer weile iR, 1) wird dei⸗ 


[4 


6. 7. 


nen Namen fchauen. :) Höret bie Ruthe, 
und mer fie dräuet. k) 

10, Iſt noch unrecht Out indes Gotts 
lofen Haufe, und der verhaßte, ſchmaͤch⸗ 
tige Epha? 2) 

11. Sollte ich m) rein fepn bep ums 
rechter Wage, nnd wenn ich falfches 
Gewicht im Sädel führe? n) 

12, Denn ihre Reichen find voll Fre 
veld, und ihre Einwohner gehen mit 
Lügen um, und baben falſche Zungen 
in ihrem Mumde. . 

13. Darum will Ic; dich auch ſchmerz⸗ 
lich Schlagen, und dich um beiner Suͤn⸗ 
den willen wäfte machen. 

14. Du ſollſt effen und nicht fatt wers 
den, und der Heißhunger wird in dei⸗ 
nem Innern fißen. 0) Und was du bey 
Seite ſchaffeſt, ſoll doch nicht Davon 
fommen; und was davon kommt, wi 


"ich doch dem Schwert überantmworten. 


15. Du ſollſt faen, und nicht ernten; 
du ſollſt Dei keltern, und dich mit dem» 
felben nidyt falben ; und Moft feltern, 
und nicht Wein trinfen 

16. Denn man hält bie Weife Auri, 
und alle Werke des Haufes Ahab, und 
folgen p) ihrem Rath. 4) Darum will 
ich Dich r) zur Wüfte machen, und ihre 
Einwohner, daß man fie anpfeifen fol ; 
und follt meines Volks Schmach >) 
tragen, 


Das 7. Capitel. 
Mangel au Frowmmen. Verheiſſungen der 
Zulunft. 
1. 2 wehe, mir gebets wie Einem 
nach der Öbiterate, oder der 





ww) And. vor, in Gegenwart. Sſt. mit deren Vewohnern, 0. ben Hoben der Erbe, v4. 
V. 7. =) A. antworte, zeuge wider wih. 5) Auf meine Bingebung, zu deinem Beſten, 
4 Mof- 22, 18 20. And. beztehens auf G. 26, 1. G. 34,.1& 3) AMof. 25 1. Wf 


puid — 


d) D. ee hat. Ba. 6 Mof. 10. +2. 


4, 20. ©. 
6, 9. 10. a) A. die Buttzaten (e Gerechtiakeiten) des H. 5) Sprihft du vielleicht. c) And. 


#) V. u. was forbert d. H. von dir, als — 


2 WB. die Liebe der Barmierzigleit, 3. Frömmigkeit. g) @. demütbig wandeln wit. k) E. 


ie rechte Mieisheit. 
deinen R. fürchten. x) Der Alkmäd 
B) XAınos 8, 6. m) Irgend Jemanb. 


3) Dich eufennen, u. deine Hülfe erforren. R. a 2. u. Heil denen, die 
tige. D. wer es (diefe Strafe) beftimmt batz ift gleich. 
n) ©, 3. 6 Moſ. 2%, 15. And. ſollte id (@ott) rein 


ſprechen 2zc- 0) @. deine Leerheis wird in d I. feun And. Demüthigung, Beugung- pP) @. 


wandelt nah. g) Der Reliaion dieler abgdıtiihen Könige, 1 Rön. 16, 25. 29. 30, 


u Gtadt. 


r) Laub 


s) Womit ich mein Boll belegen will, die es verdient, 0, U- 4u-die ihr Meichen 
1 WMächligen meinem Volk angethan habt, en 
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—————⏑ 
im Weinberge nachlieſet, da man feine ſchaffe: er wird mich and Licht bringen, e) 


Trauben findet zueffen, und wollte doch daß ich meine Luft an feiner Gnade 
gerne der beiten Früchte haben. &) fehe. 

2. Die Frommen find weg =) aud 10. Meine Feindin wirb es fehen 
dem Sande, und find keine Rebliche mehr muͤſſen, und mit Schanden beftehen, f) 
unter den Leuten, Sie lauern Alle auf die jcht zu mir fagt: Wo ift der Herr, 
Blut; ein Jeglicher jagt den Andern, dein Gott? Meine Augen werbend z) 
daß er ihn verberbe. v) ſehen, daß fie dann wie Koth auf der 

3, re find Kahn Say Gaſſe zertreten wird. 
dba, es aufs Belle zu machen; w) der 11. Die Zeit ift da, daß deine Maus 
Fuͤrſt fordert, =) der Richter richtetum erg gebauet werben; zu ap Zeit werden 
Bezahlung, bie Gewaltigen ſprechen nach die Satzuugen ferne fommen. 1) 
ihrem Muthwillen, und flechtens dick 42, Und zu derfelbigen Zeit wirb man 
zufammen. y) un. von Aſſur und von den Städten Egyp⸗ 

4. Der Befte unter ihnen iſt wie ein geng zu dir fommen, umd s) von ben 
Dorn, mb ber Redlichſte ärger wieeine Staͤdten ERyptens bis an ben Strom, k) 
Hecke. Aber wenn ber Tag deiner Waͤche yon einem Meer zum andern, und von 
ter x) kommen wird, wenn bu deimge⸗ einem Gebirge zum andern. | 
fucht foRit werden, da werben fie dann 13. Denn?) das Land wird wuͤſte 
nicht willen, mo aus. a) feyn feiner Einwohner halben, um der 

5. Niemand glaube feinem Freund, Frucht willen ihrer Werte. 

Niemand verlafle fich auf feinen Bertraus . , . , . 

. OP 3 14 Weide dein Bolt mit deinem 
ten; bewahre die Thür deines Mundes Fr 
vor der, die in beinen Armen fchläft. Stabe, m) die Heerde deines Erbtheils, 

6. Denn der Sohn verachtet 5) den DIE da einfam wohnet, im Walde mitten 
Vater, die Tochter febet fih wider bie Auf Garmel; n) laß fie zu Baſan und 
Mutter, die Schnur iſe widerdie Schwie- Mlead =) weiden, wie vor Alters. 
ger; und des Menfchen Keinde find fein 2°. Ich til fie Wunder fepen laſſen, 
eigenes Häuegefinde «) — Zeit, da du aus Egypten⸗ 

7. Ich aber will auf den Herrn ſchauen, Fand zoͤfz 
und vn Ss —* Fels er 16. Daß bie Heiden fehen, und ſich 
ten; mem Gott wird mich hören, foämen follen über aller ihrer Macht; 

8. Freue dich nicht ben mich, meine und bie ‚Hand auf — Mund legen, 
Feindin, daß ich darnieder hege, ich UND ihre Ohren zuhalten. 7) 
werde wieder auffommen ;d) und ſo ich 147. Sie folen Staub lecken, wie die 
im Finftern fige, fo. iſt doch den Here Schlangen, und ıwie das Gewuͤrm auf 
mein Licht. Erden dbaberzittern 9) aus ihren Loͤ⸗ 

9, Sch. wit bes Herm Zorn tagen, chern; r) fie werden fich fürchten vor s) 
denn ich habe wiber ihn gefündiget; bis dem Herrn, unferm Gott, und vordir 
er. meine Sache ausfuͤhre, und mir Recht ſich entſetzen. ©) 

„ meine, Eeele begehute ingöfeähte, früiyeife Bıücte, f. 3. Ef. 28, 4. a) X, 
um en en PA —— — ei * we O. Zum 8 
find die Hände. (thätig) beym, Gutesthun; wenn, regiert u. gerichtet werden fol ꝛe. And. and. 
09) Geſchenke. y) Ihre Ränte, &. drebens wie fie wollen. %) Der non ben Propheten gebros 
bete, uoraußgefebene- a) &. nun wird ihre Beuwidelung, Verwirrung daſeyn. 5) D. fhmär 
bet.zc. c) U. Daubgenoffen. Bg, Matth. 10, 36. 36, d) X. wenn ich (gieich) falle, fo fiche 
ich (wieder) auf. «) X. bis er — bringe. Fi) G. Gqh. wird fie bebectken. g) X. werden 
ihre Luft an ihr. A) Die, levitiſchen abgethan. werden, 3. die Welle u. Tyranney der Deis 
den 2c- vg. C. 6, 16 9. 8. u. 3. Gottes Wort (bas Beleg des N. 3.) weit ausfommen, 
i) Einwohner, Menfihen, aus den Ländern. Ak) Guphrat. I) D. Aber (vorter). m) D Meis 
Ras. n). Amos 4% 2 x. D. im Wald.u. auf- biäbender Blur: des Evang. And. wie auf bi St. 
0) Bette Wöeideländer. pP) B. mw. ihre D.ren betäubt werden. q) Vertrieben u. flecend. 
«) &. Schlõſſern. s) O. bebend Lomynen zu, &) A ſcheuen 
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18. Wo ift ein ſolcher Gott, wie du men, nufere Miffethat daͤmpfen, v) ımb 
bift, der die Sünde vergibt, und ers alle nniere Sünden in die Tiefe bee 
laͤſſet die Mifferhat den lichrigen =) ſeie Meers merfen. 
nes Erbtheilö; der feinen Zorn nicht 20. Du wirft Jafob die Treue, und 
ewiglich behält? denn er bat Luft zur Abraham die Gnade halten, w) wie x) 
Gnade. - bu unfern Bätern vorlängft geſchworen 

19. Er wird ſich unfer wieder erbare haft. 








Der Prophet Nahum. 


Das 1. Capitel. Fener, und bie Felſen zerſpriugen vor 
Gottes Maieſtät wider Aſſar, Der Frie⸗ 7. Der Herr iſt guͤtig und eine Veſte 
bensbote. - zur Zeit der Noth; und fennet die, fo 


1. Die die Lafto) über Ninive, 5) ** ihn trauen. 
das Buch der Weiſſagung Ro» 8. Aber mit überſtroͤmender Fluth 
hum von Elkos. machet er einem 3) Ort ein Ende; und 
2. Der Herr iſt ein eifriger Gott und feine Feinde verfolget Finfterniß- 
ein Räder, ja ein Rächer iſt ber Herr _ 9. Was gebenfet ihr A) wiber dem 
und zornig; der Herr ift ein Rächer Herrn? Er wirds doch ein Eube mas 
feinen Widerſachern, und der es feinen chen; es wirb bag Ungluͤck nicht zwey⸗ 
Beinden nicht vergeifen wird. c) mal fommen. i) 
3. Der Herr iſt gebulbig und d) von 10. Denn gleich ald wie in Dornen 
großer Kraft, vor welchem Niemand verfiridt, und wievom Saufen berauſcht, 
— iftz e) er iſt der Herr, deß werben fie verzehret werden wie die duͤr⸗ 
Wege im Wetter und Sturm find, und ren Stoppeln gaͤnzlich. k) 
Wolfen der Staub feiner Füße. 11. Don dir if ausgegangen ber 
4, Der das Meer fchilt und estroden Schallsrath, !) der Boͤſes mider den 
macht, und alle Stroͤme vertrocknet. Herrn gedachte. 
Baſan und Carmel verſchmachten; und 12. & fpridht der Herr: m) Sie 
was auf bem Libanon blühet, verſchmach⸗ kommen fo gerüftet und mächtig, als fie 
tet. wollen, ſollen fie doch um mgehauen wer⸗ 
&. Die Berge zittern vor ihn, und den und dahin fahren. =) Ich habe dich 
bie Hügel zergehen; das Erbreidy bes gebemüthiget, aber ich wilf dich nicht 
bet f) vor feinem Antlig, und der Welte wiederum bemüthigen » 
freis mit allen feinen Bewohnern. 13. Und nun will ich fein 0) Joch, 
6. Wer kann vor feinem Zornftehen, das du trägft, zerbrechen, "und beine 
und wer fann vor feinem brennenden Bande zerreiffen. 
Grimme bfeiben? Sein Zorn fleußt wie 14. Aber wider dich p) hat ber Herr 





nen. “ @. —* gewähren. 2%) %. welde — a) Beiffagung, [. er. 18,1. 5) Ion. 
4, 2. W. der da bendlt, auffyart feinen d) X. aber, wiewohl. e) X. der nit uns 
geſtraft läßt, wie 2 Mof. 84,7. f) @. exhe t ih, hüpfet auf. g) ©. ihrem, b. i. eines 
Landes, einer Stadt, bef. Ninive, B. 1. h) Bu ttun, was werdet ibe erfinnen. D. was 
denkt ire von 2c. i) E. auffteben ; fondern mit Einem Streich a fon ſeyn. k) D. in Menge. 
And. and 2) P. Bellalsrathg ber. m) Zu Ifrael. 7) Die Aſſhrer. O. Gind fie fromm 
(die Ir.) fo wird ihrer viel (a. werden groß werben), u. wiewohl * beſchoren werben 
(Eſ. 7, 20), fo gehets vorüber. And. and. 0) Affurs.: P) Aſſur. 3* 
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geboten, ‘Daß beined Namens Game merdeneilen zur Mauer, und das Sturms 
nicht mehr bleiben fol. 4) Vom Haufe dach 2) iſt bereit. 
deines Gottes will ich audrotten Goͤtzen 7. Die Thore der Etröme m) wer⸗ 
und Bilder, und will es dir zum Grabe bem geöffnet, unb der Palaſt muß zer⸗ 
machen; r) denn bu bift verworfen. s) geben. ») Ä on 
Say. 2. 2. 1. Siche, auf den Bers 8. Denn esift befchloffen, 0) ſſe wird 
gen fommen Füße eines guten Boten, gefangen p) weggeführet werden; und 
der da Friepen prediget: ce) Halte deine ihre Jungfrauen q) werden feufzen wie 


Feyertage, u) Soda, und bezahle deine die r) Kauben, und an ihre Bruſt | 


Gefühte; denn es wird der Schalf v) fihlagen. 
picht mehr über dich herfahren, er iſt 9, Denn Rinive it wie ein Teich voll 


gar ausgerottet, Waſſers u Dar s) er ige 

N itel. wird verfließen muͤſſen. «) Stehet, ſtehet! 

Das 2. Sapitel (werden ſie rufen,) aber da wird ſich 
Zerſtoͤrung der Stadt Ninive. Niemand umwenden. 


2. & wird der Zerftreuer w) wider 10. So raubet nun Silber, raubet 

Dich x) heraufziehen; verwahre Gold; denn hier ift der Schäßeu) fein 

bie Veſte; befpäbe Die Straße, mache Ende, und die Menge aller koͤſtlichen 
bie Lenden feit, und färte dich aufs Kleinode. \ 

gewaltigite, 11. Uber nun wird fie rein ausgelces 

3. Denn der Herr wird die Hoffart ret und verheeret, daß ihr Herz muß 
Jakobs vergelten, wie die Hoffart Sfr verzagen, v) die Knie fchlottern, alle 
raeld; y) denn die Ablefer werben fie Lenden zittern, :#) und Aller Angeſich⸗ 
ablefen, z) und ihre Fäfer a), verderben. te bleich fehen. x) 

4. Die Schilder feiner 5) Starfen 12. Wo ift nun bie Wohnung der 
find roth, c) fein Heersvolk fiehet wie Löwen, und die Weide der jungen: Loͤ⸗ 
Purpur, d) feine Wagen fladern wie wen? da der Loͤwe und bie Loͤwin mit 
Feuer, ⸗) wenn er treffen wild; f) ihre den jungen Löwen wanpelten, und Nies 
Spieße g) beben. mand durfte fie feheuchen ? 

5. Die Bagen toben auf den Gaſſen, 13. Sondern der Löwe raubete genug 
und reamen umher auf den Straßen; fie für feine Jungen, und würgete es feis 
bliden wie Fadeln, und fahren dahin nen Loͤwinnen; feine Höhlen füllete er 
wie die Blitze. mit Raube, und feine Wohnung mit: 

6 Er n) aber wird an feine Gewals dem, das er zerriffen hatte. _ 
tigen gedenken; doch werben biefelbigen 14. Siehe, ih. will an dich, fpricht 
fallen, wo fle binau& wollen; DD, fie M der Herr Zebaoth, And beine Wagen 

q) X. daS dein Name. nicht mehr forigepflanıt, w von d. N. nicht mehr geſäck wer 
ben fol. r) Eſaj. 57, 83. s) E. gerinz , abſchätzig, zu leicht. L. zu nichte worden. t) X. 
verkändidt. ©) Sröplih. Bostafte, D, Belial, vg. B. 41. 1) X. Zerbrecher. x) Nis 
nive, And. beriehens auf. Juda u. verſt. Sanberib u. Rebucgdneiag x) Alfa die 9- der Als 
forer. gegen Juda u. Sfr. DO, er wird. die Doheit Iac. u Iſr. wieberbringen. 2) D. die 
Ausleeter baben fie (die Aſſ.) ausgelgert And, wiewohl d. Auol. fie (die Ifeaeliten) auss. 
haben. 4) Senkreiſer, Reben. 5) Gottes. c) Blutin, wenigſtens blutfarb. d) X. if in 
Scharlad gekleidet. e) E. im 0. gleih dem & der Radeln, 0. im Breuer (Glanz ıc.) ber 
Sicheln, find (leuchten), die Wagen: fo daß von Sichelwagen bie Rede wäre 3 vg. jed. 8. 5, 
EKEn. 6, 17. f) Sin Treffen lieferns a, wenn er (der eind) fi rüſtet. 8) G Tannen. 
h) Der König v. Ninive. 8) A. auf ihren Schritten. k) Die Vertheidiger, o. u. 3. die 
Feinte. D. And. das Riegelwerk, die EC hirmanfkelt, m) D. i. des breiten Tigris; Gin. 
am Strom G:n, f. v. a der. Erguß beffelben : denn bie Eroberung unter Sartanapalwurs 
de duxch eine Ueberſchwemmung brgfinftigt, welche die Mauer zerriß. =) Zerfließen im Woſ⸗ 
fer, o zerſchmeizen im euer. 0) And. die Königin, And and. p) D. entblößt und. E. 
Mi.de: Unterflärte r). And begleiten fie wie mit her Stimme ber. s) So voll Menften. 
And. ziehens auf die Ueberfhwemmung, 1. 4:8. 7. IE. u. z. fie flieten. u) E. Vor⸗ 
ratys. v) E. zerfließen. ww) X. ſchmerzen. %) Wie Joct 2, 6. 
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im Rauch anzuͤnden, und das Schwert fen, i) und rings umber Waſſer hatte; 
ſoll deine jungen Löwen frefien; und will deren Wall das Meer war, und ihre 
deines Raubens ein Ende machen auf Mauern aus dem Meer aufitiegen? k) 
Erden, daß man deiner Boten Stimme 9. Wohren und Egypten war ihre 


nicht mehr hören fol. unzählige Macht; Put und Libyen was 
Das 3, Eapitel. ren beine I) Hülfe. 
Kernere Beiffagung wider Aſſyrier. 10. Noch hat fie muͤſſen vertrieben 


4. Wieh⸗ der morderiſchen Stadt, werden, und gefangen wegziehben; und 

die vol Lügen umd Räuberey ſind ihre Kinder an aller Gaſſen Eden 
it, und von ihrem Raube nicht laſſen zerſchmettert worden, und um ihre Edeln 
wit. warf man bad Loos, =) umd alle ihre 
2. Denn da wird inan bören die Geife Gewaltigen wurden in Ketten gebunden. 
feln flappen, und die Räder raffeln, 1. Alfo mußt Du auch trunfen wer» 
und die Roffe ſchreyen, y) und die Was den, n) und dich verbergen, o) und eine 
gen rollen. =) Befte fuchen vor dem Feind. 

3. Er bringet «) Reiter hefauf mit _ 12. Alle beine feiten Städte find wie 
glängenben Schwertern und nut bligen- Geigenbäume mit reifen Zeigen; p) wenn 
den Epießen. Da liegen viel Erfchlager man fie [hüttelt, fallen fie den ins Maul, 
ne, und große Haufen Leichname, daß der fie efien will. 
derfelbigen keine Zahl it, undmanüber 13. Siehe, dein Bolt follzu Weibern 
ihre Leichname fallen muß. werden in dir; bie Thore deines Fans 

4. Um der großen Hurerey willen des follen beinen Zeinden geöffnet wer⸗ 
der fchönen holden Hure, der Meifterin benz Zeuer foll beine Riegel verzehren, 
der Zauberey, die mit ihrer Hurereg __ 14. Schöpfe bir Waffer g) für die 
die Heiden, und mit ihrer Zanberey bie Belagerung ; beffere beine Veſten; gebe 
Geſchlechter verfauft hat. 5) in den Thon, und tritt ben Leimen, und 

5, Siehe, ich will an dich, ſpricht ſtaͤrke ben Ziegelofen. 7) 

Der Herr Zebaoth; ich will dir dein ge _ 15. Aber ba wird das Feuer did, 
bräme c) aufdedten über dein Angeſicht, freflen, und das Schwert ansrotten ; 
and wil den Heiden deine Blöße, und es wird dich abfreſſen, wie bie Käfer ; s) 
den Königreichen deine Schande zeigen. mache dich gleich fo zahlreich wie Käfer, 

6. Ich will dich ganz graulich ma, mache bid) zahlreich wie Heuſchrecken. 
‚chen, d) umb dich fehänden, ⸗) und ein 16. Du haft mehr Händler, denn 
Scheufalf) aus dir machen; Sterne am Himmel find; aber wie Kaͤ⸗ 

7. Daß Ale, die dich ſehen, von dir fer werben fie ſich ausbreiten, nud da⸗ 
fliehen und fagen ibllen: Ninive tft vers von fliegen. ) 
föret; mer will Mitleiden mit ihr bar 17. Deiner Herren u) ift fo viel, als 
ben? 5) nnd wo foll ich dir Tröfter der Heufchzeden, und deiner Haupts 
fuchen ? leute, v) als der Heuſchreckenbrut, w) 

8, Meineſt bu, du fepft beſſer, denn die ſich an. die Zäune x) lagern in den 
Nas Amon, h) die da lag am ben Fluͤſ⸗ alten Tagen, wein aber die Sonne. 


y) 8. Rumpfen, vg. Richt. 6, 22. m) @. büyfen. a). Gott 0. der Feind, 0. eb zie⸗ 
ben. And. and» b) Betrogen. unterworfen, ins Elend gebraht, OA. @aum. d} OD Un 
Math auf dich werfen, ce) U. veräätt. maden, mißhandein. f) A. Sqhauſpiel. g) &- fie 
beftagen, teöften. Äh) Theben in Aeappten. 8 Dem Mil u. feinen Ganglen. k) Die fie 
shügenden Berge u. Gteppen am Arabiſchen Meer. And. nehmen Meer für ben breiten Flus. 
1) Di ihre m) Joel &, a m) Wom Zornkeich · 0) D. vesdunkels werben. p) @ fräßs. 
reifen: wonach der Feind lüften ik, Eſ. 25 4 Y In Gefäße m. Gifterneg r) Gteine 
zu brennen. 2) & wid. eine Oeuſchregenart ) 8. der Käfer (die. Heuſchr.) breitet ſich 
aus (a. fhmärmt darer, And..u. 3. häutet ſich) u.flirgt bavon v G. Selrönten. o) Biel, 
* en) vg. Jer· 54, 27. w) D. mie die, Menge Srufhr. or) D. in, bie Mauer 

er GBaͤrten) 
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aufgehet, flattern fie davon, daß man 19. Dein Schaden int hricht zu hei⸗ 

nicht weiß, wo fie bleiben. len, y). deine Wunde ift böfe. 2) Alle, 
18. Deine Hirten werden fchlafen, o die folches von dir hören, werben mit 

König zu Affur, deine Mächtigen wers den Händen über did, Mappen. Denn 

den fi) legen; und bein Volk wirb auf über wen ift nicht deine Bosheit ohne 

den Bergen zeritreuet feyn, und Nies Unterlaß gegangen ? 

mand wird fie verfammeln. | | 








Der Prophet Habakufk. 


Das 1.C apitel. 6. Den fiehe, ich will die Chaldaͤer 
erwecken, ein bitter und fchnell Bolt, 
Ginfoll der Shaldaer. weiches ziehen wird, fo meit das Yand 


Prophet Habafuf gefehen 2) fein find. 
. 7. Graͤulich und fchredlich ift es, ger 
2. Herr, wie lange fol ich fhreyen, beut und zwinget wie ed will. k) 
und du willſt micht hören? Wie lange 8. Seine Rofle find fchneller denn die 
fol ich zu dir rufen über Frevel, und Parken, und find beißiger Z) denn die - 
du willft nicht beifen ? Wölfe ded Abends. m) Seine Reiter 
3. Barum läffeft bu mic) fehen Mühe ziehen mit großen Saufen ; n) feine Reis 
und Arbeit? c) und ift Verftörung und ter fommen von ferne daher, ala flögen 
Frevel vor mir? und Hader und Zanf fie, wie Die Adler eilen zum Aas. 0) 
bat überhband? d) 9. Sie fommen allefammt Schaden 
4. Darum it das Geſetz erfaltet, zu thun; p) mo fie hin wollen, reifs 
und kann feine rechte Sache gewinnen ;e) fen fie hindurch, wie ein Oſtwind; 7) 
bean der Gottlofe übervortheilet f) den und raffen Gefangene zufammen wie 
Gerechten, darum ergehen verfehrte Ur⸗ Sand. 
theile. ' 10, Sie werden ) ber Könige‘ fpots 
5. Sehet unter die Heiden, s) fchauet ten, und der Fürften werben fie lachen. 
und verwundert euch hoch: denn ich will Alle Feſtungen werden ihnen ein Scherz 
Etwas thun zu euern Zeiten, welches feyn; denn fiewerben Schutt machen, s) 
ihr nicht glauben werdet, wenn man und fie gewinnen. 
davon jagen h) wird. 11. Alsdann werben fie einen neuen 


1. Fieß ift die Laft, a) welche der iſt, ) Wohnungen einzunehmen, die nicht 
at 





y) %. ohne Einderung. =) Unseilbar, verzweifelt. — a) Rab. 4, 1. b) Beweiffagt. - 
.c) D. Mäbe, u. fiehft das Elend (gelaffen an)? Vg. B. 5.156. d) 8. Zank entfleht, uw. 
Hader erhebt ich. And. es ift (vor mir) ber Zank u. Etreit erbebt. e) W. das Recht gehet 
nicht aus zum Sieg , 0. es ergebt kein wadr after Richterſpruch, o. kein Recht nimmermete, 
vg. d. Folg- H. u. 8.79. f) E umringt, umiclinat. g) Antwortet Bott. %. a. 8. fes 
bet an, ihe Treuloſen, va. Apofl. 13, #1. Ah) %. eb erzählen. i) W. zeucht auf die Weiten 
(a. Breite) der Erbe. k) D. von ifm aeht fein Urtleil u. Bebot (a. Spruch, 3. Hoheit, 
Stolz) aus: es entfcheidet u. banbelt nach ſtoizer Willkühr. Z) B. raſcher, heftiger And. 
ſcharfſichtiger. m) Wo fie auf den Raub geben u. hungrig find. n) 8. ſtolziren, brüſten 
ſich, forengen ſtolz einher. 0) %. fle fliegen wie ein Adler, ber zum Fraß eilet. Mg. Matth. 
24, 28. pP) WB: zur Gewaltthat, zum Frevel. g) Alfo w. das Streben, die Richtung, ihrer 
Angeſichter ift wie ein Oftw. D. das Gleichniß, die Aehnlichkeit, o. die Menge, die Samm⸗ 
Iung , 0. das Schnauben ihr. Ang. ift wie ein Oſtw. 0. gebt nach DOften Cihre Geſichter ſte⸗ 
ben alle nad Often,, wohin fie mit ibrem &aub eilen zc.) r) A. Unb es (das Rolf) o. er 
. (des König v. Babel) wird. So a. im Folg. 2) A. Erde aufiätten. , 
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Muth nehmen, c) werben fortfahren, =) Das 2. Capitel. 
und ſich verfündigen; und werben dieſe Her Weiffagung Sewißheit, und bes Wlaus 
ihre Sraft zu ihrem Gott machen. v) Gens Kraft. 

12. Aber dubift ) von Ewigkeit, x) 3. Hie Rebe ich =) auf meiner Hut, 
Herr,’ mein Gott, mein Heiliger; du unb trete auf meine Vefte, 0) 


wirft und nicht ſterben laſſen; y) ſon⸗ und fchane md fehe in, was mir gefagt 
bern du haft ihn, D Herr, zum Ge⸗ werde, p) und was ich anlivorten * 
richt =) geſetzt, und, o Hort, =) zur auf meine Widekrede ) 

Zuͤchtigung ihn gegründet. ‚ 2. Der Hert aber antwortet mir, und 

13. Deine Augen find fo rein, daß jpridt: Schreibe das Geſicht, und inas 
du Uebels nicht fehenmagft, 5) und den le r) ed auf Tafeln, daß maäns gelaͤufig 
Jammer kanuſt du nicht auſchauuen. Wars leſen möge (naͤmlich alfo:) 
rum wollteft dis dent zufehen den Ders 3: Die Weiſſagung wird ja noch er⸗ 
aͤchtern, c) und ſchweigen, d) wenn der fuͤllet werden zu ſeiner Zeit, ) und eis 
Gottloſe verfchlinget den, der froͤm⸗ let zum Ende, 2) und wird nicht lügen. 
mer ⸗) denn er iſt? Ob fie aber verzeucht, fo harre ihrer; 

14. Und die Menſchen geben laſſen, f) I ia konnnen, und nicht 
ie ie im De, mie Gem, 6) "TR oe wer Starr iR, de 

16. Er A) ziehets led i) mit dem WILD feine Rude in ſeinem Herten has 
Hamen, nnd fähers mit feinem Netz, ben; e aber ber Gerechte wird ſeines 
und fammelts mit feinem Gatu; dep Blaubens leben. w) 
freuet er ſich, und ift froͤblich. Das 3: Capitel. 

16. Darum opfert er ſeinem Netz, und Üintergang des Könige von Babel. 
räuchert feinem Garn, ) weil burd 5. 1 gleichwie x) der Welit bes 
biefelbigen iein Theil fo fett, und feine _ trügt, y) ſo if ber flolze 
Speiſe fe voilig D worden ıfl. Mann,⸗) daß er nicht bleibena) kann; 

17. Soliie er drum m) fein Neg ims weldyer feine Seele 5) auffperret wie die 
merdar leeren, und nicht aufhoͤren Voͤl⸗ Hölle, und ift wie der Tob, der nicht 
fer zu erwuͤrgen? zu fättigen iſt; c) ſondern raffet zu ſich 





ten: alle Grenzen der Ordnung ıc. v) X: für ihren Bott ahıtell, And. ihrem G. Herb 


1. A. feiſt. m) And, darnui wird er. mn) A. Ic ſtehe, a. ſtand. 0) Als ein 
Wachter Iſraels. p @. was er (Bott) zu wlie, 0. e. in mir, ſagen wird. 4) Dien. Aus 
dern erwiedern auf meine Beſchwerde, Streitrede, Vorſtellung, 6. 1, 12 ff. & u. And. Demi 
der mich ſchilt. 7) D. arabe, u. zw. bdeutlich. s) X. zur beſtimmten Zeit. W. denn die W. 
(geht) no auf eine beſt. 3. ©) W. ſchnaubet zum, And. ti. 3. athmiet 6. i. redet äufs ©. 
And. ein Rufer wird am Ende kommen — Goßte er auch verziehen xc. u) A. zaubern. e)X. 
weſſen Seele aufgeblafen,, a. leicht ſinnig, unglaubin iſt (die Weifl. verachtet) bie wird (darum 
nicht glucklich ſeyn, a. ber wirds (darumi) nicht wohl geben. 3. weil. ©. ſich erhebt, die i 
nit aufridtig in ibm. w) &. durch feinen ®L. Leben, alälih Teyi. Röm. 4, 17. @al: 5, 
41. Gebr. 10, 57. 58. 3. der darch feinen BI. Gerechte wird leben. 1 Moſ. 15, 6. &) A. fo 
gewiß, vielmehr nod ale. y) N. den Trinker. Bg. Dan. 6, 1 ff: 3. frech bandelt, n. ber 
Meinfäufer. =) Im Rauſche feines Uebermutbe. a) W. wohnen: dauern. 2. Aber d. W. 
betc. den fin M. daß ev 2c. And. and, 5) Bier. ce) A. u. wird nicht fatt.- . 
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alte Heiden, und fammelt zu ſich alle Blut bauet, und zurichtet s) die Stadt 
Voͤlker. wit Unrecht! - 

6. Was gilts? diefelbigen alle wers 13. Wirde nicht alfo kommen vom 
den einen Epruch d) von ihm machen, Herrn Zebaoth: Was die Voͤlker gears 
und eine Sage und Spridivort, ⸗) und beitet haben, muß mit euer verbrens 
werben fagen: Wehe dem, derfein Gut nen, und daran bie Leute müde worden 
mehret mit fremden Gut! f) Wielans find, muß verloren ſeyn? ) 
ge witd es währen? Und ladet nur viel 14. Denn die Erde wird voll werden 
Schlamm z) auf ſich. vom Erkeuntniß ber Ehre des Herrn, u) 

7, O wie ylößlich werben aufftehen, wie Waſſer v) das Meer bededt. 
die dich beiffen, A) und erwäcen, bie 15. Wehe bir, der du deinem Naͤch⸗ 
dich wegftoßen! :) Und mußt ihnen zur ſten einſchenkeſt, und miſcheſt deinen 
Beute werben. _ Grimm darunter, w) und trunfen mas 

8. Dein bu haft viel Heiden geraubt, k) cheft, daß bu feine Schaam ſeheſt. x) - 
fo werben dich wieder rauben k) ale 16. Dian wirb did) audy fättigen mit 
Uebrigen von den Bölfern ; um ber Mens Schande für Ehre. Saufe bu nun auch, 
fen Bluts willen, und um bed Fre⸗ daß du taumelit.y) Es wird zu bir ums 
vels willen am Lande, undander Stadt, geben =) ber Keldy in der Rechten bes 
und an Allen, die darin wohnen, bes Herrn, und mußt fchändlidy fpeyen a) 
gangen. de d der da gei u fuͤr deiue Herrlichkeit. 

9. Wehe dem, der da geizet zumlin 47. Denn ber Frevel, am Libanon 5 
gluͤck ſeines Haufes, D auf daß er fein begangen, wird Fi überfallen, md 
Neft in bie Höhe lege, m) daß er dem pie Verftörung ber Thiere c) wird dich 
Unfall entrinne. r) fhredfen;, d) um ber Menfchen Bluts 

10. Dein Rathfchlag wird zur Schans willen, und um bed Frevels willen am 
de beined Haufes gerathen; ‚indem du Lande, und an der Stadt, und an Als 
viel Völker zerfchlugft, o) haft du wider Ien, die darin wohnen. | 
deine Seele p) gefündiget. 18. Was wird dann helfen ⸗) das Bild, 

11. Denn auch bie Steine in der daß es fein Meifter f) gefchniget har, 
Mauer werben g) ſchreyen, und die und bag gegoflene Bild, famnır dem Leh⸗ 
Ballen am Geiperre r) werden g) ihnen rer der Lüge? g) darauf ſich 7) verläfs 
antworten. J ſet ſein Meiſter, daß er ſtumme Goͤtzen 

12. Wehe dem, der die Stadt mit machet? 





d) %. Lied. 0) D. rathſelhaftes (verblümtes) Spottgedicht. 3. eine Erflärung (berfräs 
bern Weiffagungen) die ibm ein Mäthfel ift (u. bleiben wird’ bis zu feinem Untergang. f) W. 
der mehret Caufbäuft) was nicht fein iſt. g) Alfo e. diden Koth, 0. m. 3. Schuldenlaft. 
Ah) Wie Schlangen ; z. deine Stläubiger, Mahner, Wuderer, bie Capital mit Binfen for - 
bern. i) 8. beunrudigen, ausfhätteln, wie Gläubiger. k) A. weil du v. H. geplündert 
haft — pländern. 2) B. der nad böfem Gewinn geizet für fein Haus, böfen Raub trägt 
in fein H. wm) A. ind:m er legt, legend. n) W@. fi zu retten aus des Unaläds Hand. 
0) %. fäuteft, vertilgteft. p) Dein Leben, dich felbft 2. g) 3. mödten. r) X. Sparten 
am Holzwerk. And Klammern am Gebäll. s) A kan t) W. nämlih die B. arbeis 
ten für (e. zum Behuf des) F. u. die Nationen 'müben ſich für Nichtt. =) Seiner wieder 
bervorbredhenden Kraft u. Herrlichkeit. ©) Die Zluth nach der Ebbe. w) O. deinen Näds 
Ren tränkeſt u ſchenkeſt ihm ein dein (Schlangen⸗) Bift. And. legefl ihm deinen Schlauch an. 
w) Wild bosyafter Bundesfreundfhaft. y) 8 u. entbiöße dich, e. zeige beine Vorhaut: 
Schande. z) Kommt auch an dich. &. Jer. 25, 15 f. a) 8. und kommt Schandgeſpey 
über. 5) An deſſen Gedern im Heiligtbum,, 3. dem Sand Ifrael, 3. ben Hohen ber Grbe, 
v9. Eſ. 1%, 9. ©. 87, 24. Ezech. 17, 3. 6) Des unfhnidiaen Wilde, dee Iſraeliten, des 
geringen Voiks. d) So 2. u. And. n. a. 2. Sſt. e. welde fie ſchreckte. Verſt. wird auf 
dic zurüdfallen. And. and. e) E. was hilft, hat gebolfen. F) Co zierlih u. künſtlich — 
5) Dem Goötzenprieſter ıc. Wg- Dan. 5. Off. 13, 14. 16. I) X. dab o. obſchon fi darauf. 
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19. Wehe dem, der zum Holz ſpricht: 5. Bor ihm her ging Peſtilenz; und 
Wache auf! und zum ſtummen Stein: Gluth x) fuhr aus, wo er hin trat. 
Stebe auf! D Wie follte es lehren? x) 6. Er ftand und maß das Land, y) 
Siehe, es ift mit Gold und Silber übers er fchauete und zertrennete =) die Hei⸗ 
zogen, und ift fein Odem in ihm. 2) ben; daß der Welt Berge zerſchmettert 
20. Aber der Herr ift m) in feinem wurden, und fidj büden mußten die Hits 
heiligen Tempel; es fey vor ihm fille gel in ber Welt, a) da er ging in der 





ale Belt! m) Welt. 4 ſah der Mohren «) Bi 
7. ab dee Mohren -) Hütten in 
Das » zapite Mühe, 4) und der Midianiter Gezelte 


N zitterten. 

Cap. 3.2. 1. Ein Gebet des Propheten 8. Entbrannte ber Herr wider die 
Habakuk nach der Klage Fluͤſſe? Warwider bie Fluͤſſe dein Zorn, 

weife. o) und wider dag Meer dein Grinm ?«) 

2. Herr, ich babe dein Gerücht p) da du anf deinen Roffen ritteft, und 
geböret, daß ich mid) entfege. Herr, deine Wagen den Sieg behielten? f) 
mache bein Werfg) lebendig mittenin den 9. Dein entblößter Bogen warb wach, 
Jahren, r) und laß ed fund werben mits wie bu geichworen hatteſt den Stämmen, 
ten in den Jahren. Wenn Trübfal da Sela; s) und fpalteteft mit Fluͤſſen das 
ift, fo gedenfe s) der Barmherzigkeit. Land. h) 

3. Gott fam vom Mittag, :) und 10. Die Berge fahen di, und ihnen 
der Heilige vom Gebirge Paran, Eela. ward bange; der Waſſerſtrom fuhr das 
Seine Pracht bedecfte den Himmel, und hin; i) die Tiefe k) ließ fich hören, die 
feines Lobes war die Erde voll. Höhe hob die Hände auf. 2) 

4. Sein Glanz war wie Sonnenlicht; 11. Eonne und Mond ftanden ſtill. m) 
Strahlen u) gingen von feinen Häne Deine Pfeile fuhren mit Glänzen das 
den; v) und daſelbſt war die Hülle feis bin, und deine Speere mit Blicken des 
ner Macht. w) Blitzes. n) 





i) Wehe dem abgbttiſchen Ehönfänfller, u. dem, der diefe Werke als lebendige Weſen 
verehrt ꝛc. x) Dieles Bild wahre Orakel geben. 1) X. durchaus kein Geiſt in feinem SIus 
nern. m) Mit lebendiger Kraft, Yebre, Beiffagung. n) 4. die ganze Erde. 0) D. auf 
Schigjonoth, einem Inſtrument. And. and. Bg. 8. 16. Pf. 7, 1. p) D. Ausfprud, Offens 
barung- Vg. V. 16. 9) Dein Volk, deine Gnadenanſtalt. 7) Der ZTrübfal, -der Roth, 
yiögtic- 3. Jabren der Welt, durch I. ©. 3. duch deffen Wiederfunft zu feinem Reich (lang 
vor dem legten Wueltende) wodurch Iſrael 2c. wieder lebendig gemacht wird. Nöm. 18, 15 ıc, 
s) @. in der Bebung. D. im Born gedenfe — And mit (Inniger) Bewegung geb» ) B. von 
Theman, St. in Idumda. Vg. 5 Moſ. 35, 2. Richt. 5. 4. 3. wirb kommen; fo a. tm Bolg. 
durchaus. Es iſt Vergleihung der ättern u. Tänftigen Hettung Iſraels. =) H. Hörner, ſ. 
2 Mof. 54,29 9. v) A. Seiten. And. w. es gingen zwey Hörner aus f. Händen : die Feinde 
zu fofen. zw) Gleichwohl nuc dicfe fihtbar. And. war feine verborgene Macht (offenbar), 
And, u. 3. feine mächtige Bededung (für die Seinigen). 20) And. Seuche, And. Raubvögel. 
Y) 3. die Erbe, n. den neuen Bewohnern zu, theilte aus. And. die Erde wankte. 2) X. 
peripeengte, o. machte beben. a) A. und die uealten Berge (Urgebirge) zerſtoben, es ſanken 

ie einigen Hügel : bie alten, unzerftörbar fcheinenden Staaten ıt. 5) Alfo w. beyfeinen Bäns 
gen der Welt 0. Ewigkeit. D. die Gänge der Welt find fein. DO. det Meitlauf ift fein. O. denn 
enig it fein Bang, w. er hat Bänge der Swipfeit. c) O. Ehuſchans, Richt. 5, 8. 10 
d) &. unter der Roty. ec) Bert hiſtoriſch auf das rothe Meer, den Rıl, den Jordan. ) 3. 
deine W. Beil, Hülfe, brachten. x) 3. den Stämmen ein Wort Bela, d. i. ein feſtes, ewi⸗ 
ges Wort. So die Rabbinen, And. ant. Bg. 3. Pf. 8, 6. h) DO. Kılife lieh dervorbredten 
das Land, o. fpalteteft Klüffe bis zum Brund. :) D. Waſſerfiutren (a Bolkenbrüche, Platz⸗ 
zegen) traten über. k) Das Meer , o. ber Adgsund. 2) Die himmliſchen Geiſter beteten 
an. And. zur 9. bob fie (die Tiefe) itre Hände (Wellen). m) G. flanden (blieben) in ihrer 
Wohnung, Station: am Himmel. Iof. 10, 18. n) 8. beym Fichte deiner Pfeile zogen fie 
idie Ife.) dahin, beym bligenben Schein deines Speers. 
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12. Du zertratft 0) das Land im ich nieden erzitterte. w) O daßichruben 
Zorn, und zerdroſcheſt p) die Heiden im möchte zur Zeit x) der Trübfal, da hers 
Grimm. M auf zeucht wider das y) Volk, der es 
‚13. Du zogft aus, beinem Volk zu beftreitet. =) 
helfen, zu helfen deinem Gefalbten; du 17. Denn ber Feigenbaum wird nicht 
zerſchmiſſeſt das Haupt im Haufe bed grünen, und wird fein Gewaͤchs ſeyn 
Gottlofen, und entblößeteft Alles von an ben Weinftöden; die Arbeit a) am 
ber Örundvefte bis an ben Hals, 4) Sela. Delbaum fehler, und die Aecker bringen 


- 14. Du durchbohreteſt mitfeinen Stäs feine Nahrung; die Schafe verfchwins 


ben r) dag Haupt feiner SHeerführer, den aus den Hürden, und werden feine 
die wie ein Wetter famen mich s) zu Rinder in den Stälfen feyn. = 
zerſtreuen, und frohlodten, ald wollten 18. Aber Ich will mich freuen des 
fie den Elenden freien im Verborgenen. Herrn, und fröhlich feyn in dem Gots 
15. Deine Pferde gingen im Meer, te meines Heils. 
im Schlamm c) großer Waffer. 19. Denn der Herr Herr ift meine 
16. Weil ich folches hörcete, ward Kraft, und wird meine Füße machen 
mein Bauch erfchüttert, meine Lippen wie Hirfchfüße, und wird mich auf mei⸗ 
klangen u) ob ber Stimme; v) mir ne Höhen führen, baß ich finge auf meis 
kams wie Eiter in meine Gebeine, daß nem Saitenfpiel. 2) 


—X 





Der Prophet Zephanja. 


Das 1. Capitel. ja, ich will Die Menfchen ausreuten aus 
| dem Lande, fpricht der Herr. 
Der Sag bes Zorns. 4. Sch will meine Hand ausſtrecken 


1. Sieh ift das Wort des Herrn, über Juda, und über Alle, die zu Ses 
welches gefchah zu Zephanja, rufalem wohnen, und will alfo dag Les 
dem Sohne Chufi, ded Sohnes Gebals brige von Baal c) ausreuten aus dies 
ja, ded Sohnes Amarja, des Sohnes ſem Drt, den Namen der Camarim d) 
Hisfia, zur Zeit Joſia, des Sohnes ſammt den Prieftern; 
Amon, des Königs Tuba. 6. Und die, fo auf den Dächern bee 
2. Ich will Alles aus dem Lande weg⸗ Himmels Heer anbeten, e) und die ba 
nehmen und umbringen, fpricht der Herr. anbeten und fchwören bey dem Herrn 
3. Sch willwegnehmen a) beyde Mens und zugleich bey Malchom; f) 


ſchen und Vieh, beyde Vögel des Him-»_ 6. Und die vom Herrn abfallen, und. 


mels und Fifche im Meer, und bie die nad dem Herrn nicht g) gefragt 
Aergerniſſe b) fammt ben Gottlofen; noch ihn gefucht haben. 


0) A. ſchrittſt über- p) A zertratſt. q) Bon unten bis oben, zernidteteft Hohes u. 

Niedriges. And. and. r) Seinen kigenen Steden, Ruthen, womit er Andre flug. D. du 
fiuchteft mit feinen Rutben (verdienten Strafen, va. Mi} 6, 9 H.) dem Haupt. s) Uns. 
) D. Wallen. A. du tratft ins Meer mit beinen Pf. 2c. m) Bebend. v) Kunde, u. Offens 
barung der fhrediihen Zukunft, 8. 2. w) Meine Füße, auf meinem Etand. m) D. daß 
(weil) ich ruhen (ſtill ſeyn) muß zur Zeit ©. daß ich harren foll ber Zeit. DO. der ich (wies 
wehl ich) ruhen werde zur 3. vg. VB. 18. y) Mein. =) And. and. a) D. Frucht. 5) And. 
“and. Vg. Dff. 15, 2.5. — a) X. umbringen. 5) X. Anftöße: Antäffe zum GSündigen, i- 
Hinderniffe der Stüdfeligkeit, Gräuel ꝛc. Mattb. 18, 41. c) Den Ueberreſt, welchen Joſias 
nicht ausrotten Eonnte, 2 Kin. 25. d) Gögenpfaffen, 2Rön. 23, 5. e) Jerem 19, 13 ꝛc. 
) D. bey ihrem König; if gleih: Moloch, Moiech, Malkom, Millom. Vg. 3. Amos 5, 26. 


Noch nie. 
9 * we " | Mm 








s 











= 


5.6 | 3ephanja 1. 2. 


RT ||| U | 

7. Seyd ftille vor dem Herrn Herrn: Grimms, ein Tag der Trübfal und 
denn bed Herrn Tag ift nahe; den der Angft, ein Tag bed Wetterd und Uns 
Herr hat ein Schlachtopfer zubereitet, geftüms, =) ein Tag der Finfterniß und 


und feine Gäfte dazu geweihet. h) Dunfeld, ein Tag ber Wolfen und 


8. Und am Tage bes Schlachtopfers Nebel; v) 
des Herrn will ichi) heimfuchen bie Fürs 16. Ein Tag ber Pofaunen und Trom- 
ften und des Könige Kinder, und Alle meten, w) wider die feſten Städte, und 
die ein fremdes Kleid tragen. k) wider die hohen -Schlöffer. x) 

9. Auch will ich zur felbigen Zeit 17. Ich will den Leuten bange mas 
heimfuchen Alle, fo über die Schwelle dien, daß fie umher gehen follen wie die 
fpringen ; D dieihrer Herren m) Haus Blinden; darum, baß fie wider den 


füllen mit Rauben und Trügen. Herrn gefündiget haben. Ihr Blut fol 


.40..3ur felbigen Zeit, fpricht der hingefchättetwerben, als waͤre es Staub, 
Herr, wird fich ein lautes Gefchrey er⸗ und ihr Fleifh, y) ald wäre es Koth. 
beben von dem Fifchthor, und ein Ger 18. E& wird fie wederihr Silber noch 
heute von dem andern Theil, n)-undein ihr Gold erretten mögen am Qage bes 
großer Jammer von den Sügeln. 0) Zorns ded Herrn; fondern das ganze 

11. Heulet, die ihr im Moͤrſer 7) Land fol durch das Feuer feines Eifers 
mwohnet; denn das ganze Krämervolfg) verzehret werden: denn er wirds ja plößs 
it dahin, und Alle, die mit Geld bes lich ein Ende machen mit Allen, die im 
laden, m —ã—ù Kid Jeruſ Lande wohnen. 

12. Zur ſelbigen Zeit will ich Jeruſa⸗ 
lem mit Leuchten durchſuchen; r) und Das 2. Capitel. 
will heimfuchen die Leute, die anfihren Vermahnung zur Buße. Strafe der benach⸗ 


‚Hefen liegen, s) und fprechen in ihrem barten BSlker. 


Herzen: Der Herr wirb weber Gutes 1. Prüfer, ja präfet eu, =) ihr 
noch Boͤſes thun. feindſeliges Volk; =) 

13. Und ſollen ihre Güter zum Raub 2. Ehe denn das Urtheil ausgehe, 5) 
werben, und ihre Häufer zur Wüfte. und bie Zeit wie Spreu bahin fahre; c) 
Sie werden Häufer bauen, und nicht ehe denn des Herren Zornfeuer über euch 
darinnen wohnen; fie werden Weinbers Tomme, ehe denn bes Herrn Zorntag 
ge pflanzen, umd feinen Wein davon über euch komme. 
trinfen. 3. Suchet den Herrn, alleihr Elen⸗ 

14. Denn ded Herrn großer Tag ift den d) im Lande, bie ihr feine Rechte 
nahe; er ift nahe und eilet fehr. Wenn haltet; fuchet Gerechtigkeit, fuchet Der 
die Stimme ſchallet vom Tage des Herrn, muth; obihr etwa möget geborgen wer. 
dba werden die Starken bitterlich ©) den am Zorntage des Her. 
fchreyen. 4. Denn Gafa wird verlaffen, und 

15. Denn diefer Tag ift ein Taghes Aſkalon wuͤſte werden; Asdod wird am 


h) Eſ. 84, 6. Jer. 6, 4. 6. 46, 10. Die Chaldäer. i) Der Herr. K) Als Zeichen des 


Abfalls von dem Bott Iſraels ıc. Ba. Matth. 22, 11. h) Der Philiſter Weife halten ? 
4&am. 5, 5. 3. leidhtfinnige Bottesdiener, Richter u. Beamte, And. Räuber. m) Als terrs 
ſchafti. Diener, o. ibres ‚Herrn , Gottes. m. H. Miſchneh, Theil von Ieruf. 2 Kön- 22, 14. 
0) Deßgleichen, f. Ier. 31, 89. Alfo von allen Geiten. p) Debgleihen, H. Machteſch. And. 
in der 3erträmmerung, als Wortfpiel mit Mikdaſch, Heiligthum. q) 3. Sananitervolt, gleiche 
fom, f. Hefe. 16, 5 ıc. r) Sehr genau, wie man den Gauerteig vor DOftern fuht, daß 
nichts übrig bleibe. s) @. auf i. H. did worden find: wie Wein, Ier. 48, 11. 8ild fleifdhe 
Iiher Sicherheit. E&) Aenpfttih, And. geimmig. =) X. Werbeerung und Berfiörung v) G. 
Wetternaht. ww) B. bes Feldgeſchreys. x) E. Eden, Bafteyen. Y) And. ihr Gegeflenes , 
Vervautes, ihr Saft. =) D. w. prüfet euch felbft u. prüfet (vie Sache, Andre). a) Alfo 
e. unboldes, unbegehrliches, 0. Volk obne Begierde, Sehnfuht (nad) Gott). D. unverfhäm: 
W. gebaͤre. c) And. der Tag wie Spr. daherfahre. d) X. Demüthigen , Sanfte 
mütbhigen. 
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Mittage ⸗) vertrieben, und Ekron aus⸗ 12. Auch follt ihr Mofren Durch mein 
gewurzelt. - Schwert erfchlagen werben. 

5. Wehe denen, fo den Strid am 13. Und er m) wird feine Hand ſtrek⸗ 
Meer bewohnen, ben Erethern ! f) Des fen über Mitternacht, und Affur ums 
Herrn Wort wirbüber euch fommen, g) bringen. Ninive wird er öbe machen, 
du Canaan, der Philiftee Land, und bürr wie eine Wuͤſte. i 
id) will dich umbringen, daß Niemand 14. Daß dariunen ſich Heerden la⸗ 
mehr da wohnen ſo gern werden, und allerley Thiere Rot 

6. Es ſoll der Strich am Meer Hin ten; n) auch Rohrdommel 0) und Igel 
eitel Hirtenpäufer h) und Schafhuͤrden werden übernachten auf ihren Knäufen;; 

eyn. Stimmen werden in den Fenſtern ſin⸗ 

7. Und derſelbe ſoll den Uebrigen gen, und Schutt auf der Schwelle lie⸗ 
vom Haufe Juda zu Theil werben, daß gen; denn die Cedernbretter ſollen ab⸗ 
ſie darauf weiden ſollen. In den Haͤu⸗ geriſſen ſeyn. 
fern Aſtalon ſollen ſie ſich des Abends 15. Das ift die fröhliche Stadt, die 
lagern, wenn fie nım ber Herr, ihr fo fiher wohnete, und ſprach in ihrem 
Gott, wiederum heimgefucht und ihr Herzen: Ich bins, und feine mehr. Wie 
Gefaͤn ngniß gewendet hat. i) iſt fie jo wüfte worden, daß die Thiere 

8. Ich habe die Schmach ) Moab, darin Raft halten? Und wer vorüber 
und das Läftern der Kinder Ammon ges gehet, pfeifet fiean, und klappet mit 
höret, damit fie mein Volt gefchmähet, der Hand p) über fie. 
und auf besfelbigen Grenzen ſich gerühs Das 3. Capitel. 
met haben. 

9 oReWaan, ſo wahr ich lebe, ſpricht Drohung wider Jeruſalem, und Verheiſſung. 
der Herr Zebaoth ‚der Gott Sfrael: 1. Webhe. ber ſcheußlichen, g) unflaͤ⸗ 
Moab ſoll wie Sodom, und die Kinder sthigen, tyranniſchen Stadt! 
Ammon wie Bomorra werden; ja wie 2. Sie will nicht gehorchen, noch fich 
ein Reffelgeftränd I) und Salygrube, süchtigen laſſen; fie will auf den Herra 
und eine ewige Wuͤſtniß. Die Uebrigen nicht trauen, noch) fi zu ihrem Gott 
meines Volks follen fie rauben, und bie halten. r) 

Ueberbliebenen meiner teute follen fie 3. Ihre Fuͤrſten in ihrer Mitte find 
erben. brüllende Löwen; ihre Richter Wölfe 

10. Das foll ihnen begegnen für ihre am Abend, s) welche nichts laſſen bis 
Hoffart, daß fie geſchmaͤhet und ſich ger au den Morgen überbleiben. ©) 

- zühmet haben wider des Heren Zebaoth 4. Ihre Propheten find Teichtfertig, =) 
Volk. und Verächter; v) ihre Priefter entweis 

11. Schrecklich wird der Herr über hen das Heiligtfum, und deuten das 
fie feyn, denn er wird alle Götter auf Geſetz freventlich. w) 

Erden vertilgen; und follen ihn anbeten 5. Aber'der Herr in ihrer Mitte ift 
ein Seglicher an feinem Ort, alle In⸗ gerecht, und thut kein Arges. Er ma⸗ 
ſeln der Heiden. chet alle Morgen feine Rechte kund, x) 








e) Bey hellem Tage, Jer. 15, 8. Bg. G. 25, 20. fF) Philiftern, 1 Sam. 50,14. g)D. 
ergeht wider euch. A) E. Weidewohnungen, Flurſtaä tten der Hirten. i) D. denn «es wird 
— beimfuhen — wenden. k) Das Schhmäten. 1) ©. ‚Dornenplag m) Der Herr. n) E. 
Hottenthiere, die ſchaarenweiſe leben. And. Thiere der Heiden, benachbarten Völker. 0) 8. 
Pelikan, Kropfgans, And. Kauz. p) V. bewegt, fhättelt die Hand: verwundert u. fpots 
tend._Q) D. zebellifhen. And. and. Ungemw. W. Der Vers läßt den Boppelfinn u: Wehe der 
belehrten, ber erißfeten, der Stadt der Zaube. ne. nahen. s) Hab. 1, 3 A. nichts — 
aufheben: von ihrer Beute. And. mit 867 Sinn: wicht bis an ben dkorgen Beine nagen. 
a D. a vo) A. Bersäther, Abtrännige. 0) U. thun dem Befege Gewalt. x) B. 
gi — an ict. 


N 
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und laͤſſets nicht fehlen, aber die Bere mehr follit erheben um meines ‚heiligen 
fehrten kennen feine Schaam. Berges willen. r) 

6. sch habe Heiden ausgerottet, ifre 12. Ich will in dir laffen überbleiben 
Schloͤſſer y) verwüftet,, und ihreSaflen ein 0) armes geringes Volk, die wers 
öde gemacht, daß Niemand darauf ges den auf des Herrn Namen trauen. 
bet; ihre Städte find zeritöret worben, 13. Die Uebrigen in Sfrael werben 
daß Niemand mehr da wohnet. - kein Böfes thun, noch falfch reden, und 

7. Ich ſprach: =) Mich wirft du ja man wird in ihrem Munde keine bes 
fürchten, und dich laſſen zuͤchtigen; a) trügliche Zunge finden; fondern p) fie 
fo würbe ihre Wohnung nicht ausge⸗ follen weiden und ruhen, q) ohne alle 
rottet, und deren feines fommen, das Furcht. 
mit ich fie heimſuchen wollte. 5) Aber 14. Jauchze, du Tochter Zion; froh⸗ 
fie find fleißig zur Bosheit in all ihrem locke, Sfrael; freue dich und ſey fröhs 
Thun. © * ganzem Herzen, du Tochter 

8. Darum harret mein, c) fprichtber Jerujalemn A 
Herr, bis ih mich aufmache x ims 15. Denn ber dere bat dein Gericht 
mer; d) denn ich habe befchloffen, daß weggenommen, und einen Seind weg⸗ 
ich bie Heiden verfammeln, unddie nd, geraumt. Der Ders, der König fe 

7°, rael®, iſt bey dir, r) baß bu dich vor 
nigreiche zuhauf bringen will, meinen fei Unaläd . 

Zorn über fie e) zu fehlten, ja alle keinem np n,nebr fürchten barfil. 

Gluthmeines&rimms. Dennalle Belt) qe ran — —7 — 

vol durch meine Eiferö Feuer verzehe und zu Zion: Laß deine Hände nicht 
" u: finfen. _ 

9. Alsdann will ic ben Voͤlkern an  ;7, Denn der Herr, bein Gott, ift 
ders predigen laſſen mit reinen Lippen, z) bey dir, r) ein farfer Heiland. Y Gr 
daß fie alle folen bes. Herrn Namen ans wird ſich über bir freuen mit Luft, er 

[4 ⸗ ⸗ v „ 
rufen, und ihm dienen einträchtiglich. h) „„irp file feyn «) in feiner Liebe, und 

10. Man wird mir meine Anbeter, wird über dir mit Schalle froͤhlich fegn 
bie Tochter i) meiner Zerſtreueten, von 8. Die Abgefonderten u) von der 
jenſeits ber Fluͤſſe des Mohrenlandes Berfammlung will ich zu Hauf bringen, 
herbringen zum Geſchenk. k) bie von dir ferne waren, v) ba bie 

11. Zur felbigen Zeit wirft du dich Schmach fchwer auf dir lag. w) 
nicht mehr ſchaͤmen alles deines Thuns, 19. Siehe, ich wills mit allen denen 
. damit du wider mid) übertreten halt. 2) ausmachen zur felbigen Zeit, die did 
Denn ich will dann beine ftolgen Prah⸗ beleidigen; und will der Hinfenden x) 
ler m) von dir thun, baß du dich nicht helfen, und die Berftoßene fammeln; 
—————— — — — — — — —— —— — — 
y) Bie ©. 1, 16. 2) In Hinſicht auf diefe Beyſpiele. a) O. Ach fürchte mid doch u. 

laß ıc. 5) O. das ich Über fie beftellt habe. c) Des Richters u. Etretters. d) ©. zum 
Raub. And. n. a. P zum Zeugniß. 0) Zunääft die Ifraeliten, 3. bie Beiden c. f) €. 
die ganze Erde, das g. Land. K) D. i. 3. mit klarer Sprache. · W. menden zu den Bälfern 
eine reine Lippe, o. ihnen zuwenden, ceben, it:re Lippen wandeln zur Reinigkeit. Ein. ibs 
nen zumenden eine auterlefene Sprache, 1 Mof. 14,1. A) W. mit Giner Säulter. 'i) Ges 
meine. k) DO. u. 3. Von jenfeits d. Ft. d. M. werden meine Anbeter — mir Geſchenk bein: 
gen. .D) Wirft nichts fo Schaammwürdiges mehr begehen, u. Vergebung erlangt haben, ges 
rechtfertigt fegn 2. m) MWerkbeilige 2c. ſ. 3. Folg. nm) Ier 7, 4. des Geſehes, feiner 
Werke, u. meiner Wahl, 3. wider meinen h. Berg. 0) Beiftlih — Demättige. p) And. 
darum. 9) A. fi lagern. In Unſchuld und — r) A. in deiner Mitte. s) W. als ein 


Held wird er helfen. 2) D. fehweigen «über die vorigen Sünden). And. n. a. 8. dich vers . 


neuen. u) DO. Zrauernden fen — v, D, benn fie find aus'dir, 0. daß fie aus dir ſeyn, 
ir Auedören ſollen. w) W. als Laſt Ing auf ihr d. Schm. And. geben den ganzen B. and. 
x i ‘ 4, 6. 7. ” 
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and will fie zu Lob und Ehren machen Zeit verfammeln. Denn ich will euch zu 
in allen Zanden, darinnen man fie vers Lob und Ehren machen unter allen Voͤl⸗ 
achtet. fern auf Erden, wenn ich euer Gefängs 

20. Zur felbigen Zeit will ic) euch niß wenden werde vor eugrn Augen, 
herein bringen, und ench zur felbigen fpridt der Derr. 








Der Prophet Haggai. 


Das 1. Capitel. holet Holz, und bauet dad Hans; das 
fol mir angenehm feyn, und will meine 

Strafpredigt wider bie Nadhläffigkeit im Ehre seien, 6) ſpricht der Herr. 
Tempelbau. 9. Denn ihr wartet wohl auf viel, h) 
1. 3”, anbern — des Königs Das und ſiehe, es wird wenig; und ob ihre 
rius, a) im fechsten Mond, ſchon heim bringet, jo zerftäube ichs 
am erften Tage des Mondes, gefchah doch. i) Warum das ? fpricht der Herr 
bes Herrn Wort durch den Propheten Zebaoth. Darum, daß mein Haus fo- 
Haggai, 5) zu Serubabel, dem Sohne wuͤſte fteget, und ein Jeglicher eilet auf 

Seattbiel, dem Fürften c) Inda, und fein Dans. 


- zu Sofua, dem Sohne Jozadak, dem 10. Darum hat der Himmel über euch 


u.a 


j; 


Dohenpr riefter, und ſprach: den Thau verhalten, und das Erdreich 

o fpricht der Herr Zebaoth: fein Gewaͤchs. 

Dieß Bolt fpricht: -Die Zeit it no 11. Und ich habe die Dürre gerufen, 

nicht da, daß man des Herrn Haus beydes über Land und Berge, über 

* baue. Korn, Moft, Del, und über Alles, 
3. Und des Herrn Wort gefchah durch was aus ber Erbe kommt; auch über 

den Propheten Haggai: Menfchen und Vieh, und über alle Ars 
4, Aber eure Zeit ıft ba, daß ihr in beit der Hände. 

"getäfelten Häufern wohnet ? Und dieß 3 12. Da gehorchte Serubabel ‚ber 

Haus muß wüfte fiehen? "Sohn Sealthiel, und Joſua, der Sohn 
5. Run fo ſpricht der Herr Zebaoth: Jozadak, der Hohepriefter, und alle 


u Syautt, wie es euch gehet. d) Uebrige des Volks, ſolcher Stimme des 


6. Ihr fäet viel, und bringet wenig Herrn, ihres Gottes ‚ und den Worten 
ein; ihr eſſet, und werbet doch nicht des Propheten Haggai, wie ihn der. 
fatt; ihr trinfet, und werdet body nicht Herr, ihr Gott, gefandt hatte; und 
trunken; 0) ihr leidet euch, und koͤn⸗ das Volk fürchtete fid) vor dem Herrn. 

net euch doch nicht erwärmen; und wel⸗ 13. Da ſprach Haggai, der Engel k) 
cher Geld verbienet, der legt edin einen des Herrn, der bie Borfchaftdes Herrn 


löcherigen Beutel. hatte I) an dad Bolt: Ich bin mit euch, 
7. So fpridt der Herr Zebaoth: hprict ber Herr. 
Scauet, wie ed euch gebet. f) Und der Herr ermwedte ben Geift 


8. Gebet hin auf das Gebirge, und Serubabel, bes Sohnes Sealthiel,'des 








a) Wſch. Suflafoes Sohn. And. and. 5) Eir. 5,1. 2. ©) X. Zgebigpaer Stat thal⸗ 
ter. ©. evendal, Der folgende Sofua beißt daf- —*— GJeſchua, Jeſus). 3. was ihr thut 
(u. leidet). W. richtet euer Herz auf eure Were ©) Satt Zrinkens, 1 Set. ss, 84. JIhr 
habt nirgends quten Erfolg, @egen- S) Wie 8. 5. u. handelt nun klüger. g) Mich ver: 
herrlichen. O. daß es mir a9. fey, u. P (dadurch) gebtz werde. A) W. ſehet euch um 
nach 8 Der Fass wie V i) W. blaſe drein. x) Bote, Geſandte. D G. in, kraft 
der 
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Furiten Juda, und den Geift Iofua, 7. Ja alle Heiden will id bewegen ; 
des Sohnes Jozadak, des Hohenprie⸗ da fol dann fommen allerHeiden Troft;.) ? 
ſters, und den Geiſt des ganzen übrigen und ich will dieß Haus u) voll Herrliche 
Volks, daß fie famen und arbeiteten keit machen, ſpricht der Herr Zebaoth. 
am Haufe bed Herrn Zebaoth, ihred 8. Denn mein ift beyde Silber und 
Gottes; | Gold, fpricht ber Herr Zebaoth. 

15. Nämli am vier und zwanzig 9. Es fol die Herrlichkeit dieſes letz⸗ 
ften Tage des fechiten Monde im ans ten Haufes größer werden, benn bes 
bern Jahr des Könige Darius. m) eriten geweſen ift, fpricht der Herr Ze⸗ 

Das 2. Capitel. ad; 2 und ich will Friede geben au 
. w 4 l 

Weiffagung von ber Herrlichkeit bes andern en et, w) ſoricht der Herr Ber 
Tempels und dem Reid bes Mefliad. „—=<.+0, Am vier und zwanzigften Tage 
1, Am ein und zwanzigſten Tage des des neunten Mondes, im andern Jahr 
fiebenten Monde, geſchah des Darii, gefhah des Herrn Wort burch 

Herrn Wort durch ben Propheten Hag⸗ den Propheten Haggai, und ſprach: 
gai, und ſprach: 11. So fpridht der Herr Zebaoth: 

2. Sage zu Serubabel, dem Sohne Frage die Priefter um das Geſetz, und 
Gealthiel, dem Fürften Juda, und zu fprid: 
Sofua , dem Sohne Jozadak, dem Hos 12. Wenn Jemand beiliges Fleiſch ©) 
benpriefter, und zum uͤbrigen Volk, und trüge in feines Kleides Geren, y) und 

rich: ruͤhrete darnach an mit ſeinem Geren 

3. Wer iſt unter euch uͤbergeblieben, Brod, Gemuͤſe, Wein, Oel, oder was 
der dieß Haus in ſeiner vorigen Herr⸗ es fuͤr Speiſe waͤre: wuͤrde es auch hei⸗ 
lichleit geſehen hat? n) Und wie ſehet lig? Und die Prieſter antworteten, und 
ihr es nun an? Iſts nicht alſo, es duͤnkt ſprachen: Nein. 
euch Nichts ſeyn? 13. Haggai ſprach: Wo aber ein 

> 4. Und nun, Serubabel, ſey getroſt, Unreiner von einem Todten dieſer Ei⸗ 
ſpricht der Herr; ſey getroſt Joſua, du nes anruͤhrete, wuͤrde es auch unrein? 
Sohn Jozadak, du Hoherprieſter; ſey Die Prieſter antworteten und ſprachen: 
getroſt, alles Volk im Lande, ſpricht Es wuͤrde unrein. 
der Herr, und arbeitet: denn Ich bin 14. Da antwortete Haggai, und 
mit euch, foricht der Herr Zebaotb; ſprach: Eben alfo find dieß Volk und 

5. Mit o) dem Wort, p) darüber g) diefe Leute vor mir auch, fpricht der. 
ich mit eudy einen Bund machte, da ihr Herr; und all ihrer Hände Werf, und 
aus Egypten zoget, und meinem Geift, was fie bafelbft =) opfern, tft unrein. 
der unter euch bleiben fol; r) fürdtet 15. Und nun fchauet, wie es euch 
euch nicht. gegangen tft a) von diefem Tage an und 

6. Dennfo fpricht der Herr Zebaoth: zuvor, 5) ehe denn ein Stein auf den 
Noch einmal, und tft nody ein Kleines andern gelegt warb am Tempel bes 
dahin, fo will ih Himmel und Erbe, Herrn: 
das Meer und das Trockne bewegen.) 16. Daß vor diefem, wenn Einer 
m) Diefer 8. iſt anderm. ber 2. dee folg. Gap. n) Efr. 5, 12. 0) X. fammt. 8, nad. 
And. and. P) Der Verheiffung, z. mit dem wefentliden Wort (Beweisftelle für die Drevei⸗ 
nigleit.) g) A. daburd) ze. r) DO. u. mein ®. flebet Cbleibet) unter eu. 5) Hebr. 12, 26. 
27. unt. B. 21. OD A. Wunſch, Verlangen: Ehriftus u. fein Rei, in verfchiedenen Zeit⸗ 
puncten, welde mit Immer größeren Bewegungen verbunden find. ©. 3. Hebr. u. 3 Matth. 
24, 5. And. u. 5 Sie werden kommen zum Wunfch aller Heiden: zu Ehr. belehrt werden. - 
u) Richt ſowohl das äußere, als die geifllihe Wohnung der gätti. Offenbarung ac. Eph. 2, 
22 cc. v) &. 3. Q- 7. Der äußere zweyte Tempel erreichte den höchſten Glanz u. Reichthum 
kurz vor feiner 3erflörung. w) Pf. 72,72%. 0) Bom Opfer. y)Ripfel, a. Fittig. =) Auf 
‚dem Altar. Werft. fo find bisher 1c. wegen ihrer Traͤgheit. a) W. richtet euer Hera barauf, 
beobachtet. Bg. 6. 1, 5 fi. 5) Rüdwärts. * . 
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ae 
zum Kornhaufen c) Fam, der zwanzig andern Wal zu Haggai, am vier und 
aaß haben d) folte, fo waren zehn zwanzigfien Tage des Mondes, und 
ba; fam er zur Kelter, und meinete ſprach: 
ra Timer au (Höpfen, fo waren 21 Sage Sernbabel,. dem Fürften 
17. Ich plagte euch mit Dürre, unb Ss Gebe benbaen: ꝓv will Himmel 
er one Orbeit: neh otepretet be eh 22. Und.will bie Stüßle der Könige 
nicht zu mir foricht der Herr reiche umkehren, und die mächtigen mm) 
18. ©&o ſchane nım darauf, f) von Königreiche der Heiden vertilgen; und 
diefem X d . nämli will die Wagen mit ihren Reitern um⸗ 
Dem bier und yoaspigflen Cage des fehren, und follen fthrzen Roß und 
neunten Mondes, ) bisan den h)Xag, Eimer ein Jegliches Durch des Andern 
ba ber Tempel bed Herrn gegründet . | 
it, D ſchauet darauf. 23. Zur felbigen Zeit, ſpricht ber 
19. Riegt auch noch Same in ben Herr Zebaoth, will ich dich, Seruba⸗ 
Scheuern? Ja audı Weinftöce, Feigens bei, du Sohn Senlthiel, meinen Knecht, 
bäume, Granatbäume und Delbäume nehmen, ſpricht der Herr, und will 
haben nicht getragen; aber von biefem dich wie einen Petichaftring halten; ») 
Tage an k) will ich Segen neben. benn ich habe dich erwählet, fpricht ber 
20. Und des Herrn Wort geſchah zum Herr Zebaoth. 





| Der Prophet Sacharja. 
9* 1. Capitel. ich mich e) zu euch kehren, ſpricht ber 
Berm 


Herr Zebaoth. 
| sur Buße, Gefiht von dem 4, Seyd nicht wie eure Väter, wels 
Engel unter den Myrten, ben bier hen bie vorigen Propheten prebigten, 
Dörnern u. ben vier Schmiden. und fpraden: So fpricht deu Herr Ze⸗ 
1. Im achten Monat des andern baoth: Kehret euch von euern boͤſen 
Jahrs des Königs Darius, a) Wegen, und von euerm boͤſen Thun; 
gefchah das Wort des Herrn zu &as aber fie gehorchten nicht, und achteten 
charja, dem Sohne Berechja, des. Soh⸗ nicht auf mich, fpricht der Herr. 

nes Iddo, bem Propheten, 5) und 5. Wo find nun eure Väter? Und 

fpradh : mögen die Propheten ewig leben? 4) 
2, Der Herrift zornig gemefen über 6. Aber meine Worte und meine 
enre Väter. Rechte, die ih meinen Knechten, ben 
3. Und fprich zu ihnen: So ſpricht Propheten, gebot, e) haben fie nicht 
der Herr Zebanth: Kehret euch c) zu eure Väter getroffen? f) Daß fie fi 
mir, ſpricht der Herr Zebaoth; fo wilk haben müffen kehren, und fagen: Gleich» 








e) Garbenhaufen. d) Im Dreſchen geben. e) Wie Amos 6, 9. f) Wie B. 16. ®. 
40. Äh) €. bis von dem. And. von chen biefem. ;) Eſr. 5, 10, Seitdem wurde der Tem⸗ 
pelbau vernadhläffigt. Ak) Wo ihr fo ernſtliich ans Werk gebt. I) 8.6. m) E. bie Mat, 
Stärke ber. Bg. 3. G. 7. 1) Anfteden, am bee Hand tragen: forgfältig als ein Kleinod, 
u. zu wichtigen Geſchäften- — 9 Magg ˖ 1.4. 5) Eir. 6, 1. vg. 3. 2 Ehron. 24, 21. 
c) X. kehret wieder — fo will ich wieder. d) Auch fie ſelbſt find allerdings dahin, u. konnen 
os nicht immer predigen. Aber, 8. 6. 0) Auftrug. f) %. erreicht, ereilt: die Erfül⸗ 
ung. 
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wie der Herr Zchaoth vorhatte und zu 
thbun, nach unfern Wegen und Thaten, 
alfo hat er und auch gethan. 

7. Am vier und zwanzigften Tage des 


E elften Monats, welcher ift der Monat 


Gebat, 2) im andern Jahr Darüi, ges 
ſchah das Wort des Herrn zu Sadarja, 
dem Sohne Berechja, ded Sohnes Id⸗ 
do, dem Propheten, und ſprach: A) 

8. Sch ſah bey der d Nacht, und ftebe, 
ein Mann faß auf einem rothen Pferd, 
und er bielt unter A) den Myrten, fo 
in der Ziefe ftanden; I) und hinter ihm 
waren rothe, fahle, m) und weiße 
Dferde. n) 

9. Und ich ſprach: 0) Mein Herr, 
wer find diefe? Und ber Engel, dermit 
mir redete, fprach zu mir: Sch will Dir 


u, zeigen, wer dieſe find. . 
” 3 Fang 


10. Und der Mann, der unter ben 


Myrten hielt, p) antwortete und ſprach: 


Diefe find, die der Herr ausgefandt 
hat, das Land g) zu durchziehen. 

11. Sie aber antworteten dem Engel 
des Herr, der unter ben Myrten bielt, 
und fprachen: Wir find durch das Land 
gezogen; und fiehe, alle Länder fiten 
ftille. r) . 

12. Da antwortete der Engel des 
Herrn, und fpradh: Herr Zebaoth, wie 
lange willft du denn dich nicht erbarmen 
über Serufalem und über die Städte 
Suda, über welche du zornig bift gewe⸗ 
fen diefe fiebenzig Sahr? s) 

13. Und der Herr antwortete dem 
Engel, ber mit mir redete, freundliche 
Worte ımb tröftliche Worte. ' 

(14. Und der Engel, der mit mir res 
dete, ſprach zu mir: Predige, und 


S ach ar j a 1. 


ſprich: So ſpricht der Herr Zebaoth: 
Sch habe ſehr geeifert über 2) Jeruſa⸗ 
lem und Zion; 

15. Und ich bin fehr zornig: über bie 
ſtolzen u) Heiden: denn ic) war nur 
ein wenig zornig, v) fie aber halfen zum 
Berderben. w) Ä " 

16. Darum fo fpricht ber Herr: Ich 
wi mich wieder zu Jeruſalem fehren 
mit Barmherzigkeit, und mein Haus 
fol darinnen gebauet werben, fpridht 
der Herr Zebaotb; dazu ſoll die Zim⸗ 
merfchnur x) in Jeruſalem gezogen wers 
ben. \ 

17. Und prebige weiter, und fprich: 
So ſpricht der Herr Zebanth: Es fol 
meinen Städten wieder äberfchwänglich 
wohl geben, y) und der Herr wird Zion 
wieber tröften, und wird Serufalem 
wieder ermäbhlen: 

18. Und ich hob meine Augen auf, =) 
und ſah, und fiehe, da waren vier 
Hörner. 

19. Und ich fpradh zum Engel, ber 
mit mir redete! Wer a) find diefe? Er 
ſprach zu mir: Es find die Hörner, 5) 
die Juda fammt Sfrael und len 
zerftreuet c) haben. 

20. Und der Herr zeigt 
Schmide. 

21. Da fprach ih: Was wollen die 
machen? Er ſprach: Die Hörner, bie 
Suda fo zerftreuet haben, daß Niemand 
fein Haupt hat mögen aufheben, d) dies 
jelbigen abzufchreden, find diefe gekom⸗ 
men, baß fie die Hörner der Heiden abs 
ftoßen, e) welche f) das Horn haben 
über das Fand Juda gehoben, dasfelbi 
ge zu zeritreuen. 







vier 





) Im Ian. u. Febr. A) D. i. welches er fo erzählt, des Inbalts. i) X. dieſe. A %. 


zwifchen. 


am Meer. m) Wſch. e. rothaelbe, fuchſige, And. gefchedte, And. blaue. 
himmliſchen Reitern. 0) Zu dem erften Reiter, 3.8. p) S. z. 
r) &. find bewohnt u. ruhig. Alle andre Länder, nur Judaͤa richt, 8: 
t) A. eifre ſehr für; doch mit Einſchluß des vorigen Zorneifers, va. 


D In einem tiefen Grunde, wo fie wegen der Feuchtigkeit gut fortlommen. And, 


n) Mit ihren 
®. 9. gQ X. bie Erbe. 
12. s) Dan. 9, 2. 
€. 8, 2 = %. ſichern, 


zubigen. v) Ueber Jeruſ. w) X Uebel. VBermenrten es allzu grauſam u. muthwillig. oc) A. 
Richtſchnur Über. Die Stabt felbft fol zur Wiedererbauung gemeſſen werben. Bg. ©. 2, 2- 
) W. fie follen noch Überfließen von Gutem. And. and. 2) In berfelben Entzüdung, bie 
wi. bis &. 6, 8. geht. Im Hebr. bier ©. 2, 1: a) A. was. 5) Die Mähte der Bätfer 
aller 4 WBeltgegenden , 3. die 4 Monarchien, Mehrfache Beziehung, auch auf das geifti. Ifrael. 
3 3 ‚gefiäter: beunsuhigt, geplagt: d) ©. z. B. 19. e) X. uieberwerfen, abbauen. 
eiden. ” 
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Das 2. Eapitel. 


Der Dann mit der Meßſchnur. Schut Ies 
rufalems , Berheiffungen Juda. 


1. 1," ich Bob meine Augen auf, und 

fab, und fiehe, ein Mann, ber 
hatte eine Mepfchnur in ber Hand. 

3. Und ich ſprach: Wo geheft du bin ? 
Er aber fprad) zu mir: Daß ich Jeru⸗ 
falem meſſe und fehe, wie lang und weit 
fie feyn fol. | 

3. Und fiehe, ber Engel, ber mit mir 
redete, ging heraus; ) und ein anderer 
Engel 3) ging heraus ihm entgegen. 

4. Und er) fprad zu ihm: Lauf 


bin, und fage diefem Knaben, k) und 


ſprich: Serufalem wird bewohnet wer, 
den ohne Mauern, 2) vorgroßer Mens 


ge der Menfchen und Viehes, fodarins - 


nen feyn wird. 

5. Und Ich will ihe, fpricht der Herr, 
eine feurige Maner umber feyn, und 
will inihr meine Herrlichkeit ergeigen. m) 

6. Hui, hui! fliehetm) aus dem Mits 
ternachtlande, fpricht der Herr; benn 
ich habe euch in die vier Winde des Him⸗ 
mels zerftreuet, o) fpricht der Herr- 

7. Hui, Zion, die du wohneft bey 
ber Tochter Babel, entrinne. 

8. Denn fo fpricht der Herr Zebas 
oth: p) Er hat mich gefandt nad) ber 
Ehre g) zu den Heiden, bie euch beraus 
bet haben; wer euch antaftet, ber taftet 
feinen Augapfel an. 

9, Denn fiehe, ich will meine Hand 


daß ihr follt erfahren, baß mich r) ber 
Herr Zebaoth gefandt hat. 

10. Sauchze und fey fröhlich, du 
Tochter Zion; dem fiehe, ich komme, 
und will in dir wohnen, fpricht der Herr. 

14. Und follen zu der Zeit viele Heis 


- ben zum Herrn gethan werden, s) und 


follen mein Bolf ſeyn; nnd ih will in 
dir wohnen, und follft erfahren, daß 
mich der Herr Zebaoth zu bir gefanbdt 


at. 

12. Und der Herr wirb Juda erbeit 
als fein Theil ec) in dem heiligen Laube, 
und wird Serufalem wieder erwählen. 

13. Alles Fleifch ſey ſtille vor dem 
Herrn; denn er bat ſich aufgemacht =) 
aus feiner heiligen Stätte. 

Das 3. Capitel. 
Joſua. 
1. Und mir ward gezeiget ber») Ho⸗ 
bepriefter Joſua, w) ſteheud 
vor dem Engel des Herrn; x) und der 
Satan ftand zu feiner Rechten, y) daß 
er ihm widerſachte. 

3. Und ber Herr z) fprach zu. bem 
Satan: Der Herr fchelte dich, a) du 
Satan; ja ber Herr fchelte dich, der 
Serufalem erwählet bat. Iſt dieſer nicht 
Fi ‚ ber aus bem Feuer errettet 

2b 

3. Und Joſua hatte umreine Kleider 
an, c) und ftand vor dem Engel; 

4. Welcher antwortete, d) und ſprach 
zu denen, die vor ihm flanden: Thut 


über fie weben, baß fie follenein Raub die unreinen Kleider von ihm. Und 
werben denen, bieihnen gebienet haben; er fpradh zu ihm: Siehe, ich habe 





g) Der S. 1, 8. (dee Engel Jehova) Lam zwiſchen den Myrten hervor , 0. f. 5 G. 6,5. 
h) Wi. von feinem Gefolge, &. 4, 8. i) Der erſte. x) Jungling, Sacharja. E. wie 
Dörfer, borfweife. Ba. Hefel. 58, 11. m) @. zur H. fen. m) Kommt eilig, ibr Juden. 
0) Infond aber nah Norden: ebedem Babel, jegt Europa Anb. denn id Wil eh nach den 
4 ©. ausbreiten. p) Der Führer der himml. Heerſchaaren Shriſtus, dem Vater gleihnamig, 
G. 9. g) Alfo: nad jener erfien Verterrlihung an Juda W. 6. O. nad Ehre, der Ehre 
nad, Shre einzulegen ald Sieger, B. 9. D. gleich. als den andern Moſes, der der Herrl⸗ 
nachwandelt. D. üderb- ſ. v. a. mit Ehre, ehrenvoll. Bg. Ef. 49, 6 r) Kann 3. auf den 
Propheten geben, &. 4,9. ©. 6, 15. f. jed unt. B. a1. s) A. ſich zu ihm fügen, ibm an⸗ 
bängen. £) Als Gigentbum befigen. u) A. ift erwacht. v) D. w. u. er zeigte mir den. 
w) Hagg. 1, 1. fr. 2, 2. 3. als Vorbild (vg. 3. 8. 6, 12) u. als Repräfentant des geifll. 
Ifeael. 0) Als feinem Richter, u. 4, Bertbeibigen ®. 2. yY) Us Ankläger, Pf. 109, 6. 
=) Der Engel Ehriftus, 8. 1. a) Bg. Jud. 8.9. 5) ©. B. 5. u. vg. Am. 4,11. c) Bar 
fündig; was aud) des damaligen Joſua Sünde gewelen feyn mag, fo fi bie Weiffagung 
noch weiter zu geben, ſ. » Ef. 22, 15 x. Be. Off. 8, 16. d) Begaun. “ 


L 
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deine Sünde von bir genommen, «) 1. 1" der Eugel, der mit mir re 

und habe dich mit Feyerlleidern anges dete, fam wieder, und wedte 

zogen. mich auf, wie Einer vom Schlaf enwels 
5. Und er ſprach: Setzet f) einen fet wirb; 

reinen Hut g) auf fein Haupt. Und ie 2. Und fprach zu mir: Bas ſieheſt 

fegten einen reinen Hut auffein Haupt, du? Ich aber ſprach: sch ſehe; und 

nnd zogen ihm Kleider an, und der Eu⸗ fiehe, daftand =) eim Leuchter ganz gols 





gel des Herrn ftanb ba. den, mit feiner Schale v) oben darauf, 
6. Und der Eugel des Herrn bezen⸗ und fieben Lampen daran, und je fieben 
gete h) Sofua, und ſprach: Köhren an einer Laupe; ) 


7. So fpridt dee Herr Zebaoth: 3. Und zween Deibäume babey, einer 
Wirſt du in meinen Wegen wandeln, zur Rechten der Schale, ») der andere 
und meiner Hut warten, iD) fo follft bu zur Linken. 
regieren mein Haus, und meine Höfe 4. Und ich antwortete, und fprachzu 
bewahren; und ich will A) dir gebenvon dem Engel, der mit mir rebete: Mein 
dieſen, D bie bier fteben, Daß fie dich Herr, was iſt das? x) 
geleiten follen. m) 5. Und der Engel, ber mit mir res 

8. Höre zu, Joſua, du Hoherprie⸗ bete, antwortete, und ſprach zu mir: 
fier, du und deine Freunde, bie vor Weißt du nicht, was das iſt? Sch aber 
dir wohnen; n) denn fie find Wunder ſprach: Nein, mein Herr. 
männer. o) Denn fiche, ich will meinen 6. Und er antwortete und fprady zu 
Knecht Zemach p) fommen laſſen mir: Das iſt das Wort bed Herrn 

9. Denn fiehe, auf dem einigen Stein, any) Serubabel: 2) Es fol nicht durch 
ben ich vor Joſua gelegt babe, folfen Heer a) oder. Kraft, ſondern durch meis 
fieben Augen feyn. 4) Siehe, ich will nen Geift gefchehen, fpricht ber Herr 
ihn aushauen, r) fpricht der Herr Ze⸗ Zebaoth. 
baoth, und. will bie Sünde desſelbigen 7. Wer bift bu, großer Berg, 5) ber 
Laudes wegnehmen auf Einen Tag. doch vor Serubabel eine Ebene ſeyn 

10. Zur felbigen Zeit, s) fpricht dee muß? Und er foll aufführen c) den 
Herr Zebaoth, werdet ihr Einer den Hauptſtein, d) daß man laut rufen 
Andern laden unter den Weinſtock und wird: Gluͤck zu! Gluͤck zu! ⸗) 


unter den Feigenbaum. c) en es —3 mir das Wort 
des Herrn, und ſprach: 
Dad 4. Capitel. 9. Die Hände Sernbabele haben bieß 


Der Leuchter und die zween Delbäume. Haus gegründet, feine Hände ſollens 


———— —— — — —— ——— ———— —— — 

e) Bg. Eſ. 6, 7. u. 3. Eſth. 6, 9. So E. u. And. n. a. 2. Sſt. Und ih ſprach: 
Laß fie fegen. O. (dee Engel fuhr fort): Ja, ich ſage, ſie ſollen ſeden. Bg. jed. Pf. 91, 2 H. 
e) Hoheprieſterl. Haube u. Kopfbund, 2 Moſ. 28, 372c. A) Ermahnte u. verhieß. i) Meine 
Gebote balten, den wahren Glauben hüten , u. dein Amt beobachten, 6 MRof. 11, 1 dB. Heſek. 
44,15. Mal. 5, 14 ıc. k) And. u. wirft rihten mein Haus, u. meine Vorböfe bew. fo will 
ih. D Gngeln. m) D, dir dienen follen. O. daß du unter ihnen wanbeln foRft. Vſ. 91, 
41 ⁊c. zn) A. fioen: als Behöifen u. Edler. 0) Fropbeten zc. P) S. 3. Ef. 4, 2. vg. unt. 
©. 6, 12.=9) D. find 7 Augen. Be. Dff- 5, 6. G. 2, 20. ©. 5, 1. @f. 28, 16- Pf. 118, 22. 
Eph. 2, 20. 24. unt. &. 4,7. 10. Gin verfi- die Augen der aöttl. Färſorge darauf gerich 
tet. 3. Quellen. r) Xuöfbnigen, graben, auebilden, 3. eröffuen, auffchließen. W. feine 
Deffnungen öffnen; 3. Schnitwerk ſchnigen. s) D. an demf. Tage. e) Bu fropem Genuß ıc. 
4 Kön. 4, 25. Mid. 4, 4. 1) 3. iſt, fichet. v) A. Kugel: worin das Del, weldes ben 
Lampen zuflieht. ww) WBodurch bas Del aus ber Kugel floß. W. fteben.s. eben R. an (a- zu) 
den Lampen, die auf feinem Kopfe waren. And. n. a. 2. bloß: fieben R. an. ben &. ıc. x) A. 
mas find diefe. So a. B. 6. Y) 8.von. =) Bagg. 1 11. a) O. Stärke, Macht. 5) Bon 
Schwierigkeiten gegen den Zempelbau. ©) 5. bervorbeingen ; bab. verſt. Gin. die Beburt Shrifli 
aus feinen Nahlommen, Mattb- 2, 12. 15. d) Eckſtein, Grundfkein. 8. etſten Etein. 

4) 8, Gnade, Bnade (Gegen Gottes) ihm! (dem Stein.) 


/ 


\ 
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auch vollenden; und ſollſt erfahren, daß der Fluch, r) welcher ausgehet über das 
mich f) der Herr zu euch gefandt bat. ganze Land; > denn alle Diebe werden 

10. Denn wer ift, ber dieje geringen nad) biefem Briefe fronm gefprocden, ) 
Zage 8) verachte? fo doch werben mit und alle Meineidige werden nad) dieſem 
Freuden fehen das zinnerue Maaß 4) Briefe fromm gefprochen. c) | 
in Serubabeld Hand jene Sieben, ) 4. Ich habe ihn ausgehen Iaffen, 
welche find des Herrn Augen, die das fpricht ber Herr Zebaoth, daß er foll 


ganze Land durchziehen. fommen über das Haus des Diebes, und 


11. Und ic) antwortete, und ſprach über das Haus beffen, der bey meinem 
zu ihm: Was find bie zween Delbaͤn⸗ Namen fäljchlich fchwdret ;u)und foll bleis 
me, zur Rechten und zur Linken des ben in ihrem Haufe, und foll es vers 


Leuchters? zehren ſammt feinem Holz und Steinen, 


Aſſyr. u. Babylon Boll, And.’ das Babyl. u. Romiſche. 


12. Und ich antwortete k) zum ans ° 5. Und ber Engel, der mit mir redete, 
dern Mal, und ſprach zu ihm: Was find ging heraus, v) und ſprach zu mir: 
die ziween Zweige ber Delbäume, !) wels Hebe deine Augen auf und fiebe, was 
che ftehen bey den zwmo goldenen Schneus gehet da heraus? ' 
zen, m) und ſchuͤtten Gold vonfih ?r) 6. Und ich ſprach: Was iſt e8? Er 

13. Und er fprach zu mir: Weißt bu aberfprach: Ein Ephaw) gehet heraus; 
nicht, was die find? Sch aber ſprach: und ſprach: Das ift ihre ©) Geftalt y) . 


‚ Nein, mein Herr. im ganzen Lande. 


14. Und er ſprach: Es find die zwey 7. Undfiche, es ſchwebete ein Zent⸗ 
Deltinder, 0) welche fteben bey dem ner 2) Bley; und da war ein Weib, 
Herrſcher des ganzen Landes. p) das ſog im Knbe. Pi 2, tdie® 

. 8. Er aber ſprach: Das iſt die Öotts 
‚Das 5. Capitel. Iofigfeit. e) Und er warf fie in den 
Der fliegende Brief, und das Weib im Epha, 5) und warf den Klumpen Bley 
| Sdypa ſitzend. oben aufs Loch. 
1. Und ih hob meine Augen aber» 9. Und ich hob meine Augen auf, 
mal auf, und fah, und fiehe, und fah, und ſiehe, zwey Weiber gin⸗ 
ba war ein fliegender Brief. 4) gen heraus, und hatten Flügel, bieder 

2. Und er fprach zu mir: Was fies Wind trieb; ed waren aber Flügel wie 
bet du? Ich aber fprach: Ich ſehe eie Storcheflügel; c) und fie führeten ben . 
nen fliegenden Brief, der ift zwanzig Epha zwifchen Erde und Himmel. 
Ellen lang und zehn Ellen breit. 10. Und ich ſprach zum Engel, ber mit 

3. U fprach zu mir: Das iſt mirredete: Wo führen die den Epha hin ? 







f ropheten. 2) E. den Tag der geringen Dinge: den ger. Anfang. Äh) Bleys 
gewicht, Rimiihnur 2c. i) B. 2. And. u. 3. ©. 8, 9. Bg. Off. 6, 6. k) Begann. I) @. 


. Kehren der Delb. o der (voll) Delbeeren: Dlivenfpeoffen. 3. 1. v. a. ftrömende, triefende 


Delbäume, ſ. d. Zolg m) Alſo Dochtrohren, mithin bey zwenen von den Lampen. And. 
verft. die Rinnen V. 2. n) Zräufeln reines golbned Del in die Lampen. And. ſchütten fi 
aus in das Bold. 0) A. Söhne des. Dels: Geſalbte voll h. Beiftes: zunähft wi. Seruba⸗ 
bei u. Joſua, » f. Off. 11, 4. p) A. Deren ber ganzen Erde: Gott, als deſſen Diener. 
Vg. G. 6, 5. 9) A. Rolle, von Pergament. r) Enthaält den Fluch Sottes, 3 bie fluch⸗ 
werthe Handlungsweiſe u. Lehre ber erfodung, welche fhon felber ein Fluch Gottes if. 
©, 3. Röm. 9, 18.2. 2) A. ganze Erbe. t) &. werden daraus, wie er lautet (0. nach 
der einen — nad der andern Seite feines Intalts) unſchuldig erflärt. And. alle B. follen 
nach deflen einer Seite vertilge werden, u. alle M. ſ. n. d. andres ©. vertilgt werden. 
Wiefern diefer Sinn Statt findet, f. 3. Folg. =) Der mit Verſtockung beſtrafte widers 
fpenflige Sünder wird endlih mit Allem, was ihm anhängt , ein Opfer davon, u. dem Uns 
tergang übergeben. v) rat abermals hervor. ww) Maaß troduer Dinge, Scheffel. x) Dee 
Leute. Y) Alfo Art u. Weife, mitbin das volle Sünbenmaaß,. W. ihre Auge, dah. - And. 
Abſehen, ſ. Amos 8, 5 ıc. =) A. Talent, 0. Klumpen, Scheibe. a) A. Botheit. 8. gotıs 
Lofe Lehre. 2) Iu Boden. <) D. Reihersflügel. Gin. verft. unter den 2 Weibern das 


- 
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11. Er aber ſprach zu mir: Daß mir, nnd ſprach: Siche, die ing Land 
ibm ein Hand gebauet werde im Laude gegen Mitternacht ziehen, machen meis 
©inear, d) und bereitet, uud er das nen Geiſt ruhen n) im Laube gegen 
felbft gefeget werde auf feinen Bo⸗ Mitternacht. 
den. e) 9. Und Fri a Vort geſchah zu 

mir, und ſprach: 
Das 6 Capitel 10 Rimm >) von ben Gefangenen, p) 

Die vier Wagen. Die beyben Kronen. nänlidy von Heldai, und von Tobia, 

2. Ind ich bob meine Augen abers und von Jedaja, und komm du beöfels 

mal auf, und ſah, und fiehe, bigen Tages, 4) und gehe in Sofa, 

da waren vier Wagen, f) bie gingen des Sohnes Zephanja, Hars, welche r) 
ifchen zween Bergen hervor; dieſel- von Babel gekommen find; * 

igen Berge aber waren-ehern. ı1. So nimm nun s) Silber und 

2. Am erften‘ Wagen waren rothe Gold, und mache Krouen; :) und ſetze 
Roſſe; am andern Wagen waren ſchwar⸗ fie auf das Haupt Joſua, bed Hohen⸗ 
ze Roſſe; priefters,, des Sohnes Jozadak. 5) 

3. Am dritten Wagen waren weiße 12. Und fprich zu ibm: So fpridht 
Roſſe; am vierten Wagen waren fchels ber Herr Zebaoth: Siehe, v) es iſt en 
fige rothe 5) Rofle- Mann, der heißt Zemach; w) denn un⸗ 

4. Und ich antwortete, und forady ter ihm wirbe wachen, x) unber wird 
zum Engel, der mit mir redete: Mein banen des Herrn Tempel. 

Herr, wer find dieſe? - 13. Ja den Tempel bed Herrn wırb 

6. Der Engel antwortete, und ſprach Er bauen, und wird den Schmud tras 
zu mir: Es find die vier Winde des gen, y) und wird figen und berrfchen 
Himmels, die hervor fommen, nachdem auf feinem Throne; wirb auch Priefter 
fie geftanden find vor dem Herrſcher als feyn auf feinem Thron, und wird Fries 

ler Zande. k) be =) fenn zwifchen den beyden. a) 
6. An dem bie ſchwarzen Roffe was 14. Und die Kronen follen dem He⸗ 
ren, bie gingen i) ind Land gegen Mits Iem, 5) Tobia, Jedaja und Hen, «) 
ternacht, und bie weißen gingen ihnen dem Sohne Zepbanja, zum Gedaͤcht⸗ 
nach; aber bie fchedigen gingen ins niß d) feyn im Tempel des Herrn. 
Land gegen Mittag. 15. Und ed werben fommen von ferne, 

7. Und die rothen k) gingen unb 30, die am Tempel bes Herrn: bauen wer» 
gen um, baß fie alle Lande durchzoͤ⸗ den. Da werbet ihrerfahren, daß mich ⸗) 
gen. !) Und er fprady: m) Gebet hin, der Herr Zebaoth zu end) dt hat. 
und durchziehet bie Erbe. Und fie durch⸗ Und das foll gefcheben, fo. rchen 
zogen die Erde. werdet der Stimme bed HI, euers 

8. Und er rief mir, und redete mis Gottes. 


d) Bahel, 1 Mof. 10, 10 2. e) A. Grund, Geftele. Feſt. 4) Wſch. mit ihren Rit⸗ 
teen. g) Alſo roth mit weiflen Sieden ‚ And. fable, And. grauſcheckige, Apfelſchimmel, 2. 
u. And. ſcheckige ſtarke. ©. jed. 8. 7. 5) Mefebl zu empfangen, vg. C. 4, 44. i) D. find — 

ehen,, alö Worte der Engels. k) Im Hebr. das ungew- W. 8. 3. jedoch offenbar bie er⸗ 

8. 2. & die ftarfen. D) 8. gingen aus u. fuchten zu nehen, um die Grde zu durch⸗ 
geben.. m) A. denn er hatte gefpr- n) Stillen, befriebigen meinen Born: burd ein Gtrafs 

ericht ıc. Mfo auch bie Übrigen? 0) B. 11. P) Wſch. von den Abgefanbten der noch zu 

abel befindlichen, fo Geſchenke zum Tempel bringen, vg. B. 16. And. von den zurückgekehr⸗ 
ten. 4) Der Ausrichtung, o. ihrer Aulunfk 5) D. darein fir, 0. da fie s) Bon ihnen. 
3 Zwey, eine ſilberne u. eine goldene, f. B. 15. =) ©. 3, 1 ⁊c. Auch dieſer Joſua iſt 3« 

orbild des Meſſias Jeſus. vo) Ich Eröne dich vorbildlich, denn — w) G. 8,8 ıc. =) D. 
er wird aus feinem Boden Cja aus fich ſelbſt) hervorwachſen. Y) X. wird Herrlichkeit em⸗ 
pfangen. =) X. Eintracht, w. Rath bes Fr. a) Zwiſchen beyden Thronen, der Fönigl. u. 

ein. Würde (ber fllb. u. gold. Kr.) PR 110, 4 x. And. and. 5) B. 10 Heldai gmannt. 
:) 8. 10 Joſia. d) Als Beihgeſchente ihrer Freygebigkeit 2. e) 6.4, 9 
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Da8 7. Lapitel. 
Bom Baften und Werken der Barmherzigkeit. 
1. IInd ed gefchab im vierten Jahr 
des Königs Darius, daß. dee 
Herrn Wort gefchah zu Sacharja, am 
vierten Tage des neımten Monats, wels 
cher heißt &hislen ; f) Ä 
2. Da fie Sars Ejer und Regem⸗ 
Melech fammt ihren Leuten fandten in 
das Haus Gottes, g) zu bitten nor bem 


errn;. 

3. Und ließen fagen den Prieftern, 
die da waren um das Haus des Herrn 
Zebaoth, und zu ben Propheten: h) 
Muß ich auch noch weinen im fünften 
Monat, i) und mich enthalten, k) wie 
ich folches gethan babe fo viele Jahre? 

4. Und des Herrn Zebaoth Wort ger 
ſchah zu mir, und ſprach: 

5. Sage allem Bol im Lande, und 
den Prieftern, und fprich: Da ihr fas 
ſtetet und Leib truget im fünften und fies 
benten 2) Mond diefe fiebenzig Jahre m) 
lang, babt ihr mir fo gefaltet? 

6. Oder da ihr aßet und tranfet, habt 
ihr nicht für euch felbit gegeffen und ges 
trunfen ? 

7. Iſts nicht eben das, welches der 
Herr yredigen ließ burdy die vorigen 
Propheten, 2) da Serufalem bewohnet 
war und hatte bie Fülle, 0) fammt ih⸗ 
ren Städten umher, und Leute wohne⸗ 
- ten beydes gegen Mittag und in ben 
Gründen?) 

8. Und des Herrn Wort geſchah zu 
Sacharja, und ſprach: 


9. So ſpricht 9) der Herr Zebaoch: 


Richtet recht, und ein Zeglicher beweife 
an feinem Bruder Güte und Barmher⸗ 
zigkeit; 

10. Und thut nicht Unrecht den Wit⸗ 
wen, Waifen, Fremdlingen und Ar⸗ 


— 


F) Im Nov. u. Dec. g) Wh. vom Land aus, And. von Babel. 
wöhn!. Bußs u. Zrauerfeft fiber die Berfiörung Jeruſ. Ierem. 62, 12. 


charja ıc. i) Am ge 


15. k) Faſten ꝛc. D Wegen Gedalia, Ier. 41, 1 ıc. 
fagen laſſen, daß Ich davon Leinen Vortheil babe ꝛc. Den Gegenfag ſ. 


ih euch nicht immer 


ſ. ®. 11. vr). X. durch feinen. 


- ber Heiligkeit. w) 


x 


8 ff. ©. 8, 19, 0) X. ruhig. gluͤckl. wir. p) Niederland, am Meer. 9) 
s) E. wegoeflürmt ©) @. haben: die Juden o. bie Feinde. 


men; und denke Keiner wiber feinen Brus 
ber etwas Arges in feinem Herzen. 

11. Aber fie wollten nicht aufmerten, 
und fehreten widerfpenftig den Rüden, 
und verfiocdten ihre Ohren, daß fie nicht 
höreten; | 

ı2. Und ftelleten ihre Herzen wie eis 
nen Demant, baß fie nicht höreten das 
Geſetz und die Worte, welche ber Herr 
Zebaoth fandte in jeinemr) Geift, durch 
bie vorigen Propheten. Daher fo großer 
Zorn vom Herrn Zebaoth gekommen ift. 

13. Und ift alfo ergangen, gleichwie 
gerufen ward, und fie nicht hoͤreten: 
fo wollte ich auch nicht hören, ba fie 
riefen, fpricht der Herr Zebaoth. 

14. Alfo habe ic) fie zerftreuet s) uns 
ter alle Heiden, die fie nicht Fannten; 
und iſt dag Land hinter ihnen wuͤſte ges 
blieben, daß Niemand darin hin und 
ber wandelte, und ift c) das edle Land 
zur Wuͤſte gemacht. 


Das 8. Capitel. 


Berheiffungen Jeruſalems. 


1. Ind des Herrn Wort geſchah zu 

mir, nnd fpradh: 

3. So fpricht der Herr Zebaoth: Sch 
babe über Zion gar fehr geeifert, x) und 
babe in großem Zorn über fie geeifert. 

3. Sp ſpricht der Herr: Ich fchre 
mic wieder zu Zion, und will zu Je⸗ 
rufalem wohnen, daß Serufalem fol 
eine Stadt der Wahrheit ») heiffen, und 
der Berg des Herrn Zebaoth ein Berg 


4. So fpricht der Herr Zebaoth: Es 
follen noch ferner wohnen x) tin den 
Saffen zu Jerufalem alte Männer und 
alte Weiber, die alle an Steden gehen 
vog,großem Alter; 

5. Und der Stabt Gaſſen follen feyn 


h) Gaggai, Sa 
m) Der Gefangenſchaft. 2) Habe 


8. u. 3. ſprach, 


u) 4, für, wie G. 1, 14. v) Des Slaubens, ber Redlichkeit, Weisheit, Erfüllung ıc. vu 
B. 8. Zeph. 5, 13. 5* A. heiliger B. ©) ®. fin. . ' 
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| 
vol Kuäblein und Maͤgdlein, die auf ih⸗ Segen ſeyn. Fuͤrchtet euch nicht, ſtaͤrket 
ren y) Gaſſen fpielen. eure de. 

6. So ſpricht ber Herr Zebaofh: Düns 14. Denn fo fpricht der Herr Zebas 
tet ſolches uumdglicd, feyn vor ben Augen oth: Gleichwie ic) gedachte euch zu pla- 
dieſes Abrigen Volke zum diefer Zeit: =)_gen, ba mich eure Bäter erzürneten, 
follte ed darum aud) unmöglich ſeyn vor fpricht der Herr Zebaoth, unb renete 
meinen Augen? ſpricht der Herr Ze⸗ mid nicht: I) 

th. 15. Alfo gebenfe ich umn wiederum in 

7. So ſpricht der Herr Zebaoth: Sie⸗ dieſen Tagen wohl zu tfun Zerufalem und 
Be, ich will mein Bolf erlöfen vom Laus dem Hauſe Juda. Fuͤrchtet euchnur nicht. 
de gegen Aufgang und vom Lande gegen 16. Das iſts aber, das ihr thun ſollt: 
Riedergang der Sonne; Rede Einer mit dem Andern Wahrbeit, 

8. Und will fie herzu bringen, baß fie und richtet recht und ſchaffet Frieden m) 
zu Jeruſalem wohnen; undfiefollen mein in euern Thoren; 

Bolt ſeyn, und Ich will ihr Gott ſeyn, 17. Und denfe Keiner fein Arges in 
in Wahrheit und Geredhtigfeit. =) feinem Herzen wiber feinen Rädhften, uud 

9. So ſpricht der Herr Zebaoth : Stärs liebet nicht falſche Eide; denn foldyes Als 
fet eure Hände, 5) bie ihr höret diefe les hafle ich, fpricht der Herr. 

Worte zu diefer Zeit durdy ber Prophe⸗ 18. Und es gefchah des Herrn Zeba⸗ 
ten Mund, geredete) Bed Tages, da der oth Wort zu mir, und fprady: 

Grund geleget ift au bes Herrn Zebaoty 19. Sofpricht der Herr Zebaoth: Die 
Haufe, daß der Tempel gebauet würbe. Faften des vierten, =) fünften, fiebens 

10. Denn vor diefen Tagen war der ten 0) und zehnten p) Monde follen dem 
Menfchen Arbeit vergebens, d) nnd der Haufe Tuba zur Freude und Bonne und 
Tpiere Arbeit e) war nichts; und war zu fröhlichen Jahrsfeſten werben; allein 
fein Zriede f) vor Zrübfal z) denen,die liebet Wahrheit und Friede, 
and» und einzogen; fondern ich ließalle 26. So fpricht ber Here Zebaoth: 
Menfchen geben h) einen Teglichen wis WBeiterg) werben noch kommen viel Voͤl⸗ 
ber feinen Näcften. ter, unb vieler Städte Bürger; 

11. Aber nun will ich nicht, wie in 21. Und werden die Bürger einer 
ben vorigen Tagen, mit den Liebrigen Stadt gehen zur audern, und fagen: 
diefed Volks fahren, ſpricht der Herr Laſſet nus gehen zu bitten vor dem Herrn, 
Zebaoth; und zu fuchen den Herrn Zebaoth; wir 

12. Sondern fie follen Same des Frie⸗ wollen auch mit euch geben. r 
dens i) jeyn. Der Weinſtock foll feine 22. Alfo werden viel Bölfer, nnd 
Frucht geben, und das Land fein Ge Heiden mit Haufen fommen, zu fuchen 
wäche geben, und ber Himmel fol feis den Herrn Zebaoth zu Serufalem, und 
nen Than geben; und ich will die Uebris zu bitten vor dem Herrn. s) 
gen dieſes Volks ſolches Alles befitenk) 23. So fpricht der Herr Zebaoth: Zu 
laſſen. der Zeit werden nn Männer aus allers 

13. Und fol gefchehen, wie ihr vom Iey Sprachen der Heiden einen Südifchen 
Haufe Juda und vom Haufe Iſrael feyd Mann bey dem Zipfel ergreifen, und far 
ein Fluch gewefen unter den Heiden: fo gen: Wir wollen mit euch gehen, beun 
will ich euch erlöfen, daß ihr follt ein wir hören, daß Gott mit eudh iſt. 

Der Stadt. =) B. e. (daf es u jener 3. Bg. jed. B. 9 H. a) 3. Treue 
u. FANG 5) Jaſſet Aut, A @. —— erbeten waren), n E. er * —* —** 
4) @. Lohn. f) Sicherdeit. g) A. Angſt, o. Feinden. A) A. ſchickte ſie. i) D. u. 3 es 
wird S. d. Fr. Alle Ausſaat Acer ıc. f. d. Folg. k) A. erben. Bondern tbat es wirk⸗ 
li. m) 8. richtet (nad) Wahrheit u. ein Gericht des Friedens: zur Weriähnung x. m) We⸗ 
gen -Ier. 62, 6. 7. 0) &. 7, 5. 6. p) Wegen Anfangs ber Belagerung, 2 Rön. 25, 1. q) X. 
eink. vr) @. ich will aud g. ) Geht zunähft geifl. auf das brißentbum, dann auf bie 
Heimkehe u. Bereinigung, ſ. V. 25. 2 
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Das 9. Capitel. den wie Fuͤrſten in Juda, und Efron 
wie die Jebuſiter. ) u 
Drohungen wiber bie Heiden, u. Berheif: 8. Und ich will felbft um mein Haus 
fungen Iſraels. das Lager ſeyn, kA) daß nicht dürfe Ste⸗ 
1. Hi ift die Laft, e) foder Herr hend und hin und wieder Gehens, :) 
redet über das Land Hadrady,u) daß nicht mehr über fie fahre der Treis 
und auf Damafcus ruhen fol. v) Denn ber; k) denn ich habe es nun angefes 
ber Herr fchauet auf die Menfchen, und hen Z) mit meinen Augen. 
auf ale Stämme Iſrael. w) 9. Du Todter Zion, frene dich fehr, 
2. Dazu auch über Hemath, bie mit und du Tochter Serufalem, jauchze; 
ihr x) grenzet; über Tyrus und Zidon fiehe, bein König kommt zu bir, ein Ges 
auch, die y) fehr weife find. rechter und ein Helfer, m) arm, n) u 
3. Denn Tyrus bauet ſich Velten, =) reitet auf einem Efel, und auf einem 
und fammelt Silber wie Staub, und jungen Füllen der Efelin. 0) 
Gold wie Koth auf der Gaſſe. 10. Denn p) idy will die Wasen ab» 
4, Aber fiehe, der Herr wird fievers thun von Ephraim, und die Roſſe von 
treiben, und wird ihre Madıt auf.dem Serufalem, und der Streitbogen fol 
Meer fchlagen, a) und fie felbft wird gerbrochen g) werden. Denn er wird 
mit Feuer verzehret werben. viebe lehreu unter den Heiden, und 
5. Wenn bad Asklon fehen wird, wirb feine Herrfchaft wird ſeyn von einem 
fie erfchreden, und Gaſa wirbfehr angft Meer bis ansandere, und vom Waſſer⸗ 
werben ; dazu Efron, weil ihre Zuver⸗ firom bis an der Welt Ende. r) 
ſicht 5) ift zu Schanden geworden. Und 11. Auch will ich durch das Blut >) 
es wird aus feyn mit dem Könige zu deined Bundes c) auslaſſen beine Ges 
Gaſa, und zu Asklon wird man nicht fangenen aus der Grube, da fein Waſ⸗ 
wohnen. fer innen ifl. «) | 
6. Zu Asdod werben Baltardec) wo 12. So kehret nun wieder zur Ber 
nen; undich will der Philifter Pracht a) fung, v) ihr, die ihr auf Hoffnung ges 
ausrotten. fangen liegt; w) dazu auch heute vers 
7. Und ich will ihr Blut von ihrem Tündige ich, daß ich dir Zwiefältiges 
Munde thun, und ihre Gräuel von ih⸗ vergelten will. x) 
ren Zähnen, e) daß fie auch follen une‘ 13. Denn ich habe mir Juda gefpan« 
ferm Gott überbleiben ; f) daß fiewers net zum Bogen, und Ephraim gerüs 








&) Eſ. 13, 1. u) Stadt in Syrien. v) Anb. and. w) D. nad dem H. fichet das Au⸗ 
ge der M. u. aller ꝛc. x) Damaſk. Y) ©. weilo. wiewohl fiecihres Bedünkens) Vg. Hefe. - 
28, 8. 2) D. e. eine Veſte. a) D. wird ihre Stärke (Echanzen 2c.) ins M. fchlagen, wers 
fen. 5) Tyrus. c) Wie 5M. 23, 2. nicht der alte Landesadel. &. u. And. Fremde. d) A. 
Stolz. e) Bild von araufamen Thieren. f) Ihre Ueberbleibſel dem Herm huldiarn. g) Die 
nad Grobetung der Bura zu Ieruf. blieben u. bie Ifrael. Religion annahmen , f. 2 Sam. 24, 
16. 4 &hr. 12, 8. A) D. ein Lager ſchlagen, v9. ed. ©. 2, 5. u. d. vo i) Der Wachen. 
O. gegen Kriegsſbeere u. Hin⸗ u. Oerſtreifende. x) Erpreſſer ꝛc. D Ihe Elend. VBg. 3. 
Apoſt.7, 34. m) ©. v. ſiegreich, vg. Pſ. 98, 4 H 3. dem ausgebolfen iſt, um feiner Ges 
rechtigkeit willen, aus Welt, Noth u. Tod. m) X. eiend, 3. fanftmüthig. 0) Erfüllt Marty. 
24, 5. Joh. 12, 15. Richt auf dem folgen Roß des Kriegers, V. 10. Auf Eſeln ritten im 
Frieden au die Vornebmſten, Richt. 5, 10. G. 10, 4. G. 12, 44. 2 Sam. 17, 23 ⁊c. p) D.- 
und. 9) %. abgetban, zernichtet. r) Zunähft: vom Strom (GEuptrat) bis an bie Enden bes 
Zander: an bie ſüdl. Wüfte 2c. Geht aber z. auf das allgemeine Reid Ebriſti. 5) Drfer"Int. 
8) D Jeruſalem, n. bes neuen in Chriſto. u) 1 Mof 87, 24. aus ber Hölle ꝛc. Verſt. z kein 
Waſſer des Zroftes. Ei u. And. Du läffeft auch — aus 2c. v) Der Stadt Wortes, bes Deils. 
:@in. verfehreteud wieder in Feſtungen. w) MW. Gefangene ber Doffnun . %) Bär dein Egis 

den. @f. 40, 2. D. n. d. 9. dazu auch will ich die heute einen zweyten Berkiindiger o. Befehlsha⸗ 
ber zuwenden , 0. eine andre Botihaft, B- 16: - j 
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ſtet. y) Und will beine Kinder, Zion, Irre, D wie eine Heerde, und find ver» 
erwecken über deine Kinder, Griechens ſchmachtet, m) weil fein Hirte da ift.n) 
land, und win dich ftellen al3 ein Schwert 3: Mein Zorn ift ergrimmet über die 
. ber Riefen. =) Hirten, und ich will Die Boͤcke o) heims 
14. Und ber Herr wirb über ihnen fuchen; "denn der Herr Zebaoth wirb 
erfcheinen, und feine Pfeile werben ans⸗ feine Heerbe heimfuchen, nämlich das 
fahren wie der Bliß; und der Herr Hand Juda, unb wird fie gurichten, 
Herr wird die Pofaune blafen, und wie ein geſchmuͤcktes Roß p) zum Streit. 
wird einher treten ald die Wetter a)vyom 4. Die Eden, g) Nägel, r) Streit« 
Mittag. | bogen s) und Treiber c) follen aus ihm 
15, Der Herr Zebaoth wird fie ſchuͤ⸗⸗ hervorgehen. =) 
zen, daß fie verzehren uud unter fh 5. Und follen ſeyn wie die Riefen, v) 
bringen mit Schleuderfteinen; 5) daßfte die den Koth auf der Gafle w) treten. 
trinfen und rumoren ald vom Wein, im Streit, und follen fireiten, denn 
und voll werden, c) als das Becken, q) der Herr wird mit ihnen fepn, daß die 
und wie die Eden des Altard. Reiter zu Schanden werden. " 
16. Und der Herr, ihr Gott, wird 6. Und ihwillbag Haus Juda fiärfen, 
ihnen zu der Zeit helfen, wie einer Heer⸗ und das Haus Ssofeph erretten, und will 
be feines Volks; benn es werden in feis fie wieder einfeßen; benn ich erbarme 
nem Lande heilige Steine aufgerichtet mic) ihrer ; und follen feyn, ale wenn 
werden. ⸗) ich fie nicht verftoßen hätte. Denn Sch, 
17. Denn was haben fie Gutes vor der Herr, ihr Gott, will fie erhören. 
Andern, und was haben fie Schönes 7. Und Ephraim fol feyn wie ein 
vor Andern!f) Korn, das Tünglinge, Riefe, x) und ihr Herz ſoll froͤhlich 
und Moft, der Jungfrauen zeuget. g) werben wie vom Wein; und ihre Kin⸗ 





| ber follens fehen unb fidy freuen, baß 
Das 10: Gapitel. ihr Herz im Herrn fröhlich fey. 
Bortfegung. - 8. Sch will ihnen blafen, y) und fie 


1, So bittet nun vom Herrn Regen ſammeln, denn ich will fie erloͤſen; =) 
zur Zeit des Spatregend, A) und follen ſich mehren, wie fie fich zus 
vom Herrn, der Gewölfe i) machet; vor gemehret haben. «) 
fo wird er euch Regen genug geben zu 9. Und idy will fie unter die Voͤlker 
allem Gewaͤchs auf dem Felde. ſaͤen, daß ſie mein gedenken in fernen 
2. Denn die Goͤtzen k) reden Eitles, Landen; 5) und ſollen mit ihren Kin⸗ 
und die Wahrfager ſehen Fügen, und.dern leben und wiederfommen. 
reden vergebliche Träume, und ihr Trös 10. Denn ich will fie wieber bringen 
ſten tft Nichts; darum geben fie in der aus Egyptenlanb, uud will fie ſammeln 





y) E. geflllet, etwa wie einen Köder, 9. aufgezogen, als einen Bogen, o. (meine 
Hand mit ihm) gefället. =) A. eines Helden. Die geiftlihe Weisheit u. Schönheit wird bie 
tedifch ſinnliche weit Äbertreffen ze. a) D. mit Wettern. 5) Alfo die Völker, die Riefen, 
41 Cam. 17, 49. D: bie a. wie Schleuderſteine: ihre Feinde, als verääti. Steine 2c. Gegen⸗ 
fag ®. 16. c) Bon Blut: ald Ueberwindersz z. vom Blut deö großen Berfännopfers, B- 11. 
d) Beym Opfer. e) Alſo geweibete Steine 2c. Ein. verfl. Siegszeichen. D. fie werden in ſ. 
£, als Sronfteine fi erheben, hervorragen. f) X. benn wie peoh ift fein (des Bolts) Süd, 
u. wie groß feine Schoͤnbeit! 8) A. wachſen macht. Zumal geiſtlich. A) 6 Mof. 14,14. 5 Als 
fo e. Wetterwolken, v. Blige. x) H. Teraphim. DD. find dahingezogen · m) D. gepei⸗ 
nigt, geplagt. =) O. war. o) Die Obern, Ef. 14, 9. p) U. wie Roſſe feiner Maſeſtät. 

) Oberften. r) Borgefegte, ng. Eſ. 22, 15. 5) Krieger. 2) Regenten, Richter zc. u) Aus 
uda, kein fremder Oberherr ſeyn ıc. And. and. v) X. Helden. w) Den Feind wie diefen. 
oo) %. Geld. 2 A. pfeifen: mit der Dirtenpfeife. =) DO. habe fie erlöfet. a) D. wie fie 
ſich mehren follen, d. i. unfäglih. 5) Alfo als Prediger. ae 3. wiewohl id fie unt.d- B. 


füe, werden fie doch mein geb. zc. Ihrem Blauben treu blei 
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aus Affyrienz und will fie in das Land Faufen fie und fprechen : u) Gelobet fey 
Gilead und Libanon bringen, daß man der Herr, ich bin nun reich; und ihre 
nit Raum. für fie finden wird. Hirten fchonen ihrer nicht. 
‚ 11. Und er wird c) durd) dad Meer 6. Darum will ich auch v) nicht meh 
der Angſt d) geben, und er o) wird bie fchonen der Einwohner im Lande, Spricht 
Wellen im Meer fchlagen, und follen der Herr. Und fiehe, ich mill die Leute 
alle Tiefen des Fluſſes f) vertrocknen. ) überliefern einen Jeglichen in die Hand 
Da fol denn geniedriget werden die bes Andern, und in bie Hand feines 
Pracht zu Affyrien, und das Scepter Könige, daß fie das Rand zerſchlagen; 
in Egypten fol aufhören. h) und will fie nicht erretten von ihrer Hand. 
12. Sch will jie ftärfen in bem Herrn, 7. Und ich w) hitete der Schlacht 
daß fie follen wandein in feinem Ramen, ſchafe um der elenden Schafe willen ; x) 
ſpricht der Herr. und nahm an mir zween Stäbe, einen 
11. Capitel. ieß ich Sanft, y) den andern hieß 
| Das € Pit Weh; =) und hütete der Schafe. 
Berwäftung des Jüdiſchen Landes. Die 8. Und ich vertilgete drey Hirten «) 
Side uk u. eb. Dreppig Gilden. in einem Monat; benn ich mochte ihrer 
unge für et Olrten, de nicht, 5) fo wollten fie meiner auch 


nicht. 
4. Tbue beine Thür auf, Libanon, :) 9: Undi 8X ar gr: 
. Und ich ſprach: Ich will euer nicht 
verzebre daß bad Feuer deine Cedern hüten ; no da kirbt, dus fterbe:; was 
. . e ‚ bas verichmachte; c) und 
2. Heulet, ihr Tannen, k) denn die Yerihmachtet yemacjte; 

Gebern I) find efallen, und die Herr de FI freffe ein jegliches bes ans 
lichen find verſtoͤret. Deulet, ihr Cihen 10, Und ich nafın meinen Stab Sanft, 
—— der feſte m) Wald iſt und zerbrach ihn, daß ich aufhoͤbe mei⸗ 
3. Man hoͤret die Hirten m) heulen, MEN en ip mit allen Voͤllern 

denn ihre Herrlichkeit ift verftöret; man gemacht hatte. d) | 
höret die jungen Loͤwen o) brüllen, denn 11. Und er ward aufgehoben des Tas 
Die Pracht bed Jordaus p) iſt verfiöret. ged. Und die elenden Schafe, die auf 
PR 50 re De yon Gott: g) PR bieten, ancten dabeg, daß ed des 
üte dla afe. r errn Wort wäre. e | 
5.. Denn ihre Herren ſchlachten fie,.) 12. Und ih ſprach zu ihnen: Gefaͤllt 
und haltens für feine Sünde, ) vers es euch, fo bringet her, wie viel id) 


\ 











c) Alfo der Meffias, D..u. ee Iſrael wird, fie werden. Wie ehedem aus Aegypten. DE F. 


nd. 9. duch d. Meer, die Angfl. And. Meerenge. ⸗) Der Bere, u. der Meſſias eben bies 
durch. FI Ril xc. 8) D. u. zu Schanden werden. A) A. weichen. i) D. f. bernod 
aber wirft du, Libanen, d. i⸗ Futle u. Jeruſ. (vg. Jer. 24, 14 2°.) deine Thore dem Feind 
dffnen müſſen: Antiohus u. den Römern. k) Lanbdſtäbte x. 2) Hauptſtadt 2c. m) A. ſteile. 
Ungugängliche. m) Auf Eibanons Triften: Oberfien. 0) deln u. Delden, vg. Nah. 2, 1% 
") Das Dieigt, wo fie wohnten ıc. q) U. Vater, ſagt der Meffiat. vr) X. Bürgeſchafe 3. _ 
f. v. a. weiffage, Prophet, von ihrer Roth. 5) A. Deren Käufer, GEigenthämer, fie würgen. 
) D. u. z. werden nicht ſchuldig geachtet, von ber Welt, bleiben ungeflraft. =) E. u. die 
ie verlaufen, (pr. .v) 8. Denn ih will. ©. jed. B. 9. Diefe Weiff. geht auf ſchwere Zeiten, 
wo Gott die Menden fi felbft überläßt.. 20) ©. 3. 3. 4. ©) D. e. um euer, der 6, oh. 
willen, 0. ja, der el. Schafe. And. and. y) E. Huld, Lieblichkeit, H. Noam. =) Alſo e 
Berberben; And. u. 3. Bündniß, ſ. V. 14. H. Chobelim. And. and. a) Ungewiß; zunähkt: 
mehrere zc. 5) E. war ungebulbig Äber fie. c) X. umkommt, vertitgt wird, dadıc. d) Bür 
Iſrael. Hoſ. 2 18. Doch if noh mehr Sinn mögl. ©) Eine wahre göttl. Veiſſagung ges 


weien, die je,®ın Erfüllung gehe 2c. 
Ru 


v⸗ 
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elte; f) wo nicht, ſo laſſets auſtehen. 5) und bie Erde gründet, und ben Odem 

—*— fie wogen dar, wie viel ich galt, f) des —— in ihm macht: v) 

dreyßig Silberlinge. A) Eiche, Ih wi Jeruſalem zum 
13. Und ber Gert ſprach zn mir: Zanmelbecher zurichten allen Bölfern,, 

Wirf ed hin, daß es dem 38 gege⸗ die umher ſind; 5 und es wirb and) Juda 

ben werde. i) Ey, ein trefflidher Preis, helfen nchffen, wenn Serafalem belagert 

deß id) werth geachtet bin von ihnen! wird. =) 

Und ich nahm die dreyßig Silberlinge, 3. Und zur felbigen Zeit will ich Je⸗ 

und warf fie ind Dans des Herrn, daß rufalem machen zum Laſtſtein „) allen 

fie dem Töpfer gegeben würden. k) Voͤlkern; Alle, die, deufelbigen weghe⸗ 
14. Und ich zerbrach meinen andern ben wollen, follen ſich daran zerfchnei«- 





, Stab Veh, D Da ich aufhoͤbe Die Brüs den: =) beun es werden fich alle Heiden 


derfchaft zwifchen Juda und Iſrael. m) au Erben wider fie «) verſammeln. 
15. Und der Herr fprady zu mir: 4. Zn ber Zeit, jerie ber Herr, 
Nimm bir abermal =) Geräthe eines will ich alle Roſſe ſchen, und ihre Reis 
thörichten Hirten. ter unfinnig machen ; aber über bad Haus 
16. Denn fiehe, Ih werde Hirten 0) Inda 5) will ich meine Augen offen ha⸗ 
im Lande aufwecken, bie das Verſchmach⸗ ben, und alle Roſſe der Voͤller mit Blinde 


- tetep) nicht befuchen, das Bertriebeneg) heit ſchlagen. 


nicht fuchen, und das Zerbrocdhene nidt 6. Und die Fürften in Inda werben 
heilen, und das Befunde r) nicht vers fagen in, ihrem Herzen: Es feyen mir 
forgen werben; aber das Fleiſch der nur die Bürger zu Serufalem getroft «) 
Fetten werben fie „Treten, und ihre in deꝝ Herrn Zebaoth, ihrem Gott 


| Klauen dem erreiffen. >) 6. Zn der Zeit will idy bie Färften 


ehe den nichtswuͤrdigen Hir⸗ Inda machen zum feurigen Ofen d) im 
ten. ‚ y die Die Heerde verlaffen! Das Holz, und zur breunenden Fadel in den 
Schwert fomme auf ihren Arm und auf Garben, daß ie verzehren, beyde zur 
Ihr rechtes Auge. Ihr Arm müße vers Rechten und zur Linken, alle Bölter um 


‚ borren, und ihr rechtes Auge dunkel und um. Und Sernfalem D neh ferner 


werden. N Und der Dere web Die Ratten Zw 
. g. Un err ie tten 
Das 12. Eapitel. erretten, wie vorzeiten, ⸗ auf daß 


Unäberwinbliäleit ber Kirche in bem Ger gi, uicht hoch ruͤhme das Dans David, 


krenzigten. nody die Bürger zu Ierufalem wider 

1. Dies iſt die Saft u) des Worts Tuba. 5 
vom Herrn über Ifrael, foriht 8. Zu ber Zeit wird ber Herr befchir» 
ber Herr, der ben Himmel ausbreitet, men bie Bürger zu Jernſalem; und 





% ingRe Knech 
£ den , hr dem es pfer: k) Wie oben. rate —— attt. 27, 9 » e > 
» » 5) — N. piſgen Blausi en u. Unglaubigen sc. m) Ferner. 8 w. 
gun — — der it P) 4) &. Berirrte. y® . das —— * A: 
st tom. >) Durs ei — ibre Kraft —8 — 
wehe meinem | n. 9. der mie d. D. verläßt. =) 6.9, 1 2c. v) A. Ge 


ben. ſ. 8. 4 4.08. @f. sı, 22. 23 2c. ©) W. ed wird auch 8. u Yrität) obliegen (zu 
a) in ber Belagerung wider Jeruf. Paul G. 14, 14. And. and. yY) Dergi. nad einer alten 
red in ben Städten u. DS Ins ar an weichen bie jungen Leute ihre Kräfte 


verfuchten. =) A. veiffen. f. 19, 19 6. 20, 9 ıc. 5) us über die Pi 
swungenen ®. 2. 0) 8. bie 2: 3 1: ae @tärte (werten ſich u. beifen, aber 
nur —) ch A. Be terpfanne- rem. 56, 22. 0) B. zuerſt erretten. » WB. auf daß 


nicht gsoß werde (fi erhebt) * Rh des H. D. ned * 
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welcher ſchwach 5) feyn wird unter ih⸗ 
nen zu der Zeit, wird feyn wie David; 


und das Haus David wird feyn wie 
Gottes Haus, Ah) wie des Herrn Ens 
gel vor ihnen, :) " 

9. Und zu der Zeit werde ich gedens 
fen zu vertilgen alle Heiden, bie wider 
Serufalem gejogen find. 

10. Aber über das Haus David, und 
über die Bürger zu Serufalem will id) 
ausgießen ben Geift der Gnade und des 
Gebets; und fie werden mich anfehen, 
welchen fie zerftochen haben; k) unb 
werben ihn 2) Magen, wie man Elaget 
ein einiges Kind; und werden fich um 
ihn betrüben, m) wie man ſich betrübet 
"um einen Erftgebornen. 

11. Zu der Be wird große Klage 
feyn zu Serufalens, ‚wie die war bey 
Hadad⸗ Rimmon im Felde Megiddo. r) 

ı2. Und dag Land wird Elagen, 0) 
ein jegliches Gefchlecht befonders. Das 
Gefchlecht des Haufes David befondersg, 
und ihre Weiber befonderd. Das Ges 
ſchlecht des Haufes Nathan befonderg, 
und ihre Weiber beſonders. 

13. Das Gefchlecht des Haufes Leni 
befonderd, und ihre Weiber beſonders. 
Das Gefchlecht Simei befonders, und 
ihre: Weiber befondere. p) 


14. Alfo alle übrigen Gefchlechter , 


ein jegliches befonderd, ımd ihre Weis 
ber auch befonders. | 
Das 13. Eapitel. 


Dee Gnabenbrunn. Vertilgung ber Jrr⸗ 
lehre. Tod bes Hirten, u. der Heerde 
Auterung. 
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1, Zu der Zeit wird das Haus Da⸗ 

vid und die Buͤrger zu Jeruſa⸗ 
lem einen offenen Born haben g) wis 
der die Sünde und Unreinigkeit. 

2. Und zu der Zeit, fpricht der Herr 
Zebaoth, will ich der Goͤtzen Namen 
außrotten aus dem Lande, r) daß man 
ihrer nicht mehr gedenken fol; dazu will 
ich auch die s) Propheten und unreinen 
Geifter e) aus dem Lande treiben: | 

3. Daß aljo gehen foll, wenn Je⸗ 
mand weiter weiſſaget, follen fein Bas 
ter nnd Mutter, die ihn gezeuget haben, 
zu ihm fagen: Du ſollſt nicht leben, 
denn bu redeft falfch im Namen des 
Herren; undwerden alfo Vater und Mut⸗ 
ter, die ihn gezeuget haben, ibn erites 
den, wenn er weiljaget. «) 

4. Und foll zu der Zeit gefchehen, bag 
die Propheten ale fich fhämen werden 
ihrer Gefichte, da fie weiſſagten; v) 
und follen nicht mehr einen rauhen Mans 
tel w) anziehen, damit fie beträgen; 

6. Sondern werden fagen: Sch bin 
fein Prophet, fondern ein Adfersmann ; 
denn ich habe Menſchen gedienet x) von 
meiner Jugend auf. 

6. So man aber fagen wird zu ihm: 
Was find das für Wunden in Beinen - 
Händen? wird er fagen: So bin ich 
gefchlagen im Haufe deren, die mich 
lieben. y) 

7.2) Schwert, a) mache did) aufüber 
meinen Hirten, und uber ben Mann, 
ber mir der nächte iſt, fpricht ber Herr 
Zebaoth. Schlage ben Hirten, fo wird 
die Heerde ſich zerfireuen, 5) fo will ich 
meine Hand kehren zu den Kleinen. o) 


e) €. ſtraucheind, hinfällig. ) V. wie die Götter (Engel), o. wie GBott.. i) As 
Hände u. zoge der unerihaffene Bott= Engel vor dem Boll her. 
57. DE. 1,9. Hh Mich, ben gefreuzigten Heiland, u. Ihre Sünde gegen mid. m) E. 


. Ezech. 54, 25 2c. k) Joh. 





bitter thun, bitter. weinen. n) A. Thal M. Um den frommen Joſias, 2 Ehron- 85, 22 — 26. 
2 Allgemein u. auch — pP) Mit den genannten Familien ſcheint auf die Abſtammung des 
effiad gezielt zu werben , f. Luc. 5, 26. 29. 51. q) X. mird den 9. Dan. — ein Born 
geöffnet werden. Bg. Ef. 55, 1. Joh. 7, 57. 88. 4- 3. von der Erde. 5) Falſchen, abgöt⸗ 
tiſchen.c) A. w. den Geiſt der Unreinigkeit. u) Bg. 6 Moſ. 18, 6ff. E. 48, 20. Jer. 31, 
34 2c. v) 2 u. And. mit Schanden beſtehen werben mit ĩ· G. wenn fie weiſſagen. w) Die 
Standestracht, ſ. 3. 2 Rdn. 1, 18. x) E. Menſchen haben mich erkauft, veſeſſen (als Knecht). 
Er wird lieber ein Sclave als ein Prophet (Philoſoph 2c.) beißen wollen. Y) Es gut mit mie 
meynen: Eltern u. wahre Breunde, B. 5. (bie dem Weiffager auf die Hand fchlunen)- Anb. 
. bie Bögen, u. Sanbmaale, Off. 13, 16. 17. 2) U. biefes noch in anderm Sinn Denn 
nicht nur wird Fürſt u. Priefter fallen, ſondern aud ber oberſte Hirte u. Sohn Gottes nefren: 
giet werben, ein Worgänger feiner demüthigen Blaubign. a) Richtſchwert, Todesſtrafe. 
) Matti. 26, 61. ©) Den zaghaften Lammern, fie zu ſammeln u. hren. 


⸗ 


J 
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8. Und ſoll gefchehen in allem Lande, unb die andere gegen Mittag geben 
fpricht der Herr, daß zwey Theile darin wird. n) 
follen auögerottet werden nud untergee 5. Und ih: werbet fliehen ‘vor fols 
ben, und das dritte Theil fol barin chem 0) Thal zwiſchen meinen Bergen „ 
überbleiben. Ä deun das Thal zwifchen den Bergen wird 
9. Und will dasfelbige dritte Theil nahe hinan reiden an Aal; p) und 
durchs Feuer führen nnd Iäutern, wie werdet fliehen, wie ihr vorzeiten flohet 
man Eilber läutert, und fegen d) wie vor dem Erdbeben, zur Zeit Uſia, des 
mar Gold feget. Lie werben Daun meis Königs Inda. g) Da wird dann kom⸗ 
sen Namen anrufen, und ich will fie men der Herr, mein Gott, mb alle 
erhoͤren. Sch will fagen: Es if mein SHeiligen mit bir. ) 
Volt; nad ſie werden ſagen: Herr, mein 6, Zu der Zeit wird kein Licht ſeyn, 
Gott! fondern Kälte und Frof. >) 
Das 14. Capitel. 7. Und wird Ein :) Tag feyn, ber 
erpte Berheiffungen Ierufalems. —— —— Abend =) Top hob 
1. Siehe, ed kommt dem Herrn bie gicht feyn. 
Zeit, e) daß man deinen Raub 8 , . 
austheilen wird in bir. f) . 3u ber Zeit o) werben lebendige 
2. Denn ich werbe allerley Heiden Waſſer aus Jernjalem fließen, bie Hälf 
wider Serufalem fammeln zum Streit. te nad dem Re gegen “Morgen, w) 
"Und die Stadt wird gewonnen, bie Häus und bie andere Hälfte nad) dem Außer» 
fer geplündert, und die Weiber gefchän, Men Meer; x) und nn währen beybe 
det werden; und die Hälfte der Stade des Sommers und Winters. 


wird gefangen weggeführet werden, und „>, Und der Herr wir König feyn 
das brige Volk wird nicht aus ber Über alle Lande. Zu der Zeit y) wird 


Stadt ausgerottet werden. 5) ber Herr nur Einer feyn, und fein Ra- 


3. Aber 4) ber Herrwird ausziehen, Me nur Einer. 
und ftreiten wider Diefelbigen Heiden;i) 10. Und man wird gehen im ganzen 
gleichwie er zu fireiten pflegt k) zur Zeit Lande um, wie auf einem Gefilde, =) 
des Treffens. von Giben a) nah Rimmon, gegen 

4. Und feine Füße werden fichen zu Mittag Ierufalem; und fie 5) wird er 
der Zeit auf dem Delberge, 7) der vor haben, und bemohnet werben an ihrem 
Serufalemliegt gegen Morgen. Undber Ort, vom Thor Benjamin «) bie an 
Delberg wird ſich mitten entzwey fpals ben Drt des erften d) Thors, bie an 
ten, vom Aufgang bie zum Niedergang, das Edthor, und vom Thurm Hananeel 
fehr weit von einander, m) baßfidy eine bis an des Königs Kelter. 

Hälfte des Berges gegen Mitternaht, 11. Unb man wird barinnen wohnen, 


Lu 
d) &. prüfen, f. 3 Ier. 6, 29. 0) A. ein Zag (vom 9. beflimmt, zu feiner Etre). 
f) DO Ieruf. u. Juda. Durch Aatioch. u. die Römer. Die Weiff. gebt aber wenigfiens im 
Sol. noch weiter hinaus. g) Zumal im geifll. Sinn der Stadt; bie Blaubigen u. das 
hriffentbum werben bleiben.‘ h) D. denn, 9. und. i) Bg. Dff. 19, 11 ff. ©. 20,9. A)D. 
firitt, ebebem, 3. B. 2 Mof. 14, 14. 25. H Apoſtelg. 4, 41. 12 Heſek. a5, 2. m) @. zu 
einem febe großen Thal, Spalte. x) @. weichen, fid ſenken. And. verft- er werde fi ins 
Kreuz fpalten, nad den 4 Winden. 0) B. in, durch ſolches. And. verfi. in das Thkal zwi⸗ 
fen Zion u. Moria. And. n. a, P. es wird verflopft werden foldhes. p) Ungewiß, viel. 
f. v. a. Bergungeplag. Amos 4, 4. r) Ihm. Sub. 14. 1Tbeſſ. 4,16. 17. 5 Mof. 55,2. 
s) And. Schimmer u. Binfernis. R. a. L. ber Blanz wird fi verdiden, gerinnen. t) @ins 
ziger, obne Bleihen. u) W. zur Beit bes Ab. v) X. an dem Tage. w) A. Vordermeer: 
tobten Meer. x) A. binterften : mittelländiſchen. Vg. Ezech. 47. Y) Wie®. 8. =) Ebene. 
D. das ganze (beraige) Land wirb umgekehrt werben gu einer Ebene: daß Jeruſ. allein ers 
che 8, & 


—_ er m. I 7 7 U 3 — — a 


© a ch ar } a 14. 


und wird fein Bann ce} mehr ſeyn; und 


Serufalem wird ficher wohnen. f) 

12. Und dag wird die Plage ſeyn, 
damit der Herr plagen wird alle Böls 
fer, fo wider Serufalem geſtritten has 
ben: 5) Ihr Fleiſch wird verweien, als 
fo daß fie noch auf ihrer Füßen ſtehen, 
und ihre Augen in den Löchern verwe⸗ 
fen, und ihre Zunge i im Maul vermefe. 

13. Zu der Zeit: wirb der Herr ein 
großes Getuͤmmel unter ihnen anrichten, 
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17. Welched Gefchlecht aber auf Er» 
den nicht herauf fo:nmen wird gen es 
ruſalem, anzubeten den König, den 
Herru Zebaoth, uͤber die wird es nicht 
regnen.? 

18. Und wo das Geſchlecht der Egyp⸗ 
ter nicht heraufzoͤge und kaͤme, fo wirds 
über fie auch nicht kommen. m) Das 
wird · die Plage ſeyn, damit der Herr 
plagen wird die Heiden, die. nicht here 
auf fommen zu halten bag Laubhuͤtten⸗ 


daß Einer wird den Andern bey- der feſt. 


Sand faffen, 7) und feine Hand fich 
wiber des Andern Hand erheben. 
14. Denn auch Juda wird wider Je⸗ 


19. Denn das wird eine Sünde n) 
feyn der Egypter und aller Heiden, bie 
nicht herauf fommen zu halten das Laub⸗ 


ruſalem ftreiten; :) und werben verfams huͤttenfeſt. 


meit werden bie Guͤter aller Heiden, die 
umber find, Gold, Silber,. Kleider fen 0) der Roſſe ftehen: 


über die. Maaße. viel. 

15. Und da wird dam bie Mage ges 
ben über Roſſe, Mäuler, Kameele, 
Efel und allerley Thiere, bie in dem 
felbigen, Heerlager ind, wie jene 


20. Zu der Zeit wird auf. den Schels 
Heilig dem 
Herrn; p) und werben die Kefjel 9) im 
Haufe des Herrn gleich ſeyn, wie die 
Becken vor dem Altar. r). 

21. Sa e8 werden alle Keffel, beybes 
in Serufalem und Suda, dem Herrn 
Zebaoth heilig s) ſeyn, alfo daß Ale, 


ge. 
16. u alle Debrige unter alten Heis die da opfern mollen, werden fommen, 


den, bie wider Serufalem zogen, wer und diejelbigen nehmen, und darinnen 
den jährlich herauf fommen, anzubeten kochen. Und wird fein Sananiter:) mehr 


— 


den Konig, den Herrn Zebaoth, und ſeyn im Haufe d des Herrn Zebaoth zu der 


zu halten das baubhaueufeß Zeit. 





Der Prophet Maleadi 


Das 1. Kapitel, 2. Ich babe euch lieb, ſpricht der 

| Ser err. So fprechet ihr: Womit c) haft 

er der Undankbarkeit gegen Gottes Eiebe. du uns lieb?. Sit d) nicht Eſau Jakobs 
„Febet wider 5) Sfrael;, durch u Jared lieb, 


M Und haſſe Eſau, und habe ſein 





Fiuch, Berwüſtung ze. Wal. 8, 24. Dffi 22, 5 Endl. feinen Feind mehr haben. 
9 x Pen hy): Ihn ar fallen, ©. 11,6% i) ©. 12, 2 =D Die beſag gen Menſchen, 
D): Lauter verborgene Verheiſſungen, bie ſich geiſel. u. leibl — ** verſtehen laſſen. 
—— Mittelpuner bes neuen Rerchs werden. m) Hoch heraufffeigen der befruchten⸗ 
e n 
zuweilen mit. Jaſchriften. p) &ine Infchrift wie 2 Mof. 39, 30. q) A. Töpfe, Kochtoöpfe. 
r) Eben fo heilig. Die greingßen Gefäße en werben fo edel, ta edler, weifer, hei⸗ 
liger ſeyn, a:6 vorhin die würbigften. Vg. Matth., 18, 11. Ier. 31, 3, x. U. deſſen Hei⸗ 
ligtyumm e) Anheiliger, %. Krämer, Br. 12,8%. — a) 3a. 12, 4. 5, Au 6) A. 
worin Cbeweifs du: es). d) A. war — hatte. Bg. Roͤm. 9, 15 


| 


D, u. 3. das wird die Sünbenfirafe 0) Metallſcheiben, bef. im Orient üblich, 


2. Dieß ift die Laſt, a) die der Herr Bruder ? fpricht der Herr; noch habed) 
aleach 











N 
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Echirge oͤde gemacht, und fein Erbe hen von euch. Meinet ihr, er werde 
den Drachen zur Wüſte. e) eure Perfon aufehen? fpricht der Herr 

4. Und ob Edom ſprechen würbe: Zebaoth. 

Wir find verderbet, f) aber wirwollen 10. Bill nicht licher Einer unter andy 
das Wuͤſte wieder erbauen; fo fpricht die Thüren p) gar zufchließen, damit 
der Herr Zebaoth alfo: Werden Sie ihr nicht vergeblich feuern möget anf 
bauen, fo will Ich abbrechen; und fols meinem Altar? Ich habe feinen Gefals 
len heifjen die verdammte Grenze, 2) len au euch, fpricht der Herr Zebaoth ; 
und ein Volk, über das der Herrzürnet und das Speisopfer von euern Händen 
ewiglich iſt mir nicht angenehm. 

6. Das ſollen eure Augen ſehen, und 11. Denn vom Aufgang der Sonne 
ihr werdet fagen: Der Herr it herr⸗ bis zum Niedergang ſoll mein Name 
lich 3) über den Grenzen Iſrael. herrlich werden q) unter den Heiden; 

6. Ein Sohn ſoll ſeinen Vater eh⸗ und au allen Orten ſoll meinem Namen 
ren, und ein Knecht ſeinen Herrn. Bin geraͤuchert, und reines Speisopfer ge⸗ 
ich nun Vater, wo iſt meine Ehre? opfert werben; g) denn mein Name ſoll 
Bin ih Herr, wo fuͤrchtet man mich? herriich werden g) unter den Deiden, 
ſpricht der Herr Zebaoth zu eudy Pries ſpricht der Herr Zebaoth. 
ftern, die meinen Namen verachten. So 12. Ihr aber entfeiliget ihm, inbens 
fprecdhet ihr: Womit verachten wir deis ihr faget: Des Herrn Tiſch iſt verun⸗ 
nen Namen? reiniget, und fein Einkommen ift eine 

7. Damit, baßihropfert aufmeinem verächtliche Speife. 7) 

Altar unreines Brod. i) So fprehet 13. Und ihr fprechet: Siehe, es ik 





‚ ihr: Womit verunreinigen wir dih?k) nur Mühe; s) und fchlagets in ben 


Damit, baß ihr faget: 3) Des Herrn Wind, ı) fpridt der Herr Zebaoth. 
Tiſch iſt verächtlich. Und ihr opfert, das geraubet, lahm und 
8. Denn wenn ihrein Blindes opfert, frank ift; und opfert dann Gpeisopfer 
fo muß es nicht böfe heiffen; und wenn her. ») Sollte mir ſolches gefallen von 
ihr ein Lahmes oder Krankes opfert, eurer Dand? fpricht der Herr. 
fo muß es auch nicht böfe heiffen. m) 14. Berflucht fey der Tortheilifche, v) 
Bringe ed doch deinem Fürften:n) was ber in feiner Heerde ein Männlein 
gilts, ob du ihm gefallen werdeſt? oder hat, w) und wenn er ein Geluͤbde thut, 
ob er deine Perfonanfehen werde? fpricht opfert er dem Herrn ein Untuͤchtiges. x) 
der Herr Zebaoth. Denn Ich bin ein großer König, fpricht 
9. So bittet nun Gott, baß er und der Herr Zebaoth, und mein Rame ift 
gnäbig ſey. Denn foldhed 0) ift geſche⸗ fchredlich unter ben Heiden. 





e) D. zu, für bie Dr. (0. Schakale) der W. And. zu Wohnungen der I. Richt wur 
fen ins Gebirge geworfen, fond. a. dort fein and vermäflet, Jer. 49, 7 ff. Defel- 56, 2 ff. 
f) @. zerſchlagen, zestrümmert. g) D. i. Sand, Voll. k) E. wirb groß ſeyn, o. müſſe 
hoc gepriefen werden (über das ganze Land bin u. weiten). D) Speife, Opfer überb- zc 
k) Deinen Altar x. h Denkt u. burd Handlungen äußert, 8.8. u. vg. 8.12. m)3Mof. 
22, 20. ») &. Statthalter, Regenten ıc. Den Vornebmen brachte man beym Belyden Ges 
ſchenke. 0) B. 8. A. Wenn ſolches geſchiebet 2c. P) Des Tempels, bes Öpfi ft. Ihe 
wurdet beffer thun 2c. And. and. q) 8. iſt mein Name groß — wirb (0. follte werden) meis 
nem R. gerduchert — geopfert; denn m. N. ift groß. r) Indem ibr thut, als wäre es fo, 
fe z. 8. 7. Jedoch iſt 3. der Sinn: Es iſt vom Krieg her Alles zerftört, die Baben ſchlecht, 
die Priefterkoft kaͤrglich, der Altar von Bott verlafien zc. vg. V. 15. Der Borwurf gebt alfo 
überb. auf die Bleihgältigkeit u. den matten Unglauben der Prieſter. ©. 2, 2. s) U. der 
Gottesdienft Hilft uns nichts. D- e. Giche, welche Mühe! (für fo wenig Gewinn x.) 2) B- 
u. macht es 0. ihn (meinen Namen o. Tiſch, V. 12) zum Spott. And. fo ihrs doch koͤnntet 
wesblafen. =) Das dazugehörige, aber eben fo ſchlecht, ähnliches, f. 3.6. 2,5. v) X. Arge 
liſtlae, Betrüger. w) U. zw. ein ſtatkes, ohne Wandel, 5 Moſ. 22, 19. . ) Afo Gebrech⸗ 

des, w. Verdorbenes; And. (bildlich) Werfchnittenes. Wer Kraft hat, epfre fe dem Herrn⸗ 
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Das 2. Capi tel. und habt den Bund Levi verbrochen, k) 
| ſpricht der Herr Zebaoth. 
Strafpredigt wider die Sünden ber Prie⸗ 9. Darım habe Ich auch euch verach⸗ 





ſter und des Bolks. tet und unwerth I) gemacht vor dem | 
4 4» nun, ihr Priefter, bieß Ges ganzen Volk; gleichwie ihr meine Wege 
bot y) gilt euch. nicht haltet, und fehet Perfonen an im 


8. Bo ihrs nicht hören noch zu Hero Geſetz. | 
zen nehmen werbet, daß ihr meinem Nas 10. Haben wir nicht alle- Einen Pas 
men bie Ehre gebet, fpridht der Herr ter? Hat ung nicht Ein Gott geſchaffen? 
Zebaoth: fo werde ich den Fluch unter Warum verachten m) wir denn Einer 
euch fchicden, und euern Segen verflus den Andern, und entheiligen den Bund, 
chen, ja verfluchen werde ich ihn, =) mit unfern Vätern gemacht ? :n) 
weil ihre nicht wollt zu Bergen nehmen. "21. Juda ift ein Berächter 0) gewor⸗ 

‚3. Siehe, ich will euch die Saat jche:- ben, und in Sfrael und zu Zerufalem 
ten, a) und will euch Mift ins Anges geſchehen Graͤuel. Denn Juda entheilis 
ficht werfen, ben Mift eurer Feſte, 5) get die Heiligkeit des Deren, die p) er 
daß man euch ſammt bemfelben wegfuͤh⸗ lieb hat, und buhlet mit 4) eines frem⸗ 
re. c) ben Gottes Tochter. r) N 

4. &o werdet ihr bann erfahren, 12. Aber der Herr wird bem, fo fols 
daß ich ſolches Gebot zu end geſandt ches thut, ausrotten aus der Hütte Ja⸗ 
babe, daß ed mein Bund ſeyn follte kobs beyde den Wächter und den Ant 
mit Levi, 4) fpricht der Herr Zebaoth. worter, «) ſammt dem, der dem Herrn 

&. Denn mein Bund war mit ihm zum Zebaoth Speisopfer bringet. 

' Reben und. Frieben; unb id gab ihm 13. Weiter thut ihr auch dad, daß 
die Furcht, e) daß er mich färchtete, und vor dem Altar des Heren eitel Thraͤuen 
meinen Namen ſcheuete. und Weinen und Seufzen iſt; t) daß ich u) 

6. Daß Geſetz der Wahrheit war f) nicht mehr mag das Speisopfer anfehen, 
in feinem Munde, und warb fein Un⸗ noc etwas Angenehmes von enern Hans 
recht auf feinen Lippen gefunden. Er ben empfangen. - 

- wanbelte vor z) mir friebfam und auf⸗ 14. Undfofprechetihr: Warum das? - 
richtig, und bekehrete Biele von Sünden. Darum, daß der Herr zwifchen dir und 

77 Denn bed Priefterd Lippen follen dem Weibe deiner Jugend ») gezeuget 
Die Lehre bewahren, daß man and feis bat, .w) bie du verachteſt, x) fo ſie doch 
nem Munde bad Geſetz ſuche; denn er deine Gefellin, und ein Weib deines 
ift ein Engel h) bes Herrn Zebaoth. Bundes iſt. | | | 

8. Ihr aber feyd von bem Wege abe 18. Alſo that ber Einige y) nicht,.und 
getreten, und Ärger? i) Viele im Geſetz, war doch eines großen Geiltes. =) Was 





Ermatnu ‚ Warmung. es) U. sm. jeden Se en. D. ih habe ihn ſchon verflut, 
2 RR ibe — —————— PA —** ont: für das ſchlechte Speitopfer. 
db) Den ausgenommenen bee Opferthiere: für das ſchlechte Wick. c) S. 2 Mof. 29, 1. 7 
BR. 4, 44. 12. And. and. d) Dem Peieſterſtamm. 0) Die Gottesfurdt in Herz, Hand 


Beuge if 
@f. 2. Ste. &8, 34. Unt- and. Gin. Adam. *) @. hatte ein Uebriges desß 
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that aber der Einige? Er ſuchte den Sa⸗ wie Golb uud Silber. Dazu werben fie 
men von Gott (verheifien). «) Zarım tem Serra Epeisopfer bringen in Ges 
fo fehet euch vor vor euerm Bei, und teihtigfeit ; 

verachte 3) Keiner dad Weib feiner Ju 4. Und wirb bem Herrn wohlgefallen 
gend. dad Speisopfer Tuda und \jerufalems, 
— 16. —— ern ver Geh wie vor Alterd und im vorigen Jahren 
abren, c) ſpricht I 5. Und ich wi zu foumen, Ges 
Iſrael; aber der Frevel wird fein Kleid richt zu 2* —— ein ſchuel⸗ 
beſadelu, 4) ſpricht der Herr Zebaoth. jer Zeuge 4) ſeyn wider die Zauberer, 
Darum ſo ſehet euch vor vor enerm Geiſt, Güebrecer und Meineidigen, and wider 
und verachtet fie nicht. ⸗) die, fo Gewalt und Unrecht thun ben 
»7. pr macht ben Herrn umwiligf) Zagelöpuern, r) Witwen und Waifen, 
burch eure Reden. So ſprechet ihr: Bor und den Frembling drücken, s) und wich 
machen wir ihn umoillig? Damit, wict fürchten, fpricht der Herr Zebaoth. 
* —5 —— bat Bu u 6. Denn Sch bin der Herr, „.anb wanb» 
dem Seren e mich nicht; darum iſt e& mit en ⸗ 

Fin: oder, wo iſt der Gott, derda pern J Far nicht gar aus kein 


Arafe? 5) 

, 7. Ihr ſeyd von eurer Väter Zeit au 
Das 3. Eapitel. abgrwichen von meinen Geboten, und 
Bon Gottes Gerechtigkeit. Weiffagung von habt fie nicht gehalten. So bekehret euch 
Johannes und Sprifus. Por Karen, I 7 J2 "Zehen 4 

ei euch kehren, fpricht err 
1 SH ih h will meinen Engel fe © fored det ipr: Worin follen wir und 

bereiten U. x) Und bald: eyren 

ordnen Au — — en. 8. Iſts recht, daß ein Menfh Gott 
den ihr fuchet, und der Engeldes Bun⸗ Kuſchet, wie ihr mid) täufgpet? So 
be, def ihr begehret. k) Siehe, er prechet ihr: Womit täufihen wir did) ? 

kommt, fpricht ber Herr Zebaoth. m Zehuten und Debopfer. «) 
2. Ber wird aber den Tag feiner _ ?- Darum jeyb ihr auch) verfladt, ») 








Zukunft erleiden mögen? und wer wird deun ihr taͤuſchet mich allefamınt im 


beftehen, wann erwirb.erfcheinen? Denn Volte 

er {ft wie das Feuer eines Goldſchmids, D 10. Bringet aber die Zehnten gamj 

und wie.die Seife m) ber Wäfcher. in mein Kornhaus, aufbaß in meinem 
3. Er wird figen und fchmelzen, ») Haufe Speife ſey; w) und prüfet mich 

und das Silber reinigen; er wird bie hierin, x) fpricht der Herr Zebaoth, ob 

Kinder Levi 0) reinigen und laͤutern, ich euch nicht des Himmels Feuſter aufs 





* 3. w. ben Camen Gottes: aoͤttlichen ©., „glausige Nahlomnmen, z. den Meffias x. 
5) Wie ®. 4 U. daS er nicht verachte. co) s Moſ. 24, 1, a. entlaffe fie: fagen die Juden. 
E. bededen: wer ſich mit grauſamer Leichtfertigkeit ſcheidet, entchrt ſich ſelbſt, zieht 


ſich Strafe zu, v9. Matth. 19 5 ff. And. aber er deckt Frevel Über feine Gattin. And. and. 


0) %. handelt ik trewioß, ®. 16 x. f) G. mude. g) @. der Bott bes Gerichte. Alſo 
durch ungeredke Beihwerde Über Bottes Gerrätigfeit, 83. 6. 8, 14. Heſek. 18, 2. 25 ıc, 
Dielen bängt ed. mit ©. s zufammen, f. dal. ® 5. 18. 14. h). Math. 14, 10 Rex, 
‚3: &uc 4, 17. 3) A. plöglih. k) Der Meflias: auch in feiner zmenten Zukunft; 
—8* Richter, KC. 2, 47. der als Bote einen neuen Bund bringt 2c Jer. 31, 51 f. c. 
49, 8. I 8 Sämrtzers, m) A. Lauge, wie Jer. 2, 22. 7 Znhaltend, fleißig (dm. 
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thun werde, und Gegen herabſchuͤtten Gerechten und Gottlofen, und zwifchen 
bie Fülle. y) dem, ber Gott bienet, und dem, ber 
* 1. Und ich will F eu —* Brefler ihm nicht dienet. 

eiten, =) daß er euch die Frucht au . 
Dem Feibe nicht verderben fol, und ber Das 4. Capitel. 





Weinſtock im Acker euch nicht unfrucht⸗ Der Tag des Herrn. Die Sonne ber Ba 


bar ſey, a) ſpricht der Herr Zebaoth; rechtigkeit u. ber andre Elias. 

12. Daß euch alle Heiden ſollen ſelig 1. 0) Denn ſiehe, es kommt ein Tag, 
preiſen; denn ihr ſollt ein werthes Land 5) der brennen ſoll, wie ein 
ſeyn, ſpricht der Herr Zebaoth. Ofen; da werben alle Veraͤchter p) und 

13. Ihr redet hart wider mich, fpricht alle Liebelthäter Stoppeln ſeyn, und der 
ber Herr. c) So fprechet ihr: Was res kuͤnftige Tag wird fie anziinden, fpricht 
den wir wider dich? ‘ der Herr Zebaoth, und wird ihnen wer 

14. Ihr faget: Es ift umfonft, daß der Wurzel noch Zweig laſſen. 
man Gott dienet; und was nüget ed, 2. Euch aber, die ihr meinen Namen 
Daß wir feiner Qut warten, d) und in fürchtet, fol aufgehen die Sonne ber 
Trauer einhergehen ⸗) vor dem Herrn Gerechtigkeit, 4) und Heilung in ihren 


Zebaoth? Fluͤgeln; r) und ihr ſollt ausgehen und. 


16. Darum preifen wir nun die Ver⸗ loͤcken wie die Maftlälber. 
aͤchter; F) dern bie Gottlofen nehmen 3. Ihr werdet die Gottlofen zertre⸗ 
ie g) fie verfuchen Bott, und gehet ten; denn fie follen Afche unter euren 
buen Allee wohl hinaus. h) Füßen werben des Tages, den Ich mas 

16. Aber die Gottesfuͤrchtigen tröfteni) chen will, fpricht der Herr Zebaoth. 
fi) dann unter einander alfo: DerHerr 4. Gedenket des Gefeged Mofe, meir 
merkets und hoͤrets; und ift vor ihm nes Knechts, dag ich ihm. befohlen habe 
ein Deufzettel X) gefchrieben für die, I) auf Horeb au das ganze Sfrael, fammt 
fo den Herrn fürchten, und an feinen Geboten und Mechten. 


Kamen gebdenfen. 6. Siehe, Ich will euch fenben den“ 


17. Sie. follen, fpricht ber Herr Ze Propheten Elia, s) ehe denn da komme 
baoth, des Tages, den Ich machen will, ber große und ſchreckliche Tag bes Herrn. 
mein Eigenthum feyn; m) und ich wil 6. Der fol das Herz der Täter bes 
ihrer fhonen, wie ein Mann feines ehren zu den Kindern, unb dad Herz 
Sohnes ſchonet, der ihm dienet. ber Kinder zu ihren Vätern; ec) daß ich 

18. Und ihr follt dagegen n) fehen, nicht komme, und das Erdreich mit dem 
was für ein Unterſchied ſey zwifchen dem Bann =) ſchlage. 


y) $- bis nit genug (Wefäße u. Eſſer da find). D. bis kein Vorrath mehr da iſt (wel⸗ 
ches nie'möglidh) : bis aufa Aeußerſte. =) Die Heuſchrecken 2c. Gegenſah G. 2,5. 4) ©. 
nicht vorreif gebäre: ſich nicht abſchütte. 5) W. Land bes Bege! rens. Vg. ©. 2, 17. 
d) Zach. 8,71. 0) A. fhwan in Bußtrauer u. 3ertnirfhung f) A. Stolzen, 
Vermeſſenen, frechen Günber. WB werden gebauet. Ah) X. und gelingt ihnen, fie kommen 
dur. i) E. beſprechen. k) &. Denkbuch, And. ins Denkb. D) &. von denen, mit den Na⸗ 
. men un. Handlungen dıren. m) O Eie-follen mein ſeyn des Tages, wo ih mir ein Eigen⸗ 





tsum (And den ich mir eigentbämlid) maden will Bg. jeb. ©. 4, 5. m) A. im Gegentbeil, - 


©. andres Sinnes werden und — 0) Im Behr. 6. 5, 19. p) Wie €. 5,16. 9) Jer. 28, 
6. Luc, 4, 78 10. r) Gteablen, vg. Pſ. 159, % 3. ſ. Matth. 25, 87. 3. Saͤumen, Matth. 
9 20. 5) Zunaͤchſt F Matth. 11, 14 x. Bg. Eir. 48, 10. t) Wende zufammen verföhnen, 
ihre verfhtedene. Denkungsart , Altes u. Reues vereinigen 2c bg. 3. Luc. 4, 17. u. Matth. 
15, 83. u) Mit unwiderruflichem Fluch u. allgemeiner Berfißsung. 
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Ayrokreypha 


Das Bud Judith 


Das 1. Eapitel. Samaria, und jenfeit des Jorbans, bis 

| gen Jeruſalem; auch in dab ganze Land 

Bon der Stadt Ekbatana, Nebucab ı Re: Befen, bis an die Grenzen des Mops 
zars Sieg wiber Arphasıd, feinm renlandes. 

OSochmuth und Born. 10. Zu denen Allen ſandte Nebucab⸗ 

4. Yrpharad, =) der Meber König, Nezar, ber König von Miyrien, Bots 

hatte viel Land und Lente uns fehaften. d) Aber fie fchlugens ihm alle 


dreyßig Ellen did. und Reiche, daß er fi an allen biefen 
3, Und ſetzte Thürme aufihre Thore, Landen rächen wollte. 
hundert Ellen bad; Das 3. Eapitel. 


, ’ 

4. Und der Stabt Thore machte er 
fiebenzig Ellen hoch; 5) und trogte auf Mrbucabı Rezars Kriegäzug durch BSoloſer⸗ 
feine Macht und große Heeröfraft. nes wiber bie auslänbifhen Böker. 

6. Mebucad» Rezarc) aber, ber Rs 1. In dreyzehnten Jahr Nebucad⸗ 
ig von Aſſyrien, regierte in ber großen Nezars, des Könige, am zwey 
Stabt Ninive, und firitt im zwölften und zwanzigſten Tage bed erfien Mo⸗ 
Jahr ſeines Königreiche wider den Ars nats, warb geratbfchlaget «) im Haufe 
pharad. Nebucad⸗Nezars, des Könige von Aſſy⸗ 

6. Und bie Völfer, die am Waſſer rien, daß er fidy wollte rächen. 
Euphrat, Tigris und Hydaſpes wohn» 2. Und er forderte alle feine Raͤthe, 
ten, halfen ihm; under fchlug ihn im Fuͤrſten und Mauptlente; 
großen Felde, Ragan genannt, web 3. Und ratbichlagte heimlich mit ifo 
ches vorzeiten geweien war Arioch, bes nen, und hielt ihnen vor, wie er ges 
Königs der Elymaͤer. dächte alle dieſe Länder unter fein Reich 

7. Da ward bad Reich Nebucad⸗Ne⸗ zu bringen. Ä 
zars mächtig, und fein Herz ſtolz; und 4. Da foldies ihnen Allen wohl ges 
—* Botſchaften zu Allen, die da woh⸗ fiel, forderte ber König Nebucad⸗ Res 
neten in Cilicien, Damaſcus, auf dem zar Holofernes, feinen Feldhauptmann, 
Libanon, | und ſprach: 

8. Carmel und in Kebar; au zu 5. Zeuch and wiber alle Reiche, Die 
denen in Galilaͤa und auf dem großen gegen Abend liegen, und fonberlich wis 
Felde Esdrelom; der bie, fo mein Gebot verachtet haben. 

9. Und zu Allen, bie ba waren in 6. Du ſollſt feines Reiche verfchonen, 


verdächtig. Da 
hm nden u. ibm unterwerfen follten. Rad, dem Beichh. bietet er fe um Beuftand gegen 
Arph. auf, u. vädt fi, nachdem ex opne fe ihn überwunden u. Bin. get. «) Se 
du das Miet, der Beſchluß. —, 


w. 
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und alle fefte Städte ſollſt du mir uns 18. Und das ganze Land fürchtete ſich 
terthänig —5 Holofernes die Haupt vor ihm. 

7. Da forderte Holofernes die Haupt⸗ 
leute und die Oberſten des Aſſyriſchen Daß 3. Capitel. 
Kriegsvolks; und ruͤſtete das Volk zum Des Holofernes weitere Siege. 
Kriege, wie. ihm ber König geboten 1. Ha ſchickten die Könige und Fürs 
hatte; hundert und zwanzig taufend zu ften von Syrien, Meſopota⸗ 
Fuß, und zwölf taufend Schügen zu mien, Syrien» Sobal, Eybien und Eis 
Roß. | licien, ihre Botichaften aus allen Staͤd⸗ 

8. Und er ließ alle fein Kriegsvolk ten und Ländern; die kamen zu Holo⸗ 
vor ihm hinziehen, ‚mit unzäblichen Ka⸗ ferned, und fprahen: - | 
meelen, und großem Borrath für fein : 2. Wende deinen Zorn von ung; 
Heer, aud mit Ochſen und Schafheer⸗ 3. Denn es ift beſſer, daß wir Res 


den ohne Zahl. bucad⸗Nezar, dem großen Könige,bier 
9. Und ließ aus ganz Syrien Korn nen, und dir gehorfam feyen, und les 
zuführen zu feinem Sag, bendig bleiben, denn bag wir umlommen 


10. Gold und Geld aber nahm er und gewinnen gleichwohl nichts. 
aus der Maaßen viel mit fi) aus des 4. Alle nuſere Staͤdte, Güter, Ber 
Könige Kammer. ' ge, Huͤgel, Aecker N Ochſen, Schafe, 

11. Und zog alſo fort mit dem gan⸗ Siegen, Roffe und Kameele, und. mas 
zen Heer, mit Wagen, Reitern und wir nur haben, dazu auch unfer Gefins 
Schuͤtzen, weldhe den Erdboden bededs de, ift alles dein; ſchaffe damit, was 
ten wie Heufchreifen. bu will. 

13. Da er num über die Grenze bed 5. Ja auch wir fammt unfern Kins 
Affyrifchen Landes gezogen war, kam er dern find beine Knechte. Komm zu und, 
. zu dem großen Gebirge Ange, an ber und ſey unfer gnädiger k) Herr, und 

linfen Seite Ciliciens, underobertealle brauche unſers Dienſtes, wie dirs ges 
ihre Flecken und feiten Städte. aͤllt. a 

13, Und gerftörete Melothi , f) eine 6. Da zog Holofernes vom Gebirge 
berühmte Stade, und beraubete alle herab mit Reitern und großer Heeres 
Leute in Tharfie, 5) uud die Kinder kraft, und nahm alle Städte und bas 
Sfmael, h) die da wohneten gegen der ganze Land ein. | 
Wüfte, und gegen Mittag des Landes 7. Und las in allen Städten die tuͤch⸗ 
Chellon. 9 | tigften Leute zum Krieg and, baß fie 

14. Er 309 auch über ben Phrath, ihm hälfen. | 
und fam in Mefopotamien, und zerſtoͤ⸗ 8. Und es erſchracken jene Lande fo 
rete alle hohe Städte, die er fand, vom fehr, daß die Segentei und Bornehms 
Bad Danre an bie u das Meer. - —* aus allen St bten fammt bem Du 

15. Und nahm die Grenzen ein, von ihm entgegen kamen, und enpfingen ihn 
Gilicien an bis au die Grenzen Joppe, i) mit Srämen „Fackeln, Reigen, Paus 
Die gegen Mittag liegen. . ten und Pfeifen. or 

16. Und führete auch weg bie Kinder 9. Und Sonnten dennoch bamit fein 
Midian, und saubete ale ihr Out; und wildes Herz nicht fänftigen. . 
ſchlug Alle, die ihm wiberfirebten, mit 10. Denn er zerbrach ihre Stäbte, 
der rfe des Schwerte. . and bieb ihre Hatte um. . - 

17. Darnach reifete er hinab ind and 11. Denn Nebucad⸗Nezar, ber Koͤ⸗ 
Damaſcus, in ber. Ernte; und vers nig, hatte ihm geboten, daß er alle Goͤt⸗ 
brannte all ihr Getreide, und ließ nie⸗ ter in ben Ländern vertilgen follte, auf 
derhauen alle Bäume und Weinberge. daß alle Bölfer, bie Solofernes "bes 


f) Melita.\ g) Tatſus. k) Araber. i) Im Gr. u. Lat. Japdeth. k) E. frledlicher. 
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zwingen würde, ihn allein für Gott geführet, ihre Städte nicht zeritöret „ 
priefen. ihr Deiligthum nicht verunreiniget, und 

12. Da er nun Syrien» Sobal, Apas fie von den Heiden nicht gefi m) 
mea und Mefopotamien burchzogen bats würden. Zu 
te, kam er zu den Ebomitern ind Land - 10. Und Jojakim, ber Hoheprieſter 
Gabaa, und nahm ifre Städte ein, und bes Herrn, gingumber, vermahnete das 
lag allda dreyßig Tage lang. Indeß for⸗ ganze Bolf Iſrael, 
derte er fein Kriegsvolk alles zuſammen. 11. Und fprach: Ihe ſollt ja wiſſen, 

Das 4. Capite L daß der Herr euer Gebet erbören wird, 
y fo ihr nicht ablaffet mit Faſten und Bes 
NRöftung u. Bußgebet der Juden. ten vor dem Herrn. 
4; Da die Kinder Iſrael, die im 12. Gedenket an Moſe, den Diener 
Laube Juda wohneten, ſolches des Herrn, der nicht mit dem Schwert, 
höreten, fürdhteten fie fich fehrvor ihm. fondern mit heiligem Gebet ben Amalek 

2. Zittern und Schreien fam fiean; fchlug, der fih auf feine Kraft und 
Denn file beforgten ſich, er möchte der Macht, anffein Heer, Schild, Bagen 
Stadt Ierufalenm and dem Tempel des und Reiter verliß.n) 

Herrn au fo thun, wie ex den andern 13. So ſoll es auch gehen allen Fein» 
Städten und ihren Goͤtzenhaͤuſern gethan ben Sjfrael, fo ihr alfo beharret, wie 
hatte. ihr angefangen habt 

3. Darum ſandten ſie in das ganze 14. Nach ſolcher Vermahnung baten 
Land Samaria umher bis an Jericho, fie den Herrn, und blieben vor dem 
unb befeuten alle Gipfel der Berge. Herrn; alfo, daß auch die Priefter in 

4. Und machten Mauern um ihre Säden gingen, und Afche auf dem 
Flecken, und fchafften Getreidevorrath Haupt hatten, und alfo Brandopfer bem 
zum Kriege. Herrn anfrichteten; und baten Alle ben 

5. Und der Prieiter Tojakim 2) fchrieb Herren von ganzem Herzen,-baß ex feine 
2 a fo gegen — Fi neten, Bolt Sfrael befuchen wollte. 

ad ift, gegen bem großen Felde bey Pr 
Dothaim, und zu Allen, da die Feinde Das Capitel. 
möchten durchkommen, daß fie bie engen Holofernes erkundiget yon Achior, wie es 
Paͤſfe im Gebirge, dadurch man gegen um bie Ifraeliten beichaffen fey. 
Lernfalem kommen könnte, follten ver 1. 1” ed ward Golofernes, bem 
wahren. Feldbauptmann von Afiprien, 

6. Und die Kinder Sfraelthaten, wie angefagt, daß bie Kinder Ifrael ſich ruͤ⸗ 
ihnen Jojakim, ded Herrn Priefter, fleten, und fi) wehren wollten, und 
befchlen hatte. . wie fie die Päffe am Gebirge verlegt 

7. Und alles Volk fchrie mit großem hätten. Da ergrimmete er fehr, und 
Ernft zum Herrn, und fie und ihre forderte alle Öberfien und Hauptleute 
Weiber demüthigten ſich mit Zaften und ber Moabiter und Ammoniter, und forach 
Deten. zu ihnen: " 

6. Die Priefter aber zogen Eidean, 2. Saget an, was iſt dieß für ein 
und die Kinder lagen vor dem Tempel Bolt, ſo das Gebirge befebt bat? Was 
bed Herrn, unb des Herrn Altar bes haben fie für große Städte? Was vers 
deckte man mit einem Sad. mögen file? Wie viel find ihrer? Und 

9. Und fie fehrien zum Herrn, bem was für ein König führet fle an? Daß 
Gott Ifraeld eiumäthigiih, baß ihre fie allein vor allen andern im Morgens 
Kinder und Weiber uicht ale Beute weg⸗ laude und verachten, und find und nicht 





D Im Lot. Eliakim: ift der Bedentung nad gleich, vg. E. 15, 10 Sat, m) X. den D 
nicht zum Spott. ») 2 Mof. 174 14. 





x u d i t h 5. 
entgegen gegangen, daß fie und auneh⸗ 


men mit Friede. 
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13. Dafelbft ward das bittere Waſſer 
üß, baß fie es trinfen Eonnten,. und 


3. Da antwortete Adhior, ber Ober⸗ krigten Brod vom Himmel vierzig Jahr 


fie aller Kinder Ammon, und fprady: 

4. Mein Herr, willſt du ed gerne 
anhören, fo will ich dir die Wahrheit 
fagen, was dieß für ein Voll fey, das 
im Gebirge wohnet, und dir nicht lügen. 

5. Dieß Volk iſt aus Chaldaͤa herge⸗ 
kommen. 

6. Und hat erſtlich in Meſopotamien 
gewohnet; denn ſie wollten nicht folgen 
den Göttern ihrer Vaͤter in Chaldaͤa. 

7. Darum verließen fie die Sitten ih⸗ 
rer Väter, welche viele Götter hatten, 
auf Daß, fie deu, einigen Gott des Hims 
mels dienen möchten, welcher ihnen aud) 
gebot zu ziehen von bannen, und zu 
wohnen in Daran. 

8. Da nım in allen ben Landen theure 
Zeit war, reifeten fie hinab in Egyp⸗ 
tenland. Da ift ihrer ‘in vier huudert 
jahren fo viel geworben, daß man jie 
nicht zählen konnte. u . 
9. Da aber der König in Egypten fie 
beſchwerete mit Erbeführen und Ziegels 
meden, feine Städte zu bauen: riefen 
fie zu ihrem Herrn, der fchlug ganz 
Egyptenland mit mancherley Plage. 

10. Da nun die Egypter fie von ſich 
andgeftoßen hatten, und die Plage von 
ihnen abließ, und wollten fie wieder 
fangen, und zu Dienft ing Land führen: 
that ihnen auf der Flucht der Gott des 
Himmels das Meer auf, alfo, daß das 


Waſſer auf beyden Seiten feft Hand, 


wie eine Mauer; und fie gingen trods 
nes Fußes auf des Meered Grund, und 
famen davon. . 

11. Da aber die Egypter ihnen mit 
ihrem ganzen Heer nacheileten, wurden 
fie alle erfäuft im Meer, alfo, daß auch 
nicht Einer wäre überblieben, der es 
hätte. koͤnnen nachſagen. 

12. Und da dieß Volk aus dem ro⸗ 
then Meer kam, lagerte es ſich in der 
Wuͤſte des Berges Sina, da zuvor kein 
Menſch wohnen, noch ein Menſchenkind 
ſich enthalten konnte. 


lang. 


14. Und wo ſie hinzogen ohne Bogen, | 


Pfeil, Schild und Schwert, da ftritt 
ihr Gott für fle, und fiegee. - -- 
15. Und Niemand konnte biefem Volk 
Schaben thun, 0) ohne allein wenn es 
abwich von dem Dienft bed Herrn, feis 
nes Gatted.  : Ä J 
16. Denn ſo oft ſie außer ihrem Gott 
einen andern anbeteten, wurden ſie er⸗ 
ſchlagen und weggefuͤhret mit allen 
Schanden. 


17. So oft aber. fie es reuete, daß 


fie abgewichen waren von ihres Gottes 


Dienſt, gab.ihnen der Gott.ded Him⸗ 


meld wiederum Kraft zu fiegen. _ 

18. Sofort vertilgten fie der Cana⸗ 
niter Könige, den Jebuſiter, den Phe⸗ 
refiter, den Hethiter, den Deviter, Den 
Amoriter, und alle Gewaltige zu Hess 


bon; und nahmen ihr Land und Städte 


ein; - 
19. Und ging ihnen wohl, fo lange 
fie ſich nicht verfündigten an ihrem Gott. 
Denn ihr Gott haſſet das Unrecht. 

20. So find fie. auch vor dieſen Zeis 
ten Durch Kriege vertilgt worden von 
vielen Völlern, und ihrer Viele wegs 
geführet in fremde Länder, darım, daß 
fie abgewichen waren von dem Gebot, 
das ihnen Gott gegeben hatte, daß fie 
darinnen wandeln jollten. | 

21. Da fie fih aber neulich wieber 
befehreten zum Herrn, ihrem Gott, find 
fie aus ihrer Zerftreuung verfammelt 
worden, und find heraufgezogen auf 
biefes Gebirge, und wohnen wiederum 
zu Serufalem, da ihr Heiligthum ift. 

22. Darum, mein Herr, laß forſchen, 
ob ſich dieß Volk etwa verſuͤndiget hat 
an ihrem Gott, ſo wollen wir hinauf 
ziehen, und ihr Gott wird ſie dir gewiß⸗ 
lich in die Haͤnde geben, daß du ſie be⸗ 
zwingeſt. 

23. Haben ſie aber keine Miſſethat 


begangen vor ihrem Gott, ſo ſchaffen 





0) A. durfte es beleidigen. 


* 
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ee ee „“ . U) 
wir nichts wider fie; denn ihr Gottwird es dir and) gehen; baramı- will idy dich 
fiebefhirmen, und wir werben zu Spott alsbald zu ihnen ſchicken, daß ich dich 
werben dem ganzen Lande. hernach mit ihnen ftrafe- 

24, Da Adyior ſolches geredet hatte, 6. Da befahl Holofernes feinen Knech⸗ 
wurden alle Hauptlente des Holofernes ten, daß fie Adyior greifen ſollten, und 
zornig, und gedachten ihn zu tödten, und hinein gen Bethulia q) führen, in die 
fprachen unter einander: Hände der Kinder Sirael. 

35. Weriftdiefer, ber bafagendarf, 7. Und die Knechte Holofernes grif⸗ 
daß die Kinder Iſrael ſich ſollten er⸗ fen ihn. Und da fie über das Blachfetd 
wehren wider den König NRebucads Res and Gebirge kamen, zogen gegen ihnen 
zar, und ſein Kriegevoll? Sind es doch heraus die Schleuderer. 
eitel wehrlofe Leute, und eine tapferre 8. Da wichen fie auf eine Seite am 
und erfahrene Krieger. Ä Berge, und banden Adior an einen 

26. Daß alfo Adyior ſehe, daß er Baum mit Händen unb Füßen, und 
und belogen habe, fo laffet uns hinauf ließen ihn alfo in ben Striden bangen, r) 
ziehen ind Gebirge; und wenn wir ihre und zogen wieber zu ihrem Herrn. 
Gewaltigen fahen, fo wollen wir Achior -9.. Aber die Kinder Ssfrael famen her⸗ 
mit ihnen erftechen laſſen; auf daß alle unter von Bethulia zu ihm, und mach⸗ 
Völker inne werden, daß NebucadRes ten ihn los, und brachten ihn hinein gen 
zar ein Bott des Landes p) fey und kein Bethulia, und führeten ihn unter das 


Anderer außer ihm. Bolt, und fragten —X F uge⸗ 
gangen waͤre, warum ihn die Aſſyrer 

Das 6. Capitel. gebunden dagelaffen haͤtten? 
Adlor wird gen Bethulia gebracht. 10. Zur felbigen Zeit waren die Ober» 


1. Darnach ergrimmte Holofernes ſten in der Stadt Ofiad, der Sohn 
audy über ben Achior heftig, Micha, vom Stamm Simeon, und Char» 
und ſprach: mi, der auch Othoniel hieß. 

"2. Wie darfſt du und weiſſagen, daß 11. Bor den Aelteſten nun, und vor 
das Volk Ifrael folle von feinem Gott allem Bolf fagte Achior Alles, was ihn 
Schnutz haben? Wenn wir fie aber num Holofernes defragt, und was er geants 
fihlagen, mie einen einigen Menfchen: wortet hätte, und daß ihn Holofernid 
fo wirſt du ſehen, daß fein anderer Gott Leute um diefer Antwort willen hätten 
it, denn allein Nebucad⸗Nezar; und tödten wollen; aber Holofernes hätte 
Bann folk du auch durch der Aſſyrer im Zorn befohlen, man follte ihn dem 
- Schwert mit ihnen erftochen werben, und Kindern Ifraelüberantworten, auf daß, 
ganz Ifrael fol mit dir umkommen. So wenn er die Kinder frael gefchlagen 
wirſt du dann inne werden, daß Nebus hätte, er ihn, ben Achior, auch wollte 
cadsRezar ein Herr fey aller Welt; ſtrafen und umbringen; 

3. Wenn das Schwert meiner Kriv 12. Darum, daß er gefagt hatte, 
ger burdy beine Seiten gehet, und du ber Gott des Himmels wuͤrde ihr Schunk 
liegft unter den Erfchlagenen Ifraels, feyn. 
und mußt fterben und verberben mit ih⸗ 13. Da Achior ſolches gefagt hatte, 
nen. i fiel alles Volk auf ihr Angefiht, und 

4. Meineft bu aber, baß beine Weifs beteten den Herrn an, weineten alle zus 
fagung gewiß fey, nnd mein Wort nicht gleich und fleheten zum Herrn, und fpras 
koͤnne erfüllt werden : fo darfit du nicht chen: | 
alfo.erfehreden noch erblaffen. 44. Herr, Gott des Himmeld und 
S. Wie ed ihnen gehen wird, fo fol der Erde, fiehe an ihren Hochmuth und 


> X. der Erde. Yy Ungewiß. Be of. 19, 4.8. die Sungfeduli r 
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unfer Elend, und ſiehe deine Heiligen daß ber Gott Iſrael feine Barmherzig⸗ 


gnaͤdiglich an, und beweiſe, daß du nicht keit erzeigen wollte uͤber ſein Volk. 
verlaͤſſeſt, die auf dich trauen, und ſtuͤr 6. Und fie griffen zu ihren Waffen, 
zeſt, die auf ſich undihre Macht trotzen. und legten fidy an die Derter, da bie 

15. WUfo weineten und betetenfie den engen Wege herliefen zwifihen ben Ber» 
ganzen Tag, und tröfteten ben Achior, gen, =) und bewahreten fie Tag und 
und fprachen:. Radıt. 

16. Der Gott unferer Väter, deß 6. Da aber Holoferned umher zog, 
Macht du gepriefen haft, wird dirs als merkte er, daß außerhalb der Stadt ges 
fo vergelten, daß bu vielmehr ihren Uns gen Mittag ein Brunn war, ‚welcher 


tergang fchaueft. durch Röhren in die Stabt geleitet war. 


17. Und wenn ber Herr, unfer Gott, Diefe Röhren hieß er abbauen. 
und, feine Knechte, errettet, fo ſey 7. Und wiewohl fie nicht ferne von 
Gott auch mit dir unter und. Und willft ber Dauer Heine Brünnlein hatten, dar 
du, ſo foRR du mit allen ben Deinen fie heimlich Wafler holeten: fo war es 
bey und wohnen, Ä 
18. Da nun die Berfammlung wieder laben konnten. 
von einander ging,.nahm ihn Sſias auf 8. Die Ammoniter und Monbiter 
in fein Haus, und richtete ihm ein grofe aber famen zu Holofernes, und fpras 
ſes Abendmahl zu; | : 


doc) faum fo viel, daß fie füch damit. 


— 


Ä en: | 
19. Und bat zu fi alle Aelteſten, 9. Die Kinder Ifrael mögens nicht 


und erquicten fich zufammen, nachdem wagen mit Spieß und Geſchoß; fons 
fie lange gefaftet hatten. dern verlaſſen fich auf bie Berge, und, 


20. Darnach ward dad Bol wieder verwahren die Hügel, auf beren Höhe _ 


zufammen gefordert, und beteten um fie wohnen. 
Huͤlfe von bem Gott Iſraels in berBers 10. Darum Iaß nur bie Brunnen bes 
fammlung die ganze Naht. — be u wa holen —* 
en, ſo en ſie ohne wert ſter⸗ 
Das 7. Tapitel. en, ober die Roth wirb fie dringen, 


Belagerung ber Stadt Bethulia. daß fie die Stadt übergeben müffen, das 
4. ges anbern Tages gebot Holo⸗ von fie mepnen, daß fie nicht zu gewin⸗ 


fernes feinem Kriegsvolt, daß nen ſey, weil fie in Bergen liegt. 

man hinauf ziehen folltewider Bethulia. 11. Diefer Rath geftel Holofernes 

3. Es waren aber hundert und zwan⸗ und feinen Kriegsleuten wohl, und leg» 
zig taufend zu Fuß, und zwölf tauſend ten je hundert zu jeglichem Brunnen, 
= Roß, ) ohne den Daufen junger 12. Da nun zwanzig Tagedie Bruns 

annfchaft, ben er erwählet ‚hatte an nen bewacht worden waren, hatten bie 
jedem Ort, wo er ein Land eingenoms von Bethulia fein Waller mehr, weber 
men hatte.) in Gifternen, noch fonft, daß nit fo 

3. Diefe rüfteten ſich Alle wiber bie. viel in der Stadt war, um ſich nur auf 
Kinder Ifrael, und lagerten fi) oben einen Tag fatt zu trinfen; und ed wurbe 
auf dem Berg gegen Dothaim, von Bels täglich. ben Leuten das Waller zugemef» 
ma an bis gen Chelmon, bas ba liegt fen. 
gegen Esdrelom. 13. Da kam Weib und Mann, Jung 
- 4. Da nun bie Kinder Sfrael das und Alt, zu Oſia und ben Aelteſten, 
große Volk der Aſſyrer fahen, fielen fie Hagten und ſprachen: Gott fey Richter 
‚auf die Erde, und warfen Aſche auf zwiſchen euch und und, daß ihr uns in 
ifre Häupter, und baten einmuͤthig, foldye Roth bringet, bamit, daß ihr 


”6.2,7 0% G. 8,7. u) Auf denen die Stadt lag. 
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und nicht wolltet Taffen mit den Affyrern Das 8. Eapitel. 

Frieden machen; fo und doch Gott in 

ihre Hände gegeben bat, Der Judith Vermahnung und guter Rath 
14. Und wir feine Hülfe haben, fon» an bie Aelteften des Bolks. 

dern müflen vor ihren Augen vor Durfi 1. She fam vor Judith, welche 

binfallen, und jaͤmmerlich umkommen. war eine Witwe, eine Toch⸗ 
15. Darım forbert alled Volk in der ter Merari, bed Sohnes Uz, bes Soh⸗ 

. Stadt zufammen, daß wir und bem nes Joſeph, des Sohnes Dfia, des Soh⸗ 

Holofernes williglidy ergeben. nes Elai, des Sohnes Jamnor, bed 
16. Denn es ift.beffer, daß wir und Sohnes Sebeon, bed Sohnes Raphaim, 

gefangen geben und beym Leben bleiben, des Sohnes Aditob, bed Sohned Mals 

und alfo Gott loben, denn daß wir ums dyia, bed Sohnes Enan, bed Sohnes 

fommen, und vor aller Welt zu Schan⸗ Nathanja, des Sohnes Sealthiel, des 


den werden, und ſehen follen, daß uns Sohnes Simeon. 


fere Weiber und Kindervor unfern Aus 


gen Iterben müfjen. 


2. Und ihr Mann hatte geheiffen Dias 
naſſes, der war in der Öerfienernte ges 


17. Wir bezeugen heute vor Himmel ftorben. 


und Erbe und vor unferer Väter Gott, 
der und jest ftraft um unferer Sünden 
willen, daß wir euch gebeten haben, 
die Stadt dem Heer bed Holofernes zu 
übergeben, daß wir lieber durch das 
Schwert bald umtämen, denn langfam 
vor Durft verfchmachteten. 


18. Da ward ein großes Heulen und W 


Meinen im ganzen Bolt etliche Stunden 
lang, und fchrien zu Gott, und fpras 
n [2 


19. Wir haben gefündiget fanmt uns 
fern Vätern, wir haben mißgehandelt, 
und find gottlod gewefen. 

20. Aber du bift barmheszig, darum 
fey. uns guädig, oder ftrafe du ung 
felbft mit deiner Ruthe, und dieweil wir 
dich befenuen, übergib ung nicht den Heis 
den, die dich nicht kennen, daß fienicht 
ruͤhmen: Wo it nun ihr Gott? 

81. Da fie nun fi) müde gefchrien 
und geweinet hatten, und ein wenig 
war ftille geworden, fland Oſias auf, 
und ſprach mit vielen Chränen: 

22. Lieben Brüder, habt doch Geduld 
und laßt und nody fünf Tage der Hülfe 
erbarren von Gott, 

33. Ob er wollte feinen Zorn w 


den, und feinen Namen berrlich machen. 


24. Wird und diefe fünf Tage nicht 
geholfen, fo wollen wir thun, wie ihr 
gebeten habt. 


. 


3. Denn da er aufdem Felde ſtand 
bey ben Garbenbindern, v) warb er 
krank von der Hige, w) und ſtarb in feis 
ner Stadt Bethulia, und ward zu feis 
nen Bätern begraben. 

4. Der ließ die Judith nach; die war 
num drey Jahr und feche Monden eine 


itwe. 

6. Und ſie hatte ihr oben im Hauſe 
ein ſonderliches Kaͤmmerlein gemacht, 
darinnen ſie ſaß mit ihren Maͤgden; 

6. Und war bekleidet mit eiuem Sack, 
und faſtete täglich, ohne am Sabbatb, 
Neumonden und andern Feiten bed Haus 
fes Sfrael. Und fie war fehr fchön, und 
ihr Mann hatte ihr großen Reichthum, 
viel Gefinde, und Höfevoll Ochfen und 
Schafe hinterlaffen. 

7. Und hatte ein gutes Gericht bey 
Sedermann, baß fie ernitlich Gott fuͤrch⸗ 
tete, und fonnte Niemand übel von ihr 
reden. 

‚8. Diefe Judith, da fie hörete, daß 

Oſias zugeſagt hatte, die Stadt nach 

fünf Zagen den Affyrern aufzugeben, 

fandte fie zu ben Aelteften Chabri und 
barmi. \ 

9. Und da fie zu ihr famen, ſprach 
fie. zu ihnen: Was fol das feyu, daß 
Oſias gewilliget hat, die Stadt ben 
Affyrern aufzugeben, wenn ung in fünf 
Tagen nicht geholfen wird ? 





v) U, Aufficht hielt Über die @. ww) MB. die Hige kam über fein Haupt. 
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‚10. Wer ſeyd ihr, daß ihr Gott ver⸗ Mofe und Alle, die Gott lieb gewefen 


fuchet ? Das dienet nicht, Gnade zu ers find, beftändig geblieben, und haben yiel 
werben, fondern vielmehr Zorn und Zrübfal überwinden mäffen. 
Ungnade anzuzünden. 21. Die Andern aber, fo bie Truͤbſal 

11: Wollt ihr dem Herrn euerd Ges nicht Haben wollen annehmen mit‘ Gots 
fallend Zeit und Tage beftimmen, wann tesfurcht, fondern Mit Ungeduld wider 
er fich erbarıgen fol? | Gott gemurret und geläftert haben, find 
123. Doch der Herr iſt geduldig; "das von dem Verderber vertilget, und durch 
rum laſſet und das leid ſeyn, und Ver⸗ die Schlangen. ungebracht. 
gebung ſuchen mit Thraͤnen. 

13. Denn Gott zuͤrnet nicht wie ein dig werden in dieſem Leiden, ſondern 
Menſch, daß er fich nicht verjühnen erwägen, daß 8 eine Strafe it von 
laffe. * Gott, viel geringer, denn unſere Suͤn⸗ 

14. Darum ſollen wir uns por ihm den ſind, und glauben, daß wir ge⸗ 
demuͤthigen von Herzen, und ihm dies züchtiget werden, wie feine Knechte, zur 
nen, und mit Thränen zu ihm beten, Beſſerung, und nicht zum Verderben. 
Daß er. feines Gefallens Barmherzigfeit 23. Darauf antwortete Oſias, und die 
an ung erzeigen wolle ; Aelteiten: Es iſt Alles wahr, wie du ges’ 

16. Und wie wir jeßt trauern müffen fagt haft; und tft al deinen Worten 
von wegen ihred Hochmuths, daß wir nichtd zu tadeln. , 
uns unferer Demuth halben ruͤhnen moͤ⸗⸗ 24. Darum bitte für und zum Herr, 
gen, daß wir nicht gefohdet 
Sünde unferer Väter, die ihren Gott Weib. 
verließen und fremde Götter anbeteten, 25. Und Judith ſprach: Weil ihre 
darum fie ihren Feinden übergeben, und dafür haltet, daß aus Gott ſey, was 
von ihnen erfchlagen, gefangen und ges ich gefagt habe, fo wollet ihr auch prıts 


baben der denn du biftein heiliges gottesfuͤrchtiges 


22. Darum lafjet ung nicht ungeduls 


ſchaͤndet find. - fen, ob dasjenige, fo ich vorhabe zu.’ 
16. Wir aber kennen feinen. andern thun, and Gott fey; und bittet, daß 


Gott , ohne ihn allein; und wollen des Gott Glüc dazu gebe. 


müthig von ibm Hälfe und Troſt ers 26. Diefe Nacht wartet am Thor, . 


warten: . wenn ich hinaus gehe mit meiner Magd, 
17. So wirb er, ber Herr, unfer und betet, daß der Herr in diefen fünf 


‚Gott, unfer Blut fordern von unfern Tagen, wie ihr gefagt Babt, fein Bolt 
. Feinden, und alle Heiden, die uns ver⸗ Sfrael tröften wolle. 


folgen, demüthigen und zu Schanden 27. Was ich aber vorhabe, follt ihr 


machen. nicht nachforſchen; fondern betet allein 


18. Und ihr, lieben Brüder, bieweil für mith zum Herrn, unſerm Gott, bis 
ihr feyd die Nelteften im Volke Gottes, ich euch weiter Befcheid fage. 
richtet ihre Herzen auf miteuerm Wort, 28. Und Dfias, der Fürft Juda fprach 


daß fie bedenken, daß unfere Bäter auch zu ihr: Gche bin im Frieden, der Herr . 


verfucht wurden, daß fiebemähret wuͤr⸗ ſey mit dir, und zu rächen an unfern Fein⸗ 

den, oo fe Gott von KR a den. Und fie gingen alfo wieder von ihr. 
19. Erinnert fie, wie unfer Bater ’ 

Abraham mannigfach verfucht ift, und Das 9. Capitel. 

it Gottes Freund geworben, nachdem Der Judith Gebet. ’ 

er durch mancherlep Anfechtung bewaͤh⸗ 1. Darnaꝙh ging Judith in ihr Kaͤm⸗ 

ret iſt. merlein, x) und bekleidete ſich 


0) E. Betkammer. 
— O o 


\ 


20. Alſo find auch Iſaak, Jakob, mit einem Sad, und ſtreuete Aſche auf 


+ 


ed 
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ihr Haupt, ımd fiel uieber vor dem daß ich mich .micht eutfege vor ihm, 5) 
Syeran, und ſchrie zu ihm, und ſprach? und Kraft, Daß ich iu ſtuͤrzen moͤge 
2. Herr, Gott meines Vaters Si 12. Das wird deines Namens Ebre 
meon, der du ihm das Schwert gege⸗ ſeyn, daß ihn ein Weib darnieder gelegt 
ben haft, die Heiden zu ſtrafen, ſo die hat. 
Jungfrau genothzüchtiget and zu Schans 13. Denn du, Herr, kaunft wohl 
Den gemacht ⸗hatten, „) und haft ihre Sieg geben ohne alle Meike, und haft 
Weiber und Töchter wiederum fangen nicht Luſt an der Stärfe der Roſſe. Es 
and fie berauben lafjen burch deine Knech⸗ haben dir die Hoffärtigen noch nie ges 
te, die da in beinem Eifer geeifert has fallen, aber allezeif hat dir gefallen ber 
ben: hilf mir armen Bittwe, Herr, Elenden und Demüthigen Gebet. 
mein Gott. .._14. O Herr, du Gott des Simmelg, 
3. Dennalle Hülfe, die vorzeitenund Schöpfer der Bafler und Herr aller 
hernach gefcheben ift, die haſt du gethan; Dinge, erhöre mein armes Gebet, die 
und was du will, das muß gefchehen. ich allein anf deine Barmperzigfeit traue. 
- 4. Denn alle deine Begetinb wohl 15. Gedenke, Herr, au deinen Gund, 
bereitet, und weißt voraus, wie bu und gib mir ein, was id; reden fol, 
richten follft. . und feiten Rath in mein Herz; auf daß 
5. Schaue jetzt duf der Aſſyrer Heer, dein Hans heilig bleibe, und alle Hei⸗ 
wie bu vorzeiten auf der Egypter Heer ben erfahren, daß du Gott bi, umd 
ſchaueteſt, da fie deinen Knechten nach⸗ fein Anderer außer bir. 
jagten mit Baffen, nnd trogten auf 





ihre Bagen, Reiter und großes Krieges Das 10. Capitel. 
voll. . ' 
6; Da du fie aber anſaheſt, wurben Der Judith Pan Bin as Lager bei 


fie vergagt; =) 
7. Und die Tiefe übereilete fie, und 1. He fie nun ausgebetet hatte, Hand 
das Wafler erfäufte fie. fie auf, 

8. Alſo geſchehe auch jegt diefen, 2. Und rief ihrer Magd Abra, c) 
Herr, die da trogen auf ihre Menge, und ging herunter ind Haus, legte den 
Wagen, Spieße und Geſchuͤtze, und Sad ab, und zog ihre Wittwenfleider 
willen nicht, daß.bu, unfer Gott, der aus; j 
ſeyſt, dev da den Kriegen fieuert von 3. Und wuſch ſich, und falbete ſich 
Anfang, und heiffelt Herr. a) mit koͤſtlichem Balſam, ımdb flocht ihre 

9, Strede aus deinen Arm, wie vors Haare ein, und fegte eine Haube auf, 
zeiten, und zerfchmettere ihre Macht und zog ihre fchönen Kleider an; 

‚ burdy beine Macht, daß fie umfommen 4. Und ſchmuͤckte fid) mit Spangen 
durch deinen Zorn, die ſich rühmen, fie und Gefchmeide, und zog allen ihren 

wollen bein Heiligthum entweihen, und Schmud an. nn 

bie Hütte deined‘ Namens entheiligen, 5. Und ber Herr gab ipr Gnade, daß 

“ and mit ihrem Schwert nieberwerfen bie fie ausnehmend lieblich anzufehen war ; 

Hörner deines Altars. Ä denn fie ſchmuͤckte fich nicht aus Wolluſt, 

10. Strafe ihren Hochmuth durch ihr fondern aus Tugend. 

“eigenes Schwert, daß er mit feinen er 6. Und fie gab ihrer Magd einen 
genen Angen gefangen werde, wenn er Schlauch vol Wein, und einen Krng 
mic) anfiehet, und durch meine freunde⸗ mit Del, und einen Sad, darin fie 
lihen Worte gefchlagen werbe. hatte Feigen, Mehl und Brod, das fie 
11. Gib mir einen ftandhaften Muth, eſſen durf:e; und fie ging dahin. 





y) AMof. 54, 25. 2) D. verwirrt; w. Binfterniß ermüdete fe. a) Bif der Unver» 
Anderliche 2c. 5) DO. mw. daß ich Ihn verachte. ce) E. ihrer Abra o. Habra, d. i. Kainmerfrau. 
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7. Und am 1 Chor fand fie Oſias, und '- 20. Und feine Diener fpradyen unter 
die Aelteſten, die ihrer warteten. d) » einander: e) Das Ebraͤiſche Volk iſt 
8. Und fie wunderten ſich, daß fie fo traun richt zu verachten, weil es fo 
fchön war. , ſchoͤne Weiber hat. Sollte man um fols 
9. Dody fragten fie nicht, was fie cher willen nicht billig mit ihnen riegen ? 
vorhätte, fondern ließen fie hinaus, und 21. Da nun Judith den Holofernes 
fprachen: Der Gott unferer Väter gebe fah figen unter feinem Zeppich, f) der 
bir Gnade, und lafle.all dein Bornehs ſchoͤn gewirket war mit Purpur und Gold, 





. men durd) feine Kraft gerathen, daß nad mit Smaragden undrviel Edelfteis 


fid) Sfrael dein freue, und dein Name nen gezieret: fiel fie vor ihm nieder, 


gerechnet werbe unter Die Heiligen. 
10. Und Alle, die da waren, ſpra⸗ 


chen: Amen, Amen.  » 
11. Aber Judith betete, und ging '- 
fort durch das Thor mit ihrer Magd - 


Abra. 

12. Und da fie fruͤh Morgens den 
Berg hinab ging, begegneten ihr die 
ſſyrer, und ftelen fie an, 
und fragten fie, von wannen fie käme, 
und wohin ſie wollte. 

13. Und fie antwortete: Sch bin ein 
Ebraͤiſches Weib, und bin von ihnen ges 
flohen; denn tch weiß, Daß fie. euch in 
die Hände kommen werden, darum, daß 


“fie euch verachtet Haben, und nicht wols 


In Ende ſuchen, und fi willig er⸗ 
eben. 

‚34. Darum babe ich mir vorgenoms 
men, zu dem Fürften Holofernes zu 


‚ Tommen, daß ich ihm ihre Heimlichkeit 


offenbare, und ſage ihm, wie er fie 
leichtlich gewinnen möge, daß er nicht 
einen Manı verlieren dürfe.. 

15. Dieweil fie fo redete, fchaneten 
fie fie an, und verwunderten ſich fehr, 
daß fie ſo ſchoͤn war ; 

16. Und fpraihen: Du Haft beine 
Seele errettet, daß du ſolchen Rather⸗ 


| funben dei, und zu unjerm Herrn ge 


17. Denn wenn du vor ihn fonaft, 
fo wird er dir gnaͤdig ſeyn, und wirſt 
son Herzen ihm wohlgefallen. 

18. Und fie füpreten fie zu Holofer⸗ 


nes Gegelt, und meldeten fie. 


19. Und da fie vor ihn Fan, ward 
er fo bald entzündet gegen fie. 


d) &. 8, 26. e) Im Lat. zu ihm. 


und betete ihn an. g) Und Holofernes 
hieß fie wieder aufrichten. 


Das 11. Capitel. 
Geſpräch der Judith mit Holofernes. 


1. um: : Holofernes ſprach zu ihr: 
Sey getroft und fürdyte- Dich 

nicht; denn ich Habe nie feinem Mens 

fchen Leit gethan, der ſich unter den Koͤ⸗ 
nig Nebucad⸗Nezar ergeben hat. 

‚2. Und haͤtte mich dein Voli nicht vers 
achtet, fo hätte ich feinen Spieß aufge 
hoben wiber fie. 

3. Run fage an, warum bift du von 
ihnen gewichen, und zu und gefommen ? 

4. Judith antwortete ihm, uhb ſprach: 
Du wolleft deine Magd gnädiglic hoͤ⸗ 
ren." Wirftduthun, wie dir Deine Magd 
anzeigen wird, fo wird Dir der Heir 
Gluͤck und Sieg geben. 

5. Denn fo wahr Nebucad⸗Nezar, 
der Koͤnig der Erde, lebt, und ſeine Macht, 
womit er dich ausgeſchickt hat, alle Un⸗ 

gehorſame A) Zu ſtrafen: du kannſt ihm 
—88 machen nicht allein die Leute, 
ſondern auch alle Thiere auf dem Lande. 

6. Denn deine. Vernunft und Weiss 
beit ift Hoch berühmt in aller Welt, und. 
Sedermann weiß, daß du der edellte 
und gewaltigfte Fuͤrſt bift im ganzen Koͤ⸗ 
nigreih, und dein gutes Megiment wird 
überall gepriefen. 

7. &o wiffen wir auch, was Achior 

eredet hat, und wie du dagegen mit 
ihm gethan haft. :) - 

8. Denn unfer Gott ift alſo ergünet 
über unfere Sünde, daß er durch feine 
Propheten hat verfündigen laſſen, cr 


F) X. auf feinem Ruhebette (mit Teppichen ums 


gan ). Su. Lat. Sonopdum. By. ©. 4138,7.9. 8) Bereigte ihm tiefe Edrerbietung 


Irrende. DE. 5, | aff. 
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wolle bad Bolfhingeben um feiner Eins gejagt haft, ſo ſol er auch mein Gott 


de willen feun; und du follit groß werden bey 
9. Weil nun das Bolt Sfrael weiß, Könige  Kebwcnde Rear, und dein Ras 
daß —2— Gott Zirnet haben, find me ſoll gepriefen werder in allen Yanbeu. 
ie erſchrocken vor bir 
ſ 10. Dazu leiden fie greßen Hunger, Das 12. Eapitel, 
— * Mangel an Waſſer den —— Goflması und Truckenheit. 
sı. Und haben jebo vor, ihr Vieh zu .D ließ ex je hinein führen in 
ſchlachten, baß fie deſſelben Blut trin⸗ feine Schatzkammer, m) bafte 
ten, k) und das heilige Opfer 7) zu efs bleiben follte;, und befahl, daß man fie 
fen an Koru, Wein und Del, das if von n Ipinem Zifche fpeifen ſollte. . 
nen Bott verboten hat, baß fie es aud) ber Judith autwortete, und fprady: 
nicht anrühren follten. Darum iſt es ge⸗ Za darf noch nicht eſſen von deiner Spei⸗ 
wiß, daß fie muͤſſen mmlommen, weil fe, daß ich mich wicht verfündige; ſon⸗ 
Sie folches thun dern ich habe ein wenig mit mir genom⸗ 
12. Und weil ich das weiß, bin ich men, Davon wii ich eifen. 
von ipuen geflohen; und der Herr hat 3. Da ſprach Holeferned: Benubas 
mich zu dir gefandt, daß ich bir ſolches auf ift, dad du mit Dir gebradıt haſt, 
follte anzeigen. woher follen wir dir Anderes ſchaffen? 
13. Denn ob ich wohl zu dir binge 4. Zudith antwortete: Wein Herr, 
kommen, fo bin ich Doc nicht darum fo gewiß du Tebeit, che beine Magd Als 
von Bott abgefallen, fondern will meis Jes verzehren wird, jo wird Sort durch 
nem Gott nod) dienen bey bir. Unddei⸗ inich ausrichten, was er vor hat. 
ne Magd wird hinaus ‘gehen, und Gott 6. Und da fie bie Knechte in das Ge⸗ 
‚anbeten! ber wird mir offenbaren, wann mach führen wollten, wie er befohten 


‘er ihnen ihren Lohn geben will für ihre ‘hatte: . 


Sünde. So will ich dann fommen, and " 6. Bat fie, daß man ihr erlanbete, 
will dirs anzeigen, und dich mitten durch zu Racht und frühe vor Tag herqus zu 
Jeruſalem führen, daß du alled Volk gehen, und ihr Gebet zu hun zum 


Sfrael habeſt, wie Schafe, bie feinen Gerre. . 
Hirten haben, und wird wicht ein Hund 7. Da: befahl Holofernes ſeinen Kam⸗ 
dich duͤrfen anbellen. merdienern, daß man fie drey Tagefolle 


14. Denn das hat mir Gott ‚geoffens te’ frey aus und einTaffen geben, ihr Gr 
baret, und weil er über fie erzuͤrnet iſt, bet zu thun zu ihrem Gott. 
hat er mid) gefandt, daß ich dirs am 8. Und. zu Nacht ging fie Heraus en 
geige. das Thal vor Bethulia, und wuſch ſich 
15. Diefe Rede gefiel Holofernes und im Waſſer. 
feinen Knechten wohl; und fie wunder⸗ 9. Darnach betete fie zum Deren, 
ten ſich ihrer Weisheit, und fprachen dem Gott Sfrael, daß er Ir Gliuͤck —* 
‚unter einander: be, fein Voll zu erlöfen.. 
16. Des Weibes Gleichen it nicht auf 10. Und ging wieder in das Gezelt, 
Erden von Schöne und Verftand. und hielt fid rein, und aß mit vor 
19. Und Holofernes fpprach zu ihr: Abends. 
Das hat Gott wohl gefchidt, Daß er 11. Am vierten Tage machte Holo⸗ 
dich vor dem Volk her geſandt bat, und fernes ein Abendmahl feinen naͤchſten 
du es in meine Hände gäbeft. Wird nun Dienern ällen, und fprach zu Bagoa, 
dein Goit folches außrichten ‚ wie du feinem Kämmerer: Gehe bin und berebe 





’ k) Welches ſſt. verboten. 2) A. die Keil. Gaben: Erſtlinge, Zehnten ⁊. m) Zelt abthei⸗ 
lung, wo feine Koſtbarkeiton waren. ge, Beh 


⸗ 
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das Ebraͤiſche Weib, daß fie ſich nicht 5: Und Judith trat vor bad Bette, 

wegere zu mir zu kommen; "und betete heimlich mit Thränen, . 
13, Denn es it eine Schañde bey den 6._Und fprach: Herr Gott Sfrael, 

Aſſyrern, daß ein ſolches Weib ſollte ſtaͤrke mich, und hilf mir ?8 diefer Stuns 

unbeſchlafen von uns gehen, und einen de gnädiglich das Werk vollbringen; das 

Mann genarret haben. ich mit gangem Vertrauen auf dich habe 

13. Da kam Bagon- zu Judith, und vorgenommen , daß bu deine Stadt Je—⸗ 
ſprach: Schöne Frau, ihr wollet euch ruſalem erhoͤheſt, wie du zugefagt haft. 
nicht wegern zu meinem Deren zu @pren 7, Nach ſolchem Gebet trat fie zu der 
zu kommen, und mit ihm eſſen und trin⸗ Saͤule 0) oben am Bette, und. langte 

Ben, und fröhlich fe. ‚,. das Schwert, das daran hing; 

14. Da ſprach Judith: Wiedarfihs 8. Und zog e& aus, und ergriff. ifn 

meinem. Herrn verfügen? beym Schopf, und ſprach abermal: . 

16. Alles, mas ihm lieb und auge» 9 Herr Gott, ſtaͤrke mich in diefer 
nehm iſt, bad will ihwon Herzen gerne Stunde. Und fie hieb zweymal in den 
thun alle mein Lebenlang, | Hals mit aller Macht, darnach ſchnite 

16. Und fie ftand auf, und ſchmuͤckte gie ihm den Kopf ab, und wäfzte den 
Kr ging, hinein vor ihn, undfland deib aus dem Bette, und nahm den 
.vdr ihm. u) „Teppich von ben: en hinweg.. 

17. Da wallete dem Holofernes: fein — giant fie bern, und 
rs namen war entzuͤndet mit. Brunft gab das Haupt —8 ihrer Magd, 
gegen ſie. und hieß es in ihren Sc. p) ſtoßen. 
rin ud fe Oli Dem u hafe@ner „34. Lad fie gingen mit einander in 
de gefunden bey mie aus nad) ihrer Gewohnheit, d) als woll⸗ 

2 Subitbanfı Ja fer. ten fie beten gehen durch das Lager; und 

„1% Und Judith anfwostete: Ja par, ingen.umher durch dag Thal, daß fie 

ich will fröblich feyn, denn ic) bin mein —* an das Thor. ber Stadt amen 

Lebenlang fo boch nicht geebret worben. 7 ud Tubith rief den Wächtern: . 

Wade Yes Magb Drei pa. = — 

. ® .. . & . 

5a Saafme mar Fi min Du Sad Oi garen 
hr, und trank jo viel, ald-@- jonft in höreten, forderten fie. bie, Arlteften der 
ſeinen Leben nicht pflegte zu trinken. ade r el 


Das 13. Eapitel. "14. Und kam Alles herzugelaufen, 
Enthauptung des Holofernes. Dankſagung beyde Klein und Groß; denn fie hatten 
Judiths und ihres Volks. fhon verzagt, daß fie nicht wuͤrde ‚wies 


Er ha; der-fommen. r) 

" Dech ER —— 468.. Und ſie zuͤndeten Fackeln an, und 
Gezelte; und fie waren allefammt trunken. Umringeten fie. 

2. Und Bagoa machteded Holofernes . 16.- Sie aber trat auf. einen hoͤhern 
Kammer zu, und ging davon. Und Ju⸗ Ort, und hieß fie ſtille ſeyn, und fprady. 
dith war allein bey ihm in ber Kammer. alſo: . 

3. Holofernes aber lag auf dem Ber 17: Danket dem Herrn, unſerm Gott, 
te, war trunken, und ſchlief; der nicht verläßt-biejenigen „ fo auf ihn 

4: Und Judith ſprach m) zu ihrer trauen, 'und hat uns Barmherzigkeit er⸗ 
Magd, fie ſollte draußen warten vor zeiget durch mich, feine Magd, wie er 
der Kammer. — dem Hauſe Iſrael verheiſſen hat, und 





) Hatte geſprochen? 0) Worauf der Umhang des Ruhebettes hing, f. 3. ©.’ 10,- 24 
unt. B. 9. pP) ©. 10, 6. q) GE. 12, 8. rn D. fie hatten fie jege nicht erwartet . 


. 
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hat dieſe Nacht den Feind ſeines Volks der Kopf Holofernes, der den Gott Iſ⸗ 
durch meine Hand umgebracht, rael trotziglich gelaͤſtert hat, und dir den 

18. Und fie zog das Haupt Holofer⸗ Tod gedrohet, da er ſprach 
nes aus dem Sack, und zeigte esihnen, 28. Wenn das Volk Iſraͤel gefangen 
und ſprach: wuͤrde, ſo wollte er dich mit ihnen er⸗ 

19. Sehet, dieß iſt das Haupt Ho⸗ ſtechen laſſen. 
lofernes, des Feldhauptmanns der Aſſy⸗ 29. Und da Achior bed Holofernes 
rer; und fehet, Das ift der Teppich, Kopf ſah, entfette er fih, daß er ers 
darunter er lag, da er trunken war. flarrete. 

Da bat ihn der Herr, unfer Gott, buch 30. Darnach, da er mwieber zu fidy 
Meibeshand erfchlayen. felbft kam, ftel er zu ihren pen, und 

20. So wahr der Herr Iebet, hat er ſprach: . 

mid; durch feinen Engel behütet, daß 31. Gefegnet bift bu von deinem Gott, 
ich nicht bin verunreiniget worden, fo in allen Hütten Jakob; denn ber Gott 
lange ich bin außen geweſen; und hat Ifrael wird an dir gepriefen werben bey 
mich ohne Sünde wieber hergebracht, allen Völkern, die deinen Ramen hören: 
mit Freuden In feinen *3 daß ich werben, : " 
entrennen und ihr errettet ſeyd. . 

21. Barum danferihm Alle; denn er Das 14. Capitel. 

iſt guͤtig ‚und feine Barmherzigkeit wähs Der Zubith Rath zum Ausfall der Bethulier. 
vet immerdar. Achiors Bekehrung. 

22. Und fie dankten Alle dem Herrn, 1. Darnagq ſprach Judith zu allem 
und ſprachen zu ihr: Gelobet ſey der Boll: Lieben Brüder, hoͤret 
. Herr, der durd, dich unfere Feinde heute mich. 
bat zu nichte gemacht. 2. So bald der Tag anbricht, fo hans 
‚23. Und Ofias,.der Fuͤrſt des Volks get dieſen Kopf über die Mauern; und 
Sfrael, ſprach zu ihr: Gefegnet bift du nehmet-eure Waffen, und fallet alleſammt 
Tochter, vom Herr, dem böchften hinaus mit einem Haufen und mit grof- 
Gott, vor allen Weibern auf Erden; . ſem Gelchrey; ur 

24. Und gelobet .fey der Herr, der - 3." So werden bie in der Schaarwadhe 
‚ Himmel und Erde gefchaffen bat, der fliehen, und werden dann ihren Herrn 
dir hat Glück gegeben, den Hauptmann aufwecken zur Schladht. . - 
unferer Feinde zu tödten, und hat heute 4. Und wenn die Hauptleute zu Ho, 
, deinen Namen fo herrlich gemacht, daß lofernes Gezelt kommen werben, und 
dich allezeit preifen werben Alle, die den Leichnam da fehen im Blut liegen, 
bes Herrn Werk achten; darım, daß fo werden ſie erſchrecken. 
bu deines Lebens nicht gefchonet Haft in 5. Und wenn ihr merfet, daß fieflies ' 
der Trübfal und Noth deines. Volks, hen, fo dringet getroft auf fie; denn 
fondern haft dem Untergang gemwehret ber Herr hat fie unter enre Füße geges 
vor dem Herrn, unferm Gott. ' ben. | L 
- 35. Und alles Bolt fprah: Amen, 6. Da mın Achior fah, daß der Gott 
Amen. Iſſrael geholfen hatte, verließ erdie heid⸗ 

26. Darndd forderte man den Achior, niſche Weife, und glaubte an, Gott, und 
zu den ſprach Judith: Der Gott Iſrael, ließ fich befchneiden ; und ift umter Sfr 
. von dem du gezenget haft, daß er fich. rael gerechnet. worden, er und allefeine 
an feinen Feinden raͤche, > hat diefe Nachkommen, bis auf biefen Tag. 
Nacht aller. Unglaubigen Haupf umge 7. Und da der Tag anbrach, haͤnge⸗ 
bradıt durch meine Hand. ’ ten fie des Holofernes Kopf über die 

27. Und daß bu es ſeheſt, foift bier Mauern, und nahmen Alle ihre Wehre, 





) E. s, 4ff. 
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und fielen hinaus mit großem Lärm und thun follten, fo war ihnen der Muth 
Geſchrey. entfallen; 
B. Da ſolches die in der Schaarwa⸗ 2. Und gaben die Flucht über Felb 
che fahen, liefen fie zu Holofernes Ges und Hügel, daß fie den Ebraͤern ent⸗ 
zelt; und die darinnen richteten ein Pols rinnen möchten, bie fie.fahen gegen fie 
tern an vor feines Kammer, Davon er baher gern: .._ 
follte aufmachen. j 3. Und da die Kinder Sfrael fahen, 
9, Denn man durfte nicht anllopfen, baß die Feinde flohen: i 
ober hinein geben in des Fuͤrſten zu Ar 4.. Eileten.fie ihnen. nach, mit großem 
fyrien Schlaffammer.. | Gefchrey und Trommeten. + 
10. Aber daalle Hauptleute und Obers 5. Und weil ber‘ Affyrer: Ordnung 
ften der Afiyrer kamen, fagten fie ben zertrennet war, und bie. Kinder Ssfrael 
Kammerdieuern: in ihrer. Ordnung zogen: fchlugen fie 
.1432. Gehet hinein, unb wedet ihn. Alle, bie. fie ereilen konnten. Bu 
‚auf; denn die Mäufe find herans gelaus- '6.. Und Oſias fandte zu allen Stäbs 
fen aus’ ihren Löchern „ und: ſind kuͤhn ten im- Lande: Sfrael;: . | 
geworben, daß.fieung angreifen duͤrfen. 7:. Daß man- in-allen ‚Städten. auf 
12. Da:ging Bagoa.hinein,.und trat war mit. Dannfchaft, und jagte dem . 
vor den. Borhang,.e) und Blitfchte mit Feinde nach. bis zum⸗Lande hinaus. 
den Händen,. denn. er. meinte, er fchliefe: 8. Aber das uͤbrige Volk zu Bethulia 
bey Judith ;. fiel_in der. Affurer. Lager „. und 'erbeutes 
13. Und hoͤrchte, ob: er. ſich regen: ten, was bie. Affyrer da gelaffen hatten, 
* wollte. Da er aber nicht& vernahm, hob: und brachten großes Gurdavon. 
er den: Borhangı auf:. da.fah: er den. 9:- Die.Andern.aber; da fie mieber 
Leichnam, ohne Kopf ,-in feinem Blute kamen, brachten. mit. ſich Alles, was 
auf der Erde:liegen. Da. fchrie und heus- jene. mit ſich geführet- hatten, an Vieh 
lete ex laut, und zerriß feine‘ Kleider, ,, und an Anderm; und dad- ganze Land 
14. Und ſah in der: Sudich Kammer ;: warb. reich: von -falchem Raube. 
amd da er fie.nicht fand, lief err heraus 10. Darnadı kam Jojakim, der Hohes 
zu den Kriegerm und ſprach: Ein eins- priefter,. von, Serufalem gen Bethulia 
ziges Ebraͤiſches Weib--hat: bas: Hans mit allen Prieſtern, u) daß fie Judith 
des Könige: Nebucad «Rezar: zu. Spott: fähen. 
"und Hohn gemacdt;-denn. Holoferned: 11. Und fie ging hervor zuihnen. Da 
liegt da. todt: auf der. Erde, und iſt ihm⸗ priefen ſie ſie alle. zug!eich,. und ſpra⸗ 
der Kopf: abgehauen.. chen:. a 
15. Da dası fie. Hauptleute von Afye- i2. Du bift der Ruhm Serufalems, 
rien höreten „ zegriffen fie ihre Kleider, du biſt die Wonne Ifraels, bu bift eine 
und erſchracken über: bie Maaßen sehr; . Ehre des ganzen Volks, daß du ſolche 
16. Und warb. ein. großes. Zeterges: tapfere <iat getkan und Iſrael ſo große 
ſchrey unter ihnen. Boohlrgat erzeiget nal v) Gefegnet feyft 
itel. du vor Gott ewiglichh. | 
Das 15..Capitel 13. Und alles Volk ſprach: Amen, 
Der‘ Affprer- Niederlage und Flucht. ner. et 1 
1. Da nun das. Kriegsvolk hörete,. 145 Und man ward kaum in dreyßig 
daß Holofernes der Kopf ab- Tagen: fertig mit Einſammeln der Beute. 
war, erfchraden fie, und wurden irre,. 15. Und. fie gaben der Judith ‚alle 
And konnten nicht Rath. halten „wag-fie: koͤſtliche Geraͤthe, jo Holofernes eigen 





e) Der den Bettraum (Alkoven) von dem übrigen Gemach ſchied. =) B. Aelteſten (von 
Jeruſ.) v) Im Lat. 4 weil du die Keufchheit liebte, und nach deinem Mann keinen ap» 
- bern erkannt zaſt, basum hat dich auch die Hand. Gottes geftärket. By. 6. 16, 27. 
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gehabt hatte, an Gold, Eilber, Kleis meine Elenden hervor kamen, fe vor 
Lern und Edelſteinen. Durft verſchmachtet waren. 
i6. Und war Sedermann „fröhlich ‚ 314. Die Nuaben erfachen bie Wfyrer, 
fangen und fprangen, beyde Jung und und fchlugen fie im die Flucht, wie Kin⸗ 
. Akt. der. sem, find verriign von bem Deer 
de⸗ meines Gottes. 
Das 16. Capitel. 5. Laſſet und fingen ein nenes Lied 
Der Iudiep Zriumphlieb,, und übriger es vom Herrn, unfern Gott. 


benslanuf. 16. Herr Gott, bu biſt ber Maͤchtige, 
1. Da fang Judith dem Herrn dieß der große Thaten thut; und Niemand 
Lied, und ſprach: kaun dir widerſtehen. 


2, Syielet dem Herrn mit Paufen, 27. Eimuß dir all dein 
und Flinget ihm mit Symbeln; Dienen; beun du ſprachſt, fo wurben fie; 
finget ihm ein neues Lieb, erhöhet ihn, du fandtefl deinen Geil, und fie find 


and rufet feinen Ramen an. efchaffen; und deiner Stimme kann 
3.,Der Herr iſts, der den Kriegen —2*88— Biderſtand thun. 
ſtenern kann; Herr heßt fein Rame. 18. Die Berge müffen zittern im Grun- 


4. Er hat fein Lager, aufgefchlagen de fammt den Waſſern; und bie Felſen 
unter feinem Bolf, daß er ung errette zerſchmelzen wie Bade vor dir. Aber 
‚son allen unfern Feinden. die Dich fürchten, denen erzeigeit du große 
5. Aſſur fam vom Gebirge bon Mit- Gnade. 
ternadht mit einer großen Macht; feine 19. Denn alle Dpfer und Fett iſt 
Menge hemmete die Wafler, und feine viel zu gering vor dir; aber ben Herrn 
Pferde bedeten die Thäler. fürchten, das ift fehr groß. 

6. Erdräuete mein Land zu verbren⸗ 20. Wehe den Heiden, bie fidh wider 
nen, und meine Mannfchaft zu ermürs mein Bolt erheben; denn der allmächtis 
gen, "Kinder zu rauben, und — *— ge Herr raͤchet ſie, und ſucht ſie heim am 
wegzufuͤhren. Tage des Gerichts./ 

7. Aber ber Herr ‚ der allmädtige 21. Er wird ihren Leib plagen mit 
Gott, hat ihn geitraft,. und hat ihn in Feuer und Würmern; x) und werben 
eines Weibes Hände gegeben. brennen und heulen in Ewigfeit. 

8. Denn kein Mann noch fein Held 22. Nach foldyem Sieg zog alles Bolt 
bat den Gewaltigen umgebracht, und von Bethulia gen Jerufalem, den Herrn 
Bein Riefe bat ihn angegriffen ; fonbern anzubeten; und reinigten fih und opfers 
Judith, die Tochter Merari, hat ihn ten Brandopfer ‚ und was fie gelobet 
niedergelegt mit ihrer Schönheit. batten. 

9. Denn fie legte ihre Witwenlleidteer 23. "Und Judith opferte im Tempel 
ab, nnd zog ihre Feyerfleiber an, zur alles Geräthe Holofernes, fo ihr das 
Freude ») ben Kindern Iſrael. Volk gegeben hatte, und den Teppich, 

10. Sie beſtrich ſich mit koͤſtlicher den fie von feinem Bette genommen hats 
Salbe, und band ihre Locken in "den te, daß es * Herrn verbannet ſollte 
Kopfſchmuck, und nahm ein neu Gewand, ſeyn ewiglich 
ihn'zu betrügen. 24. Uhd das Volk war fröptidh zu 

11. Ihre fchönen Schuhe verblendes Terufalem bey dem Heiligthum mit der 
ten ihn, ihre Schönheit fing fein Herz; Suditp Mi Monden lang, und feyerten 
und fie hieb ihm den Hals entoen: den S 

12. Daß fich die Perfer und Meder 28. Darnadı 309 Jedermann wieber 
entiegten vor folcher fühnen That; . beim, und Judith fam auch wieder gen 

13. Und der Aſſyrer Heer heulete, da Bethulia ; 


w) D. wie bey den Freuden, Feſten. a) Eſ⸗ 66, 24. 





m — — 





a) G. Richter der 


J 
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. 26. Und ward hochgeehret im ganzen 29. Und das Volk trauerte um fie 
Lande Iſrael. 0. fieben.Zage lang. Und all ihr Gut thei⸗ 

27. Und-fie war ein feufched Weib, Iete fie unter ihres Mannes und ihre 
und nahm feinen Mann, nad) ihresers naͤchſten Freunde: | 





ſten Mannes Manaffed Tode. 30. Und weil fie lebte, und dazu lan⸗ 


28. Und ſie ward ſehr alt: und blieb ge hernach, durfte Niemand Iſraei übers _ 
in ihres Mannes Haufe, bis fie Iın- ziehen. 
dert und fünf Sahr altward. Und ihre 31. Und der Tag dieſes Sieges wird 


Magd Abra ließ ſie frey. Darnach ſtarb bey den Ebräern für ein großes Felt 


fie zu Bethulia, und man begrub fiebeg gehalten, und von ihnen gefeyert bis 
ihren Dann Manaſſes Bu Beute. y) | 





Die Weisheit Salomonis. 
Das 1. Eapitel. Red bed Herrn ; un ber bie Rede ken⸗ 


| ned en on Bet, iſt allenthalben. A) | 
1. Hit Gerechtigkeit lieb, ihr Re H Darum kann Keinet verborgen 


genten auf Erben; a) denket hleiben, der Da Unrecht redet; und das 


an den Herrn mit $römmigfeit, 5) und Recht, fo ihn firafen fol, wird fein 


fuchet ihn mit einfältigem ce} Herzen. nicht fehlen. , 
2. Denn er laͤßt fi finden von ter 9, Denndes Bottlofen Anfchläge muͤſ⸗ 


‚nen, fo ihn nicht verfuchen, 4) und er⸗ gen vor Bericht; i) und_feine Worte. 
feheinet denen, bie ihm nicht miptrauen. muͤſſen vor den Herrn kommen, daß ſei⸗ 


3. Aber verlehrter Duͤnkel entfernet 4. Untugend geftraft werde. 
von Gott; und wenn feine Macht ge 40. Denn bes Eifers k)' Ohr hoͤret 
prüft wird, d) fo ftrafet fie bie Rarren. yes, und das Tönen des Murrens 
‚ 4. Denn die Weisheit kommt nicht wird nicht geheim bleiben. Br 
in eine boshaftige ⸗) Seele, und wo 4, So hütet euch nun vor dem los 
—ã einem: Leibe, der Sünde ſen Dursen, und‘ gutpaltt die Zunge 

3. , , vor Berleumbung. Denn heimliches Ge⸗ 

5. Denn derheilige Geift der Zucht /) ſchwaͤtz wird nicht Ieer hingehen , * 
fleucht vor Betrug, und weichet von der Mund, ſo da luͤget, todiet die Seele. 
thoͤrichten Gedanken, und wird erprobt, ) 12. Strebet nicht fo nach. dem Tode 
‚wenn Ungerechtigkeit hereinbricht. mit dem Irrthum eures Lebens; und 

6. Denn bie Weisheit ift ein leutſe⸗ ringet nicht fo nach dem Verderben durch 
liger Griſt, welcher die Lippen des Läs eurer Hände Werf, —— 
ſterers nicht unſchuldig ſeyn laͤſſet Denn 13. Denn Bott hat den Tod nicht 


* Gott ift Zeuge feiner Nieren, und. feis gemacht, und batnicht Lüſt am Verder⸗ 


nes Herzens wahrhaftiger Wächter, und ben ber Lebendigen. 
ein Hörer defien, was feine Zunge fpriht. 14. Sondern’ er hat Allee gefchaffen, 
- 97. Denn ber Weltkreis ift vol Sei daß es im Weſen ſeyn 2) follte; und 


- 





) Woran zu zweifeln: Gin. meynen-am Kirchweibfeſt. Im Griech. fehlt biefer Vers — 

9 b) %. ſeyd bekümmert um 2c- And. denket Outes von dem H. c) Un⸗ 

getheilten, aufrichtigem. d) Durch Unglauben, Zweifel mn. Sünden. ⸗) X. tactiſche. f) 4. 

Unterweifung. x) R. 5.6. And. unterdrückt, verſcheucht. 3. rechtet, racht ih. x) G. der 

(o. das) Altes umfaßt, hat Runde der Stimme © E. zur Unterfuhung. k) Des gätilie 

her % daß es dafem. . | Br 7 
I: ZZ — 
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die Geburten =) ber Welt find Heilfam, wohl leben, weil es da it, und der 
und ift Fein ſchaͤdlich Gift darinnen; auch Ereatur =) fleißig brauchen, weil wir 
ift nicht der Höfle Reich auf Erden. jung find. 

15. Denn die Gerechtigkeit if ) uns 7. Wir wollen und mit koͤſtlichen Bein 

lich. ad Salben füllen ; laffet un? die Mayen⸗ 

16. Aber die Gottlofen rufen ihn 0) blumen =) nicht verjäumen. - 
berbey mit Worte und mit Werfen;p) 8. Laſſet und Kränze tragen von juns 
fe-halten ihn für einen Yreund, und gen Rofen, che fie well werben. 
fahren dahin; 4) und verbuͤnden fü) mit 9.-Unfer feiner laſſe es ibm fehle 
ihm: denn fie finds auch werth, daß mit Prangen; man fol allenthalben ein 





fie feines Theils find. ) Zeichen finden, wo wir fröhlich geweſen 
Das 2. Eapi tel, . Kb a yten doch nicht mehr davon, 


3. Gyenn fo ſprechen bey ſich felbit, - 10. Laflet und den armen Gerechten 
bie da unrecht deuten: Es ift überwältigen, und feiner Witwe ſcho⸗ 
ein kurzes und mühfelige® Ding um ums nen; laſſet und der alten Greife graues 
fer Leben ; und wenn ein Menfch endis Haar nicht achten. 
get, fo ill gar aus mit ihm; ) fo 11. Was wir nur thun können, Das 
weiß man Keinen nicht, der aus der fol recht ſeyn; demm wer nicht thun 
Hölle :) wieder gefommen fey. kann, was ihngelüftet, der. gilt nichte. <) 
2. Ohngefaͤhr u) find wir geboren, 12. Laffet und auf den Gerechten lan⸗ 
und fahren wieder dahin, v) al&wären ern; benn er machet und Unlnſt, und 
wir nie gewefen. Denn das Schnauben feßet fich wider unfer Thun, und ſchilt 
in unferer Nafe ift ein Rauch; und un⸗ uns, baß wir wider bad Geſetz fündis 
fere Rede w) ift.ein Fuͤnklein, das fih gen, nud ruft unfer Wefen für Sünde 
aus unferm Herzen reget. x) - aus. 
3. Wenn baffelbige verloſchen ift, ff 13. Er gibt vor, daß er Gottkenne, 
fällt der Leib dahin, wie Loberafche, und nennet fich Gottes Kind; - 
und ber Geift zerflattert,, wie eine bin» i 14. Strafet, was wir im Herzen has 


ste. Luft. en. D 
‚4. Und unferd Namens wird mitder 15. Er ift und unleiblich andy anzu⸗ 
Zeit vergeffen, daß Niemand unſers fehen; denn fein Leben-reimet fich nicht 
hund gebenfen wirb. Unſer Leben vers mit Andern, und feine Wege finb gar 
fchwindet, wie die Spur einer Wolfe, ſonderlich. 
and zergehet wie ein Nebel, von ber 16. Er hältuns für Schladen, und 
- Sonne Glanz zertrieben, und von ihrer meidet unfer Thun als einen Unflath; 
Hitze niebergebrüdt. und rühmet, wie e& bie Gerechten zus 
6. Unfere Zeit ift, wie ein Schatten. Iett gut haben werben; °) und prablet, 
:babinfährt, und wenn wir weg find, daß Gott fein Vater fen. j 
ift Fein. Wiederfehren ; denn esift feftver- 17. So laßt body fehen, ob fein Wort 
fiegelt, y) daß Niemand wieder kommt. wahr fey, und verſuchen, wie ed mit 
6. Wohl her nun, und laffet uns ihm einen Ausgang nehmen will. - 


m) Die urfprängt. eugniffe, 0. e. bie Anfänge, Urfprlinge. Bg. C. 12, 1. n) Das. 
Gute if urfpränglid, Hai 0) Den Tod, we. Berderben. >) E. Händen. ), %. 
‚vergehen , verſchmachten (dabey). v) Wan ſeiner Partey find, u. 3. ihm zu Theil werben. 
2) 88. ed ift keine Beilung (Hälfsmittel, Derftellung, 3. Erquickung) in (nad, 3. wider) des 
Menſchen Ende. Hades, Zobtenreih, wie &. 1, 14. =) &. von felbfl.. 9) A. werden- 
hernach ſeyn. 0) D. Gedanke. a) E. in ber Newegung (von dem Schlag) un]. d- _yY) 3. 
fie, die Biederkehr, ift derſchloſſen. =) X. Natur, o. . n. a. 8. Habe. ea) E. Frühlings 
blumen. 5) 8. denn dieß iſt unfer Theit, dieß unfer Loos. c) W. unfere Kraft fey das 
Geſet beö Rechten ; denn was ſchwach ik, wird für unnüg geachtet. d) W. er wird Co. if 
geihaffen) uns zur Anklage unſrer Gedanken. e) A. preifet felig bas Ende ver Ger. . 
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8B. Iſt der Gerechte Gottes Sohn, 6. Er pruͤft ſie wie Gold im Ofen, 
fo wird er ſich fein’annehmen, und ihn und nimmt fie an wie ein voͤlliges Opfer. 
erretten von der Hand der Widerfacher. 5 7. Und zur Zeit, wenn’ Gott drein 
19. Mit Schmach und Quaal wollen ſehen wird, g) werben fie helle fcheinen, 
wir ihn ftöden, 8) daß wir fehen, wie und daher fahren, wie Flammen über 
anftmthig Fi ſey, und erfennen, wie die Stoppeln. r) 
geduldig erg. OL 8. Sig werden Heiden richten, und 
20. Wir wollen ihm zu ſchaͤndlichem herrſchen über Völfer;- am 
Tode verbammen. Da wird ihm Hilfe wird ewiglic ihr Könie fepn. u 
kommen aus feinen Worten. A) 9. Denn die ihm vertrauen, die ers 
21: Solches ſchlagen ſie an, umd fehe faßren feine s) Wahrheit; und die treu 
Ion; benu ihre Bosheit. hat fie verblen⸗ find in der Liebe, laͤßt er ihm nicht nehe 
I . | 0... men. dd Denn feine. Heiligen find in 
‚22. Daß fie Gottes Heimlichkeiten Gnaden : und Ben Hi: er 
nicht erfegnen, noch ben Kohn ber Hei⸗ Hat ein Auffehen auf feine Auserwählten. 
Tigfeit boffen, noch ber Ehre i) gewar- 40, Aber die Gottlofen werden ger 
ten, ſo unfträfliche Seelen haben werben. firaft werden, gleichwie fie gedacht ba- 
23. Denn Gott hat den Meuſchen hen; =) die des Gerechten nicht achten, 
gekaffen * ewi —8 7 und hat und weichen vom Herrn. 
ihn gemacht zum Bilde ſeines eigenen Le | 
TE rd deB Keufe Reid ip veractetr Der IR unfelig; Und ihre 
. Aber durch des Teu eid i . A 
der Tod in die Welt gefommen; Dumd Poffnung iſt nichts, ») und ihre Arbeit 
die feines Theils find, m) verſuchen =) iſt ro , —2 gie fein mibe- 
'pn. on ‚ ihre Kinder find boshaftig. Verflucht if, 
Das 3. Eapitel. was von ihnen geboren itt feuchtbare 
1. ber der Gerechten Seelen ſind 12. Denn ſelig iſt bie Unfruchtbare, 
A in Gottes Hand, und feine bie unbehedt it die —— 
Quaal ruͤhret fie an.- des ſun ihen ettes; dieſelbige a 
2. Vor den Unverftänbigenwerben fie genießen zu ber Zeit, wenn man die 
angefeben, als ftürben fie; und ihr Ab, Seelen richten wird. w) | 
ſchied wird für eine Schmach 0) gerechnet, ° 14. Und ein Unfruchtbarer, x) ber 
3. Und ihre Hinfahrt fir ein Berbers nichts Unrechtes mit feine! Hand thut, 
ben; aber fie find im Frieden. . noch Arges wider den Herrn benft:y) 
4. Ob fie wohlvor den Menſchen viel dem wird gegeben ein auserlefener Preis 
Leiden haben, p) fo ift doch. ihre ‘Höoff» des Glaubens, und ein lieblicheres Theil 
nung ber Unfterblichfeit vol. im Tempel des Herrn. nt 
5. Sie werben ein wenig geftäupt, is. Denn gute Arbeit gibt herrliche 
aber viel Gutes wirb ihnen widerfah⸗ Frucht, und bie Wurzel des Verftandes 
zen; denn Gott verfucht fie, und findet verfault nicht. " 
fie feiner werth. 16. Aber die Kinder der Ehebrecher 


hu ——— — ———— — — 
) Bg. Mattyh. 27, 48. 3 Foltern, prüfen. A) @. denn feine Heimſuchung wirb Co. 
. ſoll) feun aus (0. nad) ſ. W. Bg &..5, 7. 9. 15 Gr. i) D. Vergeltung. k) G. auf,-zue 
Unvergänglichleit. D 4 Mof. 8, 1 ff. m) G. 1, 16. bie Teufelsmenſchen. ©. die Ienes Th. ſ. 
3 Reizen, z. wagen (frevelnd), z. (als gen erfahren. And. atmen nad. Bg..©r 1, 16. 
0) %. Schaden, Ungläd. p) X. in der WR. Augen gepeinigt,’ gezüctiat werden. g) E. ib=. 
zr Heimfuhung. r) %. Zunfen in ben atmen. #) E. werden veenehmen, erkengen die. 
6) E. die werden bey ihm bleiben s 0. bie Sirenen werben bey ihm in der xt. bl. m) Rad ih⸗ 
rer Sinnesartz u, wie fie den Tod für ein Unglädt anfaben, 8: 2. 3 ©) A. leer, eitel. 
w) W. Frucht haben in der Heimfudyung der Geelen./ ) E. Berfähnittener. Ba. Matth. 
49, 12. Eſ. 54, 1. ©, 66, 5. Y) A. in ben Sinn nimmt, vornimmt. 
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gedeihen nicht; und der Same aus uns 8. Denn ein ehrlich After ift nicht, 
rechtem Bette. wird vertilgt werden. das lange lebet, und wird nicht nach 
. 47. Und ob fie gleich lange lebeten, Jahrzahlen: gemein 
fo müffen fie doch für nichts geachte.men 9, Sondern Klugheit an Menfchen- 
‚ den, uud ihr Alter wird zuletzt ohne iſt das sechte grane Naar, und- ein un⸗ 
Ehre ſeyn. . beflefted Leben iſt das rechte Alter. 

18. Sterben fie gber bald, fa haben „10. Erd) gefällt. Gstt wohl, und 
fie nichts zu hoffen, noch Troſt am Tas iſt ihm lieb, und wird weggenommen 
ge der Rechenfchaft. aus dem Leben unter den Sundern. e) 
49. Denn das ungeredte Geſchlecht 11. Und wird hingeruͤckt, daß Die 
nimmt ein böfes Ende. =), Bosheit feinen Berftand- nit verfehre ,. 

Cap. 4.2. 1. Beſſer id Kinderlofige noch falfche Lehre F). feine Seele be⸗ 
feit mit Tugend; denn unfterblich iſt ihr truͤge. , 
Gedaͤchtnig, und wird beyde bey Gott 43. Dem das Blendwerk des Laſters 

und den Menſchen gerühmet. +) verdunkelt das Edle, und der Taqumels)- 

2. SR fie da, fe nimmt man fie zum der Luft verkehret unfchulbige Kerzen. 
Exempel; gebet fie weg, ſo vermiſſet 13. Da er bald vollfommen gewor⸗ 
man fie; und pranget in etwigem Kyanz, ben: tft, hat er-h) viet Jahre erfüllet- 
wenn fie ben Sieg des keuſchen Kampfs 14. Denn feine Seele gefällt: Gott; 
behalten. . darum eilet eu. mit. ihm i): aud dem bo». 

3. War bie. Reucpibaze — ber fen Lehen. | 7* 
Gottloſen find fein nüge; und was aus | en die Le es ſeben 
der Hurerey gepflanzet wird, Das wırb PA ht —5* ideen ‚> 
a TREO) noch gewiſſen Grund zen, naͤmlich daß die Auserwaͤbhlten 

eben. BGottes in Gnaden und Barmherzigteit 
‚ 4. Und 06 fie eine Zeilang an ben. pr . ank.tei 
Beigen gränen, werden fe, teil fe — an Aufiepen auf feine 
gar loſe ſtehen, vom Winde beweget, 7,5” Es verdammet k). der verfiorbne 
und vom ſtarken Winde ausgerottet. Gerechte die lebendigen Gottlofen, und- 

5. Und bie unzeitigen Reſte werben . Qunger, der Bald vollendet wirb,. 
zerbrochen; undipre Frucht iſt feinnüge, das Lange Leben des Ungerechten.. 
unreif zu eſſen, und zu nichts taugend. 17 Sie fehen. wohl: bes Weifen En⸗ 

6. Denn die Kinder-fo aus ungerede be; aber. fie merken nicht, was der Herr 
tem Beyſchlaf geboren merden, muͤſſen ne, ihn beſchioſſen, und warum er ih. 


zeugen von ber Bosheit wider bie El eficbert. bat - 
befragt werben. cr geſicher⸗ * 
tern, wann ſie eſrag v +8.. Sie Page wohl PR * achtens 
4. Eavitek. nicht; der Herr aber verlachet ſie; und 
Das 4..Eapitel. werben darnach feändlidy fallen, und 


7. Aber der Gevechte, ob er gloich eine H Schmach ſeyn unter: den Todten 
Ir zeitlich ſtirbt, iſt er doch in ewiglich. 
| 19. Denn. er. wird fie. unverſehens 


der Ruhe. 





aunt, gekaunt. 5) ©. aus: Baftarbsweinen gibts o. gibt fie nicht: tiefe. Wurzel. c) D. in 
fi. d):8.7. e) W lebend unter-&. wird cr. 


. m 


‚ben uns erfüllt mit St. des Unrehts u. Verderbens. w) A. Uebermuty — 
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aufs Haupt ſtuͤrzen, m) und wird fie wogen dahin zeucht, Deflen man, fo es 
aus dem Grunde rütteln, daß fle gar vorüber it, Leine Spur finden kann, 
verwuͤſtet werden. Und werben in Pen noch feines Kieles Bahn in der Fluth. 
feyn, und ihr Gedaͤchtniß wird verloren 11. Oder wie ein. Vogel durch die 
ſeyn. Luft fliegt, daß man feines Zuges Lein 

20. Sie werden daherkommen verzagt Mertmahl finden kann. Denn er re 
mit dem. Gewiſſen ») ihrer Sünden, und und ſchlaͤget die Schwingen in —— 
ihre eigenen Miſſethaten werben fie une Luft, treibt und zertheilet fig jaufenb 


ter Augen 0) ſchelten. mit feinen Tännebenben 
Das 5. Capitel —e— kein Zeichen —* 


1. sdana wird bee Gerechte ſtehen 12..Oder als wenn ‚ein Beil abge⸗ 
mit großer Freudigkeit wider ſchoſſen wird zum Ziel; da Die durch⸗ 
die, p) fo ihn geängftiget haben, und fchnittene —* bald wieber zuſammen ˖ 


ſo feine Arbeit verworfen 4) haben. ſaͤllt, daB man feinen Durchgang nicht 


2. Wert fie es 7) ſehen, werben fie fpüren fan. 
granfam erfhreden, und fich entfegen 13 Alſo find auch wir geboren wor⸗ 
vor ſoicher unverhofften Seligkeit. den und verſchwunden; 

3. Und werden unter einander reden 14 Und haben fein Zeichen der Tu⸗ 
mit Reite, und vor Angft des Geiftes gend aufzuweiſen; aber in unferer Bos⸗ 
feufzen: Das dt der, welchen wir etwa heit find wit verzehret. == 
für einen Spott hatten, und für ein .15. Denn bed Gottloſen Hoffnung iſt 
ep Beyfpiel. 9) wie ein Staub vom Winde zerſtrenet, 

Wir Narren hielten ſein Leben und wie ein dünner Reif von einem 
fir unſi ĩnnig, und fein Ende für eine Sturm vertrieben, und wie ein Rauch 
Schande. vom Binde verwebet, und wie man eis 

5. Wie iſt er nun gezählet unter die ned eintägigen Gaſtes vergifiet. 

Kinder Gottes," und fein Erbe it un 16. Aber bie Gerechten werden ewig⸗ 
ter den Heiligen ! Tich leben; und der Herr ift ihr kohn, 
6. Sp haben wir denn des Weges und der Hoͤchſte forget für fe.  . 
der Wahrheit gefehlet, und das Licht 17. Darum werben fie empfangen ein 
ber Gerechtigkeit hat uns nicht geſchie⸗ herrliches Reich, v) und eine ſchoͤne 
nen, und die Sonne iſt ung, nicht auf⸗ Krone von der Hand des Herrn· Denn 
gegangen. er wird jie mit jeiner Rechten beſchir⸗ 

7. Wir find eitel unrechte und ſchaͤd⸗ men, und mit feinem Arın vertheibigen. 
liche Steige gegangen,:) und babenge 1d. Er wird feinen Eifer nehmen zum 
wanbelt wuͤſte Unmege; aber des Herrn Harniſch, und wird die Creatur ruͤ⸗ 
Weg haben wir nicht gewußt... -  flen w) zur Rache x) wider die Feinde. 

8. Was hilft und nun die Pracht ?«) 19. Er wird Gerechtigkeit anziehen 
Was bringt und nım der Reichtum zum Krebs, y) und ernfled =) Gericht 
ſammt dem Hochmuth ? u) . auflegen zum Helm. .. 

9. Es iſt Alles dahin gefahren, wie 20. Er wird Heiligkeit nehmen. zum 
ein Schatten, und wie. eine Botſchaft, unuͤberwindlichen Schilde. 
die vorüber laͤuft. 21, Er wird den. ftrengen Zorn wez⸗ 

10. Wie ein Schiff auf den Waſſer⸗ zen zum Schwert, und.die Welta) wird 


in 





m) &. Aumm (lautlos, ete fe fhreyen donen) kopfüber ft. n) D. in dev Rechenſchaft, 
über der Rechnung. 0) A. ine Angceſicht. p) U. vor, gegenäber denen. 9) D. vereitelt, 
0. feine Mühe (Leiden) nicht geachtet. r) A. ihn. 3) X.. Mähren, 2 ec t) E. ha⸗ 

rahlerey.v7 E. 
das R. der Zier. w) Ganze Natur zur Waffe nehmen, 21. ©) D. Hölfe, Behr. 
y) Panze.- ») &. ungebeueltet, unverfteltes, a) ©. 3. ©. 18, 
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mit ihm zum Streit andziehen wiber die 7. Denn ber, fo Aller Herr ift, wird 
Unmeifen. , " Kleines Perjon fürdten, noch Größe 

22. Die Geſchoſſe der.Blige werben ſcheuen; Er hat beyde bie Kleinen nun 
gleidy zutreffen, 5) und werben ausben Großen gemacht, und°forget für. Alle 
Wollen, ale von einem hartgeſpannten gleich. " 
Bogen, c) fahren zum Ziel. 8. Leber die Mächtigen aber wird ein 

‘ 23. Und wird bier Hagel fallen aus ſtarkes Gericht gehalten werden, ' 

der Schlender des Grimms; des Mes 9. Mit euchdenn, ihr Tyrannen, m) 
red Baffer wird wider fie wuͤten, und rebe ich, anf daß ihr Weisheit Iernet, 
die Ströme werben fie .gählinge übers und daß es euch nicht fehle. 7) 
fehwennmen. J 10. Denn ˖ wer bad Heilige heiliglich 

24. Der Geiſt ber Kraft d) wird ſich behält, der wird heilig gehalten ; 5) und 
wider fie legen, und wird fie wie ein wer Baffelbige wohl lernet, der wird 
‚Wirbel zerfiveuen. 0) Bertheibigung finden. - 

25. Denn Ungerechtigkeit verwäflet 11. So tallet end; num. meine Rebe 
alle Lande, und Miſſethat ſtuͤrzet die gefallen; begehret ſie, und laßt euch 
Stuͤhle der Gewaltigen. f) . * lehren. p) w 

12. Denn die Weisheit iſt Har und 
> Das 6. Capit el. unverwelklich/ und läßt fich.gerue ſehen 

1. So böret num, ihr Könige, und yon denen, die fie lieb haben, und läßt 

' ‚merfet; lernet, ihr Richter an ſich finden von denen, die ſie ſuchen 
allen Enden der Erde; 3 b ae 
>, 13. Sa, fie begegnet g) und gibtfidh 

‚2. Nehmet zu Ohren, bie ihr über ſeloſt zu erfennen been, die fie wüns 
Diele berefihet, bie ihr euch erhebet über gchen, 
den Voͤlkern. up: 

ng: PER, 4. Wer früh um fie auf ift, vr) bes 

3. Denn end) ift die Obrigkeit geger , N er - Mt, 
ben vom Herrn, unb die Gewalt vom darf hard Müpe; er findet fie wor 
Hoͤchſten; weldyer wirb fragen, wie ihr feiner ea ihr trachten, das if 

1 . Zn 
banbdlt, und forfhen, was ihr bera⸗ Ne, eo gi 1 bei; u wu on der if 

4, Denk ihr ſeyd feines Reiche Die, nach ihr da nicht mehr jorgen. s) 
‚ner; .aber ihr führer euer Amt nicht +6, Denn fe gehet umher und fuchet, 
‘fein, e) und haltet fein Recht, h) umb LER Ihrer ıgeid fey, und erjäeinet ihn 

wandelt nicht nach dem, das Gott ges freundlich ufterwege, und hat wohl Acht 

orbnet bat. :) . aufihn, Daß fie ihm begegne. 

6. Er wird gar gräulih und kurz 17. Denn wer ſich gerne läßt sieben, 
über euch fommen, und es wird garen da M gepigu— der Weisbeit Anfang 1) 
ſcharfes Gericht gehen über die Ober, Mer aber Die Zucht achtet, ber. Tiebet 
‚bern. x5 | fie; «) 

6. Denn den Geringen wiberfähret 16. Wer fie aber liebet, der haͤlt ihre 
Nacht und Gnade; 2) aber bie Ges Gebote; v) wo man aber die Gebote 
twaltigen werden gewaltiglich geftraft Hält, da .ift ein unverberbliches Weſen 
‚werben. . gewiß. w) * 

b) %. richtig treffen. c) Ws. werben wie vom mwodlrunben B. ber Wolken. Regenbogen? 

d) D. ein mähtiger Wind. 0) X. fihten. f) E. U. es wird die Ung. verwäften ze." g) €. 
richtet Cregieret) nicht recht. A) A. bewahret dad Befes nit. 3) X. nach Gottes Bath, . 
. Willen. K.%. Bornehmen. D)_%. kann bie Barmterzigfeit verzeihen. . m) Heißt eigentl. u. 
hier ſ. v. a. Herrſcher Überb.; Bann der in einem Freyſtaat Regent, wird (Dictator) 3 daher 
endl. Bedrücker. DS 8, 15. n) %. ihe nicht irret, anftoßet, fallet. 0) ©. u. 3. gebeie 
liget werben. p) A. erzichen, züchtigen. g) A. kommt zuvor. r) Sie emfig ſucht x. vg. 
Syr. 8, 17 ıc. 3) 3. wer um fie wacht, wird bald ohne Sorge ſeyn. 4) A. ihr Anf. if 
aufrichtige Begierde nach Zucht. w) A. w. die Sorge um bie Zucht ift Liebe v) MW. bie 
Liebe ik Haltung ihrer S. w) A. ein fefter Grund ber Unverderdlichkeit. . 





J 


® 


EI zu Su” Pur u | 


Weich 


19. Wer aber im unverberblichen We⸗ 


fen ftebet, ber ift ©) Gott nahe. 
20. So führet nun die Begierde nach 


Weisheit zum Königreich. . 


21. Habt ibr nun Luft, ihr Tyrannen 
im Voll, an Thronen und Sceptern:fo 
baltet die Weisheit in Ehren, auf daß 
ihr ewiglich herrfchet. | 

22. Was aber Weisheit ift, und wo⸗ 
ber fie fomme, will ich verfünbigen, und. 
will euch die Geheinmiſſe nicht verbergen, 
fondern forjchen von Anfang der Schoͤ⸗ 


pfung, y) und will fie Öffentlich zu ers 


fennen dargeben, =) und will die Wahr⸗ 
heit nicht vorbepgehn. 

23. Denn ich will mit bem bagern «) 
Neid nicht zu thun haben; denn derſel⸗ 
bige hat nichts an 5) der Weisheit... 

24. Wenn aber der Weiſen viele find, 
das ift der Welt Heil; unb ein kluger 

König ift des Volkes Gluͤck.⸗) 

25. Darum laffet euch mweifen durch 
meine Worte, das wird euch fronmen. 


Das. 7. Capitel. 
1. Sch bin auch ein fterblicher Menſch, 
—J gleich wie die andern, ein Ab⸗ 
komme des erſten aus Erde geſchaffenen 
Menſchen. 


d) | 
. 2. Und bin ein Fleifch, gebildet in 


Mutterleib zehn Monde lang, im Blut 
zufanimen geronnen, ang Mannsfamen 
durch Luft im Beyfchlaftiik. 

3. Und habe auch, db ich geboren 
war, Oder gebolet aus, der gemeinen 
Luft; und bin auch gefallen auf das Erb» 
reich, das und Alle gleich trägt; «) und 
Weinen ift auch, gleichwie ber Anbern, 
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6. Sondern ſie haben alle einerley Ein, 
gang in das Leben, und gleichen Aus, 
gang. . 

7. Darum fo batich, und mir warb 
Klugheit gegeben; ich rief, und mir 
kam der Geift der Weigheit.. 

8. Und ich hielt fie theurer, denn 
Throne und Scepter, und Reichthum 
achtete ich für nichte ‚gegen fie. 

9. Ich gleichete ifr keinen unſchaͤtzba⸗ 
ren Edelfteinz denn. alles Gold iſt gegen 
fie wie geringer Sgnd, und Silber ift 
wie Leinen gegen fie zu rechnen. Ä 

10. Sch Hatte fie lieber, dern geſun⸗ 
den und ſchoͤnen Leib, F) und erwählte 
fie mir zum Richt; 5) denn der Glanz, . 
fo von ihr gehet, verlifcht nicht. 

11. Da kam mir alled Gute mit ihr, 
und unzähkiger Reichthum in ihrer Hand. 

12. Sch war in allen Dingen frößs 
li) ; A) denn die Weisheit ging mir in 
denfelbigen vor; ich wußte aber nicht, 
baß fie berfelben Mutter wäre. i) - 

13. Einfältiglicdy babe ichs gelernet, 
mildiglic, theile ichs mit; ich will ihren 
Reichthum nicht verbergen. 

14. Denn fie ift den Menfchen ein ums 
endlicher Schaß; die ihn gebrauchen, 
werben Gottes Freunde, k) und find 
angenehm, D um ber Gaben willen, fo 
bie Zucht verleiht. , 

15. Mir aber gebe Gott nach Wunſch m) : 
zu reden, und des Gefchenkten würdig». 
lich zu gedenken. Denn Er ifts, der auf 
dem Wege ber Weisheit führet, und die 
Weiſen regieret. n) \ 


16. Denn in feiner Hand find bepde 


eit 6-7 





dern Anfang feiner Geburt; 


meine erfte Stimme gewefen; wir felbit und unfere Worte; dazu alle 
4. Und bin in den Windeln auferzos Klugheit und Kunft in allerley Gefchäfs 

gen mit Sorgen. ‘ ten. 0) | | 
5. Denn es bat Fein König einen an 17. Denn er hat mir gegeben gewifs 

fe p) Erkenntniß alled Dinges, daß ich ' 


0) %. Die Unv. aber bringt — y) ®. ihrer Seburt. =) 8. ihre Grfenntniß ins Hee 
Teen. ‚a) &. ausgezehrten, 8. giftigen. 5) X. nichts gemein. mit. c) A. Wohlftand. d) E. 
erſtgebildeten Erdenfohnes. 0) 3- das gleiche. Eigenfhaften (Ratur) mit uns bat, m. gleiche 
leidend. Bg. Apofl. 14, 15. Iac. 5, 17. Gr. f) A. Befundheit u. Wohlgeſtalt. g) 8. ja 
ich 308 fie tum (natärliden) Lichte vor, vg. B. 29. 4). Alfo glüdlicd, hatte Gelingen ıc. f. 
jed. das Folg. i) BU. Ic hatte aber Cvon jeher) Freude an allen Dingen (ga. am Al, va- 8. 
24. Or. ©. 8, 5 Gr. Sir. 8, 5 Wr.) denA bie W. ftebt ihnen vors ich wußte aber Nicht zc. 
k) A. Schließen Zreundfchaft mit S. D E. empfoblen,. 0. ihm verbunden. m) Rach ſeinem 
u. meinem. And. klüglich. 2. u. Andı Gott har mir gegeben 2c. 7) A. lenkt, zurechtpeiſet. 
0) A. u. Wiffenfaft ber Künfte. pP) A. untrügliche. 
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ss Beisheit 7.8. 


weiß, wie die Belt gemacht if, g) uud 28. Deun Bott licht Niemand, er 
die Kraft der Elemente; bleibe deun bey der Weisheit. 

16. Der Zeiten Anfang, Ende und 29. Sie gehet einher 0) präcdtiger „ 
Mittel; wie die Sonne ſich wendet; r) denn bie Sonne und alle Sterne; 7) 





und Sräfte der Wurzeln. net Alles wohl. 
21. Ich weiß auch was heimlich und — 
verborgen ©) iſt; deun die Weisheit, fo Das 8. Eapitel. 


aller Dinge Kunſitmeiſter iſt, lehret michs. un _ 
‚22. Deun es iftin ihr derw) Geil, 2- Die ſelbige habe ich geliebet und 
der verftändig ift, heilig, einig, =) mans gefucht von meiner Jugend auf, 
nigfaltig, fharf, y) behend, beredt, z) und gedachte fie mir zur Braut zn nchs 
ren, 7 ſauft, 3— Fre ‚b) * Fig ich batte ihre Schöne lieb 
eruſt, c) frey, 4) wohlthätig, ı 
23, Lentſelig, feſt, getoiß, fiher;e) 3. Sie ift herrlichen Adele; denn -) 
vermag Alles, ſiehet Alles, uub gehet ihr. Wohnen s) iſt bey Gott, und der 
durch alle Geiſter, wie veritäudig, lans Herr aller Dinge hat fielib. 
ter, ſcharf f) Be find. . 4. Sie ift der heimliche Rath x) im 
24. Denn die Weisheit ift dad Alter Erkenntniß =) Gottes, und eine Anges 
behendeſte; g) fiefähret und gehet durch berin o) feiner e. * 
Alles, fo gar lauter iſt fie. A) 5. Iſt Reichthum ein wünfchenswers - 
25. Deun fie ift bad Hauchen der goͤtt⸗ thes Butim Leben: was iſt reicher, denn 
lichen Kraft, und ein Strahl i) ber die Weisheit, die Alles ſchafft? 
Herrlichkeit des Allmaͤchtigen; darım 6. Thuts aber Klugheit: wer ift uns 
Fann nichts Unreines zu ihr kommen. ter allen ein künftliherer Meijter, denn 
26. Denn fie ift ein Abglanz des ewis fie? 
gen Lichte, und ein unbefledter Spiegel 7. Hat Jemand Gerechtigkeit 
der göttlichen Wirkung, und ein Bild Lieb: ihre Meit it eitel Tugend; denn 
feiner Gütigfeit. k) fie Ichret Zucht ) und Klugheit, x) 
27. Sieift einig, !) und thutm)bocdy Gerechtigkeit und Stärke, y) welche das 
Alles; fie bleibet, das fie ift, und vers Allermüßefte find im Menſchenleben. 
neuet doch Alles ; m) und für und für 8. Begehret Einer viele Wiſſenſchaft: 
ibt fie fich in heilige Seelen, und ſchaf⸗ fo kaun fie errathen, beyde was vergans 
et Gotteöfreunde und Propheten. gen und zukünftig ift; fie veritebet fich 


Wp WE — ⸗ m — — — — — - - 





fel aufzulöfen ; Zeichen und Wunder er» Geſpraͤchs: darum ging ich umber zu 
fenniet fie zuvor, und wie es in Zeiten fuchen, daß ich fie zu mir brädıte. 
und Stunden ergehen fol. a) 19. Ich war aber ein Kind feinen 
9. Darum beichloß ich, mir fie zur Art, i) und hatte befonmen eine gute 
Gefpielin.d) zunehmen; denn ich wußte, Seele. ' oo 
baß fie mir eine gute Nathgeberin feyn 20. Da ich aber wohl erzogen war, 
würde, und ein Troft in Sorgen und wuchs ich zu einem unbefleckten Leibe. x) 
Traurigfeit, . 21. Da ich aber erfuhr, 2) daß ich 
10. Sch werde (dachte ich) durch dies nicht anders koͤnnte süchtig feyn, ra) es 
felbige Herrlichfeit bey dem Volk haben, gäbe. mird denn Gott (nd dasſelbige 
und Ehre ald Tüngling bey den Alten. war auch Klugheit, erfennen, weß ſolche 
11. Sch werde fcharf erfunden werden Gnade ift:) trat ich zum Herrn, und 
im Gericht, und bey den Gewaltigen bat ihn, und ſprach von meinem ganzen 


wird m fich mein verwundern. Herzen: 
12. Wenn ich ſchweige, ‚werben fie | . 
auf mich harren; wenn id) rede, werben Das 9. Kapitel. 


fie aufmerfen; wenn ich fort rebe, wer 1. O Gott meiner Vaͤter, und Herr 
den ſie die Hand auf ihren Mund legen. aller Güte, z) der bu alle 
13. Sch werde einen unfterblichen Nas Dinge durch bein Wort gemacht: 


men c) durch fie befommen, und ein 2. Und den Menfchen durch deine ' 
ewiges Gedächtniß bey meinen Nachkom⸗ Weisheit bereitet haft, daß er berrfchen - 
men Iaffen. ſollte über Die Ereaturen, fo vou dirges 


14. Ich werbe Leute regieren, und fchaffen find; 
Heiden werden mir unterthan feyn. 3. Und follte die Welt regieren mit 
15. Sraufame Tyrannen werden ſich Heiligkeit und Gerechtigkeit, und mit 
fuͤrchten, wenn fie mich d) hören; im rechtem Herzen o) rihten: 
Volk e) werde ich gütig erfcheinen, und? 4. Gib mir die Weisheit, die bey p) 
im Kriege ein Held. deinem Thron fißt, und verwirf mich 
16. Gebe ich aber in mein Haus, fo nicht aus deinen Kindern. —— 


ruhe ich aus f) bey ihr. Denn ed iſt 5. Denn ich bin dein Knecht, und dei⸗ 


fein Berbruß mit ihr umzugehen, noch ner Magd Sohn, ein fchwacher Dienfch, 
Unluſt um fie zu ſeyn; 5) fondern Froͤh⸗ und kurzes Lebens, und zu gering im. 
lichkeit und Freude. Verſtande des Rechts und Geſetzes. 

17. Solches bedachte ich bey mir, und 6. Und wenn gleich Einer unter den 
nahm es zu Herzen, daß in ber Weis⸗ Menfchenfindern vollkommen wäre: fo 
beit Verwandtſchaft unfterbliches Wefen gilt er doch nichts, wo er ohne Die 
ſey; . Weisheit iſt, ſo von dir kommt. 

18. Und in ihrer Freundſchaft reine 7. Du haſt mich erwaͤhlet zum Könige. 
Wolluſt, A) und unenblicher Reichtbum über dein Volk, und zum Richter über 
in ber Arbeit ihrer Hände, und Klug⸗ beine Söhne und Töchter: 
beit in der Ulebung ihres Umgangs, md 8. Und Hießeft mich einen Tempel 


2) %. verfälungene. a) E. die Auscänge von 3. u. &t. 5) A. Gefellin, Gattin, e. zum 


Bufammenieben, wie B. 5. c) W. uUnſterbiichkeit. d) D. von mir. e) X. inter Gemeine 


f) %. erquide mi. 8) A. mit ice. zu leben. Ah) %. edles, o. liebliches, w. gutes Ergönen. 
3) @. wohlgewachſen, edler Natur: x) W. Da ich aber mehr gut (geworden) war, o. Biel⸗ 
mehr aber , da ih gut war, kam ich in einen unbefl. Leib, d. b. nder vielmehr meine gute 
Seele (als das wahre Ich) erhielt einen wohlgebilveten Leib. And denken hier an Präcrifteng, 
vg. ©. 12, 10. u 3 Joh. 9, 2. D. wußte. m) Alfo enttaltfam, vg. 3. © 5, 19. 1 Cor. 
9, 25 ®r. 3. ihrer habhaft werden. n) U. der Barmherzigkeit. 22. 1Kön. 8, 6. 2 Chr. 1,8. 
0) W. Geradheit ber Seele. p) A. mit auf. Off. 5, 21. Auf den oriental. Thronen konn⸗ 
sen Mehrere figen, wenigſtens auf den Stufenz o. auf einem Brun, Denen , 1 Kön. 2,1% 


N . 
*8 
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auf verdedte :) Worte, und weiß Raͤth⸗ guter Ruhm in der Semeinfihaft ihres. 
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bauen auf deinem heiligen Derge, und Das 10. Eapitel. 
a ae en 





10. Sende fic herab aus deinem bei⸗ 
ligen Simmel, und von bem Thron deis 
ner Herrlichkeit ſie bey 


ihre Herrlichkeit. r) 
12. &o werden dir meine Werke an⸗ feũ ſeyn wider bad Vaterherz c) ge⸗ 
genehm jeyn; und werde bein Voit recht gen ben Sobn. 
sichten, und würdig ſeyn des Throns 6. Diefelbige erlöfete den Gerech⸗ 
meines Vaters. ten, d) da die Öottlofen umkamen, ba 
13. Denn welcher Menfch weiß Got⸗ er floh vor dem Feuer, dad über bie 
tes Rath? Oder iver kann deuten, was fünf Stäbte «) fiel. 
der Herr will? 7. Welcher verwuͤſtetes Land randıt 
14. Denn ber ſterblichen Menſchen Roh) zum Zeugniß ber Bosheit, ſammt 
Gedanken find mißlich, s) uud unfere den Dänmen, fo unreife Fruͤchte tras 
Anſchlaͤge find gefährlich. x) gen, 8) und ber Salzfäule, die da fie 
15. Deun der fterbliche Leichnam ber bet zum Gedaͤchtniß der ungläubigen 
ſchwert die Seele, und bie irdene Hätte Seele. 
drüdt den forgenreichen Sinn. 8. Denn bie, fo bie Weisheit nicht 
16. Wir treffen das faum, ſo auf Er⸗ achten, 4) haben nicht allein den Scha⸗ 
den ift, und erfinden fchwerlich, =) das den, daß fie bad Gute nicht keunen; 
unter Händen if. Wer will denn erfor« Sondern laſſen auch ein Gedaͤchtniß ihrer 
fchen, das im Himmel ift? Thorheit hinter ſich den Lebendigen, i) 
17. Wer will deinen Rath erfahren? daß fle nicht mögen verborgen bleiben 
Es ſey denn, daß du. Weisheit gebeſt, in dem, darin fie irce gegangen find. 
und fendeft deinen heiligen Geift aus „ 9. Aber bie Weisheit errettet aus al⸗ 
der He ler Muͤhe die, fo fi) an fie halten. k) 
18. Und alfo richtig werde das Thun») 10. Diefelbige leitete ben Gerechten, 2) 
beren auf Erden, und die Menfchen ler- fo vor feines Bruders Zora fluͤchtig 
nen, was bir gefällt, und durch bie feyu mußte, firades Wege, und zeigte 
Weisheit felig werben. w) ihm das Reich Gottes, und gab ihm zu 





q) Hebr. 8, 5. 20. 7) Alſo Macht .2c. D. bewahren, erhalten in n 
Auhm. 3 A. elend, o. — ſchwach. ©) A. unſicher. e) A. ee are 
abe. ww) %. gesettet , ihnen getolfen werde. cc) 1Mof. 4. Y) Ungerehten. =) Auf dem 
Baffer , e- fieuerte. a) W. in Ginmuth der Botheit verwirrt waren. 5) Abratam. X. 
Mitleid, w. Eingeweide. d) Eot. e) 1Mof. 14, 2. F)-U. no rauchend ſtebt. g) Die 
fog. Sodomsäpfel am todten Meer, welde ungenichbar ſeyn follen xc. Ah) E. vorbengebn. 
i) @. dem Leben, And. bey Bebzeiten, A) A. ihrer pflegen, o. ihr dienen. I) Jatob. . 


Weisheit 10, 11. — 


erfennen, was 77 iſt, und half ihm 


in ſeiner Muͤhe, und ließ ihn viel Gu⸗ 
tes an ſeiner Arbeit gewinnen. m) 
11. Und ſtand ihm bey, da er uͤber⸗ 


vortheilet ward von denen, die ihm Ge⸗ 


walt thaten, und machte ihn reich. 

12. Und bewahrete ihn vor ſeinen 
Feinden, und machte ihn ſicher vor de⸗ 
nen, ſo ihm nachſtelleten; und gab ihm 
Sieg n) im ſtarken Kampf ‚o) daß er 
erführe, wie Gottfeligfeit p) mächtiger 
ift, denn alle "Dinge. 

13. Diefelbige verließ den verkauften 
Gerechten 9) nicht; ſondern behuͤtete 
ihn vor der Suͤnde, fuhr mit ihm hin⸗ 

ab in die Grube; r) 

14. Und in ben Banden verließ fie ihn 

nicht, bie daß fie ihm zubrachte dag 


Scepter des Königreichs, und Obrig⸗ 


feit über die, fo ihm Gewalt gethan 
hatten; ind machte die zu Luͤgnern, die 
ipn getabelt hatten; und gab ihm eine 
ewige Herrlichkeit. 
18. Diefelbige erlöfete das heilige 
Bolf und unfträflihen Samen aus ben 
„Heiden, die fie plägten. 

16. Sie fam in die Seele des Dies 
ners des Heren,s) und widerſtand graus 
ſamen Königen dur Wunder und Zeis 


en. 
17. Sie belobnete den Heiligen ihre 


Arbeit, ©) und leitete fie Durch wunbers 
liche Wege; und war ihnen des Tages 
ein Schirm. ‚ und ded Nachts eine Flam⸗ 
me, wie das Geflirn. =) 

18. Sie führete fie durhe rothe Meer, 
und leitete ſie durch große Waſſer. 

19. Aber ihre Feinde erſaͤufte ſie, und 
ſchaͤumete ſie wieder v) aus dem Grunde 
der Tiefe. 

20. Darum nahmen die Gerechten 
Raub von den Gottloſen, und prieſen 
deinen heiligen Namen, Herr, und lob⸗ 
ten einmuͤthiglich deine ſieghafte Hand. 


v 
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21. Denn die Weisheit öffnete der 
Stummen Mund, und machte der Uns 


muͤndigen Zungen beredt. 


Das 11. Capitel. 


1. ie fuͤhrete derſelben Werke hin⸗ 
aus w) durch die Hand bes 
heiligen Propheten. 

2. Sie durchwanderten eine unwohn⸗ 
bare Wuͤſte, und ſchlugen Gezelte auf 
in der Eindde; ; 

3. Und widerftanden ihren Feinden, 
und rächeten ſich an ihren Widerwärs 
tigen. 

4. Da fie dürftete, riefen fie dich an; 
und ihnen ward Waller gegeben aus 
dem fchrofen Felſen, und Iöfchten den 
Durft aus hartem Stein. 

5. Uñd eben dadurch ihre Feinde ger 
plaget wurden, daburdy gefchah “ihnen 
Gutes, da fie Noth litten. 

6. Denn wie, Jene erjhraden vor 
bem Blut, «) fo anftatt des immer fliefs 
fenden Stromes fam zur Strafe ‚dee 
finbermörderifchen Gebots: 

7. Alfo gabft du diefen Waſſers bie 
Fülle unverfeheng; 

8. Und zeigeteft ihnen. durch den das 
maligen Durſt, wie du die Widerwaͤr⸗ 
tigen geplagt habeft. 

9. Denn da fie verfucht, und mit 
Gnaden gezüchtiget wurden, erfannten 


fie, wie die Gottlofen mit Zorngerich⸗ 


ten gequaͤlet werden. 
10. Dieſe zwar haſt du als ein Va⸗ 

ter vermahnet und gepruͤfet, Jene aber 

als ein ſtrenger Koͤnig verdammet und 


gepeiniget. y) 


11. Und es wurden beyde die Gegen⸗ 
waͤrtigen und die Abweſenden =) gleich 
geplaget. 

12. Denn es kam zwiefaͤltiges Leib 
uͤber ſie, und Seufzen der Erinnerung 
an das Vergangene: 





m) ®. erfällete Cfegnete) feine Arbeiten. 
FIrbommigkeit. g) Joſeph. 
gypten. =) B. 8 


& u. And, Kerker. 
ber Seftiene, flammendes Geſtirn, Sternflamme. v) Stieß die veichen 


n) E. ben Preis. 0) 4 Mof. 82, 24. 


pP) x. 
s) Mofe. ı) A. Mühe, Diage: 


in Ae⸗ 


der Aeg. aus. 2 Mof. 44, 80. 2. u. And. u. diefe (Iſr.) 309 fie. w) A. ließ geratben, forts 


gehen. Den Stiftshlittendau zc. x) D. e. geft 


mit Bl. getrübten — Stroms. 


y) A. gefoltert. 


ockten, 0. eiternden BI. R. a. 8. anftitt des 
3) Aegopter. Alſo nah u. fern, zu Haus 


u. draußen. Scheint auf Erbenbige u. Todte zu zielen. 


⸗ 
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13. Denn da fie hoͤreten, daß dieſen wie das Zuͤnglein an der Wage, f) und 
dadurch Gutes gefchah, durch welches wie ein Tropfen bed Morgenthaueg, Der 
fie gequälet wurden, fühleten fie den auf die Erde fällt. 

Herrn. | 23. Aber du erbarmeft did) über Alte, 

14. Denn den fie weiland verächtlich denn du Dermngfi Alles, und nberficheft 
verftoßen und verworfen a) hatten, und der Menfchen Sünde, daß fie fi) hei» 
ihn verlachten, deß mußten fie fi) zus fern follen. &) 
legt, da es fo hinaus ging, vermuns 24. Denn du liebeft alle Weſen, und 
dern, indem fie einen andern Durftlits verfchmähelt nichts, mas du gemacht 
ten, als die. Gerechten. haft; denn du haft ja nichts mit Haß 

15. Und für die tollen Gedanken ih⸗ bereitet. 
res ungerechten Wandels, durch welche 25. Wie könnte Etwas bleiben, wenn 
fie betrogen, unvernünftige Würmer 5) bu nicht wollteft ? Oder. wie könnte ers 
und veraͤchtliches Vieh anbeteten, fanbteft halten werden, das bu nicht gerufen 
du unter fie die Menge ber unvernänfs hätteft ? 
tigen Thiere zur Rache. 26. Du fehoneft aber Aller; denn fie 

16. Auf daß fieerfenneten, baß, wos find bein, Herr, bu Liebhaber des Le⸗ 
mit Semand fündiget, damit wird er bene. h) 

- auch geſtraft. Gap. 12. V. 1. Und dein unvergäng- 
17: Denn Fi ee nicht einer licher Geift ift in Allen. 

allmaͤchtigen Hand, welche die Welt ges . 

fchaffen aus ungeftaltem Stoff, über fie Daß 12. Capitel. | 
zu ſchicken die Menge ber Bären, ober 2. Darum ſtrafeſt du linde ) die, 
muthige Loͤwen; fo da fallen, und erinnerit fie 

18. Oder neugeſchaffene grimmigeuns warnend, woran fie fündigen, auf daß 
befannte Thiere, ſolche bie ba Feuer fie von der Bosheit los werden , k) und 
fpeyeten, oberfahrenben Rauch ſchnaub⸗ an did, Herr, glauben. 
ten, ce) ober graufame Funken aus den , 3. Denn da bu feind warft ben vos 
Augen blidten; d) rigen Einwohnern deines heiligen Lan⸗ 

19. Weiche nicht allein: mit Verſeh⸗ bes; 
rung fie möchten aufreiben, fondern any 4. Darum, daß fie feindfelige Wer⸗ 
wohl mit ihrem fchrecflichen Geficht ers fe ber Zauberey begingen, uub uns 
töbten. ’ Ä heilige Weihen: 2) 

20. Ga fie mochten wohl ohne dad 5. Wollte du bie unbarmhperzigen 
Durch einen einigen Odem fallen, mit Kindermörder,, und die Oyferfchmäufe, 
Rache verfolget, und durch ben Geift da fie Menfchenfleifch fraßen und Blut 
Deiner Kraft zerftreuet. o) .  foffen, | 

21. Aber du hajt Alles geordnet mit 6. Und bie Eltern, fo bülflofe Sees 
Maaß, Zahl und Gewicht. ‚Denn grofs len erwürgeten, aus deinem Heiligthum 
ſes Bermögen ift allezeit bey dir; und vertilgen durch die Hand unferer Bäs 
wer fann der Macht deines Arme wis ter; m) 
berftehen ? 7. Auf daß das Land, fo vor birums 

22. Denn die ganze Welt ift vor dir ter allen das edelſte ift, eine wuͤrdige 


a) W. ben ſ w. in Ausfegung weggeworfen, verſchmähet, o. für verloren geachtet, auf> 
grachen. Bg. ©. 18, 6. 5) X. kriechende, kleinere Thiere. c) X. röcdelten, brüllten. d)@. 
iäten. 0) E. gefidtet, g-worfelt. f) E. das Sinken, Nicken, o. das Heinfte Gewicht 
(Sheflein) aus den Waaſchalen; And. Stäublein aus ber M. vg. Gf. 40, 15. u. dal. d. Alex. 
5) W. zur Sinnetänderr.i.y, Buße. Äh) A. ber Seelen. i) E. mit Wenigem. k) a. ſich 
teyren. 2) A. ruchlofe @ 'cimniffe. m) Biel. n.o.% 2.5 Und unbarmberzigen Kinder⸗ 
mord, u. Opferihmäufı da fie — foffen :.6. Spieſt bu fie aus deinem Heiligtum, u. bes 
fehloffeft die mörberifhen Eltern hälflofeu Seelen zu vertilgen duch d. H. u. U. Bg- 5 Mof. 
48, 25. 28. 
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Dflanzung n) der Kinder Gottes aufs 17. Denn bu beweifeft beine Stärte, 
nähme. fo man nicht glaubet, daß du fo. gar 
8. Dennod) verfchoneteft "du derfelbis mächtig bift, v) und erzeigeft dich ander 
gen als Menfchen auch, und fandteftzu nen, bie fich keck wiſſen. 
Bortrabern beines Heerd die Hornifep 18. Aber bu gewaltiger Herrfcher 
fen, 0) auf daß fie diefelbigen mit der richteft mit Gelindigfeit, und regiereft 
Weile p) umbrächten. ung mit vielem Verfchonen; .denn du 
9. Es war bir zwar nicht unmöglich, permagft Alles, wenn du willſt. 
bie Gottlofen im Streit den Gerechten 19. Dein Volk aber Ichreft du durch 
zu unterwerfen, oder durch grauſame ſolche Werfe, daß der Gerechte Feutfes 
Thiere, oder mit einem harten Wort lig w) feyn fol; und deinen Kindern 
auf einmal zu zermalmen. gibft du Damit gute Hoffnung, weil bu 
10. Aber dur richteteft fie mit ber eis Buße für Sünden x) geſtatteſt. 
‚Se, und ließeft ihnen Raum zue Buße; 20. Denn fo du die Feinde: deiner 
wiewohl dir nicht unbewußt war, baß Kinder, unb Die bes Todes fchuldig war 
fie böfer Art waren, und ihre Bosheit ren, mit folcheni Verzug y) und Scho⸗ 
ihnen.angeboren, und daß fie ihre Ges nen =) geftraft haft, und gabft ihnen 
Danfen nimmermehr ändern würden. Zeit und Raum, damit:fie Eonnten von 
11. Denn fie waren ein verfluchter ihrer Bosheit Iaffen: Bu 
Same von Anfang. So durfteſt du auch 21. Wie mit viel groͤßeem Bedacht 
Niemand fhenen, db du ihnen vergäs richteſt =) du deine Kinder, deren Bis 
beit, woran fie gefündiget hatten. ) tern du haft Eid und Bund guter. Ber 
12. Denn wer will zu dir fagen: beiffungen gegeben ? 
Mas thuft du? Oder wer will denen 22. Darum bu uns nur -züchtigeft, 
Gericht widerftiehen? Oder wer willdich indeß dur uufere Feinde taufendfach fchläs 
fehuldigen um die vertilgten Heiden, r).geitz 5) auf baß wir deiner Gute wahrs 
welche du gefchaffen haft? Oder wer will nehmen, wenn wir richten; ob wir aber 
fich zum Rächer wider dich ſetzen, um gerichtet wuͤrden, baß wir. doch Barm⸗ 
der ungerechten Menfchen willen? ) herzigkeit hoffen follen. n 
13. Denn es ift außer dir fein Gott, 23. Daher du auch die Ungerechten, 
ber dur forgeft für Alle, auf daß bu bes fo ein unverftändiges Leben führeten, 
weifeft, mie du nich unrecht richtet. mit ihren eigenen Sräueln quälteft. c) 
14. Denn ed fann dir weder König 24. Denn fie waren fo gar ferne in 
noch Tyrann unter Augen txeten. für ben Irrthum gerathen , daß fie auch die 
bie, fo du verderbeft. Thiere, fo bey ihren Feinden verachtet 
15. Weil du denn gerecht bift, fores waren, d) für Götter hielten, gleiche 
giereft du alle Dinge recht, und achteit wie die unverftändigen Kinder betrogen, 
deiner Majeftät nicht gemäß, Semand 25. Darum haft du auch eine fpötts 
zu verdammen, ber bie Strafe nicht liche Strafe unter fie, ald unter unver⸗ 
verbienet bat. nünftige Kinder, geſchickt. 
16. Denn deine Stärfe ift eine Herre 26. Welche fich aber durch ſpoͤttliche⸗) 
ſchaft ©) der Gerechtigkeit; und weil du Bermahnung nicht bewegen laffen, nf 
über Alle berrfcheft, fo. verſchoneſt du fen die ernfte f). Gottesſtrafe empfinden. 
auch Aller. u) 27. Denn ba fie eben dadurch folhen 
n) Golonie. 0) 2 Mof. 23, 28: pP) A. allmaͤhlich. g) O. nit aus Scheu vor Jemand 
ſahſt du.ibnen (eine Zeit lang) nady was fie g. h. r) X: wenn Völker zu Grund geben. 5) O. 
zum R. für dich fegen wider ung. M. 9) Anb._u. 3. der Anfang, Urfprung.. u) Nicht wie 
irdiſche Monarchen, bie andre Völker befriegen. v) A. an deiner Macht Bollkommenheit⸗ 
za) A. menfhenfreundlih. x) Ban benen fie fo-leiht- wieder zu-ihrem bitteren Schmerz Übers 
eilt werden. y) D. Achtſamkeit. 2) 8. Bitten. a) A. wirſt richten. 5) A. geißelft: c) F. 
41, 15. 16. &e t auf. die Aegypt. Plagen, d) W . die verächtlidden unter den ih, ihrer Be. 
e) ©. Spott, Scherz der. F), E. würbige, a. Gottes würbige. . 
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Verdruß litten, das ſie fuͤr Goͤtter hiel⸗ 


\ _ 


it 12. 13. 
8. Doch find auch fie Damit nicht ent⸗ 


‘ten, und damit geplagt wurben, ba fie fchuldiget. 


den ſahen, von dem fie vorhin nicht 


9. Denn haben fie fo viel mögen eins 


wollten wiffen, mußten fie ihn für den fehen, daß fie konnten die Melt ermefs 
wahren Gott befennen; g) darum au fen: warum haben fie nicht viel eher 


endlich die k) Verbammniß über fie fam. 


Das 13. Capitel. 


1. Es ſind zwar alle Menſchen na⸗ 

tuͤrlich eitel, ſo von Gott nichts 

wiſſen, i) und aus den ſichtbarlichen 

Guͤtern nicht erkennen moͤgen den, der 

ba iſt, x) und an den Werfen nicht den 
Meifter kennen lernen; 

2. Sondern halten entweder das 
Feuer, oder Wind, ober ſchnelle Euft, 
oder die Sterne, 2) ober maͤchtiges 
Waſſer, oder die Lichter am Himmel, 
für Götter, die die Welt regieren. 

3. So fig aber an derfelbigen Schöns 
heit Gefallen hatten, und fie alfo für 
Götter hielten, follten fie billig gewußt m) 
haben, wie gar viel beffer der fey, der 
über folche der Herr ift. Denn deraller 
Schoͤne Urquell n) ift, bat folche ges 
ſchaffen. 

4. Und ſo ſie ſich deren Macht und 
Kraft verwunderten, ſollten ſie billig 
an denſelbigen gemerkt haben, wie viel 
maͤchtiger der ſey, der ſie zubereitet hat. 

5. Denn es kann ja an der großen 


ben Herrn derſelbigen gefunden? 

10. Aber das ſind die Unſeligen, und 
deren Hoffnung unter die Todtenzu rech⸗ 
nen iſt, ) die da Menſchengemaͤchte 
Gott heiffen, ald Gold und Silber, Das 
durch Kunftfleiß zugerichtet ift, und Bils 
ber der Thiere, oder unnüge Steine, 
fo vor alten Jahren gemadht find. s) 

11. Oder wenn ein Zimmernenn et⸗ 
wa einen ſchwanken )) Baum abhauet, 
und ſchaͤlet verſtaͤndig alle Rinde davon, 
und zimmert fein ein nuͤtzliches Geraͤthe 
daraus zur Nothdurft im Leben; «) 

12. Die Spaͤne aber von ſolcher Ar⸗ 
beit brauchet er Speiſe zu kochen, daß 
er ſatt werde; 

13. Einen Abfall aber darunter, der 
zu gar nichts nuͤtze iſt, ein krummes 
und aͤſtiges Holz, nimmt und ſchnitzet 
er, wenn er muͤßig iſt, mit Fleiß, v) 


und bildets nach ſeines Verſtandes Er⸗ 


fahrenheit, und macht es eines Men⸗ 
Ne oder verachteten Thieres Bilde 
gleich; 

14. Und beſtreicht es mit Mennig, 
und malt ihm die Haut mit Farbe roth, 


Schoͤne der Geſchoͤpfe derſelbigen Urhe⸗ und wo ein Fleck daran iſt, ſtreicht ers 


ber als im Bilde o) beſchauet werden. 


6. Wiewohl über diefe nicht fo gar 


u; 
15. Und macht ihm ein anftändigee zo) 


hoc) zu klagen ift; denn auch fiep) wohl Häuslein, und feget es in die Wand, 
irren: fönnen, wenn fie Gott fuchenund und heftets feft mit Eifen; 


. gerne fänden. 


16. Und verforgets wohl, baß es 


7. Denn fo fie mit feinen Werken nicht falle. Denn er weiß, baß es ihm 
umgeheu und fie unterfuchen, werben fie felber nicht helfen faun ; denn es ift ein 
gefgnoen im Anfehen, q) weil fo ſchoͤn Bild, und bedarf wohl Hilfe. 


‚ was man fiehet. 


17. Und fo er betet für feine Güter, 





g) Viel. n. a. 2. wollten fie ihn doch nicht erkennen, verfannten ikn , als ben w. ©. 
h) E. das Ende der, o. das Ziel der, die äͤußerſte. i) X. eitel von Natur, fo — wußten; 
fo a. im Folq. mochten, lernten zc. k) Den Welentlihen, 2 Mof. 8, 14. im Begeniah ter 


finnt. Erfcheinungen. 


NG. den Kreis der St. m) X. erlannt, eingefeten. n) X. Urrater. 


0) E. veraleihungsweife, ſchlußweiſe, &r. analogiſch. p) Alfo gleih Andern; v. denn fie 


fir ſich, allein: otne Offenbarung, vg. 2. 1- 
getäufht vom Anblid. vr) E unter ben 2. ift, a. auf todte Dinge ftert. 
D. runden, e. bewealihen, den man von der Stelle bringen kann ıc. 
v) W. in ber Geſchäftigkeit, a. im Binnen, feiner Muße. w) G. 


einer alten Hand. &) 
=) Vg. Eſ. 44, 13 ff. 
ferner wũrdiges. 


“ 


D. au die — welde ıc. 9) A. überredet, 
s) W. dat Wert 
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für fein Weib, &) für feine Kinder, 
ſchaͤmet er fid) nicht mit einem Leblofen 
zu reden; 

18. Undrufet den Schwachen um Ges 
fundheit an, bittet den Todten ung Le 
ben, flepet dem Untächtigen y) um 
Hulfe ; 

19. Und dem, fo nicht ‚geben Bann, 
um felige Reife; und um feinen Gewinn, 
Gewerbe und Handthierung, daß es 
wohl gelinge, bittet er den, fo gar nichts 
mit ben Händen zu thun vermag. 


Das 14. Eapitel. 
1, eßgleichen thut, der ba ſchiffen 


7 will, ı:nddurch wilde Fluthen 


gu fahren gedenfet, und ruft an vielein 
fanler Holz, denn das Schiff ift, fo ihn 
trägt. 

2. Denn basfelbige ift erfunden, Nah⸗ 
rung zu fuchen, =) und der Meifter hat 
es mit Kunft zubereitet. 

3. Aber beine Borficht, o Bater, res 
gieret ed; denn du auch im Meer Wege 
gibft, und in den Wellen fichere Bahn; 

4. Damit bu beweijeft, wie du aus 
Allem helfen kannſt, ob auch gleich Je⸗ 
mand obne Kunft aufs Meer ſich be 
gaͤbe. a) 

6. Und weil du nicht willſt, baß le⸗ 
dig liegen follen bie Werke deiner Weis⸗ 
beit, fo.gefchiehets, daß bie Menichen 
ihr Leben auch dem geringften Holz vers 
trauen, und behalten werden auf einem 
Flooß, 5) damit fie durch bie Meeres» 
wellen fahren. 

6. Denn auch vor Alters, ba bie 
bochmüthigen Riefen umgebracht wur⸗ 
ben, flohen die, fo der Welt Hoffnung 
waren, c) aufein Flooß, welches deine 
Hand regierete; und ließen alfo ber 
Welt Samen d) hinter fich. 


7. Denn gefegnet ift ſolches Holz, 
dadurch Gerechtigkeit angerichtet wird. 


8. Aber des Fluchs werth ⸗) iſt dag, 
fo mit Händen gefchniget e) wird, fo wohl 
als der, der es ſchnitzet. e) Diefer das 
rum, daß ers macht; jenes darum, daß 
ed Gott genannt wird, fo es body ein 
vergängliches Ding if. 

9. Denn Gott ift beyden gleidy feind, 
dem Gottlofen, und feinem gottlofen 
Geſchaͤfte; f) 

10. Und wird dad Werk fammt dem 
Meifter gequälet werden. | 

11. Darum werben audy die Goͤtzen 
der Heiden heimgefucht; denn fie find 
aus der Greatur Gotted zum Gräuel 
worden, und zum Yergerniß der Mens 
ſchen Seelen, und zum Strid den Fuͤſ⸗ 
fen der Unverftändigen. Bu 

12. Denn Gögen nachfinnen, ift die 
hoͤchſte Hurerey; g) und biefelbigen er» 
denen, h) ift ein Berberben des Lebens. 

13. Bom Anfang find fie nicht gewe⸗ 
fen, werden auch nicht ewig bleiben; 

14. Sondern durch eitle Ehre i) der 


‚Menfchen find fie in die Welt gekommen, 


und Darum ift ihnen ein plögliches Ende 
zugedadht. 


4 


15. Denn ein Vater, fo er über feis 


nen Sohn, der ihm allzufrüh dahin ge⸗ 
nommen ward, Leid und Schmerzen 
trug, ließ er ein Bild von ihm mas 
chen, k) und fing an ben, fo ein todter 


Menfdy war, nun für. einen Gott zu eh⸗ 


ren, und fliftete unter den Seinen Got⸗ 
tesdienft und Opfer. 2) 

16. Darnach mit ber Zeit ward ſolche 
gottlofe Weife befeftiget und für ein 
Recht gehalten; daß man aud mußte 
Bilder ehren aus ber Tyrannen Gebot- 

17. Welche die Leute nicht Fonnten 
unter Augen ehren, weil fie zu weit 





x) E.˖ Ebe. y) A. Dümmften, e. Unerfabrenften. =) %. hat die Begierde nach Ein⸗ 


kommen erfonnen.- a) X. fo daß auch J. ohne K. ſich darauf begeben mas- 


b) E. Aberb. 


leichtes , in Eile verfertigies Babrzeug. c) Zur Nachkommenſchaft zc w. floh der Welt Hoff⸗ 


. dI @. &. der Geburt. 0) 
. g) D. der Anfang der d. b. 
‚erfinden. i) DO. Irrwabu. 


A. verflucht — gemaht — macht. f) E feiner Gottlo⸗ 
b. Abweichung vom wahren Bott zc. Bg. 8. 27. h)%. 
k) 8. ein B. durch unzeifes Leid gebeugt, ließ von feinem 


fehnen entriffenen Kind ein Br m. 5) 8. Überlieferte feinen Untergebenen @eheimnifle u. 


erben. 





600 Weisheit 14. 15. 


— ee nn 
wohneten, deren fernes Angeſicht bilder ſtumme Sünden, x) Blutſchanden, I) 


ten ſie ab, und machten ein ſcheiubares Ehebruch, Unzucht. 


Bildniß des verehrten Königs; auf daß 27. Denn den ſchaͤndlichen «) GOtzen 


fie mit Fleiß heucheln möchten dem Ab» dienen, ift alles Boͤſen Anfang, Urfach 
wefenden, ale dein Gegenmwärtigen. und Ende. 

18. &o trieb and) der Kunftter Ehr⸗ 28. Halten fie Feyertage, ⸗) fo thun 
geiz die Unverftändigen, zu flärfen fols fie ald wären fie müthend; weiffagen 
chen Gottesdienſt. fie, fo ift ed eitel Lügen; fieleben nicht 

19. Denn welcher ben Färften wollte vecht, und ſchwoͤren leichtfertig falfchen 
wohl dienen, m) der machte das Bild Eid. 
mit aller Kunft aufs feinfte. =) 29. Denn weil fie glauben an 5) Die 

20. Der Haufe aber, durch foldyes lebloſen Goͤtzen, beforgen ſie fich feines 
feine Gemaͤchte gereizt, fing anden für Schadens, wenn fie faͤlſchlich ſchwoͤren. 
eine Sottheit zu halten, welcher kurz 30. Doc; wird alles beyden Recht 
zuvor ald Menfch geehret war. aber fie fommen: beybe deß, baß fie 

21. Und Diefed gereichte dem Leben übel von Gott halten, weil fie auf bie 
zur Berufung, daß wem die Menfchen Goͤtzen achten, und deß, daß fie unrecht 
einen Unglücd oder der Tyranney froͤh⸗ und fälfchlich fchwören und achten ken 
neten, o) legten fie Steinen und Holz Heiliges. c) 


foldyen Namen bey, den nichts gemein 31. Denu ber Ungerechten Uebertre⸗ 


haben mag. p) tung wird ftetö getroffen, nicht vonder 
22. Darnach ließen fie ih nicht daran Gewalt, fo die haben, bey welchen fie 

begnügen , daß fie in Gottes Erkennt» ſchwoͤren, fondern voh der Strafe, bie 

niß irreten; fondern, ob fie gleich in fie verdienen mit ihrem Sündigen. d) 


‚ einem großen Krieg der Unweisheit lebs 


a unten fie doch ſolches Uebel _ Das 15. Kapitel. 
riede, 

23. Denn entweder fie würgen ihre 1. Aber du, unſer Gott, biſt freund⸗ 
Kinder zum Opfer, oder pflegen Got⸗ lich, und treu, und geduldig, ⸗) 
tesdienſt, der nicht zu ſagen iſt, g) oder und regiereſt Alles mit Barmherzigkeit. 
halten wüthige Freſſerey nach ungewöhn 2. Und wenn wir gleich fündigen, find 
licher Weife; r) wir doch dein, und fennen deine Macht; 
24. Und haben fürder weder reinen wir wollen aber nicht fündigen, weil 
Wandel noch s) Ehe, fondern Einerers wir willen, daß wir für die Deinen 
würget ben Andern mit Kit, oder beleis gerechnet find. | 
Diget ibn mit Ehebruch; e) 3. Denn Did Fennen, ifif) eine 

25. Und gehet bey ihnen unter eins vollfommene Gerechtigkeit; und beine 
ander ber, Blut, Mord, Diebftahl, Macht wiffen, ift eine Wurzel des ewi⸗ 
Betrug, Verberben, u) Untreue, Pos gen Lebens. g) Bu 
chen, Meineid, Unruhe der Frommen,v) 4. Denn und verführen nicht fo der 
26. Undanf, der Herzen Aergerniß,w) Menfchen böfe Fuͤndlein, A) noch der 
— — — — —— — —— — — 


m) A. gefällig ſeyn. n) W. zwang durch Kunſt bie Aehnlichkeit ine Cchoͤnere (idealis 
firte). 0) Dadurch nebeugt waren zc. D.. daß aus Ungl. od. ber T. zu frötnen x. p) ®. 


. ben ungemeinfhaftliken, unmitthellbaren : den göttliden. q) W. heimliche (Ihändliche) My⸗ 


ferien. 7) W. vafende Schmäuſe nad) andern (fremden) Sogungen. Gebt auf die barbaris 
fher Orgien des Bacchus, der Gpbele 2c. u. auf Aehnliches. 5) Reine. 4) D. Betrug, 
Faͤlſchung. =) O. Werfübrung, vg. V. 26. v) D. Zerrüttung de6 Guten. zo) WBeflek⸗ 
ung o. Anſteckung der Seelen. ©) W. Verwechſelung der Zeugüng. Y) Mt. Unorbaung der 
Shen. 2) W. namenlofen : die man auch nicht nennen follte, u. vq. V. 24. a) @. wenn fie 
feditich find. ©- 3. V. 23. 5) A. ſich verlaffen auf. c) MB. ungerecht fhwören mit Betrug 
bie Heiligkeit verachtend. d) A. Rache Über die Sünder. e) 4. gütig, wahrhaftig u. lange 
müt;ig. f) Erfordert, erwistt, enthält. 8) E. der Unſterblichkeit. 5) Grfindungen.. 











— — — — — — — 


Weisheit 15. 16. 


Mater i) nnfruchtbare Arbeit, ein Bild 
mit bunten Farben bekleckſet; 

5. Welches Anbli die Unverftändis 
gen Argert, k) daß fie ihre Luft an bes 
todten Bildes odemlofer Geftalt haben. 

6. Sie lieben das Böfe, und find 
ſolcher Hoffnungen werth, beyde Die es 
machen, begehren und ehren. 
77. Und ein Töpfer, der den weichen 
Thon mit Mühe arbeitet, 2) macht als 
leriey Gefäge zu nnferm Brauch. Er 
macht aber aus einerley Thon Gefäße, 
die zu reinen, und zugleich auch bie zu 
unrcinen Werfen dienen; und wozu von 
beydem ein jegliche® derfelbigen foll ges 
braucht werden, das .ftehet bey bem 
Töpfer. 

8. Aber das ift eine elende Arbeit, 
wenn. er aus beinfelbigen Thon einen 
nichtigen Gott machet, fo er doch jelbft 
nicht lange zuvor von Erde gemacht ift, 
and über ein Kleines wieder dahin führ 
tet, davon er genommen tft, wenn die 
Schuld der Seele von ihm gefordert 
wird. Ä 

9. Aber feine Sorge ftehet nicht dar⸗ 
auf, daß er leiden wird, m) noch daß 


‘er fo ein kurzes Leben hat; fondern daß 


er um die Wette arbeite mit n) den 
Goldfchmiden und Silberfchmiden, und 
daß erd den Rothgießern 0) nachthun 
möge; under hälts für einen Ruhm, 
Daß er falſche Arbeit mache. p) 

10. Seined Herzend Gedanken find 


wie Afche, g) und feine Hoffnung ges. 


ringer denn Erde, und fein Leben ver 
ächtlicher denn Thon: on 
11. Weil er den nicht Fennet, der 
ihn gebildet, und ihm die Seele, fo in 
ihm wirfet, eingegoffen, und ben lebens 
digen Ddem eingeblafen bat. 
. 12. Sie halten aber das menfchliche 
Leben fiir einen Scherz, und menfchlis 
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hen Wandel für einen Jahrmarkt; ges 
ben vor, man müfle allenthalben Ges 
winft ſuchen, auch durch böfe Stuͤcke. 

13." Em folcher weiß r) vor Allen, 
baß er fündiget, welcher aus irdiſchem 
Stoff zerbrechliche Gefäße und Bilder 
verfertigt. 

14. Sie find aber allzumal thoͤrich⸗ 
ter und elender, denn ein Kind, naͤm⸗ 
lid) die Feinde deines Volle, welche es 
unterdrüden; - 

15. Daß fie allerley Goͤtzen der Heis 
ben für Götter halten, welcher Augen 
nicht ſehen, noch ihre Nafen Luft hos 
len, noch die Ohren hören, noch die 
Finger an ihren Händen fühlen fönnen, 
und ihre Füße gar faul find zu wandern. 

16. Denn ein Menſch hat fie gemacht, 
und ber den Ddem bon einem Andern 
geliehen, bat fie gebildet. on 

17. Ein Menfdy aber kann ja nicht 
machen, bas ihm gleich fey, und den⸗ 
nod) ein Gott fey.s) Weil er ſterblich 
ift, fo macht er einen Todten mit feinen 
gottlofen Händen. Er ift ja beifer, denn : 
das, dem er Gottesdienft thut; denn 
er lebt do, Jene aber nimmermehr. 

38. Dazu ehren fie auch die allers 
feindfeligften Xhiere, welche, fo man 
fie gegen andere unvermünftige Thiere 
hält, viel Arger find. 

419. Denn fie find nicht lieblih, wie. 
andere Thiere, die fein anzufeben find, 
und find von Gott weder gelobet noch 
gefegnet..c) 


Das 16. Eapitel. 


4. Aarım wurden fie mit berfelbis 
‚ gen Gleichen billig geplaget, x) 
und wurben durch bie Menge des Ges 


thieres gemartert. 


3. Gegen weiche Plage thateft du deis 
nem Bolfe Gutes, und bereiteteft ihm, 





i) W. Schattenzeichner. k) A. ihnen zum Safter gereihet. DD G. drädt, tritt. m) O. 


| fiecben wird, a. Eranfen, kraftios hinfinfen. 


Künftlern in Erz. P) 


n) na eifern. 


ledenbinen Wefen. 4. Schiadenarteit. 4) E. ein Herz ift X. r) U. follte wiflen. 5) D. 


Kein M. kann einen G. machen, der itm (auch nur) gleich fey. 


NW. find Gottes Lob u. 


Segen eutflohen, davon entfernt geblieben. Schlangen, Gewärm u. Ungeslefer find weder im 
Lob (1 Mof. 4, 21. 26. 81) noch im Gegen (8. 22. 28) Gottea begriffen, weil fie: nicht zur 
urfprüngt- Schöpfung gehören. ©. vielmehr daſ. ©. 5, 1% u) ©. 11, 15. 16. 


0) A. Kupferfhmiden, - 
Die einen nachahmenden Schein bat, entw. von Metall 0. von einem 
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feine Luft zu ftillen, eine neue v) Koſt, 12. Denn es heilete fie weder Kraut 
nämlich Wachteln zur Nahrung ; nod) Pflafter; fondern dein Wort, Derr, 
3. Auf daß Jene, w) nach Speifelüs welches Alles heilet. <> 
ftern, durch die Häßlichfeit des Zuges 13. Deun du haft Gewalt, beybes 
ſchickten auch der natürlichen Nothdurft über Leben und über Tod; und du fuͤh⸗ 
abbrechen. müßten; x) fie aber, fo eine reſt hinunter zu der Hölle Pforten, und 
Heine Zeit Mangel gelitten, auch einer fuͤhreſt wieber herauf. 
neuen Speife genöffen. y) 14.. Ein Menfch aber, fo er Jemand 
4. Deun es ſollte alfo gehen, daß Je⸗ töbtet durc, feine Bosheit, fo kann er 
nen, fo tyrannifch handelten, folcher den ausgefahrenen Geift nicht wieder 
nnabwendbare Mangel widerführe ; Dies bringen, noch die verſchiedene Seele wies 
fen aber allein ein Anzeigen geichähe, ber holen. dI 
wie ihre Feinde geplaget würben. 15. Aber unmöglich ifts, deiner Hand 
5. Denn da über diefe auch boͤſe zor⸗ zu entfliehen. 
nige Thiere famen, undbwurben verders 16. Denn bie Gottlofen, fo dich nicht 
bet von der krummen Schlangen Biß: Kennen wollten, find durch deinen mäch- 
6. Blieb dein Zorn doch endlich tigen Arm .geftäupet; da fie durch ums» 
nicht „z) fondern wurden eine Heine Zeit gewoͤhnliche Regen, Hagel, Gewäffer, «) 
erfchredit zur Warnımg, und dattenein denen fie niche entgehen kounten, verfol⸗ 
heilfames Zeichen, a) auf daß fie ge. get, und durchs Fener aufgefreffen 
dächte:ı an das Gebot in deinem Gefeg. wurden. . 
7. Denn welche ſich zu bemfelbigen 17. Und bad war bas Allerwunder⸗ 
. Zeichen fehreten, bie wurben gefund, lichſte, daß das Feuer am meilten im 
nicht burch dag, fo fle anfchaueten, fons Waſſer brannte, f) weldyes doch Alles 
: dern durch dich, Aller Heilaub. . auslöfchet. Denn die Welt fireitet für 
8. Und eben damit bewiefeft du uns bie Beredhten. u 
fern Feinden, daß du bift der Melfer 18. Zuweilen that die Flamme ges 
aus allem Uebel. mach, daß fie ja nicht verbreunete Die 
9. Denn Jene wurben durch Hen⸗ Thiere, fo unter die Gottloſen gefchickt 
ſchrecken und Fliegen zu Tode gebiffen, waren, fonbern daß fie felbft fehen muß» 
- and konnten Feine Hülfe ihres Lebens ten, wie fie durch Gottes Gericht ges 


finden; denn fie warens werth, daß fie trieben würden. 
damit geplagt wurden. Ä 19. Zuweilen aber brannte bie Flam⸗ 
10. Aberdeinen Kindern konnten auch me im Wafler über die Macht des Feuers, 
ber giftigen Drachen Zähne nicht obfies auf daß fie die Geburten des ungerech⸗ 
gen; denn beine Barmherzigkeit Fam da⸗ ten Laudes umbrächte. 
zwifchen, und machte fie gefund. 20. Dagegen nähreteft du bein Bolt 
11. Denn fiewnrden alfo geftochen, mit Engelfpeife, und fandteft ihnen bes 
und flugs wieder geheilet, auf daß fie reitetes Brod vom Himmel ohne Arbeit, 
ferneten an deine Worte gedenfen, und welches vermochte allerley Luft zu geben, 
nicht zu tief ind Vergeſſen fielen, fons und war einem Seglichen nad feinem 
dern blieben unabgemwandt von beinen Geſchmack. g) 
Wohlthaten. 5) 21. Denn deine Weſenheit h) machte 


v) E: fremde. ww) Die Feinde, 8. 1. 00) X. daß Ienen — auch vor ber Begierde der 
Nothdurft eddelte. Y) A. fremden Koft theilbaftig würden. 2) A. nicht bis zum Ende. gänzs 
ih. a) A. Sinnbild des Heils, Iob. 5, 24. 5) Deren Gedächtnis u. wirklichen Genuß. 
e) Bg- Pf. 107, 20. d) U. bingenommene — Iöfen. e) A. Wolkenbrühe, Uecberftwemmuns 
. gen. f) €. wirkte, ſtark war. Vg. ©. 19, 20. g) W. mit jedem Geſchmack Übrreinftims 

wend. h) Er. Hypoftafis, Subflanz. Wovon das Manna als ein Ausfluß betrachtet wird, 
als eine Subflanz, Eſſenz ot. Leiblichkeit der himmliſchen Kräfte. Bg- 5. 1 Cor. 10, 3- Das 
Wort begeiäynet auch font Gerinnung (Goqggulat) u. Riederſchlag. And. beine Macht. R.a.E. 


Abfluß Ausfluß. 
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Deinen Kindern offenbar, wie füße bu 2. Denn da bie Ungerechten meines 
feyft; und ein Seglicher machte daraus, ten, bas heilige Volk zu unterbrüden, 
was er wollte, nadıdem ihn Luft ans wurben fie der Finfternig Gebundene 
kam, fo oder fo zu ſchmecken. i) ‚and ‚der langen Nacht Gefangene; Und 
22. Aber es biieb auch der Schnee als die Flüchtigen vor der ewigen Bors 
und Scloßen k) im Fener, und zers ficht v) lagen fie unter den Dächern vers 
fchmolzen nicht; auf daß fie inne wärs fchloffen. u 
ben, wie bad Feuer, jo tm Hagel 3 Und da fie meineten, mit ihren 
brannte, und im Regen bligte, der geimfichen Sünden verborgen zu feyn 
Feinde Früchte verberbete; ._ unter dein blinden =) Dedel ber Ders 
23. Dasfelbige abe auf daß bie „etenheit: wurben fie graufamlich jer⸗ 
Gerechten genähret wuͤrden, I) feiner Areuet, und durch Gefpenfter erfchredt. 
eigenen Kraft vergeffen muͤſſe 4. Denn audy der Winfel, darinnen 
24. Denn bie Ereafur, fo bir ald ſje waren, konnte fie nicht ohne Furcht 
bem Schöpfer bienet, iſt beftigm) zur pemapren. Da brach Getöne hervor und 
Strafe über bie Ungerechten, und lin Scholl um fie ber, und fiheußliche Lars 
De m) 3 Wohlthat über die, fo bir „en... erfhienen mit fläglichen Angefichs 
* . tern. 
‚ 25. Darum Tieß fie fih andy dazmmal 5; Und das Feuer vermochte mit kei⸗ 
in Allerley wandeln, und diente in der „., Macht ihnen zu leuchten, noch die 
Gabe, welche Alle nährete, nad) eines Genen Flammen ber Sterne konnten jene 
Seglichen allen ee en) elende y) Nacht licht machen. 
. ne 
bie du — fieb Haft, daß nicht die 6. Es erfchien ihnen aber nur ein 
getwachfenen Früchte ben Menſchen er, ſelbſtbrennendes Heuer vol Erfchredniß; 
näpren; ſondern dein Wort erhält bie, und von folyen nie geſehenen zublid 
fo an dich glauben. 0) . geängfliget, hielten fie noch für ärger, 





27. Denn das, fo vom Fener nicht was fie jahen. =) 
verzehret ward, das warb fchlecht von _ 7. Das Gaufelwert ber ſchwarzen 
einem geringen Glanz p) der Sonne Kunft =) lag auch barnieder, und das 
warm, und zerſchmolz; 9). . Rühmen von iprer Klugheit ward zum 
. 28. Auf daß kimd würde, daß man, Spott.5) Ä 
ehe die. Sonne aufgehet, bir danken 8. Denn bie ſich unterwunden, Furcht 
folle, r) und vor dich treten, ») wenn und Schredniß von den kranken Seelen 
Das Licht aufgehet. - zu treiben, wurden felbft krank an IA 

29. Denn eines Undankbaren Hoffe cherlicher Zagheit. | 
ntung wird wie ein Reif im Winter zer⸗ 9. Denn ob fie auch nichts Erſchre 
gehen, und wie ein unnuͤtzes Waller liches hätte fürchten gemacht, fo hätten 
verfließen. fie doch mögen vor Zittern vergehen, 

Das 17. Capitel. ba die Thiere unter fie fuhren, c) und 

1. Groß und unſaͤglich ſind deine Ge⸗ die Schlangen ſo ziſchten, und ſie auf⸗ 

richte, Herr; darum fef 1 fihencdhten; | u 

auch ı) die thörichten u) Seelen. 10. Daß fie auch in die Luft, wel 
i) W. u. des Genießenden Begierde dienend, mifchte es fi um, zu was ein Jeder wollte. 

k) &. das Eis D And. n. a. 2. fih umkehreten, befehreten. m) @:; ſtreckt ih aus — 
16ßt nad. A) D. verlangte. 0) X. auf dich trauen. 5 Mof. 8, 5. Matth. 4, 4. p) X. ward 
einfältig von einem furgen Strahl. 4) Bg · ©. 19, 21. vr) W. der S. zuvorkommen müfle 
zu deinem Dank. 5) A. bir begegnen. 2) Durch dezen Verſtockung. u») @. ungezogenen. 
v) E. Flähtlinge (flüchtige Knechte) der ew. V. Solche, die fie ereilt bat. And. and. By. ©. 
19, 5 Gr. w) @. glanglofen, lihtiofen. 0) A. Gefpenfter. y) A. graufe. 2») Bür ärger 
‚als es war. And. and» a) A. Zauberkunſt. 5b) 8. u. die übermüthigen, prablerifhen Pros. 
ben ihrer Wiſſenſchaft, e. üb. Proben ber Prahlerey ob ihr. IB. €) D, vorüberfühsen. 
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ne ng 
cher fie body nicht entbehren Sounten, d) bie graufamen wilden Thiere heuleten, 
sicht gerne faben. oder der Viederhal aud ben hoblen 

11. Denn daß Einer fo verzagt il, Bergen ſchalete: fo erfchredte ed We, 
Das macht feine eigene Bosheit, die ihn daß fie verzagten. | 
überzeugt ⸗) und verbammet; und ein 20. Die ganze Welt hatte ein helles 
erfchroden Gewiſſen verfichet ſich ims Licht, und ging im Go 
merdar des Aergfien. en; 

12. Denn Zurdt fommt nur daher, 21. Allein über biefen lag eine ſchwere 
daß Einer fidy nicht trauet zu verante Nacht, weldhe war ein Bild der Zw 
worten, und alſo huͤlflos if. f) Rerniß, bie fie aufnehmen follte; m) aber 

13. Wo aber wenig Troſt im Hers fie waren ihnen felbit ſchwerer, bemm dir 
zen iſt, Fe Ar asrsogen Fiuſterniß. =) 

er, ie e ſe +8 . 

14. Die aber, fo Diefelbige Nacht zus Das 18. Eapitel. 
gleich fchliefen, welches eine recht elenben) 4. ber beine Heiligen hatten ein | 
Nacht, und aus der elenden k) Hoͤlle groß Licht, unddie Feinde ba 
Minfeln :) gekommen war, reten ihre Stimme wohl, aber faben 

15. Wurden theild durch wunderliche ihre Gehalt nicht. | 
Befpeufter umgetrieben,, heild aber fans 2. Und priefen fie felig, weil fie einũ 
fen fie dahin, daß fie fid) des Lebend and) gelitten hatten, und dankten, daß 
erwegten. k) Denn es fam über fie eine die, fo You ihnen zuvor beleidiget wa⸗ 
plögliche und unverfehene Furcht. ren, fi nicht an ihnen räcdheten, c) 

16. Darum beun, wo Einer dafelbft nnd baten um Gnade wegen des Ha⸗ 
niederfiel, der war gleichwie im Ker⸗ bernd. p) 
fer ohne Eifen verfchloiien und verr 3. Dagegen gabft du biefen eine few 
wahret. rige Sänle, bie ihnen den unbefannten 

17. Er wäre ein Adermaum, ober Weg wies; und ließeft fie die Sonne 
Hirte, oder ein Arbeiter im der Wuͤſte I) nicht verfehren auf der herrlichen Reife. 4) 
gewefen, fo mußte er ubereilet folhe 4. Denn Jene warens werth, daß fe 
unvermeiblidhe Roth tragen. bes Lichte beraubt und im Finfterniß ges 

18, Deun fie waren Alle zugleich mit fangen lägen, fo beine Kiuder enge 
einerley Ketten der Finiterniß gefangen. gefangen hielten, durch welche das un» 

19. Bo etwa ein Wind hauchte, oder vergängliche Licht bed Geſetzes der Welt 
Die Vögel füße fangen unter den bien follte gegeben werben. 

Zweigen, oder das er mit vollem 5. Und ale fie gebachten der Deiligen 
Lauf raufchte, ober bie Steine mit ſtar⸗ Kinder zu töbten, eine aber derfelbigen, 
tem Poltern flelen, ober bie fpringens fo ausgefegt war, ihnen zur Strafe er» 
den Thiere unſichtbar bahinliefen, oder halten ward: nahmſt du r) ihnen Kins 





‘ d) ©. die unvermeidlide ce) E. den Furchtſamen bezeugt bie Bosh. Kefonderlih: jeden 
auf feine Weile. And. and. 4) W. Furcht iR nichts denn Werlaffenbeit von der Hälfe aus 
der Rechenſchaft, o-. aus der Bernunft Lauf die man faälſchlich traut), aus der eigenen Kings 
heit. 8) WB. Das inwenbig feyende geringere Vertrauen aber achtet größer die Unwiſſenheit 
der die Quaal bringenden Urſache; 0. die inwendige ner. Erwartung achtet gr. d. Unw. alt 
die quaalbringende Urſ. (welches fi auch als guten Gegenfak verfieben läßt, von der Bes 
fheidenheit u. Ergebung). Ah) A. unerträgtihe 0. unbezwingbare, unabwendbare, e. unver 
mögende, obnmädhtige. And. anft. zugleich: einen eben ſolchen (unabwendbaren) Schlaf ſchlie⸗ 
fen. h A. Abgrund, Innerſten. K) X. lagen matt u. lebenslos. Es ſcheint hierin 5. eine 
Schilderung des Hades (B. 14) zu legen x. Be. 8. 21. 5.8. Wirker ber Arbeiten in 
der @indde o. Einſamkeit. m) S. 5.8. 15. n) B. 11 — 13: 0) X. fie nicht verlepten. 
And. geben den B. n. a. £. and. p) 2. u. And. baten, daß fie ja ferne von ihnen blieben. 
4) W. gabfl ihnen eine unſchädliche &. des ebrenvollen Pilgrimſchaft. ) O. n. a Abtyı 
war, erh. ward, nahmſt bu zus Ser. , 
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_ 
der mit Haufen weg, und verberbeteft in bad Land, fo verberbet werben 
fie auf einmal in maͤchtigem Waſſer. follte; x) Ä | 
6. Diefeldige Nacht war unfern Vaͤ⸗ 16. Und trug ein ſcharfes Schwert, 
tern zuvor fund geworben, . auf daß fie nämlich bein ernftliches Gebot, und ftand 
gewiß wären und fich freueten der Ver⸗ und machte es allenthalben voller Tod⸗ 
beifjung, s) daran fie glaubten. ten; y) .undwiewohl es auf.@rden ſchritt, 
7. Und dein Volk wartete alfo auf rührete ed doch bie in den Himmel. 
Das Heil der Gerechten, und auf dad 17. Da erfchrediten fie plößlicy die 
Verderben der Feinde. Geſichte gräulicher Träume, und unver⸗ 
5. Denn’ eben womit du die Widers ſehens kam Furcht über fie. 
waͤrtigen plagteft, machteſt bu und, fo 18. Und lag Einer bier, der Andere 
du zu bir forberteft, herrlich. _ da, halb todt, daß man wohl an ihm 
9. Denn die heiligen Kinder ber From⸗ fehen konnte, =) aus was Urſachen er 
men opferten im Derborgenen, :) und fo flürbe. 4) 0 
bandelten x) das göttliche Gefeh eins 19. Denn-bie Träume, fo fie ers 
trächtig; alfo daß die Heiligen beydes fehredt hatten, deutetens voraus an, auf 


"Gutes und Boͤſes mit einander theileu baß fie nicht verbiirben unwiffend, wars 


wollten, da die Väter fchon den Lobge⸗ um fie fo übel geplagt wären. 
fang vorfangen. I 20. Es traf zwar auch bie Geredhten 
„10. Dagegen aber erjcholl der Feinde des Todes Anfechtung, und gefchab in 
mißhelliges Gefchrey, und klaͤgliches ber Wuͤſte ein Riß 5) unter der Menge; - 
Beinen hörete man hin unb wieder über aber der Zorn währete nicht lang. 
Kinder. | 21. Denn eilend ftritt fir fie ber 
11. Denn es ging gleiche Rache beys unfträflihe Mann, ⸗) und führete die 
des über Herr und Knecht, und der Ks Waffen feines Amts, nämlich Gebet und - 
nigmußte eben, das ber gemeine Mann, Verföhnung des Raͤuchwerks, und wie 
leiden. Be derftand dem Zorn, und fchaffte dem ' 
12. Und fie hatten Alle auf einem Sammer ein Ende; damit er bewies, - 
Haufen unzählige Todte, einerley To⸗ daß er dein Diener wäre. 
des geftorben, daß der Lebendigenniht 22. Er überwand aber das Getims 
genug waren, fie zu begraben; dennin mel d) nicht mit leiblicher Macht, noch 
einer Stunde w) war dahin, was ihre mit Waffenfraft; fondern mit dem Wort 
'edelfte Geburt war. warf er unter fich den Plager, da er 
13. Und ba fie zuvor nichts glauben erzählte ⸗) den Eid und Bund, ben Bäs 
wollten, durch die Zauberey verhindert, tern verbeiflen. 
mußten fie, da die Erfigeburten alleere 23. Denn ba fchon bie Tobten wit 
wiürget wurden, befennen, daß dieß Haufen über einander fielen, ſtand er 
Volk Gottes Kinder wären. im Mittel, und fteuerte dem Zorn, und 
14. Denn da Alles ftille war und zus mwehrete ihm f) den Weg zu den Les 
hete, und eben recht Mitternacht war: bendigen. , 
15. Fuhr dein allmächtiged Wort here 24. Denn auf feinem langen Rod 
ab vom Himmel aus föniglichem Thron, war ber ganze Schmuck, g) und der Väs 
als ein heftiger Kriegemann, mitten ter Epre in die vier Reihen der Steine 


Te De 1 1[{71:ÖÄ-Ä{] WESEN 


‚IE. Eide. &) Das Ofterlamm. w) A. orbneten. v) 2Mof. 16. wofern nidt vom 
Eingen andrer Lieder beym Oſterlamm die Rebe ift, vg. 3 Mattb. 26, 50. And. n. a. 8. tt 
engen der Bäter Lobgeſänge. w) A. Augenblid. oc) @. verberblide Land. 9) E. Todes. 
=) W. er geigte an. a) ®. 15. 5) D. e8’tam eine Seuche, Niederlage. fl. vg. Pf.-106, 
25. c) Xaron, Wild des .Deilandes. 4 Mof. 16, 46 ff. d) A. Berwireung, Unheil. e) @. 
erinnerte , ins Gedaͤchtniß brachte. J) A. ſchnitt ab. g) Seines Amts. 3. die ganze Welt: 
wovon biefe Kieidung sin Sinnbild ⁊c. 
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gegraben, und beine Herrlichkeit an fo von deiner Hand befdyirmei warb, 
dem Hute Ah) feines Haupt. und faben wunberliche Zeichen. 

25. Golden Stüden mußteber Ber 9. Und gingen wie die Roffe an ber 
derber weichen, und ſolche mußte er Beide, p) und Iödten wie die Lraͤmmer, 
fuͤrchten; i) benu ed war genug, daß und lobten dich, Herr, der fie erlöfet 
allein eine Derfuchung bed Zorus wäre. hatte. Dean ſ — 6 
. s0. Denn fie gedachten noch daran, 

Das 19. Capitel. wie ed ergangen war an ihrem fremden 
1. Aber die Gottloſen Aberfiel ber Wohnort: wie die Erde, anſtatt der 
En 





Zorn ohne Barmherzigkeit bis Geburt der Thiere, Müden g) brachte, 
de. und der Fluß, anftatt der Fiſche, Froͤ⸗ 
‚ "haie 1m mußte zuvor — was ſche die Menge ausſpie. 

e ig thun würden, naͤmli i fie 11. ernady aber faben fie auch >) 
ipnen felbit geboten hatten wegzuzieben, eine den Art Bögel, da fie luͤſtern wurs 
und ſie mit Fleiß fort geleitet,k) daß ſie es den, uud um niebliche Speife baten- 
gereuen würde, und ihnen nachjagen. 12. Denn es fliegen ihnen Wachteln 

3. Denn da fie nod Leid trugen, D yom Meer auf, ihre Luft zn büßen. ) 
und bey den Tobtengräbern klagten, fe 43, Auch kam die Strafe über die 
len fie auf ein ander thoͤrichtes Vorneh⸗ Sünder, nicht ohne vorherige Zeicyen, 
men, daß ſie verfolgen wollten als die fo mit mächtigen Blitzen gefhahen. Sie 
Fluͤchtigen, welche fie body mit Flehen jſtten aber mit Recht von ihrer eigenen 
hatten ausgeſtoßen. Bosheit, meil fie ſolch einen graufa 

4. Aber es mußte alfo geben, baß men c) Haß gegen bie Gaͤſte übten. 
fie zu folchem Ende kaͤmen, wie fie ver 14. Denn jene ») nahmen zwar die 
dient hatten, m) und mußten vergeffen, Ankoͤmmlinge nicht auf, fo nirgend hin 
was ihnen wiberfahren war, auf baß wußten; fie aber zwangen die Gäfte, fo 
fie vollends die Strafe überfämen, bie ihnen Gutes gethan hatten, v) zum 
noch an ihren Plagen fehlete ; Dienft. 

6. Und bein Bolt eine wunderliche 15. Und das nicht allein; fondern 
Meife vollbrächte, jene aber eine neue was aud für ein Einfehen über Sene 
Weife des Todes fänden. kommen mag, baß fie die Fremden fo 

6. Denn bie ganze Ereatur ward in uufreundlich empfangen: 
ihrer Art wieber von neuem n) umge 46 Go haben fie Dagegen diejenigen, 
ſchaffen, 0) dem befondern Gebote dies ſo fie feftlich. hatten angenommen, und 
nend, auf daß beine Kinder unverfehrt pie laͤugſt gleiche Rechte mit ihnen ges 
bewahret würden. noffen, mit großen Schmerzen geplagt. 
‚9. Damwar bie Wolfe, und befhate 17. Sie wurden aber and) mit Blind» 
tete das Lager; ba zuvor Waffer ftand, heit gefchlagen,, gleich wie Senevor ber 
ſah man trodnes Lanb hervor fommen ; Thür ded Gerechten, da fie mit fo dicker 
"da ward and dem rothen Meer ein Finſterniß überfallen wurden, daß ein 

Weg ohne Hinderniß, und aus bermäche jeglicher fuchte ben Gang zu w) feiner 
tigen Fluth ein grünes Feld; Thir. 

8. Durdy welches ging alles Voll, 18. Denn die Elemente gingen durch 





h) A. Krone, Gr. Diadem. i) N. a. 2. fürdteten fie, o. waren furchtbar. k) X. eis 
lig weggeſchickt. 2) E. das Leid in Händen hatten. m) W. die verdiente Rotbwendigkeit z0g 
fie zu diefem E. m) 3. von oben ber. 0) Bleidfam, veränderte ih. p) Ruttig NM) & 
j. 2 Mof. 8, 16. r) Cogar, @. 16, 2.5. 8) E. zum Troſt, Wergnägen, Babfal. e) E. 
einen graufamern,, n. als die zu Sodom, ſ. db. Folg. =) Gobomer. o) 

. w) B. den Durchgang — 


Beſ. dur Iofep | 





“er feinen mitgefangenen Brüdern und 
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einander, wie bie Saitenaufbem Pſal⸗- 31. Wiederum die Flammen verzehrs 


ter durch einander klingen, und doc ten nicht bad Fleiſch der verweslichen 
zufammen lauten, wie man foldjed an Thiere, fo darin umber gingen, und 
der That wohl fiehet. x) gzerſchmelzten nicht die unfterblicheSpeife, 
19. Denn was aufdem Lande zu ſeyn die doch wie ein Eis leichtlich zers 
pflegt, das war im Wafler;.y)- und ſchmolz. a). | 
mad zu ſchwimmen pflegt, ging auf den 22. Herr, du haft dein Bolf allents 
Lande. u halben herrlich gemacht und geehret, 
20. Das Feuer war mädhtigim Waſ⸗ und baft fie nicht verachtet, fondern 
fer über feine eigene Kraft; =) uud das allezeit und au allen Orten ihnen beys 
Waſſer vergaß feine Kraft zu loͤſchen. geftanden. 





Das Bud Tobi. 


Das 1. Eapitel. gerufalem, und betete pafetöft an ben 
errn, Den Gott Iſrae 1 
Bon bes alten Tobias Geſchlecht, Sottes⸗ Gehhige und —5— ae 
furht und früherm Leiden. . 7. Alfo, daß er allezgeit im dritten 
4. Es war ein Mann, mit Namen Jahr den Fremdlingen, Wittwen und 
Tobias, a) aus dem Stamm Waiſen ihren Zehnten gab. 3) 

Naphthali, auseiner Stadt 5) in Ober 8. Solches hielt er von Jugend auf, 

Galilaͤa, über Aſſer, au ber Straße nad) dem Gefe des Herrn. ' 


gegen dem Meer.) 9. Da er nun erwachfen war, nahm 
. 2. Derfelbige ward mit gefangen zu er ein Weib, auch 8 dem Sam | 
ben Zeiten Salmanaffers, bes oͤnigs Naphthali, mit Ramen Hanna, und 

in Affgrien. d) Und wiewopl er alfouns zeunere mit ihr einen Sohn, welchen er 


. ter Fremden gefangen war, il er dem „ud Tobias nannte; h) 


a hen 5 der Wehrheit ) aii0, Und Ipee pn Ootted Wort von 

" or indheit an, daß er Gott fürchtete, 

3. Und Alles, was er hatte, theilte und ie © ünbe meibete, ni " 

. 11. Und ale er mit feinem ganzen 
ve Und ba er noch jung war, baheim Stamm, mit feinem Weibe und Kind, 
im Sande Ifrael, und der ganze Stamm Unter den Öefangenen weggeführet ward 
Raphihali fammt feines Vaters Haus in die Stadt Ninive, 
abfiel: von dem Tempel zu Jeruſalem; f) 12. Und Gedermann aß von den 

5. Und Sedermann ben goldenen Käb Opfern und Speifen der Heiden: huͤtete 
bern diente, welche Jerobeam, der Koͤ⸗ er fich, und verunreinigte ſich nicht mit- 
nig Iſrael, hatte machen laſſen: mei⸗ folcher Speife. . 
bete er boch ſolchen Gräuel, 13. Und weil er von ganzem Herzen 

6. Und hielt fich zum Gottesdienft zu den Herrn fürdhtete, gab ihm Gott 

0) WE. die El. wurden durch fich ſelvſt umgeſtimmt, wie auf dem Pf. die Klänge ben . 
Ramen der Welfe Cder Noten) wechſeln, u. bleibet doch Alled im Ton, wie genau zu vers 
gleichen ift aus dem Anblick des Geſchehenen, 0. Gewordenen, Geſchaffenen. y ©. die Lands 
dinge verwanbelten fi in Waſſerdinge. =) ©. 16, 17 — 19. a) B. noch die geſchmolzene 


ſſchmelzbare eitartine o. Eruftallartige Gattung unfterbliher &p. G. 16, 277. — a) Im 
"Stich, Tobit. Der Name des Sohns aber Tobias. 5) Im Gr. Thisbe genannt. c) Im 


Sr. u. Lat. verfhieben. d) 2 Kön. 17, 6. ©) WBahren Glauben u. deſſen Geboten: f) Im 


Gr. u. Lat. verſch. 5) 6 Moſ. 14, 28. 29. A) Im Br. zeugete aus ihr den Tobias; benn 


ſ. 3. ©. 1 
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F vor Salmanaſſer, dem Könige Das 2. Eapitel. 

rien . 

” er ihr erlaubete frey zuge Der gutibätige Zobies wird blind , und 
ben, wo er hin wollte, und auszurich⸗ ven ven nähften Freunden verfpottet. 
ten, was er zu thun hatte. :) 4. Darrag anf des Herrn Felt, ») 

15. So zog er uun zu Allen, die ges da Tobias in feinem Haufe ein 
fangen waren, uub tröftete nud vers ſtattliches Mahl zugerichtet hatte, ſprach 
mahnete fie. er zu feinem Sohn: Gehe hin und lade 

16. Und er kam in bie Stadt Rages die Gottesfürdtigen aus uuſerm Stamm, 
in Meden, unb hatte bey fi) zehn baß fie mit ung eflen. 

Pfund k) Silber, damit ihn der König 2. Und ald er wieder heim kam, fügte 
begabet hatte. er dem Bater Tobias, daß Einer auf 

17. Und ba er unter andern Sfraes ber Gaſſe erwuͤrget läge. 

Jiten fah einen mit Namen Gabel, aud 3. Da fprang Tobias alebalb auf 
feinem Stamm, der fehr arm war, lieh vom Tiſch, ungegeflen, ‚und ging zu 
er ihm daffelbige Geld, und nahm eine dem Leichnam, und bob ihn auf, und 
Handſchrift von ihm. trug ihn heimlich in fein Haus, daß er 

18. Lange aber hernach, nad dem ihn nad Sounen Uutergang heimlich 
Tode Salmanaffers, da fein Sohn San⸗ begrübe. 
herib nach ihm regierte, weldyer den 4. Und als er die Leiche verſteckt hats 
Kindern Sfrael feind war: te, aß er fein Brod mit Trauern; 

19. Ging Tobias täglich zu alenIfe 5. Und dachte an das Wort, wel 
raeliten, und tröftete fie, und theifte ches ber Herr geredet hatte durch Amos, 
einem Seglichen mit von feinen Gütern, den Propheten: o) . 
was er. vermochte. 6. Eure Feyertage follen zu Trauer⸗ 

20. Die Hungrigen fpeifete er, bie tagen werben. 

Nackenden Heidete er, die Erfchlagenen 7. Und bed Nachts ging er bin, und 
und Todten begrub er. begrub den Todten. 

21. Sanberib aber, ber König, war 8. Seine Freunde aber alle fraften 
" geflohen aus Judaͤa, da du Gott ges ihn, und ſprachen: Schon einmal bat 
fhlagen hatte um feiner Laͤſterung wils did) der König um der Sache willen heiſ⸗ 
len. !) Da er nun wieder fam, war er fen tödten, unb bilt kaum bavon gefoms 
ergrimmet, und ließ viele der Kinder men, noch begräbft bu die Tobten. 
Iſrael töbten; berjelbigen Leihname 9. Tobias aber fürdhtete Gott mehr, 
- verfchaffte Tobiad zu begraben. denn den König, und nahm heimlid) 

223. Als aber folches der König ers weg die Erfchlagenen, und verbarg fie 
fuhr, hieß er ihn toͤdten, und nahm in feinem Haufe, und bes Nachts bes 
ihm alle feine Güter. grub er fie. 

23: Tobias aber floh mit feinem 10. Es begab fich aber aufeinen Tag, 
‚Weibe und Sohne, und hielt fid) heims da er heim fam, ald er Todte begraben 
lid) bey guten Freunden. hatte, und müde war, und fid) neben 

24. Aber nad) fünf und vierzig Tas eine Wand im Hof legte, p) und eins 
gen warb ber König von feinen eigenen fchlief: 

Söhnen erſchlagen. m) 11. Schmeißte eine Schwalbe g) aus 

25. Und Tobias fam wieder heim, und ihrem Neſt; das fiel ihm alfo heiß in die 
alle fein Gut ward ihm wieber gegeben. Augen, bavon warb er blind. r) 





i) Br. daß er ihn zu feinem Einkäufer machte. k) Br. u. Lat. Talent. I) Eſ. 57, 
56. 37. m) 2Kbn. 19, 57. 2 Chr. 52, 24. n) Gr. Pfingſtfeſt. 0) Am 8,10. p)&r.+ 
weil ee Coon den Leihen) verunreinigt war. g) Br. Sperlinge. r) Br. befam weifle Flecken 
in die Augen. + Und er ging zu den Aerzten, aber fie halfen ihm nid. 
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12. Solche Truͤbſal aber ließ Gott 
über ihn fommen, daß die Nachkommen 
ein Erempelder Gebuld hätten, wiean 
dem heiligen Hiob. 


J 


1. Da ſeufzte Tobias tief, und hob 


an zu weinen und zu beten, 
und ſprach: 


2. Herr, du biſt gerecht, und alle 


13. Und nachdem er von Jugend auf dein Thun iſt recht, und eitel Gute und 
Gott gefürchtet, und feine Gebote ges Treue. 


halten hatte, murrete er nicht wider 
Gott, daß er ihn hatte laſſen blind 
werden; fondern blieb beftändig in ber 
Furcht Gottes, und dankte Gott all 
fein Lebenlang. 

14. Und wie die Könige s) des heilie 
gen Hiob fpotteten: alfo verlachten Tos 
biam feine Freunde und Verwandte, 
und fprachen : 

15. Wo ift nun dein Vertrauen, ı) 
darum du dein Almofen gegeben, und 
fo viel Todte begraben haft? 

16. Und Tobias frafte fie, und ſprach: 

17. Saget nicht alfo ; denn wir find 
Kinder der Heiligen, und warten auf 
ein Leben, 

‚18. Welches Gott geben wird denen, 
fo im Glauben ftarf und feft bleiben 
vorihm. _.. 

19. Hanna aber, fein Weib, arbeis 
tete fleißig mit ihrer Hand, und erwarb 
mit Spinnen und Weben. \ 

20. Es begab ſich aber, daß fie eine 
junge Ziege heimbrachte. 

21. Und da fir ihr Mann Tobias hoͤ⸗ 
‚rete biöfen,, forad) er: Sehet zu, daß 

fie nicht geſtohlen fey, gebets dem rech⸗ 

ten Herrn wieder; denn uns gebühret 
nicht zu effen vom geftohlnen Gut, oder 
Daffelbige anzurühren. u)  . 

232. Ueber biefe Rede ward feine 
Hausfrau zornig, antwortete und ſprach: 
Da fiehet man, daß dein Bertrauen 
nichts ift, und deine Almofen verloren 


find. 
23. Mit-foldhen und andern Worten 
mehr warf fie ihm fein Elend vor. 
Das 3. Capitel. 


Gebet des alten Tobias und ber Sara, und 
beffen Erhoͤrung. . 


3. Und nun, Herr, fey mir gnäbdig 
und räche nicht meine Sündes gedenfe 
meiner oder meiner Vaͤter Miſſe⸗ 
that. 

4. Denn weil wir beine Gebote nicht‘ 
gehalten haben, fo find wir- dahin ges 
geben unfern Feinden, baß fie ung bes 
rauben, gefangen halten und tödten; 
und find zu. Spott und Hohn geworden 
den Völkern, dahin Du und zeritreuet 


ſt. 

5. Und nun, Herr, ſchrecklich "find 
deine Gerichte, weil wir deine Gebote 
nicht gehalten, und nicht recht gewan⸗ 
delt haben vor dir. | 

6. Ach Herr, erzeige mir Gnade, v) 
und nimm meinen Geilt weg in Frieden; 
denn mir iſt beſſer todt feyn, denn leben. 


7. Und es begab ſich deffelbigen Ta⸗ 
ges, daß Sara, eine Tochter Raguel, 
in der Meder Stadt Efbatana, w) andy 
übel gefchmähet ward von einer Magd 
ihres Vaters. | 

8. Denn ihr hatte man fieben Mäns 
ner nad) einander gegeben, und ein boͤ⸗ 
fer Seit, Aſmodi genannt, hatte fie 
alle getödtet, alsbald wenn fie beplies 
gen follten. . j 

9. Da fie nun felbige Magd über eis 
nen Fehler beftrafte, antwortete fie ihr 
und ſprach: 

10. Gott gebe, daß wir nimmer eis 
nen Sohn oder Tochter von dir fehen 
auf Erden, du Männermörderin; 


11. Willſt du mich auch tödten, wie 
du die fieben Männer getödtet haft ? 

12. Auf ſolche Worte ging fie in eine 
Kammer oben im Haufe, und aß noch 
tranf nicht drey Tage und drey Nächte, 
und hielt an mit Beten und Weinen, x) 


“ 
— — — — 


— ——— ——— — — — —— —— — — ———— ——— — — -⸗ 
9) Arabiſche Fürſten. 2) Deſſen Lohn, Erfolg. u) Br. + Sie ſorach: Es iſt mir Über 


den Lohn geſchenkt worden. Er aber glaubte ihr nicht, ſondern hieß eifrig ſelbiges zurückgeben. 
v) D. tandle mit mir nach deinem Worlgefallen. w) Im Lat. Rages, ſ. jed. G. 9, 3 
a) Im Br. fehlt das stägige Ratten u. Beten. ER 

| q 
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> 
uud bat Gott, Daß er fie von ber ben Gebet erhöret vor der Herrlichkeit 
Schwach erloͤſen wollte. Des Hoͤchſten. 

13. Darnach am dritten Tage, dba 25. Unb ber heilige Raphael, ber 
fie ibr Gebet vollendet hatte, lobte fie Engel deö Herr, warb gejandt, daß 
Gert uud ſprach: er ihnen Beyben hälfe, weil ir Geber 

14. Gelobet ſey dein Name, Herr, Auf Eine Zeit vor dem Herm vorge 
Gott unferer Bäter;, denn weun bu ges bracht ward. 


zuͤrnet haſt, erzeigeit du Barmherzigfeit . itel. 

und in der Trübfal vergibh du Eimbe Das 4. Eapitel 

denen, die dich anrufen. „TZobis letter Wie, und Unterweilung an 
45. Zu bir, Herr, kehre ih mem feinen Sohn. 


4 t, zn dir bebe ich meine Augen . 
au en 4 bebe ich aus 1. Da nun Tobias gedachte, baB 
16. Und bitte dich, daß bu mich ers fein Gebet alſo erhöret wäre, 
loͤſeſt aus diefer ſchweren Schmach,oder daß er iterben würde, rief ex feinen 
mic von binnen nehmeit. Sohn zu fi, und ſprach zu ihm: 
17. Du weißt, Herr, daß ich Feines 3. Lieber Sohn, höre meine Worte, 
Mannes begehret habe, und meine See⸗ und behalte fie feit in deinem Herzen. 
ke rein behalten von aller böfen Luft; 3. Benn Gott wird meine Seele wege 
48, Und habe mich nie zu unzüchti⸗ nehmen, fo begrabe meinen Leib; und 
ger und leichifertiger Geſellſchaft ger ehre beine Mutter all dein =) Lebenflang. 
halten. 4. Denke daran, was fie für Gefahr 
19. Einen Maun aber zu nehmen has er Aussen da fie dich 
be ich gewilliget in deiner Furcht, und R 8- 
nicht aus Borwig.' : enn fie aber auch geſtorben if, 
20. Und entweder bin ich ihrer, ober ſo 6 egrabe fe een nic). 
er Re a a be 
⸗ ⸗ ‘ [2 ” 
du haft mich vielleicht einem andern geine Sünde wiligeft, und thneft wider 


Manne behalten. Gottes Gebot 
Menihen Gewalt Rath ſtehet nicht in 5 Bon deinen Gütern gib Almofen, 
PR und wende dich nicht von den Armen; 


32. Das weiß ich aber fürmahr : Ber fo wird ſich auch Gott nicht von bir 


tung getröftet, y) und aus der QTrübs 

fal erlöfet, und nad) der Züchtigung fin⸗ tigen. 5) 

bei er Gnade. 9. Haſt du viel, ſo gib reichlich; haſt 
23. Denn du haſt nicht Luſt an un⸗ du wenig, ſo gib doch das Wenige mit 

ſerm Verderben. Denn nach dem Unge⸗ freudigem c) Herzen. 

witter laͤſſeſt du die Sonne wieder fhes 10. Denn alfo wirft du dir fammeln 

gen, und nad) dem Heulen und Weinen einen guten Lohn auf die Tage ber 

äberfchätteft du und mit Freuden. Deis Noth. 

nem Namen fey ewiglich Ehre und Lob, 11. Denn die Almofen ) erlöfen e) 

du Bott Iſraels. vom Tode, und laffen die Seele nicht 
24. In der Stunde ward diefer Bey in die Finfterniß fahren. 





) E. gelsdnet. =) Eat. in a) Lat. im Ginn, Gr. gebente Gottes. 5) A. {m 
barmbersig. ©) A. willigem. Verſt alle Werke wahrer Menſchenliebe, bef. au Armen 
u. Hälflofen. Almofen (Gr. Eleemoſyne) if f. v. a. Barmberzigkeit. Vg. Dan. 4, 2% 
Matth. 6, 4 ff. G. 25, 34 ff. 0) Lat. „ von allen Efinden und. Bg. G. 12, 9. 
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12. Almoſen iſt Allen, die es thun, les, was du mir geſagt haſt, mein Va⸗ 

ein großer Troſt f) vor dem hoͤchſten ter, das will ich thun. 

Gott. 2. Wie ich aber da Geld einmapnen 
13. Hüte dich, mein Sohn, vor als foll, das weiß ic) nicht; er kennet mich 

ler Hurerey ; und ohne dein Weib halte nicht, fo fenne ich ihn auch nicht. Was 

Dich zu Feiner Adern. foll ich ihm fuͤr ein Zeichen bringen, daß 
14. Hoffart laß weder in deinem Her» er mir Glauben gebe? So weiß ihaud 

zen, nod in deinen Worten berrfchen; den Weg nicht dahin. 

denn fie it ein Anfang geweien aled 3. Da antwortete ihm fein Vater, 

Verderbens. und ſprach: Seine Handſchrift habe ich 
15. Wer dir arbeitet, dem gib bald bey mir, wenn du die ihm weiſen wirft, 

feinen Lohn; und halte Niemand feinen fo wird er dir bald das Geld geben. 


verdienten Lohn vor. n 4 Gehe nun hin und fud : 

. he einen 
di 16. Was du nicht wing daß man treuen Geſellen, der tum feinen Lohn 
te thue, das thue einem Andern auch mir dir ziehe, daß du ſolches Geld noch 
"> Theile dein Brod dem Hungrigen ben "ging de ung a 8 A | 

17. “ rigen - Da ging der junge Tobias bins 
mit; und bedecke die Nadenben mit dei⸗ aus, und fand einen feinen jungen Ges 
En von beinem Brod und fen eben, ber war begärtet, als wäre 

. reit zu w . | 
Wein bey dem Begräbniß g) der From⸗ “ 6. Und wußte it, daß es ber Ens 
men 5 aber. 18 mod trink nicht Davon gel Gottes war, grüßteipn und fprach: 

, ; 2 

19. Allezeit ſuche Rath bey den Weiſen. 7. Under fern: "SH bin ein Sfrnen 

j 20. Und danke jederzeit Gott, umd jiter. | 
ete, daß er dich regiere, und du in , . 
alle deinem Bornehmen an ihm bieis 8. Und Tobias ſprach zu ihm: Weißt 

beft. 3) du den Weg in das Land Meden? 

21. Du ſollſt auch wiffen, mein Sohn, 9 Erantwortete: Ich weiß ihn mohl, 
daß ich zehn Pfund Silbers, i) da du, und bin ihn oft gezogen, und bin zur 
noch ein Kind warft, geliehen habedem Herberge gelegen bey unferm Bruder. 

Gabel, in der Stadt Rages in Meden, Gabel, welcher wohnet in der Stadt 
und feine Handfchrift habe ich beymir.k) Rages ın eden ar 
Darum benfe, wie du zu ihm kommeſt, 19. Und Tobias ſprach zu ihm: ties 
und ſolches Geld von ihm erpalteft, und Der, verzeuch ein wenig, bis daß ich 
ipm feine Handſchrift wieben gebeft. k) DIEB meinem Vater wieder fage. 

22. Sorge nur nichts, mein Sohn. _ 11. Und Tobias ging hinein, und 
Wir find wohl arm, aber wir werden fagte folches Alles feinem Vater; und 
viel Gutes haben, fo wir Gott werden Per Vater verwunberte fi, und bat m) 
fürchten, die Sünde meiden, und Gu⸗ den Jüngling, daß er bineinginge. 
tes tbun. ur 12. Und er ging zum Alten "hinein, 

und grüßte ihn, und fprach: Gott gebe 


Das 5. Eapitel. dir Freude! 
Der junge Zobias wird dom Engel in De 43 Und Tobias ſprach zu ibm: Was 
den begleitet. fol ich für Freude haben, der id im 


1. Da antwortete ber junge Tobias Finſtern ſitzen muß, und das Licht des 
ſeinem Vater, und ſprach: Al⸗ Himmels nicht ſehen kann? 

F) Grund der Zuverſicht auf Snade. Br. eine gute@abe. g) X. aufs Brabs zum Troſt 
mahi für bie Hinterlaſſenen, bef. Armen. Ein Anderes ift Sir. 50, 18. h) D. u. alle bein 
8. in ihm (durch ihn) beſtehe. i) ©. 1, 16. k) = im Er. Bg.C.5,2. 8. 5) Bg. Weisp. 
6, 14. 16. m) ieh bitten, 








N 
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14. Und der Güngling fprady zu ihm: 
Habe Geduld, Gott wird dir bald helfen. 

15. Und Tobiae ſprach zu ihm: Willſt 
du meinen Sohn geleiten in die Stadt 
Rages in Meden zu Gabel, ſo will ich 
dir deinen Lohn geben, wenn du wie⸗ 
derkommſt. 

16. Und der Engel ſprach zu ihm: 
Ich will ihn hinfuͤhren, und wieder zu 
dir herbringen. 

17. Und Tobias fprady zu ihm: Ich 
bitte dich, zeige mir au, aus welchem 
Gefchlecht und von welden Stamm 
bit Du? - 

18. Und ber Engel Raphael fprady: 
Sey zufrieden. Iſts nicht genug, daß 


du einen Boten haft, was barfit du wifs 


fen, woher idy bin ? 

19. Doc, daß du deſto weniger fors 
gen dürfeft, fo will ich dire fagen: Ich 
bin Azariad, ded großen Ananias 
Sohn. z) 

.20. Und Tobias ſprach: Du bift aus 
einem guten Öefchlecht ; 

21. Ich bitte dich, du wolleſt nicht 
zürnen, daß idy nach deinem Geſchlecht 
gefragt habe. 

22. Und der Engel ſprach: Sch will 
deinen Sohn gefund hin und wieder 
herführen. 

23. Tobind antwortete: So ziehet 
bin. Gott fep mit euch auf dem Wege, 
und fein Engel geleite eudy. 

24. Da ſchickte ſich Tobias mit Allem, 
was er mit fich wollte nehmen, und ges 
fegnete Bater und Mutter, und zog mit 
feinem Gefellen dahin. 

25. Und feine Mutter fing anzumeis 


‚nen, da fie weg waren, und fprache 


Den Stab unſers Alters baft du uns 
genommen, und weggeſchickt. 

26. Ich wollte, daß das Geld nie 
gewefen wäre, darum bu ihn gefendet haft. 

27. Wir wären wohl zufrieden gewe⸗ 
fen mit unferer Armuth; dag wäre ein 
großer Reichthum, daß unfer Sohn ben 
und wäre. 


. 


Tobias 5. 
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28. Und Tobiad fprady: Weine nicht : 
unfer Sohn wirb frifh und gefund bis 
unb wieder ziehen, und beine Augen 
werden ihn feben. 

29. Denn ich glaube, daß ber gute 
Engel Gottes ihn geleite, und Alles 
wohl ſchicken wird, was er vor bat, als 
fo, daß er mit Freuden wirb wieder zu 
und fommen. Alfo fchwieg feine Mut⸗ 
ter ftille, und gab ſich zufrieden. 

Das 6. Eapitel. 
Zobiä Fiſchfang. 
1, Und Tobias zog hin, und ein 
Huͤndlein lief mit ihm. Und die 
erſte Tagreiſe blieb er bey dem Waſſer 
Tigris. 

2. Und ging hin, daß er feine Füße 
wuͤſche; o) und fiehe, ein großer Fiſch 
fuhr heraus, ihn zu verfchlingen. 

: 3. Bor dem erfchraf Tobias, und 
fchrie mit lauter Etimme, und fpradh: 
D Herr! er will mid) freilen. 

4. Und der Eugel fprady zu ihm: Er» 
greif ihn bey den Floßfedern, und zeuch 
ihn heraus. 

5. Und er zog ihu aufs Land; da 
zappelte er vor feinen Füßen. 

6. Da fprad) der Engel: Haue ben 
Fiſch von einander ; das Herz, die Galle 
und die Leber behalte dir, denn fie find 
fehr gut zur Arzeney. 

7. Und etliche Stuͤcke vom Fiſch bries 
ten fie, und nahmens mit aufden Weg; 
das Andere falzten fie ein, daß fie das 
von Borrath hatten, bie fie nahe kamen 
gen Efbatanc. p) 

8. Da fragte Tobias den Engel, und 
fprach zu ihm: Sch bitte dich, Azaria, 
mein Bruder, du wolleft mir fagen, 
was man für Arzeney machen kann von 
den Stüden, bie du haft heiffen be 
halten ? 

9. Da ſprach der Engel: Wenn bu 
ein Stüdlein vom Hirzen und von ber 
Leber g) legeſt auf glühende Kohlen, fo 
vertreibt folcher Rauch allerley böfe Ges 





n) Gr. + von beinen Brüdern. Azarja b. Bottes Bälfe; Ananja, Bottes Wolle; Nas 


phael, Bottes Arzt. 0) Br, 
nur: vom Herzen. Vg. 8. 20, 


ſich badete. p) Im Br. u. Eat. verſch. wie Mehreres. q) Lat. 
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fpenfter von Männern und Frauen, alfo 21. Die andere Nacht aber wirft du 
‚daß f e nicht mehr fchaben Fönnen, in die Gemeinfchaft der heiligen Pas 
0. Und die Galle vom Fifch iſt gut, triarchen zugelaffen werden. x). 
bie Augen damit zu falben, daß es eis 22. Die dritte Nacht wirft du ben 
‚nem den Staar r) vertreibe. - Segen erlangen, daß gefunde Kinder 
11. Und Tobias ſprach? Wo wollen von euch geboren werden, 
‚wir denn einfehren? Und der Engel 23. Wenn aber die dritte Nacht vors 
antwortete, umd ſprach: | über iſt, fo ſollſt du did) zur Jungfrau 
12. Es ijt hier ein Dann mit Namen zuthun, mit Gottesfurcht, mehr aus 
Raguel, dein Verwandter, von deinem Begierde der Frucht, denn: aus böfer 
"Etamm, der hat nur eine einige Toch⸗ Luft; daß du und deine Kinder den Ses 
ter, die heißt Sara, und fonft fein gen erlangen, der deu Samen Abra⸗ 
Kine. Dir find ale feine Güter beſch ame zugefagt if. - 
1 ir find alle feine Güter befches RE 
ret, und es gebühret bir, dad Maͤgd⸗ Das 7. Capitel. 
lein zu nehmen, weil du allein von ihe Des jungen Tobias Berbung um Sara, 
rem Geſchlecht uttig bil.) . Raguels Tochter. 
14. Darum wirb um ſie bey ihrem 1. yprd fi fie Eehreten zum Raqguel ein, 
Vater, fo wird er fie Dir geben zum 
Weibe. Freuden. 
15. Da ſprach Tobias: Ich habe ge ge 2. Uud.er fa Tobiam an und ſprach 
böret, daß fie bereits zuvor fieben Maͤn⸗ zu Hanna, y) feinem Weibe: Wie gleich 
nern vertrauet war, die find alle todt; fiehet der junge Geſelle unferm Better! 
und dazu fagt man, ein böfer. Geift 3 3. Und als er das ſagte, ſprach er: 
‚babe fie getöbtet. Bon wannen feyd ihr, Lieben Brüder?- 
16. Darum fuͤrchte ich mich, daß mirs 4. Sie fprachen: Aus dem Stamm. 
nicht. auch alſo möchte gehen; fo wuͤrden Naphthali find wir, von den Gefange⸗ 
denn meine Eltern vor Leid. ‚sterben, nen in Rinine. 
weil ich ein einiger Sohn bin. z- 5. Raguel ſprach zu ihnen: Kennet 
17. Da ſprach der Engel Raphael: ihr Eobiam, meinen Bruder ? Sie fpras 
Höre zu,. ich will dir.fagen, über wels chen: Sa, wir kennen ihn wohl. 
che der Teufel Gewalt hat: 6. Und ale er. nun viel. Gutes von- 
18. Nämfich über diejenigen, welche Tobia redete, ſprach der Engel zu Ras 
Gott verachten, und allein um Unzucht guel : Der Tobias, nach dem du frage, 
wilien. Weiber nehmen, wie bad dumme iſt diefes Juͤnglings Bater.- 

Dieb. - 9. Und Raguel ftand.eilig auf, weis 
19. Du aber, wenn bu mit. deiner nete, fiel ihm um den. Hals, und Füffes 
Braut in die Kammer kommſt, folft du te ihn, und fprach: D mein lieber Sohn, 
drey Tage dich ihrer enthalten, x) und geſegnet feyft du, denn du biſt eines 

‚mit ihr beten. rechten frommen Mannes Sohn. 
20., Und diefelbige Nacht, wenn du 8. Und Hanna, fein. Weib, und Sa⸗ 
wirft von dem Herzen und ber Leber v) va, ‚ ihre Tochter, fingen auch an zu 
des Fiſches auf, bie glühenden . Kohlen meinen. 

legen: w) fo wird der Teufelvertrieben 9. Darnach hieß Raguel einen Schöps - 
‚werden. ſchlachten, und das Mahl. bereiten.. 





und Raguel empfing fi fie mit 





ne. weiſſe Flecken, ſ. z. F 2,11. 9) - Moſ. 27, 8. ©. 86,8. .9 Gr. + weicher... 
das Mägdlein liebt. m) Fehlt im Gr., auch was davon im Polg. flekt, 83. Ge 8, 4. v) Lat, 
wenn du ‚wirft die Leber. w) Bat. verbrennen. Br. auf die Afche des Rauchwerks legen : ets 
wa des im Gondelaber brennenden wohtziehenden Holzes. x). Durch Gebet 1. Enttaltung- . 
2. ſollſt du zu ibr gehen zuchtiglich, wie die heil. Patriarchen. Alles, dieſes fehlt im Sr... 
n Im. Griech Edna. 


— 
— 
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10. Und als fie fie baten, Daß fle ih Das 8. Eapitel. 
wollten zu Tifche feßen, ſprach Tobias: 
Sch —— lo trinfen, Wie der junge Zoblas feinen Eheftand gotts 
du gewähreft mich denn einer Bitte, und “  felig angefangen. 
tagen mir zu, Sara, beine Tochter, gu 1. un nei beim benbmeit — 
eben. en ff 
8 11. Da das Raguel hoͤrete, erſchrack ber Jungfrau in die Kammer. 
er; denn ver dachte, was ben ſieben 2. Und Tobias dadıte an die Rebe 
Mänıern wiberfahren war, welchen er des Engel, und langte ausfeinem Saͤck⸗ 
zuvor feine Tochter gegeben hatte; und lein ein Stüdlein von ber Leber und 
N en ſich, ed möchte diefem auch als —A "> legte es auf die 
o gehen. glühenden Kohlen. c 

12. Und da ernicht antwortenwollte, 3, Da nun ber Geift den Geruch roch, 
fprach der Engel zu ihm: Scheue dich entfloher. Und der Engel Raphael nahm 
nicht, ihn die Magb zu geben, deine den Geift gefangen, und band ihn in 
Tochter ift ihm befcheret zum Weibe, pie Müfte im obern d) Egypten. 
weil er Gott fürdtet; barum hat beine 4, Darnach vermahnete Tobias bie 
Tochter feinem Andern werben mögen. Jungfrau, und ſprach: Sara, ſtehe 
‚33. Da ſprach Raguel: Ich zweifle uf, und laß und Gott bitten heute und 
nicht, baß Gott meine heiffen Thränen morgen, und übermorgen; denn biefe 
und Gebet erhöret habe; drey Nächte müffen wir uns zu Gott 

14. Und glaube, dag er euch habe yasten; e) darnad) wollen wir ung zus 
dt ie au mir onmep, bp abe fammen halten ald Eheleute. 

ochter diefen Friegen wird aus ihrem ‚ en: 
Gefehleht nach dem Gefeß Mofe;s) und gen, Den wir —— nicht Toichen 
Dir geben feinen Zweifel, ich will fie Stand anzufangen, wie bie Heiden, die 

| Gott nicht kennen. 
and flug fe obln aan 6. Und fie ftanden auf und beteten 
ſprach: Der Dont Mbrabamd, der Gott Dean. fleißig, daß fie Gott behüten 
Iſaaks, und der Gott Jakobs fey mit : . . 
euch, und verbinde end felber, und or. I, Got unferer Dürer, DiG 
gebe feinen Segen reichlich ang end. follen loben Himmel, Erde, Meer, 
und: (hrieben Pi rief, a) alle Waſſer und Brunnen, und alle deis 
7. Und Iob vid bi ne Creaturen, ſo darinnen ſind. 
mai Ind obten Gott, und hielten air Du haft gemacht Adam aus einem 
zeit. . h 

‚18. Und Ragnel rief zu fih Hama, Erbenttoß, F) Sebh a ibm gegeben 

fein Weib, und hieß fiedie andere Kam⸗ Heva zu . 





mer zurichten. - 9 Und nun, Herr, du weißt, daß 
19. Und fie führete hinein Sara,ihre ich nicht böfer Luft halben dieſe meine 
Tochter, und fie weinete. Schweſter zum Weibe genommen; fons 


29. Und fie ſprach zu ihr: Sey ges bern daß ich möge Kinder zeugen, das 
troft, meine Tochter! Der Herr des durch dein heiliger Name ewiglid ges 
Himmels gebe dir Freude für das Leid, priefen und gelobet werde. 
das du erlitten haft. 10. Und Sara ſprach: Herr, erbarme 
——— — — —— —— —— — — — — 

2) ©. 3.6. 6, 13. a) Blatt, Pergament. 5) Im Lat. einen Theil der Leber. e) Im 
Br. wie &. 6, 20. d) Sudlichen. e) &. uns mit Gott vereinigen. Feblt auch hier im Gr. 


F E.6, 19% f) E. Leimen o. Schleim der Erde, wie es im Lat. auch gegeben iſt 
1Moſ. 2 7°. 





Dich unfer, daß wir beybe gefund mögen 
unfer Alter erlangen. 

11. Und um Mitternacht rief Raguel 
feine Diener, und ging mit ihnen, daß 
fie ein Grab machten. 

12. Denn er ſprach: Es möchte ihm 
vielleicht auch gegangen ſeyn, wie ben 
andern Gieben, weldye mit ihr vers 
trauet gewefen find, 

13; Und ale fie das Grab gemacht 
hatten, fam Raguel zu feinem Weibe, 
und fprach: 

14. Schide hin eine Magb und laß 
fehen, ob er auch todt fey, daß wir 
ihn vor Tage begraben. , 

15. Und die Magd ſchlich indie Kam⸗ 
mer, fand fie beyde gefund und frifch, 
und fchlafend neben einander. 

16. Uud fie brachte ihnen die gute 
Botfchaft. 

17. Und Raguel und fein Weib 
. Hanna danften Gott, und fpradyen: 
" Wir danfen dir, Herr, du Gott Sf 
rael, daß es nicht gefchehen ift, wie 
wir beforgten. Denn du haft beine Barm⸗ 
berzigfeit an und erzeiget, und haft uns 
fern Feind, der ung Leid that, vertries 


en. 

18. Du haft dich erbarmet über biefe 
zwey einigen Kinder. Und nun, Herr, 
gib ihnen, daß fie dich nody mehr loben 
mögen, und bir Preis opfern mögen 
für ihre Wohlfahrt; daß andere Leute 
an ihnen erfennen, baß bu allein Gott 
biſt in aller Welt. 

19. Und alsbald befahl Ragnel, daß 


fie dad Grab wieder fülleten, ehe es 


Tag würde. 


20. Und feinem Weibe befahl er, daß 
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und feines Weibes Tode die andere 
Hälfte auch Tobiä werden follte. 

Das 9. Eapitel. 
Gabel reifetzur Hochzeit des jungen Tobias. 

1. Da rief Tobias den Engel zu ſich; 

denn er meinete, es waͤre ein 
Menſch, und ſprach zu ihm: Azaria, 
mein Bruder, ich bitte dich, hoͤre mein 
Wort. 

2. Wenn ich mich dir gleis ſelbſt zu 
einem eigenen Knechte gaͤbe, ſo waͤre 
es doch nichts gegen deine Wohlthat. 

3. Doch bitte ich dich: Nimm dieſe 
Knechte und Kamecle, und zeuch zu Gas 
bei gen Rages in Meden, und gib ihn 
diefe Hanbfchrift, und nimm von ihm 
das Geld, und bitte ihn, daß er wolle 
zu meiner Hochzeit kommen. 

Vater zaͤh⸗ 


4. Denn du weißt, mein 
let Stunden und Tage; und wenn ich 
einen Tag zu lange außen. bliebe, fo 
würde feine Seele betrübt. 

5. Und du weißt, wie fehr mich Nas ' 
guel gebeten hat, daß ichs ihm nicht, 
kann abfchlagen.. 

6. Da nahm der Engel Raphael vier‘ 


‚ber Knechte Raguels und zwey Kameele, 


und zog gen Rages, und fand den Ga⸗ 
bel, und gab ihm die Handſchrift, und 
empfing das Geld von ihm. 

7. Und zeigte ihm an Alles, was ge⸗ 


ſchehen war mit dem Sohne Tobiaͤ, und 


bat ihn zur Hochzeit. 

8. Und da ſie mit einander kamen in 
das Haus Ragueld.,. fanden-fie. Tobiam 
über Tiſch: und-fiehe,. er. ſtand gegen 
ihnen auf,. und fie kuͤſſeten einanber. 
Und: Gabel weinete,. und lobte Gott, 


fie wieder ein Mahl zurichtete, und: und fprady:- 


Kaffete ihnen alle Nothdurft. auf. den. 


eg. 
31. Under ließ zwey feiſte Rinber- 
fhlachten und vier Widder, und. lud alle. 


feine Nachbarn nnd Freunde zu. Bafte: 


22. Und Raguel vermahnete und. bat- 
Tobiam hoch, daß er zwo Wochen wolls: 


te bey ihm: verziehen. 


23. Und von.allen feinen- Gütern gab- 
er die Hälfte dem Tobias, und machte 
eine Derjchreibung, daß nad feinem: 


9. Es ſegne ˖ dich der Gott Sfrael „. 


denn du biſt eines frommen, gerechten 
und gottesfuͤrchtigen Mannes Sohn, der 


den Armen viel Gutes gethan hat. 

10. Geſegnet ſey dein Weib. und eure 
Eltern: 

11. Und Gott: gebe, daß ihr fehet 
eure. Kinder-und eure Stindesfinder bie 
ins dritte und vierte Geſchlecht; und ges 
ſegnet ſey dein Same von dem Gott Iſ⸗ 
rael, ver da herrſchet immer. und ewiglich 
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12. Und ald fie Alle Amen geiprochen Wege willigen wollte: befahl er ıbm 
Hatten, fetten fie fih zu Tiſche; aber Sara, und gab ibn: ie Hälfte aller jei- 
das Mahl und die Freude hielten fie in ner Güter, an Knechten und Mägten, 
Goitesfurdt. an Schafen, SKanteelen m Rindern, 

und viel Geld; und ließ ihn gejnub und 

j Das 10. Capitel. froͤhlich von ſich ziehen, md ſprach: 
Des jungen Tobias Heimfahrt zu feinen 12. Der heilige Engel des Herrn ſey 
traurigen Eltern. bey euch auf dem Wege, und bringe 

4. Als aber der junge Tobias ſeiner dich geſund wieder heim, daß du deine 

Hochzeit halben lange außen Eltern geſund ſindeſt; und Gott gebe, 





- war, fing der alte Tobias, fein Vater, daß meine Augen mögen eure Kinder 


an zu forgen und ſprach: Warum wird fehen, ehe id) Iterbe. 
mein Eohn fo lange außen fern, und 13. Und die Eltern nabmenbie Tod» 
was hält ihn auf? ter, und kuͤſſeten ſie, ımd ließen fie von 
2. Bielsicht ift Gabel geftorben, und ſich, und vermahneten fie, daß fie ja 
KRiemand will ihm das Gelb wiedergeben. wollte ihres Mannes Eltern ehren, als 
3. Und wurden fehr traurig, Tobias ihre eigenen Eltern, ihren Mann lieben, 
und Hanna, feine Hausfran, und weis das Gefinde fleißig regieren, und ſich 
neten en Her ihr Sohn anf die bes felbſt züchtiglich halten. 
immte Zeit nicht wieder heim fam. itel. 
4. Und feine Mutter weinete, daß jie __ Das 11. Capitel 
ſich nicht wollte troͤſten laſſen, und ſprach: Bie der junge Tebias nach Haus kommt, 


5. Ad) mein Sohn, ady mein Sohn, und feinen Bater heilet. 
warum haben wir did; Infjen wandern, 1. AYrıd auf bem Wege, da fie gen 
unſere einige Zreude „ unfereinigerTroft Daran famen, welches auf hal⸗ 


im unserm Alter, unfer Herz und unfer bem Wege tft gen Ninive, am elften 
Erbe! 5) Tage, ' 
6. Wis hätten Schatzes genng gehabt, 2. Sprach ber Engel: Tobia, mein 
wenn wir dich nicht hätten weggelaffen. Bruder, du weißt, wie wirg mit dei⸗ 
7. Und Tobias fprady zuihr: Schweis nem Pater yerlaffen haben. 
ge und fey getroft; unferm Sohne ge 3. Wenndird geftele, fo wollten wir 
hets, nb Bott will, wahl; er hat einen vorhinziehen, und bein Weib fo gemadh 
getreuen Geſellen mit fich. taffen hernady ziehen mit dem Geſinde 
8. Sie aber wollte fich niche tröften und Vieh. 
kaffen, und lief alle Zage hinaus und 4. Und als Tobiaͤſolches geftel, ſprach 
ſah umher auf alfe Straßen, da er ber Raphael: Nimm zu dir von des Fiſches 
Sommen konnte, ob fie ihn etwa erfähe. Galle, denn du wirft ihrer bedärfen. 
9. Raguel aber fprach zu feinem Et Da nahm Tobias des Fiſches Galle zu 
dam Tobta: Bleibe bey und, ich will fich, und zogen alfo vorhin. 
einen Boten fchifen zu Zobia, deinem 5. Hanna aber faß täglich am Wege 
Vater, und ihm wiffen laffen, daß dirs aufeinem Berge, daß fie fonnte weit 
wohl gebet. am ſich fehen. 
10. Und Tobias ſprach: Sch weiß, 6. Undald fie an dem Ort nady ihm 
daß mein Vater und Mutter jest alte fab, ward fie ihres Sohnes gewabr 


Tage und Stunden zählten, und find von ferne, und Fannte ihn von Stund 


meinetbalben hoch befümmert. an, ımd lief bin, und fagte e8 ihrem . 
11. Und als Raguel mit vielen Wor⸗ Manne, und forach: Siehe, dein Sohn 
ten Tobiam bat, unb ers in feinem kommt. a 





£) WB. das Licht unferer Augen, den Stab. unfers Alters, den Troſt unfers Lebens, die 
Hoffnung unſerer Nachkommenſchaft o. Aufunft. 





m. on u m u ws. ;7T wu "va rs 


Sobias 1. 1% 


7. Und Raphael ſprach zu Tobia: 
Bald, wenn bu wirft ins Haus kom⸗ 
men, fo betezum Herren, beinem Gott, 
und daufe ihn, und gebe darnach zu 


‚deinem Vater, und kuͤſſe ihn. 


8. Und alsbald falbe ihın die Augen 
mit der Galle vom Fijch, welche du bey 
dir halt; fo werden von Stund an feine 
Augen geöffnet werden, und bein Bas 
ter wird wieder das Licht fehen „ und 
deines Anblicks froh werden. 

9. Da lief der Hund vorhin, welchen 
fie mit fi) gerommen hatten, und mes 


delte mit feinem Schwanz, uub ftellete 


fi) fröhlich, als wollte er fie anmelden. 

10. Und fein blinder Vater ftand auf, 
und eilete, daß er fich ſtieß. Da rief er 
einen Knecht, der ihn bey der Hand 
führete, feinem Sohne entgegen.- 

11. Deßgleichen kam die Mutter, und 
Füffeten ihn, und weineten beybe- vor 
Freuden. . 

12. Und ale fie gebetet hatten, und 
Gott gebantet, fegten fie fi zufammen 
nieder. . 

13. Da nahm Tobias von der Galle 
des Fifches, und falbete dem Bater fets 
ne Augen. Und er litt das faft eine hal 
be Stunde. Ah) 

14. Und der Staar d) ging ihm von 
den Augen, wie ein Häutlein von eie 
nem Ey. 

15. Und Tobias nahm ed, und zog 
ed von feinen Augen, und alsbald ward 
er wieder febend. | 

16, Und fie priefen Gott, er und fein 
Meib, und Alle, die es erfuhren. 

17, Und ale Tobias feinen Sohn ſah, 
fiel er ihm um den Hals, weinete und 
fprach: Sch danke dir, Herr, du Gott 
Sfrael, daß du mich gezüchtiget haft, 
und doch mir wieder geholfen, daß ich 
meinen lieben Sohn wieder fehen kann. 

18. Und nach fieben Tagen kam auch 
Sara, feined Sohnes Weib, mit al 
ihrem Gefinde, Vieh und Kameelen, 
und brachte viel Geldes mit fih, und 


auch das Geld, dag er empfangen hatte 


von dem Gabel. 
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19. Und Tobias erzählte feinen El⸗ 
tern alles Gute, das Gott an ihm ges _ 
than hatte durch den Gefellen, der mit 
ihm gezogen war. 

20. Und Achior und Nabath, To⸗ 
biaͤ Vettern, famen zu ihm, und wünfch- 
ten ihm Gluͤck, freueten ſich mit ihm 
alles des Gluͤcks, das ihm Gott gege⸗ 
ben hatte. 

21. Und ſieben Tage lang aßen ſie 
mit einander, und waren fröhlich. 


Das 12. Capitel. 


Der Engel Raphael will Eeinen Lohn ans 
nehmen , und verfhwindet. 


1. Darnagꝙ rief Tobias ſeinen Sohn 
zu ſich, und ſprach: Was ſol⸗ 


len wir doch dem heiligen Manne, dei⸗ 


gen iſt? 

9, Und Tobias antwortete. ſeinem 
Bater: Wie können wir die große Wohls 
that, bie er mir gethan bat, vergelten? 
> 3, Er bat mich gefund hin und wies 
ber gebracht, bat das Geld ſelbſt bey 
Gabelgeholet, hat mir zu dieſem Weibe 
geholfen ; hat den böfen Geift von ihr 
vertrieben, und ihre Eltern erfreuet. 

%. Sa mid) felbft hat er errettet, da 
mic) der große Fiſch freffen wollte, und 
bat dir wieder geholfen zu deinem Ges 
ſicht, und hat und über die Maaße viel 
Gutes gethan. ' | \ 

5. Wie können wir ihm denn folche 
große Wahlthat vergelten? Aber ich 
bitte Dich, mein Vater: Beut ihm an 
bie Hälfte aller Habe, die wir mit ung 
gebracht haben, daß ers wolle anneh⸗ 
wen. ' 

6. Und beyde, Bater und Sohn, for⸗ 
derten ihn auf einen Ort, und baten 
ihn, daß er wolle annehmen die Hälfte 
aller Güter, die fie mit fich gebracht 
hatten. 

7. Und er fagte heimlich zu ihnen: 
Lobet den Gott des Himmels, und dans 
tet ihm vor allen Lebendigen, daß er 
euch ſolche Gnade erzeiget hat. 


nem Gefellen, geben, ber mit dir gezos 


h) + im ©. 2) Wie C. 6, 10. Bg . Apoft: 9, 18. &) Gr. Achiachaxos u. Ratbas. | 
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8. Deun der Könige Heimlichfeit 7) fünoand er vor ihren Augen, unb ſahen 
fol man verfdmweigen; aber Gottes ihn nimmer. 
Berk fol man offenbaren and herrlich 22. Und fie fielen nieder drey Stuu⸗ 
preifen. den lang, und dauften Bott; amd bars 

9. Gebet mit Faſten und Almoſen ift nad) Bann fe an ie anf, und verfünbigten 
(em 2 denn Die nt * Schat alle feine B 
ammeln; Denn Almofen erlöfen vom . R 

tifgen die Ende, laſſen Barm⸗ Das 33 13. Tapitel. 

Pad —* und ewiges Leben finden. m) Zobiä Eobgefang. 

10. Die aber —2* thun und Un⸗1. He alte Tobias aber chat feinen 
a upfeik, find ihrem eigenen Leben Mund auf, lobete Gott, und 


fprad): 

11. So will ih uun die Wahrheit 2. Herr, bu biſt ein großer Gott 
offenbaren, und ben heimlichen Befehl ewiglich, und bein Reid) währet für und 
end nicht verbergen. für. Du zuͤchtigeſt, und tröftef wies 

12. Da bu fo heiß weineteft und bes der; p) bu faunf in die Hölle ſtoßen, 
teteſt, und begrubeft die Todten, Hans und wieder hberansführen; deiner Haud 
beit von der Mahlzeit auf, bielteft die larn Niemand entfliehen. 

Leichen heimlich in deinem Hauſe, und Ihr Kinder Iſrael, lobet den 
begrubeſt ſie bey der Nacht: da brachte Seren“ und vor ben Heiden preifet ihn. 
ich n) Dein Gebet vor den Her. Denn darum hat er ench zerfirenet ums 

13. Und weil du Gott lieb warft, ter die Heiden, weldye ihn nicht feunen, 
fo mußte du durch Anfechtung bewaͤh⸗ daß ipr feine Wunder verfündiget, und 
et werben. die Heiden erfahren, baß fein allmaͤch⸗ 

14. Und nun bat mich Gott gefchickt, tiger Gott it, denn Er allein. 
daß Bi did) follte heilen, und den bi 4. Er hat und gezüchtiget um unferer 
fen Geiſt vertreiben, der um Sara, deis Sünde willen, nub hilft und wieder 
nes Sohnes Weib, war. um feiner Barmherzigkeit willen- 

15. Und ich bin Raphael, einer von 5. Sehet, was er an uns gethau 
den fieben Engeln ‚ bie wir vor bem hat. Mit Furcht und d Zittern —* ihn, 
Herrn ſtehen. 0) und preiſet den, der ewislich herrſchet, 

16. Als ſie das hoͤreten, erſchracken mit enerm Thun. 
fie, zitterten und fielen auf ihr Auge 6. Und ich will ihn and): preijen im 
fiht zur Erbe. biejem Lande, darinnen wir gefangen 

17. Und der Engel ſprach zu ihnen: find; benn er hat feine Herrlichkeit über 
Seyd getroft, und fuͤrchtet euch nicht; ein fündliches Bolt erzeiget. 

18. Denn Gottes Wille wars, daf 7. Darum befehret end), ihr Sünder, 
ich bey euch geweien bin, den Iobet und ud thut Gutes vor Gott, und glaubet, 
preiſet. daß er euch Barmherzigkeit erweiſen will. 

19. Es ſchien wohl, als eſſe und 8. Ich aber will mid num von Ders 
trinfe ich mit euch; aber ich branche uns gen freuen in ibm, 
fihtbare Speife und Trauk, die kein 9. Lobet Den Herrn, alle feine Aus⸗ 
Menfch feben kann. erwählten; haltet Freudentage, und 

20. Und nun iſts Zeit, daß ich zu dem preifet ihn. 
wieber hingehe, der mich gefandt hat. 10. Ierufalem, du Gottesftabt, Gott 
Danfet ihr Gott, und Verfindiget alle zuͤchtiget dich um deiner Werke willen; 
ſeine Wunder. aber er wird ſich dein wieder erbarmen. 

21. Und als er das geſagt hatte, ver. 11. Lobe den Herrn aufs beite, und 








I) A. bes Königs Geheimniß. m) Mg. C. 4, 11. n) Er. da war ich bey dir u. brachte. 
0) By. Of. 8, 2. P) A . fchlägeft und heilefl. 
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preiſe den ewigen Gott, daß er ſeine 
Huͤtte wieder in dir baue, und alle deine 
Gefangenen wieder hole, daß du ewig⸗ 
lich dich freuen moͤgeſt. 

12. Du wirſt wie ein heller Glanz 
leuchten, und an allen Enden der Erde 
wird man dich ehren. g) 

13. Von fernen Landen werden Voͤl⸗ 
fer zu dir kommen, und Geſchenke brin⸗ 

en. 
2 14. In dir werben fie ben Herrnans 
beten, und werden dein Land heilig ads 
ten; ja den großen Namen ded Herrn 
werden fie in dir anrufen. 

15. Verflucht werben feyn Alle, bie 
Dich verachten; verdammt werden feyn 
Alle, die dich läftern; gefegnet werden 
ſeyn Alle, die dich bauen. \_” 

16. Du aber wirft dich freuen über 
deine Kinder; denn fie werden alle ges 
fegnet , und zum Herrn gefammelt wers 
den. 

17. Wohl denen, die dich lieben, und 

die da wünfchen, Daß dirs wohl gebe. r) 
418. Meine Seele Iobe den Herrn; 
denn ber. Herr, umfer Gott, wird feine. 
Stadt Serufalem von allen ihren Truͤb⸗ 
falen erlöfen. u 

19. Wohl mir, fo die Uebrigen von 
meinem Samen fehen werden Serufas 
lems Herrlichkeit. _ 

20. Die Pforten Terufalem werben 
- von Sapphir und Smaragd gebanet wers 
ben, und aus Edelfteinen ringsum alle 
ihre Mauern. 

231. Mit weißem und reinem Marmor 
werben alle ihre Gaffen gepflaftert wers 
den, und in ihren Straßen wird man 
Halleluja fingen. 

22. Gelobet ſey Gott, derfie erhöhet 
bat, und fein Reich bleibe ewiglich über 
fie. Amen.. 


Das 14. Kapitel, 
Die legte Belchichte des alten und jungen 
Tobias. 
1. Nach dieſer Geſchichte, als Tobias 
war wieder ſehend geworden, 
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lebte er noch zwey und vierzig Jahr, 

und ſah ſeine Enkelkinder. | 

2. Und al& er nun hundert und zwey 

Jahre alt war, ward er ehrlidy begras 
ben zu Rinioe. 

3. Denn da er ſechs und fünfzig Jahr 
alt war, ward er blind; und ım ſech⸗ 
zigften Jahr s) warb er wieder fehend. 

4. Und bat die übrige Zeit feines Yes 
beng fröhlich angebracht, und nahm zu 
in Gottesfurcht, und ftarb in guten 
Frieden. 

5. Bor feinem Tode aber forderte er 
Tobiam, feinen Sohn, ju fih, und 
die fieben Sünglinge, ſeines Sohnes 
Kinder, und fprady zu ihnen: 

6. Ninive ce) wird bald zu Bobenges 
ben; denn das Wort des Herrn wird 
nicht fehlen; aber in Meden wirb als⸗ 
dann nody eine Zeitlang Friede feyn. 
Und unfere Brüber, melde aus dem 
Lande Sfrael zeritreuet find, werden 
wieder bahin fommen. 


7. Und unfer Land, das jetzt wuͤſte 
ift, wird wieder allenthalben. bewohnt 
werden. Und das Haus Gottes, das da 
verbrannt ift, foll wieder gebauet wers 
den ; und werden wieder hinfommen Alle, 
die Gott fürchten. 


8. Und aud die Heiden werben ihre’ 


Bögen verlafien, und werben gen. Je⸗ 
rufalem fonmen, und da wohneıt. 
9. Und alle Könige ber Erde werben 


ſich in ihr freuen, und anbeten den Gott 


Iſrael. 

10. So hoͤret nun, meine Söhne, 
euern Vater: Dienet dem Herrn in der 
Wahrheit, und ſeyd fleißig zu thun, 
was ihm wohlgefällt. 

11. Und lehret eure Kinder, baß fie 
Gerechtigkeit üben und Almoſen geben, x) 
und bag fie Gott allezeit fürchten und 
ehren von ganzem Herzen. v) - 

12. Und, lieben Kinder, hoͤret mich 
und bleibet nicht bier 8 Ninive; ſon⸗ 
dern, wenn ihr eure Mutter auch be⸗ 
graben habt neben mich in meinem Grabe, 


— ü ü ee EEE 

q) WB. alle E. der E. werden dich anbeten. r) MB. ſich deines Friedens freuen. s) Im 
Gr. da er 58 I. alt war — u. nad) 8 Jahren. Im Gonzen flatt 102, 158. e) Die Hauptit. 
in Affyeim. =) A. Ger. u. Barmperzigfeit Üben. 9) A. aufsihtig u. aus allen Kräften. 
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U | 
alddann macht eudy auf, daß ihr von nen andy die Augen zn, und kriegte alıo 
binnen ziehet. das ganze Erbe und Güter Raaucls: 

13. Denn ich fehe, baß die Sünde und lebte bis in das fünfte Geſchlecht, 
Ninive wirded mit ihr ein Endemachen. und fah feine Kindesfinder. w) 

14. Und alebald nad feiner Mutter 16. Undalderneun und nennzig x) 
Tode zog Tobiad von Rinive mit feis Jahr alt war, weldye erin Gottes furcht 
nem Weibe, Kindern und Kindeskin⸗ froͤhlich zugebradht hatte, begraben ibn 

"dern, und zog in Meden zu feinen feine Freunde. . 
Schwiegereltern. 17. Und all ſein Geſchlecht blieb in 

15. Und fand fie geſund in einem gu⸗ heiligem Wandel und Leben, alſo, daß 
ten ruhigen Alter, und er pflegete ih⸗ fie augenehm waren vor Gott uud allen 
rer. Und als fie ſtarben, drüdte er ih⸗ Menſchen, die im Lande wohneten. 





Das Bud Jeſus Sirach. 


Das 1. Eapitel. ein gewaltiger König, und fehr er 
recklich; 
Ruhm der Weisheit und Furcht GSottet. ar —A feinem Thron ſitzet, cin 
4 Hfie Weisheit ift von Bott dem herrfcdyender Gott. 

Herrn, und ift bey ibmewige 9. Der hat fie durch feinen heiligen 
lich. Geiſt erichaffen, und Bat fie erfehen, 
2. Wer hat gezählet, wie viel Sand und gezählet, und gemeilen; 

im Meer , wie viel Tropfen im Regen, 10. Und hat fie ausgefchüttet über 

and wie viel Tage der Welt werden folls alle feine Werke, und über alles Fleiſch 

ten? a) nach feiner Gnade; und gibt fie denen, 
3. Wer bat gemeflen, wie Body ber ſo ihn lieben. 

Himmel, wie breit die Erde, und wie 11. Die Furcht des Herrn tft Ehre - 

tief der Abgrumd ſeyn follte? 5) Wer und Ruhm, Freude und eine fchöne 

bat die Weisheit ergründet, die früher Krone. 

denn Alles ift? 12. Die Furcht des Herrn macht das 
4. Deun die Weisheit ift vor allen Herz fröhli, und gibt Freude und 

Dingen erfchaffen, und der Verſtand Wonne, und langes Leben. ⸗) 

von Ewigkeit. - 13. Wer den Herrn fürdtet, dem 

S. Das Wort Gottes, bes Allerhoͤch⸗ wirds zuletzt wohl gehen, und wirb end» 

ften, ift der Brunn der Weisheit, und lidy Segen erlangen. ) 

Das ewige Gebot ift ihre Quelle. e) 14. Gott lieben, das ift die aller 

. 6. Wem q) iſt der Weisheit Wurzel fchönfte. Weisheit. 

entdecket, und wer hat ihre Aufchläge 15. Und wer fie erfiehet, der Tichet 

arfannt? . fle; denn ererfennet, welche große Wun⸗ 
71. Einer iſt weiſe, der Allerhoͤchſte, der ſie thut. . 

ber Schöpfer aller Dinge, allmädtig, 16. Die Furcht des Herrn ift ber 





. % “ , 
uH) ©. ſah das f. Geſchl., feine K. x) En 1277. — a) IB. gezäblet den Sand des 
Merrs zc. Im Br. Wer wird jäylen, a. ausrechnen, ben Sand des Meexs x. &) W. ges 
meſſen die Höde des H. ꝛc. Gr. wer wird ergränden zc. c) D. der Eingang zu itr. 
d) Außer Bott. e) In der Belt. o. Ewigkeit.· f) B. am Tage fgines Gndes gelegurt 
Werden. 
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Weisheit Anfang; und iſt mit den Glaͤu⸗ 
bigen in Mutterleib erſchaffen, g) und 
wandelt mit den auserwaͤhlten Wei⸗ 
bern, 3) und man findet fie bey den 
Gerechten und Gläubigen. 

17. Die Furcht des Herrn ift ein 
gottfeliges Wiſſen. 

18. Die Gottfeligkeit behitet und 
rechtfertiget das Herz, und gibt Freude 
und Wonne. 

19. Wer den Herrn fürdtet, dem 
wirds wohl geben; und am Ende wird 
er gefegnet feyn. 

20. Gott fürdhten it bie Weisheit, 
bie da fättiget, i) und trunfen machet 
von ihren Früchten. 
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ein Gräuel ; denn es ift ein Schaß der 
Weisheit, der. ihm verborgen ift. ) 

30. Mein Sohn, willft Du weife wers 
ben, fo halte die Gebote; fo wird bir 
Gott die Weisheit geben. 

. 33, Denn die Furcht bes Herrn ift 
die rechte Weisheit und Zucht; und 
Glaube und Geduld gefallen Gott wohl. 

32. Siehe zu, daß deine Gottesfurcht 
nicht Unglaube fey, 0) und diene ihm 
nicht mit falfchem p) Herzen. 

33. Suche nicht Ruhm bey den Leus 
ten durch Heucheley, und habe Acht auf 
deine Lippen. 

34. Und wirf dich ſelbſt nicht auf, 
daß du nicht falleft, und zu Schanden 


21. Sie.erfüllet dad ganze Hausmit werdeſt, 


ihren Gaben, und ale Gemaͤcher mit 
ihrem Schab. 

22. Die Furcht bes Herrn ift eine 
Krone der Weisheit, und gibt reichen 
Frieden und Heil. 

233. Sie uͤberſchuͤttet mit Berftand und 
Erkenntniß, und erhöhet die, fo an ihr 
fefthalten. J 

24. Den Herrn fuͤrchten iſt die Wur⸗ 
zel der Weisheit; und ihre Zweige gruͤ⸗ 
nen ewiglich. 

25. Die Weisheit iſt den Uebertre⸗ 
tern ein Abſcheu; aber die Furcht des 
Herrn wehret der Suͤnde. 

26. Denn wer ohne Furcht faͤhret, 
ber gefällt Gott nicht; k) und ſeine 
Frechheit wird ihn flürzen. 

27. Aber ein Demüthiger erharret der 
Zeit, bie ihn tröften wird. 

28. Denn wiewohl feine Sache eine 
Zeitlang unterbrüdt wird, D) fo werben 


boch die Frommen feine Weisheit ruͤh⸗ 


men. 
29. Dem Gottlofen ift Gottes Wortm) 


35. Und der Herr beine Tüde offen« 
bare, und ſtuͤrze dich Öffentlich vor den 
Leuten; 

36. Darum, daß du nicht in rechter 
Furcht Gott gedienet haft, und bein 
Herz falfch gewefen ift. 

Das 2. Eapitel. 

Vermahnung zur Geduld in Trübſal. 


1. Mein Kind, wilft du Gottes 
** Diener feyn, fo fchidfe bich 
zur Anfechtung. 

2. Halte feft, und leide dich, g) und 
wanfe nit, wenn man did davon 
locket. r) 

3. Halte dih an Gott, und weiche 
nicht, auf daß du immer ftärfer wers 
deit. s) 

4. Alled, was bir wiberfährt, das 
—* und ſey geduldig in allerley Truͤb⸗ 
al, t 
5. Denn gleichwie das Gold durchs 
euer, alfo werden die, ſo Gott gefallen, 


im Dfen der Trübfal =) bewähret. 





g) D. i. entw- die W. ift ihnen anerfchaffen, fo daß fie ihnen braudbar wird, wenn fie 


glaubig werben ; 0. u. 3. in der geiftl. Geburt der Sta:bigen, mit dem Glauben, wirb auch 
die W. gezeugt, in ihnen, wie in Mutt. Bag. d. Felg. Ein. verft. Überh. hängt ihnen innig 
an, als wenn 2c. Anh. ift mit ihnen in Einem Schooß (als Zwilling) erzeugt: Ah) Weiblie , 
hen Seelen, f. 3. 1 Cor. 18, 12. 1. 3. Pred. 7,28 10. i) W. die Sättigung 0. Fülle der WB. 
k) E. kann nit gerechtfertigt werden. D) D. er wird eine Beit lang feine Worte verbergen. 
m) E. die Bottfeligleit. n) E. in den Schägen ber Weich. And Bilder (Winke, Räthfel) 
der Wiſſenſchaft. 0) D. Sey der ©. nicht ungehorfam; f. jed. ©. 2, 13. 14. pP) E. nahe 
ihm nicht mit doppeltem, getheiltem. Tg. Iac. 1, 8. 9) ©. beuge o. ſchlichte dein Herz. 
r) B. eile (zage, fleuch) nicht, wenn dichs anfällt. s) 8: zulegt groß werdeſt. MD Gr. in 
den Wechſeln der Erniedrigung. u) A. Demäthigung. 
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6. Vertraue Gott, ſo wird er dir 20. Denn ſeine Barmherzigkeit iſt ja 
aushelfen; richte deine Wege, und hoffe ſo groß, als er ſelber iſt. 





auf ihn. Das 3. Capitel. 


7. Die ihr den Herrn fuͤrchtet, ver⸗ 
trauet ihm, ſo wird euer Lohn euch Vom Gehorfam der Kinder gegen die El⸗ 
nicht fehlen. .. tern, unb wahrer Demuth. 

8. Die ihr den Herren fürchtet, hof 1. Süicben Kinder, gehorchet mir, euts 
fet das Beſte von ihm, fo wird euch erm Bater, und lebet alfo, auf 
Gnade und Troft ewiglich widerfahren. daß es euch wohl gehe. 

9, Die ihr den Herrn fürdtet, bare 2. Denn der Herrwill ben Bater von 
ret feiner Gnade, und weichet nicht, ben Kindern geehret haben; und was 
auf daß ihr nicht zu Grunde gehet. eine Mutter die Kinder heißt, will er 
‘ 10, Sehet andie Erempel der Alten, gehalten haben. w) | 
und merfetfie. Wer ift jemaldzu Schane 3. Wer feinen Bater ehret, dep Eins 
den geworden, der auf Ihn gehoffet de wird Gott nicht firafen; x) 
hat? 4. Und wer feine Mutter ehret, der 

11. Wer ift jemals verlaffen, der in fammelt einen guten Schatz. 
der Furcht Gottes geblieben it? Dder 5. Wer feinen Vaterehret, derwirb 
wer it jemals von ihm verichmähet, der auch Freude an feinen Kindern haben; 
ihn angerufen hat? - amd wenn er betet, fo wirb er erhöret. 

12. Denn der Herr ift gnädig unb 6. Wer feinen Vater ehret, der wird 
barmherzig , ımb vergibt Suͤnde, nnd. Iange leben; und wer dem Herrn „) 
hilft in der Roth. Ä geborfam ift, an dem hat die Wutter 
13. Wehe den Herzen, die an Bott einen Troft. z) 


. verzagen, und den Händen, bie niht 7. Wer den Herrn fürdhtet, der ehret 


feft halten, und dem Sünder, der auf auch den Vater, und bienet feinen El⸗ 

zween Wegen wanfet. tern, und hält fie für feine Herren. 
14. Wehe den Iäffigen Herzen, denn 8. Ehre Vater und Mutter mit der 

fie glaubennicht, darum werden fie auch‘ That, mit Worten und Geduld; auf 


nicht befchirmet. daß ihr Segen über dich komme. 


18. Wehe denen, fo nicht beharren. 9. Denn des DVaterd Segen bauet 
Wie willd ihnen gehen, wenn fie der ben Kindern Häufer; aber der Mutter 
Herr heimfuchen wird? Fluch reiffet fie nieder. 

16. Die den Herrn fürchten, glauben . 10, Spotte deines Vaters Gebrechen 


* feinem Wort; und bie ihn lieb haben, nicht; denn feine Schande ift bir feine 


halten feine Wege. Ehre. 

17. Die ben Herrn fürdten, fuchen 11. Denn ben Vater ehren, a) iſt 
was ihm wohl gefällt; und die ihm lies deine eigene Ehre, und beine Mutter 
ben, find voll feines Geſetzes. verachten, a) ift deine eigene Schande. 

18. Die den Herrn fürdıten, ſchiken 12. Liebes Kind, pflege deines Bas 
ihr Herz, und demüthigen ihre Seele ters im Alter, und betrube ihn ja nicht, 
vor ibm, und fprechen: \ fo lauge er Iebet. 

19. Wir wollen lieber in bie Hände 13. Und halte ihm zu gut, ob er Eins 
bes Herrn fallen, weder in die Hände bifch wuͤrde; 5) und verachte ihn ja nicht, 
der Menſchen; v) darum, daß du geſchickter biſt. c) 





v) 2 Sam. 24, 14. w) W. der H. bat ben ®. Über die Kinder geehret (erhöbet), u. 
das Urtheil (0. Recht) der M. Über die Söhne befefligt. x) U. der wird Vergebung ber 
Sünden finden. yı Lat. dem Water. 5) W. der wird bie M. erquiden. a) GE. u. 3. dr 
Baters Ehre — der Mutter edtreg 5) W. wenn ihn der Verſtand verläßt. c) D. 
nach alle beinem Vermögen (Hüte dich ihn zu verachten, ebre ihn). ' 
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14. Denn der Wohlthat, dem Vater 36. Denn Hochmuth thut nimnier 
erzeiget, wird nimmermehr vergeffen gut, n) und kann nichts, denn Arges, 
werben und ah bir angerechnet wers Daraus erwachſen. 
den, ob bu auch wohl ein Sünder bifl.d) M 

15. Und deiner wird gedacht werden Das 4. Capitel. 
in der Noth, und deine Suͤnden werden Von Gutthätigkeit, von der Zucht der Weiss 
vergehen, wie das Eis von der Sonne. deit, und Bekenntniß der Wahrheit. 

16. Wer feinen Vater verläßt, der 27. (Kin vernünftiger Menfch Iernet 
wird gefchändet; und wer feine Mutter Gottes Wort „gerne; 0) und 
betrübet, der ift verfluht vom Herrn. wer bie Weispeit lieb bat, der hötet 





x 


17. Liebes Kind, richte bein Thun gerne zu. p) 
mit Sanftmuth e) aus, fo wirft duvon 28. Wie das Waſſer ein brennendes 
edein Menfchen geliebt werden. Feuer Löfcht: alfo tilget das Almoſen 

18. Se höher du bit, je mehr dich die Sünde. g) | Zu 
demikthige; fo wird bir der Herr hold 29., Und ber oberfte Vergelter wird 
feyn. f) 070.0 neh hernachmals gedenfen, und wird 

19. Denn der Herr ift der Allerhoͤch⸗ ihn ) im Unfall erhalten. 
fte, und thut doch große Dinge z) dur Gay. 4. V. 1. Liebes Kind, laß ben 
die Denrüthigen. Armen nicht Roth leiden, undfey nicht 

20: Stehe nicht nach dem, was dir hart gegen den Dürftigen. 
zu ſchwer iſt, A) und denke nicht über 2. Verachte den Hungrigen nicht, und’ 
dein Bermögen. betrübe den Dürftigen nicht in feiner 

31. Sondern was Gott dir befohlin Armuth. 
bat, dep nimm dich ftetd an; denn es 3. Einen betrübten Herzen mache 
frommet dir nichts, daß bu gaffeft nach nicht mehr Leides, und verzeuch die as 
dem, das bir verborgen ift. :) he dem Dürftigen s) nicht. 

22. Und was beined Amts nicht if, A. Die Bitte des @lenden ſchlage 
da laß deinen Vorwitz; denn dir iftvor nicht ab, und wende bein Angeficht 
mehr befohlen, weder du kannſt aus⸗ nicht von bem Armen. 
richten. )) - ' 6. Wende deine Augen nicht von dem 

33. Sokher Düntel hat Viele betros Dürftigen, e) auf daß er nicht über bich. 
gen, und ihre Vermeſſenheit hat fie ges lage. u) 
ftürgt. 2) 6. Denn ber ihn gemacht hat, erhöret 

24. Denn wer fi) gern in Gefahr fein Gebet, wenn er mit traurigem Ders 
gibt, der verdirbt barinnen; unb einem zen über dich klaget. v) 
vermeffenen Menfchengehets endlich übel 7. Halte dich freundlich in der Vers 
aus. fammlung, w) und vor einem Hoͤhern 

35. Ein vermeflener Menſch macht demüthige dein Haupt. 
ihm felbft viel Ungluͤcks; und wer füne 8. Höre den Armen gerne, und ante 
Diget, richtet einen Sammer nad) dem worte ihm friedlich und fanft. ' 
andern an. m) 9. Errette den, dem Gewalt geſchie⸗ 

d) ©. flatt der Sünden o. wider die ©. (ale Schugwebr. Rechtfertigung) dire zugebaut 
werbin, And. wirft du glädl. werben. e) 3. Demuth. f) Anderw. + Biete find hoch u. bes 
rühmt, aber den Sanftmätpigen (3. Demäthigen) werben die Geheimniſſe offenbaret. )O. 
des Herrn Macht ift allein groß, u. wird verberrlicht. A) L. nad höherm Stande. i) D. i. 
3. verfagt. Wr. es ift dir nit noth bes Verhohlenen, Werborgenen. k) D. mehr geneigt, 
als ein Menſch verfleben mag.“ 2) Anderw. +» Haft bu keine Augäpfel, fo wirft bu bes Lichts 
mangeln 3; und fehlt bir bie Grfenntniß, fo predige niht. m) D. ber Sünder bäuft Sünde 
auf Sünde. rn) Alfo w. für das Unglüd des Hoffärtigen , o- in dee Geſellſchaft der H., ift 
fein Heil. 0) D. w. verftebet die Sprüche. p) D. das Okr eines Zuhörers if der Wunſch 
des Beiſen. q) 8. 7. Tob. 4, 11. F. 12, 9. r) Den Barmbersigen. s) D. Bittenden. 
2 Mic B. 5. =) B. dir nicht fluche. v) D. bir in feiner Bitterkeit fluchet. w) Eat. „ber 

r . 
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het, von dem, der ihm Unrecht thut; 
und fey unerfchroden, wenn du urtheis 
len ſollſt. 

10. Halte dich gegen die Waifen wie 
ein Vater, und gegen ihre Mutter wie 
ein Hausherr. 

s1. So wirft du feyn wie ein Sohn 
des Allerhoͤchſten, und er wird dic) lie 
ber haben, denn did) deine Mutter hat. 

12. Die Weisheit erhöhet ihre Kins 
der, und nimmt die auf, bie fie fuchen. 

13, Wer fie lieb bat, der bat das 
Leben lich; und wer fie fleißig ») fucht, 
wird große Freude haben. 

14. Wer felt an ihr hält, der wird 
große Ehre „) erlangen; und was er. 
vornimmt, da wird der Herr Glück zu 
geben. 2) ° 

15. Wer ihr dienet, ber thut bem 
rechten Gottesdienft; «) und wer fie lieb 
hat, den hat der Herr auch lieb. 

16. Wer ihr gehordyet, der wird die 
Heiden richten; und wer fich zu ihr hält, 
ber wird fiher wohnen. 

47. Wer ihr vertrauet, 5) der wirb 
fie erlangen, und feine Nachkommen 
werben gedeihen. «) 

18. Und ob fie zum erſten ſich andere 
gegen ihn ftellet, 

19. Und machet ihm angft und bange, 
und prüfet ihn mit ihrer, Ruthe, und 
verfuchet ihn mit ihrer Zuchtigung, bie 
fie befindet, Daß er ohne Falſch ſey: d) 

20. So wird fie dann wieder zu ihm 
kommen auf dem rechten Wege, und ihn 
erfreuen, 

21. Und wird ihm offenbaren ihr Ge⸗ 
heimniß. 

22. Wo eraber faljch befunden wird, e) 
fo wird fie ihn verlaflen, daß er verder⸗ 
ben muß. f) 

23. Liebes Kind, nimm wahr ber 
Zeit, und hüte dich vor unrechter Sache; 
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24. Und fchäme dich nicht, für Deine 
Eeele g) die Wahrheit zu befennen. 

25. Denn man kann ſich fo ſchaͤmen, 
daß man Sünde baran that; und Ffann 
ſich auch alſo fehämen, daß man Gnade 
und Ehre davon hat. 

26. Laß dich Feine Perfon bewegen, 


beiter Seele zum Schaden, nody ers 


ſchrecken, dir zum Berderben; 

27. Sondern bekenne das Recht frey, 7) 
wenn es Zeit zu helfen ift. 

28. Denn durch Bekenntniß i) wird 
bie Weisheit offenbar, und die. Zucht 
durch die Rede des Mundes. 

29. Rede nicht wider die Wahrheit; 
ſondern laß den Hohn über dich geben, 
wo bu unverftändig gewefen bift. 

30. Schäme dich nicht zu befennen, 
wo du gefehlet haft, und ftrebe nicht wis 
der. den Strom. 

31. Dienek) einem Narren in feiner 
Sache nicht, und fiehe feine Gewalt 
nicht an. 

52. Sondern vertheidige die Wahrs 
beit bis in den Tod; I) fo wird Gott, 
der Herr, für did) ſtreiten. 

33. Sey nicht wie die, fo ſich eilig 
mit Worten erbieten, und thun doch gar 
nichts dazu. m) 

34. Sey nicht ein Löwe in Deinem 
Haufe, und nicht ein Wütherich n) ges 
gen dein Gejinde. 

35. Deine Hand fol nicht anfgethan 
feyn immer zu nehmen, und zugejchlofs 
fen nimmer zu geben. o) 

Das 5. Eapitel. 
Bom Gebraud der Bäter; von Bußfertig⸗ 
keit; von Berläumbung. 

1. Perlas dich nicht auf deinen Reich⸗ 

thum, und denke nicht: Ich 
babe genug für mich. " 

2. Folge deinem Muthwillen nicht, 





x) E. frühe, Welsh. 6, 14 2. Y) Lat. das Leben. 2) D. wo fie eingeht, da wird d. 


H. Segen geben. a) E. der dient dem Heiligthum: if ein wa.cer Priefler. - 5) 
Falſch iſt. c) Be. e. Geſchlechter im Befig ſeyn. 
E. u. ihn in bie Hände feines Falls dahingeben. 


e) E. abirret. f) 


ben. And. and. h) E. verhalte das Wort nicht. 


8. wer obne 
d) @. vis fie feiner Seele vertrauen kam 
. 5) Des Gewiſſens hal⸗ 
i) E. Wort, Lat. Zunge. k) @. unters 


wirf dich. 2) A. kampfe für d. W. bis an den T. m) W. ſey nicht ſchnell mit deiner Zun⸗ 
ge, u. träg u. läffig in deinen Werken. ) Gr. launiſch, ein launiſcher Hager u. Player. 
0) 8. ſeyn im, zum Nehmen — Beben. 


[4 . 
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. ob du ed gleich vermagft, und thue nicht, 
was dich geluͤſtet; | 

3. Und denfe nicht, wer will mirs 
wehren? Deun ber Herr, der oberite 
Raͤcher, wird es rächen. 

4. Denfe nicht: Ich habe wohl mehr 
gefündiget, und ift mir nichts Boͤſes 


widerfahren; denn ber Herr ift wohl’ 


geduldig, aber er vergilt doch. p) 

6. Und fey nicht fo ficher der Verſoͤh⸗ 
nung halben, daß du darum wollteft 
Sünden auf Sünden häufen. 

6. Denke auch nit: Gott ift fehr 
barmherzig, er wird mich nicht firafen, 
ich fündige, wie viel ich will. g) 

7. Er kann bald alfo zornig werden, 
als gnädig er iſt; und fein Zora über 
die Sottlofen hat fein Aufhören. r) 

8. Darum verzeuch nicht, dich zum 
Herrn zu befehren, und fchiebe ed nicht 
von einem Tag auf den andern. 

9. Denn fein Zorn fommt plöglich, 
und eis Tag der Rache wird dich vere 
derben. | 


10. Auf unrechtes Gut verlaß dich 
nicht; 5) denn es hilft dir nichtd, wenn 


die Anfechtungen fommen werden. 
11. Laß dich nicht einen jeglichen Wind 
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Reden bringet auch Schande; und deu 
Menſchen füllet feine eigene Zunge. 
16. Sey nicht ein Ohrenbläfer, und 
verleumbde nicht mit deiner Zunge, 
17. Ein Dieb iftein fchändliches Ding, ° 
aber ein Verleumder if piel ſchaͤndli⸗ 
dyer. x) 


18. Achte nichts gering, 28 fey klein 


oder groß. y) 

Gap. 6. 3.1. Laß dich nicht bewe⸗ 
gen, daß du deinem Freunde gram wer⸗ 
deft; denn folcher Berleumder =) wird 
endlidy zu Schanden. 


Das 6. Capitel 


Bon flolgem Zabel, wahrer Freundſchaft 
ı Gigenfchaften, und Bohn der Liebhaber 
bimmlifher Weisheit. 


2. Erhebe dich nicht in deinem Duͤn⸗ 
kel, daß dich dein Muth nicht 
zerreiſſe wie ein Stier; 4) 

3. Und deine Blaͤtter abfreſſe, und 
beine Fruͤchte verderbe, und bu nicht 
werdeſt wie ein dürrer Baum. 5) 

4. Dem ein foldher giftiger Menfch 
fchadet ihm felber, c) und wird feinen 
Feinden ein Spott. 

5. Wiederum, wer Alled zum Öuten 


führen, ) und folge nicht einem jegli⸗ auslegt, d) der macht ihm viel Freunde; 


chen Wege, wie bie unbeitänbigen Ders 
zen u) tbun; \ 

12, Sondern fey fe in deinem Ge⸗ 
muͤth, v) und bleibe bey einerlcy Rebe. 

13. Sey bereitgu hören, und antiwors 
te was recht if, und uͤbereile Dich 
sicht. %) 

14. Berfteheft du bie Sache, fo un⸗ 
terrichte deinen Nächften; wo nicht, fo 
halte bein Maul zır. 


und wer das Beſte zur Sache redet,von - 
dem redet mian wiederım dad Belle. e) 

6. Halte dich mit Jedermann freund⸗ 
Gb; vertraue aber unter Tauſender 
faum Einem. f) 

7. Bertraue feinem Freunde, Hu Has 
beft ihn denn erfannt in der. Roth. 

8. Denn es find viel Freunde nad 
Gelegenheit; 3) aber in der Noth Hab 
sen fie nicht. 


15. Deun Reden Bringet Ehre, und 9. Und ift mancher Freund, der wird 





vergeben. r) A. Gnade u. 


p) X. ift ein ametsiger Nergelter. 9) X. er wird mir die Menge meiner Sünden 
orn find ihm beyde nabz w. fein Grimm ruhbet auf, o. fein 
Muth Lählet fih an ben Sndern. s) O. nad unr. G. firebe nicht. 


t) D w. worfele nit 


bey jedem W. Iſt gleih. =) E. zweyzůngigen Sünder. v) E. Verſtändniß. w) Br. 2. Sey 


ſchnel 
Höfes Urtheil den Zweyzüngigen. 7) 


Großen u. im Kleinen. Lat. rechtfertige ben 0. hantle recht 
wider ihn reist; 0. folder Unbeſtaͤndige, wie ©. S, 11. And. and. 
) And. friß beine BI. fo werben ꝛc. 


fhieden, wie Mehreres. And and. 5 


su bören, u. langmüthig zu antworten. x) 
Br. e. feo nicht unwiffend (undberiegt, fehle nicht) im 


O. w. Einen D. trifft Schande, u. ein 


im Br. u 2) Alſo der dich 
a) Im Gr. u. Lat. ver⸗ 
c) W. eine böle 


Seele verberbt ikren Befiger. d) ©. eine ſüße Kehle. ec) @ eine liebreiche Zunge ehret die 


Co. wied fatt werben von) Leutſeligkeit. 
iyrer (gelegenen) Zeit. - 


A. babe unter 1000 einen VBertrauten, g) WB. zu 


Br 
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bald feind, und bricht laut aus mit Zan⸗ 
ten und Läftern. 

10. Es find auch etliche Tiſchfreun⸗ 
de, und halten nicht in der Noth. 

11. Weil dirs wohl gehet, fo ift er 
dein Gefelle, und lebt in Deinem Haufe, 
als wäre er auch Haushert. h) ‘ 

12. Gebet dird aber übel, fo ftehet 
er wider dich, und Iäffet ſich nirgend 


den. 

13. Thue dich von deinen Feinden, 
und huͤte dich gleichwohl audy vor deinen 
Freunden. 

14. Ein treuer Freund iſt ein ſtarker 
Schirm; wer den hat, der hat einen 
Schatz nden. 

15. Ein treuer Freund ift nicht zu bes 
zahlen, i) und wiegt nichte gleich jeiner 

Vortrefflichkeit. 

46. Ein treuer Freund iſt ein Troſt k) 
des Lebens; wer Gott fuͤrchtet, der kriegt 
ſolchen. 

17. Wer Gott fuͤrchtet, dem wirds 

elingen mit Freunden; denn wie er 

— ‚ alfo wird fein Freund auch feyn. 

18. Liebes Kind, laß dich die Weis⸗ 
heit ziehen von Jugend auf, fo wirft 
du fie haben, 2) bie du grau wirft. 

19. Stelle dich zu ihr wie Einer, der 
daadert und fäet, und erwarte ihre 
guten Früchte. 

20. Denn bu mußt eine Feine Zeit 
um ihretwillen Mühe und Arbeithaben; 
aber. gar bald wirft du ihrer Früchte m) 
genießen. | 4 

31. Bitter ift fie den ungebrochnen n) 
Menfchen, und ein Ruchloſer bleibt 

"nicht an ihr. 

32. Denn fie ift ihm ein harter Prüfs 
fein, und er wirft fie bald von ſich. 

23. Sie rühmen wohl viel von ber 
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24. Liebes Kind, gehorche meiner 


Lehre, und verachte nicht meinen Rath. 


26. Ergib deine Fuͤße in ihre Feſſeln, 


und deinen Hals in ihr Halseiſen. 


26. Buͤcke deine Schultern und trage 
fie, und ſperre dich wider ihre Bande 
nicht 


27. Wende dich zu ihr von ganzem 
Herzen, und bleibe mit allen Kaͤften auf 
ihrem Wege. 

28. Forſche ihr nach, und ſuche fie, 
fo wird fie dir befannt werden; unb 
peu du fie kriegſt, fo laß fie nicht von 

ir. . 

29. Denn endlidy wirft du Troft au 
ihr finden, und wirb dir in Freude ge 
fehret werden; 

30. Und ihre Fefleln werben dir ein 
ftarfer Schirm, und ihre Haldeifen ein 
herrliches Kleid werben. 

31. Denn fie trägt einen golbenen 
Schmuck, und ihre Bande find Purpurs 
binden. g) 

32. Als ein Ehrenfleidr) wirft bu fie 
anziehen, und ale eine Freudenfrone r) 
wirft du fie auflegen. 

33. Liebes Kind, willſt du folgen, fo 
wirft du unterrichtet; und nimmft Du zu 
Herzen, fo wirft du ug. 

34. Wirft du gerne gehorchen, fo wirft 
du ſie kriegen; und wirftbu deine Ohren 
neigen, fo wirft du weife werben. 

35. Sey gern bey den Alten, unbwo 
ein weifer Mann ift, zu dem halte dich. 
Höre gern jedes Gotted Wort, und 
merfe s) die Sprüche des Verſtandes. 

36. Wo bu einen verfländigen Daun 
fiebeft, zu dem fomm mit Fleiß, ) und 
gehe ftetd aus und ein bey ihm. =) 

37. Betrachte immerbar Gotted Ges 
bote, und gebenfe ſtets an fein Wort; der 


Weisheit, aber 0) Wenige wiffen das wird dein Herz feltmachen, und dir ges 


rim. p) 


ben Weisheit, wie du begehreft. v) 





M) D. u. dandelt traulich mit deinen Hausgenofien. 
k) @. Arzney⸗ D) X. erwäple din bie Zucht — finden. 
D. Die W. ift wie ide Name, und — p) Rat. + Die 


n) X. ungejogenen. 0) 


i) Eat. mit nichts gu vergleichen. 
m) A. 96, Ginlomment. 
fie aber 


kennen, denen bleibt fie, bis fie Bott ſchauen. g) D. Überh. Belpinnft von Blau o. Biolett, 


f. jed. &. 40, 4 Gr. vg ©. 45, 12 ®r. r 


% Gewand ber Herrlichkeit — Krone ber 


Bradt. 5) X. laß bie nit entgehen. 8) Wie &. 4, 15. m) M. Jaß deinen Juß die Stu⸗ 


fen feiner Ihür austreten. o) 


„’ 


e das Begehren der MB. 
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Das 7. Eapitel. 3. Sey wicht fertig zu allerley Luͤ⸗ 
Das7 p gen; denn das iſt eine ſchaͤndliche Ge⸗ 
Verſchiedene Lehren und Hausregeln. wohnheit. 


1. Tbu⸗ nichts Boͤſes, ſo widerfaͤhrt 14. Sey nicht waſchhaftig bey den 


dir nichts Boͤſes. Alten; f) und wenn du beteſt, fo mas 
2. Halte did) vom Unrecht, fo trifft che nicht viel Worte. 8). | 
bidy nicht Ungluͤck. zo) 16. Ob dirs fauer wird mit beiner 


3. Sie nicht auf ben Acer der Uns Nahrung und Aderwert, das laß dich 
gerechtigfeit, fo wirft bu fie nicht ernten nicht verdrießen, denn Gott hats fo ges 
fiebenfältig. : fhaffen. A) 

4. Dränge didy nicht im Aemter ©) 16. Verlaß dich nicht darauf, daß der 
vor Gott, y) und ringe nicht nach eis Haufe. groß ift, mit denen du sibel 
nem Stuhl ber Ehre beym Könige. thuft; id) fondern gedenfe, daß die Stras 

5. Laß dich nicht duͤnken vor Gott, fe nicht fern it. X) 
du feyft tuͤchtig, =) und laß dich niht 17. Darum bermithige di von Her⸗ 
bünfen beym Könige, du ſeyſt weile. zen; deun Feuer und Würmerd) if bie 

6. Laß dich nicht verlangen Richter zu Mache über die Gottlofen. 
ſeyn; du möchteft durch dein Dermögen 18. Uebergib deinen Freund um feis 
nicht alles Unrecht zurecht bringen. Du nes Guts wülen, m) noch deinen treuen 
möchteft Dich entjegen vor einem Ger Bruder um bes beiten Goldes a) willen. 
waltigen, und das Recht mit Schanden 19. Scheide dich nicht yon einer vers 
fallen laſſen. a) , nünftigen und frommen Fran; bean fie 

7. Richte nicht Aufruhr an in per ift ebler, weder fein Gold. 
Dh und hänge dich nicht an den . 2 0. Ein en te fr sit u ad fleißigen 
, 8. ick ⸗ icht in ſti⸗ rdeiter ya e 2 u .« 08 
ge Schuld: dem eg. ah dir eine 21. Einen froumen p) Knuecht Habe 

* lieb, und hindere ihn nicht, wo er frey 
ungeitznft en it: Gott wird mei⸗ v erben faun 
. Denke au nicht: Gott wirb mei» nr . 
ne viele Gaben anfehen, und wenn ih „m Haft du Vieh, fowarte fein, und 
dem Allerhöchften opfere, fo wirds erg trägt dirs Nitzen, fo behalte ee. 
annehmen, , j 23. —* * Kinder, ſo sen fe und 
ne m, beuge ihren Hals von Tugend auf. 

10. Wenn du beteſt, ſo zweifle nicht ; d) 24. Haft du Töchter, {0 bewahre ife 
und fey nicht laß, Almofen zu geben. . Beib d 5 h * 
11. Spoite bes Betrübten nicht; denn ben... MuD verw pue. fie nicht mit . 

es ift Einer, ber kaun veydes erniebri, ciudigkeit .). 
gen und erhöhen. 25. Berathe r) deine Tochter, fo 

12. Stifte nicht Lügen wider deinen Haft bueiu großes Werk gethan, «) und 
Bruder, noch thue dergleichen wider gid fie c) einem vernünftigen Manne. - 
deinen Freund. ⸗) 26. Halt du ein Weib nad) deinem . 

0) ©. fo wirds von die weigen. =) A. Herrfhaft, Gewalt. @. ſuche nicht Aemter. " 
Y D. bey einem Heren, Regenten. =) A. Rechtfertige did) nit vor dem Herrn.“ Scheint 
doch 3. auf B. 4 zu gehen. =) @. einen Anfloß in deinen geraben Weg fegen. 5) W. Ber⸗ 
ſündige dich nicht unter ber (0. an dee, wider bie) Menge ber St. c) E. wirf di nicht uns 
ter d. P. And. daß du dich nicht ſelbſt niederwerfeft. unter bein 9. d) E. ſey nicht kleinmü⸗ 
tbig. ©) D. Säe (e. adere) nicht 2. vor d. Br. u. made kein Blendwerk por d. Fr. f) In 
der Ratheverfammlung 2. g) @. wiederhole die Worte nicht; vg. Mattd. 6, 7. h) R 
Haſſe nit mühfelige Arbeit, u. das Ack. vom Höhften geſchaffen. €) D. zähle (menge) dich 
- nicht unter den Sünberbaufen. K) X. der Zorn nicht fäumt. D) Eſ. 66 24 m) E. Bers 
taufche d. Sr. nicht um Sleichgültiges. =) E. Ophirgoides. 0) I. Keänke nit einen Rn. 
der treu arbeitet, noch einen Zaglöhner, der feine Seele hingibt. p) A. verfländigen. q) @. 
erteitere nicht gegen fie bein Angefiht. 7) Verheisathe, Ratte aus. 4) Wegen Cefahr, B. 
243. 8) D. wenn du fie gibſt. | 


\ 
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m TE Ed 
Herzen, fo verfioße es nicht, und vers 3. Dem das Gold hat Viele verder⸗ 
traue dich nicht der Feindſeligen. =) bet, und beweget auch wohl der Könige 

27. Ehre deinen Vater von ganzem Herz. 

Serzen; nnd vergißnicht, wie fanerdbu 4. Zanfe nicht mit einem Schwaͤtzer, 
deiner Mutter geworben bifl. Daß du nicht Holz zutragefi zu feinem 

28. Und denfe, daß bu von ihnenge Feuer. 
horen bift; und was kannſt bu ihnen 5. Scherze nicht mit einem groben 
bafır thun, das fie an dir gethan has ———A— ‚ daß er dein Geſchlecht nicht 

en? mäbe. y 
29. Fuͤrchte den Herrn von ganzem 6. Rüde dem nicht auf feine Sünbe, 
Herzen, und halte feine Priefter in allen ber fidy beflert, und gedenfe, daß wir 
Ehren. Liebe den, der dich gemacht hat, Alle au Schuld auf ung haben. 
aus allen Kräften, und feine Diner 7. Verachte das Alter nicht; deun 
verlaß nicht. - wir gedenken auch alt zu werben. 

30. Fuͤrchte ben Herrn, und ehreden 8. Freue dich nicht, daß bein Feind 
Prieſter; und gib ihnen ihr Theil, wie flirbt; gebenfe, daß wir Alle fterben 
Dir geboten ift, von den Erftlingen, und muͤſſen. . 

Schuldopfern, und Hebopfern, und wad 9. Verachte nicht, was die Weifen 
mehr geheiliget wird zum Opfer, und reden, fondern richte didy nach =) ihren 
allerley heilige Erftlinge. Sp j 

31. Reiche dem Armen beine Hand, 10. Denn von ihnen Fanuft.du Zucht 
auf daß du reichlich gefegnet werdeſt; fernen, unb wie bu dich halten folfi ges 

32. Und beine Wohlthat did anges gen große Beute. a) 
nehm mache vor allen lebendigen Men za. Laß dich nicht Hüger diünfen, 
fhen ; v) ja beweife aud an den Todten denn die Alten; 5) denn fie haben auch 
beine Woplthat. w) von ihren Vätern gelernet. 

33. Laß die Weinenden nicht ohne 13. Denn von ihnen faunft du Bers 
Fe fondern traure mit ben Trauri⸗ ſtand lernen, und wie du ſollſt autwors 

. ua ten, wo ed Noth ifl. 

34. Befchwere dich nicht, bie Krans . 
fen zu befuchen; denn um deßtwillenwirft „ 1, Blaſe dem Sottloſen nicht fein 
du geliebet werben. Feuer auf, ce) daß du nicht audy mit vers 
- 36. Was du thuft, fo bebenfe dein brenneft. 


x ; 14. Lege dich nicht an d) einen Laͤ⸗ 
Ende, x) fo wirft du nimmermepr Les fierer, daß er dir deine Worte nicht 


bei thun. | vertehte, ) 
Das 8. Capitel. 15. Leibe nicht einem Gewaltigern, 
‚ Kehren ber Borfihtigkeit u. andre. denn du bift; leiheſt du aber, fo adıte 


1. Qanfe nicht mit einem Gewalti⸗ koͤ als verloren. 
gen, daß bu ibm nicht in die 16. Werbe nicht Buͤrge über dein Ver⸗ 


Hände falleft. mögen; wirft du es aber, fo denke 
2. Zanke nicht mit einem Reichen, daß drauf zu bezahlen. 
er dich nicht überwiege. | 17. Rechte nicht wit bem Richter; 





») Alſo einer haffenswerthen Nebenbuhlerin. DO. aber vertzaue, a. ergib bi nicht d. F. 
D. ie 5. beirathe keine folhe, vg- B. 25 Er. v) D. ſey wohlthätig gegen alle Lebendige. 
w) 2 &am. 2, 5 ıc. x) U. beine Zukunft, deine legten Dinge, mo es mit bir hinaus 
wil ze. Y) Wr. e. Baß beine Voreltern nit verunehret werben. =) Alfo e. wanble in, o. 
gebe um mit. a) @. dienen foüft ben Großen. 5) E. Entferne did nicht von der Lehre 
ber %. 27 Bat. + durch Zadel,vg- BV. 4. 14. O. ſ. v. a. gib ibm nicht Anlaß zu fändis 
gen ıc. d) %. Zritt nit auf, lehne did nicht auf wider. And. laß dich nicht aufbringen 
dur. 9) ©. deinem Mund nicht auflaure. 


Sirad 8,8 


denn man fpricht ihm das Urtheil, wie 
er will. f) | 

18. Wandere g) nicht mit einem Tolk 
fühnen, daß er dich nicht in Ungluͤck 
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8. Wende bein Angeficht von ſchoͤnen 
Frauen, und fiehe nicht nady der. Ges 
ftalt anderer Weiber. 

9. Denn fchöne Weiber haben Mans 


bringe; denn er richtet an, was er will, chen bethöret; und boͤſe Luſt entbrennet 


fo mußt du denn um feiner Thorheit davon, wie ein F 


willen Schaden leiden. 

19. Hadere nicht mit einen! Zornis 

en, und gehe nicht allein mit ihm über 

Feb; denn er adıtet Blutvergießen wie 
nichts, und wenn bu feine Hülfe baft, 
fo erwuͤrget er dich. 

20. Mit Narren Halte feinen Rath, 
denn ſie koͤnnens nicht bey fich behalten. r) 

21. Bor einem: Fremden thue nichte, 
Bas bu hehl haft; D denn du weißt nicht, 
was daraus fommen möchte. 

22. Offenbare dein Herz nicht Jeder⸗ 
mann, er möchte dir übel danken. 


Das 9. Eapitel. 


Vorfihtigkeit mit Weibern unb im fonftigen 
Umgang. 
1. Eifere nicht uͤber dein frommes 
Weib; k) denn ſolches harte 
Aufſehen bringet nichts Gutes. D 

2. Laß einem Weibe nicht Gewalt uͤber 
dich, daß fie dein Herr werde. m): 
3. Fleuch die Buhlerin, daß du nicht. 

in ihre Stricke falleft. Ä 

4. Sewöhne dich nicht zur.n)- Saͤn⸗ 
gerin, daß fie dich nicht fahe mit ihren 
Künften. - 

5. Siehe nicht nach den Maͤgden, .o) 
daß dir nicht entzündet werdet von: ih⸗ 
ren Reizen. p) 

6. Hänge dich nicht an die Huren; 
daß du nicht um das Deine g) kommeſt. 


7. Gaffe nicht in der Stadt bin und 


wieber,. und laufe nicht Durch. ale Winkel. 


euer. 

10. Sige nicht bey eined Andern Weis 
be, und 'praffe nicht "I mit ihe,. daß 
dein Herz nicht. an ſie gerathe, und deine 
Sinne nicht ind Berderben gleiten 

11. Berlaß einen alten Freund nicht ; 
benn bu weißt nicht, ob du fo. viel am 
neuen kriegeſt. 

12. Ein neuer Freund ift ein neuer . 
Wein; laß ihn alt werden, .fo wird. er 
dir wohl ſchmecken. 

13. Eifre nicht nach der Ehre =) des 
Gottloſen; denn du weißt nicht, wie es 
ein: Ende nehmen ) wird- 

14: Faß dir nicht gefallen der Gott 
Iofen Wohlbehagen;- denn fie werben 
nimmermehr fromm bis ın die Hölle 
hinein. «) 

15. Halte dich fern von -benen,. fo 
Gewalt haben zu toͤdten, fo barfft du 
dich nicht beforgen, daß du umkommeſt. 

16: Mußt du aber um ihn ſeyn, fo 
vergreif v) dich nicht, daß er. bir. nicht 
das Leben nehme; _ 

17. Und wife, daß du mitten unter 
Stricken wandelſt, und geheſt auf:eitel 
hohen Mauerſpitzen. w) 

18. Erlerne x) mit allem’ Fleiß dei» 
nen Nächften; und ˖ſuche Rath bey weis 
fen Leuten. | 

19. Und befprich dich mit den Verftäns 
bigen, ‚und richte alle deine Sachen nach 
Gottes Wort: „) - 

20. Gefelle dich zu frommen ‚Leuten, 
und ſey fröhlich. in der Gottesfurcht. =) 





P:D..nady feinem Anfehn, vg. E> 55,12 Br. Lat. er urtbeitt wie es Nechtens ift. 
veiſe. Rh) Latı nichts lieben, abs mas ihnen gefällt. i) A: nichts Heimliches. 
) €. damit du nicht wider dich fekbft eine böfe Zucht (Klugheit) lehreſt. 


deines Buſens. 
m): Gib einem W. nit beine Eeele hin, 


EX 
k) E. Weib 


daß fie deine Kraft untertrete. nr) %. gehe 


nicht viel um mit der. 0) A. fdjaue nicht (neugierig) nach Sungfrauen. p) E. geärgert. D. 
nicht unglädl. werdefl buch Verſündigung an ihnen, And durch ihren Preis. g) Sum bein 
Erbe. r) 8. zeche nicht Wein: s) A. neide.nicht die Herrlichkeit. EFXA; umfcdlagen. u) V. 
w. fie werden bis: zur Hölle (Zobtenwelt) nit gerechtfertigt: ſondern fommen als bingeridwe . 
dete Miffethäter datin, kommen nicht ungeſtraft zur H. »I A. verjehe: verfieh nichts. iv) @. 
den Binnen ber Stadtmauer : auf gefätel. Poften ſtehſt zc. x) U. o. 3. erforfhe. at. bäte 

dich Y) W. al bein Geſpräch f {m ‚Befeg deb Höäften. =).&. Gerschte &. ſeyen beine 
Zifchzenoffen, u. bein Rähmen fey. inter: - | 
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Das 10. Eapitel, 10. Und wenn der Arzt ſchon lange 
* daran flidet: fo gehets endlich doch als 
Auhm weiſer Obrigkeit, und von Meidung fo: ») Heute König, morgen tobt. 
der Hoffart. 11. Und wenn der Menfch tobt iſt, 
21. Nas Werk lobt den Meifter, und fo frefien ihn die Schlangen 0) und 
>” einen weifen Fürften feine Würmer. 
Händel. a) ı2. Da kommt alle SHoffart Her, 

22. Es ift ein gefährlich Ding in eis wenn ein Menſch von Bott abfällt, und 
nem Regiment 5) um einen Schwäger, fein Herz von feinem Schöpfer weicht. 
und ein gäher Wäfcher wird gehaſſet 13. Denn der Hoffart Anfang iſt die 
. werben..c) Sünte, p) unb wer barinnen ſteckt, Der 

Gay. 10. V. 1. Ein weifer Regent richtet viel Gränel an. 
ift firenge, d) nud wo eine verfiändige 14. Darım hat der Herr allezeit den 
Obrigkeit ift, da gebet es orbentlich zu. Hochmuth gefchändet,; g) und endlich r) 
„2. Die der Regent ift, fo find auch geftürzt. 

feine Amtlente; wie ver Rath e) ift, fo 16. Gott hat die hoffärtigen Fuͤrſten 

find auch die Bürger. 0 vom Stuhl herunter geworfen, und 

3. Ein wuͤſter f) König verberbet Sanftmüthige darauf geſetzt. 

Land nnd Leute; wenn aber die Gewab 16. Gott hat der ftolzen Heiden Wur⸗ 
tigen flug find, ſo gedeihet die Stadt. zel audgerottet, und Demüthige an ihre 

4. Das Regiment auf Erben ſtehet Stätte gepflanzet. 
in Gottes Händen; berfelbe ermedt ifr 17. Gott hat der Heiben Land umge⸗ 
zu Zeiten g) einen tüchtigen Regenten. kehret, und zu Grunde verderbet. 

6. Es ſtehet in Gottes Händen, daß 18. Er hat fie verborren Iaffen und 
es einem Mann gerathe; und er legt veritöret, und ihr Gedaͤchtniß vertilget 
dem- Kanzler feine Ehre bey. %) auf Erden. 

6. Grolle nicht um jedes :) Unreht 19. Hoffärtig und grimmig feyn, das 
deinem Naͤchſten, und handle nichts mit iſt nicht gefchaffen dem Menfchen vom 
Uebermuth. k) Weibe geboren. s) 

7. Der Hoffart find beyde Gott und 20. Weldyes ift ein edler Same? 
Menfchen feind; denn fie macht fih fchuls Der Menſch; nämlich die den Herrn 
dig vor beyben. - fürchten. Welches ift ein unedler Same ? 

6. Um Ungeredtigleit, Gewalt D Der Menidy; naͤmlich die Gottes Gebot 
and Geizes willen fommt ein Königreich übertreten. 
von einem Volk auf dad andere. 21. inter Brüdern ift ihr Oberſter 
9. Was erhebet ſich die arme Erbe geehrt; alfo Die den Herrnfürdhten, find 
and Aſche? Iſt er Doch ein eitel ſchaͤnde geehret in feinen Augen. e) , 
licher Koth, weil er noch lebet. m) 22. Es foll ſich beydes der Reiche und 


ED — ———————— TE} 

a) B. feine Rede. E. das W. wird gelobt in der (a. durch die) Hand der Künſtler, m. 
“ein weifer 3. in feiner &. 5) A. im Staat. e) ©. iſt haſſenswerth. d) E. zießet fein 
Koll. e) SG. der Vorftand der Stadt. f) U. thöridhter , ungezogener. 8) D.. zu redter 
Zeit. A) D..w. legt auf des Gelehrten (a. Schriftgelchrten) Angeſicht feine (göttl.) Herriich⸗ 
feit. 9) D. gr. um kein. KA) Gtolzer Race sc. 1) %. Uebermuth. m) Alſo w. n. a. 2. 
denn im Leben muß er fein Bingeweide ausmwerfen. And. in Leben wirft er alle Bärmberzigleit 
von fi. ®. denn im Leben babe ih (Gott) ſeine Eingew ausgeworfen, a. will ausw. 2 Ghron. 
241, 15.19. And. and. n) E. n. d. gewöhnt. Lesart: Der langen Krankbeit fpotter dee Arzt 
cn. a. 2. die I. Kr. fchneidet ver A. ab) und — Viel. e an der L Kr. beutelt der X. And. 
der A. fchneidet eine tiefe Wunde, D. n. Vermuth. die I. Kr. fpottet tes Arates 0) GE fo 
find fen Erbtheil die Kriechenden,, u. die Itiege — p) And. n. a. L. ber Sünde Anf. ift 
die H. So a. Lat. 9) Alfo e. den Frevel verkehrt, o. feltiame, unvermuthete Strafen geſchickt; 
Lat. die Vesfammlungen der Böjen geſch. 7) A. gänzlich. 3) E. den Geburten der Weiber. 
I feine wahre Art u. Beflimmung nicht, wie die der wilben Thiere. 2) Die Gettesfürdtie 
een find vor Gott wahrhaft vornehm, V. 29 





Sirach 10. 11. 


Arme, ber Bornehme und Geringe, kei⸗ 
ned Andern rühmen, denn daß fie Öott 
fuͤrchten. 

23. Es taugt gar nichts, daß man 
einen armen Verſtaͤndigen verſchmaͤhet, 
und einen reichen Gottloſen ehret. 

24. Fuͤrſten, Herren und Regenten 
ſind in großen Ehren; aber ſo groß 
ſind ſie nicht als der, ſo Gott fuͤrchtet. 

25. Einem weiſen Knecht muͤſſen 
Freye dienen; und ein vernuͤnftiger Mann 
murret nicht, wenn,er zurecht gewiefen 
wirb. | 

26. Stehe nicht auf deinem eigenen 
Kopf in deinem Amte, und mache did 
nicht ſtolz, wenn man deiner bedarf. =) 

27. Es ift beffer, daß Einer feines 
Thund warte, dabey er gebeihet, v) 
denn ſich viel vermefje, und dabey ein 
Bettler bleibe. w) . 


25. Mein Kind, ehre dich felber in 
der Demuth, x) und gib dir die Würs 


de, die dir gebührt. y) 

29. Wer wider ſich felber fündiget, 
wer wifl dem helfen? z) Und wer will 
den. bey Ehren erhalten, der fein Leben 
verunehret ? 

30. Der Arme wirb geehret um feis 
ner Klugheit willen, und der Reiche 
um feiner Güter willen. 

31. Iſt aber die Klugheit Iöblich an 
einem Armen, wie vielmehr an einem 
Reichen? Und was einem Reichen übel 


.anſtehet, das ftehet vielmehr dem Armen 


übel an. a) 

Cap. 11.38. 1. Die Weisheit bes Ges 
ringen bringet ihn zu Ehren, und feßet 
ihn bey die Fürften. j 

2. Du folft Niemand rühmen um feis 
ned großen Anſehens 5) willen, noch 
Jemand verachten um feines geringen 
Anfehend 5) willen. 
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3. Denn ˖die Biene ift ein Meines Voͤ⸗ 
elein, und gibt doch die allerfüßelte 
rucht. 

4. Erhebe dich nicht deiner Kleider, 
und fey nicht ftolz in deinen Ehren; denn 
der Herr ift wunderbarlich in feinen 
Werten, und Niemand weiß, was er 
thun will. J 

6. Viele Tyrannen haben muͤſſen her⸗ 
unter auf die Erde ſitzen; und iſt dem 
die Krone aufgeſetzt, auf den man nicht 
gedacht haͤtte. | 

6. Viele Gewaltige find zu Boden 
gegangen, und große Herren c) find 
Andern in die Haͤnde gekommen. 

7. Verdamme Niemand, d) ehe du 
unterfucht haft; erfenne es zuvor, und 
ftrafe ed dann. Ä 

8. Du ſollſt nicht urtheilen, ehe du 
die Sache böreft, und laß die Leute zu⸗ 


vor ausreden. e) 


9, Menge dich nicht in fremde Sa⸗ 
de, f) und fige nicht bey unrechtem 
Urtheil. . 


Das 11. Eapitel. 


Wie zeitliche Nahrung zu erwerben unb zu 
gebrauchen fey. 
10, Mein Kind, ſtecke dich nicht in 
mancherley Haͤndel; denn 
wo du dir mancherley vornimmſt, wirſt 
du nicht unverworren bleiben. g) Wenn 
du gleich darnach ringeſt, ſo erlangeſt 
du es doch nicht; und wenn bu gleich‘ 
laufen wollteft, fo fommft bu doch nicht 
heraus. - 

11. Mandyer läßt es ihn fauer wer, 
den, treibet und eilet, und bleibt nur 
um fo mehr dahinten. 

12. Dagegen thut Mancher gemach, 
ift der Hulfe bebürftig, und ſchwach, 
und gar arm; h) 





a) ®. w. Sey nicht Aberklug (Eat. erhebe did) nicht) in Verrichtung beines Bali; u 


thue nicht ftolz, wenn du Mangel leibeft. 


9 8 


27% 9) X. arbeite u. Weberfiuß babe. 


ww) A. flolz tbue u. kein Brod babe. m) X. Sanftmuth. y) Durch Edles Betragen ıc. Ve. 


B. 29. ev) @. den rechtfertiagen.· a) X. w. 


im Reichthum? u. mer im R. ebrlos ift, wie vielm. in ber %. 
d) A. tadle nicht. 
) 8. fireite nicht um das, was bi nicht 


ſehns, Beftalt. c) ©. Glorreiche, Edle. 
geböret,, u falle nicht mitten in die Rede, 


er aber in ber Armuth geehrt ift, wie vielm. 

Schoͤnheit — Ans 
e) E. nicht antworten, ehe ee 
eht. 


— D. ſtrebe nicht nad Vielem; denn wo du reich wirft, moöchteſt du nit unſchuldig ſeyn. 


) OD. iſt reich in feiner Armuth. 


- 
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43, Den fiebet Gott an mit Gnaden, . 25. Eineböfe Stunde madıt, daß man 
und hilft ihm aus dem Elend, und brin⸗ aller Wolluſt vergiffet ; und wenn ver 
get ihn zu Ehren, daß fich feiner Viele Menſch flirbt, fo wird er inne, wie er 
verwundern. gelebt bat. r) 

14. Es fommt Alles von Gott, Gluͤck 26. Darum ſollſt du Niemand gluͤck⸗ 
and Unglüd, Leben und Tod, Armuth lich preifen vor feinem Ende; und was 





und Reichthum. Einer für ein Dann gemwefen fey, Das 

15. Den Frommen gibt Gott Güter, 
die bleiben; und was Er befcheret, bag 
gedeihet immerbar. 

16. Mancher farget und fparet, und 
wird dadurd) reich, und denkt, er habe 
etwas vor ſich gebradht ; i) 

17. Und ſpricht: Nun will ich qut Les 
“ Ben haben, k) effen und trinfen von 
meinen Gütern; und er weiß nicht, daß 
fein Stündlein fo nahe ift, und muß 
Alles Andern laſſen und fterben. 

18. Bleibe in Gottes Wort, und übe 
dich darinnen, und bebarre in deinem 
Beruf; und laß dich nicht irren, wie 
die Gottlofen handeln. 3 

19. Bertraue bu Gott, und bleibe in 
Deiner Arbeit; denn es ift dem Herrn 
gar leicht, einen Armen fchnell reich zu 
machen. 

20. Gott fegnet den Frommen ihren 
Lohn, m) und wenn die Zeit fommt, 
gedeihen fie bald. r) 

21. Sprich nicht: Was hilftmiche, 0) 

and was habe ich Diewerl? p) 


findet ſich an feinen Kindern. s) 
Das 12. Capitel. 


Bon Aufnahme u. Beherbergung, Milbthäs 
tigkeit gegen bie Dürftigen, und Bors 
fiht gegen Keinbe. 


27. Fyerberge Hd nicht einen Jegli⸗ 
chen in deinem Haufe; benn 
die Welt ift vol Untreue und Lit. 

28. Ein falfched u) Herz ift wie ein 
Lodvogel auf dem Kloben, v) und ad’ 
tet wie ein Kundſchafter auf deinen Fall. 
. 29. Denn er lauert, daß er das Gu⸗ 
te auf Aergfte deuten w) möge; und 
das Allerbeite ſchaͤndet er. 

30. Aus einem Funfen wird ein grof 
fes Feuer; und der Gottlofe höret nicht 
auf, bis er Blut vergieße. «) 

31. Hüte di vor. lofen Buben, fte 
haben nichts Gutes im Sinn, daß fie 
bir nicht eine ewige Schande anhängen. 

32. Nimmft du einen Fremden y) zu 
birein, fowird er dir Unruhe machen, =) 


22. Spridy nidt: Ich habe gertug, und dich aus deinem Eigenthum ver, 


wie kann mirs fehlen? 


233. Wenn dire wohl gehet, fo gebenfe, 


daß dirs wieder übel gehen fann, und 
wenn dire übel gehet, fo gedenfe, baß 
bir wieder wohl geben kann. q) 

24. Denn der Herr kann einem Jeg⸗ 


treiben. 

Gap. 12. 2.1. Willſt du Gutes thun, 
fo fiehe zu, wem bu es thuſt, fo vers 
dieneft du Danf damit. 

2. Thue dem Frommen Gutes, fo 
wird dirs reichlich vergolten, wo nicht 


lichen leichtlich vergelten an feinem von ibm, doch gewißlich vom Hoͤchſten. 
Ende, wie ers verbienet bat. 3. Wer im Boͤſen beharret, und wer 


i) D. mw. u. ber heil feines Lohns ift diefer (nichts mehr ale das, 0. das Kolg.) x) E. 
Stun habe ich Ruhe gefunden, will ꝛc. D) E. BL. in deinem Bund (mit Bott, And. Stand) 
u. gehe damit um, u. werde alt in deinem Werl, u. bewunbere nit bie Werke des Sün⸗ 
ders. m) A. Gottes Gegen ift der Fr. Lohn. nm) G. in ſchneller Stunde läßt er feinen (o. 
ibren) Segen aufbilihen. 0) N. die Hoffnung. D. worn tauge ih? wo bedarf man mein? 
p) E. von nun an Gutes. g) Br. e. An guten Tagen vergißt man bes Bölen, u. an böfen 
T. gedenft man nicht des Guten. r) A. in der Vollendung des M. entdeden fi) feine Werke. 
s) Oft wird der leidende Fromme in feiner Nachkommenſchaft fihtbar belohnt, oft der Bäfıs 
wicht ın ihr beftraft. Das Sichtbare zeugt in ‚olchem Fall von dem weit bebeutendern unfidts 
baren Schidtal bes Vaters in der Ewigkeit. ©. jed. 3. 2 Moſ. 20, 5. t) E. u. j. führe ein. 
u) G. übermütbiges : verrätterifähed. vo) E. Rebhuhn im Käfig (ift eben bat). 'w) D. mw. 
ins Arge verkehren, verwandeln. c) E. Tauers auf Blut. y) Der 5. deiner Geflnnung x. 
fremd if. 2) DO. dich umkehren mit Schrecken. " 


N 


N 
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kein Almofen gibt, denen wirds nicht Gottlofen hängt, umb, fich in feine Sins 


wohl geben. den mienget. 
4. Gib dem Gottesfürdtigen, und 13. Er bleibt wohl eine Weile bey 
hilf dem Gottlofen nicht. bir; aber wenn bu firauchelft, fo bes 


. 5. Thue Gutes dem Elenden, undgib harret er nicht. 
dem Sottlofen nicht. Behalte bein Brod 14. Der Feind gibt wohl füße Wors 
vor ihm, und gib ihm nichts, daß er te; aber im Herzen denkt er, wie er dic) 
Dadurch nicht geftärfet werde, und dich in die Grube fälle. 

untertrete. 4) Du wirft nody eind fo viel 15. Er weinet wohl mit ben Augen; 
Bosheit durch ihn empfahen, als du ihm aber kriegt er Raum, g) fo kann erdeis 
Gutes gethan haft. nes Bluts nicht fatt werden. 

6. Denn auch ber Höchfte iftden Sun» 16. Will dir Schaden zuftoßen, fo- 
dern feind, und wird die Gottlofen iſt er der erſte da; ftellet ſich, als wollte 
ftrafen. 5) er dir helfen, und ftürzet dich meuch⸗ 

7. Wenns Einem wohl gehet, fo kann lings. | 
man feinen ‚Freund recht erkennen; 17. Seinen Kopf wird er fchütteln, 
wenns aber übel gehet, fo kann fidy der und in die Kauft Elatfchen, und viel zi⸗ 
Feind auch nicht bergen. fchein, und das Maul verziehen. 

8. Denn wenns Einem wohl. gebet, 
das verdrießt feinen Feind ; wenns aber Da8 13. Eapitel. 
übel gehet, 


von ihm. Spuren der Geſinnung, und Gewiflen. 


9. Traue deinem Feinde nimmermehr. Ä 
Denn gleichwie dad Erz immer wieder 1. er Der ce 
er e) alfo laͤſſet er auch feine Tuͤcke gellet zum Hoffärtigen, der Iernet Hofe 


richt. fart. A) 
10. Und ob er ſich ſchon neiget und ,, Gefelle dich nicht zum Gewaltis 


fo weichen auch bie Sreunde „ Gemeinſchaft der Armen und Reihen, 


⸗ 


N - 


büdet, fo halte doch am Did, d) und gern und Reichern, denn du bift; Du - " 


hüte dich vor ipm. Und wenn du gleich Jadſt fonft eine zu ſchwere Laſt auf dich. 

an ihm polireſt, wie an einem Spiegel, IA f —— ſou au ſpper Kor ie! ich. 

Ve fehen, daß er body roſtig hernen Kefel? Denn wo fie an einans 
" ’ _ ber fioßen erbricht er. 

‚11. Zeuch ihn nicht zu bir, Daß er n A Hehe —* unrecht, und 
dich nicht wegſtoge, und trete an beine zrobt noch dazu; aber der Arme muß 
Statt. Sege ihn nicht neben did, daß leiden, und dazu flehen. 
er nicht nach deinem Stuhl tradite, und , &, fange du ihm nuͤtze biſt, brau⸗ 
du zulegt an meine Worte benfen miüfe Ar er dein; aber wenn du nicht mehr 
feft, und meine Rebe dich ſchmerzlich gun, fo Iäßt er dich fahren. 


treffe. 6. Weil du haft, fo zehret er mit dir, | 


12. Wen jammerts, wenn ein Schlans und befümmert ihn nichts, daß du vers 
genbeſchwoͤrer I gebiffen wird, oder birbeft. 


‘Alle, die mit wilden Thieren umgehen? 7. Wenn er dein bedarf, kann er dich 


Alſo gehets dem auch, der ſich an den fein aͤffen, i) und laͤchelt dich an, ver⸗ 





a) A. dadurch nicht Herr Über dich werde. : 5) Das Ganze iſt als Regel frommer ugs 
keit u. im neuteflamentl. Sinn anzuwenden , nad Matth. 6, 45 ff. c) Grünſpan ziebt. 


d) E. habe Acht. e) O. w. Alfo wirft bu ihm ſeyn, wie ber einen (ehernen) Sp. Babel: “ 


u. erfennen daß er nicht ganz den Roſt ablegt. O. nicht gänzlich roftig bleibt (dich nicht au 
immer täuſchen Yan), f}-©. 3. Pf. 58, 6. 4) A. findet er Belegenpeit, A). Er. wird 
ikm glei. i) @. verführet did. 


634 Sirad 13. 


heiſſet dir viel, und gibt bir die beften in ber Heide: fo frefien die Reichen bie 
Worte, und fpridht: Bebarfft du etwas? Armen. | 

8. Und kaͤdt didy einmal oder drey zu 21. Wie dem Hoffärtigen unwertb) 
Gaſte betrüglih, bie er di um das ift, was geringe ift: alfo if ber Arme 
Deine bringe, k) nnd fpotte dein zulegt. dem Reichen auch unwerth. r 

9. Und wenn er dann gleich deine 22. Wenn der Reiche fallen will , fo 
Roth fiehet, 2) laͤßt er did Doch fahren, helfen ihm feine Freunde auf; wenn ber 
und fchuttelt den Kopf über Did. m) Arme fällt, ftoßen ihn audı feine Freun⸗ 
10. Darum fiche zu, daß dich beine be zu Boden. 

Einfalt nicht betrüge, und in Unglüf 23. Wenn ein Reicher ſtrauchelt, fo 
bringe.) um find Biele, Die ihm überheifen; s) wenns 
41. Wenn did ein Gewaltiger will er ſchnoͤde rebet, fo rechtfertigen füe ihn. 
zu fi) ziehen, fo wegere Did); fo wird 24. Wenn aber ein Armer ftrauchelt, 
er bie) Def mehr „ een. daß bu fo ſchilt man ihn dazu; und wenn er 
. Stange dich nmicht 3 lei islich redet 
* werde; Ben and ige gl Hand — redet, ſo ſindet es doch 
zu ſehr, daß man bein nicht vergeſſe. 28. Wenn ber Reiche redet, fo ſchwei 
43. Zrachte nicht nach Gefpräd mit Sedermann, und fein Wort Pi * 
Ihm, und glaube nicht feinen vielen in den Himmel. 

orten; - 

14. Denn er verfucht dich damit, und „ 26. Wenn aber der Arme redet, fo 
mit feinen freundlichen Geberden bofet ſpricht man: Ber it ber? Und fo er 
ah a ef 

15. Wenn er ungnädig wirb, fo blew „. ._“. ’ 
bet eö nicht bey folchen eben; c) und —— BEI — de Poceſe 
ie” nicht mit Strafen und Geo 5, Mas Einer im Simmpat, das fs 

16. Darum’ häte dich, und fiehe dich 8 Pe Im Bit Jugen an, es ſey 

Ey , J 
ae denn du wandelft mit beinem 22. at " Gntes im Sin f fehe 

17. Ein jegliches Thier Hält ſich zu SE TODAY auf; wer aber mit yerm 
feines Gleichen; fo fol ein jeglicher Tüdten umgehet, kaun nicht Ruhe dar 
Menfcy ſich gefellen zu feines Gleichen. vor haben. w) 

18. Es it eben, ald wenn ſich ber Gap. 14. V. 1. Wohl dem, dernidht 
Wolf zum Schaf gefellet, wenn ein gleitet mit feinem Munde, und nicht 
Gottlofer fidy zum Frommen gefellet. von der Sünde im Gewiſſen gequälet 

19. Wie die Hyäne mit dem Hunde wird. 
fich verträgt: alfo audy ber Reiche mit 2. Wohl bem, ben feine Seele nicht 
dem Armen. verbammet, und feine Zuverficht «) ihm 

20. Wie der Löwe das Wild g) jagt nicht entfallen if. 


k) W. beihämt dich mit feinen Speiſen, bis er dich zu nichte mache zwey ober dreymal. 
I) E. Hernach fieht er did. m) ©. 12,18. rn) Br. Siehe zu, daß du nicht verführet wers 
deft, noch gemiebriget in deiner Fröhlichkeit. 0) O. Unbarmberzig ik er gegen ben, der Tein 
Wort nicht hätet. Eat. Unbarmberzig wird er beine Worte in Acht nehmen, ahnden. pP) ©. 
fdonet. 4) E. den Waldefel. r).E. ein Greuel. s) A. aufbeifen, unterflägen. 2) @. wenn 
er anflöße, werfen fie irn gar um: m) W. Arm. iſt böfe Co. ein Unglück) im Munde des 
Sottt. v) ©. Das Herz des Menſchen verändert fein Angeſicht, es fey sum Guten oder zum 
Mölen (geht auf die Stimmung, u. 5. auf das Bewiffen). w) D. mw. Die Spur des Herzens 
im @uten (eines gilt. Herzens) iſt ein fröhlih Angefit ; u. Sindung von Sieichniſſen ik 
mũhſames Denken: d. i. der nfag iſt ein unsubig befhäftigtes Gemüth. Ans. ⸗ 
tige Worte kommen von künftigen Auſchlägen. so) A. Hoffnung: als Folge des guten Ge 


wiſſens. 











- sen Gingängen: wo man gu ihr fommt, fie erhaſcht. 5) Zür die Stricke feines Zelte. . 


Sirach 14. 15. 


Das 14. Eapitel. _ 


Bon Geiz und Neid, und rechtem Gebraud) 
ber Güter. 


3. Einem Knider ftehet nicht wohl 

an, daß er reich tft, und was 

fol Geld und Gut einem Kargen? 

4. Wer viel fammelt, und fich abs 

Darbet, der ſammelts Andern, und Ans 
dere werbeng verpraflen. 

5. Wer ihm felber nichts Gutes thut, 
was follte der Andern Gutes thun? Er 
wird feiner Habe nimmer froh. 

6. Es ift fein fchändlicher Ding, denn 
daß Einer ihm felbft nichts goͤnnet; und 
das ift die rechte Plage y) für feine 
Bosheit. 

7. Thut er etwas Gutes, ſo weiß er 
nichts darum, =) und zuletzt wird er 
ungeduldig darüber. a) 

8. Das ift ein böfer Menſch, der 
nicht fehen mag, daß man ben’ Leuten 
Gutes thut, 5) fondern wendet fein Ans 
gefiht weg, und erbarmet fih Nie 
mandes. c) 


9. Ein vortheilifher Menſch läßt ipm 


nimmer genügen an feinem Theil, und 
fann vor Geiz nicht gedeihen. d) ‚ 

10. Ein Neidifcher fiehet nicht gern 
effen, und thut ihm wehe, wenn er foll 
zu effen geben. e) 

11. Mein Kind, thue dir ſelbſt Gu⸗ 
tes don dem Deinen, f) und gib dem 
Herrn Opfer, die ibm gebühren. 

12. Gedenfe, daß der Tod nicht ſaͤu⸗ 


“ met; und du weißt ja wohl, baß bu 


feinen Bund mit der Hölle baft.-g) 

13. Thue Gutes dem Freunde vor 
deinem Ende, und reiche dem Armen A) 
nad) deinem Vermögen. 

14. VBergiß der Armen nicht, wenn 
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auch Freude wiederfahren, die du bes 
gehreft. D 

15. Du mußt doch beinen fauern 
Schweiß Andern laffen, und deine Ars 
beit den Erben zutheilen. | 

16. Gib getne, fo wirft du wieder 
empfangen, und heilige k) beine Seele; 
denn wenn bu tobt bift, fo haſt du aus 
gezehret. 2) 

17. Alles Fleifch verfchleißtm) wie ein 
Kleid; denn es ift der alte Bund: Du 
mußt fterben. n) | z— 

18. Gleichwie die grünen Blätter auf 


einem fchönen Baum, etliche abfallen 
‚etliche wieder wachſen: alfo gehet es 


mit dem Gefchledht von Fleiſch und Blut 


auch: Etliche fterben, Etliche werben 


geboren. J 

19. Alles vergaͤngliche Ding muß 
ein Ende nehmen; und die damit umge⸗ 
hen, 0) fahren auch mit dahin. 


Das 15. Capitel. 


Vom Nugen der Weisheit, und Urſache der 
Sünden. 


20. Wob dem, der ſtets mit der 
Weisheit umgehet, und un⸗ 

terhaͤlt ſich in ſeinem Verſtande mit hei⸗ 
ligen Dingen. p) J 

21. Der ihre Wege in ſeinem Her⸗ 
zen betrachtet, und verſtaͤndig wird g)' 
in ihren: Deimlichkeiten. | 

22. Und gehet hinter ihr drein, wie 
ein Auffpürer, und fchleichet ihr nach, 
wo fie einfehret. r) 

23. Und gucket zu ihren Fenftern bins 
ein, und hordet an ihrer Thür. 

24. Herberget nahe bey ihrem Haufe, 
und ſolagt Pfaͤhle ein s) an ihrer: 

and. 


25. Richtet an ihrer Seite feine Hits 


du ben-fröplichen Tag haft; fowirddir te auf, und bleibet in guter Herberge. 


6vE. Bergeltung. 2) D. thut es aus Vergeſſenheit. a) Aergerlih: E. entdediter feine 
Bosheit. 5) E. der mit den Augen neidet, ſcheel fiebt. c) @. Überficht, verachtet die See⸗ 
len. d) @. die Ungerechtigkeit trodnet feine Seele aus. 6) E. Ein N. iſt mißgänftig ums 
Brob, u. armlich an feinem Tiſche. f) E. wenn 0. nahdem du haſt. 8) DO. w. u. daß der 
Bund (Beſchluß, beſtimmte Zeit) der Hölle (des Todes) dir nicht gezeigt iſt. A) Gr. reihen. 
gib ihm. i) 8. Entzeuch dir nicht den guten Tag., u. laß das gute Theil nicht vorbeygehn, 
fo bu begehrefl. k) Reinige zc- N. a. E. täuſche, ſtille. 5 W. in der Höhe ift keine Luft 
cn. a. &. Speife) zu ſuchen. m) W. altert. n) X. der Bunb von Alters ber : Du mußt deö 
Zobes fl. 0) D. w. bie ed machen. p) Berſch. 8.4. q) &. forſchet. r) X. lauert an ibe 


" 


’ 


\ 
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TH] 

26. Er bringet feine Kinder unter ihr 13. Denn der Herr haſſet alle Gränel: 
Daͤchlein, e) und lagert unter ihrer und wer ihn fürchtet, der fcheuet ji> 
‚Laube. =) ’ davor. 

27. Und wird von ihr vor der Hitze 14. Er hat den Menſchen von Anfang 
beſchirmet, und wohnet in ihrer Herr⸗ geſchaffen, und ihm die Wahlgegeben. <' 
Iichfeit. 15. Willſt du, fo halte die Gebote, 

Eap. 15. V. 1. Solches thut Nies und thue, was ihm gefällt, in rechtem 
mand, denn ber den Herrn fürdıtet; v) Bertrauen. ⸗) 
und wer fi) an Gottes Wort hält, w) 16. Erbatdir Feuer und Waffer vor 
der wird fie ergreifen. geftellet; f) greife, zu welchem bu wii. 

2. Und fie wird ihm begegnen wie 17. Der Menſch hat vor fi) Leber 
eine Mutter, und wird ihn empfangen und Tod; welches er will, das wir. 
wie eine junge Braut. ihm gegeben werben. | 

3. Sie wird ihn fpeifen mit Brod 18. Denn die Weisheit Gottes iſt 
. des Verftandes, und wird ihn tränfen groß, und er ift mächtig, und ſiehet Ab 
mit Waſſer der Weisheit. leg. 

4. Er wird fidy flügen auf fie, daß 19. Und feine Augen fehen auf die, 
er nicht wanket; und wird fi) an fie fo ihn fürchten; und er erfennes alles 
halten, daß er nicht zu Schanden wird. Menfchenwerf. ‚ 

5. Sie wird ihn erhöhen Aber feinen 20. Er heifiet Niemand gottlog ſeyn, | 
Naͤchſten, und mir ihm feinen Mund und erlaubet Niemand zu fünbigen. 
aufthun in der Gemeine. " . 

2 Sie wirb. ihn frönen mit Freude Das 16, Capitel. 
und Wonne, und mit ewigem Namen Bon böfer Kinderzucht, und Bollziehung 
begaben. gedroheter Strafen Gottes. 

7. Aber die Rarren finden») fienidht, 3. Freue dich nicht, daß bu viel mw 
und die Gottlofen können fie nicht er» gerathene Kinder haft, und pe 
fehen. che nicht auf die Menge ber Söhne, 

8. Denn fie ift ferne von den Hofs wenn fie Gott nicht fürchten. 
färtigen, und die Heuchler y) wien 2. Berlaß dich nicht auf ihr Leben, 
nichts von ihr. und traue nicht auf ihr Bermögen. >) 

9. Ein Gottlofer kann nichts Rechtes 3. Denn es ift befier Ein frommes 
Ichren, =) denn es fommt nicht von Gott.‘ Kind, denn taufend Gottlofe. 

10. Denn zu rechter Lehre gehöret 4. Und ift beffer oßne Kinder fterben, 
die Weisheit, fo gibt Gott Gnade das denn gottlofe Kinder haben. 
zu. a) oo 5. Ein frommer Mann kann einer 

11. Du darfit nicht fagen: Habe ich Stadt aufbelfen; aber wenn der Sott- 
gefrhlet, fo hats Gott gethan. 5) Denn loſen gleidy viel ift, wird fie doch durch 
was er baffet, das folft bu nicht thun. fie verwuͤſtet. %) 

12. Du darfſt nicht fagen: Er bat 6. Deß habe idy mein Tage viel ge 
mich irre geführet. Denn er bebarf keis fehen, und nod) Aergeres gehöret. 
nes Gottlofen. c) . 7. Das Feuer verbrannte:) die Rotte 


re ee —— ————— — 
e) E. Schirm. wu) E. Zweigen. v) B. Wer ben D. f. wird ſolches thun (ausrichten). 
rw) ©. das Geſetz feſtdalt, des Geſetzes inaächtig iftzc. co) A. ergreifen. 9) A. Lügner. 2) €. 
die Lehre (a. Sprichwort, o. das Lob) iſt nicht ſchön im Munde des Sünders. a) &. u. @ort 
muß ®n. dazu geben. 5) A. durch ©. bin ich abgefallen. ce) A. hat keinen Ruten von einem 
®. d) E. ihn feinem Rathſchlag (a. Wilkuhr) Überlaffen. 6) A. Glauben. O. w. zu tbin 
den Glauben (zu halten die Treue) des Wohlgeßallens (den woblgefälligen, o. bes Willens 
Gottes). ) S. 8. 17. g) Allo e. Arbeit. R. a. 8. achte nicht auf ihren Drt, Stand x. 
N. a. 8 Menge KH) D. mw. Bon Einem Berftändigen kann eine Stabt erbaut Cein Staat be 
Far werden s aber der Stamm der Gottl. wird verw. i) D. verbrennet — gehet an. @ft. 
HM. 16, 35 ꝛc. | 
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der Gottlofen, und ber Zorn ging an 
über die Ungläubigen. 

8. Er verfchonete der alten Riefen 
nicht, k) die mit ihrer Stärke zu Boden 
gingen. 

9. Er fchonete auch nicht derer, bey 
welchen Lot ein Fremdling war; fon» 
dern verdammete fiem) um ihres Leber, 
muths willen. 

40. Und verberbete folches Volk ohne 
Barmberzigfeit, r) die es mit Sünden 
übermacdht hatten. 0) 

11. Alfo hat er wohl fechs hundert 
taufend Mann weggerafft, ?) darum, 
daß fie allefammt ungehorfam waren; 
wie follte denn ein einiger Ungehorſa⸗ 
mer ungeftraft bleiben ? u 

12. Denn er ift wohl barmherzig, 
aber erift audy zornig. Er laͤſſet fich vers 
föhnen, und fchättet aus den Grimm. 
So groß feine Barmbherzigfeit ift, fo 
groß ift auch feine Strafe; und richtet 

einen Zeglichen, wie er es verdienet. y) 


13, Der Gottlofe wird mit feinem fü 


Unrecht Ai nicht entgehen, und’ des From⸗ 
men Hoffnung wird nicht auffen bleiben. 
14. Alle Wohlthat wird ihre Stätte 
finden; und einem Ieglichen wird wis 
derfahren, wie er ed verdienet ‚hat. 

15. Spridy nit: Sch bin vor dem 
Herrn verborgen, wer fragt im Himmel 
nad mir? 

16. Unter fo großem Haufen wird an 
mich nicht gedacht; was bin ich gegen 
folcher unermeßlichen Welt? >) 

17. Siehe, der ganze Himmel als 
Ienthalben e) iſt Gottes; das Meer und 
die Erbe beben, wenn er heimfucht. 

18. Berg und Thal «) zittern, fo er 
dreinfchaut: follte er denn in dein Herz 
nicht fehen? v) 

19. Aber feine Wege verftehet Nies 
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20. Und er fann viel thun, deß ſich 
Niemand verfiebet. Und wer fann es 
ausfagen, und erfragen, fo er richtet? 
21. Aber ſolches Dräuen ift zu weit 
aus den Augen; x) und aller Dinge Re⸗ 
chenfchaft kommt erft am Ende. 

223: Ein Demüthiger bedenkt ſolches; 
aber wenns ein roher Menfch höret, 
bleibt er doch bey feiner Thorheit, und - 
bey feinem Irrthum. 


Das 17. Capitel. 


Erzählung der Wohlthaten Gottes, und 
Vermahnung zur Buße. 


23, Mein Kind, gehorche mir, und 
lerne Weisheit, und merke 
auf meine Worte mit Ernſt. 

24. Ich will dich die Zucht nach der 
Wage lehren, und dich klaͤrlich y) un⸗ 
terrichten. 

25 Gott hat von Anfang ſeine Wer⸗ 
ke wohl geordnet; und einem jeglichen 
ſein eigenes Theil gegeben, da er ſie 


uf. 

26. Und erhaͤlt ſie fuͤr und fuͤr in ſol⸗ 
cher Ordnung, daß ſie ihr Amt immer⸗ 
dar ausrichten. 2) 
27. Daß ſie nicht muͤde noch matt 


werden, noch ablaſſen von ihrem Thun. 


28. Und feind das andere hindere; 
fondern find immerdar feinem Befehl 
gehorjam. =) | 

29. Weiter 5) bat er auch auf bie 
Erde gefehen, und fie mit feinen Guͤ⸗ 
tern erfüllet; | 

30. Und das Erdreich mit allerley 
Thieren bedecket, welche wieber zu Erde 
werden. = 

Sap. 17. V. 1. Gott hat den Mens 
ſchen gefchaffen aus der Erde, und mache 
te ihn wieder zur Erde. 

2. Und beftimmte ihnen bie Zeit ihs 


mand, und dad Wetter, fo vorhanden red Lebens, und gab ihnen Macht über 


ift, merkt fein Menſch. w) 


die Dinge auf Erben. 


k) Bor der Eüindfluth. E. ließ ſich nicht verföhnen wegen’ zc. 2) Gr. abfieten. m) E. 


die er verabſcheuete. 
ihren S. bingerafft wurden. 


n) W. erbarmete ſich nicht des Volks des Verderbens. 


0) And. die in 


p) Allmäblich, 4 Moſ. 14, 29. C. 26, 65. og. 2M. 12, 87, 


And. n. a. 2, and. g) E. nad feinen Werken; fo a. ®. 14. r) E. Raub. s) A. Schoͤpfung. 
t) E. der 9. u. des Himmels Himmel. e) ©. die Berge u. bie Bründe der Erde. nr) Verſch. 


8. A. 
u. ©eg 
a) Betrifft befond. die Himmelekörper, ſ. V. 


ı0) D. fie find wie ein Sturmwind, deu man nicht fiehet. x) E der Bund (mit Fluch 
en) iſt fern. And. and. y) A. genau. z) D. daß 


29. 5) 


fie bleiben wie anfangs immerdar. 


\ 


) 


nem Seglichen feinen Nächiten. 


— 
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3. Und kleidete fie mit Kraft nah ih⸗ 19. Aber die ſich befiern, laͤßt er zu 


rer. Art, und machte fie nach feinem Gnaden fommen; e) und bie da müde 


‚ 


Bilde. werden, tröftet er, Daß fie nicht ver 


4. Er gab ihnen, daß alles Fleiſch zagen. 
fie fürchten mußte, und fie herrfhen 20. So befehre didy nun zum Herrn, 
foltten über Thiere und Vögel. und laß bein fündlicyes Leben ; bitte 


5. Er gab ihnen Bernunft, Sprache, fein Angeficht, und höre auf zu fehlen. I 


Augen, Ohren, Herz und Sinn. . 21. Holte dic) zu dem Hoͤchſten, und 

6. Erfüllete fie mit Wiffen und Ders wende dic) vom Unrecht, und. haſſe mit 
ftand, und zeigte ihnen beyde Gutes Ernft Die Abgdtterey. z) 
und Boͤſes. 22. Wer will den Hoͤchſten Ioben in 

7. Und hat fie c) fonderlidy angefes der Hölle? gleic, den Lebendigen , bie 
ben, ihnen zu zeigen feiner Werte Dias da dankſagen können. . 
jeftät. | 23. Denn den Todten ifl dag Loben 
8. Daß fie loben follten feinen heilis vergangen, ald wären fie nicht mehr; 
gen Namen, und erzählen feine großen darum lobe den Herrn, bieweil bu lo 
Thaten Sat fie geleh p beſt und geſund biſt. A) 

9. Er hat ſie gelehret, und ihnen ein 
Geſetz des Lebens gegeben. Das 18. Capitel. 
160. Er hat einen ewigen Bund mit Bon Gottes Groͤße, von Wopithätigkeit, 
ihnen gemacht, amd feine Rechte ihnen zeitiger Buße, u. Behutfamteit. 
geoffenbaret. 24. O wie iſt die Barmherzigkeit 

11. Sie haben mit ihren Augen ſeine des Herrn fo groß, und laͤſ⸗ 
Majeſtaͤt geſehen, und mit ihren Ohren ſet ſich gnaͤdig finden denen, fo. ſich zu 
ſeine herrliche Stimme gehoͤret. ihm bekehren! 

12. Und er ſprach zu ihnen: Huͤtet 25. Denn was kann body an einem 
euch vor allem Unrecht; und befahl eis Menfchen feyn, i) fintemal ein Miew 
fchenfind nicht unfterblid) ift? 

13. Ihr Wefen ift immer vor ihm, 26. Was ift heller, denn die Sonne? 
und nicht verborgen vor feinen Augen. nod muß fie vergehen; k) und mas 

14. Allen Völfern bat er Herrſchaf⸗ Fleiſch und Blut dichtet, ba ift ja bir 
ten geordnet; aber Sfraelift des Herrn feg Ding. 

beil. 27. Er fiehet 2) die unmäßige Höbe 

15. Alle ihre Werke find vor ihm Flar des Himmels; aber alle Menſchen find 
wie die Sonne, und feine Augeh ſehen Erde und Afche. 

‘ohne Unterlaß ihre Wege. Cap. 18. V. ı. Der da ewig lebet, 

16. Ihre Bosheiten find ihm unvers ‚hat alle Dinge gefchaffen. j 
borgen, und alle ipre Sünden find vor 2. Der Herr tft allein gerecht; m) 
ihm offenbar. . Niemand kann feine Werfe ausſprechen. 

17. Er behält die Wohlthat des Mens Wer kann feine großen Wunder begreis 
fchen d) wie einen Siegelring, und die fen?) . 
guten Werke d) wie einen Augapfel. 3. Wer kann feine große. Macht meh 

18. Und zulegtiwird er aufmachen, und fen? Wer kann alle feine Barmherzig⸗ 
einem Jeglichen vergelten auf feinen Zeit ergöblen? 
Kopf, wie er e& verbienet hat. 4. Mau kann fie weder mindern noch 


e) 8. inre Herzen: ıbr Inneres. d) And. u. 3. die Barmherzigkeit gegen vie Menſchen — 
n. die Gnade. 0) WB bat innen eine Wiederkehr gegeben. 4) E. mindere ben Aufloß. 8) 8. 
den Gräuel. A) ©. der Lebendige u. Seſunde wird (kann, fo) den DH. loben. Suche bie 
Freudigkeit eines guten Gewiſſens u. Bottes preiewürdige Gnade, ehe ed zu Ipdt ik. i) ©. 
‚es kann nit Alles (keine Vollkommenbeit noh Mocht) im M. ſeyn. X) D. wird verfinftert, 
3) Gott Überfichet. u) U. vollkommen, Iobenswerig. =) A. ausforihen. 
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mehren, und fans feine Wunder niht 16. Ja ein Wort ift oft angenehmer, 
ausforfchen. " denn eine große Gabe; und ein holdfes 

5. Aber ein Menfch, wenn er gleich liger Menfch gibt fie alle beyde. v) 
fein Befted gethban hat, fo iſts noch 17. Ein Narr aber ruͤckets einem uns 
kaum angefangen; und wennermeinet, böflih auf, und eine unfreundliche Gas 
er babe es vollendet, fo fehlet es noch‘ be ift verdrießlich. w) 
weit. o) 18. Lerne edft, ehe du redeft; und 

6. Was iſt der Menſch? Wozutaugt laß dich arzueyen, ehe du franfwirft. x) 
er? Was kann er frommen oder Schar 19. Strafe dich zuvor felbft, ehe du 
den thun? p) Andere beurtbeileft; y) fo wirft du Gnas 

71. Wenn er lange Iebt, fo lebt er de finden zur Stunde ber Heimfuchung. 
hundert Jahre. 20. Spare deine Buße nicht, bis du 

8. Gleichwie ein Zröpflein Waſſer krank werbeft; =) fondern beffere dich, 
gegen das Meer, und wie ein Körns weil du noch fündigen fannft. Verzeuch 
lein gegen den Sand am Meer: ſo ge⸗ nicht fromm zu werden, fo lange es 
ringe find feine 9) Jahre gegen die Zeit ift; a) und harre nicht mit Befs 
Ewigkeit r) ferung deines Lebens 5) bie an den Tod. 

‘9. Darum hat Gott Geduld mit ir 21. Bevor du beteft, famımle c) dich; 
nen, und fchüttet feine Barniherzigfeit und fey nicht wie Einer, der den Heren . 
aus über fie. verfuchet. | 

10. Er fiehet und weiß wohl, was 22. Gebenfe an ben Zorn, der am 
für einen elenden Ausgang fienehmen ;s) Ende fommen wird, und an die Rache, 
darum erbarmet er fich beflo reichlicher wenn Bott wird fein Angeficht abmenben. 
über fie. : 23. Wenn man fatt it, fol man 

11. Eines Menfchen Barmherzigkeit denken, baß man wieder hungern kann; 
gehet allein über feinen Nächten; aber und wenn man reich ift, fol man bens 
Gottes Barmherzigkeit gehet über alle ten, baß man wieder arm werdenfann. 
Welt. ı) 24. Denn es kann vor Abende wohl 

12. Er firafet und züchtiget, er Ich» anders werben, weder ed am Morgen 
ret und bringet wieder, wie ein Hirte war; d) und Alles gefchiehet fchnellevor 
feine Heerde. Gott. _ 

13. Ererbarmet fid) Aller, die ſich 25. Ein weifer Menfch ift in Allem 
ziehen laſſen, und fleißig findfeine Rech⸗ forgfältig, und huͤtet ji vor Sünden, 
te zu hören. =) weil er noch fündigen kann. e) 

14. Mein Kind, wenn bu Semanb 26. Wer verftändig ift, ber fennet 
Gutes thuft, fo befte feinen Tadeldars die Weisheit; und wer fie findet, bem 
an; und wenn bu etwas gibft, fo bes gibt fie gutes Zeuguiß. f) 
trübe nicht mit Worten. 27. Wer gute Lehre merfet, mirb 

15. Der Thau kühlet die Hitze; alfo felber weife, s) und ftrömet über von 
ift ein guted Wort beffer, benn bie Gabe. ſcharfſinnigen Spruchen. 

0) 3. Wenn ein @. vollendet bat, fo fängt er Cerit) an; u wenn er ruhet (fertic 
ift) fo kommt er (erſt) in Zweifel (a. Roth, Hülfichigkeit). pP) W. was ift fein Nusen T 
was fein Gutes u. was fein Boſes? Jg) N. a %. tauſend. vr) W. in dem Zaa ber Ew. 
s) D. daß ihre Verkehrung (Fall) böie if. 2) E. üb. alles Beil. w) W. zu feinen Ges 
richten eilen. eo) Gaben mit Freundlichkeit. w) @. bie ®. eines Unholds, Miſgünſtigen, 
macht die Augen ſchwinden Cträbe). ©) Bg. W. 19. 20. Y) D. w. Bor dem Gericht un⸗ 
terſuche did) feld; vg- B. 18. =) E. Ehe du fe. wirft, demütfige bih, o. kaſteye dichz, 
vg. B. 18. u) ©. taß di nit hindern, dein Gelübbe zeitig zu bezayien. 6) E. mit deiner 
Rechtfertigung. e) E. bereite. And. bevor du gelobeſt, ber., bedenke. d) B Von Morgens 
bis Abend ändert ſich die Zeit. ©) W. zur Seit der Sünden ; fo a. V. 20. f) Afo Ehrex. 
3. Urfahe zum Lob, zur Dankffagung. D. u. preifet den, ber fie gefunden hat. g) And. 
aaa niß ik in Worten, der handelt aud weile. And. Der Berkkändige iſt auch In Wor.⸗ 
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Das 19. Capitel. 


9. Denn man hoͤret bir zu, und bus 


tet ſich vor dir, und haflet dich feiner 


Bife Euf, Geſchrt und Arglifiigleit zu Zeit 


meiden. 


10. Haft bu etwas gehöret, laß es 


28. Kolge nicht deinen böfen Lüften, mit bir fterben; fey ruhig, du wirkt 
fonderu brich deinen Willen. A) nicht Davon beriten. 


.29. Denn wo bu deiner Seele bars 
reicht, wonach fie gelüftet, fo wird fie 
Dich deinen Zeinden zum Spott madyen. 

30..Sey nicht ein Praffer, und ges 
wöhne dich nich zum Schlemmen; 

31. Auf daß du nicht zum Bettler 
werdeit, und wenn du ninmer Geld im 
Sädel halt, auf Wucher nehmen müfs 
eit. :) | 
j Gap. 19. V. 1. Ein Arbeiter, der ſich 
gerne vol fäuft, der wird nicht reich; 
und wer'ein Geringes nicht zu Rathe 
hält, der nimmt für und für ab. k) 

2. Bein und Weiber bethören bie 
Meifen; und die fi) an Huren hängen, 
werden wild. !) 

3. Und friegen Motten und Würmer 
zu Lohn; und verdorren den Andern 
zum merklichen Erempel. m) | 

4. Ber bald glaubt, ber iſt Teicht- 
fertig; und wer fich verführen läßt, füns 
Diget wider ſich felbft. 

5. Wer fih der Schalfheit freuet, 
der wird fein Urtheil empfaben; wer 
aber der Wolluft widerfichet, der frönet 
fein Leben. 

6. Ber 


Geſchwaͤtz haſſet, meider Schaden. 


7. Höreft du was Böfes, das fage 


feine Zunge bändiget, wird 
ein friedfames Leben haben; =) und wer und ber 


11. Aber einRarr bricht heraus, wie 
ein zeitiges Kind heraus wi. 4) 

12. Wenn ein Bort im Narren fledt, 
fo iftö eben, ald wenn ein Pfeil in der 
Hüfte fiedt. 

13. Sprich beinen Nädften drum 
an, r) vielleicht hat ers nidyt getban; 
ober bat ers gethban, daß ers nicht 
mebr thue. 

14. Sprid) deinen Naͤchſten brum an, 
vielleicht bat ers nicht geredet; bat ers 
aber geredet, daß ers nicht mehr thue. 

15. Sprid) deinen Freund drum an, 
benn man lügt gern auf die Leute; dar 
rum glaube nicht Alles, was bu höreit- 

16. Es entfähret oft einemein Wort, 
und meinetd doch nicht alfo; denn wer 
Pr ber nicht zuweilen mit ber Zunge 

et? 

17. Sprich beinen Nächten drum au, 
ehe Du mit ihm pocheft, -und denfe au 
Gottes Gebot. 

18. Denn die Furcht Gotted macht 
weislich thun in allen Sadyen; und 
Gottes Gebot Iehret Flüglich fahren im 
allem Handel. =) 

19. Argliftigkeit iſt nicht Weisheit, 
ottlofen Züden find Feine 
Klugheit, 

20. Sondern es ift eine Bosheit unb 


nicht nach ; denn Schweigen ſchadet dir Abgötterey, ec) und eitel Thorheit und 


nicht. o) 
8. Du 


follft weber Freunden noch 


Unmeisheit. 
31. Es ift beffer geringe Klugbeit 


Feinden etwas nachſagen; und offenbar mit Gottesfurcht, denn große Klugheit 
re nichte, wo du ohne böfes Gewiſſen mit Gottesverachtung. w) 


ſchweigen kannſt. p) 


22. Es iſt Mancher ſcharfſinnig und 





h) A. balte dich zurück von deinen Begierden. 
son entlebntem Geide, u. haſt nichts im Beutel. 
u. eine freche Seele wird ausgerottet. 

0) E. Wiererbole kein (böfes) Berüdte, fo wird dirs nidt 


unverfhämt x. MIN a 8 
mit einem 38. nderlichen I.den 


zur Verkleinerung erat en. p) Rat. Erzä te weder Freund nod) 


) E. Werde nicht ein B. ſchlemmend 
k) E. wird allmählich fallen. ) A. krich, 
n)R. a. 8, kann auf 


Seind,, was du im Eims 


ba, u. wenn du Sünde Febler) an.dir haft, enıdede fie nit. q) W. Ein R. kreiſet üder 


einem Wort (Werüht ıc) wie eine Bebärerin Über dem Kinde. 


r) E. firafe, zeihe d. R. 


5) E. Alle Weisheit it Furcht des Herrn, u. in aller Weisheit iſt Ihun des Geſeges. ) &, 


Bräus. u) 8. Uebertretung dei Seſe⸗eso. 
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doch ein Schalf, und kann die Sache 
drehen, daß dag Aergſte heraus fommt. v) 

23, Derfelbige Schalf faun den Kopf 
hängen; und ernſt fehen, w) und iſt doch 
inwendis eitel Betrug. 

24. Er ſchlaͤgt die Augen nieder, und 
ſtellet ſich taub; und wo du nicht Acht 
auf ihn haſt, ſo wird er dich uͤbereilen. 

25. Und ob er zu ſchwach iſt, dir 
Schaden zu thun, ſo wird er dich doch, 
wenn er feine Zeit ſiehet, berüden. _ 

26. Man fiehetd einem wohl an, was 
für ein Dann er ift; und emen Vers 
nünftigen merket man’ au feinen Geber, 
den. Ä . 

27. Denn feine Kleidung, Lachen und 
Gang zeigen an, was an einem Mens 
ſchen ift. \ 


Das 2. Eapitel. 


Bon verſchiedenen Aeußerungen der Weis⸗ 
Heit und Rarrheit, befonders vom 
rechten Gebrauch ber Zunge. 


1. Es ſtraft Einer oft feinen Naͤch⸗ 
ften zur Ungeit, und thäte weis⸗ 
licher, daß er ſchwiege. 

2. Es ift beffer frey trafen, denn 
heimlich Haß tragen; und werd zu Dank 
annimmt, dem bringet ed Sromnen. x) 

3. Ver Gewalt übt im Gericht, ber 
ift eben ald ein Hofmeifter, der eine 
Sungfrau ſchaͤndet, die er bewahren fol. 

4. Der Eine fohweigt, darum baß er 
fih nicht fann verantworten; ein Andes 
rer aber fchweigt, und wartet feiner 
Zeit. | 

5. Ein weifer Mann fchweigt, bie er 
feine Zeit erfiehet; aber ein gäher y) 
Narr kann der Zeit nicht erharren. 

6. Wer viel plaudert, der macht fich 


+ 
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feindfelig ; und wer fich viel Gewalt ans 
maßet, dem wird man gram. 

7. Es gluͤckt Manchem in böfen Sas 
hen; aber es gedeihet ihm zum Ders 
derben. =) 

8. Es gibt oft Einer etwas, da er 


es übel anlegt; dagegen gibt Einer, das 


ihm doppelt vergolten wird. a) 

9. Wer fehr pranget, der verdirbt 
darüber; wer fid aber dudet, derfommt 
empor. b) 

10. Mancher fahft am erften wohlfeil, 
aber hernach muß ers theuer genug <) 
bezäblen. 

11. Ein weifer Mann macht fein Ges 
fchenf werth mit lieblichen Worten; aber 
was die Narren jchenfen, mächen fie 
felbft unmwertb. d) _ 

12. Des Narren Gefchen? wird dir 
nicht viel frommen; denn mit einem Aus 
ge gibt er, und mit fieben Augen fiehet 
er, was er bafür Friege. +) 

13. Er gibt wenig, und rüdet einem 
viel auf, und ſchreyets aus, ale eim, 
Ausrufer. f} 

14: Heute leihet er, morgen will ers 
wieder haben. Das find feindfelige Leute. 

15. Der Rarr Hagt: ge) Mirift Nies 
mand treu, 5) Niemand banfet mir fuͤr 
meine Wohlthat; 

16. Auch die mein Brodeffen, reden 
nichts Gutes von mir. 0 

17. D wie oft und von Vielen wirb 
er verjpottet! 


18. Er fällt gefährlicher durch feine 
Rede, denn fo er vom Soͤller fiele; atfe 
gehet ed den Böfen, daß fie doch zuletzt 
plöglich fallen müffen. i) 

19. Ein grober ımgezogener Menſch 





v) æ. die S. nach dem Schein wenden, o. bie Gnade wenden, daß das Gericht er⸗ 
ſcheint. O. u. Mancher verdrehet, damit das Rechte herauskommt. 10) E. ſchwarz gehen, in 


Trauer. x) E. wer bekennet, wird vor Erniedrigung o. Schaden bewahrt werben. 


E. 


vorlauter. x) X. Es gibt ein Gelingen zum (e. im) Uebel, u. gibt einen Bund zum Schaden. 


a) D.w Es 
Bo. V. 12. 
gene) u. Mandyer erhebt aus der Demüth 


gibt Gaben, die dir nichts eintragen, und gibt @aben, die dopp. verg. werben. 
) D. es gibt eine Erniebeigung, die zur Ehre führt (ffl. e. megen bes Pran⸗ 
qung fein Haupt. 


c) W. fiekenfätig. d) Bg. €. 


48, 14 ff. O. Ein weil. M. macht ſich beliebt mit Worten; aber bie Anmuth des R. iſt uns 
wertb, mw. wirb ausgeſchüttet. e) W. denn ee hat viele (Lat. 7) Augen fürsins. F) A. thut 


den Mund auf wie ein Derold. g)U 
h) @. ich babe keinen Sreund. i) 


um Theil mit Grund, 


8. 15, 14. alfo: muß klagen. 


. Es iſt beffer vom S. fallen (0. auf dem Boden aute 


gleiten) als mit der Bunges alfo kommt ber Zall der Boͤſen u 
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plaudert unvorfidhtig, und wäfcht ims Das 21. Capitel.- 
mer fort, wie es ihm einfällt. k) 
20. Wenn ein Narr ſchon etwas Gus Vermahnung zur Buße. Bergleihung bes 
tes 2) redet, fo taugt. ed doch nicht; Weifen und Karren. . 
denn er redet es nicht zu rechter Zeit. 1. Mein Kind, haſt du geſuͤndiget, 
21. Manchem wehret ſeine Armuth, fo höre auf, und bitte, daß 
daß er nichts Uebels thut; davon hat er dir das Vorige vergeben werde. — 
den Bortheil, daß er fein böfes Gewiſ⸗ 3. Fleuch vor der Sinde, wie vor 
fen hat. m) einer Schlange; denn fo dus ihr zu nahe 
22. ne thus * bad zergile, kommſt, , fo fticht fie dich. 
denn daß er feine Ehre verliere, um 3, e 
thut ed um gottlofer Leute willen. ») und ee a tiber, 
23. Manger verſpricht feinem Freund 4. Eine jegliche Ungerechtigkeit ift wie 
etwas aus Schaam, und bamit kriegt ein zwepfchneidig Schwert, und verwuns 
er ihn zum Feind ohne Urſache. 0) det, daß Niemand heilen fann. - 
24. Diekügeiftein haͤßlicher Schande , 5, Mer Gewalt und Unrecht thut 
Red au —— und iſt gemein ug zulebt zum Bettler werden; und 
ep ım 
"23. in Die he fo böfe r * Ar Pe ift, kommt zulegt von Dans 
ein Menſch berfih zu iigen zwoͤnt; ⸗ Denn fo bald der Elende 
. 1 3 ® ruft, fo 
aber yulept kommen fie beyde ind Ber het e Gott, =) und die Race wirh 
26. Rügeniftdem Menfchen ein ſchaͤnd⸗ Elend Kommen, 
liches Dies; und er fan nimmermehr „7. Der fich nicht fagen läßt, v) ber 
- zu Ehren fommen. ift ſchon auf der Bahn des Gottlofen; 
Ehren durch feine Rede; und ein kluger De laut mit der Zunge trop 
Mann ift lieb und werth bey Fürften. set, den fennet man zo) yon ferne; und 


28. Ber feinen Ader fleißig bauet, ©. Kluger merket wohl, daß er unters 


der macht feinen Haufen p) groß; ar geben will. 


wer bey Fuͤrſten werth iſt, ber kann viel mn ſein Haus bauetmit anderer 


Böfem vorfommen. ‚ande 

die Weifen, r) und legen ihnen einen zum Grabe. x) 

Zaum ind Maul, daß fie nicht firafen 10. Die Rotte der Gottlofen iſt wie 

können. s) ein Haufen Werg, das endlich mit euer 
30. Verſteckte Weisheit c) und ein verzehres wird. 

vergrabener Schagz wozu find fie bepbe 11. Die Oottlofen gehen zwar auf 

nuͤtze? einem feinen Pflaſter, deß Ende aber 
31. Es iſt beſſer, daß ſich der Un⸗ ber Hölle Abgrund iſt. 

weiſe verkrieche, denn der Weiſe. 242. Wer Gottes Wort hält, ber faſ⸗ 








k) 8. w. Gin unholder WM. iſt wie eine unzeitige Rebe, bie beſtaͤndig im Wunde ber 
Ungezogenen if. 2) E. Sprüde, Gittenlebren x. m) @. u. er wird in feiner Nube (b. i. 
Racts zc. u. z. wenn er zur Rube, zum Slück kommt) nicht genagt. =) M. verlieret 
feine Seele vor Schaam (Ehrgeiz) u. zwar um thöridhter Yerfonen willen, o. aus Zhorbeit. 
0) Unnöthiger Weiſe. Wenn ers nicht talten fann. p) Fruchthaufen. 4) D. fann Miſſethat 
verfähnen, 0. Unrecht dämpfen. r) Sat. Richter. 5) E. wenden ab bie Strafen wie ein 3. 
im M. et) 2. ein weifee Bann ber Sch niht brauchen läßt. m) W. Die Bitte bes Armen 
gebet aus bem Munde zu feinen (Bottes) Ohren. And. and, v) W. Buredtweifung haft. 
w) @ein fünftiges Schickſal 2c. fo weit berühmt er if. &. den fiebet Sott. x) Grabhügel. 
Ra 8 für den Eturm: bie der St. zerfireut. 
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fet feinen Sinn; y) und Gott volfloms 24. Es ift eine Unvernunft, r) einem 
men fürchten, =) ift Weisheit. an der Thür horchen; ein Vernuͤnftiger 
13. Wo nicht Bernunft a) innen ift, hält es für eine Schmach. ⸗) | 
das laͤſſet fich nicht ziehen. Es gibtaber 25. Die unnuͤtzen MWäfcher plaudern, 
eine Vernunft, a) fo voller Bitterkeit das nichts zur Sache dienet; die Weis 
ift. 5 fen aber wägen ihre Worte mit der 
14. Eined weifen Mannes Lehre c) Goldwage. ’ 
fleußt daher wie eine Fluth, uud fein 26. Die Narren haben ihr Herz im 





Rath wie eine lebendige Quelle. d) Maul; aber die Weifen haben ihren 


15. Des Narren Herziftwieein Topf, Mund im Herzen. ©) 
der da rinnet, e) und Tann keine Leh⸗ 27. Ein Narr lacht überlaut; ein 
re f) halten. Weifer Tächelt ein wenig. | 
. 16. Wenn ein Bernünftiger eine weife 28. Wenn derGpottlofe einem Schalf u) 
Lehre höret, fo Iobet er fie, und ftims fluchet, fo fluchet er ihm felber. 
met ihr bey; g) höret fie aberein Muth⸗ 29. Die Obrenbläfer thun ihnen ſelbſt 
williger, fo mipfällt fie ihm, und wirft Schaden, und bat fie Riergand gerne 
fie hinter fich. . um fich. x | 
17. Die Rebe h) des Narren druͤckt Das ar. € apitel. 


wie eine Laft auf dem Wege; aber wenn 


ein Weifer fpricht, das iſt lieblich zu Unglüd der Zhoren u. Sottlofen. Vom 
Ören. Umgang mit Freunden. 

18. Sm Rath dat man Acht, was 1. Ein fauler Menſch ift gleich wie 
der Weiſe redet; D und was er redet, ein Stein, derim Koth liegt; v) 
Das gilt. k) . wer ihn aufhebt, der muß die Haͤnde 

19. Des Narren Weisheit fiehet D wieder wifchen- 
wie ein eingefallened Haus; und ded 42. Ein ungezogener Sohn ift feinem 
Unverftändigen Rath fann man nicht Vater eine Unehre, und eine thörichte 
wiffen, was es iſt. m) Tochter feine Schmad). 

20. Wenn man den Narren ziehen 3. Eine verminftige Tochter: kriegt 
will, fo ftellet er fi, als wollte man ihren Mann; w) aber eine ungerathes 
ihm Feſſeln an Hände und Füße legen) ne bekuͤmmert ihren Vater. Ä 

21. Aber ein Weifer achtet es für eis 4. Und welche wild x) ift, die iſt 
nen goldenen Schmud, und für ein Ges beydes dem Vater und dem Mann eine 
ſchmeide am rechten Arm. Uuehre, und wird von beyden neradıtet. 

22. Ein Narr Iäuft frey einem ind 5. Eine Rebe, y) fo zur Unzeit ges 
Haus; aber ein Bernünftiger o) ſcheuet ſchiehet, reimt fi eben wie ein Sais 
ſich. tenfpiel, wenn einer traurig ift. Strafe 

23. Ein Narr gudet frey einem zum und Lehre fol ein Weifer zu rechter Zeit 
Fenfter p) hinein; aber ein Vernuͤufti⸗ üben. =) | 
ger g) bleibt draußen ſtehen. 6. Wer einen Narren Iehret, der 





Et Des Werts, 0. feinen eignen, zähmt feine Gedanken. 2) D. die Vollendung, das 
Ziel der Gottesfurcht. =) E. Verſchlagenheit, Wit. 5) Verberblih, boshaft. c) ©. Grs 
Fenntniß. d) D. Qu. des Lebens. e) GE. zerbrochener. f) Wie B. 14. 8) D. ſett ndqh 
hinzu. Tat. Iegt fie fih bey. A) 3. Erzählung. i) E. Der Mund des W. wird gefucht im 
der NVerfammlung. k) E. wird zu Heszen genommen. 2) D. Dem N. if die W. m) E. 
find unerforſchliche Worte. m) 3. f. v. a. die Zucht dient ihm zur Feſſel ꝛc. 0) E. Srfa's 
rener pP) Br. Thür. g) E. Gezogener ˖ r) A. Ungesacnteit, Unart. 5) Schande. E. wird 
von dee Schande befchwert. €) Verſchloſſen, u. redet nar Ueberieated. u) D. w. dem Sa⸗ 
tan. ©) W. befubelter St. zw) kat. ifk ihrem Mann ein (gutes) Erbtheil. x) U. frech, 
rg ) D. Erzaͤhlung. =) V. (aber) Strafe u. Lehre ziemen ber Weisheit zu 
® - 
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flidet 0) Scherben zufammen, und thut 19. Wenn man bad Auge trifft, k) 
eben, ald weun man einen and einem fo geben Thränen heraus; und wenn 
tiefen Schlaf wedet. man einem das Herz trifft, jo wird 
7. Wer mit einem Narren rebet, 5) jein Siun offenbar. 
der redet) mit einem Schlummernden; 20. Wer unter die Vögel wirft, ber 
wenn ed and ift, fo fpricht er: Was ſcheucht fieweg; und wer feinen Freund 
its? fdymähet, der zertrennet die Freundfchaft. 
8. lieber einen Tobten pflegtman zu 31. Wenn du gleich ein Schwert zuß 
trauern, benn er hat bas Licht nicht keſt über deinen Freund, fo verzweifle 
mehr; aber über einen Narren follte nicht; denn es gibt noch eine Wieder 
man trauern, daß er feinen Verſtand hat. . 
9. Man fol nicht fo fehr trauern 22. Wenn du ben Mund ha aufge 
über ben Tobten, deut er iſt zur Ruhe than m) wiber deinen Freund, fo fürdhte 
efommen; aber bed Narren Leben iſt bidy nicht; denn es gibt noch eine Ver⸗ 
Ärger beun der Tod. fühnung. Ausgenommen zn) Schmäb 
10. Sieben Tage tranert man über worte, Verachtung, 0) Offenbarung 
einen Tobten, c) aber über einen Nar⸗ der Heimlichleit, und böfe Türke ; foldye 
zen und Gottlofen ihr Lebenlang. Stüde verjagen den Freund. 
11. Rebe nicht viel mit einem Rare 23. Bleibe treu deinem Freunde in 
ren, und gehe nicht viel um mit einem feiner Armuth, daß du dich mit ihm 
“ Unverftändigen. - freuen mögeft, wenns ihm wieber wohl 
. 12. Halte dich von ihm, daß du nicht geht. 
in Schweiß geführet 4) und von feinem 24. Halte feft bey ihm in feiner Truͤb⸗ 
Unflath =) befledet werbeft. ‚.. fal, auf daß du feines Gluͤcks auch ges 
13. Weiche nur von ihm, fo bleibft nießen möge. 
on mit Frieden, und fommft nicht in 25. Dampf und Randy gehet vorher, 
Angft und Roth über feiner Thorheit. wenn ein euer brennenwill: alfo fommt 
14. Was ift fchwerer, denn Bley? es vom Schmähen zum Blutvergießen. 
und wie wirds heiffen, denn:einNarr? 26. Schäme didy nicht, deinen Freund 
15. Esift leichter, Sand, Salzund zu ſchuͤtzen, und meide ihn nicht. 
Eifen f) tragen, denn einen unverflän 27. Widerfährt dir etwas Böfes von 
digen Menfchen. ihm, p) fo wird ſich vor ihm hüten, 
16. me ein Dane ‚ deflen Pr wer es böret. 
immer felt in einander verbunden ift, 
ehr zerfällt vom Fe g) alfo Das 23, Capitel. 
aud) ein Merz, ba6 jeiner Sachen ges Gebet um rechten Gebrauch der Bun 
* ß ge, und 
m dad fürdjtet ih vor feinem Deiligung ber Gedanken. Bon leichtfers 
17. Oleihwie der fhöne Tündp am amBluhen m. Shmiren, von Born 
der ſchlechten Wand i) wider ben Res unkeuſchheit. 
gen, und ein Zaun auf hohem Berge 28. O daß ich koͤnnte ein Schloß 9) 
‚wider den Wind nicht kann beftehen: an meinen Mund legen, und 
18. Alfo ftehet das biöde Herz des ein feſtes Siegel auf mein Mauldrüden, 
Narren in feinem Vornehmen widerkein daß ich dadurch nicht zu Fall Fame, und 
Erfchreden. meine Zunge mid) nicht verberbete! 








a) A. leimet. Meiſt vergebl. Arbeit, 5) A. ibm erzählt. c) 1 Mof. 50, 10 2c. d) €. 
Milde habeft. e) E. von feinem Schütteln o. Anlauf. Bild von fhmugigen Thieren. f) €. 
einen Kiumpen Eifen, Gtädeifen. g) D. Erdbeben, w. Erſchütterung. 5) E. auf 0. burdh 
wohlbedachten Rath befeftigt. i) V. der fanbige (loſe) Tünch an einer glatten Wand. Hier 
finbieb. die Lesarten verſchieden. x) U cührt, flößt, verwundet. 4) Iſt Nusfähnung möglich. 
m) Mit ihm gezankt. n) O. jedoch. 0) E. Hochmuth. pP) D-um feinetwillen. 9) D. Wacht. 
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Cap. 23. ®. 1. Herr Gott, Vater fo fündiget er gleichwohl; und verach⸗ 
und Herr meines Lebens, laßmichnicht tet ers, fo fündiget er zwiefaͤltig. ») 
unter die Läfterer gerathen, und laß mich 13. Schwoͤret er vergeblidh, w) fo iſt 
nicht unter ihnen verberben. r) er nicht ohne Sünde; fein Haus wird 

2. O daß id) meine Gedanken könnte hart geftraft werden: 

im Zaum halten, und mein Herz mit 14. Es iſt auch ein toͤdtlicher Fluch, =) 
Weisheit züchtigen; auf daß meiner der müffe nicht gefunden. werden im Erb» 

nicht gefchonet würde, wo ich fehlete, theil Jakobs. | ‘ 
und feine Sünde mir hinginge! 15. Denn bie Gottesfürchtigen fliehen 

3. Auf daß nicht viel würden meiner folches Alles, unb befudelu z) ſich nicht 
Ssertfümer, und meine Sünden ſich mit diefer. Sünde. 
nicht häuften; Damit ich nicht untergee 16. Gewoͤhne deinen Mund nicht zu 
hen müfje vor meinen Widerfachern, und leichtfertiger. Unart; denn ihre Reden 
meinen Feinden zum Spott werde. find Suͤnde. 

4. Herr Gott, Vater und Herr mes 17. Gedenke deines Vaters und deir 
nes Lebens, behüte mich vor frechem ner Mutter, wenn du unter den Herren 
Blid, s) und wende von mir die böfen figefl; =)- | | 
Life. Ä 18. Auf daß dein. aud). nicht vergeſ⸗ 

5. Laß mich nicht in Schlemmen und fen merde.vor ihnen, =) und bu nieht 
Unfeufchheitgerathen, und bewahre mich gewohneſt der Narrheit, und zulegt wolls 
vor unverfchämten Herzen. teſt, 5) du wäreft nie geboren, und 

6. Lieben Kinder, Iernet das Maul verflucheit ben Tag deiner Geburt. 
halten ; c) denn wer es hält, ber. wird 19. Werfich gewoͤhnet zu fchmähen,.c) 
fi) mit Worten nicht vergreifen; der befjert fich fein Lebtage nicht... 

7. Wie die Gottlofen dadurch gefan»s 20. Zweyerley Art haͤufet Sünde, und 
gen werben, unb die Läfterer und Stols die dritte bringet Zorn über fich:. 
zen badurd). fallen. 21. Ein hitziges Gemuͤth brennet mie 

8. Gewoͤhne deinen Mund nicht zum Feuer, und laͤßt ſich nicht. Löfchen, .bie 
Schwoͤren, und gemöhne dir nicht an, es verzehrt ift. 4) 
Gottes Namen zu führen. «) 22. Ein unfaıfcher Menſch hat Feine 

9. Denn gleichwie ein Knecht, der Ruhe an feinem Leibe, bis er ein Feuer 
ſtets geftäupet wird, nicht ohne Stries anzünde. e)- | | 
men iſt: | 33. Einem unkeuſchen Menſchen if 

10. Alſo kann der auch nicht rein von alles Brod füße,. und Iäffet nicht ab, 
Sünden ſeyn, der immer fchwöret, und bis er ein Ende nimmt: 

Gottes Namen führer. 24 Ein Mann, ber feine Ehe bricht, 

11. Wer oft ſchwoͤret, ber fündiget und denkt bey fich felbft: Wer fiches 
oft, und bie. Plage wird von feinem mich? 

Haufe. nicht bleiben. 25. Es iſt finfter um mich, und die 

12. Schwöret er, und verftehetd nicht, Wände verbergen mich, daß mich Nies 


3 





r). &. laß mich nicht. in ihrem eber Rippen, der Zunge,) Rath, u. laß m. n. durch fie 
fallen. s) W. Erhebung der Augen: b. 1. theils Stolz, treils Unzudt, f. 6. 26, 10. )W. 
böret die Zucht der Lippen. u) E. bie Rennung bes Beitigen. Bg. 5 Mof. 24, 16. v) D.w. 
Fehlet er (Übertritt feinen Schwur-, feine cidl. Zuſage) fo wird er feine Bände tragen, u. 
überficht ers (wild nit bußfertig. erkennen , o. Übertritt vorfäglid) fo-2c... w) Wſch. f. v. 
a. falfdr: bey der. Betheurung eined Vorgebens. oo) X. eine mit Tod umgebene Redensart. 
Verſt. läſterliche Verwünſchungen. Y) E. wälzen — in. 2) Schame dic beiner Eltern nicht zc. 
And. and. 2. deines B. u..d. M. Lehren, fo wirſt du — ſitzen. a) Du nicht erniedrigt wer⸗ 
deſt. 6) Aus Unalũck. ec). Shimpfen u. afterreben. d) E. verfhludt ift, Lat. bis es ete 
wad-verihlinge. Verf. einen: Bosnigen.. And. verſt. einep.Unkeufchen. er D. bas F. löſche. 
D. das F. ausgebrannt iſt. 
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manb fichet; wen foll id; fcheuen? ber 2. Sie thut ihren Rund auf im ber 

Allerbödjite adytet meiner Suͤnde nicht. Gemeine Gottes, und lobet ich in few 
26. Eoldyer ſcheuet allein der Men⸗ nem Reidy. k) 

fiyen Augen ; 3. Uud ſpricht alfe: Ich bin Gottes 
27. Und denfetnidht, daß die Augen Bert, und ſchuwebe über der ganzen Ev 

des Herru viel taufenbmal heller iub, de, wie ber Duft. :) 

denn die Sonne, und fchen Allee, wad 4. Mein Gezelt iR ın der Höhe, umb 

die Menſchen thun, und ſchanuen auch mein Stuhl in den Wolken. k) 

in die heimlichen Winkel. 5. Ich alleın bin alleuthalben, fo weit 


fie een werben A alfo wohl, als grand ik.) 
wenn Ye vollendet md. 6. Altenthalben im Meer, 
29. Der elbe Manu wird Öffentlich in alben auf Erben; unter —— — 
erhaſchet ah wenn er ſichs am we⸗ thum. =) 
nigſten verfiehet. 7. Bey dieſen Allen habe ih So 
30. Alfo wirds auch gehen dem Weibe ; 
die ipren Mann verläßt, un einen Er u oTuht, deß ich ewna Statt 
ben.von einem andern bringet. ß. : 
31. Erflid) iR fie dem Gebot Gottes De ee kn 
I ; nn a ige he ftellete mir eine Bohrung, g) nub fprad; : 
ı i 3 ng .n% 
fie durch ihre Kurerey und Ehebruch in or an tm ns und 
Kinder von einem andern. . 
32. Sie wird man unter die Gemeine 0. Dor der Welt, von Anfang bis 
herausfuͤhren, und ihre Kinder werben ı) seihaften, und werde ewiglich blei⸗ 
eimgefucht werden. * . eu: 
j ee inder erden nicht wars „11. Und habe vor ihm in berbeiligen 
zen, und ihre Zweige werben nicht Pitte gebienet; und darnach zu Zion 
En N er wer 
34. Eie läßt ein verfluchtes Gedaͤcht⸗ j R 
niß hinter fih, und ihre Schande wird Stadt — daß ich zu Jerufalem res 
nimmermehr vertilget. gieren follte. 
35. Daran lernen die Nachkommen, 13- SG babe gewurzelt bey einem 
daß nichts Beſſers fey, denn Oottfürd geehrten r) Bolf, das des Herra Erb» 
ten, und nichts Suͤßers , denn auf Goc⸗ teil iſt. 





tes Gebot achten. — 14. * bin Ar gewachfen, wie eine 
; eber anf dem Libanon, und wie eine 

Das 24. Eapitel. Eyprefle auf dem Gebirge Hermon. 
Ruhm der Weisheit. g) 15. Ich bin aufgewachfen, wie eim 


1, Die Weisheit preiſet ſich ſelbſt, Palmbaum am Waſſer, s) und wie die 
uud unter ihrem Volke ruͤhmet Roſenſtoͤcke zu Jericho; 
fie ſich. 16. Wie ein ſchoͤner Delbanın auf 





di D. es wird (gerichtl.) Unterfuhung (megen bes Erbes) angeſtellt werden Über i. N. 
x) Ba. Hiob 28 ıc. A) E. vor (im Angefiht) feinee Macht, feines Heers. © E- Ib bin 
von dem Munde des Höhlen ausgegangen (gehe aut) u. babe bedecket (dedecke) die Erbe wie 
ein Nebel. k) E. in der Säule der Wolle, auf einer Wolkenſ. 2) ©. Ich umgebe allein 
den Umkreis des H. u. wandle in der Tiefe bes Abgr. m) E. in den Fluthen des M. n)D. 
"Aufenti alt gewefen, hin ip umgegangen. ©) E. Ruhe. And. Rah diefem Allen kabe ıc. 
p) E daß id in Jemandes Eigenthum berbergte. g) &. brachte meine Hütte zur Ruhe. 
r) %. berslihen. s) E. Ufer, n. a, &, zu Engabdi, n. a. 8. Kades. 
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u aa 
freyem Felde; ich bin aufgewachſen wie gelernet haͤtte, und wird nimmermehr 
ein Ahorn. ) werben, der es ausgründen möchte. 

17. Sch gab einen Wohlgeruh von 31. Denn fein Sinn ift reicher, wes 
mir wie Zimmet und föftliche Würze, u) ber fein Meer, und fein Worti) tiefer, 
und wie auderlefene Myrrhe; denn fein Abgrund. 

18. Wie Galban, und Onyh, ) 32. Sch k) bin ausgegangen wie ein 
und Stäfte, w) und wie ber Dampf Bächlein von einem Fluß, und wieeine 
des Weihrauchs in dem Tempel. x) Waſſerleitung in die Luftgärten. ID 

19. Sc) breitete meine Zweige ans, 33. Ich ſprach: Ich will wäflern meis 
mie eine Terebinthe; und meine Zweige nen Garten, und:tränten mein Beet. 
waren herrlich und hold. 34. Siehe, da ward mein Baͤchlein 
20. Ich ſproſſete lieblich wie ber Wein» zum Strom, und mein Strom ward zur 
to, und meine Blüthe brachte fchöne See: 
und reiche Frucht. 35. Ja meine Zucht ſoll noch lench⸗ 

21. Kommet her zu mir, Ale, die ten als der lichte Morgen, und will fie 
ihr mein begehret, und fättiget euch von ſcheinen laſſen in bie Ferne: 
meinen Früchten. 36. Ich will noch Lehre ausſchuͤtten 

22. Meine Predigt z) ift füßerdenn wiem) Weiſſagung, und fie bleiben Yafs 
Honig, und meine Gabe «) füßerdenn fen für ımd für. u. 
Honigſeim. 37. Da ſehet ihr, daß ich nicht allein 

23. Wer von mir iſſet, den hungert für mid) arbeite, ſondern für Alle, die 
immer nad mi; und wer * mir trin⸗ der Weisheit begehren. 
ket, den duͤrſtet immer nach mir. CECEA54 

24. Wer mir gehorchet, der wird Das 25. Capitel. 
sicht zu Schanden; und wer mit mira) Bon etlihen lob⸗ und firafwärbigen. Stäfs 
arbeitet, der wird unfchuldig bleiben. 5) ken, fonderlich von ber Cinigkeit, und 

25. Dieß Alles ift eben das Buch des | böfem Weide: 

Bundes, von dem hoͤchſten Gott ge 1. Drey ſchoͤne Dinge: find, zn) die 
macht; c) beydes. Gott: und- den: Mens 

26. Naͤmlich das Gefeß, welches: Mos fchen wohl gefallen: | 
fe der Gemeine Jakob zum Schatz d 2. Wen Brüder eins ſind, und die 
befoblen bat; | Nachbarn 0)- fich Iteb haben, und. Mann 

27. Daraus die Weisheit fleußt, ce) und MWeib- fich. mit einander: wohl bes 


"wie dad Wafler Pifon; und mie der gehen. p}- 


Tigris, wenn er übergehet im Lenz.f) 3. Drey Shide find, denen ich: vom 
28. Daraus der Verſtand fleußt gJ Herzen feind bin ,. und- ihr Wefen. vers 


wie ber Euphrat, und wie ber Jordan brießt mid; übel:- - 

in der Ernte. 4. Wenn ein Armer: boffärtig iſt, 
29. Aus demfelben bricht hervor die und ein Reicher gerne Tügt,. und ein als 

Zucht, wie bas Licht, und wie der Gi⸗ ter Narr ein Ehebrecher ift. | 

bon k) de Zeit bes Herbſtes. 6. Wenn. du in der Jugend nicht ſam⸗ 
30. Er iſt nie geweſen, ber ed auds melſt, was willſt du im. Alter. finden? 


6) A. Platanus. u) E. der wärzige Aipalathus: ein Strauch, Ein. bas: fog.- Rofens 
holz. v) Räucerkiaue w) 2Mof. 50, 84. a) @. Hütte. Y) D. w. Anbenten, Gedachtniß. 
x) E. Erbtheil. a) E. in mir 0. durch mid: 2. wir [otatı B) &. nicht fündigen, fehlen. 
c) Die ganze wahre Weish, liegt in der h. Schrift: dI E. Erbe: 6) A. meldes voll ſtroͤmt 
mit W. E. die W. erfütlt. fF) W. in den Zagen der: neuen (Blumen u. Früchte). Vg. G. 
60, 8. Joſ. 8, 16. g) Wie 8. 27. h) &% Nil. Ba. 1 Wof: 2, 11 ff: 3) E . Ratbe Alſo 
des Bude. O. 8. 50. ber fie — fie — 3. 31. ihe Sinn — ihr Wort,. n. der Weisheit. 
k) Weisheit; fo im Lat. D. auch ih, Gira. Vg. 8.87. T)- And. u. 3. Ins Paradies. 
m) So wichtig als, 0. Eins wie das Andre, m) Im Br. e. Durch 5:D. werde ich (Weish.) 
ſchoͤn: verherrlicht. o) D. Nädhften, Verwandten. p) Vertragen , umgehen. j 
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6. D wie fein ſtehet es, wenn die der Schlange Kopf; und ik fein Zora 
grauen Häupter weile, und die Alten fo bitter, ald der Frauen a) Zoru. 
lug, 19. Ich wollte lieber bey Löwen umd 

7. Und die Greife verfländig, und die Drachen wohnen, denn bey einem bi 
Herren vernünftig und vorfichtig g) find! fen Weibe. 

8. Daß it der Alten Kroue, wenn 20. Wenn fieböfe wird, fo verſtellet 
fie viel erfahren haben; r) unb ihre fie 5) ihre Geberde, und wird fo fur 
Ehre iſt, wenn fie Gott fürchten. ») ſter, wie ein Sad, ’ 

9. Neun Stücke find, die ich in mer 24, Ihr Mann muß unter feiner 
nem Herzen hoch zu loben halte, und Naͤchſten fipen, unb wenn ers hoͤret, 
van gcnie will ich mit meinem Munde Hitterlich feufzen. 
preiſen· ‚22. Alte Bosheit iſt gering gegen ei 
' 10. Ein Mann, ber Freude an feir nes Weibes Bosheit; es geithehe ipr, 
nen Kindern hat. Wer erlebt, daß er was den Gottlofen gefcyiebet. «) 
feine Feinde s) untergehen ſiehet. 23. Ein wafchhaftiges Weib ift einem 

11. Wohldem, der ein vernünftiged ſtilen Mann, wie ein ſandiger Weg 
Weib hat. Wer mit feinem Reden fer „ufmärts einem alten Mayn. 
nen Schaben nimmt. ı) Wer nit die 24. Laß dich nicht betruͤgen, daß fie 
nen muß denen, fo feiner nicht werth ſchoͤn iſt, und begchre ihrer nicht di 


u. rum. d) 

12. Wohl dem, der einen, treuen . 
Freund gefunden. u) Wohl dem, der 25. Wenn bad Weib den Mann reich 
Klugheit findet; und der da Iehret, da macht, «) fo ift da eitel Hader, Ders 
mans gerne böret. v) achtung f) und große Schmad). 

13. DO wie groß ift ber, fo Weisheit ‚26. Ein boͤſes Weib macht ein be 
gefunden hat! w) trübtes Herz, traurig Angeficht, und 
14. Aber wer Gott füchtet, über den Herzeleid 2) | 
iſt Niemand. 27. Ein Weib, da der Mann Feine 

15. Denn die Furcht Gottes geher Freude an hat, die macht ihn verdroß 
über Alles. Wer diefelbige feft hält, wem Ten zu allen Dingen. h) 
kann man ben vergleichen ? 23. Die Sünde fommt her von einem 

16. Es it fein Web fo groß, als Veibe; und um ipretwillen müffen wir 
Herzeleid. Es ift feine Lift über Frauen, Me ſterben. 
lift. « 29. Wie man dem Waſſer nicht Ranm 
17. Es ift fein Lauern y) über des laſſen foll, alfo fol man einem böfen 
Neidharts 2) Lauern. Es it Feine Rach⸗ Weibe feinen Willen nicht laſſen. :) 
gier über der Feinde Rachgier. 30. Will fie Dir nicht zur Hand gehen, 

18. Es ik kein Kopf fo liſtig, als fo ſcheide fie von deinem Leibe. k) 








Q) %. vol Ratte. vr) A. Erfahrung — Sottesfurcht. s) Gr. e. den Ball der Feinde: 
woruntes a. die Beinde. der wahren Weisheit u. Bottes verftanden werden lönnen. 8g. 6. 
28, 1 ff. 2) &. nicht fehlet, w. mit der Zunge nicht flraudelt. Vg. ©. 14, 1. C. 22,28 x. 
u) Stert nur im Bat. ©) % der da hörenden Oberen predigt: geletrige Zuhörer bat. 
wo) Weisheit ift mıhr als V. 12 Klugheit, Vernunft. x) E. Bosheit Über der Ir. Bott. 
Bo. V. 22. y) D. Angriff. And. Strafe =) O Haflers. a) Er. bes Feindes. b) G. 
ihre Bosheit verftellet — «c) W- das Loos eines Sünders möffe ihr o. auf fie fallen, d. i. 
> ein Sunder mäffe ihr ald Mann zu Theil werden, u. fie ihm. d) E. Stoße di nicht 
an ber Schönheit eines W. u. ſey nicht lüſtern nah einem W. e) X. ermähret. Lat. bes 
bericht, den Vorrang bat: ) Es. e. Unverfhämtbeit, Unbeſcheidenheit. 4) D. Herz⸗ 
topfen, f. ied. ®. 16 Br. A) W. das feinen M. nicht beglädt , madıt !äffige Hände u. 
—— Knie. i) A. nicht Gewalt laſſen. K) W. ſchneide fie ab von beinem 

lei 
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Das 26. Capitel. 43. Wie ein Fußgänger, der durſtig 
N iſt, Techzet fie, und trinkt das nächte 
Zob frommer Weiber, u. von ber Töchter⸗ Waſſer, das fie kriegt, und fegt fich, 
zucht. mo fie einen Stock findet, und nimmt 
1. Wobhl dem, der ein tugendſames an, was ihr werden kann. 
Weib hat, deß lebt er noch 14. Ein freundliches Weib erfreuet 
eins ſo lange. ihren Mann, und wenn ſie vernuͤuftig 
2. Ein haͤusliches I) Weib iſt ihrem mit ihm umgehet, erfrifchet fie ihm fein 





- Dann eine Freude, und macht ihm ein Herz. 


fein rubiges Leben. m) 15. Ein Weib, das ſchweigen kann, 

3. Ein tugendfames Weib iſt eine edle das iſt eine Gabe Gottes; und ein wohl⸗ 
Gabe, n) und mird bem gegeben, ber gezogen: Gemüth ift nicht zu bezahlen. 
Gott fürchtet. 416. Es ift nichts Liebers auf Erden, ı 

4. Er fey reich oder arm, fo iſts ihm denn ein züchtiged Weib; und iſt nichts 
ein Troft, und macht ihn 0) qllezeit Köftlichers, denn eine Feufche Seele. 
froͤhlich. 17. Wie die Sonne, wenn fie aufs 
65. Drey Dinge find fchreflih, und gegangen, an dem hoben Himmel des | 
das vierte ift graͤulich: . . Herrn eine Zierbe ift: alfo ift ein tus 
6. Berräthereg, Aufruhr, und Vers gendfames Weib eine Zierde in ihrem 
laͤumdung; welche alle Ärger find, denn Hauſe. w) 


‚der Tod. p) 18. Ein ſchoͤnes Weib, das fromm 


7. Das ift aber das Herzeleid, wenn bleibt, v) iſt wie eine heile Lampe auf 
ein Weib wider das andere eifert, und dem heilige Leuchter. j " 
fehändet fie bey Sedermann. - . 19. Ein lieblid, Weib, das ein bes 

3. Wenn einer ein böfed Weib hat, ftändiges Gemuͤth hat, ıw) iſt wie bie 
fo iſts eben als ein ungleiches g) Paar goldenen Säulen auf filbernen Stübs 
aen. Ber fie kriegt, ber Eriegtr) eis kn. x) - | 
nen Scorpion. nt 

9. Ein trunkenes Weib ift eine große D as 27. Capitel. 

Plage; denn ſie kann ihre Schande nicht Von der Welt Undank, gefährlichem Stan⸗ 
decken. de der Kaufleute, und Regierung der 
10. Ein hurifches Weib kennet man Zunge. | 

bey ihrem unziichtigen Geficht, und an 20. Ze Stüde find, die mich vers 
ihren Augen. s) drießen, und das dritte thut 

11. Sit deine Tochter nicht ſchamhaf⸗ mir Zorn: 
tig, fo balte fie hart, c) auf daß fie 21. Wenn man einen flreitbaten Mann 
nicht ihren Muthwillen treibe, wenn ſie zuletzt Armuth leiden läßt, und bie weis 


- fo frey ift. Ä fen Räthe zulegt verachtet; 


12. Wenn bu merfeft, daß fie frech 22. Und wer von ıder Gerechtigkeit 
um ſich fiehet, fo fiehe wohl darauf; abfällt zur Sünde, y) diefen hat Gott 
wo nicht, und fie thut wider dich, fo zum Schwert verdammt. 2) 
laß dichs auch nicht wundern. 23. Ein Kaufmann kann fir) ſchwer⸗ 


D) ©. tapfıres, vechtihaffenee. m) W. erfüllt feine Jahre mit Friede. 7) © heil. | 


0) E. fo ift fein Herz veranügt, u. fein Angeſicht — p) NR. a. Abth. Aufe. u. tödtliche Vers 


läumd. welche alle arg. find. 4) E. unxuhiges, hin u. her bewegte. r) A. greift, haſcht 
(ſtatt beffern Bangs). 5) ©. an ihren flatterhaften Xugen (wie ©. 25, 4) u. an ihren (lies 
beladen) Augenliebern. E) €. ftelle flarfe Wade, halte Obacht. x) D. m. Wie die aufge» 
hende ©. in den Höten bes Herrn : fo ift die Schönheit eines guten Weibes in ber Ordnung 
(Gr. 3. Welt) ihres Haufes. v) E in Handhaftem o. flilem (Jugend⸗) Alter. And. w. ein 
cine) ſchoͤnes Geſicht auf gradem Viuchs. w) E. fhöne Füße mit der Bruft (Gemütb, n. a. L. 
auf Berfen) einer Befländigen. And. and. 90) Füßen, Bafes. Anderw folgen bier noch Zuſätze. 
y) & vom sechten @lauben’— zum unrechten &. =) @. bereitet, beſtimmt. 


) 
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| | | | | 
lich hüten vor Unrecht, und ein Kraͤ⸗ fig, m) und ihr Lachen ift ein ſuͤndlicher 
mer ») vor Sünden. Kigel. 

Gap. 27. B. 1. Um nichtigen Onted 14. Wo man viel ſchwoͤren hört, ba 
willen 5) thun Biele Unrecht; und die gehen einem die Haare zu Berge; und 
reich werden wollen, wenden die Augen folcyer Leute Habern madıt, daß man 
a, "ie ein Nagel in ber Dauer zwi⸗ ne Dont en mit et 

. 25. i gen mit einan⸗ 
fihen zween Steinen ftedt: alfo ftedtd) ber hadern, fo folgt Blutver tiefen Dar» 
yo yolgt 7 gt 
andy Sünde zwifchen Kaufen und Ders nad; und ift verbrießlich zu hören, 
ee ſich Einer nicht mit Fleiß in 16 nt PH Fig offenbarer der 
. . eit o 
be Funde bes, deren, fo wird fein verliert beu Glauben, und wirb mim 
us bild zerfiöret werden. mermehr einen treuen Freund friegen. 

4. Wenn man fiebet, fo bleibt der 47, alte deinen Freund werth, und 
Schmug zuräd: alfo des Menfhen ins haite ipm Glauben; wo du aber feine 
veinigfeit eh Fe ut die Zeimlichfeit offenbarek, fo wirft dur ihn 
Gefäße bes Töpfers: f) alſo bewähret nicht wieder Hi De d verliert, dem 

etaße ein un ie 
bie Kräbfal bes Meufipen Sinn. 8), gefhiehet woßl fo übel, als dem fein 
des Baumes gewartet ift: alfo merftman 's. ih ld wenn du einen Bogel 
an der Rede, wie das Herzgefchidt if. aſſeſt 

* * d lobe aus der Hanb laͤſſeſt: alfo iſts, wenn 
Aenuet man den Mann. 20. Du faͤbeſt ihn nicht wieber, bu 

8; Zaufeft du der Gerechtigkeit nach, darfſt ihm nicht nachlaufen; er iſt zu 
fo wirft du fie Friegen, nud anziehen ferne weg, er ift entjprungen, wie ein 
wie einen ſchoͤnen Rod. A) . Reh ans dem Netz. 

9. Die Vögel gefellen ſich zu ‚ihres 21. Wunden kann man verbinden, 
Gieicyen: alfo Hält fü die Wahrjeie Sheltworte fan man verföpnen; aber 
zu denen, bie fie üben. - wer Seimlichfeit offenbaret, mit dem 


. | iſts aus. 
10. Wie der Löwe auf ben Raub 22. Wer mit den Augen winfet, der 


lauert: alfo bie Sünde auf den Uebel⸗ hat Böfes im Sinn, und wer ihn ken⸗ 


thaͤter. i) 
re Ein Gottesfürchtiger rebet alte Met, wird ſich von ihm weuben. 4) 


zeit Weisheit; k) ein Rarraberiiwans 23. Bor dir kann er füß reben, r) 
delbar, wie der Mond. und Iobet fehr, was bu fprichit; aber 

12. Wenn du unter den Unweiſen hinterwaͤrts redet er anders, und vers 
bit, fo merfe, was bie Zeit leiden kehrt Dir s) deine Worte. 
will; D aber unter den Weifen magſt 24. Ich bin keinem Dinge fo feind, 
du fortfahren. 2) ald dem, und der Herr iſt ihm and 
‚13. Der Narren Rebe ift anftöfs feind. " 

2 B. Gaſtwirth. 5) E. um des Sleichgültigen willen, Tandes (Selbes) vq. G.7, 18 Er. 

3. defien was fie gleihgüttig nennen, aus Leichtfinn. Eat. aus Armuth. c) Bon MWahrbeit 
u. Sewifien. E. wird getrieben. e) Bleibe dahinten.· Die geheime Lift x. ſ. B- 2. 3. 
ſcheidet fi durch richtiges Denken. And. iſt (wird ſichtbar) in feinen Reden. f) Im Bren⸗ 
nen. g) Gr. alfo wird der M. durch feine Heben bewährt. A) Zalar. i) @. der Unrecht übt. 
k) Lat. bleibt in ber X wie die Sonne. 2) Zu reden, zu bandeln. D. Bey ben Unw. (zu 
ſeyn) warte die 3. ab, bey den W. bleibe ſtets. we) B. Anfloß, d. i. z. Vergeben. n) G. 
fo jage ihm nicht (weiter) nah. 0) O. Denn wie @iner badurd (8. 17) feinen Feind vers 
derbet,, alfo verberbet er auch bie Preundfchaft mit feinem Nachſten. p) D. alfo haft du fad⸗ 
sen laffen, verloren, ®. 17. 21. 4) And. and. r) Br. ©. macht er beinen Mund füß. ) X. 
ſchilt. W. legt Aergerniß auf, in, — 


. 
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Das 28. Kapitel 7. Gedenke an die Gebote, und laß 
das Grollen wider deinen Naͤchſten; ges 
Bon ber Wiedervergeltung, Verſohnlichkeit, denke an den Bund des Hoͤchſten, nud 
u. dem böfen Maul. vergib die Umwiffenheit. y) | 
25. Wer den Stein in die Hoͤhe 8. Laß ab vom Hader, ſo bleiben 
wirft, dem fällt er auf den viele Sünden nach; 2) denn ein zorni⸗ 
Kopf; und wer heimlich fticht, der vers ger Menfch zünbet Haber- an. " 
wundet ſich felbft. © 9. Und der Gottlofe verwirret gute 
236. Wer eine Grube gräbt, der fällt Freunde, und hebet wider einanber,bie 
felber dareinz und wer einem Andern guten Frieden haben. 
ein Reg ftellet, ber fühet ſich ſelbſt. AO. Wenn bes Holzes viel ift, wird 
27. Wer dem Andern Schaden thun des Feuers defto mehr; und wenn bie 
will, dem kommts ſelber uͤber ven Hals, Leute gewaltig find, wirb der Zorn des 
Daß er nicht weiß, woher. ſto größer; nnd wenn bie Leute reich 
25. Die Hoffärtigen höhnenundpots find, wird der Grimm deſto heftiger; 
ten ; aber die Rache lauert auf fie, wie unb wenn ber Dader lange währet, =) 
ein Löwe. fo brennet es befto mehr. — 
29. Die ſich freuen, wenn ed dem 11. Gaͤh ſeyn zum Hader, zündet 
Frommen übel gehet, u) werben im Fener an; und gab ſeyn zu zanken, ver⸗ 
Strick gefangen; das Herzeleid wird gießet Blut. 
fie verzehren, ehe fie fterben. 12. Bläfeft du ind Fünflein, fo wird 
30. Zorn und Wäthen find andy ein Feuer daraus; ſpeyeſt bu aber ine 
Gräuel, und der Sottlofe treibetfie.v) Fuͤnklein, fo verlöfchet ed; und beybes 
Cap. 28. V. 1. Wer fih rächet, an kommt and deinem Munde. 
dem wird fich der Herr wieder rächen, 13. Die Oprenbläfer und falfchen 
und wird ihm feine Sünde auch behals Mäuler find verflucht; 5) deun fie vers 
ten. Fa | wirren Biele, die guten Frieden haben. ) 
2. Vergib deinem NRächiten, was er 14. Ein böfed Maul d) madıt viele 
dir zu Leide gethan bat, und bittedann, Leute uneins, ⸗) und treibt fie aus eis 
fo werden dir deine Suͤnden auch verges nem Lande in das andere. 
n. 15. Es zerbricht feſte Städte, und 
3. Ein Menſch hält gegen den andern zerſtoͤrt Fuͤrſtenthuͤmer. f) u 
den Zorn, und will bey dem Herrn 16. Ein böfes Maul verftößet rebliche 
Gnade w) fuchen. | Weiber, 8) und beraubet fie Alles, dag 
4. Er ift unbarmperzig gegen feined ihnen fauer geiworben iſt. h) 
Gleichen, und wid für feine Sünde 17. Wer ihm gehorcht, ber hat nim⸗ 
- bitten. mer Ruhe, und kaun nirgendb mit Fries 
5. Er it nur Fleiſch, und hält den den bleiben. . 
Zorn; wer will beun feine Sünde vers 18. Die Geiffel macht Striemen ; aber 





fühnen ? ein bifed Maul gerfchmettert Beine. 
6. Gedenfe an das Ende, und la 19. Bielefind gefallen durch die Schaͤr⸗ 

die Feindfchaft fahren‘; die den Tod und fe des Schwerts; Aber nirgend fo Diele, 

das Berbderben fuchet; =) und bleibe in als durch böfe Maͤuler. ) | 

den Geboten. | 20. Wohl dem, ber vor boͤſem Maul 


ae a oa ee =: ee ma nn 
) E. u. heimlicher Stich macht weite Wunden. =) W. bes Falls der Frommen. v) O. 
wird von ihnen beberrfht. to) U. Hälfe, e. Heilung, Heil. =) 8. u. an Tod u. Verwe⸗ 
fung. Y) Unvorfäplide u. fo zu entfhaldigende Fehler. =) W. fo wirft du Eünden mins 
dern. a) D. Geftigkeit, Macht hat, o. feſt eingewurzelt if. 5) DO. verfluche, verabfcheue. 
c) A. verderben viele Friedfertige, Freunde. d) W. die dritte (zwifchen zwey Leute ſich mens 
gende) Zunge. e) @. zerrättet fie, vg. ©. 26, 8 Gr. 3. w. wirkt fie umber, ſ. d. Folg. u. 
$ €. 29, 20 Sc. 4) E. Wohnungen der Großen. g) Verläumdung bringt Scheidung. 
h) E. ihres Mühe. ij @. durch die Zunge. Soa.anderw. Verf. immer activ u. paffiv, vg. V. 25. 
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bewahret ift, und unter feine Wuth nicht man ihm leihet, und redet fo demuͤthig 
geraͤth, und fein Joch nicht tragen muß, um des Nächften Gelb; " 
und in feinen Stricken nicht gebunden ift.. 6. Aber wenn ers fol wiedergeben, 

21. Denn fein Joch it eifern, und fo verzeucht ers, und Haget fehr, es ſey 
feine Stride ebern. ſchwere Zeit. 

22. Seine Plage if bitterer dennder 7. Und ob ers wohl vermag, gibt 
Tod, und Ärger denn die Hölle. k) ers kaum die Hälfte wieder, und rech⸗ 

23. Aber es wird den Gottesfürdtis net es ihm o) für einen Gewinn p) zu. 
gen nicht berüden, und er wirb in dee 8. Bermag ers aber nicht, fo bringt 
felben Feuer nicht brennen. er ihn um feine Dale, und kriegt einen 

24. Wer den Herrn verläßt, der wird Feind an ihm umfonft. 
darein fallen, und. darinnen brennen, 9. Er bezahlt ihn mit Fluchen und 
und es wird nicht ausgelöfdht werden; Schelten, und gibt ibm Schmähworte 
es wird ihn überfallen, wie ein Löwe, für Dank.) - | 
und aufreiben, D wie ein Parder. 10. Mancher leihet ungerne, aus 

25. Du verzäuneft deine Güter mit Feiner böfen Meinung; fondern r) er 
Dornen, warum machſt bu nicht viel⸗ muß fürchten, er fomme um das Seine. 
mehr deinem Munde Thür und Riegel? 11. Doc: babe Geduld ‚mit deinem 

26. Du wägeftm) dein Gold und Sil⸗ Nächften in der Roth, und thue dag Als 
ber ein; warum mwägeft du nicht auch mofen fo, daß bu ihm Zeit lafieft. s) 
deine Worte auf der Goldiwage ? 12. Hilf dem Armen um bed Gebots 

37: Hüte dich, daß du nicht dadurch willen, und laß ihn in der Noth nicht 
gleiteſt, und falleft vor deinen Feinden, leer von bir. 
die auf dich lauern. - gr Verliere gerne an Geld um beis 

| | : nes Bruders und Nächiten willen, und 

| Dad 29. Capitel. vergrabe es nicht <) unter einen Stein, 

Bon ber Barmherzigkeit, Dankbarkeit und da es doch umlommt. u) . 

Genfgfamteit. 14. Sammle dir einenv) Schatz nad) 

1. er feinem Nächiten Ieihet, der dem Gebot bes Hoͤchſten; w) der wirb 
thut ein Werk der Barmhers dir mehr nüße feyn, denn fein Gold. 

zigfeit; und wer Güter hat, der fol 15. Schleuß Almofen in deine Kas 

folches Gebot halten. r) Ren; x) daſſelbe wird dich erretten aus 

3. Leibe deinem Nächten, wenn erd allem Ungluͤck. 
bedarf; und du Anderer, gibs auch wie 16. Es wird für bich flreiten wiber 
der zur beftimmten Zeit. deinen Feind, beffer denn ber flärffte 

3. Halte, was du geredet haft, und Schild oder Spieß. 
handle treulich mit ihm; fo findet du 17. Ein frommer Mann wird Bürge 
allezeit deine Nothdurft. für feinen Nächten; aber ein Unvers 
4. Mandher meinet, es ſey gefuns fchämter Iäffet feinen Bürgen ftehen. ) 
den, was er borgt, und macht ben une 18. Bergiß nicht der Wohlthat deines 
willig, fo ihm geholfen bat. Bürgen; denn er hat fich felbft für dich 

5. Er füßet einem die Hand, bis veriekt. 

7) 8. Sue (bee Bunge) ob iR ein EBfer 3 u. bie BBte beffer denn Me. D) %. vermär 
ten, zerreiffen. m) E. bindeft. And. and. n) B. w. Wer barmberzig iſt, leihet feinem 
Rachſten (d. i. 3. wirds mit Binfen wieder erhalten) 5 u. wer feine Band flärkt, o. mit feiner 
9. tröftet, bilft, ber hält die Gebote- 0) Ienem. O. fi) (dad Uebrige). O. der Darleibens 
de fih. Die Perfonen find bier u. im Folg. wſch. abſichtlich ungewiß, u. jebe Auslegung hat 
ihren Sinn. p) €. Bund. g) Ehre, And. Wohlthat. 7) Gr. ungern, ber Bosheit hals 
ben: — 4) Alfo w. dränge ihn nicht über ein Alm. D. verzeuh ihm nicht das Alm. £) Br. 
laß es nicht roften. =) W. zum Verderben. ©) E. lege anbeinen. w) Matth. 6, 20. x) Vor⸗ 
— nicht Geld u. But: mache di reich an Wohlthaten. y) E. verläßt ihn 
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19. Der Gottloſe bringet ſeinen Buͤr⸗ willen Vorwuͤrfe hoͤren muß, und daß 
gen in Schaden; und ein Undankbarer man ihm aufruͤcket, wenn man ihm ge⸗ 
laͤßt ſeinen Erloͤſer en & lichen bat. 

20. Buͤrge werden hat viele reiche F 
Leute verderbet, und hin und wieder Dad 30. Eapitel. 
‚geworfen ‚ wie die Wellen im Meer. £ob guter Kinderzudt, und ber Geſundheit. 
‚ 21. Es hat große Leute vertrieben, 1. Fer fein Kind lieb hat, der hält 
daß fie in fremden Landen mußten in ed fietd unter der Ruthe, daß 
der Irre geben. er hernach Freude an ihm erlebe. 

22. Ein Gottlofer, fo er Buͤrge iſt 2. Wer fein Kind in der Zucht hält, 
geworden, und gehet mit Räufen um, der. wird ſich fein freuen, und darf fich 
daß er ſich auswidele, der wird der fein bey den Bekannten nichtfchämen.e) 
Strafe nicht entgehen. =) 3. Wenn Einer fein Kind zeucht, das 

23. Hilf deinem Naͤchſten aus, fo verdrießt feinen Feind, und kann ſich 
viel bu kannſt; und fiehe did) vor, daß fein freuen vor feinen Freunden. , 
du Hi felbft darüber zu Schaben kom⸗ * Wo ſein Vater ſtirbt, ſo iſts, als 

eſt. 91 waͤre er nicht geſtorben; denn er hat 

24. Es iſt genug zn dieſem Leben, a) feines Gleichen 5*— ſich gelaſſen. 
wer Waſſer und Brod, Kleider und 5, Da er lebte, ſah er feine Luſt an 
Haus hat, bamit er feine Rothdurft ihm; da er ftarb, durfte er nichtforgen. 
decken kann. 6. Denn er hat hinter ſich gelaſſen 

25. Es ift bejfer geringe Nahrung einen Schuß f) wider feine Feinde, und 
unter einem bretternen eigenen Dad), 5) der den Freunden wieder dienen z) kann. 
denn koͤſtlicher Tiſch unter Fremden. 7. Wer aber feinem Kinde zu weich 

‚26. Laß dir gefallen, bu habefl wes iſt, der Hagt feine Striemen, h) und 
nig oder viel; denn es ift ein ſchaͤndli⸗ erfchrictt, fo oft es weinet. ) 
ches Leben von Haus zu Haus ziehen. 8. Ein verwöhntes Kind wird muthe 
- 27. Und wo Einer fremd ift, darf er „.; in verwohnte ın N h muth⸗ 
fein Maul nicht aufthun ; ig wie ei wilded eb. ) 

28. Er muß beherbergen, und mit I; Zaͤrtle mit beinem-JKin — jo mußt 
ihm trinfen laffen, und feinen Dant du dich hernach vor ihm fürchten ; fpiele 
haben; mit ihm, fo wird es dich hernach bes 


29. Muß dazu bittere Worte hören, Mrüben. lılnz 
naͤmlich: Fremtting, o) gebe hin, und bes „ 10. Scherze nicht mit ihm, auf daß 
reite den Tiſch, Laß mich mit dir effen, du nicht mit ihm hernach trauern müfs 
was du haft. ſeſt, und deine Zähne zuletzt firren D 
30. Oder: Zeuch aus, Frembling, muͤſſen. 
vor einem Ehrbaren; 4) ich habe mei⸗ 14. Laß ihm ſeinen Willen nicht in 
nen Bruder zum Eaſt gekriegt, ich muß der Jugend, und entſchuldige feine Thor⸗ 
das Haus haben. heit nid. 
31, Solches ift fchwer einem vernünfe 12. Beuge ibm den Naden, (weil er 
tigen Manne, daß er um der Herberge noch jung ift, biäue ihm den Rüden, 


2) O. w. @in Sünber geräth in (ſchlimme) Bürgfhaft, u. wer Unternehmungen nachgeht 
(0. Ränte fucht) geräth ind Gericht (e. in Gerichte, Proceffe ꝛc) a) E. der Anfang, d. i. die 
Dauptfahe, des Lebens it Weffer 2. 5) G ein Bettierleben unter einer Balkendecke. Ber 
fond. im Vaterland, f. d. Kolg. Fremde waren gering geachtet u. gebrüdt, dab. die Wofais 
ſchen Gefege für fie. c) A. Beyfaſſe. d) A. vornehmen Perfon. e) ©. wird ſich fein — ruh⸗ 
men, o. feingthalben gerühnt werden. 5) E. Räder, Vertheidiger. 3) A. Dank erftatten. 
h) Des Kindes, Sohnes. E. verbindet ſie. Ein. verft. er iſt Schuld daß der Sohn geſchlagen 
wird. And. n. a. t. and. i) @. bey jedem Geſchrey wird fein Eingeweide (Mitleid) erſchreckt 
werben. k) @. wie ein ungesätmtes Pf. hartnäckig wird. 3) Kappen, Enirihen so. ſtumpf 
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Sirach 30. 31. 


ee 
weil er noch Hein ift; auf daß er nicht 27. Einem fröhlichen Herzen ſchmecket 
halsftarrig und dir ungehorſam werde. alle Speife wohl. e) 


13. Zeuch dein Kind, und laß esnicht 
mißig gehen, m) daß du nicht über ihm 
zu Schauden werbef. 


Das 31. Eapitel. ») 


14. Es iſt beffer, Einer.fey arm, und Gefahr des Geizes. Bon Beſcheidenheit im 


dabey frifch und gefund, denn reich ımb 
gequälet an feinem Leibe. 
15. Gefund ud wohl ſeyn ift beiler 


denn alled Gold, und ein gefunder Leib 


ift beffer denn unermeßliches Gut. 


Eſſen u. Mäßigkelt. 
1. Pzahen nad Reichtfum verzeb⸗ 
ret den Leib, und darum fors 


gen, läffet nicht fchlafen. 


2. Wenn einer liegt und ſorgt, fo 


16. Es ift kein Reichthum zu vergleis wachet er immer auf, gleichwie ſchwere 


chen einem gefunden Leibe, und feine 
Freude bed Herzend Freude n) gleich. 

17. Der Tod ift befler, denn ein bit⸗ 

tered Leben, oder o) ftäte Krankheit. - 

‚ 18. Es iſt eben als ein gutes Gericht 
vor einem Maul, das nicht efien Fan, 
und p) wie die Speife, fo man bey eis 
ned Todten Grab febet. g) 

: 19. Was ift dem Goͤtzen bas Opfer 
nuͤtze? Kann er doch weder efien nod) 
riechen. 

20. So ifte mit dem Reichen auch, 
den Gott ſiech macht. r) 

21. Er fieheted wohl mit den Augen, 

und feufzet darnach; undift wie ein Vers 
fchnittener , der bey einer Jungfrau liegt 
und feufant. 

22. Mache dich ſelbſt nicht traurig, 
und plage dich nicht mit deinen eigenen 
Gebdanten. 

23. Denn ein fröhlich Herz ift bes 
Menfchen Leben, und feine Freude ift 
fein langes Leben. 

24. Thue dir Gute, 5) und troͤſte 
dein Der und treibe Traurigfeit ferne 
von dir. ' 


25, Denn Traurigleit töbtet viele 


Leute, und, bienet Doch nirgend zu. 


26. Eifer und Zorn verkürzen das tes 


ben, und Sorge macht alt vor der Zeit. 


Krankheit immer aufwecket. v) 

3. Der ift rei, der da arbeitet und 
fammelt Gold, und höret auf, und ge 
nießet fein auch. 

4. Der ift aber arm, ber Daarbeitet, 
und gebeihet nicht; und wenn er ſchon 
aufhöret, fo ift er boch ein Bettler. 

5. Wer Gelb lieb hat, der bleibet 
nicht ohne Sünde; und wer Vergängs 
liches ſucht, der wirb mit vergeben. ıw) 

6. Viele fommen zn Unfall um bee 
Geldes willen, und verderben barüber 
vor ihren Augen. 

7. Die ihm opfern, die flärzet ed, x) 
und bie Unvorfichtigen y) faͤhet ee. 

8. Wohl dem Reichen, der uufträfs 
lich gefunden wird, nnd nicht dem Gold 
nachwandelt. 

9. Wo iſt der? ſo wollen wir ibn 
loben; denn er thut großes Ding unter 
feinem Boll. ” 

10. Der bewaͤhrt hierinnen und rechts 
fchaffen erfundti ift, der ſoll gepriefen 
werden. Er fonnte wohl Uebels thun, 
und thats doch nicht, Schaden thun, 
und thats auch nicht. =) 

11, Darum bleiben feine Güter, und 
die Heiligen a) preifen feine Almofen. 

12. Wenn du bey eines reichen Mans 
nes 5) Tiſche ſitzeſt, fo fperre deinen 





m) E. laß es dir arbeiten, And. arbeite an ihm. m) Zufriedenheit, innerm Moblbefine 
den. 0) 2at. u. bie ewige Ruhe, denn — D D. » Das Bute, das einem (durch Krank⸗ 
_ {4 


beit) verfchloffenen Munde vorgeſett wird, 
ſo it der vom Deren geftr 
iaßt fich feine Sp. wohl ſchmecken. J 


aft wird. s) WB. liebe deine Geele (dich ſelbſt. 
anberw. 


Gebrauch bey vielen Böllern. r) Br. 
t) 8. Ein fr. H. 


C. 55, 12. =) Anderw. ©. 54. v) And. and. 


20) E. wer Bergänglichkeit ſucht, * ſelbſt (ihrer) vol werben. =) E. benen iſts ein Holz 
des Anſtoßens: gefährliches Gögenbild x. y) X. Thörichten. 2) E. wer iſt bew. — erfun⸗ 


den? er ſoll — Wer konnte ſündigen, und lazdige 
a) Gr. die Gemeine. N. a, 8. die Weisheit. 5) ©. 


nit? Möfes thun, u. thats nie? 
an einem großen : vornehmen. 


—— 0 — — — — — — - 


Sitad 31. 3, 
Rachen nicht auf, und denke nicht, hier 


ift viel zu freifen; . 


/ 
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24. in Kind, geborche mir, und 
1 nicht, daß Dich 


13. Sondern gedenke, baß ein neidis zuletzt meine Worte nicht treffen. x) 


ſches Auge böfe > iſt; 


"25. Nimm dir frifch etwas vor zuars 


> 14. Denn was ift neibifcher, weber beiten, 2) fo widerfähret dir feine Krank 


ein folches Auge? Und weinet, wo «8 h 


fiehet einen zugreifen. 4) 
15. Greif nicht zu, wo es hinfiehet; 


eit. m) 
26. Einen koſtfreyen Dann Ioben n) 
die Leute, und fein guter Ruhm o) iſt 


und fimm nicht, was vor ihm in ber ihm gewiß. 


Schuͤſſel liegt. e) 

16. Rimm bey bir felbit ab, mas 
dein Nächfter gern oder ungern hat, und 
halte dich vernünftig in allen Stüden. 

17. Iß wie ein Menfch, f) was bir 
vorgeſetzt ift; und friß nicht zu fehr, 
auf daß man bir nicht gram werde. 

18. Um der Zucht willen höre du am 
erften auf, und ſep nicht unſaͤttig, daß 
du nicht Ungunſterlangeſt. )/ 

19. Wenn du bey Vielen A) ſitzeſt, 
fo greif nicht am erften u. 

20. Ein fittiger Menſch laͤßt fih am 
Geringen genügen; darum darf er in 
feinem Bette nicht fo keichen. 

21. Und wenn ber Magen mäßig ges 


. halten wird, fo ſchlaͤft man fanft, fo 


kann einer bes Morgens früh aufitehen, 
und ift fein bey füch felbit. ° 


27. Aber von einem fargen Filz p) 
redet die ganze Stadt. übel, und man 
fagt recht daran. q) | 

28. Sey nicht ein Held im Weinfaus 
fen ; denn der Wein bringt viele Leute um. 

39. Die Effe prüfet den Stahl durchs 
Eintauchen: r) alfo prüfet der Wein der 
Frevler Herzen, wenn fie trunfenfind. s) 

30. Der Wein erquickt dem Menſchen 
das Leben, c) fo man ihn mäßiglich 
trinfet. ze | 

31. Was ift das Leben, da kein Wein 
iſt? Der Wein it gefchaffen, daß erden 
Menfchen fol fröhlich machen. 

32. Der Wein zur Nothburft getruns 
fen erfrenet Leib nnd Seele. , 

33. Aber fo man fein zuviel trinft, 
bringet er Herzeleid, Zanf and Unfall. 

34. Die Trunkenheit macht einen tols 


22. Aber ein unfättiger Freſſer fhläft Ten Narren noch toller, daß er übel 


unruhig, und bat Galle und Bauch⸗ 
grimmen. 

23.. Wenn du zuviel gegeffen haft, i) 
fo ftehe auf, und gehe weg, und lege 
dich zur Ruhe. 


Das 32. Capitel. 


Von Ihätigkeit, Gaſtfreyheit, Räüchtern⸗ 
heit, fammt etlihen Gaſtregeln. 


anläuft, und unterliegt, wohl gebläuet 
und verwundet wird. «) 

35. Schilt deinen Nächiten nicht beym 
ZBein, und ſchmaͤhe ihn nicht in feiner 


reude. 
36. Gib ihm nicht boͤſe Worte, und 
begegne ihm nicht mit harter Rede. v) 
Cap: 32. V. 1. Haben fie dich zum 
Vorſteher w) gemacht, fo überhebe dich 





c) x. ein Unglück: geräbeliß- And ein gieriges Auge ſchaͤndlich. d) Er. e. Wasift böfer 


geſchaffen denn das Auge 


ganze Geſicht herab. e) E. ſtoße nidt mit ihm an In der Sch. 
nicht anſtoßeſt. Ah) O. Größern. i) O. viel zu effen genöthigt werden. 


Darum weinet ed von alem Angefiht (Über Alles). And. Über das . 


NP Nicht Thier. g) ©. 


k) D. fo wirft du 


zul. m. 38. wahr finden. 3) @. in allen deinen Beihäften ſey hurtig: fertig, wader. m) Faule 
find unzufrieden, u. Gott fegnet ben watren Fleiß mit Kraft. m) 3, fegnen. 0) D. das 
Zeugniß feines Edelmuths. p) GE. Broblargen. q) E. fein böfer Kun! (0. das Beugniß feis 
ner Kargbeit) ift richtig, 0. bleibend. r) D. was durch Gint. (Loͤſchen) geſtäblt if. 5) Gr. 
e. alfo der Wi. die Derzen im Streit ber Stolgen, Uebermüthigen. © E. iſt einem M. gleich 
dem Leben. u) E. Trunk erfüllt den Muth, a. Zorn, des NR. zum Anftoßen, vermindert bie 
Kraft u. macht Wunden. ©) So E. u. And. n. a. &. Sit. dränge ibn nicht mit Mahnen. 
And. verft- dieß vom Nötbigen zum Trunk. ww) Bey einem Gaftgebot, wie ber Ordnung hals 


ben übt. war. Vg. 3 Ioh, 2, 8 , 
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Sirad 32. 33. 


ee ana EEE 
nicht, fondern halte dich glei) wie ih» dem, ber dich gefchaffen und mit feinen 


rer Einer. 

2. Sorge erft für fie, dann magft bu 
Dich feßen ; und wenn bu alle deine Schuls 
digkeit ausgerichtet haft, fo kannſt du 
dich niederlaffen. 

3. Auf daß du ihrenthalben Freude 
babeft, und um ber fchöuen Ordnung 
willen den Kranz empfahelt. ») 

4. Der Yelteite fol reden, denn es 


Von Gottesfurht u. Deuceley, 


Gütern gefättiget hat. 


Das 33. Eapitel. 

Vor ſicht 
u. Vertrauen. Bon Gottes wunderbaren 
BWegen. Auh, wie den Gütern und 

der Haushaltung vorzuftehen. 
15. Wer den Herrn fuͤrchtet, der 
laͤßt ſich gern ziehen; und 


gebuͤhret ihm, als der erfahren iſt; wer ſich frühe 4) Dazu ſchickt, der wird 


und irre y) die Spielleute nicht. . 
5. Und wenn man Lieder finget, fo 


Gnade finden. 


16. Wer nad Gottes Wort fragt, 


wafche nicht darein; und fpare beine ‘der wird es reichlich überfonmmen ; wer 


Weisheit bis zur andern Zeit. 


es aber nicht mit Eruft meinet, der 


6. Wie ein Rubin =) in feinem Gol⸗ wirb nur Arger dadurch. e) 


de leuchtet: alfo zieret ein Geſang a) 
das Mabl. 


17. Wer den Herrn fürchtet, der trifft 


bie rechte Lehre, f) und macht die Ge 


7. Wie ein Smaragb in fhönem Gol⸗ rechtigkeit leuchten, wie ein Licht. 


de fiehet: alfo zieren die Lieber beym 
guten Wein. 
8. Ein Juͤngling mag auch wohl re⸗ 


18. Ein Gottloſer laͤßt ſich nicht ſtra⸗ 


fen, und weiß ſich zu behelfen mit an⸗ 
derer Leute Exempel in ſeinem Vorneh⸗ 


den einmal ober zwey, wenns ihm noth men. g) 


ift, und wenn man ihn fragt. 


19. Ein vernünftiger Mann verady» 


9. Und ſolls kurz machen, und mit tet nicht guten Rath; k) aber ein Wils 
Wenigem. viel fagen, und fich halten, der und Hoffärtiger ‚fürchtet ſich nicht, 


als der nicht viel wiſſe, und lieber ſchwei⸗ er 


en. 5 


babe gleich gethan, was er wolle. :) 
20. Thue nichts ohne Rath, fo ge 


2 10. und ſoll ſich nicht den Herren reuet dichs nicht nach der That. 


gleich achten, und wenn ein Alter c) 
redet, nicht darein plaudern. 

11. 
her, und vor dem Befcheidenen gehet 
Anmuth ber. 


21. Gehe nicht den Weg, da du fals 


len möchteit, nody dba du dich am die 
Bor dem Donner läuft ber Blitz Steine ftoßen möchteft. 


22. Berlaß dich nidyt darauf, daß der 


Weg eben k) ſey; ja huͤte dich auch vor 


12. Stehe auch beyzeiten auf, undfey deinen eigenen Kindern. \ 


nicht der Letzte; fondern gehe eilend heim, 
und fänme nicht. 


23. Was du vornimmft, fo vertraue 


Gott von ganzem Herzen; denn das 


13. Und fpiele bafelbft, unb thue, ift Gottes Gebot halten. 


was du willft. Doc) daß du nichts Ue⸗ 
beis thueft, amd Niemand yYocheft. 


24. Wer Gottes Wort glaubt, ber 


achtet die Gebote; und wer dem Herrn 


14, Sondern danke für das Alles vertrauet, dem wird nichts mangeln. ) 





x) Als König bes Feftes , zum Dank. Der Sinn frheint 3. auf andre Aemter zu zielen. 
) Bleiwohl durch zu großen Ernſt. ©. hindere. 2) D. Garfunkel, e. Eirgel von Garf. 


& a. B. 7. 


a) &. die Harmonie dee Muſik. 


b). Gr. feyn als ders erfennet u. zualeid 


ſchweiget, db. i..u. wenn ers gudy verfleht, wovon die Rede ift, ſoll er doch lieber fchweigen. 
e) Br. Anderer. d) Eifrig. 0) W. wer heuchelt wird ſich daran floßen: nicht nur daran Aers 


geryniß nehmen, 
Uebereinſtimmung nad feinem Willen. 


der h. Schrift, 0. Geſete, And. Bertheidigu 
u. wenn er gehandelt har, ift er troſtlos, vg. 


nicht geringert, beſchaͤdigt werden. 


k 


ſondern a. dadurch nur tiefer fallen. 
V. findet Deutungen (Auslegungen feines Thuns o. 
gen) nach ſ. W. 


I W. das Reh. ) Alſo wm. finde 


h) D. Ueberlegung. i) 8. 


20. k) 8. unanſtößig: ohne @efaßr. I). 


Sirach 33. | 657 


LEERE. 

Gap. 33.m) B. 1. Wer Gott fuͤrch⸗ hater verflucht und geniedrigt, und aus 
tet, dem wiberfähret fein Leid ; fondern ihrem Stande geftürzt. 
wenn er angefochten ift, wird er wie 13. Denn fie-find in feiner Hand, 
der erlöfet werben. wie ber Thon in ded Töpfers Hand; 

2. Ein Weifer Iäffet ihm Gottes er macht alle feine Werke, wie es ihn 
Port n) nicht verleiden; der aber das gefällt: 
mitheuchelt, o) ſchwebt wie ein Schiff 14. Alfo find auch die Menfchen in 
auf dem ungeftämen Meer. der Hand def, der fie gemacht hat, und 

3. Ein verfiändiger Menfch Hält feſt gibt einem Seglichen, wie e8 ihn gut 
an Gottes Wort; und Gottes Wortift daͤucht. u) 
ihm gewiß, wie eine Antwort durchs 15. Alfo ift das Gute wider das Bis. 
Licht. p) ° fe, und das Leben wider den Tod, und 
4, Werde der Sachen gewiß, darnach der Gottesfürchtige wider ben Gottlos 
rede bavonz'g) belehredich zuvor wohl, fen geordnet. v) 
fo fannft Du antworten. 16. Alfo ſchaue alle Werfe bes Höch- 

5. Des Rarren Herz ift wieein Rad ften: fo find immer Zwey und: Zivey, 
em Wagen, und feine Gedanken lau und Eins wider dad Andere geordnet. :0) 
fen um, wie die Nabe. r) 17. Und ih bin ber letzte aufge, 

6. Ein ſpoͤttiſcher Freund ift wie ein macht, x) wie Einer, der den Winzern 
Schellheugſt: er wiehert unter Allen, nachliefet; und Gott hat mir den Segen 
die auf ihm ſitzen. * dazu gegeben, daß ich meine Kelter 

7. Warum muß ein Tag Heiliger feyn, auch vol gemacht habe, wie im vollen 
denn der andere, fo doch die Sonne Herbſt. y) 
aller Tage Licht im Jahr machet? 18. Schauet, wie ich.nicht für mid) 

8. Die Weisheit des Herrn hat fie fo gearbeitet habe, fondern für Alle, die 
‚unterfchieden, und er hat die Tahrezeis gerne lernen wollten. - 
ten und Feyertage aljo geordnet. 19. Gehorchet mir, ihr großen Hers 

9. Er hat etliche auserwählet s) und ren, und, ihr Regeuten im Volk, uchs 
geheiliget vor der Zahl der andern Tage: met es zu Ohren. 

‚10. Gleichwie ale Menfchen aus der 20. Laß dem Sohne, der Frau, dem 
Erde, und Adam aus dem Stanbe ges Bruder, dem Freunde, nüht Gewalt 
fchaffen iſt; - .. über dich, weil du lebeſt; und gib feis 

11. Und dody der Herr fie unterfchier nem Andern deine Güter, daß diche nicht _ 
den hat nad) feiner mannigfaltigen Weis⸗ gereue, und muͤſſeſt darum bitten. 
heit, und hat mancherley Wege ihnen 21. Diemeil du lebeſt und Odem haft, 
georbiet. | untergib did; feinem andern Menfchen. =) 

12. Etliche bat er gefegriet und erhoͤ⸗ 22. Es ift befjer, daß deine Kinder 
bet, und etliche geheiliget, und zu feis beiner bedürfen, a) denn daß du ihnen | 
nem Dienfte geforbert; ©) etliche aber muͤſſeſt in die Hände 5) fehen. 





m) Anberw. &. 36. n) E. bier u.anderw. bas Gefeg. 0) Folgl. nicht feft barin wandelt. 

2. 52, 16. p) Göttliche Orakel; w. Frage des Lichts, n. a. 8. Rechts; ift glei. ©. 
4Moſ. 27, 21. 1 Cam. 28, 6 Gr. unt. G. 45, 15 Br. And. ziebene zum Folg. R W. Bo 

veite die Rebe, Barn. laß did bören. r) E. Are, ſ. 3. 1Kön. 7, 52. Verf. unbeftänbig ıc. 
s) @. erhodet. €) E. fi nahe gebradit. w) 3. vergiit — nad) feinem Urtheil. v) E.U ber 
Gottl. wid. d. Gottesf. IR 34 w) In der Fügüng der Dinge, nicht daß Bott das Böfe 
geſchaffen hätte, aber daß er ihm einen Begenfas ‚gt. Auch find im Buten je Zwey. Bg. ©. 
42, 25. Das Wort: georbnet, ſtebt e. niht im Text, wie 8. 15: 0) ®r. + und habe fie 
(wid. die Srauben) erlonyt wie von Anfang. Das Bolg. iſt im Br. €. 50, 25. y) A. Mie. 
@iner — nachl. habe ichs im Segen bes Herrn erlangt, daß — wie ein Weinleſer. 2) ©. 
veräußere (verkaufe) di keinem Fleiſch. 4) A. did) bitten. 5) A nach ben Händen. 

Tt 


658 Sirach 33. 34. . 


Ammmmuu EEE > n 
23. Bleibe du ber Öberfte in deinen 1. Yyrweite Leute beträgen ſich felbit 

Gütern, und laß bir deine Ehre nicht mit thörichten Hoffnungen, und 

nehmen. <) Karren verlaffen fi) auf m) Träume. 
24. Benn bein Ende fommt, daß du 2. Wer auf Träume hält, der greift 

davon mußt, alsdann theile dein Erbe wi dem Schatten, und will den Wind 

and. en. 

35. Dem Efel gehört fein Futter, 3. Träume find nichts andere, benz 

Geiſſel d) und Laft: alfo dem Knechte Bilder ohne Weſen. 2) - 

fein Brod, Strafe ⸗) und Arbeit. 4. Bas kam vom Unreinen Reines 
26. Halte den Knecht zur Arbeit, fo kommen? und vom Falſchen, was fan 

haft du Ruhe vor ihm; laͤſſeſt du ihn wahr feyn ? 

müßig gehen, fo will er Junker feyn.f)_ 6. Wahrfagerey, und Zeichendew 
27. Das Joch und die Seile beugen tung, und Träume find nicht, und mas 

ben Hals; g) einen böfen Knecht Stock chen einem doch ſchwere Gedanken. 0) 

und Knüttel. h) 6. Wo ed nicht fommt durch &inges 
28. Treibe ihn zur Arbeit, daß er bung bed Hoͤchſten, p) fo halte nichts 

nicht müßig gehe; denn Müßiggang davon. q) 

Ichret viel Boͤſes. 9 7. Denn Träume betruͤgen viele Lens 
29..Lege ihm Arbeit auf, bie ihm te, und fehlt benen, bie darauf bauen. 

gebühret; gehorchet er dann nicht, fo 8. Man bedarf feiner Lügen Dazu, 

fee ihn in den Stod. i) daß man bad Gebot halte; und man hat 
30. Doch lege feinem Menſchen zu genug am Wort Gottes, wenn man 

viel auf, und halte Maaß in allen recht lehren will. r) | 

Dingen. j 9. Ein wohlgeäbter ) Mann verfie 
31. Haft du einen Knecht, fo fen er. het viel; und ein wohlerfahrner Tann 

‚ bir wie du; denn du haft ihn mit Blut von Weisheit reden. 

erworben. k) | 10. Wer uicht verſucht ift, der ser 

“ 32. Haft du einen Knecht, fo halte ſtehet iwenig: und bie irrigen Geijter 

ihn wie Dich ſelbſt; denn du bedarfſt fliften viel Böfes. 5 

fein, wie beined eigenen Lebens. 11. Da ich noch im Irrthum war, 
33. Haͤltſt du ihn aber uͤbel, daß er konnte ich auch viel Lehrens, und war 

ſich erhebt und von dir laͤuft: wo willſt ſo gelehrt, daß ichs nicht Alles ſagen 





du ihn wieder ſuchen? Bonnie 2) bin oft in Gefahr des 
. ı2. Ich bin oft in Gefahr des Todes 
Das 34. Eapitel.n darüber gekommen, und doch erlöfet 


Bon Träumen, u. vom Vertrauen auf Gott. worden. v) 





c) &. In allen deinen Werken bebalte die Oberhand, daß bu deiner Ehre Teinen Zabel 
bringe. d) E. Stock, Prügel. e) &. Zucht, Zurechtweiſung zc. f) A. ein freyer Mann 
fenn ; w. fo wird er die Frevheit ſuchen. g) Des Thiere. h) E. Pein u. Plagen: Leibess 
. firafen (m. mühſame Arbeit). i) WB. befchwere feine Füße K) A. durch e. im MI. Gin. 
verft. thue fo ald wenn ꝛc. laß ibn bie theuer ſeyn. D. cr iſt deines Bluts, ein Menſch; 
dung gleiches Blut wird er bein Knecht, du fein Herr. And. ee iſt buch Krieg in Sclave⸗ 
zen geeatben ıc.D.f. 2 M. 21,6. I) Anderw. & 51. m) E. laſſen ſich beflügeln durch. m) MW. 
Sin Zraumgefiht ift Diefeß gegen Jenes (0. nach Ienem : eine Aehnlichkeit von Etwas, fft. 3. ein 
Wiberfprum, Durcheinander) ein Wilb eines Geſichts vor einem Gefiht: ein Spiegeibind 
Bg. Epr. 27, 419. Verſt. gemeine Träume, B. 6. 0) E. find eitel, u. das Herz ſchwärmt 
Cängftigt ſich) wie eines kreiſenden Weibes. p) W. nicht geſandt iſt vom H. in (durch) 
Heimſuchung. 9) B. gib bein Herz nicht drein. 5) WeShne Lüge wird das Geſet (die 
Schrift) erfüllt. werben, u. die Weisheit iſt einem getreuen (glaubigenı Munde Bollfom- 
menpeit. D. bie Welsh. mit getr. M. ift V. 5) E gezogenen, gelehrter. U) V. wer aber 
viel umbergeireet iſt, ber iſt voll Klugheit, Verſchlagenheit. =) B. Ich babe viel geſehen in 
meinem Umberieven , u. mehr gelernt als ich fagen kann (1m. meines Berftanbes iſt mehr denn 
meiner Worte). ©) Br. e· Ih — Todes gel. u. errettet worden um beffen willen. 
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DER eee ————————— ⁊ 
13. Den Gottesfuͤrchtigen wird ihr“ 25. Wer ſich waͤſcht, wenn er einen 
Geiſt leben; denn ihre Hoffnung ſtehet Todten angeruͤhret hat, und ruͤhret iht 
auf den, der ihnen helfen kann. wieder an, was hilft den fern Wafchen ? 
14. Wer den Herrn. fürdptet, dverdarf 26. Alfo ift ber Menſch, der für feis 
vor nichts erſchrecken, noch ſich entfez ne Sünde faſtet, unb fündiget immer 
zen; denn Er ift feine Zuverficht. wieder; wer fol deß Gebet erhören, 
16.-Mohldem, der den Herrn fürdye und was hilft ihn fein Faften? Q) 
tet. Worauf verläßt er ih? Wer it Cap. 35. B.1. Gottes Gebot halten, 
fein Trotz? w) das ift ein reiches Opfer; Gottes Ges 
16. Die Augen ded Herrn Sehen auf Hot groß adıten, das Opfer hilft wohl. 
die, fo ihn lieb haben. Er ift ein ges 2. Wer Gott dankt, das iftdas rec 
mwaltiger Schuß, eine große Stärfe, ein te Semmelopferz5) und mer Barmher⸗ 
Schirm.wider die Hite, eine Hüttewis zigfeit übt, das iſt das rechte Danfopfer. 
der den heiffen Mittag, eine Hutwider 3. Bon Sünden laffen, das ift ein 
das Straudeln, eine Huͤlfe wider den Gottesdienft, der dem Derrn gefällt; 
Fall; ' and aufhören Unrecht zu thun, das if 
17. Der dad Herz erfreuet, und das ein rechtes Sühnopfer. 
Angeficht Fröhlich macht, und gibt Ges 4. Du folft aber barum nicht Teer 
fundheit, Leben und Segen. 3 an NH c) denn fols 
Ä es muß man auch 4) thun um Gottes 
Das 35. Capitel, Gebots willen 
Bon Opfern, und Erbörung bed Sebets. 5 Deg Gerechten Opfer macht den 
18. Mer von unrechtem Gut opfert, Altar reich, e) und fein Geruch iſt ſuͤße 
dep Opfer ift ein Gefpötte, vor dem Höchften. ü 
und ſolch Geſpoͤtte der Gottlofen gefällt 6. Des Gerechten Opferiftangenehm, 
Spott nicht. und beffelben f) wird nimmermehr vers 
19. Die Gaben der Gottlofen find geflen. 
dem Höchften nicht woßlgefälig; und 7. Gib Gott feine Ehre mit fröhlis 
Sünden laſſen ſich nicht verfühnen mit hen 3) Augen, und deine Erfilinge 
viel Opfern. | ohne Minderung. 
20. Ber von des Armen Gut opfert, 8. Was du giäft, das gib gerne, und 
der thut eben, ale der den Sohn vor Heilige deine Zchuten freudig. 
bes Vaters Augen fchlachtet. x) 9. Gib dem Hoͤchſten, nachdem erbir 
21. Der Arme hat nichts, demn ein befcheret hat; und wag Deine Hand vers 
wenig Brode ; wer ihn darum bringet, mag, das gib mit fröhlichen Augen. ı) 
der ift ein Mörder. 10, Denn der Herr, der ein Bergels 
22. Wer einem feine Nahrung nimmt, terift, wird bir es fiebenfältig vergelten. 
der toͤdtet feinen Nächften; undwerbem 11. Verſtuͤmmle deine Gabe nicht, 
Arbeiter feinen Lohn nicht gibt, der ift denn ed ift nicht angenehm; und fuche 
ein Blutmenſch. nicht Bortheil, wenn du opfera folllt. :) 
23. Wenn einer bauet, und wiebernm 12. Denn der Herr ift ein Raͤcher, 
zerbricht, was hat er y) davon, denn und vor ihm gilt fein Anſehen der Perſon. 
Arbeit? 13. &r nimmt wider den Armen feine 
24. Wem einer betet, und wiederum Perfon an, und erhöret das Gebet des 
fluht, wiefoll den 2) der Herr erhören? Beleidigten. 





. N . - 
0) Der ewige Hort. Wie groß ıc. 2) Denn es ift von der Nothburft ver Kinder Gots 
te8, B. 21. Y) B. w u. Einer [ein Andrer) zerbricht, was haben fie. 2) B.m.u.Eine 
(ein Audrer) Al. weſſen Stimme ſoll. Wo. jed. B. 26. a) A. Demäthigen, Gaftenen. 5) Speise 
opfer von feinem Mehl. c) 5 Mof. 16, 16. d) ©. alles. 0) E. fett. f) 8. deſſen Se⸗ 
dächtniſſes. 8) E. guten: neidlofen. k) Wie 8.7. 2) E. ahte nicht (0. verlaß dich nicht) 
auf ein ungerechtes Opfer. | 


’ 


o. 


660 | Sirach 35. 36. , 





14. Er verachtet des Waifen Zlehen wir erkennen, daß Fein anderer Gott 


nicht, nod) die Witwe wenn fie Klage fey, denn bu, Herr. 

ausſchuͤttet. 6. Thne neue Zeichen und neue Wun⸗ 
15. Die Thränen der Witwe fließen ber; verherrliche deine Hand und deinen 

die Baden herab, und ſchreyen wider rechten Arm. 

den, ber fie heraus preßt. 7. Errege den Grimm, und ſchuͤtte 
16. Wer Gott dienet mit Luſt, x) der Zorn aus; reiß den Widerfacher dahin, 

iſt angenehm, und fein Gebet reichet und zerfchmeilfe den Feind. 

bie in die Wolfen. 8. Befchleunige die Zeit, und benfe 
17. Das Gebet ber Elenden dringet an deinen Eid, daß man beine Wunbers 

durch die Wolfen, und läffet nicht ab, thaten preife. «) 

bis es hinzu fomme, und höret nicht 9. Der Zorn des Feuers muͤſſe ſie ver⸗ 

auf, bis der Höchfte darein ſehe. ehren, die fo ſicher leben; v) und die 
18. Und der Herr wird recht richten deinem Volk Leid thun, müflen umkom⸗ 

und ftrafen, und nicht verziehen, noch men. | 

die Länge leiden, I) bis er den Unbarm⸗ 10. Zerfchmettere den Kopf der feind« 

berzigen bie Lenden zerfchmettere;; feligen Fürften, die da fagen: Wir find 
19. Und ſich anfolchen Leuten raͤche, m) es allein. w) ZZ 

und vertilge die Menge der Uebermic 11. Berfammle alle Stämme Jakobs, 

thigen, und die Gewalt der Ungerech⸗ und laß fie dein Erbe feyn, wie von 

ten flürze; r) Anfang. =) 
20. Und gebe einem jeglichen nah 12. Erbarme dich deines Volks, Herr, 

feinen Werfen, und lohne ihnen, wie bas von dir den Namen bat, und des 


fie es verdient haben ; o) Iſrael, ben du nenneft deinen erften 
-* 231. Und räche fein Volk, pP) und ers Sohn. y) 
freue fie mit feiner Barmberzigfeit. 13. Erbarme dich der Stadt Jeruſa⸗ 


223. Gleichwie der Regen wohl kommt, lem, da dein Heiligthum ift, und da du 
wenn ed bürre ift: alfo kommt dic Barm⸗ ruheſt. - 

herzigfeit auch in der Noth zu rechter 14. Richte Zion wieder an, baß da⸗ 

Zeit. q) —* pe Bor —— ee daß 

r deine Ehre im Bolf groß werde. = 

Das 36. Capitel-n 15. Erzeige dich gegen die, a) fo von 

Gebet nes Volks Gottes um Häülfe. Anfang dein Eigenthum geweſen find; 

4. Her, allmächtiger Gott, erbarme und erfülle die Weiffagungen, die in 


dich unſer; beinem Namen verfündiget find. 
3. Und fiehe drein, und erſchrecke 16. Bergilt denen, fo auf dich har» 
alle Bölfer. ren, daß deine Propheten wahrhaftig 


3. Hebe deine Hanb auf über die erfunden werben. 
Fremden, baß fie deine Macht fehen. 17. Erböre, Herr, das Gebet beren, 
4. Wie du vor ihren Augen gebeilis die dich anrufen, nad) dem Segen Aarons 
get wirft bey und: s) alfo erzeige dich über dein Volk; 5) auf daß Alle, fo auf 
herrlich t) an ihnen vor unfern Augen; Erben wohnen, erfennen, daß du, Herr, 
5. Auf daß fie erfenneu, gleichwie ber ewige Gott bift. 





k) O. nad) (Gottes) Wohlgefallen. D) E. noch Über ihnen langmäthig ſeyn. m) D. 
Mache übe an ben Heiden. u) @. Zepter — zerbrede. 0) E. u. den Werfen der Menſchen 
nach ihren Gedanken, Anfchlägen. p) A. richte die Bade feines ®. 9) D. ift hold zur Zeit 
der R. r) Anderw. ©. 35. s) 38. dich geheiliget (verherrlichet) haft an uns. €) E. mache 
dich groß. u) X. d. große Thaten erzähle. v) E. bie Entronnenen, die Uebrigen. w) €. 
es ift Riemand auffer und. x) Im Gr. €. 66, 16. wo aber verih. &. A. Y) A. geſtellet 
baft gleich einem Erſtgeborenen. 2) Lat. Erfülle 3. mit deinen unausfpredlidden Worten, w- 
dein 3. mit deiner Herrlichkeit. a) 3. gib Zeugnis denen. 6) 4 Wof. 6, 24 ff. 


x 
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| ‚ Sir 
Das 37. Capitel. 

Bon Borfiht, Häusiihkelt, Freundſchaft, 
gutem Rath. Iſraels Zeit hat keine Zahl. 
_18. Her Bauch nimmt allerley Spei⸗ 

7 fe zu ſich; doch ift eine Speife 


beffer, denn die andere. 
19. Wie die Zunge dad Wildpret c) 


koſtet: alfo merft ein verftändiges Herz 


die falfchen Worte. 

20. Ein tüdifcher Menſch kann einen 
inein Unglück bringen; aber ein Erfahrs 
ner weiß ihm zu begegnen. 

21. Die Mütter haben alle Söhne 
lieb; aber eine Tochter ift beffer denn 
die andre. d) 

22. Eine fchöne Frau erfreuet ihren 
Mann, und ein Mann Hat nichts Ries 


‚berg. 


23. Wo fie dazu freundlich und 
fromm «) ift, fo findet man des Man⸗ 
nes Gleichen nicht. f) 

24, Ber eine Hausfrau hat, ber brin« 
get fein Gut zu Rath, und hat einen 
treuen Gehülfen, und eine Säule, der 
er fih tröften fann. 5) 

25. Wo Bein Zaun ift, wird das Gut 
verwuͤſtet; und wo Feine Hausfrau ift, 
da gehetd dem. Hauswirth, als ginge 
er. in der Irre. 5) 

26. Wie i) man nicht trauet einem 
rüftigen Straßenräuber, der von einer 
Stadt'in die andere fchleicht : alfo trauet 
man auch nicht einen Manne, der fein 
Neft Bat, und einfehret, wo er fich vers 
fpätet. k) 

Cap. 37. V. 1. Ein jeglicher Freund 
fpricht wohl, ich bin auch Freund ; aber 
etliche find allein mit dem NamenFreunde. 

2. Wenn Freunde einander feind 
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werden, fo bleibt der Sram bie in den 
od. 1 


) 

3.. Ach wo kommt doch dag boͤſe Ding 
he ‚ daß alle Welt fo vol Falſchheu 
It. m 

4. Wenn ed dem Freunde wohl ges 
bet, fo freuen fie fid) mit ihm; wenns 
ihm aber übel gehet, werben. fie feine 
Feinde. 

6. Sie arbeiten n) mit-ihm um dee 
Bauchs willen; aber wenn bie Noth 
bergehet, fo greifen fie zum Schilde. 0) 

6. Vergiß deined Freundes nicht, 
wenn du fröhlich biſt; p) und gebenfe 
an ihn, wenn du reich wirft. 

7. Ein jeglicher Rathgeber will ras 
then; aber effiche rathen auf ihren eiges 
nen Ruben. 

8. Darum huͤte dich vor dem Rath⸗ 

eber, und erfenne zuvor, was fein 
ortheil fey. 4) Denn er gedenft viel 

leicht ihm felbfi zu rathen, und will 

dich8 wagen Hafen; ) | 

9. Und ſpricht, du ſeyſt auf der rech⸗ 
ten Bahn, und fiehet gleichwohl gegen» 
über ‚ und merlet, was bir begegnen 
will. 

10. Berathſchlage nicht mit dem, der 


einen Argwohn zu dir hat, sy und nimm 


nicht zu Rath, die dich neiden. 

11. Gleich als wenn duein Weib um ' 
Rath fragteft wegen ihrer Nebenbuhles 
rin, oder einen Berzagten vom Krieg, 
oder einen Kaufmann, wie hoch due) tau⸗ 
fhen, ober einen Käufer, wie theuer 
du geben follit; | 

12. Oder einen Neidifchen, wie man - 
wohl thun, ») oder einen Unbarmbers 
zigen, wie man Gnade erzeigen fol, v)-- 
oder einen Faulen von allerley Arbeit; 





e) Deſſen verfchiedene Arten, o. wildes von zahmem Fleiſch unterfcheibet. 
nah: Bermuth. u. gerätb doc; zumeilen eine Tochter befier denn der Sohn. 


e. wid. 
3. Ein Weib nimmt: 





jedes Mannsbild an; es ift aber eine Tochter beffer, 0. fhöner, denn wie andre: d. h. ber 
Mann macht im weibl. Geſchlecht geößern Unterſchied, u. das mit Grund. Bg V. 22. 25. 
e) A. mild u, ſanft. f) ©. fo ift er nicht wie Menfchenkinders übermenſchlich froh. g) % 
Säule der Ruhe. Kk) €. da feufzee einer in ber I. Wird betrogen, 3. iſt nirgends gut auf⸗ 
genommen, V. 26 2c. i) E. Denn o. ja wie X) A. wo:ed Nadıt über ihm wird. Berft. Leis 


denſchaft u. fonflige Bebärfniffe. Ein. verſt. einen Bebienten. 3) D. fo iſts ein Sram bis zc. 
ein toͤdtlicher. =) ©. O böfer Binn, wo bafl du dich bergewälzt au bedecken die Erde mit F. 


») &. u. 2at. trauern. 0) Viell. 3. Ein Freund vertheibigt des andern Leid, u. beſchirmt ibn 
gegen hen Streit. p) D. in deiner Seele. g) O ob du ihn bedarfſt. vr) W. wirft das Loos 
über did. -D. die mißgünſtig if, t) Mit ihm 2c O. banken. ») A. von- Ehelmuth, 


— — 


— 
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a ( 
13. Oder einen Tagelöhner,. der nir⸗ Ichren, und feine Klugheit bringt ges 
gendgefefjen ift, =) von Vollendung des wiſſe Frucht. 


Werts, oder einen trägen Hausknecht 


36. Ein weifer Dann wird body ges 


von vielen Geſchaͤften. Solche Leute lobet; k) und Alle, die ihn jehen, preis 


nimm nicht zu Rath. 
14. Sondern halte did; ſtets zu got⸗ 


fen 


ihn. 
27. Ein Jeglicher hat eine beſtimmte 


tesfuͤrchtigen Leuten, da du weißt, daß Zeit zu leben; aber IſraelsZeit bat 


fie Gottes Gebote halten; 

15. Die gefinnet find, wie du biſt, 
die Mitleiden mit dir haben, wo bu 
ſtrauchelſt. 

16. Und laß dir des Herzens Rath 

feft ſtehen, x) denn bu wirft feinen 
trenern finden. 
- 17. Denn eines Mauned Seele y) 
Jann oft etwas befjer erfeben, =) denn 
fieben Wächter, die oben aufder Warte 
fingen. 

18. Doch in bem Allen rufe auch ben 
Allerhoͤchſten an, baß er dein Thun ges 
lingen, und nicht fehlen lafie. a) : 

19. Ehe bu was anfängt, fofrage 5) 
vor; und ehe du was thuſt, fo nimm 
Rath dazu, 

20. Denn wo man was Neues vor 
hat, da muß diefer Bier Eins fommen: 
Gut oder Böfe, Leben oder Tod; und 
Dieß Alles regieret allezeit die Zunge. c) 


21. Mandyer ift wohl geſchickt, Ans 


bern d) zu ratben, und iſt ihm. felber 
nichts nüße. 


ſt 
22. Mancher will kluͤglich rathen, 


und man hoͤrt ihn doch nicht gerne, und 
bleibt ein Bettler. ⸗) 

23. Denn er hat nicht vom Herrndie 
Gnade dazu, und ift Feine Weisheit in 


ibm. | 

24. Mandyer ift für ſich felber weis 
fe, f) und feig kluges Wort bringt ges 
wiſſe Furcht. g) 

25. Ein weiſer Mann kann fein Bolf 


feine Zabl. :) 
28. Ein Weiſer erlangt großes Aus 
fehen bey feinem Bolf, und fein Rame 
bleibt ewiglicdh. 
Das 38. Capitel. 


Geſundheite regeln, von Arzney, und von 
der Zodtentrauer. 


29, ein Kind, prüfe, was deinem 

Leibe k) gefund iſt; und fies 
be, was ihm ungefund 2) it, das gib 
ihm nicht. 

30. Denn Allerley dienet nicht Jeder⸗ 
mann, fo mag aud nicht Jedermann 
Allerley. 

31. Ueberfuͤlle dich nicht mit allerley 
niedlicher Speiſe, und friß nicht zu 
gierig 

32. Denn viel freſſen macht krank, 
und wer unerſaͤttlich iſt, krigt das Grim⸗ 
men. m) 

33. Biele haben fich zu Tode gefrefr 
fen; wer aber mäßig ifjet, ber lebt des 


o länger. 

Gap. 38. V. 1. Ehre den Arzt mit 
gebübrlicher Verehrung, daß du ihn ha⸗ 
beft zur Roth; 

2. Denn der Herr hat ihn gefchaffen, 
und die Arzeneyn) kommt von dem Hoͤch⸗ 
ſten; und Könige geben ihm Geſchenke. 0) 

3. Die Kunft des Arztes erhöhet ihn, 
und macht ihn groß bey Fürften und 

rren 


4. Der Herr laͤßt die Arzeney aus 





20) E. ber af beinem Herd fitzt, Fremdling ift. N. a. &. der aufs Jahr gebungen if. 
6) WB. wäge ab, erwäge det H. R. Entw. treuer Herzen, 0. 9. deines eigenen, f. d. Folg. 
Alſo eigene Ahnduna, f. 3. ®. 16. =) E. pflegt biöweilen mehr zu verfündigen. «) G. 


) 
Beinen Weg. in der Wahrheit Ienfe. 


b) D. dente, überlege. 


e) Dieie Stelle ik im Er. 


mangelbaft. Gin. ergänzen: (das Anaeficht if) die Spur der Weränderungen des Herzens. 
Vier Dinge entfliehen Chey jedem Anlaß) 2c. And. and. d) D. e. in Vielem. e) A. u. madıt 


fi) verhaßt, u. kommt um alle Natrung. 


Entw. aus eigner Sinfiht, 8. 16. 0.8. 3 


f 
zu feinem Beften, Begenfag V. 21.22. 8) du u. Andern. Ah) D. reichlich gefegnet. 3) Des 
geiftlißen, Seine Zahl ift Unfterblichkeit W. bie Zage I. find unzählige Bg. Pf 81, 16. 
) 3. deiner Serle. E. in deinen Leben verfucdhe deine ©. (dich ſelbſt, deine in D A. böie, 
B. 


ſchädlich. m) E. Galle. =) E. Heilung, 0) D. e. vom König empfängt file 
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PER gg . ....X 
der Erde wachfen, p) und ein Vernuͤnf⸗ herzlich wehllagen, und Leib tragen, 
tiger verachtet ſie nicht. darnach er geweſen tft. a) 

5. Ward doch das bittere Waſſer füße 18. Zum wenigſten einen Tag oder 
durch ein Holz, 4) auf daß man feiner) zween, auf daß man nicht übel von dir 
Kraft erkennen follte. reden moͤge; und troͤſte dich auch wie⸗ 

6. Und Er hat ſolche Kunſt den Men⸗ der, daß du nicht zu traurig werdeſt. 
ſchen gegeben, daß er geprieſen wͤrde 19. Denn von Trauern kommt ber 
in ſeinen Wunderthaten. Tod, und des Herzens Traurigkeit 

7. Damit heilet er, und vertreibet ſchwaͤcht bie Kräfte. 
bie Schmerzen; und der Apothefer s) 20. Traurigkeit ſanns auch uͤberma⸗ 
macht ein Gemenge daraus; chen in ber Anfechtung, 5) und Armuth 

8. Ja, Gottes Werke fannman nicht thut dem Herzen weh. c) Ä 
alle erzählen; und er gibt Allee, was 21. Laß ber Traurigfeit nicht bein 
gut ift auf Erden. ı) Herz, fondern ſchlage fie von dir, und 

9. Mein Kind, wenn du Frank bift, benfe ans Ende. 
fo fey nicht laͤſſig; w) fondern bitte den %2. Und vergiß nicht, daß da Fein 
Herrn, jo wird er dich gefund ‚machen. Wiederfommen ift; es hilft ihm_nicht, 

10. Laß von der Sünde, und made und bu thuft bir Schaden. 
deine Händeunfiräflich, undreinigedein 23. Gedenke, wie er geftorben, fo 
Herz von aller Mifjethat. mußt bu auch fterben. d) Geftern ware 

11. Opfere füßen Geruch und Sem» an mir, heute iftd an dir. 
mel zum Gedenfopfer ;.v) und gib ein 24. Weil der Todte nun in der Ruhe - 
fettes Opfer; als muͤſſeſt du davon. w) liegt, fo laß audy fein Andenken ruhen; 

12. Darnach laß den Arzt zu bir, und tröfte dich wieder über ihn, weil 
denn ber Herr hat ihn gefchaffen; und fein Geiſt von binnen gefchieben ift. 


a nicht von bir, weil bu fein bes Das 39. Eapitel. 

darfit. 

13. Es kann Die Stunde fommen, Bon Handthierungen u. heiliger Gelehr⸗ 

daß auch in ihren Haͤnden ein ſuͤßer Ge⸗ ſamkeit. 

ruch iſt; x) 25. er bie Schrift lernen foll, der 
14. Wenn fie den Herrn bitten, daß fann feiner andern Arbeit . 


er y) Linderung und Gefundheit ſchen⸗ warten ; ⸗) und wer weife werben foll, 
fe, länger zu leben. der muß fonft nicht viel zu thun haben. 
15. Wer vor feinem Schöpfer fündis 26. Wie kann der weife werden, ber 
get, der muß dem Arzt in die Hände den Pflug führt, und deß Ruhm ker 
fommen. Stachelſtecken ift, damit er Ochſen treis 
16. Mein Kind, wenn Einer ftirbt, bet, und mit ihren Werfen umgeht, f) 
fo beweine ihn, und klage ihn, als ſey und weiß nichts, denn von Ochſen g) 
Dir großes Leid gefchehen, und verhälle zu reden ? 
feinen Leib gebührlicher Weife, und be 27. Er muß denfen, wie er aderm 
ſtatte ihn ehrlich zum Grabe. z) fol, uud muß ſpaͤt und früh den Kuͤhen 
17. Du follft bitterlich weinen, und Futter geben. | 
?) ©. ſchaffet fie aus db. EG. g) 2 Mof- 16, 25 r) Botteb. And, des Holzes. s) D. 
Galbenbezeiter: außer der Araney, vg. B. 8 2) E. Gr o. man kann feine W. nicht zu Ende 
bringen, u. Friede von ihm iſt auf dem Angeſicht der Erbe. u) O verzweiflenicht. v) 3 Mof. 
2, 2. 9. ww) D. als wäre kein (Arzt) vorhanden. And. and, %) Alfo daß bie Aerzte pries 
fterlich Bott verföhnen. D. daß fie felbee für eigne Krankheit opfern mäflen. And. n. a. 8. 
and. Y) @ + ihnen: den Kranken, o. ihnen ſelbſt, f. 3. ®. 15 2) E. vernachläſſige fein 
Begräbniß nit. =) & nad feiner Würde. 5) X. Übertzeten. And. and. n. verfh. 8. U 
. co) E. armelig Leben CBungern ıc.) if wider das Ber. d) &. das das ſein Recht (Brdnung) 
fey ,.u. eben jo aud das deinige. e) W. Die Weish. eines Schriftgelehrten iſt in (liegt an) 
Der Bequemliäkeit der Muße. f) D. Oqſen hin u. her treibt in ihrem Tagewert. 8) X. 
in 1479 . , a . ” . . 
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EEE RN 
28. Alſo audy alle Gewerken und Zim⸗ terftuhl fiten, noch die Ordnung des 
merleute ,. die Tag und Nacht arbeiten; Rechte verftehen; fie koͤnnen nicht Lehre 
und die da Siegel graben, und Fleiß noch Urtheil vortragen, und weife Sprü⸗ 
thun zu fchnigen allerley Bildwerk; die che werden bey ihnen nicht gefunden. 
müffen denken, daß die Zeichnung reht 39. Sondern müflen der zeitlichen 
werde, und früh und fpätdaran ſeyn, ») Nahrung warten, ©) und denken nicht 
Daß fie es vollenden. weiter, denn was fie mit ihrer Arbeit 
29. Alfo eid Schmid, der muß bey gewinnen mögen. =) 
feinem Ambogfeyn, und feiner Schmiede Gap. 39. B. 1. Wer ſich aber 
warten, i) und fein Leib wird matt vom geben foll, Daß er das Gefet des Hoͤch⸗ 
Feuer, und arbeitet ſich müde über der ſten lerne, der muß die Weisheit aller 
Eile. . Alten erforfchen, und in den Propbes 
© Fi Das Hammern Kat ihm ne ten fludiren. v) ’ j 
hren voll, k) und er fiehet darauf, 2. Er muß die ichten w) der ber 
‚ 31. Und muß benfen, wie ers fer gene Spräche eindringen. x) 
tige, und fruͤh und ſpaͤt daran ſeyn, daß 3, Ermußdie Geheimniffe der Sprich⸗ 
ers fein ausarbeite. woͤrter erforfchen, und in raͤthſelhaf⸗ 
‚32. Mfo ein Töpfer, der muß Dep gen Gleichniffen ſich üben. 
feiner Arbeit figen, umd bie Scheibemit 4, Der kann 5) unteren Fürften dies 


. feinen Fuͤſſen umtreiben, und muß im⸗ nen, und bey den Herren ſich zeigen. 


mer wit Sorgen feinem Werk oblie . 6, Er kann ſich ſchicken laflen in frems 
gen, m) und hat fein gewiſſes Tage pe Lande; denn er hat verfucht, mas 
wert. n) ee bey den Leuten taugt oder nicht. =) 
33. Er muß mit feinen Armen ‚ben 6. Und denkt, wie er früh aufftehe 
Thon formiren, und muß ſich zu feinen „ O- Und dentt, wie er T 
Füßen müde büdfen. 0) ben Herrn zu fuchen, ber ihn gefchaffen 
34. Er muß benfen, wie ers fein Pat; und betet vor dem Hoͤchſten. 


fet . ® 
. 7. Er thut feinen Mund auf mit Fle⸗ 
glafure, p) und früh und fpät ben Ofen en, und betet für feine Gänben. 


gen. 

35. Diefe Ale tröften fi ihres „ 8. Und wein benn der ‚Dert, ber ers 
Handwerks, g) und ein Jeglicher fleig babene, will, fo gibt er ihm den Geiſt 
figt fih „ daß er feine Arbeit Kune. des Verſtandes reichlich; 

36, Man kann ihrer in der Stadt ut aD er bo Her bene 

1 ⸗ 
ee man baue, wohee Jen feinem Gebet 

37. Aber man begehrt ihrer nit im 10. Und der Herr wird feinen Rath 
Rath des Volks, und Fönnen nicht in und Wiffenfchaft lciten, 5) daß er fors 
der Gemeine regieren. s) fche in feinen Geheimniſſen. 

38. Gie koͤnnen nicht auf dem Rich⸗ 11. Er wird an den Tag geben bie 





A) %&. viel wachen: ) A. auf das Eiſenwerk Acht taben. x) B. taub. And. and 
NW. feine Augen fiehen auf das Bird (Mufler) des Geräths. m) D. in S. um fein W. 
liegen. m) &. alle feine Verrichtung ift abgesählt. ©) And. muß ihn mit den Füßen ge⸗ 
fhmeidig machen. P) W. die Salbe (alfo Ueberſtrich) vollente, fertige. 9) G. verlaften ſich 
auf ihre Hände vr) D. ob m. wohne, berberze ob. wandre. D. aber fie können nidt (Rile) 
figen od. ümbergehn. 5) E. fidh hervortiun, vorfpringen. 2) D. w. fenbern Härken bie @ü« 
tes 9. Werke der Welt. ») ©. ihr Verlangen flert nur nah dem Gemerbe ihrer Kunſt. 
o) A. geſchäftig ſeyn. ww) B. Meden- x) X. in die Krümmen der Spr. mit ende. Y)D. 
wird. =) O w. wird. reifen in Lande fremder Wölker, denn ee verſucht Sutes u Böles 
bey den Menſchen. a) D. er (Sott) felbft wisd Arömen machen Cauf ihn u-ausigm). 5) D. 
es (felbſt) wird — richtig machen 





N 
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Zucht feiner Lehre, und vom Gefeg des 
Bundes des Herrn rühmen. 
12. Viele werden feinen Berftand Ios 
ben, und er wird nimmermehr verlöfchen. 
13. Sein Gedbähmiß wird nicht vers 
geben ‚ und fein Name bleibet für und 


r. 

14. Seine Weisheit werden die Voͤl⸗ 
ker erzaͤhlen, und ſein Lob wird die Ge⸗ 
meine verkuͤndigen. 

15. Dieweil er lebet, erlangt c) er 
einen größern Namen, denn andere Tau⸗ 
fend; und geht er zur Ruhe, fo bleibet 
er ibm. d) 

Das 40, Eapitel. 
Bermahnung zum Lobe Gottes, Klage Über 
ber Menſchen Elend. 

416, cs habe noch etwas mehr zu 

fagen; e) denn ich bin wie ein 
Vollmond. 
17. Gehorchet mir, ihr heiligen Kins 
der, und wachfet wie die Roſen, an 
den Bächlein gepflanzet; 

18. Und gebet füßen Geruch von euch, 
wie Weihrauch bluͤhet, wie die Lilien, 
und riecher wohl. 

19. Singet loͤblich, und preiſet den 
Herrn in allen feinen Werten; rühmet 
feinen Namen herrlich. 

20. Dantet ihm, und Iobet ihn mit 
Eingen und Klingen, f) und fprecet 
alfo im Danken: 


21. Alle Werke bed Herrn find fehr S 


gut, g) und was er gebeut, das gefchie, 
bet zu rechter Zeit... _ 

22. Und man barf nicht fagen: Was 
it oder was fol dag? Denn zu ihrer 
Zeit kommen fie alle gewuͤnſcht. h) 

23. Durd fein Gebot ftand das Waſ⸗ 
fer wie Haufen, und durch fein Wort 
Ken die Wafler, als wären fie ge 
aſſet. 
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24. Denn was er durch ſein Gebot 
ſchaffet, das iſt ganz lieblich; und man 
darf uͤber keinen Mangel klagen an ſei⸗ 
ner Huͤlfe. i) | 

25. Aller Menfchen Werke find vor 
ihm, und vor feinen Augen ift nichts 
verborgen. 

26. Er fichet Alled von Anfang der 
Welt bis and Ende der Welt, k) und 
vor ihm ift fein Ding neu. D 

27. Man barf nicht fagen: Was ik 
ober was fol da8? Denn er bat ein 
Segliches geihaffen, daß es zu etwas 
dienen fol. | 

28. Denn fein Segen fleußt baher 
wie ein Strom, und tränft die Erde 
wie eime Suͤndfluth. m) 

29. Wiederum fein Zorn trifft bie 
Heiden, ald wenn er ein waflerreiches 
Land verborren läßt. ») 

30. Sein Thun ift bey den Heiligen 
recht ; 0) aber bie Bottlofen flogen ſich 

"daran. J 

31. Alles, was von Anfang gefchaf 
fen ift, das ift den Frommen gut, aber 
den Gottloſen ſchaͤdlich. 

32. Der Menſch bedarf zu ſeinem Le⸗ 
ben vornehmlich p) Waſſer, Feuer, Eis 
ſen, Salz, Mehl, Honig, Milch, Wein, 
Del und Kleider. 

33. Solches Alles kommt den From⸗ 
men zu gut, und den Gottloſen zu 


chaden. 
34. Es find auch die Winde g) ein 


Theil zur R ‚und d 
—— ge RT —R 


35. Und wenn die Strafe kommen 
ſoll, fo toben fie, s) und richten den 
3orn aus def, ber fie geichaffen hat. 
.36. Feuer, Hagel, Hunger, Tod, 
ſolches Alles ift zur Rache geichaffen. 

37, Die wilden Thiere, Scorpionen, 

| 





c) &. hinteriäßt, wird hinterlaffen. _d) D. wirkt noch damit, o. mehret ihn noch. 


e) E. noch mehr Gedanken zu erzäblen. 
(hön, edel. h) E. werben fie geludt werden 
den. i) B. Auf fein Bebeiß g 


f) ©. mit Gefang der Lippen u. Cithern. 


8) %. 
» de ie 3. gefunden, 3. unterfucht, erprobt wers 


ebet Alles was » gefaͤllt, u. ift Niemand, der feine Hüls 
fe ringern könne. k) A. von Gwigleit zu Em. %& 


su bob, gebeim, w. wunderbar. 


m) 4. macht trunken das Trockne wie eine Fluth. m) E. Waſſer in Galz verlehret. 0) A. 
feine Wege find den H. eben. p) Wie 6. 29%, 24. 9) 3. Geifler- 7) &.Wutt. 5) G. jur 
Zeit der Vollendung gießen fie Stärke aus. 
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Schlangen uud Schwert find andy zur bet, daß er ſicher ik, fo iR ihm, als 
Rache da, zu verderben die Gottlofen. der aus der Schladht entronnen if, amd 
38. Mit Freuden thun fie feinen Bes if wunderfroh, daß die Furcht nichts 








fehl, und find bereit, wo er ihrer 
darf auf Erben; nud wenn das Stunds 
lein fommt, laflen fie nicht ab. e) 

39. Darum babe ich foldyes von Ans 


fang =) feſt bedacht, und zu fchreiben 


vorgenommen: 

40. Naͤmlich, daß alle Werke des 
Herru gut ind, und ein Jegliches zu 
feiner Zeit nuͤtzlich iſt; ©) 

. 43. Daß man nidyt fagenbarf: Dieß 
iſt übler denn Jenes; denn e& If ein 
Segliches zu feiner Zeit koͤſtlich. wo) 

42. Darum foll man den Ramen bes 
Serra loben und preifen, von ganzem x) 
Herzen und mit bem Mund. 

Gap. 40. V. 1. Es iſt ein gar muͤh⸗ 
felig Ding um aller Menſchen Leben, 
und liegt’ein ſchweres Soc aufben Kin⸗ 
dern Adams, von Mutterleibe an, bis 
fie in die Erbe begraben werben, bie 
unfer Aller Mutter if. . 

3. Da iſt immer Sorge, Furcht, 
Hoffnung, und zulebt der Tod; 

3. So wohl bey dem, der in hoben 
Ehren 5) fist, ale bey dem, der ge 
niedriget iſt zur Erde und Aſche. 

4. So wohl bey bem, der Purpur 


‚ und Krone trägt, ale bey dem, der eis 


nen groben Kittel an hat. Da iſt jmmer 
Zorn, Eifer, Widerwärtigfeit, Uns 
friede, 2) und Zobedgefahr, Neid a) 
und Zanf. 


ber ig 


eweſen. | 
8. Solches widerfährt allem Fleiſch, 
beyde Menſchen und Vieh; 4) aber deu 
Gottloſen fiebenmal mehr- 

9. Tod, Blut, Hader, Schwert, 
Unglüd, Hunger, Berberbeunub Plage: 

10. Eoldyed Alle ift georbuet wider 
die Sottlofen; denn auch die Suͤndfluth 
am ihret willen fommen mußte. 


Das 41. Eapitel, 


Ungläd der Bottlofen. Vergleichung etlicher 
Städe. Bom Schmarogen und WBetteln. 
Bon der Todesfurcht. 


11. ed, was aus der Erdefommt, 

muß wieder zur Erde werden, 

wie alle Waſſer wieder ing Meer fließen. 

12. Alle Sefchenfe «) und unrechtes 

Gut muͤſſen untergehen; aber die Bahr: 
beit f) bleibet ewiglich. 

13. Der Gottlofen Güter verfiegen 
wie ein Bach, wie ein Donner verraufcht 
im Regen. 

14. Sie find fröhlih, fo lange fie 
Gefchente nehmen ; g) aber zulegt gehen 
die-Uebertreter doch zu Boden. 

18, Die Nachkommen der Gottlofen 
werden wenig Zweige friegen, und der 
Ungeredhten Wurzel fichet auf einem 
ſchrofen Felfen. 

16. Und wenn fie gleich ſehr feucht, 


5, Und wenn einer ded Nachts auf und am Flußufer fländen, werden fie 
feinem Bette ruhen fol, fallen ihm im body wie Schilf ausgerottet vor allem 
Schlaf mancherley irre Gedanken vor.) Gras. 7) 


6. Wenn er gleidy ein wenig rubet, 


17. Wohlthun aber ift wie ein gefeg- 


fo tft es doch nichts; denn er erfchrictt neter Garten, D und Barmherzigkeit 
im Traum, als fehe er die Feinde kom⸗ bleibet ewiglich. 


men. c) - . 


18. Wer ſich mit feiner Arbeit nährt, 


7. Und wenn er aufwacht, und fies und Läffetipm genügen, ber hat ein fein 





6) E. übertreten fie das Wort nicht: gehorchen. =) D. vorlängkk. 


v) D. u. er jeglide 


Nottdurft zu ihrer 3. verleihet. w) E. u. z. wirb fi Ar fe 3 bewähren, gepriefen werben, 


) D. allgemein mit. y) A. auf dem Thron in Herrli 
verändert der Schlaf feine Erkenntniß: Bewußtſeyn, 
füge u. thörichte Gebilde. 0) E. als ſtehe er auf der Wade. And. and. d) Auch 
hat Reiden u. ſchwere Iedume. e) ehungs bad. 
ausger. ꝛc. Bg. diob 8, 12. i) E. Paradies im Gegen. 


@rollen. 6) ©. 


Treue, Blaube. x) ©. die Bände auftbun- 


eit. =) %. Unrube. a) E. @rimm, 
durch wechfelnde ,„ fal⸗ 
) Auch das Bieh 


+» bah. Ungerechtigkeit zc. ug. 8. 14. f) X- 


ee Schilf an allem Waſſer — wird 


wm wu (ib 


wm — — ww — — — - 
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ruhiges Leben. Das heißt einen guten 31. Betteley ſchmeckt wohl dem un⸗ 
Schag finden. x) verſchaͤmten Maul; aber zuletzt wirds 

19. Kinder zeugen und die Stadt beſ⸗ ihn im Bauch wie Feuer brennen. 
fern, 2) madıt ein ewiges Gedaͤchtniß; Cap. 41. B: 1. O Tod, wie bitter 
aber ein ehrliched m) Weib ift höher zu biſt bu, wenn andichgedenft ein Wenfch, 
achten, denn alles beyde. der gute Tage und genug bat, und obs 

20. Wein und Saitenfpiel_ erfreuen ne Sorge lebt, .und dem es wohl gehet 
das Herz; aber bie Weisheit iſt Liedlie in allen Dingen, und noch wohl effen 
cher, ben beyde. n) | mag! ‘ 

21. Pfeifen und Harfen lauten wohl; z. D Tod, wie wohl thuft du y) 
aber eine freundliche Rede o) beffer, dem Dürftigen, der da ſchwach und alt 





Denn beyde. iR, ber in allen Sorgen fledt, und 


22. Dein Auge fiehet gern, was liebe nichts Beſſers zu hoffen, noch zu gewar⸗ 
Lich und. fchön ift; aber eine grüne p) ten hat!z) | 
Saat lieber, denn heyde. 3. Fürchte den Tod nicht. Gedenke, 

23. Ein Freund fommt zum andern daß es alfo vom Herrn geordnet iſt uͤber 
in ber Noth; aber Mann und Weibviels alles Fleifch, beybe deren, bie vor bir 
mehr. 4) gemweien find, und nach dir kommen 

24. Ein Bruder hilft dem andern in werden. | | 
Der Noth; aber Barmherzigkeit Hilfe 4. Und mas wegerit bu bich wider 
vielmehr. r) | Gottes Willen ; du lebeft zehn, hundert 

25. Gold und Silber erhalten einen oder taufenb Jahr? Ä 
Mann; s) aber vielmehr e) ein guter 6. Denn im Tode fragt man nicht, 
Rath. | wie lange Einer gelebt habe. a) 

36. Geld und Gut «) macht Muth; 


aber vielmehr die Furcht des Herrn. Dad 42. Eapitel, 
27. Der Furcht des Herrn mangelt Fluch ber Gottloſen. Guter Name. Falſche 
nichts, und fie bedarf feiner Hilfe. Schaam. Bon Redlihkeit. Won Töchtern 
28. Die Furcht des Herrn ift einge  - u. Weibern. 
fegneter Garten, v) und ift nichts fo 6. Hie Kinder der Gottlofen, und 
fchön gezieret w) als fie. | die fich zu den Gottlofen ges 
29. Mein Kind, gib dich nicht aufs fellen, werden eitel Graͤuel. 
Betteln; es iſt beffer fterben, denn betr 7. Der. Gottlofen Kinder Erbgut 
teln. | fommt um, und ihre Nachkommen müfs 
30. Wer fich auf eines Andern Tiſch fen ſtets verachtet feyn. 3 
verlaͤßt, deß Leben mag nicht für ein 8. Einen gottlofen Vater muͤſſen feine 
Leben gelten; denn er muß ſich verfüns Kinder anflagen; denn um feinet willen 
digen um fremder Speife willen. x) find fie verachtet. 
Aber davor hütet fich ein vernünftiger 9. Wehe euch Gottlofen, Die ihr des 


weifer Mann. Hoͤchſten Geſetz verlaffet ! 





: k) Eat. darin finbeft bu einen has. Br. aber einen Sch. finden, gebt Über beydes. 
D E. eine &t. bauen. m) E. unbefiholtenes, untabelidhes. rn) G. bie Liede der W. iſt über b. 
0) E. holde Zunge. p) A. die Brüne der. q) E. Ein Freund u. Geſelle begegnen zu rech⸗ 
ter Zeit, aber über beyde M. u. W. r) W. Brüder u. Hülfe zur Zeit dee Trübſal, u. über 
beyde wird Barmh. (Almoſen) erlöfen. ) W. feſtigen ben Fuß. £) X. viel werther iſt. 
u) O. Macht, Gtärke ©) Va. 8.17. w) 3. w. bedecket: von verborgener Schoönheit. 
x) ©. beflecket feine Seele an fr. Speiſe: duch Schmeicheley ꝛc. yY) A. thut deine Ord⸗ 
nung 0, Entſcheidung, e. Gericht. 2) A. u. der verzweifelt u. die Geduld verloren bat. 
a) W. in ber Hölle ift keine Unterfuhung bed Lebens. D. Feine Bertheidigung bes Lebens : 


man Fann fih des Todes nit entfchlagen, nicht darum rechten. And. keine Herſtellung 
e . , . ) 
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10. Ihr Iebet 2) oder fterbet, fo feyb 24. Schäme dich, daß bu übel beſte⸗ 
ihr verfludt. beft ig der Rechnung, I und nicht dam 
11. Gleichwie Alles, fo andder Erbe keſt, wenn man did grüßt. 
fommt, wiederum zur Erde wird: alfo 25. Schäme dich, nach den Huren zu 
fommen die Gottlofen aus dem Fluch fehen, und bein Angejiht von Deinen 
zur Berdbammniß. Blutsfreunden zu wenden. 
ı2. Eines Menfchen Leiden mag hir 26. Schäme dich, eines Andern Theil 
währen, fo lange er lebt; c) aber der und Gabe zu entwenden, und eine 
Gottlofen Name muß vertilget werden, Mannes Weib zu begehren. 
‚ denn er taugt nicht. 27. Schäme dich, eined Andern MRagb 
13. Siehe zu, daß bu einen guten nadjzuftreben, und um ihr Bette zu fic 
Namen behalteft; der bleibt gewiffer, ben. 
Denn taufend große Schäge Gold. 25. Schäme dich, beinem Freunde 
14. Ein Leben, es fey wie gut es anfzuräden; k) und wenn du ihm eis 
wolle, fo waͤhret es eine Feine Zeit; was gibit, fo verweife es ihm nicht. ) 
aber ein guter Name bleibt ewiglich. 29. Schäme did), nadyzujagen Alles, 
15. Meine Kinder, wenns euch wohl was du gehöret haft, und zu offenbaren 
gehet, fo fehet zu, und bleibet in Got⸗ heimliche vertraute Rebe. 
teefurdht. d) 30. Alfo ſchaͤmeſt du dich recht, und 
16. Was nüpet verftedte Weisheit, wirft allen Leuten lieb und werth feyn. 
ober ein verborgener Schatz? Es iſt Gap. 42. V. 1. Aber biefer Stüde 
beſſer, daß ein Menſch feine Thorheit, fchäme dich Feines, und um Riemandes 
als feine Weisheit verberge. willen thue Unrecht: 
: 47. Darum ſchaͤmet ihr euch nach mei⸗ 2. Nämlich bes Geſetzes und Bundes 
ner Lehre. bes Höchiten, und ben Gottesfürchtigen 
18. Man fchämet fich oft, da man bey Recht zu erhalten. m) 
ſich nicht ſchaͤmen ſollte; und billige oft, 3. Treulich handeln gegen ben Naͤch⸗ 
das man nicht billigen follte. ce) - ften und Gefellen; n) den Freunden Das 
. 19. Schäme dich vor Bater und Mut» Erbtheil zuzuwenden; 
ter f) ber Hurerey, vor Fürften und 4. Genaues Maaß und Gewicht zu 
Herren der Lügen; halten; zufrieden feyn, bu gewinneft 
20. Bor dem Richter und Oberften viel oder wenig; 
bes Unrechten, vor Gemeine nnd Boll 5. Recht handeln mit zeitlichem Gut 
des Ungeborfame; g) im Kaufen und Berfaufen; o) die Kin 
21. Vor Nächten und Freunden ber der mit Fleiß ziehen; den böfen Knecht 
Beleidigung, vor der Rachbarfchaftbes wohl fläupen ; 
Stehlens. 6. Vor einem boͤſen Weibe das Deine 
22. Schaͤme dich, Gottes Wahrheit wohl bewahren; p) wo viel Zugreifens 
und Bund zu übertreten. ift, q) Alles wohl verfchließen ; 
23. Schäme bi, daß du mit bein 7. Was man Jemand muß unter die 
nem Arm auf dem Brod über Tifche Hänbe geben, Alles zählen und abwägen ; 
liegeft. h) alle Ausgabe und Einnahme anfchreiben ; 


b) &, werbet geboren. Vg. 3. Weish. 5, 19. u. 3. 2 Mof. 20, 5. Auch beiffen Kinder der 
@otti. f. v. a. Bottiofe felbft, gotti. Leute. ce) D. Dan trägt Leid um bee Menſchen Leis 
Heu W. Der M. Leid iſt an ihren keibern (um i. &). 4) W. Kinder, bewahret die Zucht 
. im Brieden. e) W. nicht Alles wird von Allen nach der Wahrheit geb. f) E. Es schäme fih 
Vater u. M. So a. im Folg. g) GG. Geſetzwidrigkeit. A) As ein neidifher Vielfraß, o. 
Ungefltteter. i) Alſo w. ſ. v. a. der Dieberey in Einnahme u. Ausgabe. And. and. X) O. 
ibn zu ſchmähen. D X. wirf nit vor. m) So. 8. n. a. £. Gſt. w. des Gerichts, daß du 
bem Sottlofen fein’ Recht anthuefl- D. viell. den Angeflagten zu vertheidigen. rn) V. Dichans 
junehmen deines Nächten u der Wanderer. 0) 3. Keinen Unterſchied zu machen im Ver— 
aufen u. in Käufern. pP) E. verfiegeln. q) W. viel Hände find. 
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8. Die Unverftänbigen und Thoren fchauet Alles, und ihr x) Bert iſt vol 


untermweifen, auch die gar alten Leute, feiner x) Herrlichkeit. 
daß fie fich nicht mit den jungen hadern. 17. Es ift auch den Heiligen von bem 
Alſo wirft du ein recht wohlgeſchickter Herrn noch nie gegeben, daß fie alle feis 
Menſch, und bey allen Lenten gelobet ne Wunder ausfprechen koͤnnten; Die 
feyn. | der allmächtige Herr bereitet hat, auf 
9. Eine Tochter, die noch unberas daß alle Dinge in feiner Herrlichkeit feft 
then ift, macht dem Vater viel Was ftänden. 
chen, r) und das Sorgen fürfle nimmt 18. Er erforfhet den Abgrund und 
ihm den Schlaf: weil ſie jung ift, daß der Menfchen Herzen, und weiß, mag 
fie möchte veralten, oder wenn fie einen fie gebenfen. y) 
Mann friegt, daß er ihr möchte gram 19. Denn ber Herr kennet alled Wiſ⸗ 
werben; fen, und fchauet in den Plan =) ber 
10. Oder weil fie noch Jungfrau ift, Ewigfeit. a) | 
Daß fie möchte gefchändet, und in des 20. Erverfündiget, was vergangen, 
Baters Haufe ſchwanger werben; oder und was zukünftig ift, und offenbaret, 
wenn fie bey dem Manne ift, daß fie was heimlich ift; ihm entgehet fein Ges 
fid) nicht recht halten, s) oder er ein danke, und ift ihm feine Sache 5) vers 
Kind mit ihr haben möchte. borgen. | 
11. Wenn beine Tochter nicht ſcham⸗ 21. Er beweifet feine große Weisheit 
baftig ift, fo halte fie hart, c) daß fie herrlich; und er ift von Ewigkeit bis in 
Dich nicht deinen Feinden zum Spott Ewigfeit. . 
mache, und die ganze Stadt von dir 22. Er kann weber größer noch ges 
fage, und du von einem Jeden Schande ringer werben; und er bedarf Feines 
hören, u) und bich vor allen Leuten Raths. 
ſchaͤmen muͤſſeſt. 23. Wie lieblich ſind alle ſeine Werke, 
12. Siehe dich nicht um nach ſchoͤnen wiewohl man kaum ein Fuͤnklein davon 
Menſchen, v) und ſey nicht ſo gerne um erkennen kann! — 
die Weiber. 24. Es lebet Alles, und bleibet fuͤr 
13. Denn gleichwie aus den Klei⸗ und fuͤr; und wozu er ihrer bedarf, ſind 
dern Motten kommen, alſo kommt von fie alle gehorfam: | .. 
Meibern viel Boͤſes. 25. &8 find immer Zwey und Zwey, 
14. Es iſt ficherer bey einem böfen Eins gegen Eins; <) und was er macht, 
Manne zu feyn, denn bey einem freund» daran iſt fein Fehl. A) - 
lichen Weibe, die einen zu Hobn und 26. Eines muß das Gute des Ans 
Spott madıt. 0 Pi — u. * kann ſich ſeiner 
errlichkeit ſatt ſehen? 
Das 43. Capitel. Cap. 43. V. 1. Man ſiehet feine Herr⸗ 
Gottes Herrlichkeit in der Ratur. lichkeit an der praͤchtigen Hoͤhe, an dem 
15. Ry will nun preifen des Herrn hellen e) Zirmament, an dem fchönen 
| Werke, und verfündigen, wie Himmel. | 
ich ed gefehen habe. In dem Worteded 2. Die Sonne, wenn fie aufgeht, vers 
Herrn ſtehen feine Werte. w) fündiget den Tag; fie ift ein Wunder⸗ 
16. Die Sonne beleuchtet und bes wert f) des Höchlten. 





r) ®. Eine T. macht dem B. viel heimlich Wachen ; denn f. das Folg. u. ®. 10. s)W- 
daß fie Übertreten. )) Wie ©. 26, 15. u) X. beym Volk befchrien 0. verklagt werben. ©) D. 
Siche einen DM. an wegen ber Schönheit. w) @. in den Worten d. H. find 2c. d. 1. 3. durch 
fein Wort entflanden u. befteben fie, vg- ©. 45, 5 11. 28 @r. m) D. fein (Bottes) — Ihrer. 
y) %. ergründet ihre Anfchläge- =) W. Zeihen: Abriß, Bild. And. Wunder. a) 4. der 
Welt, 3. ber Beit. 5) D Wort. c) By. G. 53, 16. d) E. er macht nichts mangelhaft. 
e) %. seinen. f) E. ein wunderbares Gefäß, ein Wert — 
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3. Im Mittag troduet fie bie Erde, Bolten dide, daß Hagel fallen wie 
. und wer fann vor ihrer Hitze bleiben? Broden Steine 

4. Sb einer ben Dfen anblafe in ber 17. Bor feinem Anblid erzittern Die 
Schmelzarbeit, g) fo brennt bie Sonne Berge, und durch feinen Willen wehet 
dreymal heiffer Die Berge durch; wird ber Suͤdwind 





biäfet von fih feurigen Dampf, ı8. Sein Donner erfchredt«) Die Ers 
ſchießt fo helle Strahlen, daß fie die de, und ber Nordſturm ſammt Wind 
Augen blendet. wirbeln. 


. Das muß ein großer Herr ſeyn, 19. Er firenet ben Schnee wie flie 
der ie gemacht hat, und hat fie heifjen gende Bögel, daß er niederfällt, als 
fo —* laufen. wenn fi) die Heuſchrecken nieder tun.) 

. Und der Mond in aller Beltmuß 2o. Seiner ſchoͤnen Weiſſe wundert 
kipefuen h) su feiner Zeit, und die Mo⸗ ſich das Auge, und bag Her; muß er 
nate unterfcheiden, and Das Jahr aus⸗ ftaunen foldyes feltfamen Regens. 
theilen. :) 21. Er ſchuͤttet den Reif auf die Erte 

7. Nach dem Mond rechnet man bie. wie Salz; ımb wenn es w) gejfieret, 
Kelle; k) es ift ein Licht, bas abnimmt, fo werben Eiszacken, wie fie Epigen 
uud wieder zuninmmt. 2) an den Steden. 

6. Er macht den Monat, m) er waͤch⸗ 22. Und wenn der falte NRorbwind 
fet und verändert fi) wunderbarlid. wehet, fo gerinnetbas Waſſer zu Eis; x) 

9. Es leuchtet auch das ganze himm⸗ mo Wafler „gelannmelt it, ba fagert 
lifche Heer in der Höhe am Firmament, ſich Dad über her, und zeucht dem 
und die heilen Sterne zieren den Him⸗ Bajer fer glei einen Harniſch an. 
mel. verderbet y) bie Gebirge, 

10. Alfo Hat fie ber Herr in der Höhe, uud —— die Wuͤſten, und verdor⸗ 
heiſſen die Welt erleuchten. n) ret Alles, was grün ift, wie ein Fener. 

11. Durch des Heiligen Wort hal⸗ 24. Dawider Hilft =) ein ploͤtzlicher 
ten fie ihre Ordnung, und wachen fi) Nebel, und ein Thau nad) der Dige er 
nicht mübe- 0) ſcheinend erquicket Allee wieder. 

12. Siehe den Regenbogen an, und 25. Durch fein Wort wehret er bem 
Iobe ben, der ihn gemacht bat; denn Meer, und hat Infeln barein gefäet. 
er dat ehr fchöne Karben. p) 26. Die auf dem Meer fahren, fagen 

Er hat den Himmel herrlich um⸗ von feiner Gefährlichkeit; und die wirs 
jogen, g) und die Hand bes Höchften hören, verwundern uns. 
hat ihn ausgebreitet. z7. Dafelbft find feltfame Wunder, 

14. Durch fein Gebeiß. fommt eilig mancherley Thiere und.große Wallfiſche. 
der Schnee; und er laͤßt Blitze laufen, 28. Durch ihn gehet eines Jegli⸗ 
die fein Urtheil ausrichten. 5) chen a) Zwed von Statten, und durch 

15. Durch foldhes 5) thun ſich die fein Wort beitehen 6) afle Dinge. 
Schaͤtze c) auf, und die Wolfen fliegen 29. Wenn wir gleich viel fagen, fo 
Daher wie Vögel. koͤnnen wird doch nicht erreichen. Kurz: 

16. Er macht durch feine Kraft bie Er ift Alles. «) 

8) ©. in Werten ber Hige- A) D. muß Alles Kun, in Allem handeln. i) €. zur Ans 
weifäng der Zeiten u. zum Beichen der Bei o. Belt. k) Reuniond, Ofteen ıc. I) W. abs 
nimmt in der Vollendung» zur Voll. m) Gr. w. ber Monat ift nad feinem Namen. n) Gr. 
e. (fie find) ein leuchtender Schmud (0. Welt) in den Höhen bes H. 0) D. verlaffen nicht 
ihre Baht. P) ©. er ift ſehr ſchoͤn in feinem Schimmer. ꝙ) W. umeingt mit dem Kreis 
der Herrlichkeit: kann auf Bott geben, aber n. d. Griech. 9. auf ben Regenbogen. r) W. 
(eines Gerichts. © Geheiß ac. Seine KRäflammern ze. Wg. Hiob 38, 22. a) E. fıetia 

burtswehen. 9) &. lagern. 3 Alſo e fie, diegrd⸗ ©. folche, der Reif. x) 3. Kryiick- 
y) &. frißt ab. Der dürre Rordwind, o. Bott? =) E. Alles heilt. 4) D. fein. Ein. verſt. 
den Schiffer. 5) A. in, an feinem W. liegen. c) W. die Hauptſumme der Worte if: Gr 
ſelbſt iſt Ale , a. das 20. ( Aber niche umgekehrt.) 
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. 30. Wenn wir gleich viel ruͤhmen, —X geweſen, und bey ihrem Leben 


was richten wir aus? Er iſt doch noch geruͤhmt. 
weit groͤßer, denn alle ſeine Werke. 8. Und haben ihrer Etliche einen Na⸗ 

31. Der Herr iſt ſchrecklich und ſehr men hinter ſich gelaſſen, daß man fie 
groß, und feine Macht it wunderbar. preifen fann. 
32. Lobet und preifet den Herrn, fo 9. Aber von Andern ift fein Gedaͤcht⸗ 
hoch ihr vermöget; er iſt doch noch niß geblieben, und find: umgefommen, 

oͤher. als waͤren ſie nie geweſen, und ſind ge⸗ 

33. Preiſet ihn aus allen Kräften, worden, als die niemals gelebt haben, 5) 
und laffet nicht ab; noch werdet ihrs und ihre Kinder nach ihnen auch alfo. 
nicht erreichen. 10. Aber jenen heiligen. Leuten, A) 

34. Wer bat ihn gefehen, baßervon welcher Öerechtigfeit nicht vergeffen wird, 
ihm fagen fönnte? Wer kann ihr fo ift ein gut Erbe geblieben, fammt ihren: 
hoch erheben ; ale er it? Kindern. | 

35. Wir fehen feiner Werke das wer 11. Ihre Nachkommen find im Bunde 
nigfte; denn viel größere find ung noch geblieben, und um ihret willen find ihre 
verborgen. Kindesfinder für und für beftanden. 

36. Denn Alles hat der Herr gemacht, 12. Ihr Same wird bleiben fo lange 
und gibt es den Gottesfürchtigen zu wife die Weltwähret, und ihr Lob wird nicht 
fen. 4) 6 if im Sr bearab 

N 13. Ihr Leib ift im Frieden begraben, 
Daß a4. Eapitel, und ihr Rame Iebt ewiglich. 


Lob der Erzväter. Enoch, Roah, Ahr 44, Die Leute reden von ihrer Weiss 


ham, Iſaak, Jakob. heit, und die Gemeine verfündiget ihr 

1. Laſſet uns loben bie berühmten Lob. | 
Leute, und unfere Väter nah 15. Enoch geftel dem Herrn wohl, 

ihrem Gefchledht. und ift weggenommen, daß er der Welt 

2. Biel herrliche Dinge hat ber Herr eine Bermahnung i) zur Buße wäre. 
bey ihnen gethan von Anfang durch feine 16. Noah warb erfunden in der Ges 
große Macht. ı ' rechtigfeit unfträflich, und ift eine Ders 

3. Sie haben ihre Königreiche wohl föhnung geworben k) zur Zeit bed Zorne. . 
regieret, und loͤbliche Thaten getban. 17. Und ift übrig behalten) auf Ers 
Sie haben weislich gerathen und geweifs den, ba die Sundfluth fam. 
faget. 48. Und er empfing den Bund für 

4, Sie haben das Volk beherrfchet die Welt, daß nicht mehr alles Fleiſch 
mit Rath, und die Leute mit Berftand durch die Sünbfluth vertilget werben 
der Schrift. e) 0 ſollte. 

5. Sie haben gelehret mitweifen Re 19. Abraham, der große Vater vie⸗ 
ben; fie haben wohllautende Lieder ger Ier Völker, hat feines Gleichen nicht in 
bichtet,, und Gefänge in Schriften vers der Ehre. | 
aßt. 20. Er hielt das Geſetz des Hoͤchſten, 

6. Sie ſind auch reich geweſen, und und Gott machte mit ihm einen Bund, 


haben große Guͤter gehabt, und in Frie⸗ und ſtiftete denſelben Bund in ſein 


ben geſeſſen in ihren Wohnungen. ) Fleiſch; m) und er ward treu erfunden, 


7. Alfo find fie alle zu ihren Zeiten "da er verfucht ward. | 





d) X. gibt d. G. Weisheit. ©) D. mit gelehstem Verf. D. mit Verſt. der Schriften 
des Volke. f) DO. in ihrer Pilgeimfhaft- 8) 3. wurden geboren, als wären fie n. geb. 
h) A. fromnien, 0. begnadigten, w. Männern der Barmhberzialeit. Biel. e. aber es find 
(gar) unter ihnen Männer db. B. i) X. den Nachkommen ein Beyfpiel. k) Gottes mit ber 

be. And. ibm ift Vergeltung gew. And. iſt erlöft worden. D D. Um deßwillen warb ein 
Ueberbleibfel. m) .X. er betätigte den B. an feinem El, 1 Mof. 17, 10. 


\ 
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TU U . 
21. Darum verbieß ihm Gott mit ei⸗ 7. Er hat Aaron, feinen Bruder ans 
nem Eide, daß durch feinen n) Samen demfelbigen Stamm Levi, auch erhöhet, 
die Heiden follten gefeguet werben, und und ihm gleich auserforen. x) 

er wie der Staub ber Erbe gemepret 8. Er machte einen ewigen Bund mit 
werben follte ; ‚ ihm, und gab ihm das Prieſterthum im 

22. Und fein Same erhöhet wie die Boll. 

Sterne, und Erben werben von einem 9. Er hat ihn koͤſtüch ſchoͤn gezieret, >) 
Meer bis an das andere, und vom und legte ihm einen herrlichen Rod an, 
Strom an bis an der Belt Ende. 0) und 308 ihm vollfommnen Schmuck an. 

23. Und hat denfelbigen Segen über 40. Er rüftete ihn mit dem Geſchmei⸗ 
alle Menſchen und den Bunb and alfo pe z) der Kraft, und legte ibm an Die 
beſtaͤtiget mit Iſaak, um feines Baterd Niederwand, ben langen Rod nnd das 
Abraham willen; - Bruſtkleid. 

24. Und bat ihn anf das Haupt Ja⸗ 11. Und hing viel Granatäpfel und 
kobs kommen unb bleiben laffen ; hat ihn goldener Schellen umher an ihn, daß 
gnaͤdiglich gefegnet, p) und ihm das eg Hänge, wenn er einherginge, und 
Erbe gegeben, und feine Theile abge⸗ per Klang gehöret würde im Tempel, 
fondert, und in zwölf Staͤmme getpeilet. pamit feines Dolls vor Gott gedacht 
. itef. ‚würde. - 

Das 45. Eapitel 13. Ja den heiligen Rod mit Golde, 
Bon Mofe, Aaron und Pinchas. Blau und Purpur bunt gewirkt; 


1. (Er bat ans ihm Fommen laffen 3, Das Autſchildlein mit dem Licht 
der nahe ka om Daun 2) Mofe, „up Recht, hinflich verfertiget, mit den 
Bi [ na d beude Gott und Meufchen edeln Steinen in Gold gefaffet, darın 
Welt, (dw Bi deß Gebächtmiß hoch die Namen ber zwölf Stämme Iſrael 
—*— * r) gegraben waren wie Siegel durch Die 

2. & Jet ihn ‚auch — mi F Steinſchneider , daß ihrer gedacht wuͤrde 
heiligen Vaͤter, s) und ho oben, t 3 . ’ 

0 De Be en are Grat), au 

ließ ihn mit Worten viel Zeichen thun. =) graben * —55——— 

ee or Dem Gich, Fräftig, Licblich und fcpdn. 
Königen, und gal ihm Befehl an fein 15. Man hat befgleichen vor ihm nie 
Sm 1 ee ipm ein Theil feiner geſehen; ed mußte fie auch fein Ande⸗ 

errlichkeit. 
j„ rer 5) anziehen, ohne feine Kinder als 

4. Er hat ibn aubertoren aum, bei lein, und Kindeskinder für und für. 
gen Stande, um feiner Trene une Banfee 6 Seine Brandopfer wurden tägs 
much uen, v) und aus allen Menſchen lich —*88* vollbracht 
erwählet. uw 

5, ee ließ ihn Hören feine Stimme, 17. Moſes füllete ihm bie Hände, c) 
und führete ihn im die ruftere ee und jelnete ihm mit ben beiligen Du 

6. Er hat ihm gegenwärtig w) bie 18. Es warb der Bund mit ihm ges 
Gebote gegeben bad efeß des Lebens macht, daß er und feine Soͤhne ewig⸗ 
und der Weisheit, daß er Sjatob folteden lich, fo lange bie Zage des Himmels 
Bund lehren, und Sfrael feine Rechte. mähren, ihm dienen, und Prieſter feyn, 


n) A. in feinem. 0) ©. 3. Bad. 9, 10. p) @. in feinem Gegen anerkannt. g) Wie 
@. 44, 10. r) D. im Gegen if. s) @. —— der Ebre der Beitigen. ) E. groß ges 
macht. =) E. hat durch feine 8. Zeichen geftillet (aufhören lafien) o. auf feinen W. Zeichen 
ruben laffen , darein gelegt. v) E. gebeiliget in feiner (duch feine) Zr. (0. Blauben) u. ©. 
ıw) X. von Angefiht. 0) E. erbbbet als heilig (0. den Heiligen) glei ihm, va· B- 4. 
y) 8, befeligt mit ſchoner Zierde. =) X. Geräthe. a) E. Krone. 5) X. Fremder. c) 2MRef. 28,41. 





} 
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‚| rm 
und fein Volt in feinem Namen fegnen Sefle, aus bem Stamm Juda, der Bund 
follten. gemacht ift, daß allein aus feinen Soͤh⸗ 

19. Er hat ihn erwählet aus allen nen einer König feyn fol: alfo folten 
Lebendigen, baß er dem Herrn opfern auch Aaron und fein Same bas Erbe 
follte, Räuchopfer und füßen Geruch behalten; 
zum Gebächtniß, das Volk zu verföhnen. 31. Daß er ihnen Weisheit ins Herz 

20. Er befahl ihm das Amt feined geben wolle, f) fein Volk recht gu rich» 
MWorts, daß er Jakob feine Zeugniffe ten; auf daß ihre Wohlfahrt nicht vers 
Iehren und Iſrael mit feinem Gefeg er⸗ gebe, und ihre Herrlichkeit für und für 
leuchten ſollte. ac wohl And ey ihnen bleibe. 

21. Es rotteten ſich wohl Andere wider 
ihn, und neideten ihn in der Wuͤſte: Das 46. Capitel. 
nämlich die mit Dathan und Abiram was Yon Joſua und Galeb, den Richtern, und 
zen, und bie wüthende Rotte Korab; Samuel. | 

22. Aber ber Herr ſah ed, und ge 1. eins Nave g) war ein Held im 
fiel ihm nicht, und fie wurden verzehret Streit, und ein Nachfolger 
im grimmigen Zorn. Mofe im Prophenamte; 

23. Er bewies ein fehredliched Wuns 2. Der große Siege behielt A) für die 
ber an ihnen, und verfchlang fie mit ſei⸗ Auserwaͤhlten Gottes, wie fein Name i) 
nem Feuer. , gibt, und fie rächete an ben Feinden; 

24. Er ehrete Yaron noch weiter, welche wider fie aufftanden, auf daßer 
und gab ihm ein Erbtheil: nämlich alle Sifrael ind Erbe brächte. . 
Erftlinge theilte er ihm zu; vor allen 3. Er hat Ehre erlanget, ba er bie 
Andern d) verordnete er ihnen Brods Hand ausredte, und dad Schwertzucds 
genug. = te wiber die Städte. | 

25. Denn fie follten effen bes Herrn 4. Wer vor ihm ift fo freubig k) ger 
Opfer, die er ihm und feinem Samen flanden? Denn der Herr felbft focht wie 

ab. | ber die Feinde. 2) 

26. Aber fie mußten Fein Theil am 5. Um feinet willen fand m) die Sons 
Lande haben, noch mit dem Volk erben; ne, und wardein Tag fo lang als zween. 
fondern der Herr war ihr Theil und 6. Er riefanden Höchiten Herrfcher, 
Erbe. j da er feine Feinde allenthalben dränger 

27. Pinehas, ber Sohn Eleafar, war te; z) und der Herr, ber große, erboͤ⸗ 
Der dritte in folcher Ehre; dieweil er eis rete ihn; ’ 
ferte in Gottesfurcht. 7. Und ließ mächtige Hagelfteine fals 

28. Und da dad Volk abflel, ftander len zum Streit wider die Heiden, und. 
treulich, feſt und keck, e) und verſoͤh⸗ fchlug die Widerfacher todt, da fie hers 
nete Sirael. unter zogen. 0) 

29. Darum ward ihm gegeben ber 8. Damit die Heiden gewahr würben, 
Bund des Friedens, daß er dem Hei⸗ was biefe für Gefchug hatten; denn er 
Jigthum und dem Volk vorftehen, und focht vor dem Angeficht bed Herrn, und 
er und fein Same bie priefterliche Würs folgte nach dem Mächtigen. p) 
bigfeit ewiglid) haben follte. 9. Und zu der Zeit Mofe that er und 

30. Gleichwie mit David, bem Sohne Caleb, der Sohn Sephunne, ein gutes 





d) D. durch die Erſtlinge, Erſtgeburten. e) X. mit rebiiher u. muthider Seele. 
I D- So gebe er euch Cirr Priefler) denn Mi. ins H. And. and. E) &o heißt im @r. 
Joſua (dee Cohn) Run. A) @. groß zum Beil, zur @ridlsing war. i) Heiland k)@.alfo. 
I NR. a. 2. er führte bie Kriene des Herrn. m) @. in feine Hand (durch ihn) ging zus 
züd 0. verweilte n) D. ba ihn die F. all. drängsten. Bg. B. 18. 0) X. am Abhang (vom 


Bethhoron). P) Der Leitung Sottes. \ u 
= . u 
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Werk: da flanden fie wider den Haus Menfchen Gelb, auch nicht einen Schnuh 
fen, und wehreten dem Bolf die Sünde, genommen hätte; und fein Menſch fonn- 
und ftilleten den fchädfichen Aufruhr. g) te ihn etwas zeihen. 

10. Darum find fie zween allein er 22. Und da er mım entidhlafen war, 
halten unter feche hundert tauſend Mann, weiſſagte er, «) und verfünbigte dem 
und habendas Volk zum Erbe gebracht, r) Könige fein Ende, und ließ ſich bören 
ins Land, ba Mild) und Honig innen aus der Erbe hervor, unb weiflagte, 
fleußt. , Daß die gottlofen Leute follten umkom⸗ 

11. em Dar re an en men. y) 

Leibesfräften bis in fein Alter, e 
—2* — zog auf das Gebirge im Law Das 47. Eapitel. 





de; nnd fein Same befaß das Erbe. Bon David, Galomo, Roboam unb Ja 


12. Auf daß alle Kinder Iſrael füs robeam. 


hen, wie gut es ift, dem Herrn nade 1. Darnaqh zur Zeit Davids weiß 


> fagte Nathan. 


wanbeln. 
13. Und bie Richter, ein Jeglicher 2. Und David war unter ben Kin 
nach feinem Namen, welde nicht Ab⸗ dern Iſrael auserforen, wie das Fette 


ötterey trieben, s) nochvom Herrn abs vom Opfer Gott geeignet ift. =) _ 
Ien, muͤſſen auch gepriefen werben.:) 3. Er ging mit &öwen um, als fcher; 
14. Ihre Gebeine müflen grünen da te er mit Boͤcklein, und mit Bären, als 
fir liegen; =) und ihr Name werde ges mit Laͤmmern. «) 
priefen in ihren Kindern, aufwelde er 4. Zn feiner Ingend ſchlug er der 
geerbet ijt. v) Riefen todt, und nahm weg die Schmad 
15. Und Samuel, ber Prophet bed von feinem Bolt. 
Herrn, von feinem Gott geliebet, id» 8. Er hob auf feine Hand, und wurf 


tete ein Königreich an, undfalbete Fürs mit der Schleuber, und warf den floh 


ften über fein Bolt. gen Goliath darnieber. 

16. Er richtete die Gemeine nad) bem 6. Denn er riefden Herrn, den Hoͤch⸗ 
Gefeg des Herren, und ber Herr fah fien, an, ber flärkte ihm feine Hand, 
Jakob wieder an. daß er ermürgete den flarfen Krieger, 

17. Und er ward ald ein getreuerw) und erhöhete das Horn feines Volis 





Prophet bewähret, und burh fein Wort 7. Er ließ ihn rühmen ale zehn tau⸗ 


erkannt als ein gewiſſer Seher. fend Mann werth, 5) und ehrete ibn 
18. Er rief an den Herrn, ben Maͤch⸗ mit göttlichem Segen, c) daß er die 
tigen, da bie Feinde allenthalben dräns koͤnigliche Krone Erigte. 
geten, mit eines Milchlammes Opfer. 8. Er fchlug die Feinde allenthalben, 
19. Und der Herr bonnerte vom Hims und vertilgte Die Philifter , feine Wider⸗ 
mel herab, und ließ hören feine Stims facher, und zerbradh ihr Horn, wie es 
me mit großem Schall ; noch heutiges Tages zerbrochen iſt. 
20. Und zerfchlug die Fuͤrſten zu Ty⸗ 9. Fuͤr ein jegliches Wert dankte er 
rus, und alle Herren der Philifter. dem Heiligen, dem Höcften, mit Wor⸗ 
21. Und bevor er zur ewigen Ruhe ten bes Preifes. . 
ging, begengte er vor dem Kern und 10. Er fang von ganzem Herzen, und 
feinem Gefalbten, baß er von feinem liebte ben, der ihn gemadht hatte. 





4) 4Moſ. 14, 6. r) X. zu bringen das 8. 3... 5) 8. beren Herz nicht hzurete. ID. 
ihr Andenken müſſe im Segen feyn, wie 6. 45, 1. u) @. aus ihrer Stätte. Bg. G. 49, 12. 
Verft. ihe blühendes, friſches Andenken. ©) D. ſich erneuern in berrlicden Kindern. w) D. 
durch feinen @lauben ale ein. &) 1 Sam. 28, 15. Y) W. u. erhob ans der @. feine Stim> 
ine, in Weiſſagung zu vertilgen die GBottlofigkeit des Wolle. =) 3Mof. 8, 15 — 17. 
a) 1ı@am. 17, 84. 85. 5) 2. mit (1&am. 18, 7.) o. unter 10000. c) O. Man rühmte — 
lobte ihn mit ©. des Herrn. 

\ 
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13. Er-fliftete Sänger bey dem Als über beine Nachkommen ging, zur Stras 
tar, und ließ fie füße Lieber fingen. fe 2) deiner Thorheit; 
12. Und ordnete die Feyertage herr⸗ 25. Da die ‚nerriihaft gettheilet war, 
lich zu halten, und daß man bie Fefte und in Ephraim ein abgöttifches Königs 
durchs ganze Jahr ſchoͤn begehen follte, d) reich entitand. ug 
mit Loben den Namen bes Herrn, und 24. Aber der Here wandte m) fich 
mit Singen von Morgend an im Hei⸗ nicht von feiner Barmherzigkeit, und ließ 
ligthum. fein Wert nicht n) zu Grunde gehen; 
13. Der Herr vergab ihm feine Sins und vertilgte nicht gar feines Auser⸗ 
de, und erhöhete fein Horn ewiglich, wählten Nachfonmen, und thas nicht 
und machte einen, Bund mit ihm, dag weg ben Samen feines Kiebhabers. 
das Königreich und der Stuhl der Ehre 25. Sondern behielt noch etwas uber 
in Iſrael auf ihm bleiben follte. dem Volk Jakob, und eine Wurzel von 
14. Nach ihm warb König fein klu⸗ David. 
er Sohn Salomo, dem ber Bater gute 26. Und Salomo entfchlief mit feinen 
* e geſchafft hatte, e) daß er im Frie⸗ Vätern, und ließ hinter ſich feines Sa⸗ 
den regierete. mens, Roboam, 0) einen unweiſen 
15. Denn Bott hatte Alles umher Dann vor allem Volk, p) 


ftille gemacht, daß er feinemNamenein 27. Der feinen Berftand hatte, der 


Haus bauete, und ein Heiligthum aufs das Volk mit feinem Eigenfinn g) abs 
richtete, das für und für-bliebe. fällig machte; 

16. D wie wohl lernteft du f) in 28. Dazu Zerobeam, ben Sohn Res 
deiner Jugend, und wurbeft mit Ders bats, der Sfrael zur Abgoͤtterey brachte, 
ſtand erfuͤllet, wie mit einem Strom! und fuͤhrete Ephraim in Suͤnde. 

17. Dein Geiſt 3) hat die Erde be 29. Und ihrer Sünden wurden faſt 


deckt, und haft fie erfuͤllet mit finnreis viel, daß fie zulegt aus ihrem Lande | 


shen Sprüchen. | | vertrieben wurden. . 

18. Und dein Name warb berufen 30. Denn fie erbachten alleriey Bos⸗ 
fern in die Infeln, und um deines Fries heit, bis die Rache über fie kam. 
bend willen warft du Sieb und werth Das 48. Eapitel. 

ebalten. h 
8 bar I ande verwunderten fich dei⸗ Bon Elia, Eliſa, Ezechia und Jeſaja. 
ner Lieder, Sprichwörter, Gleichnifle a. Und der Prophet Elias brach her⸗ 
und Auslegungen. vor7) wie ein Feuer, und fein 

29. Im Namen, bed Herrn, i) der Wort brannte wie eine Fadel; - 
da heißt der Gott Ifraeld , bracdhteft du 2. Und brachte bie theure Zeit s) über 
fo viel Gold zuwege als Zinn, und fo fie, uud machte fie geringer durch feinen 
viel Silber ald Bley. ifer. 

21. Dein Herz neigte fid) zuden Weir 3. Dur) das Wort des Herrn fchloß 
bern, und ließeft fie dich bethören, k) ex den Himmel zu; dreymal brachte er 
und bingeft deiner Ehre einen Schands Feuer herab. :) 

ed an; 4. O wie herrlich biſt du gewefen, 

22. Und machteſt, daß deine Kinder Elias, mit deinen Wunderzeichen ! Wer 

verworfen feyn mußten, und der Zorn ift gu rühmen wie du ? | 

d) D. zierte bie Ai immerbar, o. aufs volllommenfte. eo) W. der durch ihn in weis 
tem Raum wohnte- f) D. wie weile warf du. 8) GE. Seele. Ih) W. warft geliebt in (durkh) 
db. Fr. Salomo — Friedereich. i) A. buch den R. des H. Durch, in Frömmigkeit 20. Mg. 
&. 48, 3. 6 Gr. k) E. du wardſt überwältigt, gefangen, durch deinen Leib. I) €. u. 
wurden gequält Über — R. a. £. daß bu gequ-., zerknirſcht würdeſt über. m) D. wendet, 
fo a. im Folg. n) E. feiner Werke nichts. 0) Rehabeam. p) E. die Thorheit des Volks, 


d. ie 3. der es thöricht mahte, 8. 27. q) G. Rath» 7) E. fland auf. ) X. Dunaerönotb. 
1) A Rön. 18, 38. 2.8. 4, 40.426 ) @ fand auf. #) A. Hungersnoth 
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gen. x) 
11. Bohl denen, bie dich fehen, unb Deren 
Freundſchaft willen 


Da Elia im Better weg war, 
da kam fein Beil auf Eliſa reichlich. Zu 
ei 


fin, uub Riemand konnte ihn über Könige das Leben. 
winden. 26. Er weiſſagte mit reichen Geifi, 
13. Er ließ ſich nichts wwingen; und was geſchehen ſollte, ⸗) umbgab 
da er todt war, weiſſagte a) noch fein den bten zu Zion Troſt. 
keichnam. 27. Er verfänbigte das Zufäuftige 
14. Da er lebte, that er Zeichen, und in Die Zeiten, f) und Das Berborgene, 
ba er aa hie — Ace ala vaß ehe denn es kam. 
18. t 
ſich das Volk gebeſſert und von ihren Das 49. Capitel. 
Sünden gelaffen hätte; bis fie ans ih⸗ You Iofia und den Königen in Zube, meh⸗ 
rem Lande vertrieben, unb in alle Läns teren Propheten, berüpmten Männern 
ber zerfireuet wurden; | und Crjvätern. 
16. Und ein kleines Häufleinb)äber 1. He Name ZYoflas 5) iſt wie ein 
blieb, und ein Zürft im Haufe Davids. edles Raͤuchwerk, durch Apo⸗ 
17. Unter welchen Etliche thaten, theferfunft bereitet. 








ft che 
erfünt, jedoch unausſchließlich weiterer def Kungs vg. d. Folge. Y) D. mit deiner Fr. bes 
ebret. Bg- d. folg. Anm. =) IB. Gellg die bi Sehenden u. in Liebe Depiereen (And. n. 
e. Entſchl r i. that Wan⸗ 


(ef. o 


D. u. . Gott) verlängerte. 
2 = Bi a fhauete ex das kegte. f) O. bis * Ewigkeit. 5) A 22 f. 
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s. Erift füße wie Honig im jebem fedel; s) weldye zu ihrer Zeit den Tem⸗ 
Munde, und wie ein Saitenfpiel beym pel baueten, und bas heilige Haus dem 
Mein. Herrn wieder aufrichteten, das ba bleis 

3. Er hatte große Gnade A) das ben follte zu ewiger Herrlichkeit? 
Bolt zu bekehren, und die Gräuel der 15. Und Nehemia ift allezeit zu lo⸗ 
Abgoͤtterey abzuthun. ben, der und die zeritörten Mauern 

4. Er richtete fein Herz zu dem Deren; wieder aufgerichtet hat, und bie Thore 
in „gortioien Zeiten hielt er feſt an deri) mit Schlöffern geſetzt, und unfere Haͤu⸗ 
Froͤmmigkeit ſer wieder gebauet. 

5, Alle Könige, ausgenommen Das 16, Niemand iſt auf Erden geſchaf⸗ 





vid, Ezechia und Zofiad, haben ſich vers fen, der Denoch gleich ſey; denn er ift 
ſchuldet 


von ber Erde ) enommen. 

6. Dem fie verliehen das Gefeb bed 17. Und it kein Mann geboren wie 
Hoͤchſten. Darnak war ed aus mit den Joſeph, welcher war ein Herr über ſei⸗ 
Königen Juda. k) | ne Brüder, und Erbalter feines Volks; 

7. Denn fie mußten ihre Macht D beffen Gebeine wurben wieberum heim⸗ 
Andern laffen, und ihre Herrlichkeit eis gebracht. =) 


nem fremden Boll. 18. Sem und Seth find unter ben 


8, Die verbrannten bie auserwählte Leiten in großen Ehren gemwefen ; Adam 


_ Stadt des Heiligthums, und machten aber ift v) über Alles, was da lebetw) 


ipre Gaſſen wähe, wie Ieremia geweils in der Schöpfung. 


get hatte; 

9. Welchen fie übel plagten, der in Das 50 Sapitel 
Mutterleibe zum Propheten auserforen Lob Bimons , des Hohenprieſters. Schluß. 
war, m) daß er audrotten, zerbrechen 1. Sins, der Sohn Onia, der 
und zerfiören, =) amd. wiederum auch Hohbepriefter, ©) der zu feiner 
bauen und pfla ſollte. Zeit das Hans beſſerte, und den Tem⸗ 

10. Heſekiel ſah die Herrlichkeit des pel befeſtigte; 

Herrn im Geſicht, welche er ihm zeigte 2. Und den Grund legte der doppel⸗ 
anf dem Wagen der Cherubim. ten Höhe, des hohen feften Umgangs 

11. Er hat geweifinget Plagregen wir am Tempel. y) | 
der die Feinde, 0) und Troft verkuͤndi⸗ 3. Zu feiner Zeit war der Brunnen 
get benen, die da recht thun. verfallen, den faſſete er weit mit Kup⸗ 

12. Und der zwölf Propheten Gebeine fer. =) 
muͤſſen grünen, da fie liegen. r) Denn 4. Er forgte für den Schaden feines 
-fie haben Jakob getröftet,, und Eridfung Volls, und machte die Stadt feſt wider 
verbeiflen, derfie gewiß hoffen follten.g) bie Belagerung. 

13. Wie wollen wir Sorobabel preis 6. Er war herrlidy ins Kreife Des 
fen, der wie ein Ring an ber rechten Volls, wenn er aus bem Vorhang des 
Hand war? 5) Tempels hervor ging; 

14. Alſo auch Jeſus, den Sohn Io 6. Wie der Morgenſtern durch bie 

h) Alfo e. war glüdtich,, erhielt Gelingen , o. war rechtihaffen. 2) D. befeftigte er die. 


"MD die Kin. 3. fielen ab. 8.7. Darum ꝛc. D WM. ihr Horn. m) Jer. 1,5.  n) %. 


plägen u. verderben. Was ein Drophet weiſſagt, bavon fagt bie Schrift, er thue ed. 0) He⸗ 
ſek. 18, 15. O. w. gedacht der Feinde im Cunter bem Bild vom) Plagregn. pP) Wie ©. 46, 14. 
4) E. im Glauben der Hoffnung. 5) Hagg. 2. 25. 8) Joſua d. & IJozabal. Eſr. 8, 2 ıc. 
t) Lebendig. =) E. wurden beimgeſucht. ©) D. war. Bg. Luc. 3, 38. ıw) @. über alles 
Lebendige, fit. Thier. co) Mit dem Beynamen ber Gerechte, 500 I. vor Ehr. Beb. (ſchloß 
wid. den jegigen Ganon des X. 3.) y) D. der zwenten Höbe ( Terraſſe) des hoben Beflungss 
werks am 3. &, den Br. no einmal 4 hoch aufführte. Diefe Stelle iſt aus Bang biftorie 
(her Nachrichten dunkel. So a. B. 8. =) DO. war der Wafferberäiter (Becken, ı Kön. 7, 23) 
verf. (da ließ er eins machen) aus Erg wie der Umfang des Meere, And. ex ließ ben Wall. 
verengern. 
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Wolfen leuchtet, wie ber volle Mond 18. Da fiel ſobald alled Bol mit eins 
zu feiner Zeit; ander zur Erbe auf ihr Angeſicht, umt 
7. Wie die Sonne fcheinet anf den beteten zum Herrn, ihrem allmächtigen 
Tempel des Hoͤchſten, wie der Regen hoͤchſten Bott. j 
bogen in prangenden Wolfen; 19. Und die Sänger lobten ih mit 
B. Wie eine ſchoͤne Rofe im Lenz, wie Pfalmen, und das ganze Haus erſchol 
Die Lilien am Waſſerquell, wieder Bei von dem füßen Be. 
rauchbaum «) im Sommer; 20. Und bad Bol betete zum Herrn 
9. Wie ein angezindeter Veihrauch dem Hoͤchſten, daß er gnäbig fey wol 
im Raͤuchfaß, wie ein dichtgoldened des te, bis der Gottetdienft aud war, ume 
faͤß mit allerley Edelgefteinen gezieret; fie ihr Aust vollendet hatten. 
10. Wie ein fruchtbarer Delbaum, 21. Wenner uunwieder berabging, :) 
und wie der hoͤchſte Syprefienbaum. fo redite er feine Hand and über Die gan 
11. Wenn er den fchönen langen Rod ze Gemeine der Kinder Iſtael, umdb gab 
anlegte, und den ganzen Schmuck aus ihnen den Segen des Derru mit feinem 
309, und zum heiligen Altar aufitieg,5) Munde, und wänfdte ihnen Seil m 
fo zierete er das ganze Heiligtum ums feinem Ramen. k) 
er 22. Da fielen fie abermal nieder, und 





12. Wenn er aber aus ber Prieſter empfingen den Segen von dem Hoͤchſten. 


Händen die Opferftüde nahm, und bey 23. Und y5 nun baufet Alle Gott, 
dem Feuer fand, fo auf dem Altar ber große Dinge thut an allen Enden, 
brannte: c) der und von WMutterleibe au lebendig 


13. &o fanden ihre Brüder ringe erhält, k) und thut und alled Gutes.) 


um ihn her, wie bie Cedern da) aufbem 24. Er gebe und ein fröhliched Den, 
Libanon gepflanzt, und nmringeten ihn und verleihe Frieden zu unferer Zeit m 
wie Palmzweige; 2 Iſrael i t; m) 

14. Und alle Kinder Aaron in ihrem 25. Und daß feine Guade ſtets bey 
Schmud, und hatten bed Herrn Opfer ums bleibe, und erlöfe und, fo Iauge 


in ihren Händen, vor ber gauzen Ges wir leben. n) 


meine Sfrael. 26. Zweyerley Bolt bin id) von Hew 


15. Und er richtete fein Amt aus auf zen feind; dem dritten aber bin ich fo 
dem Altar, und that alfo dem Höchften, gram, als font feinem. o) 
dem Allmächtigen, ein feines Opfer. 27.. Den Samaritern, p) ben Phili⸗ 
16. Er redte feine Hand aus mitden ſtern, und dem tollen Pöbel zu Sichem. 4) 
Tranfopfer, und opferte Traubenblut; 28. Diefe Lehre bes Berflanded und 


und goß au ben Boden des Altard füfs ber Erfeunmig hat r) in dieß Buch ge 


fen Geruch dem Höchften,, der Aller Ks fchrieben Jefus, der Sohn Oirachs von 

nig ift. Serufalem, und aus feinem Herzen fol 
47. Da riefen die Kinder Aaronlaut, che Weisheit gefchättet. - 

und bliefen mit ce) Trommeten, und 29. Wohl dem, der fich hieriumen 

töneten hoch, daß ihrer gedacht wuͤrde /) uͤbet; und wer ed zu Herzen nimmt, der 

vor dem Höchiten. wird weife werben. zu 


a) D. die Imeige des Libanon. 5) Auf denlimgang bes Altar, 5 Mof. 9, 22. Bg. unt. 
B. 21. c) E. ben dem Herb des Altars fland. D. wie um eine Geber. e) @. + getrie 
benen, geſchmiedeten. f) @. zum Gedachtniß. 8) ©. 3. B. 11. Ah) V. w. zu geben Nom 
. Lob aus feinen Lippen, u. In feinem R. zn rübmen. Scheint gleichwohl daſſelbe. Bg. B. 22 
i) &. + fprahen. x) D. beglückt, w. unfere Tage erhöbet. WB. thut mit uns nadh feis 
ner Barmherzigkeit. m) D. wie in den Sagen ber Ewigkeit, 0. wie vormals. ») @. in 
unfern Zagen. ®. n. a. 2. zu feiner Zelt. 0) 8. w. Zw. B. ift meiner Geele verbrießlich, 
u. das dritte iſt kein Volk (iſt verahtungswerth.) P) Br. e. denen auf bem Berg Samarid: 
in der Hauptſtadt bes Landes; Lat. Berg Seir: Ebomitern. 9) Auch in dem abadttiſchen 
Samariterland; vg. 1 Kön. 12, 25. u. 5. Matth 10, 5. Alfo: allen Abgöttiſchen, groß u. 
fein M. a. 8 habe ich. 
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30. Und wo er darnach that, fo wird 
er zu allen Dingen tüchtig feyn; denn 
bes Herrn Licht leitet ihn. s) 

Das 51. Eapitel, 
Gebet. 
ei lieber Jeſu, des Sohnes Siradh. 
1. 


TH banfe bir, Herr König, und 


and lobe di, Gott, meinen Heis 
and. 
2, Ich danke deinem Namen, baß bu 


mein Schug und Huͤlfe biſt; 


3. Und meinen Leib aus dem Verder⸗ 
ben , und vom Strid der falfchen Zun⸗ 
gen und Luͤgenmaͤuler erldfet haſt; 

4. Und haft mir geholfen wider bie 


Feinde, und haft mich errettet nach beis 
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ben erde, und flehete um Erlöfung vom 
obe. - | 

14. Und rief an den Herrn, ben Bas 
ter meines Herrn, ©) daß er mich nicht 
verließe in der Noth, und wenn bie 
Stolzen trogten, und ich Feine Hülfe 
hatte. 
15. Ich lobe deinen Namen ohne Un⸗ 
terlaß, und preiſe und danke dir, denn 
mein Gebet iſt erhöret; 

16. Und du haft mid) errettet aud dem 
Berderben, und mid) heraudgezogen aus 
der böfen Zeit. 

17. Darum will ich dir, Herr, dans 


ten, unb loben, und deinen Namen 


preijen. 
18. Da ich noch jung war, ehe ich 


ner großen und hochberuͤhmten Barm⸗ verführet warb, u) fuchte ich die Weis⸗ 
herzigfeit, von dem Brüllen deren, die beit ohne Scheu v) mit meinem Gebet. 


nich frefien wollten; 

5. Aus der Hand beren, die mir nad) 
dem Leben ftanden, aus vielen Truͤbſa⸗ 
len, darinnen id) lag; 

6. Aus dem Brande, der mih ums 
geben hatte, mitten aus bem Feuer, daß 
ch nicht barinnen verbrannte, and dem 
tiefen Bauch der Hölle; 

71. Bon den falfchen Kiäffern und 
Luͤgnern vor dem Könige, und von ums 
gerechtem Urtheil. 

8. Ich warbem Tobe nahe, und mein 
Leben war ſchier zur Hölle geſunken. 

9. Sch war umringet allenthalben, 
Niemand half mir. 


10. Ich fuchte Hülfe bey den Men 


fchen, und fand feine. 

11. Da gedachte ih, Herr, an beine 
Barmherzigkeit, und an bein Thun von 
der Welt her. 

12. Deun du erretteft Alle, die auf 


19. Im w) Tempel bat idy darum, 
und will fie bis an mein Ende fuchen. 

20. Mein Herz freuete ſich über fie, 
als wenn die Trauben nach der Blüthe x) 
reifen. 

21. Ich ging ftraded Wegs zu ihr, 
und forjchte von Iugend auf nad ihr; 
ich horchte Darauf, y) und nahm fiean. 

22. Da Iernete id) wohl, und nahm 
fehr zu durch ſe. 

23. Darum will ich Ehre geben dem, 

der mir Weisheit: gab. 
- 24. Sch feßte mir vor, darnach zu 
thun, und mid; zn fleißigen des Guten; 
und ich warb nicht zu Schanden Darüber. =) 
25. Ich rang von Herzen darnach, und 
war fleißig darnach zu thun. =) 

26: Sch bob meine Hände auf gen 
Himmel, und Hagte über meine Irr⸗ 
thümer. | 

27. Sch ſtand mit Ernft nach ihr; fie 


dich harren, underlöfeft fie ausben Haͤn⸗ und ich wurden Ein Herz von Anfang, 


ben der Heiden. 
13. Und ich erhob mein Gebet von 


und fand fie rein. 5) Darum werde ich 
nicht verworfen c) werben. 





s) E. ift feine Spur. 1) Des Mefiiab, beffen göttl. Natur in Iſrael wohl befannt 


war, 9 2, 7. Pf. 110, 4. Matth. 26, 65. 


Job. 1, 49 ꝛc. w) X. irrte 


v) E. öffentlich, 


B. 19% 0) G. vor dem. x) D. gleidh von ber BI. an, frühzeltig. Y) W. neigte mein 
Dhr ein wenig, o. allmählid. =) G. werbe nicht 3. SH. werden. D. wollte mich deſſen nicht 
fhämen. a) NR. a. ©. u. forſchte fleißig, da mid ihrer bungerte, e. fie mir Hunger machte. 


b) 8. m Ih rihtele meine Seele nach ihr, u. 


ba ich ein Herz erhalten mit jenen (Irrtbüs 


mern, 8. 26) von Anfang, fo fand ich fie (die W.) in der Reinigung (meiner ſelbſt). c) C. 


verlaffen. 
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28. Mein Iunerfted zitterte vor Ber- Joch, und Iaffet ench ziehen; man ſin⸗ 
langen fie zu finden, und ich krigte eis bet fie jegt in der Nähe. d) 
nen guten Schatz. 34. Sehet mid an: ih babe eme 
29. Der Herr hat mir einenene Zum Heine Zeit Mühe und Arbeit gebabt, 
ge zum Lohn gegebeu, damit will ichifn und babe große Ruhe gefunden. 
loben. 35. Nehmet die Lehre an, wie einen 
30. Nahet Her zu mirg ihr Unerfahr⸗ großen Schap Silber, nnd behaftet fe, 
nen, und fehret ein im Haufeder Zucht. wie ⸗) einen großen Haufen Golb. 
31. Warum wollet ihr bahinten bier. 36. Freuet euch ber Barmherzigkeit 
ben, ba eure Seelen fo gar bürftet? Gottes, und fchämet euch ſeines Lobes 
32. Sch babe meinen Mund aufge nicht. 
tban und gelehret ; fanfet ohne Selb! 37. Thut ener Werk vor der Zeit, f) 
35. Ergebet euren Hals unter das fo wirb ers euch belohnen zu feiner Zeit. 








Das Bud Barıud. 


Das 1. Eapitel. den aubern Prieftern, und u allem Bolt 

, , das mit ihn war zu Jeruſalem; 
1. Di find bie Reben, welche Ba 8 Da er *8 die Gefäße dei 
ruch, ber Sohn Neria, des Hauſes des Herrn, die ans dem Tem 
Sohnes Mahaſia, des Sohnes Sede⸗ pel weggenommen waren, daß fie wie | 
ia, des Sohnes Sedei, bed Sohnes dergebracht würben ins Land Juda, am 
Helchia, in ein Buch geſchrieben hat zu zehnten Tage des Monats Sivan; näm 
Babel, lich die filbernen Gefäße, welche machen 

2. Im fünften Jahr, am fiebenten laſſen Zebechia, der Sohn Joſia, der 
Tage des Monate, zur Zeit, da die König Tuba; 

Chaldaͤer Serufalem gewonnen unb mit 9. Nachdem Nebucad »Rezar, der Ki 
Feuer verbrannt hatten. tig zu Babel, weggeführet hatte ben 

3. Und Barudy las dieß Buch vor Sechonia, und die Fuͤrſten, und die Ge 
Sehanja, dem Sohne Jojakim, bem fangenen, a) und die Gewaltigen, und 
Könige Juda, und vor den Ohren alles das Landvolf von Serufalem, und hatte 
Dolls, das dazu fam, fie gebracht gen Babel. 

4. Und vor den Obren der Fürften, 10. Undfchrieben ihnen alfo: Siebe, 
nnd ber Könige Söhne, und der Aels wir fenden euch Geld; dafür kaufet 
teten, und vor allem Volt, beyde Hein Brandopfer und Suͤndopfer, Weihraud) 
und groß, dad da wohnete zu Babel und Speidopfer, und opfert es auf dem 
am Wafier Sub. Altar des Herrn, unſers Gottes. 

S. Undfie weineten, fafteten und bs» 11. Und bittet für bad Leben Nebws 
teten vor dem Kern. cadsNezar, des Königs zu Babel, und 

6. Und legten Geld zuhauf, was ein fir das Leben Belfazer, feines Sohnes, 
Seglicher vermochte. daß ihre Tage auf Erben feyen, fo lange 

. Und fandten es hin gen Serufalem die Tage des Himmels währen. 
zu Sojatim, dem Sohne Heldin, des 12. So wird der Herr und flärfen 
Sohnes Salon, dem Priefter, und zu und gute Tage fchaffen, 3) und werden 


d) Durch diefen Unterricht. E. u. ergreifet die Zucht, man fann fie nabe finden. e) €. 
erlanget in ihr, durch fie. f) Erübzeitig, ehe es zu ſpät iſt ac 8. Shut was eud geboten 
it, weil ihr die Zeit babt. — a) Biel. m. a. 8, Herreu. 5) @. uns Gtärke geben u. 
unire Augen erleuchten- 
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Ieben unter dem Schatten RebncadRe - a8 2 itel. 

zar, des Koͤnigs zu Babel, und unter D Capitel 
dem Schatten Belſazer, ſeines Sohnes, 1. Jfid der Herr bat fein Wort ges 
und ihnen dienen lange Zeit, und Enade halten, Das er gerebet bat zu 
vor ihren finden. ' uns und unfern Richtern, Königen und 

13. Auch bittet für und zu dem Herrn, Fuͤrſten, die Sfrael regieren jollten, 
unferm Gott; denn wir haben ung vers und zu denen von Iſrael und Juda; 
fündiget an dem Herrn, unſerm Gott, 2. Und hat folde große Strafe über 
und fein Grimm und Zorn iſt von uns und gehen laſſen, deßgleichen unter als 
nicht gewandt bie auf den heutigen Tag. fen Himmeln nicht geſcheben ift, wieüber 

14. Und lefet dieß Buch; denn wir Jerufalem iſt; pair ges 
habens darum zu euch gefandt, daß ihrs ſchrieben ftehet im Geſetz Moſe: 
vorleſen ſollt im Haufe des Herrn, an 3. Daß ein Meuſch ſeines Sohnes 
den Feyertagen und Jahrszeiten. und ſeiner Tochter Fleiſch freſſen ſoll. 

15. Und ſprechet: Der Herr, unſer 4. Under gab fie dahin zu Knechten 
Gott, {ft gerecht, wir aber tragen bils in alle Königreihe, bie umher liegen, 
lig unfere Schande; wie e6 denn jege zur Schmac und zur Verwuͤſtung unter 
gehet benen von Juda, und den Ein, alle Völker, die um und find, unter 
wohnern von Jeruſalem, welche fie ber Herr zerfireuet hat. 

16. Und unfern Königen, und unfern 8. Und fie werben immer unterges 
Fürften, und unfern Prieftern, und uns druͤckt, und können nicht wieder aufkom⸗ 
fern Propheten, und unfern Vätern; men; denn wir haben und verfünbiget 

17. Um deßwillen, daß wir vor dem an bem Herren, uuferm Gott, in dem, 
Herrn gefündiget und ihm nichtgeglaus daß wir feiner Stimme nicht gehorchet 
bet haben, haben, Herr, unfer Gott, ifgered 

1 . Der S)err, unſer Bott, iſt gerecht; 
de a ke — wir aber und unfere Bäter fragen billig 
gewandelt hätten nach feinen Geboten, unfere cpande Ne ke ven jegt gebet. 
die er und vorgeleget bat. nglid, das der Gert wi⸗ 
49, Sa von der Zeit an, ba ber Herr per uns gerebet hat, iſt über und ges 
unfere Väter aus Egyptenland geführet mi 4 
hat, bis auf den heutigen Tas ia find Ser Und wir haben nicht geflehet dem 
wir bem Herrn, unferm Gott, unge PR ap ſich ein Jeglicher gefebret 
borfam_ geiefen, unb haben verachtet PR ei von den Gedanken feines. böfen 
einer Stimme zu gehorchen. . 

20. Darum iR X iber und gekom⸗ * Lind der Derr bat gemacht über 
men die Strafe und der Fluch, den der neben Laffen. Den pas er über und bat 
Herr verkuͤndiget hat durch Mofe, feinen Men fein: n ber Derr ift gerecht 
Knecht, da der Herr unfere Väter and n allen feinen Werken, bie er ung bat 


Egyptenland führete, daß er und ein geboten: 


er barinnen Mild und Honig Grimme, daß wir gewandelt hätten nach 

" ben Geboten bed Herrn, bie er uns vor 
21. Und wir gehorchten nicht ber Augen gelegt hat. 

Stimme des Herrn, unferd Gotted,wie 11. Und nun, Herr, Sfraels Gott, 

und die Propheten fagten, die erzuund ber du bein Volf aus Egyptenland ges 

ſandte; fuͤhret haſt mit ſtarker Hand, mit großer 
‚22. Sondern ein Jeglicher ging nad Macht und hoher Gewalt, durch Zeichen 

feines böfen Herzens Dünfen, und dienes und Wunder, und haft dir einen Namen 

ten fremden Göttern, und thaten Boͤ⸗ gemacht, wie er jept iſt: 

fes vor dem Herren, unferm Gott. 12. Wir haben gefündiget, und find 


ir aber gehorchten nicht feiner 





8 
ih ben, me @ laß ab Wir aber gehorchten micht beiner 

13. ‚ unfer Gott, a 34. Bi 8 icht bei 
von deinem Grinmm über und; beunwir Stimme, daß wir uud ergeben haͤtte 
fiud fehr gering worden nuter den Heis dem Könige zu Babel Darum ball de 
den, dahin Dun uns zerfirenet haft. bein Wort gehalten, bad dur geredet hi 

14. Erböre, Bent, unfer Gebet und burdy die Propbeten, beine Kuchte, 
nnfer Ziehen, und hilf und um beinets daß man die Gebeine unferer König 
willen, nnd laß und Gnade finden bey und die Gebeine nuferer Bäterans ihm 
Denen, bie und weggefähret haben; Gräbern geworfen bat; 

15. Auf daß alle Belt erfenne, daß 25. Daß fie am Tage au ber Somt, 
du, Herr, unfer Gott bifl; denn Ifrael und bed Nachts im Than ce) gelegn 
und fein Same if ja nach bir genamut. find; und find fehr jaͤmmerlich umgelew 

16. Eiche herab, Herr, vonbeinem men durch Hunger, Schwert und Ge 
heiligen Haufe, und gebenfe doch an fängniß. 
uns; neige, Herr, bein Ohr, und hoͤre 36. Und um ber Miſſethat willen bei 

; Hanfes Iſrael und des Hauſes Jude 

17. Thue auf, Herr, beine Augen, haft bu dein Haus, darinnen man hr 
and fiehe doch. Denn die Todten in ber nen Ramen angerufen hat, f) jo m 
Hölle, c) welcher Beift ans iprem Leibe ftören Iaffen, wie es jetzt fichet. 
gefahren it, rühmen nicht Die Herrlide 27. Und du, Herr, unfer Gott, hi 
feit und Gerechtigkeit bed Herru; ganz gnaͤdiglich und mach aller dem 

18, Sondern eine Seele, die fehr großen Barmherzigkeit mit und gehr 
betrübt ift, und gebüdt und jänmmerlich beit; 
hergehet, und ihre Augen fchier andge 28. Wie du durch Mofe, deinen Kueht 
weinet hat, und hungrig ift, die rühs gerebet halt am Tage, ba du ihm gr 
met, Herr, beine Herrlichkeit und Ges botſt zu fchreiben dein Geſetz vor di 
rechtigkeit. Kindern Iſrael, und ſprachſt: 

19. Und nun, Herr, unfer Gott, 29. Wo ihr meiner Stinme nicht ge 
wir liegen vor dir mit uuferm Gebet, horchen werbet, fo ſoll gewiß die! 
nicht von wegen ber Gerechtigkeit unfe Haufe, deß eine große Menge if, gan 
rer Väter und unferer Könige; gering werden unter ben Heiden, dahir 

20. Nachdem du deinen Grinm umb idy fie gerfirenen wid. 

Zorn haft über uns geben laſſen, wie 30. Denu ich weiß doch wohl, Di 
du geredet haft durch die Propheten, fie mir nicht gehorchen werben ; denne? 
beine Knechte, und gefagt: iſt ein halsſtarriges Volt. Sie werben 

21. So fpridyt der Herr: Neiget en⸗ fidy aber wieder bekehren im Lande, darım 
re Scuitern, und ergebet eudy d) dem nen fie gefangen find; 
Könige zu Babel, fo werdet ihr im fans 31. Und werben erfennen, daß id. 
be bleiben, welches ich euern Vätern ber Herr, ihr Gott bin. Und ich mil 
gegeben habe; ibnen ein verfländiges Herz geben, und 

22. Wo ihr aber ber Stimme des Ohren, die ba hören. 
Herren nicht gehorchen werbet, euch zu 33. Dann werben fie mich preifenim 
ergeben dem Könige zu Babel: Lande, darimen fie gefangen find, un 

23. Sp will ichin den Städten Zuba werden an meinen Namen gebenfen, 
und von Ierufalem wegnehmen das Ges 33. Und fich von ihrem harten Nacken 
ſchrey der Freude und Wonne, und die und von ihren böfen Sitten fehren. Den 
Stimme des Bräutigamd und der Braut ; fle werben baran gebenfen, wie es ib 





€) Unterwelt, Hades. d) X. bienet, arbeitet. e) A. Broft, Reif. F) X. daröber deis 
R. genannt if. 
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Herrn fündigten. . 
34. Umd ich will fie wiederbringen in 10. Wie fommt es, Iſrael, daß bu 
das Land, das ich ihren Vätern, Abras in der Feinde Land bift? | 
ham, Iſaak und Jakob, geſchworen ha⸗ 11. Daß du in einem fremben ‚Lande 
be ; und fie follen darinnen bereichen, bift alt geworben? Daß du verunreini« 
und ich will fie mehren, umd nicht mins get bift unter k) den Tobten ? Daß du 
bern. .n | unter bie gerechnet biſt, die in die Hölle 
‚35. Und ich wid einen ewigen Bund fahren ? | 
mit ihnen aufrichten, Daß ich ifr Gott 12. Das ift bie Urſach, daß du den 
wilt ſeyn, und fie mein Bolt. Und will Brunuen der Weisheit verlaffen haft. 
mein Bolt Iſrael nicht mehr treiben aus 13. Waͤreſt du auf Gottes Wege ges 
bem Lande, bad ic, ihnen gegebeuhabe. blieben, du hättefk wohl inmerdar im 
Frieden geiwohnet. 
Das 3. Capitel. | 14, So lerne nun, wo rechte Weis⸗ 
1. Yftmächtiger Herr, bu Gott Iſ⸗ heit und Berftand ift; auf Daß du zus 
raels, in meines Herzens groſ⸗ gleich erfahren, wo langes Leben, Guͤ⸗ 
-fer Ang und Noth ſchreye ich gu Die: ter, Freude h und Friede wohnet. 
2. Höre und fey gnädig, Herr, denn 15. Wer hat ihre Stätte gefunden? 


ee SSR 
ren Bätern gegangen iſt, weldye vor dem bend ; merte auf, daß du Klugheit 
erne 


wir haben wider dich gefündiget. und wer ift in ihre Schatzkammer ger 
3. Du regiereft für und für; wir kommen? 
aber vergehen immerbar. g) 16. Wo find bie Fürften ber Heiden, 


4. Allmaͤchtiger Herr, du Gott Iſ⸗ und bie über das Wild anf Erben herr, 
raels, böre doch das Gebet Iſraels, die ſchen? | 
dem Tode im Rachen ſtecken, h) und das 17. Die da fpielen mit ben Voͤgeln 


Gebet der Kinder, die fih an dir vers des Himmels? die Süber und Gold 


fündiget und der Stimme ihres Gottes fammeln, darauf die Menſchen ihr Ders 
nicht gehorchet haben; darum auch die trauen feben, und iſt ihres Gewinnes 
Strafe ſtets hinter und her geweſen ift. kein Ende? 

8. Gedenke nicht ber etbat unfe 18. Denn fie werben Geld, und fors 
rer Bäter, fondern gedenke jetzt an dei⸗ gan darum; und ift doch Alles vergebs 
ne Hand, nnd an deinen Namen. ich. m 

6. Denn du bift ja ber Herr, unfee 19. Sie find vertilget, unb in bie 
@ott, fo wollen wir, Herr, dich loben. Hölle gefahren; und Andere findan ihre 

7. Denn darum baft du deine Furcht Statt gekommen. 
in unfer Herz; gegeben, daß wir beinen 20. Die Nachkommen ſahen zwar wohl 
Namen anrufen, und dich in unferm bas Licht, und wohneten auf bem Erbs 
Gefaͤugniß Ioben follen. Denn alle Miſ⸗ boden; unb trafen body den Weg der 
fethat unferer Väter, bie vor bir gefüns Weisheit nicht. 
biget haben, gebet zu Herzen uns, t) 31. Und verftanden ihre Pfade nicht , 

8. Die wir jest find in unferm Ge und ergriffen fie nicht; und ihre Kinder 
fangniß, dahin du uns verftoßen haft find noch weiter irre gegangen. 
zur Schmach, zum Fluch, und zur Schuld, - 22. In Canaan höret man nichts von 
um aller Miffetbat willen unferer Bäs ihr; zu Theman fiehet man fie nicht. 
ter, die von dem Herrn, unferm Bott, 23. Die Kinder Hagar forfchen der 
abgewichen find. Ä irdiſchen Weisheit zwar wohl nad) ; deß⸗ 

9, Höre, Ifrael, bie Gebote bed Les gleichen die Kaufleute von Meran und 

j 8) ®. aufewig. A) @. der Geſtorbenen Ifraeld. 1) N. a. 2. wollen wir von unferm 
9. thun. A. mit: glei. 4) E. wo Tanges Alter u. Leben, wo Augenliät. m) 1. 
— 490 bie da tiber ſchmieden u. ſorgen, u. iſt keine Erſindung (viell. Ausgang?) 


N 
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die zu Theman; und bie n) Fabeldich⸗ Erben, und hat bey den Leuten g 

ter, und die nach Wiflenfchaft fuchen; belt. 

aber fie treffen hoch den Weg der Weite Kap. 4. V. 1. Diele Weisheit iſt das 

heit nicht, und gebenfen ihrer Pfade Bud) von ben Geboten Gottes, und das 

nicht. Geſetz, das ewig ift. Alle, die es hal⸗ 
24. O Iſrael, wie. herrlich ift das ten, werben leben; Die e& aber übertre« 

Haus des Herrn! Wie weit iſt die Stäts ten, e) werben flerben. 


te feiner Wohnung! 0) , 2. Kehre dich wieder bazu, Sifrael, 
25. Sie ift groß und bat fein Ende, und nimm es =) an; wandle. bey fols 
und ift unermeßlich hoch. ehem Lichte, das dir vorleuchtet. 


26. Da waren vorzeiten Riefen, große 3. Uebergib nieht beine Ehre einem 
berühmte Leute, und gute Krieger; Andern, und deinen Schatz v) einem 
. 27. Diefelbigen bat der Herr nicht fremden Volf. 
ermählet, noch ihnen den Weg der Er 4. O felig find wir Sfrael; denn 
kenntniß geoffenbaret. Gott dat uns feinen Willen geoffen« 

28. Und weil fie die Weisheit nicht baret. 
hatten, find fie untergegangen in ihrer 

eit 


orheit. . 

39. Wer ift gen Himmel gefahen, Das 4 Eapitel. 
und hat fie geholet, und aus ben Wols 5. SS" getroft, mein Boll, du 
Sen herab gebracht ? Preis w) Iſrael. 

30. Wer ift über Meer EA und 6. Ihr feyd verkauft den Heiden, nicht 
bat fie gefunden, und um töftli Gold zum Verberben; barum aber, daß ihr 
bergebracht ? Gott erzurnet habt, ſeyd ihr euern Fein⸗ 

31. Es ift Niemand, der ihren Weg ben übergeben. 
wiſſe, noch ihren Pfad erfonnen habe. 7. Denn ihr habt den, der euch ers 

32. Der aber alle Dinge weiß, kennet fchaffen hat, entrüftet, indem ihr nicht 
fie, und bat fie durch feinen Beritand Gott, foubern den Teufeln geopfert 
gefunden;. ber bie Erbe bereitet hatauf habt. . 
ewige Zeit, und fie erfüllet mit allerley 8. Ihr habt ergeflen bed ewigen Gots 

ieren; | tes, der euch bet hat, und Jeru⸗ 

33. Der das Licht fendet, und es falem, die euch bat auferzogen, habt 
gehet; und wenn erihm ruft, gehorchet ihr betrübet. 
es mit Zittern. 9. Denn fie hat gefehen ben Zoru Got» 

34. Die Sterneleuchten imihrer Orb» tes, ber über euch kommen wärbe, und 
nung, p) und find freudig; und wenn gefagt: Höret zu, ihr Rachbarinnen 
er fie hervor ruft, antworten fe: Hier Sions, Gott hat mir großes Leid zus 
find wir; und leuchten mit Freuden um ſchickt; 
deßwillen, 9) ber fie gefchaffen hat. 10. Denn ich habe gefehen das Ges 
. 36. Das ift unſer Gott, und Bein faͤngniß meiner Söhne und Töchter, wels 
anderer ift ihm zu vergleichen. ches der Ewige über fie gebracht bat. 

36. Der hat die ganze Weisheit r) 11. Ich habe fie mit Freuden aufer⸗ 
erfunden; und hat fie gegeben Jakob, zogen ; mit Weinen aber und Herzeleid 
feinem Diener, und Sfrael, feinem Ges habe ich fie fehen wegführen. =) 
liebten. 12. Niemand freue fi) über mich, Daß 

37. Darnach ift fie I erſchienen auf ich eine Witwe und von Bielen verlafs 





n) 2. verftand: find. 6) B. Eigenthums. p) X. Waht. 4) E. dem. r) E. alle Wege 
des Verſtandes, der Wiſſenſchaft. s) Eat. ee. 2) D. die fie feſthalten — bie fie aber rer⸗ 
Yaffen. a) D. fie. 9) E. Nutzen, Bortheil. m) E. Gedachtniß. m) A. weggefandt, entlaffen. 
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fen bin; ich bin zur Wuͤſte gematht um kommen wirb mit großer Herrlichteit 
der Sünde willen meiner Kinder. und Glanz bed Emigen. BE 

13. Denn fie find vom Geſetz Gotted 35. Ihr Kinder, leidet gebulbig den 
abgewichen, und haben nicht erfannt Zorn, der von Gott über euch kommt. 
feine Rechte; fie haben nicht gewandelt Denn dein Feind hat dich verfolget ; und 
nach Gottes Befehl, und find die Wege du wirft fehen in Kurzem fein Verder⸗ 
der Zucht in feiner Gerechtigkeit nicht ben, und auf ihre Hälfe wirft bu treten. 
gegangen. 268. Meine zarten Kinder mußten ges 

14. Kommt ber, ihr Nachbarinnen hen auf rauhem Wege; fie find wegge⸗ 
Sions, und verkuͤndiget ) das Gefaͤng⸗ führet, wie eine Heerde von den Fein⸗ 
niß meiner Söhne und Töchter, das der den geraubet. ' 
Ewige über fie gebracht hat. 27. Seyd getroft, ihr Kiuder, und 

15. Denn er bat über fie gebrachtein ſchreyet zu Gott; deun der es geſchickt 
Volk von ferne, ein gräulid Bolfund bat, wird euer nicht vergeffen. 
einer unbelaunten Sprache; 38. Denn wie ihr euch geflifien habe 

16. Die fich nicht ſcheuen vor den Als von Bott abzuweichen: alfo bekehret euch 
ten, noch ſich der Kindererbarmen; dies nun, und fleißiget euch zehnmal’ mehr, 
felben haben weggeführet die lieben ihn zu fuchen. | 
Söhne der Wittwe, und die Einfame .29. Denn ber über euch diefed Uebel 
ihrer Töchter beraubet. bat Iaflen geben, der wird euch helfen, 

17. Aber wie Tann ic) ench helfen? und ewiglidy erfreuen. 

18. Denn ber über euch gebracht hat 30. Serufalem, fey getroft; benn der. 
dieß Unglüf, wird euch won eurer Fein⸗ wird dich tröften, nach dem bu genannt 
de Hand erretten. bift. 5) 

19. Ziebet hin, ihr lieben Kinder, 31. Unfelig muͤſſen ſeyn, die dir Leid 
ziebet hin. Sch aber =) bin verlaffen gethan und über deinen Zal ſich ges 
einfam. euet haben. 

20. Ich habe mein Freudenkleid «&) 32. Unſelig miffen fepn die Städte, 
ausgezogen, und das Trauerfleid a)ans weldyen deine. Kinder gedienet haben; 
gezogen; ich will fchreyen zu dem Ewi⸗ und unfelig muͤſſe ſeyn, die Deine Kinder 
gen für und für. gefangen hält. Ä 

21. Seyd getroft, Kinder, ſchreyet 33. Denn wie fie über deinem Fall 
zu Gott, fo wirb er euch erlöfen von gejauchzet, und: über deinem Verderben 
der Gewalt, von der Hund der Feinde. ſich gefreuet hat: alſo fol fie betrübt 

23. Denn ich Hoffe fchon, baß der ſeyn, wenn fie verwültet wird. 
Ewige euch helfen wird; und mir kommt 34. Und ich will wegnehmen ihre Mens 
Freude von bem Heiligen um der Barm⸗ ge Bold, darauf fie troget, und ihren 
berzigfeit willen, die euch ſchnell widers Ruhm in Klage verwandeln. 
fahren wird von unferm ewigen Hei⸗ 35. Denn ein Feuer wird über fie foms 
lande. men von dem Ewigen viele Tage lang; 

23. Sch Habe euch ziehen laffen mit und Teufel werden ihre Wohnung in 
—* und Deinen; Colt aber wird ihr haben lange Zeit. | 
euch mir wiedergeben mit Wonne u un 
rende ewiglich. Daß 5. Capitel. 

24. Und gleichwie die Nachbarinnen 36. Sick umber, Jeruſalem, gegen 
Sions nun gefehen haben euer Gefäng« N Morgen, und fcehaue ben 
niß: alfo werden fie auch bald fehen die Troſt, der dir von Gott fommt- 

Huülfe von euerm Gott, die über en 37. Siehe, beine Kinder, bie weg» 


‘ 





y) O. w. gedenket (klagend). =) X. denn id. a) E. Friedenskleid — Sad des Flehens. 
3) MB. der dic gemanme (4 berufen) dat. n | ri 
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find, fommen; ja fie fommen ken, die ihr gefhan habt wider Bott , 
verfammelt beydes vom Morgen umb werdet ihr gen Babel gefangen wegges 
vom Abend durch dad Wort des Heilis. führet werben von Nebucaduezar, Dem 
gen, und rühmen Gottes Ehre. Könige zu Babel. 

Cap. 5. B. 1. Zeudy aus, Jernſa⸗ 2. Und ihr werbet zu Babel bleiben 





‚Sem, dein Trauerkleid; und zeudy an muͤſſen eine lange Zeit, nämlich bis auf 


. von dannen wieder heraus führen mit 
2. Zeuch an den Rod ber Gerechtig⸗ Frieden. 
keit Gottes, und fege die Kroue ber 3. Unterbeß aber werbet ihr ſehen zu 
Herrlichleit des Ewigen auf dein Haupf. Babel, daß man auf ben Achſeln tra 
3. Gott wird beinen Glanz unter gen wird filberne, goldene und hölzerne 
allem Himmel offenbaren. oͤtzen, vor welchen fi) die Heiden 
4. Denn bein Name wirb von Bott fuͤrchten. 
genannt werben ewiglih: Friede der 4. Darum ſehet end vor, daß ihr 
Gerechtigkeit, und Preis ber Gottſe⸗ ihnen folche® nicht nachthut, und ben 
ligfeit. | Heiden nicht gleich. werdet, euch Davor 
6. Mache dich auf, Jeruſalem, und gu fürchten. 
tritt auf die Höhe „ und ſiehe umbergee 5. Und wenn ihr fehet das Bolt, das 
gen Morgen ; und fdhaue beine Kinder, vor und nachgehet, bie Goͤtzen anbeten, 
Die beydes vom Abend und vom Morgen fo fprechet inenerm Herzen: Derr, Did 
verfammelt find durch dad Wort bes fol man -anbeten. 
Heiligen, und freuen fih, daß Bott 6. Deun mein Engel ſoll bey euch ſeyn, 
ihrer wieber gedacht hat. «) und ich will eure Seelen raͤchen. 
6. Sie find gu Fuße von dir durch die 7. Ihre Zunge iſt vom Werkmeiſter 
Feinde weggeführet ; Gott aber bringet fein gefchnigt, uud fie find mit Gold und 
fie zu bir, erhoͤhet mit Ehren, ald Kin⸗ Silber überzogen; aber es find Lügen 


* herrlichen Schmuck von Gott ewig⸗ ſieben Geſchlechter; darnach will ich euch 
i 


der des Reichs. Dinge, und koͤnnen nicht reden. 


7. Denn Gott will alle hohe Berge 8. Gie bringen ihnen Gold, wie einer 
niedrigen, und bie alten Huͤgel und Zi ſchmuckſuͤchtigen Dirne, und feßen Kro⸗ 
ler dem Lande gleich füllen, auf daß nen auf ihrer Götter Haupt. 
Iſrael ſicher wandere, und Gott preife. 9. Und bie Pfaffen ſtehlen auch mandy 
. 8. Die Wälder aber und alle wohls mal bad Gold und Silber von ihren 
riechende Bäume werben Sfrael aus Got Göttern, unb’bringen ed um mit bene) 
tes Befehl Schatten geben. ‚Kuren im Hurenhanfe. 

9. Denm Gott wird Iſrael herwieder 10. Und ſchmuͤcken bie filberuen, gol⸗ 
bringen d) mit Freuden beyfeinem herr⸗ been und hölzernen Goͤtzen mit Kleis 
lichen Lichte, mit Barmherzigkeit nnd dern, ald wärens Menfchen. 


Gerechtigkeit, fo von ihm kommt. 11. Sie koͤnnen ſich aber nicht vers 
. wahren vor bem Roſt und Motten; 
Das 6. Kapitel. 123. Und wenn man ihnen ein Purs 


10. ieß ift die Abfchrift der Epi⸗ purkleid anzieht, fo muß man ihnen ben 
ftel, die Ieremiagefandt bat Stanb abwifchen, ber vom Boden bi 
an bie, jo gefangen weggeführet follten auf ihnen liegt. 
werben gen Babel, von dem Königezu 13. Und er trägteinen Scepterin ber 
Babel, barinnen er ihnen verfündigte, Hand, wie ein Richter im Lande, unb 
wie ibm Gott befohlen hatte. Tann body Riemand vertilgen, der ihn 
Cap. 6. 2.1. Um eurer Suͤnden wils Leib thut. ’ 





c) D. freuen. fi des Gedächtniſſes (kobes) Gottes; vg. S. 4, 57. q) A. führen, leiten. | 
0) %. verwendend auf fi, u. hängens an bie. | 
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14, Er hat auch ein Schwert und eine 26. Es muͤſſen ſich auch ihrer ſchaͤmen, 
Art in der Hand, er kann ſich aber der bie fie ehren, darum, daß fie weder 
Sirieger und Räuber nicht erwehren. von ihnen felber Fännen aufſtehen, fo fie 
Daran fieht man wohl, daß fie nicht auf die Erde fallen, noch fich regen, fo 
Götter find. Darum fürchtet fie nicht. man fie aufgerichtet hinſetzt, noch fid) 
15. Gleichwie ein Gefäß, das ein aufrichten, fo man fie lehnet. Und wie 
Menſch braucht, wenn es zerbrochen Todten, alfo fegt man ihnen die Gas 
witd, unnüß iſt: eben fo find ihre ben vor.. “ 
Goͤtzen. 27. Ihre Prieſter aber verkaufen und 
16. Wenn man ſie in ihre Haͤnſer verzehren ihre Opfer; deßgleichen auch 
ſetzet, werden ihre Augen voll Staubs ihre Weiber praſſen davon, h) und ges 
_ von den Füßen derer, die hinein gehen. ben weder den Armen noch den Kranfen 
17. Die Prieſter verwahren der Goͤz⸗ etwas davon. 0 
zen Hänfer mit Thuͤren, Sclöffernund 28. Unreine Weiber und Sechswoͤch⸗ 
Riegeln, daß fie von den Räubern nicht nerinnen rühren ihre Opfer an. Daran 
geftohlen werden; eben, als wenn man ihr ja merken koͤnnet, daß es nicht Goͤt⸗ 
Einen gefangen legt und verwahret, der ter find. Darum fürchtet fie nicht. 
fi) am Könige vergriffen hat,. und um 29. Und woher follen fie Götter heiſ⸗ 
Tode verurtheilt ift. | fen? Denn Weiber pflegen der i) filbers 
‚18. Sie zünden ihnen Lampen an, nen, goldenen und hölzernen Goͤtzen. 
und deren vielmehr, denn fie für ſich 30. Und die Priefter fiben in ihren 
ſelbſt anzuͤnden; und fie fehen doch Tempeln mit zerriſſenen Roͤcken, fcheren 
nicht. f) gaupt und Bart ab, und haben bloße 
19. Sie find wie bie Balken am Haus Köpfe; . on 
fe; und die Würmer, fo aufder. Erbe 31. Heulen und ſchreyen vor ihren 
friechen, freffen ihr Herz und ihre Kleis Goͤttern, wie man pflegt in der Todten 
der ; und fie fühlen Doch nicht. Begängnifen. k) 
20. Unter ihrem Angeficht find fie 32, Die Priefter ſtehlen von ihren 
fhwarz vom Rauch im Kaufe. -  Kleideen, und Heiden ihre Weiber und . 
21. Und die Nachteulen, Schwalben Kinder damit. 
und andere Vögel ſetzen ſich anfihreleis 33. Man thue ihnen Böfes ober Gu⸗ 
ber und Köpfe, deßgleichen auch die tes, fo können fie es boch nicht vergel⸗ 
Katzen. ten. Sie vermögen weder einen König 
22. Daran ihr ja merfen koͤnnet, daß einzuſetzen, noch abzuſetzen. 
es nicht Götter find. Darum fuͤrchtet ſie 34. Sie koͤnnen weder Gelb ned) Gut 
nicht. geben. Gelobet ihnen Jemand etwas, 
23. Das Gold, dad man um fie ber und hält es nicht, fo fordern fie es nicht. 
bänget, fie bamit zu ſchmuͤcken, gleiffet 35. Sie können einen Menfchen vom 
nicht, wenn man den Noft nicht abe Tode nicht erretten, noch einem Schwaͤ⸗ 
wifcht. Da man fie gegoffen hat, fühls chern helfen wiber den Starten. Ä 
ten fie ed nicht. 36. Sie können feinen Blinden fehend 
24. Aus allerley koͤſtlicher Materie machen, fie koͤnnen einem Menfchen in 
bat man fie gezenget, g), und ift doch der Roth nicht helfen. 
Fein Leben darinnen. Ä 37. Sie erbarmen ſich der Witwen 
25. Weil fie nicht gehen Fönnen, muß nicht, und thun ben Waiſen nicht wohl. 
man fie auf den Achfeln tragen; daran 38. Sie find den Steinen gleich, die 
fie den Leuten felber ihre Schande zeigen. man aus dem Berge hauet, bie hölzers 





‘ 


f) 8. w. u. fie konnen doch deren Feine feben. 8) 8. fie find mit großem Werth ers 
fauft. A) Lat. e. brechen davon , Br. ſalzens ein. i) D. w. (etwa) weil Weiber (Opfer) 
darfegen den. k) E. bey Leichenmablzeiten. . ' 
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nen, unb übergolbeten und überfllber- bereinft wohl erieunen, daß es Trü;es 
ten Gögen; und bie fie chren, müflen rey it: und wird allen Heiden und S2ö- 
ju Edhanden werben. nigen sfienbar werden, daß fie micht 
39. Wie fol man fie denn für Ge Götter, fondern von Menſchen Hinten 
fer halten, oder fo heiſſen; weil aud gemacht find, und iñ feine Gottheit r) 
die Ehaldäer felbh fie veruncheen? in ihnen. 
40. Denn wiewohl fie ſehen, Daß ein 51. Borau faun man doch merken, 
©tnummer D) nicht reden faun, wenben daß es nicht Götter find? 
fie fi) zum Bel, und verlaugen m) eine 52. a erweden keinen König im 
Stiumme von ip, ‚ gleich alß verfäube Sande, fir geben ben Menfchen midht 


er eb. egen ; 
41, Und haben den Verſtand nit, 53. Und nehmen fi) feines Regie 
zu verlafien; denn fie merfend nicht. reus noch Strafens an, fo wenig ale 
4 Die Weiber aber fihen an den bie Bögel, fo in der Luft Bin und wies 
Straßen mit Striden =) umgürtet, und ber fliegen. s) 
raͤuchern mit Kleye; ⸗) 54. Denn das Haus ber hoͤlzernen, 
43. Und wenn Jemaub vorüber ges vergoldeten und überfilbesten Sägen vom 
het, und Eine von ihnen Yinwegnimmt, euer angeht: fo laufen ihre Prieier 
und bey ihr fihläft: ruͤhmet fie fich wis Davon, und retten fü; fie aber ver 
der die Audere,, daß die nicht ſey werth brennen drinnen wie aubere Balfen. 
gewefen, wie fie, daß ihr der Gurt 7) 55. Sie können weder Königen ned) 
—* wuͤrde. Kriegsvoͤltlern widerſtehen. Wie ſoll mar 
44. Alles, was bey ihnen gefchiehet, fie denn für Götter halten oder anneh⸗ 
iR eitel Zrägerey. Bie fol manfiedenn men? 
für Goͤtter halten, ober fo heiffen ? 56. Die hölzernen, überfilberten und 
45. Bon BBertmeiftern und Gold⸗ vergoldeten Goͤtzen koͤmen ſich nicht fchäz 
fhmiden find fie gemacht, und was bie zen vor Dieben und Räubern. 
Werkmeiſter wollen, muß daraus wer 57. Dem bie ihrer mächtig werben, 
ben und nichts Anderes. ziehen ihnen das Gold und Silber ab, 
46. Und die, fo fie gemacht haben, uub nehmen das Gewand‘, fo fie ans 
Tonnen nicht lange eben ; wie follten benn haben, mit fich davon; fo können je 
das Götter ſeyn, fo von ihnen gemacht Ipuen felber nicht beifen. 





find? 7) 58. Darum iſts beſſer ein König feyn, 
47. Sie hinterlaffen den Nachkommen der feine Tapferfeit beweifen kann, oder 
eitel Luͤgen und Schande. ein nuͤtzlicher Hausrath ſeyn, dem ſein 


eun wenn Krieg oder ſouſt ein Eigenthuͤmer gebrauchen kann, ober eine 
Ungläc über fie kommt, rathſchlagen Thür, die dad Haus verwahret, oder 
Die Priefter unter einander, wo fie fich eine hölzerne Säule in einem königlichen 
zugleich mit den Goͤtzen verbergen wollen. Saal, denn ein folcyer lügenbafter Goͤtze. 
49. Wie follte man nun nicht merten, 59. Sonne, Mond und Sterne fcheis 
daß es feine Götter find, weil fie fih nen, und werben auegefandt zum Nuz⸗ 
felber weder vor Krieg nod) anderm Un⸗ zen, und find gehorfam. 
gluͤck fchügen können? 60, Deögleihen der Blig leuchtet, daß 
60. Denn da fie hölzern, undvergols man ihn ſiehet; ber Wind wehetin allen 
det, und überfilbert find, fo wirb man Landen. 


ö — — ———t ————VV ———â—R—R — —————— 
ID) D. daß te taub iſt und. And. and. m) D. erwarten, hoffen. n) E. Binſenſtricken. 

0) Als Opfers And, mit Semmel, Lat. mit Dlivenfernen. p) E Strid. Diefes unzdceis 
en Gebrauchs bey den Babiyonieen zu Ghren einer gewiflen Bostheit, erwähnen auh Bros 
h nfeeiftftettee JR: a 2. wie folte e6 denn das, fo — if. r) A. nichts Sättliäes, SD. ! 
mw. nach dem Br. Gie fäbren ier eignes Recht nicht aus, u. rächen keine  Beleibigung, als tie 
Dhnmãchtigen; find wie die Kräpen zwifchen Himmel u. Erde. | 
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61. Und die Wolfen fohren auf Gots befjer, denn fie; Die können dach in eine 
te8 Geheiß durch die ganze Welt, und Höhle fliehen, und fich verwahren. 
vollbringen, was er beftehlt. 68. So ift denn in Feine Weife zu ers 

62. Alfo auch das Feuer von oben fehen, daß fie Götter find; darum fuͤrch⸗ 
ber fchlägt 2) Berge und Wälder, und tet fie nicht. ’ , 
thut, was ihm geboten iſt. ‚69. Denn wie ein Scheufalim Kürs 

63. Die Goͤtzen aber find diefen we⸗ biögarten ichts huͤten kann: alſo 
der an Geſtalt noch Kräften zu verglei⸗ um Fr Die b n, vergoldeten 
chen. Darum fol man fe nicht für. Got⸗ und — m Die ei vw im Gart 
ter halten, oder fo heiffen; dem fie koͤu⸗ Rd On ne 8 ee im Garten 
sen weber ‚ftrafen noch beifen. M ’ Barauf er 4 BT — oder 

64. Weil ihr denn’ wiſſet, daß es 6 ein Todter, Der Im Dunkeln legt: 

| ’ .,, alfo find ihre hölzernen, vergoldeten 
gg find, fo fuͤrchtet euch nicht „un überfilberten Ösen. - 
Dr ihnen. 20 71. Auch kann mand daran merken, 

65. Denn fie koͤnnen bie Könige wer daß ſie nicht Götter find: der Scharlach 
ber verfluchen noch ſegnen. und Purpur, w) ben ſie umhaben, wirb 

66. Sie fönnen auch Fein Zeichen am mobderig, und fie felbft werden endlid) 
Himmel ben Heiden weifen; fie koͤnnen auch zerfreffen, daß es ein Spott im 
es nicht licht machen, wie die Sons Lande iſt. 2 
ne, noch. einen Schein geben, wie der 72. Wohl dem Menfchen, ber gerecht 
Mond. iſt und feine Goͤtzen hat; der wird nicht 

67. Die unvernäuftigen Tiere find zu Spott. 


% 





Das erſte Buch der Maccabäer. 


Das 1. Eapitel. 5. Und hatte eine gewaltig ſtarke 
| Macht beyfammen, damit herrſchte er 
Bon Antiohus des Edlen Tyrannep u. Ent her Randichaften, und Seiden,. aud 
| weihung bed Tempels. Herren, und waren ihm ainsbar. . 

1. Alerander⸗ der Sohn Philippi; :6. Hernach aber fiel er in Krankheit, 
j von Macedonien, der erſte Mo⸗ und ba er merkte, daß er ſterben würde: 
narch in Graͤcia, a) ift ausgezogen aus -7. Forderte er zu ſich feine vornehm⸗ 
dem Lande Chittim, 5) und hat ber ſten Diener, die mit ihm von Jugenb 
Derfer und Meder König Darius ges auf erzogen waren, und vertheilete fein 
fchlagen, und deſſelben Reich einges Reich unter fie, noch bey feinem Leben. 
nommen; 8. Darauf iſt Alexander geſtorben, 
2. Und bat viel Schlachten gethan, als er regieret hatte zwoͤlf Jahr. 
und viel feite Städte erobert, md Kds 9. Und feine Diener namen bie Herr⸗ 
nige in Landen umgebradit; - fchaft ein, ein jeglicher an feinem Ort. 
3. Und iſt fortgezogen bis and Ende 10. Und ſetzten fich alle die Krone 
ber Erde, und hat von Bölfern bie auf nach feinem Tode, und regiereten 
Menge Beutedavongetragen. fammt ihren Nachkommen lange Zeit; 
4. Und da das Land flille vor ihm und ifkin der Welt viel Jammers ges 
war, erhob er fih c) und ward ftolz. worben. 9),. J 





6) E. verzehrt. u) O. der Purpur u. das weiſſe Zeug. — 4) And. da en zuvor in 
Gr. regieret. Vy, &. 6, 2. 5) If Hier infond. Macedoniens; vg. ©. 8, 5. u. 3. Ef. 25, 1. 
ec) D. er war ho, groß. d) Bel. darch Kg * | 
Fu 
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11. Bon dieſer Fuͤrſten einem iſt ges hundert und drey und vierzigſten Jahr: 
boren eine boͤſe Wurzel, ⸗) Antiochus, 22. Kam er herauf wider Iſrael, und 
genannt der Edle, f) der zu Rom ein kam gen Jeruſalem mit einem großen 
Geifel gewefen ift für feinen Vater, den Bolt; q) 
großen Antiochus. Und diefer Antiochus 33. Und ging trogiglich in das Hei⸗ 
der Edle fing an zu regieren im hundert ligthum, und ließ wegnehmen ven gol 
und fieben und dreyßigfien Jahr bed denen Altar, Leuchter und was Dazu 
Griedjifchen Reiche. 5) gehbret, den Tiſch, darauf die Schau⸗ 

12. Zu diefer Zeit entitanden in Iſ⸗ brodte lagen, die goldeuen Kannen, Be 
rael böfe Leute, die hielten an bey bem , Schalen, r) ben Vorhang, bie 
Bolt, 5) und fpradhen: Laſſet und hins Kronen und goldenen Schmud s) am 
gehen und einen Bund machen mit ben Tempel; und befchälete es alles. 2) 
Heiden umher; i) denn wir haben viel 24. Und uahm das Silber, und Sold, 
leiden muͤſſen feit der Zeit, bawirund und die koͤſtlichen Gefäße, und bie vers 
von ihnen abgefonbert haben. borgenen Schäße, fo viel er fand, und 

13. Diefe Meinung gefiel ifnenwohl. führete es mit fich in fein Land; 

14. Und machten ſich bereit Etliche 25. Und richtete ein Blutbad an, und 
vom Bolt, und reifeten zum Könige; k) redete große Läfterung. 
der gefattete ihnen, heibnifche Weiſe 26. Da war im ganzen Ifrael aller 
anzufangen. wärts großes Herzeleid. 

15. Da baueten fie zu Jeruſalem ein 27. Die Fürften und Aelteften trauer 
Spielhaus H) nach der Heiden Sitte. ten, bie Jungfrauen und Juͤnglinge 

16. Und zogen ſich Borhant, m) und krankten, und bie Frauen fahen jäw 
fielen ab vom heiligen Bunde, und hiel⸗ merlich; | 
ten fidy zu den Heiden, und ergaben 28. Der Bräutigam weinte, und bi 
ſich gänzlich aller Bosheit. =) Braut faß im Leid; 

17. Als nun Antiochus fein Reich 29. Und das Land’ erbebete =) über 
fer inne hatte, unterftand er ſich das feine Einwohner, und das ganze Haus 
Königreich Egypten auch au ſich zu bein» Jakob war voller Schmach. 
gen, daß er beybe Königreiche hätte ; 30. Und nach zweyen Sahren fanbte 

18. Und zog in Egypten wit einem ber Königeinen Oberſten über die Steu⸗ 


gewaltigen Heer, mit Wagen, Elephan⸗ ern v) in bie Städte Zuda, der kam 


ten, Reifigen und vielen Schiffen; 0) wit einem großen Volk gen Terufalem; 
19. Und friegte wit ns, dem . 31. Und rebete mit ihnen friedliche 
Könige Egyptens. Aber Ptolemaͤns fürd» Worte, aber ed war eitel Betrug. 
tete fi) p) vor ihm and floh, und find 32. Da fie ihm nun glaubten „ über 
viel Erſchlagene gefallen. fiel er die Stadt verrätherifch, und ers 
. 20. Und Antiochus hat die feiten ſchlug viele Leute von Ssfrael; 
Städte in Egypten eingenommen, und 33. Und plünderte die Stabt, mad 
roßes Gut da geraubt und davon ges verbrannte fie mit Feuer, nnd riß bie 
acht. Häufer, und die Mauern nieder ; 
21. Als aber Autiochue in Egypten 34. Und führeten Weib und Kind und 
geſiegt hatte, und wieber beim zog, im Vieh weg: 


ee 

e) X. Aus ihnen ging aus ein fänbizes Heid. N. in Syrien. f) 4. GSlorreiche, Durd⸗ 
lauchtige, Erlauchte. Er. Epipbanes. Va. Dan. 11,24 ff. 8) Des Syriſch⸗ griechiſchen, fängt an im 
& sı2 vor Ghr. Ah) A. berebeten Viele. D U. uns mit ihnen in Gitten u. Gotteed nf 
vereinigen. k) Ant. Epipt. DD Gpmnaflum, eine Schule zu Kampfipielen 2c. 2 Macc. 4, % 
mw) Beihab durch eine gewiffe Kunfl; vg. 1 Cor. 7, 18. n) W. verfauften fd zu than bas 
Böfe. 0) D. mit großem Zug, Rüftung xc. p) B. wandtefih: im Treffen. 4) Bg- 2 Macc. 
&, 14. 7) A. Weihrauchſchalen. 5) Bolbne Kränze u. Bierrathen. By. ©. 4, 57. ) Zog 
% Goldplatten ab. w) Hätte beben mögen, 0. ed war eine allgemeine Erſchũtterung 2c. Wg- 

. 6 ©) Apollonius, 2 Macc. 6, 24 
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35. Und befefligten die Stadt Davids 
mit ftarfen Mauern und Thürmen, ihnen 
zur Burg; | 

36. Und befesten fie mit einem gott, 
Iofen Haufen Menfchen, und ftärften 
fi) darinnen; 

37. Und häuften daſelbſt Waffen und 
Speife auf, und fchafften dahin den 
Raub aus der Stadt Gerufalem, und 
warb eine gefährliche Lauer; 

38. Von dannen fie das Heiligthum 
befehdeten, und Ssfrael immerdar teu⸗ 
felifch plagten. ) - 

39. Und vergoffen viel unfchuldiges 
Blut bey dem Heiligtfum, und entheis 
ligten es. 

40. Und die Bürger zu Serufalem 
flohen weg, und die Fremden wohneten 
Drinnen; daß fie fremd ward ihren Eins 
geborenen, und ihre Kinder fie verlafs 
fen mußten. 

41. Ihr Heiligthum warb wuͤſte, ih⸗ 
re Feyertage wurden Trauertage, ihre 


-Sabbathe eitel Jammer, x) und ihre 


Ehre zunichte. 
- 42. So herrlich und hoch Serufalem 
zuvor gewejen war, fo ſchmaͤhlich und 
elend mußte es dazumal feyn. 0 
43. Und Antiochus ließ ein Gebot 
ausgehen durch fein ganzes Königreich, 
daß Alles nur Ein Volk ſeyn follte, und 
follten ein jegliches ihre Gefege „I vers 


laffen. 

44. Da fügten ſich alle Voͤlker nach 
dem Wort des Könige. 

45. Und Viele aus Iſrael willigten 
auch in feinen Gottesdienſt, und opfers 
ten den Göten, und entheiligten den 
Sabbath. - 

46. Antiochus aber fandte Briefe 
durch Boten gen Serufalein und in die 
Städte Juda, darin er gebot, daß fie 
der Heiden =) Weife annehmen follten, 
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47. Und die Brandopfer, Schlachts 
opfer und Trankopfer im Heiligthum 
abthun, Sabbath und andere Fefte ges 
mein machen, und das Heiligthum und 
daß heilige Volk Iſrael 4) verunreinis 


gen; 

48. Und Altäre, Tempel und Goͤz⸗ 
zen 5) aufrichten, undSaufleifch opfern,c) 
und andere unreine Thiere; 

49. Und ihre Söhne unbefchnitten 
Iaffen, und ihre Seelen beflecken mit 
allerley Gräuel und Unreinigfeit; alfo 
daß fie Gottes Geſetz vergeffen, und 
alle Rechte ändern follten. 

50. Und wer dem Föniglidhen Wort 
nicht gehorfam feyn würde, ben follte 
man tödten. 

61. Alle dieß Gebot Tieß er ausgehen 
durch fein ganzes Königreidy; und. vers 
ordnete Auffeher, die das Volk zwingen 
follten, ſolches zu halten. 

52. Und befahl den Städten Juda, 
daß in ihrer jeglichen geopfert wärbe. 4). 

53. Und Viele vom Volk fielen ab von 
Gottes Gefeg, und fammelten fich zu 
ihnen ; 

54. Trieben Muthwillen e) im Lande, 
und verjagten Sfrael, daß es fih als 
lerwärts verbergen mußte, wo es Zus 
fludht fand. | 

55. Im hundert und fünf und vier 

tgften Jahr am fünfzehnten Tage des 
onats Caslev, ließ der König An⸗ 
tiochus den Gräuel der Berwüftung auf 
Gotted Altar feßen, f) und ließ in als 
len Städten Juda Altaͤre aufrichten; 

56. Daß man Öffentlih in Gaffen, 
und ein Jeder vor feinem Haufe räuchers 
te und opferte. | 

67. Und ließ die Bücher des Geſetzes 
Gottes zerreiffen und verbrennen ; 

68. Und Alle, bey denen man die 
Bücher ded Bundes Gottes fand, und 





w) W.Cdie Burg) warb zu einem böfen Teufel (Widerſacher 2.) für 3. allezeit, o. 


überall. Sie fielen heraus u. Über die Anbetenden her. x) A. Schmach, Schande. 


y) Mits 


bin auch Bottesdienft. 2) E. Fremden im Lande. a) So Lat. Im Gr. die Heiligen: Pries 


ſter zc. And. beit. Geräte. 5) Gr. u. n. a. 2. Altäre, Haine u. Gößenfapellen, 
Heidentyum üblich. d) Gegen die Mofaifhe Einheit, u. heidniſch. 
tar des Jupiter Olympius, vg. V. 60. &. 6, 7. 2 Mate, 6,2. 


Bauen: das Bild u. einen 
Gaslev — Kislev, im Nor. u. Dec. 


ec) Im 


eo) E. Boͤſes. NE. 
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Alle, fo Gottes Geſetz hielten, tobte Avaran, =) und Jonathan, mit dem Zu⸗ 
Amen & 


lagen. hus. 
ur Alſo thaten fie gewaltfamlihalle 6. Da biefer die laͤſterlichen Dinge 
Monate, —— gas Volk zuſaumen kam ſah, fo in Juda und Serufalem geſcha⸗ 
in die Städte. g , 

60. Am fünf und ra ie Zage 7. Sprach er: Ah, daß ich dazu ge⸗ 
des Monate opferten fie auf dem Altar, boren bin, daß ich meines Volks und 
den fie hatten aufgerichtet auf dem Als ber heiligen Stadt Zerſtoͤrung ſehen 
tar bed Herrn. muß, und dabey fiben, da fie in ber 
- 61. Die Beiber, welche ihre Kinder Feinde Hand gegeben iſt, und das Hei 

en , töbteten fie, wie Autiochnus N eier : ber Fremden ! 

eboten hatte; . Ihr ift wie ein verachteter 
8 62. Und hingen die Kinder au ihren Mann. o) 

Hälfen auf, 1) und plünderten ihre Haͤu⸗ 9. Ihren Schmuck hat man wegge⸗ 
fer ans, und tödteten die Beichneiber. führet; ihre Kinblein p) find auf den 

63. Aber Biele vom Boll Iſrael was Gaffen erwürget, und die junge Daum 


reſn beſtaͤndig, und nahmen fich feftvor, fehaft von ber Fremden Schwert. 


fie wollten nichts Unreines eſſen; 10. Ihr Reich ift allen Heiden zu 
64. Und erwähleten lieber den Tod, Theil geworben, die ed plündern. 

auf daß fie fich nicht verunreinigtenmit 11. Alle ihre Herrlichkeit iſt weg; ed 

Speifen, J war eine Freye, nun iſt es eine Magd. 
66. Noch ben heiligen Bund entweis 12. Siehe, unfer Heiligthum, uud 

beten; darum wurden ſie umgebracht. unſere Zier, und unfer Preis ift ver 
66. Und es wareinfehr großer Zorn D wäftet; die Heiben haben es entweiht. 


über Sfrael. 13. Den gelte a Ieben! | 
> . 14. attathiae zerrißfeine Kle 

. Das 2. Eapitel, ber, er und feine he, Ahr zogen | 

Des Mattathias Cifer; Auswanderung u. Saͤcke an, unb trauerten fehr. | 
Gegenwehr der Frommen. Mattathias 15. Da nun bed Antiochus Leute, 
ſtirbt. welche zum Abfall drangen, auch in die 
1. Qur felbigen Zeit machte ſich auf Stadt Modin kamen, daß daſelbſt ge 


Mattathias, der Sohn Jo⸗ opfert würde: 

haunis, des Sohnes Simeond, k) ein 16. Da traten Viele vom Bolt Iſrael 
Prieſter aus dem Geſchlecht Sonrib, !) iu ihnen. Aber Mattathias und ſeine 
von Jeruſalem, und wohnete zu Mo⸗ Soͤhne blieben beſtaͤndig. 4) 
n. =) 17. Und die Leute —* ſprachen 
2. Der hatte fünf Söhne: Johan⸗ zu Mattathia: Du biſt der Vornehmſte 
ned, ‚mit dem Zunamen Gaddis, und Gewaltigfte in biefer Stadt, und 
3. Simon, mitdem Zunamen Thafli, haft viele Söhne und eine große Freund 

4. Juda, mit dem Zunamen Maccas fchaft : 
18. Darum tritt zuerft dahin umd 


"baue 
6. Und Eleazar, mit dem Zunamen tue, was der König geboten bat, wie 





* . 

g) 8. gew. an Ifrael, an denen die gefunden wurben (fi einfanden) jeden Monat 
(Neumond) in den Gtädten. And. and. 5) id. an den Hälfen der Mätter, um fie mit zu 
tödten, f. 2 Macc. 6, 10. ) TE k) Deflen Vater (nad Jofepkus) Asmondus ges 
beiffen haben fol. 2) 46Gbron. 25, (24)7. m) X. Modein, Mobeim. Bergftäbtihen, einige 
Meilen von Jeruſ. Lat. auf dem Berge M. Wi. zog er jetzt erfl dahin; And. er fandauf — 
welcher wohnte (ſchon vorhin) ꝛc. n) Lat. Abaron, Ein. Ehauran. 0), Etwa wie beffen | 
Haus. R. a. &. war wie ein ehrbarer Mann. p) Lat. Alten. g) Gr. v. ba famen — zu 
ihnen, u. M. u. ſ. &. ſammelten fi Aud Hinzu. 
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alle Voͤlker gethan haben, und die Leute 30. Und hielten ſich ba mit Weib und 
Juda, und die noch zu Jeruſalem find; Kind und ihrem Vieh; denn die Tyrans 
fo wirft du und bein Haus zu bed Koͤ⸗ ney v) war allzugroß geworben. 

nigs Freunden gehören, und bu und 31. Da aber bes Königs Leute und 
deine Söhne geehret werden mit Gold die Kriegsmacht =) zu Sernfalem in der 
und Silber und großen Gaben. Stadt Davids höreten, daß Etliche, fo 

19. Da antwortete Mattathiad frey ſich wiber bed: Königs Gebot febten, 
heraus: r) Wenn ſchon alle Bölfer, fo hinab gezogen wären, fich heimlich in 
unter des Könige Herrfchaft ftehen, ihm ber —2— zu verſtecken: 
gehorſam wären, daß Jedermann abs 32. Eileten ſie ihnen nach mit großer 
fiele von feiner Väter Gottesdienſt, und Zahl, und ba fie felbige erreicht hatten, 
willigten in des Könige Gebot: legten: fie ſich gegen fie, und wollten fie 

20. Sp wollen body ich, und meine angreifen am. Sabbath.: «) | 
Söhne und Brüder, im Bunde unferer 33, Und ließen ihnen fagen: Laſſets 
Bäter wandeln. num genug feyn! Ziehet heraus, und 

21. Da ſey Gott für, daß wir Bots thut, was ber Koͤnig geboten hat: fo 
tes Geſetz und Rechte verlaffen follten! ſollt ihr ficher feyn. y) 

22. Wir wollen nicht gehorchen dem 34. Daraufantworteten fie: - Wir mols 
Gebot Antivchi in dem, daß wir folks len nicht heraus ziehen; gebenfen auch 
ten von unferm Gottesdienſt abweichen, den Sabbath nicht zu entheiligen,, wie 
zur Rechten oder zur Tinten. ber König gebeut. =) 

23. Da er nun alfo audgerebet hate 35. Und bie braußen- ſtuͤrmeten den 
te, gingein Jude bin vor’ ihrer Aller Felſen; a) . 
Augen, und opferte auf dem Altar zu 36. Und bie brinnen wehreten ſich 
Modin, wieder König geboten hatte... nicht,.b) warfen nicht einen Stein her» 

234. Das fah Mattathias,. und eifers aus, machten auch den Felfen nicht zu, 
te, daß ihm die Nieren: zitterten, und 37. Und forachen: Wir mollen Alle 
fein Geift ergrimmete um das Gefeg, s) ſterben in unſerer Unſchuld; Himmel 

35. Und lief hinzu, und töbtete bey und Erbe werben Zeugen ſeyn, daß ihr 
dem Altar den Juden, und den Haupt⸗ und mit Unrecht umbringet. 
mann bes Königs, ber zum Opfern eins 38. Alfo wurben die drinnen am Sabr 
gen wollte, tÖdtete er auch, und warf bath- überfallen, unbihr Weib und Kind 
den Altar um. und Bieh umgebracht, bey taufend- Pers 

26. Und eiferte um das Geſetz, wie fonen. | 
Pinehas that dem: Zumri, dem Sohne 3% Da Mattathins und feine Freunde 
Salom. ı) folches böreten, that es ihnen ſehr wehe; 

27. Und Mattathias ſchrie laut durch 40. Und ſprachen unter einander: 
die ganze Stadt: Wer um- dad Geſetz Wollen wir Alle thun, wie unſere Bruͤ⸗ 
eifert und ben Bund halten will, ber ber geiban haben, unb und nicht weh⸗ 


. ziehe mit mie hinans. ren wider bie Heiden, unfer Leben und 


28. Alfo flohen er und feine Söhne Geſetz zu retten: fa haben ſie uns leich⸗⸗ 


auf bad Gebirge, und verkießen Alles, lich gem vertilgek: . 
1. 


das fie hatten in ber Stadt. nd befchloffen bey fich: Soman 
29. Und viel frommer Leute u) 30° und am Sabbath angreifen wird, wollen 
gen hinab in die Wuͤſte, wir und mehren, baß wir nicht Alle 








vr) A. laut. FD. Rebe, Strafe zu Üben. e) Mo 26, 14. ur E. welde Recht u 
Gerechtigkeit (die wahre Religion) fuhten. v) @. das Nebel Über ihnen. ww) And. Befehls⸗ 
haber. 0o) Avbſichtlich, S. 54. 56. Sie belagerten fie.in der Höhle. y) X. leben. =) Bg 
2 Macc. 6r 11. a) fie befchlemmigten den Streit. wider fie. b) E. antworteten ihnen 
nis. Aus Scheu den Sabbath zu entheiligen. Vg. B. 41. 
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umfommen, wie unfete Brüder in der 
Höhle ermordet find. 

42. Und es fammelte ſich zu ihnen 
eine Menge der Frommen, c) tapfere 
Leute aus Sfrael, Alle, fo willig was 
ren d) für das Gefeß; 

43. Und famen zu ihnen alle die, fo 
vor ber Tyranney e) flohen, und vers 
ftärften fie. . 
44. Da rüfteten fie ein Heer, und 
erfchlugen viel Gottlofe und Abtrünnige 
in ihrem Eifer und Zorn; die übrigen 
aber gaben bie Flucht, und entrannen 
zu ben Heiden. 

45. Und Mattathigs imd feine Freun⸗ 
De zogen umher, we riffen die Altäre 
nieder, 

‚46. Und befchnitten die Kinder, fo 
noch unbefchnitten waren in ben Gren⸗ 
zen Sfrael, mit Madıt; | 

47. Und verfolgten die Wütheriche ; 
und ed gelang ihnen twohl, 

48. Daß fie dad Geſetz vertheidigten 
wider alle Gewalt der Heiden ımd Koͤ⸗ 
nige, daß die Gottlofen nicht Die Obers 
band behielten. ' 

49. Da aber bie Zeit fam, daß Mats 
tathias fterben follte, ſprach er zu feis 
nen Söhnen: Es ftehet nun Tyranney, 
und Züchtigung, und Zerftörung, und 
ein großer Grimm bevor. f) 

50. Darum, lieben Söhne, eifert 
um das Gefeß, und waget euer Leben 
für den Bund unferer Väter; 

51. Und gedenket, welche Thaten uns 
fere Väter zu ihren Zeiten gethan has 
ben: fo werdet ihr rechte Ehre und eis 
nen ewigen Namen erlangen. 

52. Abraham ward verfucht, und blieb 
fett im Glauben; 5) das ift ihm gerech⸗ 
net worden zur Gerechtigfeit. 

53%. Joſeph hielt dad Gebot in feiner 
Zrübfal, und tft ein Here in Egppten 
geworben. 


54. Pinebas, unfer Vater, eiferte 
Gott zu Ehren, und erlangeteden Bund 
eines ewigen Prieftertbume. 

65. Ssofua richtete den Befehl aus; A) 
nel ward er der oberfte Fuͤrſt i) in 

rael. | 

56. Caleb gab Zeugniß in der Ge 
meine; darum bat er ein Erbtheil im 
Lande erlanget. 

57. David um feiner Frömmigfeit 
willen, erbete den Thron des Königs 
reich8 ewiglich. 

68. Elia eiferte um das Gefeß, und 
ward gen Himmel geführet. 

69. Anania, Azaria und Mifael 
glaubeten, und wurden aus dem Feuer 
errettet. k) 

60.. Daniel ward wegen feiner Um 
ſchuld erl-fet von der Löwen Rachen. 

61. Alfo bedenfet, was zu jeder Zeit 
geſchehen ift; fo werdet ihr finden, daß 
Alle, fo auf Gott vertrauen, werden 
nicht unterliegen. 

62. Darum fürdtet euch nicht vor 
eined Gottlofen Trotz; 2) benn feine 
Herrlichkeit wird Koth und Würmer. 

63. Heute ſchwebet erempor, morgen 
findet man ihn nicht mehr, und muß 
wieder zur Erde werden, und fein Bor 
nehmen ift zu nichte. 

64. Derbalben, liebeu Kinder, feyd 
unerfchroden und haltet feſt m) ob dem 
Geſetz; denn badurch werdet ihr herrlich 
werden. 

65. Und fiehe, euer Bruder Simon 
ift weife, n) bemfelben gehorchet immers 
dar, als einem Bater. 

66. Judas Maccabaͤus ift ſtark und 
ein Held von Jugend auf, der fol Haupt⸗ 
mann feyn, und den Krieg führen. 

67. Und fordert zu euch Alle, fo das 
Geſetz halten, und rächet die Gewaltau 
euerm Volk geübet; 

68. Und bezahlet die Heiden, wie fie 





c) ®r. Aſidaͤer, d. 1. Hebr. Chaſidim, T. 
£. Juden. d) Willen u. Muth hatten. 


maden Bg 2? Macc. 14, 6. R- 0. 


v. a. Fromme, woraus Gin. eine eigene Secte 
e) Wie 3. 30. 


f) S. iſt fefkaefent, And. bat fich feſtgeſezt, Äbertand genommen. £) E. warb treu erfuns 


den in der Verfuhung. Äh) 
Michter. k) Dan. 3, 19 ff. D 
daß er ein Mann des Raths iſt. 


+Mof. 14, 6 2. E. erfüllte das Wort. And. and. 


i) ©. ein 


€. Reden: Drohungen. m) A. u, tapfer. n) W. ich weiß, 


. 
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verdienet haben; und haltet mit Ernft ben und von Samaria, wider Iſrael 


‘ob dem Gefeß. 0) zu fireiten. 


69. Darnach fegnete er fie, und ward 11. Da Judas das hörete, 309 er 
verfammelt zu feinen Vätern. ihm entgegen, und fehlug ihn, und toͤd⸗ 
70. Und ftarb im hundert und ſechs tete ibn, und einen großen Haufen 
und vierzigften Jahr. p) Und bie Söhne Feindemit ihm, die Uebrigen aber flohen. 
begruben ıhn in feiner Bäter Grabe zu: 12. Und fie gewannen Raub, und 

Modin; und ganz Sfrael teauerte (ehr Judas nahm des Apollonius Schwert, 
um ihn. das führete er hernach fein Lebenlang. 

Das 3. Capitel. - 13. Darnach ha Seron, der Oberfte 

des Heers in Syrien, =) börete, baß 

Judas Maccabäus fhlägt den Apollonius u. Judas Volk zufammengebracht hatte, 


Seron. Borfegung bed Kriege. und die Gemeine der Glaubigen mit ihn 
4. Und Judas Maccabaͤus kam auf in Krieg zog, ſprach er: 
an ſeines Vaters Statt. 14. Ich will Ehre einlegen, y) daß 


2. Und feine Brüder und Ale, bie ich im ganzen Königreich gepriefen wer⸗ 


fi zum Vater Fr batten, halfen be; und will Judas und feinen Haufen, 


ihm wider bie Feinde, und fochten für ber des Könige Gebot verachtet, fchlagen. 
Iſrael mit Freuden. 15. Darum rüftete er fih, und zog 
3. Judas erlangte dem Bolt große mit ihm eine große Macht Gottlofer, 
Ehre; er zog in feinem Harnifch wieein daß fie ihm hälfen, und an Sfrael Rache 
Held, g) und fchüpte im Streit fein Abeten. = | 
Heer mit feinem Schwert. r) 16. Und da fie gen Beth⸗Horon an 
4. Er war freudig wie ein Löwe, bie Anhöhe famen, zog Judas gegen fie 
kuͤhn wie ein junger brüffender Löwe, aus mit einem Heinen Haufen. 
fo er etwaß jagt. 17, Als nun diefe das Heer fahen, 
6. Er fuchte und verfolgte die Gott fo ihnen entgegen kam, fprachen fie zu 
Iofen, und verbrannte, s) bie fein Bolt Inda: Unſer iſt wenig, wie follen wir 
zerplagten. uns mit einem folchen großen und ſtar⸗ 
6. Daß allenthalben die Ruchlofen Ten Haufen ſchlagen? und find Dazu 
vor ihm erſchracken und flohen, &) und matt, weil wir heute nicht gegeſen 
Die Uebelthäter wurden gebämpft, und haben. - 


er hatte Gluͤck und Sieg. 18. Aber Judas ſprach: Es kann wohl 
7. Das verdroß u) viele Könige, geſchelen, daß Wenige einen großen 

aber Jakob war es eine Freude, und ihm Haufen uͤberwinden; benn Gott kann 

ein ewiges Lob. v) eben fo wohl durch Wenige Sieg gebeit, 
8. Er zog durch die Städte Juda, als burd Viele. 

und vertilgte Darinnen bie Gottlofen, 19. Denn der Sieg fommt vom Hims 

daß er den Zorn von Iſrael abwenbdete. mel, und wird nicht Durch große Mens 
9. Und er war bis an der Welt Ende ge erlangt. 

berühmt, und fammelte die Berlorenen. 20. Sie troßen auf ihre große, gr 
10. Dagegen brachte Apollonins w) loſe Macht, und wollen. ung, unfer Weib 

ein großes Heer zufammen, von Hei⸗ und Kind, ermorden und berauben. 





0) E. merket auf die Gebote bes Bel. p) 6. 1, 11. g) Br. e. Rieſe. r) WB. ſchir⸗ 
mend das Lager o. Heer mit dem Schwert : ohne Verſchanzungen zc. 5) Ihre Häufer, o. 
verzehrte wie Feuer. Bottlofe find theils Heiden, theils abtrännige Juden , ſ. 3 B. ©. 7, 5- 
e) A. ſich zuruckzogen, zagten. =) E. ee war bitter, erbitterte. v) E. fein Gedaͤchtniß wirb 
im Lob z. Segen ſeyn. w) Nach Joſeph. Statthalter des Antiochus zu Samaria, vg. E- 
1, 30. %) Rach Joſeph. Commandant in Gölefyrien. Y) @: mis einen Rameh machen. 
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21. Wir aber ftreiten für unfer Leben rei, vom Euphrat an bis andie Gren⸗ 
und für unfer Gefeb. zen Egyptens; Ä 

22. Darum wird fie Gott vor unfern 33. Und befahl ihm feines Sohns 
Augen vertilgen; =) ihr follt fie nicht Antiochus Erziehung, dieweil er außer 
fürchten. dem Lande feyn würde. 

23. Da er alfo ausgerebet hatte,griff 34. Und übergab ihm bie Hälfte bes 
er die Feinde an, ehe fie ſichs verfaben, Kriegsvolfd fammt ben Elephanten, und 
und ſchlug den Seron und fein Volk in that ihm Befehl von allen Sachen, auch 
bie Flucht; =) von Judaͤa und Serufalem; 

24. Und jagte fie von Bethb-Horon 35. Daß er Kriegsvo dahin ſchicken 
herunter ind Blachfeld,, und fielen ihrer follte, auszurotten die Macht von fr 
acht hundert Mann; die übrigen flohen rael, und die übrigen Leute zu Serufas 
in der Philifter Land. lem, und ihr Gedaͤchtniß zu vertilgen; 

25. Alfo Fam Furcht und Schrefen 36. Und das Land den Fremden aus⸗ 
über alle Bälfer umher vor Juda und zutheilen, und Heiden allenthalben dars 
feinen Brüdern. ein zu ſetzen. 


26. Und in allen Ländern fagte man 37. Und der König nahm zu fidy die 


von Juda und feinen Thaten, und es andre Hälfte feiner Kriegsmacht, und 
kam auch vor ben zönig. zog im hundert und fieben und vierzig« 
27. Da num ſolches Antiochus höres-ften Jahr aus von feiner königlichen 
te, ergrimmeteer fehr, und ſchickte aus Stadt Antiochia über den Euphrat bins 
und ließ aufbieten im ganzen König» auf in die oberen d) Länder. 
reich, und brachte eine große Macht zus 38. Aber Lyſias wählte etliche Fürs 
fammen; ften, e) des Könige Freunde, nämlidy 
28. Und griff feine Schäge an, und Ptolemäum, den Sohn Dorymenig, 
ordnete a) Sold für fein Heer auf ein Nicanor, und Gorgiam; 
Sahr, und gebot, daß man ſtets follte 39. Und gab ihnen vierzig taufend 
geräftet feyn. | Mann zu Fuß und fieben taufendb zu 
29. Da er aber fah, daß es an Geld Roß, daß fie dag Land Juda überzie 
im Schage gebrady, und daß das Land hen follten und ed verderben, wie ber 
wegen der Zwietradht und Berheerung, König befohlen hatte. 
die er angerichtet hatte, um bag alte 40. Nachdem fie nun mit alle ihrem 
Geſetz abzuftellen, wenig Einfonmen Heer ausgezogen waren, lagerten fie ſich 
brachte: erftlich bey Emmaus auf dem Blachfelde. 
30. Beforgte er, er vermöcdte bie 41. Da folches die Kaufleute in ben 
Koften und Gefchente nicht länger zu Ländern umher höreten, kamen fie in 
tragen, wie bisher, da er ausgegeben das Lager, und brachten viel Geld f) 
batte reichlicher, denn alle Könige vor mit ſich, die Kinder Iſrael zu Knechten 
ibm. zu faufen. #) Und aus Syrien und von 
31. Darum warb er fehr betrübt, 5) andern Heiden zog ihnen mehr Krieges 
and zog in Perfien, daſſelbe Land zu volE zu. 
fchäßen und viel Geld aufzubringen. ) 42. Da nım Judas und feine Brüder 
33. Und ließ zurüd einen Fürften ſahen, baß die Verfolgung k) größer 
vom Eöniglichen Gefchlecht mit Namen ward, und daß die Feinde an der Örens 
Lyſias zum Pfleger über bas Könige ze i) lagen, und vernahmen, daß ber 





=) A. zerbredien — warb zerbrodhen. a) W. gab. 5) X. verlegen. c) Ob als Dbers 
‚here, weil bie Gefälle nicht richtig eingingen , 0. als Feind, mittelſt Brandfdagung, iſt uns 
ewiß. Bg. 8.6. d) Nördlihen. e) B. tapfere Männer. ) E. viel Silber, Bold m. 
nechte, 0. ». a. a. 2. Feſſeln, Bande. 8) Wenn ihrer gefangen würden. Bg. 2 Macc. 
8 141. B) E. das Uebel. i) 8. in ihren Grenzen. | 


“+ 
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ET 
König geboten hatte, das Volk zu vers 64. Und ſie fließen indie Pofaunen, x) 
derben und zu vertilgen: und fchrien überlaut. 

43. Sprachen fie zu einander: Laſe 55. Darnach beitellete Judas ein Feld» 
fet ung die Zerftörung unſers Volks aufs regiment, Hauptleute über Tauſend, 
richten , und für unfer Volk und Heis über Hundert, über Fünfzig und über 
ligthum ftreiten. ehn. 

44. Und die Gemeine verfammelte 56. Auch ließ er audrufen, daß dies 
ſich, daß fie bereit wären zum Streit, jenigen, fo Häufer gebauet, ober ges 
und daß fie andy mit einander beteten frepet, ober Weinberge gepflanzet, ober 
um Gnade ımd Barmherzigkeit von Gott. zaghaft wären, wieder heimziehen moͤch⸗ 

45. Aber die Zeit war. Serufalem ten; wie das Gefeß erlaubet. 0) 
unbewohnt wie eine Wüfte, daß ihrer 57. Darnach zogen ˖ſie fort, und ſchlu⸗ 
Kinder Niemand mehr bafelbft ein und gen ihr Lager auf an Emmaus gegen 
aus ging; und das Heiligthum mar Mittag. 
jertreten, und die Fremden batten die 58. Und. Iubad fprach: Ruͤſtet euch, 

urg inne, und war eine Heibenwohs und ſeyd unerfchroden, und ſeyd auf 
nung, und war alle Freude von Jakob morgen bereit zu ftreiten wider dieſe Heis 
weggenonmen, und man hörete ba we⸗ ben, bie und und unfer Heiligthum ges 
der Pfeifen noch Harfen. denken zu vertilgen. | 

46. Darım kam das Volt zuſammen 59. Uns ift leidlicher, daß wir im 
gen Mifpath, gegen Serufalem über. Streit umlommen, denn daß wir fol 
Denn Sfrael mußte vorzeiten zu Mifs chen Sammer an unferm Volt und Heis 
path anbeten.k) ligthum fehen. 

47. Und fie fafteten da beffelbigen 60. Aber was Gott im Himmelwill, 
Tages, und zogen Säde an, ſtreueten das gefchebe. ' 
ri eauf ihre Haͤupter, und zerriſſen Das 4 Capitel. 

re Kleider; 

48. Und ſchlugen auf die Buͤcher des Judas fhläge Gorgias m. kyfias, u. ſtellt 


Geſetzes, welche die Heiden ſuchen lief ben Tempel her. 
fen, ihre Goͤtzen darein zu malen. 2) 4. Ind Gorgias nahm fünf tauſend 
49. Sie brachten auch dahin die prie zu Fuß, und taufend auderles 


ſterlichen Kleider, die Erfilinge und fene Reifige, und rüdte bey Nacht heim⸗ 
Zehnten; und ftelleten bar die Nazaraͤer, lich aus, 
weiche ihre beftimmte Zeit erfüllt hats 2. Der Tuben Lager unverfehend zu 
ten; m) überfallen und zu fchlagen; und waren 
50. Und ſchrien Häglich gen Himmel: feine Wegweifer Etliche von ber Beſaz⸗ 
Was follen wir mit diefen thun? und zung der Burg. 
wo follen wir fie hinführen ? 3. Aber Judas börete davon, und 
Sı. Denn bein Heiligthum iſt zertres war auf mit feinen tapfern Leuten, daß 
sen und verunreiniget, und beine Pries er des Könige Heer zu Emmaus übers 
fter find in Trauer und Niedrigfeit. eilete, und fchlüge fie, 
62. Und fiche, bie Heiden verſa— 4. Diemeil fie noch zerſtreuet hin und 
meln ſich wider und, daß fie und vers her lägen. p) Ä 
tilgen. Du weißt, was fie wider ung 5. Da nun Gorgiad Nachts an Zur 


im Stun haben. das Lager fam, und Niemand ba fand: 
53. Wie koͤnnen wir vor ihnen bleis fuchte er fie im Gebirge, und meinete, 
ben, Du helfeſt und denn ? fie wären vor ihm geflohen. 


k) Kicht. 20, 1. 1&am. 7, 5. H Wſch. in andre Exemplare. Die Stelle hat jeb. verſch. 
£. X. m) N. die nur zu Jeruf. the Belbde niederlegen, 4 Mof. 6, 15 ff. gleihwie aud 
Behnten u. Erf. nur zu Jeruſ. bargebracht werden konnten. =) 4 Mof. 10, 9. 0) 6Moſ. 
20,5—8. pP) B. zerſtr. wären vom Lager 0. Beer: noch nicht in Schlachtordnung. 
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6. Aber bey Tages Anbruch erjchien 
Judas im Blachfeld mit drey taufend 
Mann, die doch weder Schirm 4) nod) 


Schwerter hatten, r) wie fie es wuͤn⸗ 


ſchen Eonnten. | 
7. Da fie nun fahen, daß die Feinde 
ftarf und wohl geräftet waren mit Hars 
nifch, und hatten reifigen Zeug um fich 
ber, s) und waren geübte Kriegsleute: 
8. Sprach Judas zu feinem Volk: 
Fürchtet euch nicht vor ihrer Menge, 
und vor ihrem Anlauf erfchrecket nicht. 
9. Gedenfet, wie unfere Bäter im 
rothen Meer errettet find, ba ihnen 
Pharao mit feiner Macht nacheilete. 
10. Laffet und gen Himmel rufen, 
fo wird und e) ber Herr gnaͤdig feyn, 
und an den Bund gebenfen, den ermit 
unfern Vätern gemacht hat, und wird 
biefes Heer heute vor unfern Augenvers 


Igen. 

1. Und alle Heiden follen inne wers 
den, daß Einer ift, der Sfrael erlöfet 
end errettet. 

ı2. Da nun die Heiden ſahen, baß 
Judas gegen fie fam: 


13. Zogen fie auch aus bem Lager 


“zum Streit. Judas aber ließ tromme⸗ 
ten, u) | 
14. Und jie wurden handgemein ; und 
die Heiden wurben in bie Flucht gefchlas 
gen, daß fie übers Blachfeld flohen und 
die Lepten durch das Schwert fielen. 
15. Und fie jagten ihnen nach biegen 
Affaremoth, v) und and Feld Edom w) 
gegen Adbod und Jamnia; und blieben 
ihrer tobt bey drey taufend Dann. 
16. Da aber Judas und fein Heer 
wieder umfehrete vom: Verfolgen: 
17. Gebot er feinem Volk und ſprach: 
Ihr follt nicht plündern, x) benn wir 
müffen noch eine Schladyt thun. y) 
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bleibet in der Ordnung wider den Feind, 
und wehret euch; darnach könnet ihr ges 
troft plündern, 

19. Da Judas alfo redete, that fid 
ein Haufe aus dem Gebirge hervor. 

20. Und Gorgias ſah, daß feine 
Leute gefchlagen waren und das Lager 
angezündet; denn er ſah ben Rauch, 
davon konnte er abnehmen, was geſche⸗ 
ben war. u 

21. Dazu fahen fie Judam und feix 
Kriegsvolt im Blachfelde, gerüftet zur 
Schlacht; darum wurden fie fehr ver 
sagt, 

22. Und flohen allefammt in ber Hei⸗ 
den Land. 

23, Alfo kehrete Judas wieder um, 
bad Lager zu plündern; und fie erober 
ten viel Gold, Silber, Blau, a) Pur 
pur, 5) und großes Gut. 

24. Darnach zogen fie heim, dankten 
und Iobten gen Himmel mit Gefang, 
und ſprachen: Danket dem Here, dem 
er ift freundlich, und feine Güte wäÄhre 
ewiglich. 

35. Anf diefen Tag hat Ifrael erw 
lichen Sieg c) gehabt. 

26. Die Heiden aber, fo entronm 
waren, kamen zu Lyſia, und fagten 
ihm, wie Alled ergangen war. 

27. Als Lyſtas ſolches hörete, ward 
er beftürzt und traurig, daß es mit Iſ⸗ 
rael nicht gerathen war, wie er wollte 
und der König befohlen hatte. 

28. Darum brachte Lyſias im folgen 
ben Jahr wiederum auderlefened Krieges 
volk zufammen, fechzig taufend Mann 
zu Fuß, und fünf taufend Reifige, die 
Juden zu befämpfen. 

29, Dieß Heer sg in Idumaͤa, d) 
und Iagerte fid bey Bethzura; AI uud 
Judas kam ihnen entgegen mit zehn tan 


18. Gorgias und fein Haufe it uns fend Dann. 


fern von uns im Gebirge: 2) darum 


30. Da er aber fab, daß bie Keine 





A. Bededung : Panzer.u. Schilde. r) So gut — N. a. 2. außer Schirm u. Schwert 
nicht? takten noch verlangten. s) An ben Flanken ıc. O. das Lager ber F. verſchanzt u. mit 


Reifigen umgeben, vg. V. 13. t) A. ob, daß uns wolle. 


ED) AM 10,9 VR.A 8 


Bazeron 0. Gazerq. ww) And. and. x) A. Beute maden: von den Erſchlagenen, u. im Ras 


ee, 8. 28. y) ©. eine Schi. iſt gegen uns, flebt uns bevor. = 
5) E. Meerpurpur. c) E. großes Beil. 


euge, Efih. 4, 6 zc- 
horon; f. jed- 8. 61. 


) ®. 6. a) eine biane 


d) Eat. Iubka — Bely 
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fo ein groß Volk hatten, betete er, und hatten eine große Klage, ftreueten Afche 


’ 


ſprach: Lob ſey bir, du Heiland Sfraels, auf ifre Häupter, 
ber bu. durch die Hand deines Knechts 40. Fielen nieder auf ihre Angeſich⸗ 


Davids des Rieſen Wuth zerbrochen ter, und bliefen die tärmtrommeten, 


haft, und haft das Heer der Heidenges und fchrien gen Himmel. | 

geben in bie Hände Jonathan, Sauls 41. Und Judas ordnete einen Haus 

Sohnes, und feines Waffenträgere. fen, ben Feinden in der Burg zu webs 
31. Du wolleſt dieſe unfere Feinde ren, diemweil er dad Heiligthum reinis 


auch in die Haͤnde deines Volks Iſrael gen ließe. 


geben, daß ſie mit ihrer Macht und Reis 42. Und wählete Prieſter, bie ſich 
ſigen zu Schanden werden. nicht verunreiniget hatten, ſondern bes 
32. Gib ihnen ein erfchrodnes und ftändig im Gefeß geblieben waren. h) 
Bon Der, und laß fie bewegetund 43, Diefe rein ten das Heiligthum , 
erbrohen werden. "and trugen bie gräulichen Steine i 
ö 33. Schlage fie nieder mit dem Schwert An unreine —5— chen Steine ) weg 
deren, fo dich Lieben, daß dich loben 44, Und hielten Rath über den Altar 
und preifen Alle, fo beinen Namen ken⸗ des Brandopfers, welder entheiliget 
nen. . . mar, wie fie ed damit halten follten. 
34. Darnad) geriethen fie an einan⸗ 48, Und fanden einen guten Rath, 
ber; und Lyſias verlor bey fünf tau⸗ nämlich, daß man ihn ganz einreiffen 
fend Mann, fo vor Jenen fielen. follte, daß es ihnennicht zur Schmad k) 
35. Da aber Lyſtas fah, daß die Geis geriethe, dieweil ihn die Heiden veruns, 
nen flohen, und daß die Juden uners yeiniget hatten; darum riffen fie ihn 
ſchrocken wgren PER baf, fe bereit ehe ganz ein; ’ 
ren, entweder ehrlich zu leben ober ehr⸗ . , . 
lich zufterbeu; zog er ab gen Antiochien, Pd u eine „auf 
wiederum Kriegsvolk aufzubringen, und 8 u 


‚bie Juden noch ftärfer zu überziehen. e) Hitlihen Ort, bis ein Prophet kame, m) 


36. Judas aber und feine Brüder Der anzeigte, was man damit thun 
fprachen: Dieweil unfere Feinde vers 
jagt f) find, fo laffet uns hinauf zie⸗ 4. Sie nahmen aber, andere ungen. 
hen und das. Heiligthum wieder rein, PAuenen) Steine, wie ejet; leh⸗ 
gen und erneuern. ret, 0) umb baueteneinen neuen Altar, 
37. Darum kam das Kriegsvolk altes Heihwie der zuvor gewefen war. |; 
uſammenund zogen mit einander auf „ 48. und baueten das Heiligthum wies 
en Berg Sion. er, und das Inwendige des Haufes, 
38. Und da fie fahen, wie das Hei, AND weiheten bie Höfe. pP) 
ligthum verwuͤſtet war, der Altar ente 49. Und ließen neue heilige Gefäße 
heiliget, die Pforten verbrannt, und machen, und brachten den Leichter, den 
daß die Borhöfe mit Gras und Gelträud Raͤuchaltar und den Tifch in den Tempel. 
bewachſen waren, wie ein Wald oder 50. Und räucherten auf dem Altar, 
Gebirge, und der Priefter Zellen g) zers und zündeten bie Lampen auf dem Leuch⸗ 
fallen waren : ter an, daß fie im Tempel leuchteten. 
39. Da zerriffen fie ihre Kleider, und? 51. Auf den Tifch Iegten fie Brodte, 


ö————— —— — — —— 

e) D. e. u. warb frembe Truppen an, u: indem er das neue Heer vermehrte, gedachte 
er FZudäa wieder z üb: I E. zerbroden, zernihtet. 3) Die Kammern u. Gebäude um 
den Tempel. A) @. untabelbafte Priefter, Liebhaber des Gef. 1) E bie &t. ber Weflectung : 
von dem Bögenthum, ©. 1, 55. K) Schande, Vorwurf. 2g. B. 68 Er. H Tempelberg. 
m) Vg. @. 9, 27. n) ©. ganze. 0) 2 Mof. 20, 25. 39. 2 Macc. 10, 3. p) O. u. weis 
beten das Inw. d. 9. u. die D. 


/ 
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und hämgeten die Vorhänge auf, und ein, ſelbigen zu bewahren. Er befeſtigte 
richteten Alles vollends wieder an. auch Bethzura, y) daß das Volk eine 
52. Und am fünf und zwanzigften Ta⸗ Zeitung gegen Idumaͤa inne haͤtte. 

ge des neunten Monate, ber da heißt Das 5. Eavitel 

Gaslev, im hundert und acht und viers p 

zigſten Jahr, Siege des Judas Über bie benachbarten 

63. Standen fie früß auf, und opfer⸗ beidniſchen BEtkerfäaften. 

ten nad) dem Gefeg auf dem Altar dee 1. Ha aber bie Heiden umher hoͤre⸗ 

Brandopferd, den fie neu gemacht hats ten, daß der Altar wieder aufs 

ten. gerichtet und das Heiligtum erneuert 

54, Auf die Zeit, und aufden Tag, war, ergrimmeten fie febr; 

-ba ihn die Heiden verunreiniget ba 2. Und nahmen vor, das Gefchlerht 
ten, g) eben damals ward er wieder Jakobs in ihrer Mitte =) audzurotten, 
erneuert mit Gefang, Eithern, Harfen und fingen an, unter dem Bolt zu töd 
und Eymbeln. ten und gu vertilgen. 

55. Und alles Volk fiel nieder auf 3. Aber Judas zog in Idumaͤa wiber 
Das Angeficht, beteten an und lobten die Kinder Efan und überfiel fie zu Akra⸗ 
den Herrn im Himmel, der ihnen Gluͤck bath, a) weil fie die Kinder Ifrael bes 
und Sieg gegeben hatte. r) lagert 5) hatten, und fchlug viele Idu⸗ 

56. Und hielten das Felt des neuen mäer tobt, und begrube) und pluͤnder⸗ 

Altars⸗) acht Tage, und opferten te fie. 

Brandopfer und Dankopfer mit Freuden; 4. Dieweil auch bie Kinder Bajan d) 

57. Und ſchmuͤckten den Tempel auds auf den Straßen Untren und Mord ge 
wendig e) mit goldenen Kränzen und trieben hatten wider Ifrael: e) 
Schildlein, u) und machtenneue Thore, 5. Dat es ihnen Judas and) gedacht, 
und Zellen, und Thürme daran. und verfchloß und belagerte fie ın ihren 

58. Und war fehr große Freude im Thürmen, und verbannete fie, und ver 
Bolf, daß die Schande von ihnen ges brannteihre Thürme mit Allen, fo das 
nommen war, bie ihnen die Heiden ans rinnen waren. 
gelegt hatten. 6. Darnad) zog er wider Ammon, 

69. Und Judas und feine Brüder, die waren wohl gerüftet, und batten 
und die ganze Gemeine Sfrael beſchloſ⸗ viel Kriegsvolk, und einen Hauptmann 
fen, daß man jährlich. vom fünf und Timotheus. 
zwanzigften Tage an des Monats Cas⸗⸗ 7. Und Judas that viele Schlachten 
leo acht Tage das Feſt des neuen Als mit ihnen, und überwältigte und ſchlug 
tare v) halten follte mit Freuden und fie. 

Danffagung. w) 8. Und gewann bie Stabt Jazer, [> 

60. Und fie baneten zu der Zeit hohe mit ihren umliegenden Flecken. Darnach 
Mauern und feite Thuͤrme umher auf zog er wieder heim in Judaͤa. 
bem Berge Sion, x) daß bie Heiden 9. Es verfammelten ſich aber auch die 
ihn nicht einnehmen und zertreten koͤnn⸗ NHeidenin Galaad g) wider Sfrael, fo an 
ten, wie zuvor. ihrer Grenze wohnten, fie zu vertilgen; 

61. Und Judas legte Kriegsvolk dars aber bas Volk floh auf die Burg Dathema, 


— — — — — — — — — 
q) 5 Jahre vorher, ©. 1, 55. 60. (u. 5 1f2 I. nachdem Apollonius Stadt u. Tempei 
verwültet Hatte). Bg. 2 Macc. 10, 6. 7) %. es ihnen gelingen laffen. 37 @. vie 
des A. t) D. am Borbertheil, vorn. u) Big. ©. 1, 25. vo) €, ber Geneuezung (Einmeis 
hung) des A. Das Kirchweihfeſt Joh 10, 22. w) A. Wonne. m) Verſt. den 
mit. y) E. + ihn zu bewahren; vg. &. 6, 7. 26. =) Entw. das ganze, zwilden ihnen 
wohnende , o. die fo davon unter ihnen lagen. Bg. d. Folg. deſ. B. 9 ff. a) Br. e. Akro⸗ 
battine: @ebirg Akrabbim. D) Sieumzinaelt, ihnen aufgelauert. ⸗) And. bämpfte. d)Entıw. 
ein Edomiterſtamm, o. ein Arabiſcher· e) E. dem Bott F: ein Kallfirid u. Anſtoß geweſen 
waren, indem fie ihnen nacgeficht auf den Str. FF ER. Jaeſer. gJ Ditead. 
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10. Und fchriebenan Judas und feine den, und fiegte, und jagte fie bis gen 

Brüder alfo: Ptolemais an das Thor, 
11. Die Heiben um und ber haben 22. Daß bey drey taufend Heiben uns 

fich verſammelt wider ung, daß fie und famen; und Simon plünderte fie. 


+ 


umbringen; und wollen unfere Burg, 23. Und hieß die Brüder in Galli 


Darein wir geflohen find, ftürmen; und and zu Arbath I) fammt Weib und Kind 
ihr Hauptmann ift Timotheus. 7) und aller Habe mit ihm in Judaͤa zies 


12. So fomm nun und errette und hen, und führete fie dahin mit großen 


aus ihren Händen; denn es. ift unfer Freuden. Bu 
ſchon eine Menge gefallen; 24. Aber Judas Maccabaͤus, und Jo⸗ 

13. Und alle unfere Brüder zu Tu⸗ nathan, fein Bruder, zogen über ben 
bin ©) find getödtet, und ihre Weiber, Jordan in die Müfte, drey Tagereifen. 
Kinder und Guͤter weggeführet, und find 25. Da begegnteten fie Rabatäern, m) 
Dafelbft bey taufend Mann umgekommen. die empfingen fie freundlich, und zeige 

14. Da man eben biefen Brief lad, ten ihnen an, wie e& ihren Brüdern in 
kamen andre Boten‘ aus Galilaͤa, mit Galaad ginge; . 
zerriffenen Kleidern, | \ 26. Und daß Viele gefangen =) wis 

15. Verkündigten und fagten, daß die ren zu Barafa, 0) Bofor, Alima, Cas⸗ 
aus Ptolemais, Tyrus und Sidon fie bon, p) Mageth g) und Sarnaim, wels 


mit Macht’ überzogen hätten, und baß ches eitel große und feſte Städte was 


ganz Galilda vol Feinde wäre, k) Ifs ren; . 
rael auszurotten. 27. Daß auch ihrer in andern Staͤd⸗ 

16. Als nun Judas und dad Volk ten in Galaad gefangen lägen; r) dazu 
foldyes höreten, hielt man in großer hätten die Seine beichloflen,, auf Mors 
Verſammlung einen Rath, wie fie ihren gen bie Feflungen zu belagern, und zu 
Brüdern in diefer Noth und Befehdung ftürmen, und Alle auf den einen Tag 
helfen könnten. ' . umzubringen. 

17. Und Judas befahl feinem Brw 28. Und Judas kehrete fich ploͤtzlich 
der Simon, daß er ihm einenbefondern mit feinem Heer durch die Wuͤſte gen 
Haufen wählen folte und in Galilda Bofor, und eroberte die Stadt, und 
ziehen, die Brüder da zu retten; fo ließ alle Mannebilder barinnen erftes 
wollten er und fein Bruder Jonathan chen, und plünderte und verbrannte bie 
in Galaad ziehen. Stadt mit Feuer. 

18. Und ließ Joſeph, den Sohn Zas 29. Darnach brach er von banıien auf 
charia, und Azaria, zu Hauptleuten bey Nacht, und zog fort zuder Burg. s) 
über das übrige Volf Daheim, Zubäa 30. Und da ed Morgen warb, bob 
zu bewahren. er bie Augen auf, und fiehe, da war 

19. Und befahl ihnen, fie follten das eine große Menge Volks ohne Zahl, 
Volk regieren, und nicht ausziehen, die welche Leitern und Ruͤſtzeuge brachten, 
Feinde anzugreifen, bie er wieder fame. und ben Sturm anfingen. 

20. Und Simon zog in Galilda mit 31. Da Judas nun fah, daß der 
zugetheilten drey taufend Mann, Judas Sturm begonnen hatte, und dad Ges 
m Galaad mir acht taufend. fhrey der Stabt ) gen Himmel flieg mit 

21. Da nun Simon in Galiläa fam, Poſaunen und lautem Getoͤne: 
that er viele Schlachten mit ben Helv 32. Bermahnte er fein Voll, daß 





N] 
h) Ob der V. 6? .i) St. Tob. k) Br. u, aus dem ganzen heidniſchen (nörbliden) Gas 
da. 2) 2. Arabath, Gin, auf dem Befilde, And, and. m) Romabifdien Arabern. n) And. 
ergeiffen,, gefangen gemacht. 2. f. v. a. eingefhloffen in den Burgen diefer Städte, dahin fle 
ie erettet hatten. Bo. 3. 9. 29 ıc. 0) Er. Boffora: etwa Bozra. pP) Er. Ghasphor. 
9) Gr. Maked.! r) Wie V. 26. 9) A. Feſtung, V. 9. Bg. 3- V. 26. ©) Burg. 
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fie heute tapfer für ihre Bruͤder ſtreienn 42. Da nun Judas an ben Bach kam, 
wollten. ftellete ex Die Amtleute des Volks =) an 
33. Und machte drey Spigen, ») und das Waffer, und gebot ihnen, fie ſoll⸗ 
riff die Belagerer von hinten an, und ten Sebermann hinüber treiben zum 
ieß trommeten, und das Volk fchrie Streit, und Keinen laſſen dahinten Ias 
Jaut mit Gebet zu Gott. gern. ‘ 
34. Als aber das Heer Timothei merl-⸗ 43. Alfo feßte Judas zuerft gegen fie 
te, daß es Maccabäus wäre, flohen fie hinüber, und alle fein Bolf hinter ihm 
vor ihm, und wurden hart gefchlagen,, drein. Und die Heiden wurben alle vor 
Daß aus ihnen diefen Tag bey acht taus ihm gefchlagen, und ließen ihre Wehre 


fend Mann ftelen. 


fallen‘, und flohen in einen Tempel in 


“ 35. Darnach wandte ſich Judas gen der Stadt Carnaim. 


Maſpha, v) ftürmete und eroberte fie, 


44, Aber Judas eroberte die Stadt, 


und ließ ale Mannsbilder darinnentöd» und verbrannte den Tempel und Alle, 
ten, und plünderte und verbrannte die die darinnen waren; und Carnaim ward 


Stadt. 


zerftöret, a) und konnten fich nicht mehr 


36. Darnach z0g er weiter und ges ſchuͤtzen 5) vor Juda. 


wann Casbon, Mageth, Bofor, w) 
und die andern Städte in Galaad. 


Iſrael, das in Galaad war; 


45. Darnadı ließ Judas alles Bolt 
lein und 


"37. Aber nach dieſem brachte Timo» Groß, mit Weib und Kind, und ihren 
theus wieberum ein ‚Heer zufammen, Gütern, ein fehr großes Heer, zufam- 


und lagerte fich 
des Bachs. x 
33. Da ſchickte Judas Kundfchafter 


gegen Raphon jenfeit men kommen, daß es mit in Judaͤa zöge. 


46. Und auf dem Wege famen fie zu 
einer großen feften Stadt, Ephron, bie 


hin, und ließ das Lager befehen. Die inber Straße «) lag, da man mitten 
fagten ibm wieder, daß es eine fehr durch mußte, und nicht neben vorbey 
große Menge wäre aus allen Heiden konnte, weder rechts noch links. 


umher; \ 
39. Daß fie auch Söldner aus Aras 
bien bey fich hätten zur Hülfe, und daß 
fi) das Heer jenfeit des Bachs gelagert 
hätte, und wären gerüftet wider Judas 


zur Splacht. Da zug Judas ihnen ents 


gegen. 
40. Und Timotheus fprach zu feinen 
Hauptleuten: Wenn Judas mit feinem 
Heer an den Bach kommt, y) und wagt 
ed, zu uns herüber zu ziehen: fo koͤn⸗ 
nen wir ihm nicht wiberftehen, fondern 
er wird und angemwinnen. 
.. 41. Wenn er fi) aber fürchtet, und 
lagert fi) über dem Bach drüben: fo 
wollen wir hinuͤber zu ihm, und werben 
ihn überwältigen. 


47. Run wollten die Leute der Stadt 
ſie nicht einlaffen, fondern verwahreten 
die Thore mit Steinen. 


48. Aber Judas fandte zu ihnen mit 
friedlihen Worten, und bat, fie moͤch⸗ 
ten ihn durchlaſſen, daß er in fein Land 
fame; denn ihnen follte fein Schaden 
von den Seinen gefchehen ; er begehrete 
nichts, denn allein durchzuziehen. Aber 
bie von Ephron wollten ihm: nicht aufs 
thun. 

49. Da ließ Judas ausrufen im gans 
zen Heer, daß das Kriegsvolf ſich ruͤ⸗ 
ften d) follte, ein Jeder an feinem Drt. 
Alfo rüfteten fie ſich, I und flürmeten 
die Stadt ben ganzen Tag und die ganze 
Nacht, und eroberten fie. 





N 
=) Truppe, Haufen. v) Mizpa. w) B. 26. Hier ®. 56 od. ®. 28 muß aber Bora 
je Bolore) gelefen werden, wenn nicht die Ramen beyder Städte eins find. w) Jabok. 


D. als — fam. £) 


G. Schreiber, Mufterfhreiber, 5 Moſ. 20, 5 ff. 


a) And. gebemüs 


tbigt. 5) A. Stand halten: das feindl. Heer. c) E. am Eingang: Paß Über den Jordan, 
v9. 8.52. d) A. angreifen. And. fi lagern, d. i. das Gepdd abwerfen. 


— — — — — u 
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50. Und Judas ließ erftechen alle 
Mannsbilder darinnen, plüänderte und 
zerftörte fie, und zog durch ‘über bie 
todten Körper hin. Und famen ber den 


Jordan, auf das große Blachfeld gen 


Bethſan über. 

51. Und Judas trieb das Volk fort, 
das fich bahinten ſaͤumete, und tröftete 
fie die ganze Reife aus, bis er fie in 
das Land Juda brachte. ' 

52. Di zogen fie auf ben Berg Sion 
mitgroßen E zuben, und opferten Brands 
opfer, weilihrer Keiner gefallen war, ey 
bis fie nun mit Frieden heimgefehrt was 
ren. 

53. Dieweil aber Judas und Jonas 
than in Galaad waren, und Simon, 
ihr Bruder, in Galilda vor Ptolemais, 

54. Und Sofeph, der. Sohn Zacharia, 


‚und Azaria, die Hanptleute, böreten 


von ihrem Sieg und großen Thaten, 
fprachen fie: 

55. Mir wollen auch Ehre einlegen, 
und die Heiden um und ber angreifen. 

56. Und geboten ihrem Kriegsvolf, 
daß fie follten auf feyn, und zogen gen 
Jamnia. 

57. Da zog wider ſie zur Stadt her⸗ 
aus Gorgias mit ſeinem Heer; | 

58. Und flug den Joſeph und Azas 
ria in die Flucht, und jagte fie bie zur 
Grenze des Landes Juda. Und das 
Bolf Ifrael verlor den Tag bey zwey 
taufend Dann ; " 

59, Und gefhah folche große Nieders 
lage, weil fie Judaͤ und feiner Brüber 
Befehl f) nicht gehorchet hatten, und 
fi unterftanden, einen Ruhm zu ers 
jagen; g) J 

60. So ſie doch nicht aus den Leu⸗ 
tenh) waren, denen Gott verlieben hats 
te, daß Sfrael durch fie geholfen 
würde. 

61. Aber Judas i) und feine Brüder 
wurden groß geachtet bey dem ganzen 





705 


Iſrael und bey allen Heiden, wo ihr 
Name genannt ward; 

- 62. Und man verfammelte ſich zu ih⸗ 
net, und winfchte ihnen Süd: 

63. Und Judas zog aus mit feinen 
Brüdern wiber die Kinder Efau gegen 
Mittag, und eroberte Hebron k) und 
die Flecken umber, und riß ihre Veſte 
ein, und verbrannte ihre Thürme. 

64, Und brach von dort auf nach der 
Heiden D Land, und fam dur Sas 
maria. m) “ 

65. Da find etliche Driefter im Streit 
ümgefommen, weiche auch zu fühn was 
ren und die Feinde ohne Rath angriffen. 

66. Darnach zog Judas gen Asdod 
in der Heiden Land, und riß ihre Al⸗ 
tuͤre ein, und verbrannte die Goͤtzenbil⸗ 
der, und pluͤnderte die Staͤdte, und kam 
wieder heim in das Land Juda. 


| Das 6. Kapitel. 


Intiohus des Edeln Tod. Nachtheile der 
Juden unter feinem Nachfolger, u. Ab⸗ 
zug des kaniglichen Heert. 


1. Da aber der Koͤnig Antiochus in 
den obern Laͤndern umher rei⸗ 
fete, ») hoͤrete er von ber berühmten 
Stadt Elymais in Perſien, daß viel 
Gold und Silber und großer Reichthum 
da waͤre; 

2. Und daß im Tempel großes Gut, 
und die goldenen Schilder, o) Harni⸗ 
ſche und Waffen waͤren, die der Sohn 
Philippi, Alexander, der Koͤnig aus 
Macedonien, der erſte Griechiſche Mo⸗ 
narch, daſelbſt gelaſſen hatte. 

3. Darum kam Antiochus vor die 
Stadt, und ſuchte ſie zu erobern und zu 
pluͤndern; aber er konnte nichts aus⸗ 
richten, denn die in der Stadt waren 
verwarnet. 

4. Und ſie ſetzten ſich wider ihn zur 
Wehr, daß er die Flucht nahm und von 





e) Ob dieß ſtreng u. von den Streitern zu verſtehen? VBg. 2 Macc. 12, 34. f) B. 19 


g) ©. meinten Heldenthaten zu thun. 


B. 66. m) nd. Ne 0% 2. and, .n) ©. 8, 81 


h) ©. aus dem Gamen jener Männer : der Familie 
der Macc. 2 E. der Maͤnn (Held) I. Kk) Damals Edomitiſch. 


) Wſch. Philiſter, v9. 


ff. Bg. 2 Macc. 9. 0) W. Bedeckungen, bad» 


And. Panzerhemde: Vg. C. 4, 6 Er. £. u. Lat, Kleider, Deden, 
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Dannen abzog mit großem Unmuth, und 
ſich wollte gen Babylon wenden. 

5. Da kam ihm Botfchaft gen Per 
fien, daß fein Heer, das er in das Land 
Juda gefandthatte, p) geichlagen wäre ; 

6. Und daß Lyſias vorangegangen 
mit ftarfer Macht, g) und wäre von 
den Juden in die Flucht getrieben, und 
daß diefe fich verſtaͤrkt hätten mit Waffen 
und Kriegsvolf r) und vieler-Beute, fo 
fie in dem eroberten fager gewonnen; 

7. Und hätten den Gräuel auf bem 
Altar zu Jeruſalem umgemworfen, und 
das Heiligthum wieber mit feſten Maus 
ern bewahret, wie zuvor, Dazu auch 
Bethzura s) befeftiget. 

8. Da Antiochus foldyes hörete, ers 
ſchrack er fehr, und ward hoch betrübt, 
legte fich nieder, und warb vor Leid 
frank, daß fein Vornehmen nicht gera⸗ 
then war. 

9. Und blieb lange daſelbſt; beun 
der Kummer ward je länger je größer, 
und er gedachte, daß er fterben müßte. 

10. Darum forderte er alle feine 
Freunde zu fih, und fprady zu ihnen; 
Ich kann keinen Schlaf mehr finden, und 
mein Herz ift zufammengefunfen vor 
Kummer; 
41. Und fpreche bey mir: Wie tief 
bin ich in Truͤbſal und großen Strudel 
gerathen! Ich war gütig :) und auch 
geliebt in meinem Reiche; 

12. Aber nun gedenke ich an das es 
bei, das ich zu Sernfalem gethan habe, 
da ich alle goldene und filberne Gefäße 
dort wegführete, und ließ die unfchuldis 
gen Einmphner in Judaͤa tödten. «) 

13. So ertenne ich nun, daß daher 
dieß Unglück mir fommt, und muß in 
einem fremden Lande vor großer Traus 
rigfeit ſterben. 

14. Under forderte einen feiner Freun⸗ 
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de, Philippum, den verordnete er uͤber 
ſein ganzes Koͤnigreich; v) 

15. Und gab ihm die Krone, Mantel 
und Ring, w) und befahl ihm, feinen 
Sohn, den jungen Antiohus, aufzus 
sieben, x) daß er das Königreich übers 

me. 

16. Darnach ftarb der König Antio⸗ 
chus dafelbit, im hundert und neun und 
vierzigften Jahr. 

17. Da nun Lyſias vernahm, Daß ber 
König tobt war, machte er zum Könige 
den Sohn Antiochus ded Edeln, den 
jungen Antiochus, welchen er ald Kna⸗ 
ben erzogen hatte, y) und nannte ihn 
Eupator. 

18. Run bebrängeten =) die Heiden, 
fo die Burg auf Sion noch inne Hatten, 
das Volk Ifrael ringe um das Heilig⸗ 
thum her, und fuchten überall Schaden 
zu thun; denn fie hatten eine Feſtung. «) 

19. Darum nahm Judas vor, fie zu 
vertilgen, und berief alled Volk, Damit 
er fie belagern möchte. 

20. Und das Volk kam zufammen, 
und belagerten fie im hundert und funfs 
jigften Jahr, und brachten davor aller» 
ley Rüftzeug 5) und Geſchuͤtz. 

21. Und etliche Heiden famen aus dem 
Verfhluß heraus, und thaten ſich zu 
ihnen Abtrännige aus Ifrael, die zogen 
mit bin zum Könige, und fprachen:: 

232. Wie lange wilft bu nicht firafen 
und unfere Brüder rächen ? 

23. Denn wir ließend und gefallen, 
deinem Vater unterthan und feinen Ges 
boten gehorſam zu ſeyn; 

24. Darum fiel unfer Volk von ung 
ab; und wo fie unfer Einen ergriffen, 
tödteten fie ibn, und raubten unfer Erbe. 

25. Und haben nicht allein wider ung 
die Hand ausgeſtreckt, fonbern auch über 
alle ihre Grenzen. c) 


p) ©. 5, 84. 9) ©. 4, 28. vr) D. ut. s) E. + feine Stadt: welches Gin. auf den 


Tempel beziehen, als deſſen Vorfeſtung, vg. ©. 4, 61. L) Bg. 

Unterthanen auf Römifhe Meile populär, ſelbſt mit Webertreibung. 

Einw. v. Jud. zu vertilgen ohne Urfadhe. v) Zum Statthalter. 10) Inſiegel. ©) E. zuleis 

6. 8, 55. Ohne fi an die Verordnun 

binden, u. erklärte ihn ſogleich für großjährig, o. maßte ſich die fernere 
.55.ff. 2) ©. beſchloſſen: hielten ab zc. 

zu leiften. 5) A. Maſchinen; Wurfmaſchinen, hölzerne Thürme, Eturms 


ten nu. zu erziehen. And. and. y) 


B. 66. 
een Vorſchub 
böde ꝛc. ©) Gier wid. Ngchbarn, ©. 5. 


©. 8, 80. Gr war gegen feine 
u) @. fandte ab, die 


B. 14. 15. zu 
ormundſchaft an. 
a) D. u. die (andern) Beiden zu fläcken, 


4 
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26. Und ſiehe, jett belagern fie die 
Burg zu Serufalem, fie zu erobern, und dem Elephanten, und wo er hinging, . 


36. Diefe waren fchon vorhin bey 


haben das Heiligthum und Bethzura bes da gingen fie mit, und wichen nicht von 
m. h) 


feſtigzt. 4 
27. Wo du nicht eilen wirſt, ihnen 
zu wehren, werden ſie noch groͤßere 
Dinge thun, und wirſt ſie nicht mehr be⸗ 
zwingen koͤnnen. 

28. Da der König ſolches hoͤrete, er» 
grimmete er, und ließ zuſammen for⸗ 
dern alle feine Freunde, und die Haupt⸗ 


leute Aber das Fußvolk und über die Reis 


figen; 
er Und nahm Söldner an aus ben 
fremden Königreichen und aus den In⸗ 


feln; 

30. Und brachte zufammen hundert 
taufend Mann zu Fuß, zwanzig taufend 
zu Roß, und zwey und dreyßig Ele 
phanten, zum Kriege gewöhnet. 

31. Die ‚Der 108 dur) Idumaͤa; 
and fie belagerten Bethzura, und flrits 
ten lange Zeit, und machten Rüftzens 
ge d) davor; aber die Juden fielen her⸗ 
aus, und verbrannten diefe Werke, und 
ftritten ritterlich. 

32. Und Judas zog ab von ber Burg 
Sion, und fam mit demi Heer gen 


Bethzacharia gegen des Könige Lager. 


33. Da war ber König Morgens 
frühe auf vor Tage, unb führete das 
Heer ſchnell nach der Straße vor Beth⸗ 
zacharia, und ließ die Schlachtordnung 
machen umd trommeten 

34. Und fle jeigten den Elephanten 
rothen Bein und Maulbeerfaft, ⸗) fie 
zum Streit anzutreiben. 


* 


mit ſeinem Heer zu 
len ſechs hundert Mann aus des Koͤnigs 


37. Und trug ein jeder Elephant ei⸗ 
nen ſtarken hoͤlzernen Thurm, zu ſeiner 
Bedeckung, der kuͤnſtlich auf ihn geguͤr⸗ 
tet war; und waren auf allen zwey und 
dreyßig Krieger, i) fo darauf ſtritten, 
und IN Indianer, jo die Beſtie regies 
rete. 


38. Den übrigen reifigen Zeug ords 


nete er auf beyden Seiten des Heers, 


das Fußvolf anzutreiben D) und zu bes 
wahren. 

39. Und da die Sonne auf die gols 
denen und ehernen Schilder fchien, leuch⸗ 
tete das ganze Gebirge davon, ald wäre 
es eitel Keuer. 

40. Und des Königs Heer breitete 
fih ein Theil auf die Auhoͤhen aus, ein 


Theil herunter ind Blachfeld, in guter 


Ordnung, und vorfichtiglich. 


41. Und wer fie hoͤrete, der entfeßte 
fi) vor dem Getöne und Getümmel der 
großen Menge, und vor dem Klirren 


der Waffen; m) denn ed war ein fehr 
großes und ſtarkes Volk. 


42. Und Judas 308 auch gegen fie 
m Treffen, und fies 


er. 
43. Unb Eleafar genannt Avaran =) 


merkte einen Elephanten,; der war Eis 
niglich gerüftet, und höher denn die ans 
bern alle, und Dachte ber König wäre 


35. Und theilten die Elephanten in darauf; | 


- fünf hundert auderlefene Pferde g) ver 


die Haufen, f). alfo baß je zu einem 44. Und wagte fih, daß er bag Bolt 
&lephanten taufenb Mann zu Kup mit Iſrael errettete, und einen ewigen Ras 
Kettenpanzern und ebenen Helmen, und men erlangete ; 

45. Lief mit großer Kuͤhnheit hinzu, 


orbuet wurden. brang mitten in den Haufen, und toͤd⸗ 


— — — — — — — ER 
d) 8. 20. e) Als künftige Belohnung: iſt im Allgemeinen bekannt; und ward viel. 


durch die Sarbe als beſondres Meizungsmittel augelehen ; ec. Blut von Trauben u. Maulbee⸗ 
zen. And. verft. gaben, reihten ihnen. f) Br. Phalangen. 4) A. Reiter. A) D. p fie 
waren mit ihm u. er mit ihnen ererciet, fo daß er fie Fannte ıc. Ü) Laute im Br. u. Lat. 
fo als wenn auf jedem Thurm 82 gewefen wären, welches unmögzlich, uw. ift entw. Schreib» 
fehler für 2 u. 5, 0. es, iſt die Zahl der Elephanten B. 50. x) W. fein Indianer: Aflatie 
(her Sprachgebrauch für Giepsantenführer. I) Lat. + mit Trompeten. Anb. and. m) %. vor 
dem Geſchrey u. Mandeln der Menge u. bem Zufammenfchlagen der B. n) 6. 2,6. Am 
derw. Savaran, Lat. der Sohn Saure. And. and. Y 
. | y 
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tete rechts und links, daß fie zu beyben und das Reich v) bey Leben befohlen 
Eeiten vor ihm aus einander riſſen. hatte, 

46. Und machte fid unter den Ele 56. Wiebergefonmenwar aus Perjien 
phanten, und ftad) ihn, daß der Ele⸗ und Meden mit dem Kriegsvolk, das der 
phant umftel auf ihn und flarb, und König w) dahin geführet hatte: und 
ſchlug ihn aud) tobt. dag ſich Philippus des Regiments uns 

47. Dieweil aber die Guben fahen, teritand. " 
daß des Könige Heer fo mächtig war, 57. Darumeileteerwegaus Judua, x) 
und fo ftarf andrang, zogen fie fih vor und ſprach zum Könige und zu den Daupts 
ihm zurüd. 0) leuten: Bir nehmen täglid) ab, „) und 

48. Die aber von bem Heer des Koͤ⸗ haben nichts zu eſſen, und der Ort, ben 
nigs rückten ihnen gen Serufalem ent⸗ wir belngern, ift ſehr feft, fo wir bed) 
: gegen, p) und der König lagerte fid) daheim nöthiger für das Koͤnigreich find. 
in Sudäa und bey dem Berge Eion; 58, Laſſet und diefen Leuten die Hand 

49. Und machte Friede g) mit denen bieten, und Frieden mit ihnen und if 
zu Bethzura, die zogen aus der Stadt, rem ganzen -Bolf machen, 
weil fie Hungers halben ſich nicht länger 59. Und zufagen, daß fie ihr Geier 
darin halten founten; denn ed war das halten bürfen, wie zuvor; denn allein 
fiebente Sahr, darinnen man die Zelder darum, daß wir ihuen ihr Gefeg ab 
mußte fegern laffen. -)_ thun wollten, find fie erzürnet, und ha⸗ 

50. Da nahm der König Bethzura ben foldyes Alles gethan. 
ein, und legte Befagung darein, diefe 60. Diefe Meinung gefiel dem Könige 
Beite zu bewahren. und ben Fuͤrſten wohl. Und der König 

51. Und er belagerte das Heiligthum ſchickte zuißnen, einen Frieden mit ihnen 
eine lange Zeit, und richtete Dagegen aufzurichten; den nahmen fie an. 
auf allerley Gefchäg und Ruͤſtzeug, um 61. Und der König und die Füriten 
Steine, Feuer und Bolzen hinein zu fchworens ihnen zu; darauf zogen je 
ſchleudern. aus der Feſtuug. 

52. Es wehrete fi aber dad Volt 62. Und der König zog auf den Berg 
Drinnen viele Tage, und madıten auch Sion ein; uud da er fah, daß der Ori 
Ruͤſtzeug wider der Feinde Rüftzeng. fo fell war, hielt er feinen Eid nicht, 

53. ‚Sie hatten aber nicht zu effen, s) ſondern gebot die Mauern umher einzus 
dieweil es das fiebente Jahr war; und reilien. 

Die fremben Juden, fo au ber Heiden 63. Darnach brady er eilend auf gen 
Ländern in Judaͤa um Sicherheit willen Antiochien. Da vernahm er, daß fidh 
geführet waren, ©) hatten dem Hbrigen Philippus da zum Herrn aufgeworfen 
Vorrath berzehret. hatte. Mit dem ftritt er, und eroberte 

5}. Und blieben ber Leute im Heilig die Stadt mit Gewalt. 
thum u) wenig, weil ber Hunger übers Das 7. Eapitel. 
band nahm; darum gerfireueten fie ſich MWeränderungen im Syriſchen Reid. Alcimus 
ein Jeglicher an ſeinen Ort. Hoherprieſter. Nicanor von Judas go 

55. Und Lyſias vernahm, daß Phis ſchlagen. 
lippus, dem des Koͤnigs Vater Antio⸗1. SF hundert und ein nd fünfzig- 
chus die Erziehung des jungen Königs ften Jahr fam =) Demetrius, 








0) Gegen Ierufalem, ®. 48. p) Gine Abtheilung, auf einem andern Weg. 9) Sa⸗ 
pitulirte. r) WB. es war Sabbath im Lande. +) Bepderfeits, vg. B. 67. R.a. 8. e8 war 
feine Speiſe im Heiligthum, f. d ®. 54. 8) 6.5. u) Der Belagerten? 8. u. z. beym Hei⸗ 
ligthum, n. dee Belagerer, |. B. 57. v) Gr. damit er regierete. uw) Ant. Epiph &. 5, 57. 
0) D. ging er eilends hin; iſt glei. y) Werben ſchwächer, indem befonders die Hdifävöl, 
fer auseinander liefen, va. V. 64. And. leident. Roth. =) 4. zw. heimlich, entwid. 


N - 
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Seleuci Sohn, a) von Rom, undnahm denn er ſah, daß fie eine große Heeres⸗ 
eine Stadt ein am Meer 5) mit wenig macht mit ſich führeten. 
Volks, und regierete da ald König. 12. Es famen aber viele Schriftge— 
2. Und ba er in bie Hauptſtadt Ans Lehrte zufammen bey Alcimus und Bacs 
tiocdhia ©) 408, fing dag Kriegsvolf An» chides, zu ſuchen was Rechtend wäre. Rh) 
tiochum und Lyſiam, diefelben Demetrio 13. Und die Srommen i) waren bie 
zu überantmwarten. ‚ eriten unter den Kindern Iſrael, welche 
3. Da abef foldhes Demetrio angezeis Frieden von ihnen begehrten. 
get warb, gebot er, man follte fieniht 14. Denn fie ſprachen: Es ift ei 
vor feine Augen kommen lafjen. Priefter aug dem Sefchlecht Aarons mit 
4. Darum tödtete fie dad Kriegsvoll, dem Heer gefommen, er wird uns fein 
und Demetrius fegte fi) auf den Stuhl Leid anthnn. 
feines Köntgreiche. 16. Und Alcimusx) fagte ihnen Fries 
5. Da kamen zuihm alle gottlofe und den zu, und that einen Eid und ſprach: 
abtrünnige Leute aus Sfrael; und war Wir wollen euern und eurer Freunde 
ihr Anführer Alcimug, der wäre gerne Schaden nicht fuchen. 
Hobherprielter geworden. . 16. Da fie ihm alfo glaubten, Tießer 
Diefe verflagten ihr Volk bey dem fechzig aus ihnen fangen, und tüdtete 
König, und ſprachen: Judas und feine fie alle auf einen Tag; wie bie Schrift 
Brüder haben Alle, fo dir zugethan fpridt: 
waren, d) umgebracht, und uns aus 17. Das Fleifch deiner Heiligen has 
unferm Lande verjagt. ben fie den Thieren gegeben, fie haben 
7. &o fende nun Semand dahin, dem Blut vergoffen um Serufalem her, wie 
du vertraueft, und laß befehen, wie fie Wafler; und war Niemand, der fie bes 
uns und bed Königs Land verberbethas grub. 2) 
ben, und laßfie und allen ihren Anhang 18. Darumkam eine fehr große Furcht 
firafen. und Schreden in das Volk, welches 
8. Darum erwählte der König Bac⸗ Flagte, daß weder Glaube noch Treue 
chidem, aus des Könige Freunden, ⸗) inihnen m) wäre; denn fie brächen Eid 
derim Land jenfeits des Stroms herrſch⸗ und Bund. M | 
te, f) und im Reich gewaltig war, 19. Und Bacchides zog weg gen Je⸗ 
und dem der König viel vertrauete. 5) rufalem, und belagerte Bethſetha, und 
9, Und ſchickte ihn und den abtruͤnni⸗ fandte aus, und ließ Viele fangen, fo 
gen Alcimus, ben er zum Hohenpriefter von ihm übergelaufen waren, und et 
gemadt hatte; und befahl ihm, das liche Andere des Volke, und ließ fie 
olf Iſrael zu ftrafen. toͤdten, und in eine große Örube werfen. 
10. Und fie zogen in bad Land Juda 20. Darnach befahl, Bacchides das 
mit einem ‘großen Keer, und ſchickten Land Alcimo, und ließ Kriegevolf bey 
Botichafter zu Juda und feinen Brüdern, ihm zur Hülfe, und er zog. wieber zum 
vom Frieden zu handeln; aber e8 war Könige. 
eitel Betrug. 31. Und Alcimus fämpfte für fein 
s1. Zubas aber glaubte ihnen nicht; Hohesprieſterthum. 


a) Des älteften Brubers des Ant. Epiph- Bemetrius hatte Iehtern zu Rom ats Geiſel abe 
gelbſt, u. da immittelft fein Bater Sci. flach, wurde er duch Ant. Epiph. nom Thron aus⸗ 
geſchloſſen. b) Aripolis. Bg. 2Macc. 14, 1. c) E. in das kenigl. Haus feiner Vater: 
in die Refibenz. d) ©. haben beine Freunde. e) So heißen bier u. anderw. bie vornehms 
ſten Beamten u. Keihsfürften. f) Gtatthalter jenſeits des Euptrats war. 5) D. der dem 
K. treu war. 4) Entw. Recht zu fordern, Schug su ſuchen, ng. ®. 14. 15. G. 11, 55. 
2 Macc. 11, 15 Gr. o. mit ihnen Urtheile zu fchäpfen, o. bie Herftellung des Priefkert ums 
zu beratben, o. giobepriefertiche Entſcheldungen von A. zu verlangen. i) €. 2, 42. Viele 
davon. k) D Fach. 0. bepde, w. ev. Bi. B. 17. 18. 2) Pf. 79, 2.5. m) Baqcch. u. 
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22. Und bängeten fih an ihn Alle, fend Mann, und fein Heer mußte flie 


% 


die ihr Volk verwirreten, und fie brach⸗ hen auf Davids Burg. 


ten das Land Juda unter fi, undplage 33. Darnach fam Ricanor auch zum 
ten Ssfrael fehr Bart. Heiligthum auf den Berg Sion. Umd 
33. Da nun Judas ſah, daß Alci⸗ etliche der Priefter und Aelteften bes 
mus und fein Anhang viel größere Boss Volks gingen heraus ihn friedlich zu em» 
beit an Ifrael ale die Heiden verübten: pfangen, r) und ihm zu zeigen, wie fie 
24. Zog er umber Durch alle Grenzen für beu König Brandopfer thäten. - 
von Judaͤa, und firafte die Abtrännie 34. Aber Nicanor verfpottete und ver 
gen, und wehrete ihnen, daß fie nicht lachte fie, und entheiligte fie, s) und 


. mehr alfo im Lande hin und her ziehen Iäfterte. 


durften. Ä | 35. Und fchwur im Zorn, und fprad: 
25. Da aber Alcimus fab, daß Judas Werdet ihr mir Judam und fein Herr 
und fein Volk wieder gewaltig war, und nicht jego Äberantworten in meine Hand, 
daß er ihnen nicht widerftehen fonnte: fo wii ich dieß Haus verbrennen, fe 
309g erwieber zum Könige, und verflage bald ich glädlich wieder herfomme; und 
te fie hart. zog weg mit großem Grinm. 

26. Darum fandte der König einen 36. Aber bie Priefter gingen Binein 
feiner vornehmften Fürften, Ricanor, und traten vor den Altar und den Tem 
dahin, n) der dem Bolt Sfraelfehr gram pel, und weineten und fprachen : 
war; unb gebot ihn, das Volk Jfrael ' 37. Ach Herr, dieweildu dieſes Hans 
ganz zu vertilgen. erwählet haft, daß man deinen Rama 

27. Und Nicanor zog miteinemgrofs da anrufen ) und bein Volk zu dir be 
fen Heer gen Ierufalem, und ſchickte ten und fleben foll: 

Boten zu Juda und feinen Brüdern br 38. So bitten wir dich, du wolle 
truͤglich, die fich ftellen follten, als wolle an biefem Nicanor und feinem Heer Ro 
te er Friede mit ihnen halten, und fpres che üben uud fie fallen Laffen durch das 
hen: Schwert; unb wolleft gebenfen ibrer 

38. Wir wollen feinen Streit mit Läfterungen, und ſchaffen, daß ihres 
einander haben, ich und ihr; und will Bleibens nicht ſey. 
mit wenig Leuten kommen, daß ich euch 39. Und Ricanor z0g von Jeruſalen 
frieblich anfpreche. 0) weg, und lagertefich bey Beth» Doron. 

29. Alfo fam Nicanor zu Juda, und Da fließ no ein Heer aus Syrien zu 
fie grüßten einander friedlich; aber es ihm. ' 
war von ben Feinden beftellt, daß man 40. Aber Judas Iagerte fü gegen 
den Judas fangen follte. | ihn bey Adafa mit drey taufend Wann, 

30. Dieß ward Juda verkundfchaftet, und betete zu Gott, und: ſprach alfo: 


daß Niranor gefommenmäre, ihm biefen 41. Herr Gott, ba dich die Boten 


Betrug zu fpielen ; darum flüchtete p) bes Königs von Afiyrien läfterten, ging 
er fi) von ihm, und wollte nicht mehr bein Engel u) aus und fchlug todt bun- 
zu ihm kommen. dd) ' dert und fünf und achtzig taufend Mann. 

31. Und da Nicanor merfte,daß fen 42. Alfo ſchlage dieſes Meer hente 
Bornehmen war offenbar geworden, zog vor unfern Angen, daß bie Uebrigen 
er.wider Tuba, und that eine Schlacht erfennen, wie Ricanor übel gerebet br 


- mit ihm bey ECaphar⸗Salama. be wiber dein SHeiligthum, und richte 


32. Da verlor Nicanor bey fünftaus ihn nach feiner großen Miffethat. 





u) Bg. 2 Macc. 14, 12. ©. 15, 4. ©) E. euer Angefiht ſehe mit Frieden. p) ©. 
ad, wurde verſcheucht. 8. u. And. fürdtete, ſcheuete. g) @. fein Angeficht fehen. ) 2. 
rüßen. s) Die Pr. u. Aelt. Gin. erflärens vom Anfpeyen. €) D. dab es nad d. N. ger 

nannt werben. =) A. ein E. von bir. Bf. 87, 36. 
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43. Und am dreyzehnten Tage des machten mit Allen, die ſich ihnen naͤ⸗ 
Monats Adar thaten ſie eine Schlacht herten; 
mit einander, und Nicanors Heer ward 2. Und wie fie überaus mächtig wir 
gefchlagen, under felber kam zum aller⸗ * s) Denn er ließ ſich erzählen von 
erften um. ihren Kriegen, und wie löbliche Thaten 
44. Und ba fein Heer fab, daß Ricas fie gethan wider die Gallier, =) welche 
nor gefallen war, warfen fie bie Waffen Me ezwungen und fi) zinsbar gemacht 
rt, Ar. —J— ihnen nach baren; | 
er Judas jagte ihnen nach eine 3, Anch weiche Dinge e in 
Tagereife von Adaſa bie gen Gazera, fie seien bakten, . bie 
und ließ binter ihnen drein Die Laͤrmpo⸗ Bergwerte bort erobert, da mau Bold 
 faunen blafen. und Gilber gräbt; und daß fle viele 
46. Da lief heraus das Volk aus als Yänber ‚ 5) ferne von Rom gelegen, 
Ien Flecken ymher in Judaͤa, und übers ir ihrer Bermmft und Standhaftigkeit 
fluͤgelten die Feinde, daß ſie wieder um⸗ behauptet hätten; : 
wenden mußten; v) und fie fielen alle. 4 Daß fie mh Könige, die vom - 
buche Schwert, und fam Niemand bas Ende der Erbe der. ihr fand —— ec) 
mit harter Niederlage gefchlagen hätten, 
. 9. Uund Judas pländerte fie, und b jaͤhriich in en 
fuͤhrete den Raub mit ſich weg. Dem re Uebrigen fen. ' 3 j 
Nicanor aber ließ er ben Kopf abbauen. 8. Und baß fie. den König von Ki 
and bie rechte Hand, die er fo über thim, 2) Philippns; c) und bernachfeis 
muͤthig ausgeredet hatte, w) und ließ pen Sohn Perfes, N und wer fid font 
fie mit führen, und zu Jeruſalem aufe wider fie aufgelehut, übermunben hät 


ngen. 
48. Da ward das Volk wieder ſehr vr 
feyert 6. And) von dem großen Amtiodns 
— enden. ⸗ n dieſen Tag it dem Könige in Afta, der wider die Ro⸗ 
49. Und verordneten, daß mon jahr⸗ mer de en war mit hundert und zwan⸗ 
lid) biefen Tag ,. nämlich den breygehgs 318 Elephanten, mit großem reifigeh 
ten Tag bes Monats Ader,: fepern Zeug und Wagen und’ Volt; aber bie 


‚follte. x) Römer — fein deer ———— 
5 7. Und ihn lebendig gefangen, g . 
gabe eine Heine Bike Ruhe im daude "Gaben ihm und feinen Erben nad ihm 
57 | eine große Schagung ) aufgelegt; dar 
oo. Das 8. Capitel. ee er ben Römern Geifeln ſchit⸗ 
Des Judas Bändniß mit den Rönemn. und einen Vertrag machen; i) 


1... (88. ‚börete aber Judas yon-den 8. Und nahmen ihm Sonlen, My⸗ 
Römern, daß fie fehr mächtig fien k) und Lpbien, unb die beilten 
wären, und fremde Qölfer gerne in Länder, J) und gaben fe dem König 
Schutz nähmen, 9) und Freündſchaft Cumenes. m) 


Du: a egen einander ranıten, =0) 3. 35. cc) Gefhicht bin.n. wieder noch, als: 
Klein» Purim od. Nicanorsta. Y) E. Gefallen. bätten an Allen, die ſich zu ihnen thöten. 
And..gern beliebten, was ihnen voraefteRt erde. And. beliebt wären unter ihren Bundes: 
genöffen. -=) Diefe Lockung, auf Menſchenkra au betreuen, warb, ats er ihr ˖ folgte, fein 
Untergana. a) X. Balater : die ——e— beſiegt. 8) 
allerley Orte; o. ſelbigen ganzen Ort ſch. —* Bond. bie Rarthagifcen Beiddertn iu 
verfteben. Ed) Wacedonien. eo) Den eh 198. N U. Perſens; dor Ehr 168: g 8) 
nar vom ber’ * feiner Prinzen wahr, I. b. 36. 7, 2: By. 3. B. 10. A) &- 
3ind, Tribut. i) O. Abfindung. Läfegeib m %& &. w Sat. Sat. Indien, Medienz f. d- 
Bois. H Er mußte den Zheil von Afien u des Gebirge Taurus abtreten. u) Dem Ile. 
König v. Pergamus, on 3J 
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9. Es hätten auch die Griechen einen der Griechen Iſrael wie die Knechte un⸗ 
Zug wider fie vorgehabt, fie zu vertilgen; terbrüdte. 

10.' Aber fie hätten einen Hauptnlann 19. Diefe zogen gen Rom einen wei⸗ 
wider die Griechen geſchickt, der fie ger ten Weg, und famen vor ben Rath, 
- fhlagen, und das Land eingenommen, und fprachen alfo: 
und in Städten die Mauern nieders 20. Judas Maccabaͤnus und - feine 
reifen laſſen, daß fie mußten Friede Brüder und das Juͤdiſche Volk Haben 
halten und gehorfam feyn. r) ung zu euch gefandt, einen Kriedew und 
14. Alfo hätten fie auch die uͤbrigen Bund mit euch zu machen, baß ihr uns 
‚Königreiche und Infeln, die ihnen je⸗ annehmen s) wollet ald Bundesgenoſſen 
‚mals widerſtanden, zerftöret und us und Freunde 
terthban gemaht.. . 21. Das geftel ben Römern; 

12. Aber mit ihren Freunden und 22. Und ließen einen offenen Briefe) 





Bundesgenoſfen o) hielten ſie guten Frie⸗ auf eherne Tafeln ſchreiben, welchen ſie 


den und Glauben; und haͤtten die Reiche gen Jeruſalem ſchickten, zu einem Ge⸗ 
fern uud nah in ihrer Gewalt, und ihr daͤchtniß des anfgerichteten Friedens und 


Dame fen gefürditet, wo man davon Bundes; und lautete alfo: 


re. 23. Gluͤck und Heil den Römern und | 
13. Wen fie hälfen, der werde eins dem Juͤdiſchen Bolf zu Lande und zu 
gefegt und erhalten in feinem Könige Waſſer ewiglich; Schwert und Feinde 


reich 5: weichen. fie aber ftrafen wollten , feyen ferne von ihnen. 


ber werde von Land und Leuten verjagt; 24. Wo aber ben Römern zuerft em 
Krieg entfiände, oder ihrer Bundesge 


und ſeyen alfo fehr groß. 
“414. Und bey dem. Allen hätte ſich i& nofjen einem, in ihrem ganzen @ebiet: 
rer feiner die Krone anfgefeßt, nohben 25. So follen die Juden getrenlid 
— angelegt, ſich damit herrlich zu —* thun, darnach es die Noth for 
malden; . — Wert; | 
16. Sondern hätten. fi) einen Rath 26. Und fol man ihren Streitern ») 
georbnet, das wären drey hundert und nicht geben noch fie ımterftügen mit 
gwanzig Mann, p) bie rathichlagten Speife, Waffen, Geld, Schiffen, je 
immer für das Wolf, und regiereten nach der Römer Gutfinden; v) und ſol⸗ 
wohl. J De len die Juden ihrer Pflicht wahrnehmen 
16. Und jährlich. vertraueten fie_ihe unentgeldlich. 
‚Regiment Einem Mann, g) ber in ale 27. Dagegen andy, fo die Inden ;w 
len ihren Landen zu gebieten hätte, dem erft ein Krieg treffen wärbe, follen if 

müßten fe Alle gehorfam feyn; und nen die Römer getrenlich helfen, dar⸗ 
wäre fein Neid noch Eiferfucht bey ih» nad) es bie Noth fordert; 
nn.) 0 

17. Und Judas wählte Eupolemm, nicht geben Speife, Waffen, Gelb, 

den Sohn Johannis, des Sohnes Acs Schiffe, je nad Roms Gutſinden; unb 
co8, und Safon, Eleafard Sohn; und 'wollen ihrer Pflicht wahrnehmen, one 
fandte fie gen Rom, mit den Roͤmern Gefaͤhrde. Ä 
Freundſchaft und einen Bund zumachen; 29. Alfoift Ber Bund zwifdher ben 
” 48. Daß fie ihnen von bem Joch haͤl⸗ Roͤmern und den Tuben Pr 
fen, weil fie fahen, daß dag Königreih 30. So aber hernach dieſer und «) 





" 2) Im Er. u: Lat. etwas. weitlänfigers im Banzen mehrere Unrichtigkeiten, bie bem 
-Berf. 0. bem Urheber des Berichts zu Schuld fallen. eo) 8. die fihauffle verlleßen. p) Ride 
aenau- HY Falſch: (damals) zwey Gonfuln- r) S. z. 8. 10. 5 @. anſchreiben. 2) Re 
feript,, Urkunde. u) And. folen fie den Feinden. vw) Sie behalten ſichs dennoch vor; f. das 
gegen auch V. 28. ww) Alfo beyde. 2. u. And. oder. 








25. Und fol man: den Huͤlfsvolkern | 


-— - — — — > 
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jener Theil bedaͤchten mehr Stuͤcke dazu Feinde auf ihn drangen, ward ihm ban⸗ 
zu ſetzen, oder davon. zu thun, das ſol⸗ ge; und da er nicht Zeit hatte, fein 
Ien fie Macht haben; und was fie dazu Volk wieder zufammen zu bringen, 
“feßen oder davon thun werben, jollftät 8. Sprach er in diefer Angft zu den 
und feſt fepn. Uebrigen: Auf, und laffet uns verfu- 
31.) Daß auch der König Deme⸗ chen, ob wir die Feinde angreifen und 
. trind an den Juden Gewalt über, das fihlagen möchten. . | 
von haben wir ihm gefchrieben alfo: . 9. Aber fie wehreten ihm, und fpras 
Warum plageft du y) unfere Freunde chen: Es iſt nicht möglich, daß wir et 
und Bundesgenoffen,, die Juden? mas fchaffen; fondern laß uns auf dieß⸗ 
32. Wo fie weiter über did klagen mal unfer Leben retten, daß wir her⸗ 
werden, fo mäflen wir fie ſchuͤtzen, und nach mit unfern d) Brüdern wiederfehs 
"wollen. dich zu Waſſer und zu Land ans ren, und fie angreifen; jetzt iſt unfer 





greifen, -: viel zu wenig. ſprach: Das f 
/ m. . | 10. er Judas ſprach: Das fey 
Dat 9 Capitel. ferne, daß wir fliehen follten. Iſt un⸗ 


FJudas faut; Jonathan nimmt beffen Stelle fere Zeit gelommen, fo wollen wir rits 
ein. Alcimus flirbt. Bergebliher Aug terlich fierben um umferer, Brüder wil⸗ 
bes Bacchides. Ien, und unferer Ehrenicht einen Zabel 
1. Spypittlergeit ‚, da Demetriud vers dahinten laſſen. | 
mr nahm, daß Nicanor mit ſei⸗ 11. Und die Feinde brachen aus dem 
nem Heer gefchlagen und umgefommen Lager auf, und e) ſtelleten fich ihnen ent» 
war,‘z) fandte er wiebernm in Judaͤa gegen: im Borzug waren bie Schleus 
ben Bacchides und Alcimus, und mit derer und Schügen, und die beiten Krie⸗ 
ihnen den rechten Fluͤgel a) feine® Krieges ger fanden vorne an der Spige; ber 
‚volle. reifige Zeug war getheilt in zween Haus 
2. Diefe zogen gen Galgala, 5) und fen, auf jeder. Seite einer. 
‚belagerten und eroberten Meſſaloth in 12. Bacchides war auf dem rechten. 
Arbela, und tödteten da viele Leute. ‚Flügel, und die Schladhtordnung rückte 
3. Darnad) im hundert und zwey und von beyben Seiten f) an, und töneten 
funfzigften Jahr, im erftien Monat, zo⸗ mit Trommeten. | 
‚gen fie gen Serufalem ; 13. Da ließ Judas auch trommeten, 
4. Und von dannen gen Er ‚mit und die Erbe bebete von dem .Getummel . 
zwanzig taufend Mann zu Zuß, und der Deerk; und thaten zufammen eine 
zwey taufend zu Roß. Schlacht von Morgen an bis auf den " 
. 5. Und Judas Iagerte ſich bey Lais Abend. J 
fa c) mit drey tanſend auserlefener 14. Da nun Judas ſah, daß auf ber 
Leute. | rechten Seite Bacchides felbft ſammt dem 
6. Da aber fein Volk ſah, daß die Kern feiner Macht war: griffer bafelbft 
Zeinde eine folche große Macht hatten, an fammt Allen, 5) bie muthigen Het⸗ 
erſchracken jie, und verliefen fich ihrer zend ware; 
Biele, daß nicht mehr bey Juda blieben, 15. Und fchlug denfelbigen rechten 
denn acht hundert Mann. Flügel, und jagte ihnen nad) bie an 
. 7. Da Judas fah, daß fein: Heer den Berg bey Asbod. A) | 
nicht bey einander blieb, und body die 16. Da aber die auf dem liñken Fluͤ⸗ 





x) Ob dieß Folg. no Theil der Urkunde 0. mändt. Antwort if? 5%) E. machſt du 
bein Joch ſchwer Über. ©) G. 7, 45 ff. a) Verf. nach den Gtanbquartieren , ber füdl. Tteil. 
b) @alilda. ce) Gr. Eleaſa. d) Entlaufenen. 6) And. fie brachen — u. bie Beinde. Er. - 
die Phalanr r. von den zwey Theilen: von den deyden Heeren? o. bie beyden Flügel ber Syr- 

Armee? wfch. letzteres. g) 8. nahm er zu fi Alle.  k) Cr. Berg Azotos. 





‚Freunde fuchen und aufipären, undließ 
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gel fahen, daß der rechte gefchlagen chen, der dba Fönnte ausziehen moiber 

war: wandten fie fi), und eileten us unfere Feinde und Bacchidem, und wis 

da und den Seinigen aufdem Fuße nach. der die Feindfeligen unter unferm Bolf. 
17. Und geſchah da eineharte Schlacht, 30. Darum wählen wir dich heute an 

daß Viele verwundet wurden und ‚ums feine Statt zum Fürften und Daupts 

kamen auf beyben Seiten; mann, unfern Krieg zu führen. 

- 18. Bis Judas auch fiel; da flohen 31. Alfo übernahm Jouathau Dazw 





. bie Uebrigen. mal das Regiment, und fam auf an 


19. Und Sonathan und Simon nahe. feined Bruders Juda Statt. 
men'ben Leichnamibres Bruders Judas, 32. Da foldhes Bacchides inne ward, 
und begruben ihn in feiner Väter Gras ließ er ihn ſuchen, daß er ihn umbraͤchte. 
be zu Mobin. 33. Als aber Jonatfan und Simon, 

20. Und fie beweineten ihn, und al fein Bruder, ſolches merlten, flohen fe 
les Volk Ifrael hielt eine große Klage, und Alle, fo bey ihnen waren, is bie 
trauerten lange Zeit, und ſprachen: Wuͤſte Thekoe, uud ſchlugen ein Lager 

21. Wie ift der Held gefallen, ber am Teich p) Afphar. 

Iſrael errettet hat! 34. Solches vernahm Backhides am 

22. Was aber mehr zu fagen if von Sabbath, und ging mit feinem ganzen 
Juda, und den Schlachten und großen Heer über ben Jordan. 
ritterlichen Thaten, die er gethan hat,i) 35. Run hatte Jonathan feinen Brw 
folches ift um der Menge willen nicht per Johannes, ald Hauptmann , zu ſei⸗ 
alles befchrieben. F nen Freunden, den Nabathäerm, ge 

‚33. Nach dem Tode Subä nahmen ſandt, fie zu bitten, daß fie ihre vick 
die gottlofenund abtrünnigen Leute wies Habe und Güter g) bey ſich aufnehmen 
der überhand im ganzen Lande Iſrael. und bewahren wollten. 

24. Und zu biejer Zeit war großer 36, Aber die Kinder Jambri r) zoge 
‚Dunger hih ende, daß id) alles Bolt aus Medaba, und überfielen der Ger 
»* 25. Da ermählte Bacihides gottfo, Danne6, und fingen ifn, und napınc 

. “y N erren Alles, das er bey fich führete, s) und 
fe D Männer, bie fegte er zu Herren s0ge 4 damit hinweg 
im dande ließ allenthalben des Judas 27. Darnach warb Jonathaͤ und Si⸗ 
u We mon, feinem Bruder , verkundſchaftet, 


fie vor fic) bringen, m). daß er ſich am daß die Kinder Janibri eine große Hoch⸗ 


. ihnen rächete, und feinen Muthwillen zeit anrichteten, und mürben bie Braut 


an ihnen übete. ) holen von Nadabath mit großer Pracht; 
27. Und war in Iſrael ſolche Trap, Denn ſie war eines Fürften Tochter aus 

fal und Sammer, deßgleichen nicht ges 

weſen ift, feit daß man.feine Prophe⸗ 38. Da gedachten fie ihre Bruders 


‚ten gehabt bat:'o) ohaunes, e) zogen hinauf, und ver 


28, Darum fam bed Judas Anhang ftedten fi) hinter Dem Berge. 
zuſammen, und fpradhen zu Jonathan: 39. Und fiehe, da kam ein Getüämmed 

29. Nach deines Bruders Judas Tos und großer Zug, und ber Bräntigam 
be haben wir Niemand mehr feines Gleis zog daher mit feinen Freunden und Bri 





TR. a. 2. tapfern Th. die er 9. h. u. von feiner Eröße. k) E. das Land ging über 
mit (zu) ihnen. ‚D.&X. bie gottinjeften. m) D. Diefe fuchten — u. braditen x. 3) A. fie 
verhöhnete. 0) Einige Zeit nah dem @ril hörten bie göttl. infpiricten Propheten auf; uns 
ter den befannten war ber legte Draladhia , ungef. 400 3. vor Chr. Sch. Ban erwartete aber 
neue, ©. 4, 36. ©. 44, 4. p) D- Waflergrube, Gifterne.. g) Etwa mit Einſchluß von 
De u. Kindern. 7) NR. a. 2. Amtri, Amri; ein Arabifher Stamm. s) B. 35. 
€ «86. 42. 
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bern Jenen entgegen, mit Paulen und nata, Pharatbon und Tephon, mit ho⸗ 

Pieifen 1 und vielem Gepränge. pen Daueru, X Thoren und Riegel, 

Da ftelen Jonathau und feine un Und legte darein Beſatzungen, 

Leute aus bem Hinterhalt heraus, und die Iſrael follten plagen. 2 

griffen ſie an, und ehe en Viele tobt, . 52. Deßgleichen. ließ 

daß Die Lebrigen ind Gebirge entriunen Bethzura ‚* Oazara nd bie Yurg zu 

mußten, uud ranbten alle ihre Guͤter. Jeru sand legte auch Kriegenolt 
41. Da ward aus der Hochzeit ein darein, und Borrath von Speiſe 

Herzeleid, unb and dem Pfeifen ward 63. Und nahm ber vornehmſten Leute 

ein Heulen. Kinder zu Geiſeln, und behielt fie auf 

_' 42. Alſo rächeten fie den Morb am der Burg zu Zerufalem in ® 

ihrem Bruder begangen; =) und kehre⸗ 64. Im hundert unb drey uud funfs 


ten um an die Suͤmpfe des Jordans. Jahr ‚ im andern Monat, gehe 
43. Unb ba es ſol vers Alcimns die Mauer des innern Vorhöfs 
nahm, kam er auch aus Ufer bes ns, am Tempel einzureiſſen, und zerſtoͤrete 





mit einem großen Heer, am Sabbath. alſo, was von den Propheten gebauet 
44, Da fprady Ionathan zu feinem war. «) 
Volt: Auf, umd laffet mas jept feten - 65. Und da man ſolches anfing, firaf 
- für umfer eben; beum es gehet heute te Bott den Alcimus, daß. bad ange 
nicht wie zuvor. v) - fangene Werk verhindert warb; beum 
45. Denn wir haben geinde vor und der. Schlag ruͤhrte ihn, 5) daß er nichts 
und hinter und; fo ift des Jordaus mehr reden konnte, vi etwas orbuen 
Maffer auf beyben Seiten, und Lachen ber feine Sachen; « 
ve Behr, daß wir wicht anewei⸗ 56. Und ſtarb al Fe mit großen Schmers 
en mögen 
46. Barum ſollt ihr ſchreyen gen Da aber Bacchides fab, daß Als 
Himmel, daß ihr von den Feinden er⸗ eimus, topt war, zog er wieder weg 
rettet werdet. - zum Könige. Damard Ruhe im Lanbe 
4°. Und fie griffen einander an, und da zwey Jahr. 
Jenathan —— aus und ſchlug 58. Aber bie Abkrännigen im Lande. 
nach Pacchides; w) aber Bacchides hielten Rath, und ſprachen: Jonathaun 
und fein Anhang ſitzen ſtille, uud. find 
* Da ſprang Jonathan, und fein * Laſſet und Bacchidem wieder for 
Bolt in den Jordan, x).und ſchwam⸗ dern, ber konnte ſie jetzt in einer Nacht 
men hinuͤber; und die Feinde begaben Alle fangen. 
ſich nicht ihnen nach durch das Waller. e 59. alfo gen fie zu Barchide, und 
49. Und find auf dieſen Tag wunger fagten ih — Kath. 4) 
kommen aus dem Heer des Bacchides 5" Da machte fich —R aufmit 
taufend Mann - einem großen Heer, und ſchickte Briefe 
50. Darum. og Bacchides wieder ab, heimlich zu feinem Anhang im Lande Ju⸗ 
und fam gen Jerufalem, und fing an da, ba se —— und bie, fo bey 
bie Städte in Judaͤa zu befeftigen, näny ihm waren, fangen follten. Aber via 
lich die Befte bey Zeriho, und Ems Auſchlag ward —* verkun 
mans, Beth⸗Horon, Beth⸗El, Tham⸗ tet, darum ſchafften ſie nichts; 





W. ihres Bruders Blut, Aerger denn wo) Perſönli Belt dennoch bie 
Uchermadt zu groß war. Y)X —2* ») @. 197 Stadt zu (n a e. Ws B. *8 
die Werte der Pr. Hagqat u. Gacharia ermahnten zuin Tempelbau, u. ſollen befohlen Guten 
die Scheidewand zu eben, welche am fpätern I den äußerten od. Heidenvorhof von 
dem trennte, wobin nur Sfeaeliten ton tommen durften. Diefen Unterſchied tolle Alc. aufheben. 
6) E. Haus: teſtiren. c) &. es ward gelähmt. d) X. beriethen ſich mit ihm. 


\ 
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"61! Sondern Sonathan fing beyfürtfs und zog in fein Land, und fans nid 

zig Mann, die Bornehmften des gott⸗ wieder in’ihre Grenzen. 

idfen Haufens, e) und ließ fie tödten. 73, Alfo hörete der Krieg m) auf 
62. Darnach wichen Jonathan und in Yrael. Und Jonathan wohnete zu 

Simon und ihr Volk in die Wüfte gen Machmas, und regierete n) da über 

Bethbaſi, und bauete wiederum, was bad Volt, und vertilgete die Abtruͤn⸗ 

an dem Ort zerflört war, 'und machte nigen 0) and Ifrael. 


‚ihn feſt. — 

AN Ds nun Bacchides Me Das 10. Eapitel. 

nabın, fammelte er fein ganzes Heer, Aterander u. Demetrius bewerben ſich um 
and ließ die Juden auch aufbieteug . Jonathans Freundfhaft Er wird Does | 
Y 64. Und z08 por al e ee u, . priefter u. Sanbpfleger. N 
ager ange, und mm e BA 

wltung bavor- j 8°. CKım Hundert und ſechzigſten Jabr 


65. J — kam Alexquder, Antiochi des 
Aber Jonathan befahl die Stadt Edeln Sohn, p) mb. ab m die Sch 


feinem Bruder Simon, imb er zog mit 2 
Kane Haufen heraus. pP vum ab er — un fie nahmen ihm auf, 
"66. Und ſchlug Odares 5) und deſ⸗ Ka . | 
felbigen Brüder, und die Kinder her 2: Da aber König Demetrius fob 
feron in ihren Hätten; und fing alfo an Hes vernahm, brachte er ein großes 
au fhlagen ‚und Heerzuͤge zu Thum. Heer zuſammen, unb zog wiber ihn in 
: 67. Mittler Zeit fiel Simon auhans Set , 
der Stadt, und verbrannte die Krieges >. Auch ſchrieb Demetrius an Jou 
rüſtung; a) 5. he Eher v darin er ihm. Friebe und 
. 68. Und griff den Bacchides an, und . 
chlug ihn in die Flucht. Und Bacdjives ,, + Denk er dachte: Es ift beſſer, daf 
Arte fich fehr, 2) daß fein Anfihlag Kb ihm zuvor an mich bringe, ehe dem 
md Zug vergeblich Kar; ea ſich zu Alexander fchlage wider mich: 
‚69, Und ergrimmetefehr über dienb» „ 5. Deun ex ‚möchte gebenten amallcs 
trünnigen Suben, die ihm gerathen hat Leid, ſo ich ihm, feinen Brübern und 
ten wieder in Dad Rand zu armen; und ſeinem Bolt Angethan habe. 
tieß ihrer wiele töbten, k) und beſchloß, 6. Und erlaubte ipm Kriegsvolk ans 
wieder' weg in fein Land zu ziehen. zunehmen, und Waffen zu bereiten, 
: 70.-Da Jonathan ſoiches vernahm, unb daß er fein Bundesgenoß ſeyn fol 
feidte er Boten zu ihm, einen Frieden te; uud befahl, daß man bie Geifeln 
it ihm zu machen, und baß er die Ges auf der Burg 9) dem Jonathan wieder 
fangenen wieder ledig geben wollte. ledig geben folte. 
- 71. Das willigte Bacchides ein, und 7. Darum kam Ionathan gen Term 
that, wie Jonathan begehrete, und falem, und ließ dieſe Briefe vor allem 
— ihm einen Eid, daß er ihn fein Volt ugb vor denen in der Burg Iefen. 
Lebenlang nicht mehr beleidigen wollte. 8. Da fie nın höreten, daß ihm ber 
73. Und gab ihm die Gefangenen König erlaubte Kriegsvolk anzunehmen, 
wieder ledig‘, die er zuvor im Lande Ju⸗ fürchteten fie fich fehr vor ihm. 
da gemacht 2) hatte; und kehrete um, 9. Und die aufder Burg gaben ihm 


- 








e) @. von ben Anführern ber Bosheit. 4818, mit Wenfgen. Gin. verfi. hatte befoß 

"fen, war gezogen, vor ber Belagerung. 4) R. a. 8. Odoarres zc. Diefer u. ver folg. Ras 
men ungewiß. A) ®. 64. X. Wafhinen. H D. fie festen ihn fo zu. x) E. fie tödteten 
ibrer v. MD) Wſch. e. aus I. weggeführt. m) @. das Schwert. m) S richtete, fing an 
Michter zu fen. 0) A. Gottloſen, Abgöttifhen. P) Jedoch wid. nur vorgeblih, u. vielmesr 
ein Betrüger Ramens Balas. DE. 9, SS. oo J 


’ 
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bie Geiſeln ledig, und Jonathan gab Eh Jahr im fiebenten Monat, am 


fie ihren Eltern wieder. üttenfeft; v) und brachte ein Heer 

10. Alfo wohnete Jonathan zu Je⸗ —— und ließ viel Kriegsruſtung w) 
rufalem, und fing an bie Stadt wieder machen. 
zu bauen und zu beſſern 22. Da aber Demetrius ſolches vers 

11. Und biep die Baumeifkkr. Die nah , © ward er betruͤbt, und ſprach: 
Mauern wieder aufrichten, und den ' 33. Barum haben wir den Alerander 
Berg Sion wieder befeftigen ringe ums uns zworkommen Iaflen; den Juden 
ber mit eitel Werlſtucken. r) Und alfe Sant zn erzeigen, daß er ſich ftärke-? 
geſchah es. Ich will he auch freundlich 

12. Und bie Heiden in den Feſtun⸗ (äreiden und Ehre «) und Gut vers 
gen, bie Bacchides hatte bauen laſſen, a daß fie mir mit Huͤlfe beyſtehen. 
flohen davon; ne ſchrieb ihnen alfo: Der Koͤ⸗ 

13. Und verließen ein Jeglicher feb nig  Demerrinb entbeut den Inden felnen 
en Ort, und zogen in ihre Heimath. WBruß. 

44. Nur in Bethzura blieb der Ab⸗ 26. Wir haben gehöret und iſt uns 
trännigen vom Gefeß ein Theil; denn eine Freude, daß ihr den Vertrag: mit 
daſelbſt hatten fie ihre Zuflucht. uns halter, und uns hold, bleibet, und 
- 13, Da Han: König Alexander vers nicht von uns abfallet zu unſern Feinden. 
nahm, was Demetrius dem Jonathan 27. So fahret nun fort, uns treu zu 
erboten, und hoͤrete die Schlachten und feyn ; fo wollen wir euch eure Anfänge 
loͤblichen Thaten, die Jonathan und Hehfeit wohl vergelten, 

feine Brüder gethan, und bie Mühe, 28. Und euch viel Erlaß zugeſtehen 
fo fie ausgeſtanden hatten, ſprach er: unb Gaben zuwendenr. 

16. Des Mannes Gleichen findet man :29. Und gebe ih end nun Eo8- mb 
wicht ; darum wollen wir fihaffen, daß wrlaffe-allen Juden ben Schoß, 9) det 
er wier Freund und Bundesgenoß worde. Zins vom Gab, =) die Kronftener, a) 

47. Und ſchrieb ihm einen Brief, der den dritten Scheffel vom Getreide, die 
lautere alfe: Hälfte, die mir vom Obft 5) gebuͤhret. 

19. Der Eonig Blerander entben 30. Bon diefen Buͤrben ſoll mım fort 
feinem Bruder Yonathan feinen Gruß. hin das Land Juda und die drey dazu 
19, Wir hören dich preiſen für einen geſchlagenen Vogteyen ce) im Lande Sa» 
tapfern Manm, und wert, daß du maria umd Galilka gefreyet ſeyn auf 
unfer Freund ſeyeſt. cewige Zeiten. 

20. Darum fegen wir dich zum Ho⸗ 31. Und Serufalem ſoll heilig ab 
benpriefter über dein Volt, und follft frey ſeyn, ſammt ihrem Gebiet, Schoß 
bes Königs Freund heiffen, und ſchicken und Zehnten. d) 
bir hiemit einen Purpur und goldene 33. Ich will auch bie Burg zu Genus 
Krone. ) So wolleſt du nun uns in ſalem tgiederum räumen -Taffen, ugb dem 
Treuen meinen, und Freunbfchaft mit Dobertpriefter übergeben, baß er Leute 
und halten. darauf lege, wen er will, fie zu bes 

31. Alfo z0g Jonathan an das pries wahren. 
ſterliche Kleid =) im hundert und ſech⸗ 33. Unb alle gefangene Iuben in meis 


r) &. Duoderfeinen. 2 X. ageig brauchbar. 2) Ais einen Reichsfürften b 
wei Königs, ſ. 3. ©. 7, 8.) @ er fhidte ibm chiehey) 2. =) %. bie ie etunn 


- 9) Daburd kam nun das beprieferthum ‘auf die Hasmonder,, bie zu Herodes Beit, von 


wo an diefes fonft erblihe Amt 30 der Willfäbr der Gewalthaber wechſelte, u. endlich mit 
der Zerſtöärung des, Tempels erloſch. 10) E. Waffen. 0) O. fie ermahnen, loben — Tri⸗ 
but, 0. Zölle. =) Für deſſen Gewinnung, etwa am Ufer bed tobten Meers ꝛc. Bg. 6.114,85. _ 
a) Statt der zum Seſchenk zu beingenden Kronen; e. die Kronen, vg. ©. 185, 37. 5) WW. 
Dr o. Raumfrächten, alfo a, Del u. Wein. ec) %. Beirke. B. 58.. 59 G. 41, 340 
Welche der Tempel u, die Prieſter belamen. And, von Sb. u. 3. " 
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nem ganzen Königreich ſollen frey gege zen ‚eigeien Einlommen k) verfchaffen 


ben werden ee 3 und fol. Ie⸗ aus den bequemfien 2) Orten; . 
dermann auch ihr Vieh, 90m - örepuwe 41». Und. alle Uebrige, m) fo meine 
dienſt e) ledig Taffen. Auitiaute nicht. abgetragen. haben, wie 

34. Aud) follen alle ihre Feſte, Sab⸗ vor Alters ‚n):2a6 follen fie fortbin 
bathe, Neumonde und andere beitinmmte zum Bedarf 0) des Tempels 
Tage, and drey Tage wor und brey . 42; Und die fünf tauſend Sekel Sil⸗ 
Tage nach dem Felt, f): gefrogete mp bere, welche man jährlich yon den Bes 
—— ſeyn fuͤr alle une i in meinem durfniſſen des Tempels genommen bat, 7) 

önigreichz. ſpollen auch erlaffen ſeyn, weil ſte den 
en Und fol Niemand Mache haben‘, Prieſtern gebähten, die ws Dienfied 

Ihrer Einen an felbigen ‚Lagen gu bes warten. 
langen ober zu beagruhigen wegen. eini⸗ 43. Und wer in den Tempel zu Je⸗ 
ie. zufalem oder deffen ganzen Umkreis flie⸗ 

36. Und man ſoll dreyßig tanfend bet, weil er dem. König ı oder irgend 
Mans in Zubän wählen 5) fir das Eds fonften verfihnlbet it, ſoll da frey und 
nigliche Heer; denen will id Sold ges ficher ſeyn, ſammt Aulem was fein iſt 
ben, wie allem Kriegsvolk bes Könige in meinem Reiche, . - 
gebühret;z und follen 'von. ihnen in die 44. Zum Gebaͤu und. Befferung des 
großen feſten Staͤdte des Koͤnigs verorde Tempels, und ber Neuem unk Sehum 
net werden; . gen au Serafalem, 

37. Und ans ihnen follen. auch über 34 Und ſonſt im Eaube die Mauern 
bie vertrauten Geſchaͤfte des. Könige zu bauen, will ber. König die Kofen 
reiche beftellet werden; ihre Borgefete auch erlegen von feinem eigenen Ein 

Pac Dametigute follen aus ihuen fels Fommen. . - 
genommen werden; und follen is 46. Da aber Jonathas und dus Bolt 
I D Bete wandeln, gleichwie. man biefe Worte höreten, moliten fie ihnen 
te des Könige Befehl Im Lande Juda wicht trauen, :unb nahmens nicht an, 
. denn fie gedachten wohl, weldjye Un⸗ 

Br Und bie. vr Bogteyen, fp von treue g) nub grauſame Tyranney er.zw 
Samaria h) zu Judaͤag gegeben Find, vor v. gegen en Zfrgel geibet hatte ; 
jolleg- dergeßalt dazu gerechnet werben, d befchloffen es mit Alexander 
daß fie unter einerley Fogimen ſtehen, un halten, ber guerft Friede mit ihnen 
und Niemand untertban fegen, deun ale —2** —5 dieſem thaten fie Huͤl⸗ 
lein dem Hohenprieſter. —— 

39. Die Stadt Ptolemais und bie :48. Da mm Ylerander viel Kriege 
Landſchaft, fo dazu geböret, ſchenke volf aufammenbEndite unb ſich wider 

ich :) bem Tempel gu Serufalem für die Demetrius legte, 

Koſten, bie im Heiligthum zu beftreiten 49. Und bepbe Könige einander aus 
ariffen: da flob Demetrii Heer, um 

40. Ich wi auch jährlich dazu funfe Alexander eilete ihm nach, und degte; 
sehn taufend Sekel Silbers von mer 60. Und thaten - eine graufame 


e) Poſtdienſt, Irer ) Hohen Feſten, zur Sin: u. Herreiſe nad Ieruf. g) ©. 
aufiäreiben, ausmuflern. . Auberw. + u. Galilda; allein fie gehörten wich. nat 
zu Eamaria, aber Pol. © 89. zu "Satlilda. Bg. ©. * m Wenn ihe fie werdet 


übern beifen, f. B. a. A) E. Rechnungen· Dig. B. 45 © Bur Erhebung ‚ —** zu 
pebörigen, vg. G. 11, 35 Br. m) Sonflige, Weblende,. o. YET ! u) @fr. 6,8. 9. 
20. 9) W. Beulen. p) Ein perl ein gewifles Jahrgeld für Holz, Galz x. bie 


ber em aus ben. Domänen empfing. Ant. b. ein foldes, das der König flott bes „Sempeis 
einnahm , ber es auvor aus den Sffentlihen Abgaben erhoben. Auch if bier verfh. ©. X. We. 
S. 11, 34. 9) ©. Uebel, Bospeit. ” WBenigfiens durch Herſtellung des Goienpsicherthumd, 
als eigner obrrſtet ——ã— 
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Schlacht s) vom Morgen bis an ben Leute aus Iſrael kamen dahin, den Jo⸗ 


Abend, und Demetrius warb an dem⸗ nathan zu verklagen; aber der König 
felbigen Tag erfhlägn. wollte fie nicht hören; 

51. Darnach fandte Aleranber Boten 62. Sondern befahl, daß Jonathan 
zu Ptolemäus, dem Königein Egypten, feine Kleider ablegen und einen Purpur 
mit diefer Werbung: Anziehen follte; welches alfo geſchah. 


52, Nachdem ich wieder in mein Reich 63. Da fegte ihn der König neben 


gelommen din, nnd fie auf dem koͤnig⸗ ſich; und befahl feinen Fürften, daß fe 
lichen Thron meiner Väter, und habe mit ihm in der Stadt umher v) ziehen 
dag Regiment an mich gebracht, c) und follten und ausrufen laſſen, daß ihn Nies 
habe Demetrium gefchlagen, und mein mand verklagen follte, oder fouft um 
Erbland wieber erobert: “ einer Sache- willen beunruhigen. 
53. Begehre ich Freunbfchaft mit dir - 64. Da dber feine Verklaͤger fahen, 
zu machen umb bitte dich, du wolleſt mir daß man Ihn fo hoch ehrete, unb folches 
deine Tochter zur Ehe geben; vor ihm ansrief, under in Purpur ge⸗ 
54. So will ich mich gegen dich als kleidet war, flohen fie alle davon. 


dein Eidam halten, und dankbar ſeyn, 65. Und der König that ihm große - 


und ihr eine Eönigliche Leibzucht verord⸗ Ehre, und ließ ihn fchreiben unter feine 

nen. «) " vornehmften Freunde, w) und machte 
55. Darauf antwortete Ptolemaͤus, ihn zum Kriegsoberften und Landpfle⸗ 

und wünfchte Aleraudro Gluͤck, daß er ger.x) 

‚ wieder in fein Vaterland gekommen war, 66. Darnach zog Jonathan wieberum 

und fein Königreich erobert. gen Ierufalem mit Freuden und in gus 
56. Undfagte ihm zu, er wollethun, tem Frieden. . 

wie er üvegehret hatte; und bat, ee 67. Im hundert und Pünf und ſech⸗ 

wollte ihm gen Ptolemais entgegen kom⸗ zigiten Jahr Fam Demetrins, des vorie 

men, da wollten fie einander felbft ans gen Demetrins Sohn, aus Greta, in 

fprechen, und die Heirath vollziehen. n Erblönigreich. 7) 


87. Im hundert und zwey und fee 68. Daruͤber erſchrack Aleranberfehr, 


zigften Jahr zog Ptolemaͤus mit feiner und wandte fi) gen Antiochien. 


Tochter Cleopatra aus Egppten, und 69. Aber Demetrius beftellete fih - 


famen gen Ptolemais. Apolloninm, den =) Oberken in Coͤle⸗ 
58. Dahin kam auch der König Alerans fyrien, ber brachte viel Kriegovolk zus 


der. Und Eleopatraward dem Alerandro fammen, und lagerte ji vor Jamnia. 


vermählt, und die Hochzeit ward zu Und fandte zu Jonathan, dem Hohen, 
Ptolemais mit großer föniglichen Pracht priefter, und ließ ibm fagen: - 
gehalten. . 70, Niemand thut und Wiberſtand, 
59: Und ber König Alexander fchrieb denn du allein, und machft, daß man 
Jonathan, und forberte ihn zu ſich. mich verachtet. Du troßeft und wohl a) 
‚60. Da kam Jonathan mit großer im Gebirge; 
Herrlichkeit gen Ptolemais zu beyden 71. Aber kaunſt du dich auf deine 
Königen; und ſchenkte ihnen und ihren Macht verlaffen, fo zeuch herunter in 
Freunden Gold und Silber und vielans das Blachfeld, und laß nus mit einans 
dere Gaben, und fand Gnade bey ih⸗ der verfuchen; denn ich habe die Macht 
un. . aus den Städten bey mir. b) 
61. Und etliche ruchlofe abtrännige 72. Frage und erkundige dich, wer 


s) D. w. er (Dem.) machte die Schlacht vart: erſchwerte den Sieg. .) A. angetreten. 


a) D. beybe die u: ihr Gaben geben , die deiner wärdig. find. v) E. mitten in 0. burd bie 


Stadt. Ba. 3. Eſth. 6,9. 20) Höcften Stoatöbeamten, ®. 20 ıc. x) E. Regenten bed Lan⸗ 
desſstheils: Judäa. Y) W. ins Land feiner Väter. 2) And. zum. «) E. warum ſpielſt du 
den Deren wider uns. 5) Difciplinirte 3 Lat. eine kriegeriſche Mat. 


x 
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ich bin und die Andern, ſo mir helfen; Heer aus, und griff das Fußvolk an; 


ſo wird man dir ſagen: Ihr werdet nicht denn die Reiſigen waren ſchon matt; 
bleiben koͤnnen vor dieſen Leuten, von 83. Und er ſchlug jene in die Flucht, 
welchen eure Väter zweymal in ihrem und die Reiſigen zerftreueten fich im 
eigenesa Lande gefehlagen find. Felde; und fie Koben gen Asdod, und 
73. Bielweniger kannſt du im Blach⸗ eileten in den Tempel des Goͤtzen Das 
felde vor ſolchem großen Bolt zu Roß gon,f) ihr Leben zu retten. 
und Fuß beftehen, da fein Feld noch 84. Aber Jonathan yplünderte bie 
Kiefelftein ift, noch ein Ort, dahin man Stadt Asdod und die Flecken umher, 
fliehen koͤnnte. und zündete fie an. Er'verbrannte andy 
: 24... Da Sonathan ſolches Ruͤhmen bed den Goͤtzentempel mit Allen, fo barein 
Apolionius hörete, erzürnete er, und geflohen waren. 
wählte zehn tauſend Mann, und zog 86. Und die Summe der Erſchlagenen 
aus von Serufaley; und fein Bruder und Berbrannten zufammen war bey acht 
Simon kam zu ihm, ihm zu helfen. . taufend Mann. 
75. Und er Ingerte fi} vor Ssoppes 86. Darnach zog Jonathan mit bem 
. aber die in der Stabt ließen ihn nicht Heer vor Aftalon. Da gingen ihm die 
ein, denn Apollonius hatte Volk gelegt Bürger aus der Stadt heraus entgegen, 
in Soppe zur Beſatzung; darum ſtuͤrme⸗ und empfingen ihn mit großer Pracht. 
te. fie Jonathan. 87. Alfo zog Jonathan wieder gen 
76. Da erfchraden die in der Stabt, Jerujalem mit feinem Heer und vielem 
und thaten die Thore auf; alfo eroberte Raube. 
Sonathan Soppe. 68. Und da Aleranber foldyes hoͤrete, 
- 77. Da Apolloniusdieß vernahm, rüs ehrete er Jonathan uocdy höher; 
fiete er ſich mit drey tauſend Neifigen, 89. Und fandte ihm eine goldene 
und mit einem großen Fußvolk. Und Spange, A) wie fie des Königs Ber 
rüdte gen Asdod, «) ald wollte er durchs wandten pflegt gegeben zu werden. Dar 
Land ziehen, und lenkte alsbald aufbas zu fchenkte er ihm Altaron, i) und was 
—— benn — bat eisen de Dazu gehört, zum @igenthum. 
reifigen Zeug , deß tröftete er ſich. 
78.. Sonathan eilete ihm nach gen Ad» Das 11. Capitel. 
Dod, und die Heere geriethen am einan⸗ Ptolemäus bekriegt feinen Eidam Aleranı 
der. , der; .neuer Wechſel tim Syriſchen Reich, 
79. Aber Apollonius hatte dahinten u. Jonathans Beſtatigung. 
heimlich tauſend Reiſige gelaſſen. 1. Uud der Koͤnig in Egypten brach⸗ 
80. Nun merkte 4) Jonathan, daß te Volt zuſammen, fo viel des 
er einen Hinterhalt im Ruͤcken hatte; Sandes am Meer iſt, und viel Schiffe; 
darum als bie Reiſigen ringe umher und unterſtand ſich k) das Reid) Alerans 
an ſein Heer kamen, und ſchoſſen mit ders mit Betrug an ſich zu bringen, 
Pfeilen ⸗) den ganzen Tag, von Mor⸗ und zu ſeinem Koͤnigreich zu fuͤgen. 
gen an bis auf den Abend, auf Dad 2. Darum zog er in Syrien mit dem 
olt: Schein, als kaͤme er wie ein Freund. 
81. Stand fein Volk feſt ın feiner Da that man ihm die Städte auf, und 
Ordnung, wie ihm Jonathan befohlen zogen ihm eutgegen, und empfingen ihn; 
hatte, bis ihre Pferde müde wurden wie denn Alexander befohlen hatte, dies 
82. Darnach rüdte Simon mit feinem weil derfelbe fein Schwäher war. 


————— —— — — — —— —— — —— nn — — 

c) Bey Joppe vorbey, um Ion. herauszulocken. d) X erfubr, eo) U. verſchoſſen Pf. 
f) ı Sam. 5, 1.72. 8) &. Sire h) Heft, Mantelbeft. L. Gürtel. i) Elson. k) X. 
fuchte. Nach andern Schrift ſtellern ſoll er durch einen Anfchlag auf fein Leben abfeiten Aleran⸗ 
‚ders od; vielmehr eines Günflings deilelben gereizt worden ſeyn, wie er auch unt. V. 10. 
behauptet 5 vg. ied. V. ie . 


| 


3. Mer in welche Stadt Ptolemaͤus 
Krieger 


fam, da ließ er einen Haufen 
volf zur Befagung. 

4. Und. da er gen Asdod nahete, zeig⸗ 
ten fie ihm, wie der Tempel Dagong, 
dazu die Stadt und ihre Vorftädte ver⸗ 
brannt und verwüftet waren, und wie 
die Leichname unbegraben da lagen, 
und die im Kriege Berbrannten; denn 


felbige hatten fie auf Haufen indes Koͤ⸗ 


nigs Weg gelegt. D 


5. Und fagten dem Könige, daß Jo⸗ 


nathan diefen Schaden gethan hätte, 


damit fie ihn verhaßt machten. Aberder 
König fchwieg ftille dazu. 

6. Und Sonathan z0g auch dem Koͤ⸗ 
nige entgegen gen Joppe mit Gepränge; 
da fprachen fie einander an, und bites 
ben da über Nadıt. 

7, Und Sonathan geleitete den König 


Lin 


des Reichs Egypten und des Reiche, 
Aften. : Bu 
14. Aber der König Alerander war 
dazumal in Gilicien; denn etlidye Staͤd⸗ 
te waren dafelbitp) von ihm abgefallen. 
.15. Da er nın von Ptolemäo hoͤrete, 
309 ee wider ihn, mit ihm zu Friegen. 
Aber Ptolemäus führte feim Heer aus, 
und z0g mit ſtarker Macht ihm entges 
geri, und fchlug ihn. \ J 
16. Und Alexander floh in Arabien 
daß er da ſicher waͤre. Aber der Koͤnig 
Diglemäus war ſehr maͤchtig: ) 
17. Darum r) ließ Zabdiel, der Ara⸗ 





ber, dem Alerander den Kopf abhauen, 


und ſchickte ihn dem Könige Ptolemaͤus. 

18. Aber Ptolemaͤus ftarb am dritten 
Tage hernach. Da wurden die Krieger, 
fo Ptolemäus in die feften Städte geles 
get hatte, auch umgebracht vom Bolt 


bis an den Fluß, genannt Eleutherus. in den Städten. 


Darnach zog er wieder heim gen Jeru⸗ 


altem. 
%. Und. der König Prolemäus. nahm Sahr. 


die Städte ein bis gen Seleucia am 


19. Alfo nahm Demetrius das Reich 
in ım hundert und fieben und ſechzigſten 


ein im 
20. Zu diefer Zeit brachte Jonathan 


Meer, und faßte wider Alerander ‚ges das Volk in Judaͤa zufammen, die Burg 


fährliche Aufchläge. | 


zu Jerufalem wieder zu erobern; s) und 


9. Und ſchickte Boten zum König Des ließ Bollwerke und Geſchuͤtz davor aufs 


metrius, m) daß er zu ihm kommen 


ſollte, emen Bund mit ihm zu machen; 
ſo wollte er ihm ſeine Tochter geben, die ihrem Volk feind waren, zum 


Alexander hatte, und wollte ihm hel⸗ 
fen, daß er feines Baterd Königreich 
erlangete, | 

10. Und ſprach, ed hätte ihn gerenet, 
baß er Alerandro die Tochter gegeben 
hätte; denn felbiger hätte ihn nach dem 
Leben getrachtet.— 

11. Und verflagte ihn alfo, weil er 
Luft zu einen Königreich hatte.) 

12. Er nahm ihm aud die Tochter, 


richten. ) 
21, Da zogen etliche Abtrännige, die 
nige 
Demetrius, und verkuͤndigten ihm, baf 
Jonathan die Burg belagere. 
22. Da der Koͤnig ſolches vernahm, 
erzuͤrnete er, und ging eilend gen Pto⸗ 
lemais, und ſchrieb an Jonathan, daß 
er die Burg nicht belagern ſollte, und 
ſollte aufs ſchleunigſte zu ihm gen Pto⸗ 
lemais kommen, mit ihm zu reden. 
23. Da aber dem Jonathan dieſe Bots 
Schaft fam, lich er nicht ab von der Bes 





und gab fie dem Demetrius ; und wand⸗ lagerung, und wählte etliche Aelteſten 
te fi) von Alerander, co) alfo daß ihre in Iſrael und Priefter, die mit ihm zies 
Feindfchaft Öffentlich Fund ward, ben follten, und wagte fein Leben. «) 
13. Und da Ptolemäud gen Antio⸗ .24. Und nahm Gold, Siber und Klei⸗ 
chien tum, feßte er beybe Kronen auf, der, und viel andre Gefchente mit, und 


I) Lat. u. der im Kriege Gebliebenen Grabhügcl, die fie um Wege gemacht hatten. m). 
19, 67. 8) G. 5. V. 1. 0) R. d. 2. Aleranders Beficht veränderte fih. P) And. weil die 
vorerwäßnten Orte. g) D. behielt die Oberhand, w. war 0. warb erhähet. 7) D. denn, w. 
und. s) Die nad &. 10, 52 noch in Feindes Händen war. t) @, ließ viel Zuräftungen 0. 
Mafchinen gegen fie machen. =) E, begab fi in die Gefatr. oo 
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309 gen Ptolemaid zum Könige, und Andre, 5) dad uns von Zehnten unl 


and Gnade bey ihm. Schoß «) zuſtehet, uud Salzzins, uni 
j 25. Und wiewohl ihn bie Abtruͤnni⸗ Kronkener d) ’ u u 
gen feine Volks verflagten ; 36. Alle foldye Freyheit ſolihnen ven 


26. Hielt ihn der König, wie feine mn an und für immer unverbrüchtid, 
Vorgänger ihn gehalten hatten, und gehalten werben. 
that ip ‚große Ehre vor allen feinen . an So beiorget nun, daß dieſes 
. .. riefs eine Abſchrift gemacht, und Jo⸗ 
27. Und beſtaͤtigte ihn iu feinem Ho⸗ nathan gegeben Bus ‚ ur man fe au, 
benpriefteramt. und in allen andern Vuͤr⸗ dem heiligen Berg an einem Öffentlichen 
ben, die er biäper gehabt hatte, und Drt anhefte. 
ſetzte ihn nuter ſeine vornehmftendreunde. 38, Da nun ber König Demetrins 
28. Jonathan bat aud ben Köwlg, jap, daß in feineu Rändern Friede mar, 
baß er dem ganzen Judaͤa, and den drey up ſich Niemand mehr wider ihn fegte: 
Vogteyen in Samaria, v) ben Schoßw) da Jieß er fein ganzes Kriegevolf von 
erlaffen wollte; und erbot fi um dieſe ſich, einen Jeden wieder in feine Stadt: 
Grenheit 7 * drey hundert Cent⸗ zur das fremde Kriegsvolk, das er in 
x) , den Inſeln hin und ber angeno , 
29. Das willigte der König, und ab ge ‚ — \ bey Fr —— ie 
dem Jonathan Briefe barüber, bie lan⸗ das inländifhe Kriegsvolt +) fehr gram. 


teten alfo: 
30. Der König Demetrius entbent 39. Da aber Tryphon, der vormali 


einem Bruder Tonathan und dem Ja, von des Alezanders Leuten geweſen war, 
en Bolt feinen Gruß. fab, daß alle& Kriegevoll wider den 
31. Wir fenden euch eine Abſchrift König Demetrins murrete: zog er zn 
des Bricfö, den wir an nnfern Better, dem Araber Emalluel, f) ber dem ju» 
ben Laſthenes, enertpalben gefchrieben 8 ntiohus, den Sohn Aleranders, 
ben, daß ihr folches willen möge.  °*5°9- , 
* Der Fine Demetrius entbeut ‚40. Bey bitjem hielt er au, daß er 
Eaftheni, feinem Vater, y) feinen Gruß. ibm den Knaben geben follte: fo wollte 
33. Wir ggedenfen unfern Freunden er (ba wieberum in feines Vaters Reid 
. und treuen Bundesgenoffen, =) den Ju⸗ Linſetzen Und fagte bem Araber, mas 
den, Gutes zu thım von wegen ipres Demetrius gethan, und. wie ihm fein 
Wohlwollend gegen uns. Kriegevolf haſſete. Und blieb alfo eine 
34. Darum fo beitätigen wir ihnen Zeitlang bey dem Araber. 
die Grenzen von Judaͤa, und die drey 41. Mittier Zeit fandte Jonathan 
Vogteyen, Ephraim und Lydda uud Ras zum König Demetrius, und bat ihn, 
mathaim, welde zu Jubia von Samas er wollte deuen, fo auf der Burg zu 
ria gefcplagen And; ſammt Allem, dad Jeruſalem und in ben andern Feftungen 
den Opfernden zu Jeruſalem gebühret <=) lagen, gebieten, felbige zu räumen; 
auſtatt der Gefälle, fo der König zuvor denn fie befeinbeten Ifrael. 
jährlich vom Getreide und Baumfräde 42. Da antwortete Demetrind dem 
‚ten erhoben. | Jonathan alfo: Nicht allein dieſes jo 
36. Wir erlaffen ihnen and alles bu begehreſt, fonbern vielmehr Ehre 


——rroe — — — — — — 


v) E. und (nämii von) GSamarien. B. 54. ©. 10, 80 x. w) X. Steuern, o. Tribrt. 
x) E. nur: 500 Talente. Sin. verf. eine Tätrlie Ahfindungsfumme. Bg. B. 54 9) Eve 
rentitel, wie 266er. 2, 18 2. =) @. bie idre Pflihten gegen uns bewahren. a) Alle r.ı 
Prieſtern, v3. 6. 10, 42. 29 ff. @in. nehmen zwifken hier u. dem Polg. eine Lücke on. 
b) E. + binlänglid. c) D. Böen. d) ©. die Garzteihe u. uns gebührenden Kronen, C. 
: 40, 29% 6) E. alles Kr. feiner Bäter. f) Br. Eimultuai. | 
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und Gutes will ich dir und deinem Volk ihm undankbar fuͤr ſeine Wohlthat, und 
thun, ſo bald ich kann. erzeigte ihm viel Drangſal. 

43. Aber jetzo thue ſo wohl an mir, 64. Nicht lange hernach kam Tryphon 
und ſchicke mir Leute zur Huͤlfe; denn wiederum mit dem jungen Knaben An⸗ 
all mein Kriegsvolk iſt von mir abge⸗ tiochus. Dieſer Antiochus ward Koͤnig, 
falfen. und feste die Krone auf. \ 

44. Darum ſchickte ihm Sonathbandrey 55. Und fammelte ſich zu ihm alles 
taufend guter Krieger; die famen gen Kriegsvolk, weiches Demetrius beurs’ 
Antiochien zum Könige, und der König Taubt hatte. Da fie nun mit Demetrio 
‚ward ihrer Zukunft fehr erfreuet. firitten, fchlugen fie ihn in die Flucht, 

45. Run richtete das Volk in der und verjagten ihn. 

Stadt einen Aufrupr_an, 8) bey hun⸗ 56. Und Tryphon nahm die Eleyhans 
dert und zwanzig taufend Daun; und ten, und gewann Antiochien. 
wollten den König todt fhlagen. 57. Und der junge Antiochus fchrieb 

46. Aber der König floh in feine dem Jonathan, und beftätigte: ihn im 
Burg. h) Da nahm das Volk die Öaffen feinem Hohenpriefteramt, und im Res 
ein, unb wollten die Burg ſtuͤrmen. giment über die vier Vogteyen, k) und 

47. Darum forderte ber König die daß er follte von des Könige Frenuden, 


Juden, ihn zu beſchuͤtzen. Da liefen bie ſeyn. 


yn. ) 
Juden alle dem König zu, und theilten 58, Ind ſandte ihm goldene Gefäße, m) 
fi) in die Gaffen; . nnd erlaubte ihm Gold zu Tifche zu 
48. Und erſchlugen benfelbigen Tag brauchen, n) und Purpur und eine gols 
bey hundert taufend Mann, und züns dene Spange 0) zu trageıt. 
beten die Stadt au, und machten viel 59, Und Simon, den Bruder Jona⸗ 
Beute; Aljo reiteten fie den Köuig. than, ‚machte er zum Feldhauptmaun 
49. Da nun das Volk in ber Stadt iger das Land von dem Gebirge bey 
fah, daß die Juden waren der Stadt Tyrus p) an bis an die Grenzen Egyp⸗ 
nad) all ihrem Wunſche mächtig worden : teus " 
gen he, ar sum König, 60. Da nun Jonathan auszog, And 
L e . . 
Und bad die Fuben aufböreten Hber den Fluß g) und in die Städte 


Pr umber fam: da lief ihm zu alles Krieger 
a tödten, und die Stadt zu vol von Sprien, ibm ju heifen. Und 
51. Und fie legten ihre Waffen von da er vor Alfalen fam, gingen ihm die 
fi), und machten Friede. Und gie Ju⸗ unit Ohren 9008, und empfingen ibhn 
den wurden hoch geehrt vom Koͤnige, 
und —ã — Reich, und Bi 61. Dana 309 er vor —— aber 
zogen wieder heim gen Serufalem, und die Yon * wollten im mic Ne afe 
brachten große Beute mit fich. fen, darum belagerte er bie Stadt, und 

52. Da nun Demeirius wieder ſicher Yerbrannte die Vorſtaͤdte umher, und 


war, und das Reich mit Ruhe inne Plünderte ſie. Ä 
hatte: 62. Da baten die von Gaza nm Frie⸗ 
53.. Hielter dem Jonathan der Dinge den; und Jonathan machte einen Fries 
7 teined, bie er ihm verheiffen hatte,und den mit ihnen, und nahm die Kinder 
wandte fi) ganz von ihn, und ward ihrer, Oberften zu Geifeln, und fchidte 


5) $. die in der Et. liefen mitten in der Gt. zufammen. h) @. Hof, Schloß. i) E. 
ihnen die Hand zu geben. k) A. Bezirke, ©. 54 ıc. 1) ©. 10, 20. 65. m) Tat. + zum 
Dienft, Gr. + und Dienft (Hausrath?) Ein. verft. ein goldenes Tafelferbice, And. Tempels 
efäße. n) E. aue goldenen Gefäßen zu trinfen. 0) Wie G. 10, 89. p) E. Treppe von . 
neue: jet Gapo bianco, fleigt trepyenförmig herab ins Meer, g" Jordan. — 
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fie gen Serujalem; er aber zog fort durch 74. Und find biefen Tag umgefom 
das Land bis gen Damafcue. men bey drey taufend Heiden. Darnach 
63. Da er * hoͤrete, daß des Koͤ⸗ zog Jonathan wieder gen Jernſalem. 
nigs Demetrius Hauptleute mit einem itel. 
großen Heer in Kedes in Galilda ge _ - Das 12. Capitel 
ſommen waren, ihn von feinem Vor⸗ Jonathaus ernenerter Bund mit ben Roͤ⸗ 


nehmen abzuwenden: r) mern und Gpartanern, lehte Ahaten, 
64. Da zog er wider fie, undlieg) . md Zepppons Berrätherey. 
feinen Bruder Simon im Lande. 1, Da nun Jonathan ſah, daß die 


65. Der zog vor Bethzura, und ber Zeit ihm gänftig war, ermwähk 
Iagerte ed lange Zeit, und hielt ed hart te er Etfidhe, die er gen Rom ſandte, 
eingefchloffen. den Bund mit den Römern w) zu er 

66. Darım baten fie um Frieden; neuern und wiederum aufzurichten. 
and Simon machte Frieden mit ihnen, 2. Er fchrieb audy in gleicher Weiſe 
und ließ fie frey abziehen, und nahm denen von Sparta, und an andere Ort: 
die Stadtein, und legte Beſatzung bars mehr. 

n. > 3 Da num bie Bote gen Rom fr 

67. Aber Jonathan zog mit feinem men, gingen fievor ben Rath und ſpro 
Heer an den See Genefara, und war chen: Sonathan, der Hohbepriefter, um 
Morgens frühe auf, und Fam in das das Juͤdiſche Volk haben und geſandt, 
Blachfeld Hazor. :) Bund und Freundfchaft, fo zwifchen uns 

68. Und fiehe, ba zogen die Heiden weiland gemacht ift, wiederum zu ev 
gegen ihn u) im Blachfelde, und hatten neuern. | 
einen Hinterhalt verftedt im Gebirge; 4. Und die Römer gaben ihnen Bric: 
‚ fie felbft aber rückten von vorn auf ihn an alle Orte, x) daß fie fiher wieberm 
ein. heim geleitet würden. 

69. Da fiel der Hinterhalt andy bers 5. Und alfo fchrieb Jonathan bene 
aus von feinem Ort, und ed begann von Sparta: | 
eine Schlacht. 6. Jonathan, der Hohepriefter, md 

70. Und es floh das ganze Heer Jo⸗ die Aelteiten bes Volls, und die Priv 
nathans, und blieb Niemand, denn als fler, und das übrige Volk der Tuben, 
lein die Hauptleute, Mattathiad, der entbieten ihren Brüdern, Denen von 
Sohn Abfalom , und Judas, der Sohn Sparta, ihren Gruß. 

Calphi. v) 7. Schon vormald hat euer Koͤnig 

71. Da zerriß Sonathan feine Kleis Areusy) anunfern Hohenprieſter Onias 
der, und fireuete Erde auf fein Haupt, gefchrieben, daß ihr unfere Bruͤder 


‚und betete. feyd ; wie denn die Abfchrift bier unten 
72. Und rennete die Feinde wiederum lautet. =) 
an, und ſchlug fie in die. Flucht. 8. Und Onias empfing euren Boten 


73. Da num fein Boll, das zuvor ehrlih, a) mad nahm die Freundfchaft 
“geflohen war, foldhes ſah, kehrten fie und den Bund an, bavon im Briefege 
“ wieder zuibmum, undjagten den Fein» fchrieben war. 

ben nad) bis gen Kedes an ihr Lager, 9. Wiewohl wir num jebt nicht frem 
und lagerten fich da auch. der Hilfe bedürfen, und Troft Haben 


n 


r) N. a. 2. ihn von dem Eande zu entfernen: ikm eine Diverfion zu machen. Anb. axb- 

s) B. hatte gelaſſen. !) Gr. Nafor, Lat. Afor. u) @. das o. ein Heer ber Beiden, c. 

Fremdlinge, begegnete ihm : Ein- verft. Philiſter; ſ. jed. V. 63. 75. v) Wid, mit ihrem 

Haufen. w) ©. 8. x) E. Briefe an fie (ſeibſt, an ihre Leute) für ale D- Y) A Mrius, 

Sr. Darius; daher And. nicht Sparta (kacedämon) fond.- Gepharad am Bosporus verfes 
ben, Dbadja 20. Vg. unt. 3. B- 21. 2) B. 19. a) X. ehrenvoll. 
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ſehr. 
h) E. Jon- aber u. feine Leute merkten es nicht. 
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an ben heiligen Büchern, fo in unfern 
Händen find; 


10. So unternehmen wir doch, Bots, 


fchaft zu euch zu fenden, um die Brüs 
berfchaft und Freunüfchaft zwifchen ung 
zu erneuern, daß wir nicht von euch ents 
fremdet werben; denn es ift nun eine lau» 
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ten, ce) daß die von Sparta und Juden 
Brüder find, dieweil beyde Völker von | 
Abraham herfommen. 4) 

‚22. Nachdem wir nun folches wiffen, 
bitten wir, ihr wollet ung fchreiben, 
wie es euch gehet. oo 

23. Und wir fehreiben euch Dagegen: e) 


ge Zeit, daß ihr zu ung geſchickt habt. Unſer Vieh, Habe und Bermögen fol 
11. Darum wiflet, daß wir allezeit feyn, als wäre es euer eigen; und das 
ohne Unterlaß, an Felten undanandern eure fol feyn, ald wäre es unfer eis 


gebührlichen Tagen, in unferm Gebet 
und Opfer euer gedenken; wie ſichs 
denn geziemet und Pflicht ift, der dr 
ber zu gedenken. 0 
12. Und eure Ehre und Wohlfahrt 
iſt uns eine\ösrenbe, | 
13. Aber wir haben mittler Zeitgroße 
Noth gelitten, und fchwere Kriege ger 


- habt mit den Königen umher. 


14. Wir haben. aber euch und andere 
unfere Freunde und Bundesgenoſſen 
nicht bemuͤhen wollen in biefen unfern 
Kriegen. Zu 

15. Denn wir haben bie Hülfe vom 
Himmel, durd) bie find wir errettet wors 
den von nnfern Feinden, und unfere 
Feinde gebemüthiget. | 

16. Dieweil wir aber jebt diefe un⸗ 
fere Boten, Numenius, den Sohn Ans 
tiochug, und Antipater, den Sohn Ja⸗ 
fons, zu den Römern fenden, die Freund» 
Schaft und Buͤndniß mit ihnen wiederum 
zu erneuern: 

17. Haben wir ihnen dabey befohlen, 
Daß fie auch zu euch ziehen follen, und 
euch unfern Gruß fagen, und biefen Brief 
übergeben wegen Verneuerung unjerer 
Braiderfchaft. ‚ 

18. Und bitten um Antwort. 

19. Dieß aber ift: die Abfchrift des 
Briefs, welchen Areus und vormals ges 
fandt hat: 

230. Arend, 5) der König zu Sparta, 
entbeut Onis, dem Hohenprieſter, feis 
nen Gruß. , 

21. Bir finden in unfern alten Schrifs 


gen. f) Dieß haben wir befoplen euch 
anzuzeigen. 

: 24. Darnach hörete Jonathan, daß . 
Demetrii Hauptleute wiederum mit gröfe 
ferer Macht, denn zuvor, kaͤmen und 
wollten ihn überziehen. 

25. Darum zog er aus von Serufas 
lem wider fie in bad Land Hemath; 
denn er wollte nicht harren, daß fie ihm 
zuvor in fein Land fielen. 

26. Da er nun Kundfihafter in der 
Feinde Lager fandte, kamen fie und 
fagten, daß die Feinde befchloffen haͤt⸗ 
ten, die Nacht ihn zu überfallen. ' 


. 27. Darum gebot Sonathan feinem : 
Heer ded Abende, daß fie wachen und 
bie ganze Nacht im Harniſch unb gerits 
jtet ſeyn follten ; und ſtellete Leute ringe 
ums Lager hinaus in die Schilömache. s) 

28. Da aber die Feinde vernahmen, 
daß Sonathan zur Schlacht geräftet war: 
kam fie eine Furcht an, daß fie verzags 
ten. Und ließen viel Feuer hin und her 
im Lager machen. 

29. Darum dachte Jonathan nicht, 
baß fie wegzögen, 1) bis Morgeng früb; 
denn er fah die Feuer bin und ber im 


Lager. 


30. Dann aber jagte er ihnen nach, 
und konnte fie nicht ereilen; denn fie 
waren bereits über den Fluß Eleutherud. 

31. Da fehrete fih Jonathan gegen 
die Araber, welche heiſſen Zabadäer, 
fchlug und pluͤnderte fie; | 

32. Und brach von da auf gen Das 





b) ©. z. 8. 7. Bier ſteht aber im Gr. Oniarid, Oniares. ©) @.in Schrift. Eine 


ſonſt nirgends befindliche Nachricht. Vg ˖ 3- 
«5 wir wollen einander beyſtehn. 


8.7. 2Macc. 6,9. e) 


D. wollen euch wieder 
g) W. Vorwähters Borpoften, Veywachen. 
| 
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maſcus, nud durchzog das Laub alled 


33. Simon aber zog and unb bis gen 
Aſtalon, und im die benachbarten. feiten 
©tätte; darnach fehrete er fidy gegen 
Soppe, und befegte fie; 

34. Denn er vernahm, daß fie wolls 
ten die Feſtung des Demetrius 
leuten uͤbergeben; darum legte er Kriegs⸗ 
volf darein, die Stadt zu bewahren. 

35. Darnach kam Jonathan wieder 
heim, und hielt Rath mit deu Aelteſten 
im Belt, daß man Feſtungen Sanen 
follte in . 

36. Und die Mauern zu Serufalem 
höher madyen, und zwifchen der Burg 
uud der Stadt eine hohe Mauer auffübs 
ren, daß die Burg von der Stadt abs 
gefondert würde, und ganz allein ſtaͤn⸗ 
de, damit fein Handel und Wandel zwis 
fchen ihnen wäre. :) 

37. Da nun das Bolf sufammen kam, 
and anfing die Stadt zu bauen, k) Dies 
"weil die Mauer an dem Bach 7) gegen 
Morgen verfallen war, baueten fie dafs 
felbige Stud wieder, das da heißt Ca⸗ 
phenatha., m) i 

38. Und Simon bauete Adida zu Se⸗ 
phela, m) und machte fie feſt mit Thor 
ren und Riegeln. 

39. Run hatte Tryphon vor, das Kids 
nigreich Aften an fi zu bringen, und 
die Krone aufzufegen, und den jungen 
Antiochus, den König, zu tödten. 

40. Dieweil er aber beforgte, 30, 
nathan würde ed wehren und wider ihn 
ziehen, trachtete er audy darnach, wie 
er Jonathan fangen und umbringen 
möchte. Darum zog er gen Bethfan. 

41. Da kam Sonathan auch dahin 
mit auserlefenen vierzig taufend Mann 
wohl gerüftet. 

42. Da aber Tryphon ſah, daß Jo⸗ 
nathan eine große Macht bey fid) hatte, 
wagte er nicht, fich an ihm zu vergreis 
fen; 
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43. Sondern empfing ihn herrlich, 


und empfahl ihn allen jeinen Freunden, 


und gab ihm Gefdyenfe; und gebot ſer⸗ 
nem Heer, daß fie Jonathaͤ geborkım 
ſeyn follten, wie ihm ſeibſt. 

44. Und ſprach zu Jonathan: Warum 
macht du dem Boll ſolche Mühe, ie 


Haupt⸗ wir doch feinen Krieg haben ? 


45. Laß fie wieder heimzichen, um 
wähle dir wenige Leute, die bey kır 
bleiben, und zeuch mit mir gen Ptole⸗ 
mais; fo will id) dir felbige Stadt, o) 
und die andern feiten Städte, Dazu das 
übrige Kriegsvolk und alle Amtleuntt 
übergeben, nnd wiederum von binnen 
gehen; deun zu dem Ende bin ich jetzt 
hergekommen. 

46. Jonathan glaubte ihm, amd lies 
fein Bolt von fid) heim ziehen ind Lan) 
Suda ; 

47. Und behielt allein drey tanſend 
bey ſich, Davon ſchickte er zwey taufen: 
in Galiläa, das eine Taufend aber zog 
Mit ihm. 


45. Da num Jonathan in Die Etat 


Ptolemais fam, fchloffen die Einwob⸗ 
ner bie Thore zu, und nahmen Son» 
than gefangen, und erfiachen Alle, Lie 
mit ihm bereingefommen waren. p) 

A9. Und Tryphon ſchickte Fufßvoll 


und Reiſige in Galilaͤa, auf das weite 
Feld, die andern Leute Sonatbandauh 


umzubringen. 

50. Da diefe aber vernahmen,, daß 
Sonatban gefangen und umgekommen 
wäre ſammt feinen Begleitern, vermak- 
neten fie einander, und zogen in Dichter 
Schlachtordnung rüftig gegen die Feinde. 

51. Da aber ihre Berfolger faber, 
Daß fie für ihr Leben feghten wollten, 
fehreten fie wieder um. 

52. Da zog das Volf alle heim ins 
Land Tuba mit Frieden, und Flagten 
ben Sonathan und die Andern, Die mut 
ihm geweſen waren, und waren in großem 
Schrecken, und ganz Iſrael trauerte ſehr. 





i) ®. damit’ fie weder Eauften noch verfauften. Denn noch Tagen Fremde oben, @. 13, 49. 
x) Befefligen, V. 56. 1) Kidron. m) W. richteten fie ber das fogenannte 6. rn) Wii e- 
im Nieverland- 0) Big. ©. 10, 89. P) Von Son. felbft |. weiter F. 18, 12. 23. . 
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53. Und alle Heiden umber fingenan man eilend-die "Mauern zu Jeruſalem 


das Volk zu pochen und zu plagen, q) 
und fpradhen: | 

54. Sie haben kein Haupt und feinen 
Schuß mehr; nun wollen wir. fie übers 
ziehen, und ihren Namen auf Erben 
vertilgen. 


Das 13. Eapitel. 


Ron Jonathans Zod und Begräbniß, und 
wie Simon , fein Bruder, obgefiegt. 
1. Dae nun Simon hoͤrete, daß Try⸗ 

phon ein großes Heer bey ein⸗ 
ander hatte, das Land Juda zu uͤber⸗ 
ziehen und zu verderben, 

2. Und ſah, daß dem Volk bange 
und angſt war: kam er gen Jeruſalem, 
und verſammelte das Volk; 

3. Und troͤſtete es, und fprach: Ihr 
wiffet, was ich und meine Brüder, und 
meines Vaters ganzed Haus, für. dag. 
Gefeg und Heiligthum.getban, wie wir 
gefochten, und welche Roth. wir. ausges 
ftanden.baben ; 

4. Dadurch um. Iſrael willen alle 
meine Brüder umgefommen find, . unb 
ift fefier mehr. übrig, denn ich. 

5. Nun begehre ich meined Lebens. 
nicht zu fchonen ig einiger. Trübfal; denn 
ic) bin nicht beifer ald meine Brüder. 

6. Sondern will’ mein Volk, unfer 
Heiligthum, und unfere Weiber und 
Kinder räthen; r)- denn alle Heiden rot- 
ten fih. aus Haß zuſammen, uns zu ver⸗ 
tilgen.. 

7. Bon biefer Rebe ward alsbald wies 
der des Volkes Muth angefacht; 


8. Und fie antworteten darauf, und 


fhrien: Duſollſt unſer Hauptmann ſeyn, 


an Judas und Jonathan, deiner Bruͤ⸗ 


der, Statt, unſern Krieg zu fuͤhren. 
‚ % Und wir wollen dir gehorſam ſeyn 
in Allen», Das. bu uns beiffeft. 


19. Da forderte Simon alle fireitbare 


Männer zufammen; auch fehaffte-er, daß 


ausbauen mußte, daß die Stadt ganz 
umber feft wäre. | 

11, Und ſchickte Jonathan, den Sohn 
Abfalom, mit einem hinlänglichen Heer 
gen Joppe. Und Jonathan triebdie Fein» 
be. s) aus Joppe, und behielt die Stadt 
inne, _ | 

12. Da zog Tryphon von Ptolemais 
aus mit großer. Macht, einzufallen in 
das Land Juda, und führete Tonatban 
gefangen mit. fi. ©). 

13. Aber Simon. lagerte ſich vorne 
am Blachfelde bey Addus. v) 

14. Da aber Tryphon vernahm, daſt 
Simon an feines Bruders Jonathan 
Statt Hauptmann geworben wäre, und 
gedaͤchte ſich mit ihm zu fchlagen: da 
fandte er Boten.zw Simon, und ließ 
ihm. ſagen · 

15; Ich habe Jonathan von wegen 
einer Summe Geldes, die er dem Koͤ⸗ 
nige ſchuldig geblieben iſt aus den Aem⸗ 
tera, v) behalten; 

16. Willſt du mir nun hundert Cent⸗ 
ner w) Silber ſchicken, und feine zween 
Söhne zu Geifeln geben, daß er nicht 
von und abfalle, wenn er los geworden 
iſt, fo will ich dir ihn ledig geben. 

17. Wiewohl aber Simon merfte, 
daß es eitel Betrug war, fchaffte er den» 
noch, daß dem Tryphon dag Geld und. 
die Kinder gefchicft murden, daß das 
Volk nicht über ihn .erbistert werben und 
tagen möchte: 

18. Jonathan hätte derhalben muͤſſen 
umkommen, daß er ihn Damit nicht haͤt⸗ 
te loͤſen wollen. 

19. Darum ſchickte er dem Tryphon 
die Kinder ſammt den hundert Centnern. 
Aber Tryphon hielt nicht Glauben, und 
gab Sonathan nicht frey. : 

30. Darauf fam and) Tryphon heran, 
um das Land zu.überziehen und zu vers. 
wuͤſten; und nehm einen- Umweg burdy 





E le ſuchten ſie aufzureiben. r) Vertheidigen. s) E. die, fo basin waren: alſo 


— 
die Übelgefinnten Bürger; denn ſ. &. 12, 33. £) ©. 12, 48. 


u) Gr. Aida. v) D. Ges 


fälen.. And. Pachtungen, And, Darlehn, Lat. Geſchaͤften. C. + die ergepabt. hat. wi Tas 
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die Straße, die gen Ador x) gehe. 30. Dieß Grab zu Modin ftehet noch 
Aber Simon war ihm mit feinen Heer auf diefen Tag. 
ftets auf ber Seite, wo er hinzog. 31. Aber Tryphon führete den jungen 
21. Es ſchickten auch dieaufder Burg Antiochus beträglich hin und ber im 
Boten zu Tryphon, daß er eilig durdy Lande, f) bis er ihn endlich tödtete. 
die Wuͤſte zu ihnen ziehen follte, und 32. Darnady fegte er felbit die Krone 
follte ihnen Speife zuführen laſſen. auf, und ward König in Afien, und 
22. Darum hieß Tryphon feinen gans plagte das Land g) hart. 
zen reifigen Zeug bereit feyn, daßerin 33. Aber Simon baucte die Zefluns 
derfelbigen Nacht hin zöge. Aber es gen in Judda, und umgab fie mit difs 
fiel ein fehr tiefer Schnee, der verhins fen Mauern und hohen Thürmen, und 
derte ihn, daß er nicht fam. Da brady Thoren und Riegeln, und ſchaffte Speis 


er auf und zog in Galaad. 
23. Und bey Baffama ließ er Jonas 
than „) tödten; und man begrub ihn 


- Dafelbft. 


24. Darnach zog Tryphon wiederum 
in fein Land weg. 
25. Da ſchickte Simon dahin, und 


. ließ feines Bruders Leichnam =) holen, 


und begrub ihn in feiner Väter Stadt 
Moin. 
26. Und ganz Sfrael trauerte klaͤg⸗ 
lid) um Sonathan lange Zeit. 
27. Und Simon ließ ein.anfehnliches 
hohes Bauwerk von gehauenen a) 


Steinen aufführen uͤber dem Grab ſeines 


Vaters und ſeiner Bruͤder; 

28. Und darauf ſetzen fieben Pyrami⸗ 
den, eine gegen der andern: dem Va⸗ 
ter, der Mutter, und den vier Bruͤ⸗ 
dern. 5) | 


29. Und ließ Fünftliche Werke dazu 
machen, große c) Säulen, die er um⸗ 
ber ftellete, und auf die Säulen Hars 
nifch und Waffen, d) zum ewigen Ges 
dächtniß, und bey den Harnifchen aus⸗ 
gehauene Schiffe, e) daß es Sedermann 
auf dem Meer fehen konnte. 


fe hinein. 

34. Und wählte Männer, die fchickte 
er zum Könige Demetrius, A) und bat 
um Erlaffungder Laſten i) für das Land; 
denn Tryphon trieb eitel Raͤuberey. k) 

35. Darauf antwortete Demetrins, 
und ſchrieb alſo: 

36. Der. König Demetrins entbent 
dem Hohenprieſter und königlichen Freund 
Simon, und den Aelteften, und dem 
Juͤdiſchen Volf feinen Gruß. - 

37. Die goldene Krone ſammt ber 
Palme, I) die ihr geſchickt habt, haben 
wir empfangen, und find bereit einen 
guten m) Frieden mit euch zu machen, 
und den Amtleuten zu fchreiben, daß ſie 
euch erlaffen alle Laſt. \ 


38. Und was wir euch verheiffen ha, 
ben, =) das fol ftät und feft gehalten 
werden. Und die Feftungen, die ihr ges 
bauet habt, follt ihr behalten. . 

39. Und vergeben euch, was ihr mitt, 
ler Zeit gefehlet und wider und gethan 
habt. Die Kronfteuer, fo ihr ſchuldig 
waret, 0) und anderer Schoß, fo Je⸗ 
rufalen bat geben müffen, fol nicht 
mehr bezablet werben. 


0) Gr. Abora. Nah Ein. in gIdumda. y) Lat. + mit feinen Söhnen. 5) E Gebeine. 
«) @. vorn u. hinten polirtenz 0. w. crhöbete es von vorn u. hinten ꝛc. b. i. als ein 


ehendes Grabmal. Iſt glei. 2) U. die 7te für fih ſelbſt. c) Anderw. vier 
f , d) ©. ganze Ruſtungen: —*8* 


ruhte darauf eine Kuppel. 


große · W 


f 
e) Viell. Schiffslchnäs 


bei. f) ©. ging betr. mit ihm um. 2) Juda 0. das ganze? @. machte eine große Plage o. 


Niederlage im Lande: ließ Biele hinrichten zc. 


u. ſchweigte, nad) And. auf einem Bug gegen die Parther begriffen war, 
1) @. 11, 53. D. um Verzeihung, vg V. 39. f 


digt waren, 
N. st 


o)D. feyb: die rückſtäͤndige, 03. G. 15, 8. 


h) Der nad Ein. unthätig zu Laobicea ſaß 


©. 14, 1 — 3. 


dg. 
. jed. V. 87. k) So daß die Juden entſchul⸗ 


u. jegt Feine Wahl hatten zwifchen beyben. 2) Wſch. goldner Palmzweig: va. 
And. n. Vermuth. Tönigliches Kleid, Pelz. 


mi) W. großen. 2) ©. 11, 50 ff. 





yı$e''yv wu "7 


vy 


ward Sfrael wieder frey von dem och 
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40. Und weldye unter euch tuͤchtig 50. Darum riefen fie zu Simon, und 
find, in unfern Dienft zu treten, p) baten um Frieden; ı0) den geftand ihnen 
Die wollen wir annehmen. Und foll zwi» Simon zu, und ließ fie abziehen; und 
fchen ung Friede und Einigkeit ſeyn. reinigte die Burg wieder von allen 

41. Imbundertund ſiebenzigſten Jahr Gräueln; —W 

51. Und zog darein am drey und zwan⸗ 
zigſten Tage des andern Monats, im 
hundert und ein und ſiebenzigſten Jahr, 





der Heiden. q) 


42. Und fing an zu fchreiben in ihren 


- Briefen und Urkunden, r) alfo: Smers mit Lobgefang und Palmenzweigen, und 


ften Jahr Simons, des Hohenpriefterds) allerley Saitenfpiel, und danfte Gott, 


und Feldheren und Färften der Tuben. 

43. Zu diefer Zeit belagerte Stmon 
die Stadt Gaza, und ſchloß fie ein, 
machte Ruͤſtthuͤrme, e) und brachte fie 
andie Stabt, und ftürmete einen Thurm, 
und eroberte ihn. | 

44. Unddiefelbigen, fo auf dem Ruͤſt⸗ 
thurm waren, fprangen in die Stadt. 
Da ward in der Stadt ein großer Schrel⸗ 


fen; - 
45. Und die Bürger liefen mit Beib 
und Kindern auf die Mauern, und zer 


riffen ihre Kleider, und ſchrien laut, 


und baten Gnade, u) und fpradhen: 

46. Handle mit und nicht nach unfes 
rer Bosheit, ſondern nad) deiner Barm⸗ 
bergigkeit. \ 

7. Diefed jammerte Simon, daß er 
nicht weiter ftürmen ließ. Aber er ges 
bot ihnen wegzuziehen aus ber Stadt, 
und ließ die Häufer reinigen, darin bie 
Gögen fanden, und zog alſo Lobfingend 
und danfend ein. 

48. Und ließ alle Gräuel aus ber 
Stadt wegthun, und feßte Leute hinein, 
die Gotted Geſetz hielten; und machte 
die Stadt feft, und baueteihm felbft ein 
Haus darein. 

49. Die auf der Burg zu Serufalen 
aber waren belagert, daß Niemand aus⸗ 
oder einkommen, und ba weder kaufen 
noch verfaufen Eonnte; v) und litten fo 
großen Hunger, daß Viele Hungers 
fterben mußten. | 


p) E. gefchrieben zu werben unter die CDiener, yiell. Leibwache) um uns. 
daß ihe Regent , der Hobepriehter, Vaſall des K. von Syrien blieb. 
Verträgen. 5) D.'w. bes großen Hoh. L£) Bewegliche bölgerne Batterien. 

F v) Bg. 6. 12, 56. 


Simon ihnen bie Hand reihen wolle. 


daß diefer große Feind aus Iſrael vers 
tilgt war. 

62. Und gebot, daß man biefen Tag 
jährlich mit Freuden begehen follte. 

63. Und befejtigte noch den Tempels 
berg, ber neben der Burg liegt, «) und 
wohnete dafelbft, er und die Seinigen. 

54. Und bieweil er ſah, daß: fein 
Sohn Johannes y) ein tüchtiger Mann 
war, machte er ihn zum Hanptmann 
über alles Kriegsvolf, und ließ ihn zu 


x 


Gazara wohnen. 
Das 14. Capitel. 
Von Simons frieblicher Regierung. 


1. In hundert und zwey und ſieben⸗ 

zigſten Jahr ruͤſtete ſich =) der 

Koͤnig Demetrius, und zog in Medien, 

um Huͤlfe zu holen a) zum Kriege wider 
ben Tryphon. | 

2. Da aber Arfaces, 5) ber König 
in Perſien und Medien, vernahm, daß 
ihm’ Demetrius über die Grenze gekom⸗ 
men war, fohicte er einen Hauptmann 
aus widerihn, daß er ihn lebendig fans 
gen follte. 

3. Selbiger ging und fchlug des Des 
metrius Volk, und fing ihn, und brachte 
ihn dem Arſaces; ber ließ ihn gefaͤng⸗ 
lich bewahren. J 

4. Und das Land Juda hatte forthin 
Ruhe, ſo lange Simon lebte. Und Si⸗ 
mon ſuchte ſeines Volks Beſtes, daß ſie 
9) Doch To 
r) A. Urkunden u. 


u) ©. baten daß 
w) Wie ®. 43. Ergaben ſich auf 


freyen Abzug. 20) Den neben der Davidsburg auf Zion liegenden niedrigern Morija ; beyde 


waren befefligt. Y) Nachher Hprkanus zubenannt. =) A. 309 fein Heer zuſammen. 


a) %. 


an fid) zu ziehen: durch Beflegung der Parther zc. 5) Mit eigentl. Namen Mithridates, K. 
der Parther. Arſ. ift Titel od. allgemeiner Königsname. 
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ihn gerne zum Herrn hatten und ehre 17. Da aber die Römer hoͤreten, ba? 

ten fein Zebenlang. «) Simon, fein Bruder, an feiner Star: 
5. Und über alle andre Herrlichleit Hoberprieiter war, und das Laud unne 

gewann er auch Joppe zu einem Has hatte jammt beffen Städten: 

fen, vol dannen man auf das Meer in 18. Erneuerten fie den Bund, Den 


die Inſeln fchiffen Fonnte. 4) fie zuvor mit Juda und Jonathan ſci⸗ 
6. Und machte die Örenze feines Bolfd nen Brüdern, gemacht hatten, =) und 
“weiter, und behauptete das Land. fehrieben ihn auf eherne Tafelu, und 


7. Er machte viel Gefangene, und ſchickten es ihm. 
hatte Gazara inne, und Betbzura, und 19. Diefe Schrift lad man zu Jeru⸗ 
die Burg zu Serufalem, und reinigte falem vor der Gemeine. 
‚fie wieder; und durfte fi) Niemandwis 20. Auch fchrieben die von Sparta an 
ber ihn ſetzen. Simon alfo: Die Regentenz) und Bür⸗ 
8. Jedermann bauete fein Feld ingus ger 0) zu Sparta entbieten dem Hohen⸗ 
tem Frieden; und das Land war frucht» priefter Simon, und den Nelteften, nnd 
Bar, und die Bäume trugen wohl. den Prieftern, und dem ganzen Jüdi⸗ 
9. Die Aelteften faßen auf den Gafs fchen Bolf, ihren Brüdern, ihren Gras. 
fen, e) und befprachen fi) vom gemeis 21. Eure Boten find zu und gefom 
nen Wohl, f) und die Juͤnglinge bes men, und haben ung erzählet von eurer 
deckten ſich mit Waffen und Ehre. 6) Wohlfahrt p) und großen Ehren; umd 
10. Simon ſchaffte auch in Städten ihre Zukunft i,r und eine Freude geweſen 
Borrath von Korn, und verfah fie mit 22. Wir haben auch unter unſers 
Mehrgeräthe; A) und war berühmt in Volks Befchlüffe fchreiben laffen,, was 


aller Welt. fie geworben haben, alfo: Der Tuben 
11. Er erhielt den Frieden im Lande, Boten, Numenius, der Sohn Autiochi, | 
daß eitel Freude in Sfrael war. und Antipater, der Sohn Jaſons, find 


12. Und ein Seder faß unter feinem zu und gefommen, die Freundfchaft mit 
Weinſtock und unter feinem Feigenbaum, und zn erneuern. 
und burfte ſich nichts beforgen. ) 23. Und das Volk hat befchloffen, dab 
13. Denn die fie bekriegten, hoͤreten man dieſe Männer mit Ehren empfar⸗ 
- auf im Lande, und die Könige waren gen follte, und ihre Rede in feine dp 
geichlagen k) zu felbiger Zeit. fentlichen Bücher fehreiben laffen 9) zum 
14. Und er ftärfte alle Elenden D ewigen Gedaͤchtniß. Und haben eine Ab 
unter feinem Volk, und hielt über dem ſchrift bievon dem Hobenpriefter Simon 
Geſetz, and vertilgte alle Sottlofenund gefandt. 
DBoshaftigen- 24. Nach diefem fandte Simon ben 
15. Das Heiligthum richtete er herr, Numenius gen Rom, einen großengols 
lich an, und ließ mehr heiliges Seräthe denen Schild dahin zu bringen, taufend 
darein maden. - Pfund r) fchwer, und den Bund zu er, 
16. Und da man zu Rom und bis gen neuern. 
Sparta börete, wie Tonathan umge 25. Da nun das Volks) ſolche Dinge 
fommen war, war ed Sedermann leid. hörete, fprachen fie: Wie follen wır 


0) W. es gefiel ihnen feine Gewalt u. feine Ehre (3. Rum, 3. Wohlfabrt) immerdar. 
d) U. umgekehrt, w u. machte einen ingang den (o. in die) Inf. des M. e) Morktplag 
am Thor. f) Rathſchlagend u. rähmend, e. befpr. ſich alle vom Guten. g) WB. z03m €. 
u. Kriegelleider an. A) WB. Gefäßen ber Befefligung: Vertheibigungsmittein. i) U. war 
Stiemand, der fie ſchreckte. k) X: zerbrochen : entkräftet 2. 2) A NRiedrigen, Demättigen. 
m) G. 8. & 12. n) Gr. Archontes. Sparta hatte anfangs 2 Könige u. 6 Gpboren, nachher 
ward es eine völlige Republil. 0) E. u. die Stadt :. der Staat. pP) D. w. Ruhm. 4) W. 
eine Abfchrift ihrer Reden in die beflimmten (angeordneten, fFeyerlihen) Bücher des Boıle 
fegen 0. legen, viel. f. v. a. ind Archiv legen. r) Binen. : s) Das Züdifche. Lat. + das Rö- 
mifche: iſt falfh. Die Hortfeg. von B. 24. ſ. &. 15, 15. 


ı1Marca 


baͤer 14. 9 





dem Simon und feinen Kindern Dank fen hatten, und legte Juden darein zur. 


beweifen? 


26. Denn er und feine Brüder, und 


Befagung. :. 
34. Er befeftigte auch Joppe am 


feines Vaters ganzes Haus, haben fih Meer, und Gazara an den Grenzen 
ritterli e) gehalten, und von Iſrael Asdod, allda zuvor bie Feinde faßen, 


Die Feinde vertrieben, und ihm die Freys 


heit verfchafft. 


und fette Juden barein, und wandte 


Und dieſes ließen fie Alles an, was zu diefee Orte Herftels 


auf eberne Tafeln fchreiben, und an lung noth war. x 


Pfeiler auf dem Berge Sion anpeften. 

27. Und die Schrift Iautete alfo: 
Am achtzehnten Tage des Monate Elul, 
im hundert und zwey und fiebenzigften 


) 

35. Dieweil nun das Volk die Wohl⸗ 
that Simons erfahren hatte, und bag 
Gluͤck, y) fo er feinem Volk zu erwers 
ben befliffen war: mwählete es ihn zum 


Fahr, im dritten Jahr ded Hohenpries Fürften und Hohenpriefter, wegen aller 


fters Simon, 
28. Zu Saramelu) in der großen 
Berfammlung der Priefter, und des 


biefer Thaten, und wegen feiner Sröms ' 
migfeit 2) und Treue, bie er feinem 
Volk erzeigte, und in alle Wege trach⸗ 


Bold, und feiner Oberften, und der tete, fein Volk aufzurichten. a) 


Yelteften des Landes: Jedermann fey 
fund und offenbar, v) daß in ben vielen 
Kriegen, die in unferm Lande gewefen 
ind, 

ſ 29. Simon, der Sohn Mattathiaͤ, 
aus dem Geſchlecht Jarib, und ſeine 
Bruͤder, ihr Leben gewagt w) haben, 
und ben Feinden ihres Volks Widerftand 
gethan, daß das Heiligthum und Gottes 
Geſetz nicht vertilget würde; und ihrem 
Volk große Ehre erlanget haben. 


30. Und Jonathan brachte das Bolt 


wieder zufammen und ward Hoher⸗ 


priefter.. 

31. Da er aber hernach ſtarb, trach⸗ 
teten die Feinde ins Land zu fallen, 
und wollten das Land verderben, und 
das Heiligthum antaften. 

»3. Da fand Simon auf, und fühs 
rete den Krieg für fein Volk, und 
wandte viel feines eigenen Guts auf, 
und fchaffte unferm Heer Waffen, und 
gab ihnen Gold; 

33, Und befeftigte die Städte im 
Lande Suda, und Bethzura an deffen 


Grenze, da die Feinde. zuvor ihre Waf- wedte;c) 


— 


36. Denn zu ſeiner Zeit gelang es 
durch ſeine Haͤnde, daß die Heiden aus 
dem Lande und aus der Stadt Davids 

u Jeruſalem vertrieben wurden, ba fie 
ihre Burg hatten, und fielen heraus, 
und verunreinigten ringsum bag Heiligr 
thum, und übten große Mörberey an 
dem hehren Ort. 

37. Und Simon legte Juden darein, 
und machte die Veſte ſtark, die Stadt 
und das Land zu fchügen, amd erhöhete 
die Mauern zu Serufalem, 

38. Und der König Demetrius beftäs 
tigte ihn im Hobenpriefteramt, 

39. Und feßte ihn unter feine Freuns 
de, und that ihm große Ehre. 

40. Denn er vernahm, daß bie Rd» 
mer hatten die Juden ihre Freunde, 
Bundesgenoffen and Brüder genannt, 
und waren den Boten Simond ehrbars 
lid) begegnet; 

41. Und daß das Juͤdiſche Volf und 
ibre Priefter gemilliget hatten, daß 
Simon 8) ihr Fürft und Hoherprieſter 
feyn follte für und für, fo lange bis 
ihnen Gott: ben rechten Propheten er» 


S 





ı) A. ſtandhaft, fell. mw) Ungewiß, Gin. im Hof bey ( der Schanze) Millo. Ein. wol⸗ 


Ien Iefen Ierufalem. And. and. v) E 


. bat man uns kund gethan. And. and. ww) &. fi 


in die Gefahe begeben. x) B. 27 — 34 — anderw. nebit dem legten Sag B. 26. )E. 


Herrlichkeit, Ruhm. 


2) W. Gerechtigkeit. a) &. zu erhören. 


) U. feine Nachkommen, 


2,49. ce) 5 Moſ. 18, 15. vd. w. bis ein rechter Prophet aufftände, f. z. &. 9, 27.4.8. 4,46. 








730 


1Maccabaer 14. 15. 


ä — — — 
42. Daß er auch ihr Feldherr ſeyn Inſeln des Meeres an Simon und das 


foute ‚ und follte das Heiligthum bes Juͤdiſche Bolf, alfo: 


wahren, und defien Dienft d) beftellen, 


2. Der König Antiochus entbeut dem 


and Amtleute fegen im Lande, und über Hohenpriefler und FZürfien Simon und 


alle Kriegerüftung und Feſtungen. 

43. Und fol ihm Jedermann gehor⸗ 

jam feyn, und alle Berbriefungen im 
ande follen mit feinem Namen audges 

fertigt werden; ⸗) und fol tragen Purs 

pur und Gold. 

44. Diefes Alles ſoll uwerbruͤchlich 
gehalten werben vom ganzen Bolf und 
' allen Prieftern, und fol fi Niemand 
wiber feine Befehle fegen. Es fol auch 
Niemand Macht haben das Bol zuſam⸗ 
men zu forbern f) im Lande, oder Pur⸗ 
pur und goldene Spangen g) tragen, 
denn Er allein. | 

45. Wer aber dawider hanbeln oder 
fid) unterfieben würbe, deſſen Etwas 
abzuthun, ber fol ftraffällig feyn. 

46. Alfo ward vom ganzen Zoll des 
ſchloſſen, dem Simon zu geloben, und 
daß man hiernach thun follte. 

47. Und Simon hat ſolches ange 
nommen und gewilliget, Doberpriefter 
und Feldherr, und Fürst ber Suden und 
ber Priefter zu feyn, und allen Dingen 
vorzuftehen. 

48. Und das Bolt befahl, daß man 
dieſe Schrift auf eherne Tafeln fihreiben 
ſollte, und follte diefelbigen aufftellen 
im Umgang des Tempels A) .an einen 
Öffentlichen Ort; 


49, Und eine Abfchrift in ben Schatz⸗ 


kaſten legen, daß fie Simon und alle feine 
Rachkommen allezeit zu finden wüßten. i) 


Das 15..Capitel. 
Antiohus geht einen Vertrag ein, und 
bricht ihn. Antwort ber ömer. 

1. (Fs fchrieb auch Antiochus, des Koͤ⸗ 

Rnigs Demetrii Sohn, k) ausben 


. dem Südifchen Volk feinen Gruß. 


3. Nachdem ſich Aufruͤhrer D meines 
Erblönigreiche bemächtigt haben : 

4. Gedenke ich ed wieder einzunehmen, 
und wieder herzuftellen, wie vorhin 
Und habe darım fremdes Kriegsvoll 
angeworben, und Kriegsfchiffe machen 
lafien, und will an das Land fommen, 
daß ich firafe, bie folden Schaden in 
meinem Lande thus, und viele Stäbte 
bed Königreich müfte gemacht Haben. 

5. Darım erlaffe ich dir alle Gebaͤh⸗ 
ren und Abgaben, fo dir die Koͤnige 
vor mir erlaffen haben ; 


6. Und gebe dir Gewalt, eigen 


. Münze in beinem Lande zu fchlagen ; =) 


7. Und Gerufalem und das Heilig, 
thum follen frey ſeyn. Du ſollſt aud 
behalten alle Kriegeräftung, n) die bu 
gemacht, und alle Feſtungen, bie tu 
gebauet und biöher inne gehabt haft. 

8. Und erlaffe bir Alles, Das man 
dem Könige ſchuldig worden tft, oder 
ihm forthin gebührete, von dieſer Zeit 
an für und für. 

9. Und fo wir unfer Königreich wie 
der erobern, wollen wir dir und beis 
nem Volk und dem Tempel nody größere 
Ehre thun, baß ihr in aller Welt ſollt 
gerühmet werben. 

10. Sm hundert und vier und ſieben⸗ 
igften Jahr kam Antiochus wieder is 
—* Erbland; und alles Krieg svolk fiel 
ibm, und blieben wenige bey Try⸗ 
pbon. 

11. Da ihm nun ber König Antiochus 
nachzog, floh er gen Dora an das Meer. 

12. Denn er ſah, daß das Ungluͤck 





d) DO. Über. Leute über die Befhäfte. e) G. 15, 42. f) &. Zufammenkanft zu bals 


ten , Verbindung zu fliften. g) Wie 
kreis, 0. Mauer. 


6. 11, 68. Äh) Ginem der äußern RVorböfe, a. Um 
i) E. Nacht. hätten. k) Des I. u, ein Bruder des bey den Parthern ge 


fangenen Dem. II. (6. 14, 6.) 2) A. Verräther, w. peſtliche Männer : Tryphon u. fein Ans 
hang, @. 15, 51. 52. m) Dergleihen mit Samaritan. Buchſtaben nody von ihm vorhanden. 


n) X. Waffen. 
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über ihn einbrach, und das Kriegsvolk Samos, Pamphylia, Lycia, Halicar⸗ 
ihn verlaſſen hatte. naſſus, Rhodus, Phaſelis, Cos, 
13. Aber Antiochus ruͤckte vor Dora Side, Aradus, Gortyna, Gnidus, 
mit hundert und zwanzig tauſend Mann Cyprus und Cyrene. 
zu Fuß, und acht taufend zu Roß; 24. Und biefer Briefe Abfchrift ward 
14. Und fchloß die Stadt ein, und gefandt dem Hohenpriefter Simon, und 
ließ von der Meerfeite Schiffe landen, den Juͤdiſchen Volk. 
und bedrängete alfo die Stadt zu Land 25. Der König Agtiochus aber bes 
und zu Waller, daß Niemand aus oder lagerte Dora des andern Tages, =) und 
ein konnte. | feste ihr allermärts a) zu, und machte 
15. Um diefe Zeit famen von Rom SKriegeräftung davor, daß Tryphon 
Numenius und die Andern, fo mit ihm darinnen verfchloffen war, und konnte 
gefandt waren, o) und brachten Briefe Niemand weder ein⸗noch ausfommen.- 
an die Könige und Länder, welche alfo 26. Und Simon fcdjickte dem Antiochus 
lauteten: zu Hülfe zwey taufend Mann, gut aus⸗ 
16. Lucius, p) Conſul zn Rom, ents er!efen Volk, und viel Gold und Silber, 
beut dem Könige Ptolemäusg) feinen und Geräthe. 5) 

Gruß. 27. Aber Antiohusnahmfoldhesnicht 
17. Simon, der Hohepriefter, und an, und hielt nicht, was er zuvor ges 
das Züdifche Volk haben Boten zu uns fagt hatte, und wandte fich ganz von 

gefandt, die alte Freundfchaft und Bund» Simon ; \ 

niß zwifchen ung zu erneuern. 28. Und fandte feiner Freunde einen, . 
18. Und haben ung dabey einen goldes genannt Athenobius, zu ihm, Daß er mit 

nen Schild von taufend Pfunden r) ges ihm handeln follte, und alfo fagen: Ihr 

ſchickt. habt eingenommen Joppe und Gazara, 
19. Darum haben wir beſchloſſen zu und die Burg zu Jeruſalem, welche alle 

ſchreiben an die Koͤnige und Laͤnder, zu meinem Koͤnigreich gehoͤren; 

Daß fie nichts wider die Juden thun ſol⸗ 29. Ihr habt ihre Grenzen c) vers 

Ien, ımd fie und ihre Städte und Land heeret, und eine Menge Leute im Lande 

nicht mit Krieg überziehen; daß fie auch getöbtet, und euch vieler Orte meines 


Niemand wider fie helfen follen. Königreichs bemächtiget. 
20. Denn s) wir haben ben Schiid 30. Darım fo gebt nur die Städte 
von ihnen angenommen. wieder, bie ihr genommen habt, und 


21. Wo auch etliche Ungehorfame ) den Schoß ber Städte, welche ihr inne 
aus ihrem Lande zu euch geflohen wären: habt außer ber Grenze Judaͤa. 
fo wollet ihr diefelben dem Hohenpriefter 31. Wo ihr mir aber foldyes nice 
Simon zuftelen, daß er fie nach feinem wieder zuftellen wollt,. fo gebt mir für 
Geſetz ftrafe. bie Städte fünf hundert Gentner d) 

22. Alfo ward auch gefchrieben an Silbers, und für ben Schaden, deu ihre 
den König Demetrius, ») an Attalus,v) angerichtet habt, und für den Schoß 
an Ariarathes,w) an Arfaced, 0») . auch fünf hundert Centner. Wo ihr 

23. Und in alle Länder, nach Lamp» mir aber diefes audy nicht gedenket zus 
facus, y) und benen di Sparta, gen thun, fo wollen wir euch mit Krieg übers 
Delius, Myndus, Gicyon, Caria, ziehen. — 





0) C. 14, 24. p) Ungewiß. 4) Von Aegypten. r) Minen. s) D. und, mw. es bat 
uns aber beliebt — anzunehmen. E) Wie ®. 8. =) Won Syrien. v) Pergamus. w) Gaps 
padocien. x) C. 14, 2. )) So. im Lat. Er. Sampſame, Sampfake, weldes @in. für die 
Stadt Samfon am ſchwarzen Meer halten. 2) Gleich nad feiner Ankunft, V. 18. And. zum 
andern Mal, mit neuem Angriff. a) O. ohne Unterlaß. 5) Koſtbarkeiten, Deden zcı 2 
Waffen. c) Gebiet. d) Zaient. 
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32. Da nun Athenobius, des Koͤnigs 
Freund, gen Jeruſalem kam, und ſah 
das herrliche Weſen Simons, und die 
Pracht e) mit Gold und Silberwerk, 
amd wie er fonft gerüftet war, I) wun 
derte es ihn fehr, und bielt ihm vor, 
was ihm der König befohlen hatte. 

33. Daraufgab ihm Simon diefe Ants 
wort: Wir haben weder fremdes Land 
erobert, noch Semand das Seine ges 
nommen, fondern unfer väterliches Erbe; 
folcyes haben unfere Feinde eine Zeits 
lang mit Gewalt und Unrecht inne ges 

abt. 

’ 34. Run aber haben wir mit geleger 
ner Zeit wieder zu und gebracht, was 
unfern Vätern angehörte. « 

38. Was aber belangt Joppe und 
Gazara, fo du wiederum forderft, fo 
wiffe, daß diefelben Viele vom Volt in 
unferm Lande getödtet haben; doch wol» 
Ien wir dafür bezahlen hundert Eentner. 
Darauf gab Athenobius feine Antwort; 

36. Sondern zürnete, und zog wies 
der davon zum Könige, und fagte ihm 
Simons Antwort, und von feiner Herr⸗ 
Iichleit, und was er gejeben hatte. Da 
ergrimmcete der König fehr. 

37, Tryphon aber warf ſich auf ein 
Schiff, und floh gen Orthoſia. 

38. Da machteder König Gendebäum 
zum Hauptmann über das Land am Meer, 

und ließ ihm ein Kriegsvolk zu Roß und 


Zuß- | 
39. Und befahl ihm, daß er ſich lagern 
follte gegen Judaͤa; und follte ba bes 
feftigen die Stadt Kebron, z) und ihre 
Thore verwahren, und follte die Juden 
bekriegen. Aber ber König jagte dem 
Tropbon nach. 
40. Da nım Genbebäus gen Janmia 
fam, bob er an bie Juden zu reizen, 
und in ihr Land zu fallen, und das Volk 


n 
x 


gefangen zu führen und umzubringen. 


41. Und bauete bie Stabt Kebron, 
und legte Reiſige und Fußvolk darein, 


Ger 15.16. 


daß fie ba follten heraus fallen, un 
die Straßen in Judaͤa burchftreifen 
wie ber König befohlen hatte. 


Das 16, Eapitel. 


Johannes und Judas fhlagen den Sende 


bäus. Simon wird. von feinem Eibam 
ermordet. 


1. Darum zog Johannes von Gh: 

zara hinauf zu ſeinem Bate: 

Simon, und zeigte ihn an, was Ger 
debaͤus verrichtet hatte. 

2. Da forderte Simon feine zwea 
älteften Söhne vor fih, Judam und 
Sohannem, und fprady zu ihnen: Sa 
nnd meine Brüder, umd meines Baters 
Haus, haben von Tugend auf bie ;n 
biefer Zeit Kriege geführet wider bie 
Feinde des Volks Sfrael; und ift and 
gelungen, daß Iſrael oft durch unfere 
Haͤnde errettet warb. 

3. Dieweil ich aber nun alt bin, ame 
ihr durch Gottes Gnade in rechten Gab 
ren ftehet: fo follt ifr an mein um) 
meiner Brüder A) Statt treten, und 
folt ausziehen und für unfer Volk fire 
ten. Gott wolle euh vom Himmd 
helfen, und bey euch ſeyn! 

4. Under ließ im Lande wählen zwan⸗ 
zig taufend Dann, und Reiſige. Mit 
diefem Haufen zogen Johannes und 
Judas wider Cendebaͤus, und lagen uber 
Nacht Ri Modin. | 

5. Morgens früh aber, ba fie von 
Modin in dad Bladyfeld kamen, zog 
ein großes Heer zu Roß und Fuß gegen 
fie daher; und war ein Bach zwiſchen 
beyden Heeren. 

6. Da rüftete Johannes und fein 
Volk ſich gegen die Feinde. Da er aber 
fah daß das Bolt Scheu hatte, durc 
den Bad) zu feßen, wagte er fich zuerit 
hindurch; und ale feine Leute diefes 
ſahen, folgten fie ihm nad. 

7. Darnady machte Johannes feine 
Ordnung zur Schlacht, i) und flellete 





e) E. Ochenktifh,, Tiſch der Trinkgeſchirre. 9 E. entw.. das viele Geräthe, o. den 


voßen Hofftaat, Aufwarsung. g) A 


Kivron, ſſt. unbefannts Lat. Gedor, f. Joſ. 15, ss. 


) E. meines Bruders. i) O. w. tbeilte das (Fuß⸗) Volk. 


\ 
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‚ die Reifigen zwifchen das Fußvolk; denn wohl getrunken hatten, machte fich Pto⸗ 


die Feinde hatten viel-einen mächtigern lemaͤus auf mit feinen Leuten, und nahs 


reifigen Zeug. men ihre Waffen, und fielen ein zu Si» 
8. Da aber Johannes trommeten ließ mon über dem Mahl, und fchlugen ihn 
mit den heiligen Poſaunen, und die Fein⸗ fammt den zween Söhnen und etlichen 
de augriff: Da gab Eendebäus die Flucht, Knechten todt. 
fammt feinem Heer, und wurden Viele 17. Diefe fchändliche Untreue that 
verwundet und erftochen; die Uebrigen Ptolemäus in Sfrael, und gab ihm fols 
aber Roben N. dig He N Judas che Bosheit fuͤr ſeine Wohlthat. 
9. In dieſer acht ward Judas, 49’ Darn 
Iopannis Bruber, auch verwundet; gänig Mtochus und bat, dag eripm 
aber Johannes jagte ben Feinden nad) Kriegsvolf zu Hülfe ſchicken wollte, das 
bis an bie Feſtung Kebron. , Band und die Städte einzunehmen. m) 
10. Und die Feinde flohen bis in die ,g Er fandte auch einen Haufen gen 
Thürme auf dem Lande bey Asdod; da Gazara, den Johannes umzubringen , 
verbrannte Johannes biefelbige Veſte; „np fchrieb an die Hauptleute, daß fie 
und famen den Feinden bey zwey taus ., ihm fommen follten, fo wollteer ibs 


fend Mann um. Darnad) 309g Tobannes ' — 
wieder heim ins Land Juda mit Frieden. ben. großen Sold n) und Geſchenke ges 


11. Es war aber ein Hauptmann über . 
das Fand Jericho, mit Kamen Proler „ 20. Aud) ſchigte er Kriegsvolf, Jerus 
mäus, der Sohn Abub, der war fehr falem und den Berg des Heiligthume 
reich a in Bote fam zuvor 
12. Undder Hohepriefter Simon hatte aber 8 gen 
ihm eine le eben np Gazara, der fagte dem Johannes, daß 
13. Darum ward er ftolz, und trach⸗ fein Vater und feine Brüder umgekoms. 
tete darnach, daß er Herr im Lande Men wären, und daß beitellet wäre, o) 
würde; und unterftand fich den Simon daß mar ihn auch umbringen follte. 
und feine Söhne mit Fift umzubringen. „22. Da Johannes ſolches hoͤrete, ent⸗ 
14. Da nun Simon umber zog in febte er fich fehr, und ließ die Leute fans 
den Städten des Landes, daß er fürih, gen, bie geſchickt waren, ihn umzubrins 
re gute Verwaltung Sorze träge, und 9°"; und da er befand, daß fie ihn 
gn Zericho fam mit zween Söhnen, Mollten ermordet haben, ließ er fietöbs 
Mattathia und Juda, im hundert und Fe. P) 
fieben und fiebenzigften Sahr, imelften 23. Was aber Johannes hernach weis 
Monat, welcher heißt Sabat: ter gethan bat, und die Kriege, dieer - 
‚15. Da empfing fie der Sohn Abub geführet, und die tapfern Thaten, die 
mit Hinterlift in eine Fleine Burg, fo er verübet hat, und wie er regieretund - 
er gebauet hatte, welche heißt Doch, Z) gebauet hat: g) 
und richtete ihnen ein herrliches Mahl 24. Das ift Alles befchrieben ineinem 
zu; aber heimlich verſteckte er Leute eigenen Buch von der Zeit feined Regie 
Darein. ments, r) feitbem er nach feinem Bater 
‚16. Und da Simon und feine Söhne Hoherpriefter gemefen ift. 





r 2.9. ©. 15, 41. 1) Br. Dot. m) ©. u. ikm überaäbe 2c. dab. And. fo wolle er 
ihm übergeben. n) @. Gilter u. Bold. 0) E. daß er gefandt hätte, V. 1% pP) D. w. 
u. ließ fie töbten, denn er wußte , daß fie fuchten ihn umzubringen. 9) E. wie er Mauern 
ebauet hat u. feine Handlungen. r) Iſt verloren, der Erſatz ben Joſephus. Auf dieſen 
ob. Hyrcanus, ber die Freyheit des Staats befeftiste, u. defien Umfang erweiterte, folgte 
fein Sohn Ariftobutus mit dem Königstitel, unter deffen Brudersföpnen das Land den Rö⸗ 
mern zinsbar, u. hierauf bie Maccabder durch Herodes u. feine Familie verdrängt wurden, 





J 
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Das andere Buch der Maccabaͤer. 


Das 1. Capitel. 10. Sm hundert und acht und ad 
| zigften Jahr; Wir zu Jeruſalem, nı 
Vorrede: Zwey Schreiben der Jubep an'ihre im ganzen Judaͤa, ſammt den Aelteſte 
Brüder iq Aegypten. Bon der Tempels und Juͤdas, f) wuͤnſchen Ariftobule 
weihe u. Bindung bes Heiligen Feuers. des König Ptolemäus Lehrmeifter,, di 
1. Wir Juden, eure Brüder, fo von dem Stamm der geſalbten Prieit: 
zu Serufalem und durch das ift, und den andern Suden, fo in Egyr 

ganze Juͤdiſche Land find, wuͤnſchen euch ten find, Gluͤck und Heil. =) 
Suden, unfern Brüdern, fo in Egypten 11. Wir danfen Gott hoͤchlich, dai 
find, Glüd und Heil, a) Ä er und aus fo großer Gefahr erlöiei 

2. Gott fegue euch, und gedenke an hat, die wir und gegen einen fo mäd- 
feinen Bund, den er Abraham, Iſaak tigen König k) wehren mußten. 
und Jakob, feinen treuen Knechten, 12. Denn er felbft hat diejenigen, fo 
zugefagt hat; uns in der heiligen Stadt befehdeten, 
- 3. Und gebe euch Allen ein Herz, dad ausgeſtoßen. | 
ihn fürchte, und feinen Willen tfue mit , 13. Denn ba ber Felbherr i) mit er 
Muih 5) und mit Luft. nem Heer, das unäberwindlidy ſchien, 

4. Und mache eier Herz offen in feis in Perfien gefommen war, find fie ım 
nem Gefeg und Geboten, und verleife Tempel der Randa k) erwürget worden 
euch Friede. durch Lift der Priefter der Nanda. 

5. Er erhöre euer Gebet, und fey 14. Denn ba Antiochus dapin Fam, 
euch gnaͤdig, und verlaffe euch wicht in fammt feinen Freunden, ald wollte er 
der Koch. -  fiefregen, und bad Gelb (aus dem Tem 

6. Alfo bitten wir hier für eu. pel) zur Morgengabe nehmen ; 

7. Bir haben zur Zeit ded Könige 15. Und da ed die Priefter der Rx 
Demetrius im hundert und neun und nda hervor trugen, und er mit etlichen 
fechzigften Jahr an euch gefchrieben in Wenigen in ben Bezirk ded Tempels ge 
unferer höchften Drangfal, fo ung bes kommen, fehlofien fie das Heiligthum 
fallen, feit Safon ©) und fein Anhang zu, fo bald Antiochus drinnen war, 
von dem heiligen Lande und bem Kis 16. Thaten die verborgene Thür im 
nigreich abtrünnig ward, der Dede I) auf, und warfenden Felt 

8. Und verbrannten unfere Thore,d) herrn (und die mit. ihm waren) mit 
und vergoffen unfchuldiges Blut. Da Steinen zu Tode, m) hieben fie in Stüfs 
beteten wir zum Heren, und wurden fe, und die Köpfe ab, und warfen fie 
erhöret; und brachten ihm Opfer und berans. oo 
Semmelmehl, und zündeten die Lampen 17. Gott habe immer Rob, daß er bie 
an, und legten die Schaubrodte auf. Gottlofen fo hat weggerichtet. n) 

9. Und begehren, daß ihr jeßtwollet 18. Demnach, weil wir auf den fünf 
bie Rirhweihe-e) mit uns halten des und zwanzigften Tag des Monate Cas⸗ 
Monats Easlev. len gedenken die Reinigung bed Tempels 





a) U. Freude u. guten Srieden. 5) W. großem Herzen, o. f. v. a. ganzem, vollem „. 
e) 6.4, 7 ff. And. verft. wir fchreiben (biemit). 4) D. das Thor 0. den Vorhof (des Tem⸗ 
pels). ©) E. Laubbütten : ift hier gleicher Bedeutung, ald nad) deren Art gebalten, f 38. 48. 
G. 10, 867. 1 Macc. 4, 59. @ir. 8, 1. 4. Neh. 8, 14. f) %, Johannes. 8) A. Geiunde 
heit. Db mit V. 10 ein zweytes Schreiben anfängt ? Ah) Ant. Epiph. And. verft ald Härten 
wir müſſen zc. f. d. Kolg. i) &. Fürſt: wenn dieß Ant. Epiph. feyn foll, fo ſteht das Kclı. 
im Widerfprud mit ©. 9. u. 1 Macc. 6. k) Ein. verfi. Diana. D) A. des obern Beräfeis: 
alfo im Sempelhaus. m) E. donnerten ihn mit Steinwürfen nieder. n) E. dübingegeben. 
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zu begehen, haben wirs fuͤr noͤthig er⸗ gerecht, und barmherzig, und allein der 
achtet euch anzuzeigen, daß ihr auch rechte König und Geſalbte; u) 
Daffelbe Felt begehet, wie man begebet 25. Der bu allein alle Gaben gibſt, 
Die Laubpütten und den Tag, daran ber du allein gerecht, allmaͤchtig und 
Das Feuer gefunden ward, o) ald Nes ewig bift, der du Iſrael erlöfeft aus als 
bemia den Tempel ımd den Altar ges Tem Uebel, der du unfere Väter erwäh- 
bauet hatte, und wieder opferte. - Tet und fie geheiliget haft: | 
19. Deni da unfere Väter in Perfin 26. Nimm das Opfer an für bein 
weggeführet worben, haben die damalis ganzes Volk Sfrael, und bewahre und _ 
en frommen Priefter heimlich von dem heilige dein Erbe. \ 
Feuer des Altard genommen, und in 27. Bringe uns Zerftreuete v) wieder 
eine tiefe trockne Grube p) verftedt,alls zufammen; erlöfe die, fo den Heiben 
wo fie e8 verwahret, fo daß den Ort dienen müffen, und fiehe uns Vergchtete 
Niemand erfuhr. : an, davor Jedermann ein Grauen hat: 
20. Als nun nach langen Jahren Res daß doch die Heiden erfahren, daß bu -» 
hemia nad dem Willen Gottes vom Koͤ⸗ unjer Eott feyft. | 
nig der Perfer heim. gefandtward, file 28. Strafe, die und unterbräden und 
te er berfelben Driefter Nachkommen, die mit großem Pochen ung alle Schande 
Das Feuer verborgen hatten, daß fieed anlegen. w) | 
wieber fuchten. Aber wie fie und berich⸗ 29. Pflanze bein Volt wieder an dei⸗ 
tet haben, haben fie fein Feuer, fondern nen heiligen Ort, wie Mofe gefagt 
ein dies Wafler gefunden. hat.x) — 
21. 4) Daſſelbe hat er fie heiſſen ſchoͤ⸗ 30. Und die Prieſter fangen Lobge⸗ 
pfen, und bringen. Da nun Alles zum ſaͤnge dazu, bis das Opfer verzehret war. 
Opfer zugeruͤſtet war, bat Nehemia bee 31. Darnach hieß Nehemia das uͤbri⸗ 
fohlen, fie ſollten von dem Waſſer über ge y) Waſſer auf die großen Steine =) 
das Holz und das Opfer, das auf dem gießen... 
Holz lag, gießen, r) ‚32. Da folches gefchehen, ging auch 
22. Als fie daſſelbe gethan hatten, eine Flamme auf; aber fie ward verzeh⸗ 
und darnach die Sonne hervor fchien, Die ret von dem Feuer, a) fo gegenäber auf 
zuerft mit Wolfen bedeckt war: da zuͤn⸗ dem Altar leuchtete. - 
bete fich ein großes Heuer an, daß ſich 33, Diep ift drauf lautbar geworben, 
Ale verwunderten. und vor den König ber Perfer gefoms 
23. Da fingen die Priefter und dad men, wie man an dem Ort, wo die 
Volk an zu beten, indeß das Opfer vers weggeführten Priefter dad Feuer ver 
brannte; und Sonathan hob an, s) die ſteckt hatten, Wafler gefunden, und mit 
— aber antworteten ihm ) mit Ne⸗ ſelbigem Nehemias die Opfer geweihet 
emia. | | tte. 
24. Dieß war aber bad Gebet: Herr, 34. Da unterfuchte der König die Gas 
Herr, Gott, der du alle Dinge gefchafs che, und ließ den Drt ausfondern und 
fen haft, und bift ſchrecklich, ſtark und befrteden ; 5) . 





0) E. daß auch ihre begehet (das Felt) der Laubhütten u. des Feuers. ©. 3.8.9. p) W. 
in dee Höhle einer Grube, wie eine waflerlofe Sifterne, o. in d. H. einer Art von wafferlos 
fer Grube, Brunnen. Bat. in einem Thal, wo ein tiefer, trodner Brunnen war. 4) Gr. 
V. 20: Als fle aber uns (dem Volk) berichteten, dag — V. 21. Hieß er ꝛc. r) A. mit dem 
Waffer das H. — befprengen. s) %. fprad vor. 2) Durh Amen. IR. a. L. u. aütig. 
v) E. unfere 3erfireuung. w) A. uns Schmach anthun mit Uebermuth. x) 5 M. 50, 5. 
y) Lat. gon dem Übrigen: kann überh. der Sinn feyn. =) Wſch. das Pflafter des Vorhofs. 
v 8 u. Lat. e. Licht. 5) Als ein Heiligthum einſchließen: w. umzäunte ihn u. machte ihn 
eilig. 
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36. Und gab viel Geldes dazu. c) - wieder zu Haufe bringen, und ihnen 
36. Und des Nehemiaͤ Gefellen d) gnädig ſeyn wird. p) 


‚nannten den Ort Nephthar, ce) bag 


8. Dann wird ed ihnen ber Herr 


wird verbolmetfchet Reinigung; indges wohl offenbaren; und man wirb Dann 


mein aber heißt man ihn Nephthai. f) 
Das 2. Capitel. 
Von Verbergung der Bundeslade, nebſt 
weiterm Vorbericht. 
1. Man findet auch in den Schrif⸗ 


ten, daß Jeremia, der Pro⸗ 


phet, die, fo weggeführet wurden, ges 


heiffen habe, daß ſie des Feuers nehmen 
ſollten, wie oben angezeiget; 5) 

2. Und ihnen das Gefeh mitgegeben 
und befohlen habe, daß fie jades Herru 
Gebote nicht vergäßen, und fich nicht 
ließen verführen, wenn fie die goldenen 
und filbernen Goͤtzen und ihren Schmud 


fähen; 

3. Und habe ihnen dergleichen mehr 
gefagt, fie zu ermahnen, daß fie das 
Geſetz nicht aus ihrem Herzen wollten 
laſſen. 

4. So ſtand das auch in derſelbigen 
Schrift, A) daß der Prophet nad) goͤtt⸗ 

> fihem Befehl i) fie geheiſſen habe, daß 
fie die Hütte des Zengniſſes k) und die 
Lade follfen mit ihm tragen. 

5. Ald er nun an den Berg fan, ba 
Mofe auf gewefen und des Herrn Erbs 
land gefehen hatte: 2) fand Jeremia eine 
Höhle; darein verſteckte er die Hütte, und 
die Lade, m) und den Altar des Raͤuch⸗ 
opferd, und verfchloß das Loch. n) 

6. Aber Etliche, die auch mitgegans 
gen waren, wollten den Eingang 0) 
merfen umd zeichnen; "fie fonnten ihn 
aber nicht finden. 

7. Da das Zeremia erfuhr, flrafte 
er fie und ſprach: Diefe Stätte fol uns 


des Herrn Herrlichkeit fehen in einer, 
Wolfe, wie er zu Mofe Zeiten erfchien, 
und wie Salomo bat, daß er Die Etäs 
te wollte würdig r) heiligen. 

9, Und Jeremia erzählteihnen auch, s) 
wie Salomo 2) geopfert hat, Da ber 
Gottesdienft geweihet und ber Tempd 
fertig ward. _ 

10. Gleichwie auch Mofe den Herr 
gebeten, und dad Feuer vom Hiannd 
das Opfer verzehret bar: alfo bat €» 
lomo, und das Feuer fiel audy berab, 
und verzehrete dad Brandopfer.. 

11. Und wie Mofe gefagt hat, daß 
bas Sunbopfer fey vom Feuer verzeb 
ret worben, weil mans nicht gegelien:=) 

12. Alfo hat Salomo auch acht Tage 
geopfert. v) 

13. Daffelbige. findet man auch ia 
den Schriften, w) die zu Nehemiaͤ Zei⸗ 
ten x) gefchrieben find. Und gleichwie 
er der Könige, Propheten und Davids 
Bücher, und die Briefe DerKönige von den 
Opfergeſchenken y) wieder zuſammenge—⸗ 
ſucht und eine Buͤcherey zugerichtet hat: =) 

14. Alfo bat Judas a) auch getban, 
und was für Bücher, weil Kriege im 
Laude gewefen find, verfallen, 5) wic 
der- zufammengebrad)t. 

. 15. Und wir haben fie hier. So ihr 
fie nun bedürfet, fo laffet fie bey uns 
holen. _ | 

16. Diemeil wir nun ſolches Feſt der 
Reinigung ec) begehen wollen, habenwir 
es euch wollen fchreiben, denn ed ge 
buͤhret ench, I daß ihre auch Halter. 

17. Wir hoffen aber zu Gott, daß Er, 


befannt bleiben, bis der Herr ſein Volk der feinem ganzen Volke hilft, und Al 
c) A. Koften. Tat. den Prieftern viel Geſchenke. Gr. e. Denen der König günftig war e. 





ſchenken wollte, gab er v. G 
föhnt. And. and. 


in Schriften. i) G. empfangenem Drafel. k) 1 Kön. 8, 4 PD). 5 Mof. 34, 4. 
n) A. Eingang Yo 2 Gr. e Weg, Lat. Ort. p) Geht auf fpätere 
r NS: aro ® 


26hron. 35, 3. 


Beiten,, ®. 18. 9) W. und die. 


d) D. Nehemias. 
f) 8. wid. es tk (ver Ort der) Napıtha. _g) €. 1, 19. Ah) D. über. 


e) 8. u. And. Nechpar, Nechphar, b. vers 
m) ©, jet. 
s) Im Gr. u. Lat. verfh. Biel, e. Dena e 


ift bekannt, 0. wird berichtet — ) E. der Weile, o. er mit Weisheit begabt. u) 5 Mei. 
3. 4* ©. daf. d. Anın. v) 1 Kön. 8, 66. w) ©. in den Aufzeichnungen u. in den Denfs 


ften. ©) D. von Nehemias. 
wie (daß) er — bat. 


y) A. Weibgeſchenken; ug. 3. B. 
a) ®. 20. 5) Berftreut, verloren waren,. And. bavongelommen. 


G. 3, 2 5. 2) D un | 


- oO, Richweihe, C. 1, 9 18. d) E. ihr werdet wohl thun. 
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fen dag Erbe wieder gibt, und dag Reich, 


27. Und zwar ift ım8 die unternom⸗ 


und das Priefterthum, und das Heilige mene Mühe der Abkürzung eben nicht 


thum, 

18. Wie er es im Geſetz verheiſſen 
bat, e) werde fi) unfer bald erbarmen, 
und werde und aus der weiten Welt f) 


leicht geworben ; denn es gehört viel 
Arbeit roßer Fleiß 0) dazu: 

38. I 
zugebet, wenn Jemand eine Mahlzeit 


an ben heiligen Ort wieder zufammens anrichten und den Gaͤſten guͤtlich thun 


bringen; 

. Die er und bereitd aus großem 
* errettet, und den Ort gereini⸗ 
get 
20. Die Hiſtorien aber von Juda dem 
Maccabaͤer, und feinen Brüdern, und 
von ber Reinigung bed großen Tempel, 
37, wie man den Altar geweihet 5) 

at; 

21. Und von ben Krie en wider An⸗ 
tiochus ben Edeln, h) und feinen Sohn :) 
Eupator; 

22. Und von den Erſcheinungen vom 
Himmel, k) die denen, fo das Juden⸗ 
thum redlich vertheibiget haben, gefcher 


ben find; alfo daß ihrer fo ein Feiner I 


Haufe das. sanze Laub geplündert, und 
eine große Menge der Heiden in die 


Sluct eſchlagen; 

48* den weltberuͤhmten Tempel 
wicber erobert, und die Stadt in Frey 
heit gefegt, und die Gefege, fo ſchon 
verfallen wollten, wieder aufgerichtet, 
indem ihnen der Here alle Huld und 
Gnade widerfahren laffen: 

3+. Dieß, das Jaſon von Eyrene I) 
in fünf Büchern verzeichnet, gedenken- 


wir bier in Eine Abhandlung zufammen 


zu ziehen. 


25. Denn da wir ben Haufen unzaͤh⸗ 
figer Dinge m) betrachteten, und‘ daß 
es fchwer will feyn, die Hiftorien, wer 
gen at bes Stoffe, recht zu fa A. 


ie 26. Heben wirs alſo machen wollen, 


daß mans gerne leſe, uud leichter bes weil der Ho 
halten koͤnne, und Jedermann moͤge uud allem 


nuͤtzlich feyn. 
* 

giant 9: of. of 0 Sc [aus 

ea Gin "Geiediider Sude von ©. in 


aufs Befte geha 


will. Dennoch wollen wir dieſe Mühe, 
weil und Biele dafür danken werben, 
‚gerne auf uns nehmen. 

29. Die genaue Erzählung der eins 
zelnen Dinge wollen wir dem Schrift 
ſteller überlaffen, und Hingegen den 
Regeln eines kurzen Begriffe zu folgen 

ifien feyn. 

30. Denn gleichwie ein Baumeilter, 
wenn er ein neues Haus bauet, nur für 
die ganze Anlage zu forgen hat; 
mans aber malen und. fhmüden fol, 
ein Anderer bebenken muß: 

31. Alfo wolleg wir auch tun, und 
bem Urheber der Hiftorie aupeimftels 
en, p) wie er es Alles geredet und 
— Stuͤcke mit Fleiß durchgearbeitet 

abe. 


32. Uns hingegen muß es erlaubt 


ſeyn, nach der rze ber Rebe zu ſtre 


ben, und weitläufige Ausführungen zu 
vermeiden. 

33. Und wollen num gu der Erzaͤh⸗ 
ung greifen, und dieß alfo zum ins 
gang gefagt Haben, daß nicht die Bor« 
on größer werbe, denn bie ganze Du 

rie. 


DaB 3. Eapitet. 


Bie der Schat im Zemrel zu Jeruſalem 
wider Deliodorus beihügt worden. 


Au man in gutem Frieden in der 
heiligen Stabt I und 
das Gefek fein im Schwange ging, 9) 
te Driase) r) {0 fromm 

fo feind war: 


Wurden au) bie Könige bewo⸗ | 


& allem Ort unter bem Himmel. 2, X erneuett. h) pie 
8) (Antiohus). A) SG. 5, 24. ©. 5 


:50,29 8.11, 8. 


Africa. =) And. bie —ãa ùſ in den Zahlen. ea) x. 
fi dein umzufe hen. 0) E. Mäte u. Rachtwachen. 
wurde. r) 41 Macc. 12,7. 


P) E. æs kommt ihm zu. A). A. no 


Aaa 


737 


ie es ohne Arbeit nicht | 


wie 


\ 


\ 


fo wäre oder nicht. 
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EEE ET nd 
gen, die Stätte zu chren, und ſchickten Dem es find nidyt mehr, denn bier hun 
herrliche Gefchente in deu Tempel; dert Ceutner w) Silber, und zwey hun 
8. Alfo, daß auch Seleucus, der Koͤ⸗ dert Ceutner Gold. 
nig in Afıen, s) aus feinen Einfünften 12. So waͤre es eingroßer Frevel, =) 
verordnen ließ alle Koften, fo Mmanzum daß man die, fo ber Heiligkeit der 
Opferdienſt bedurfte. Stätte vertzanet haben, und ber Wuͤrde 
4. Run war dazumal ein Bogte) des und Äreyheit bed Tempeld, ber im aller 
Tempels, der hieß Simon, ein Bens Welt ſo hoch geehret ift, follte um bus 
jaminiter; der gerieth in Zwiſt mit dem Ihre berrügen. 
Hohenpriefier, wegen der Ungerechtig⸗ 13. Aber Helioborus deſtand aus bez 
keit, fo in der Stadt vorging. —)Beſfehl des Königs darauf, es müßteis 
5. Weil ihm aber Onias zu mächtig den königlichen | gebracht werten. 
war, zog er zu Apollonius, des Thra⸗ 14. Und kam auf einen beflimmten 
ſaͤus Sohn, demdamaligen Hauptmaun Tag in den Tempel, und wollte es tw 
in Edlefyrien und Phoͤnicien; feben. y) Da erhob fidy eingroßer Sam 
6. Und fagte ihm, wie der Schatz⸗ mer durch die ganze Stadt. 
faften zu Serufalem über die Maaße 15. Die Priefter Tagen in ihrem bar 


‚reich an Gelde wäre, und fehr viel Tigen Schmud vor dem Altar, und rie 


übrig, dad man nicht bedürfte zum Opfer ; fen Gort im Himmel an, der ſelbſt ge 


und der König möchte es wohl zu ſich boten hat, baß man die Beylage nic 


nehmen. {of veruntreueu, baß er den Leuten dx 

7. Da nun Apollonins zum Könige Ihre, fo fie an den Ort zu treuen Din 
kam, fagte er ibm au, was ihm Si⸗ den bepgelegt Hatten, wollte erhalten. 
mon vom Gelde angezeiget hatte. Da 16. Den Hohenpriefter aber fonst: 
verordnete der König Helioborum, feir Niemand ohne großes Mitleiden anfe 
wen Amtmann, v) und gab ibm Befehl, hen; denn fein entfärbtes Augefücht zen- 
er follte daffelde Geld bringen. Zete von der Angfl =) feiner Seele. 

8. Der machte fi) bald aufdieReile, 47. Er war fo gar erfchroden, dad 
und wanbte vor, er müßte die Städte er all erzitterte, und wer ibnanfchauete, 
in Edtefprien und Phönicien beſuchen; feichtiich fpüren konnte, wie übel ibm 
die hr aber war , na er des Koͤ⸗ zu Sinne war. 
nigs Vorſatz wollte ausrichten. . , 
$, A Heliodorus nun gen Jernſa⸗ are —** er in sen Häufern 
Ic kam, und berobepriefter ion freunde een eher, weil ee ae Ir 

⸗ * 
lich empfangen hatte: erzählte er ihm Tempel in Verachtung fommen follte. 


von ber geſchebenen Anzeige, und ware 5 ap die Beiber legten Säde an, 


d t 
rum er da waͤre, un frag er ob es als liefen auf den Gaſſen um; und die Jung⸗ 


10. Da antwortete ihm der Hoheprie⸗ frauen, fo ſonſt nicht unter die Lenit 
fer: Es ift ein Theil hinter Ka gingen, «) Hefen unter die Thore md 
zu treuer Hand, das Wittiven und Wai⸗ aufdie Mauern, etliche lagen in den 
fen gehöret; | Senftern; 

11. Das andere ift ded Hyrcanıd, 20. Uud hoben alle ihre Haͤnde auf 
Tobias Sohnes, eines fehr vornehmen gen Himmel, unb beteten. 
Mannes. Und hält ſich gar nicht alfo, 21. Es war beydes erbärmlich, wie 
wie der Berräther Simon gefagt hat. bad Volk unter einander fo am Boden 


‚s) Sorien : Philopator, 4 Macc. 7, 4. ) E. Vorfieber: Auffeber. =) R.a. &, 
der Marktordnung, Policey, der Stadt. v) E. der über die Geſchäfte war. And. n. e. ?. 
Bentmeifter. w) Zalent. ©) @. ganz unthunlid. y) Alfo e. Belihtinung vornehmen, in 
Augenſchein nehmen. D. daräber verfügen, Anordnung treffen. =) X. Kampf. a) 8. vie 
verfätoffenen dere Sungfr. . 
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lag, und der .Hohbepriefter in ängftli- liodorus Freunde, und baten den Dnias, 
cher Erwartung fchwebte. . daß er doch den Höchften anrufen wolls 
22. Dieweil fie nun alfo den allmädye te, daß er dem Heliodorus, der jetzt 
tigen Gott auriefen, daß er bas anvers in letzten Zügen lag, das Leben wollte 
traute Gut deren, fo es beygelegt hat⸗ ſchenken. Ä j 
ten, ficher erhalten wollte: 32. Weil nun der Hobepriefter bes 
23. Gedachte Heliodorus das Ber forgte, der König würde einen Argwohn 
fchloffene audzurichten. Und. da er bey auf die Juden haben, als hätten fie dem 
dem Schagfaften ftehet mitden Trabaus SHeliodorus etwas Arges angethan: 
ten: | opferte er für ihn, daß er gefund wuͤrde. 
24. Ließ ber aflgewaltige Herr aller 33. Und während er ſolche Verſoͤh⸗ 
Geifter eine große Erfcheinung fehen, nung that, erfchienen biefelben zween 
daß Alle, die fich unterfianden hatten Juͤuglinge dem Helioborus wieder, in 
mit ihm zu fommen, ſich vor der Macht ihrer vorigen Kleidung, und fagten gu 
Gottes entfegen mußten, und in Zagen ihm: Danke dem Hohenprieſter Onias 


und Schreden fielen. 


25. Deun fie fahen ein Pferd, das 
mit praͤchtiger Decke geſchmuͤckt war, 
darauf ſaß ein ſchrecklicher Reiter, der 
rannte heftiglich auf den Helioborug zu, 
und ftieß ihn mit den vordern Hufen; 
und der Reiter Darauf hatte einen ganz 
goldenen Harniſch a. 

26. Es erfcjienen auch zween anbre 
Juͤnglinge, ſtark und ſchoͤn, und fehr 
edel gefleidet; die fanden bem Helio⸗ 
dorus zu beyden Seiten, und geißelten 
ihn unaufhörlih Schlag auf Schlag; 

27. Daß er plöglich zur Erde fanf, 
und ihm das Geficht verging. 

28. Da nahen fie ihn, der fo eben 
mit großer Pracht und allen feinen Tras 
bauten in die Schatfammer gegangen 
war, und trugen ibn auf einer Saͤufte 
davon, und feine Gewalt Half ihn gar 
nichts; 

29. Daß man Öffentlich die Kraftdes 
" Herrn merfen mußte. Und er lag alfo 
obue Hoffnung und Nettung, uud res 
dete fein Vort. 


30. Die Inden aber lobten Gott, daß 
er feine Stätte alfo geehret hatte; und 
der Tempel, ber kurz zuvor voll Furcht 
und Schreden gersefen war, ward, voll 
Freude uud Wonne, nachdem ber all 
mächtige Herr fidy alfo gezeiget. 

31. Bald aber famen etlihe des He 


ernitlih, denn um feinet willen hat bir 
der Herr baß Leben gefchenft,;, 

34. Und verfündige allenthalben bie 
große Kraft des Heren, weil bu vom 
Himmel herab 5) geftäupet «) Gift. Und 
da r dieß geredet hatten, verſchwan⸗ 

n fie. 

36. Helioborus aber opferte bem 
Herr, und gelobteihm viel, daß er 4) 


ihn beym Leben erhalten hatte; und 


dankte dem Onias, und. veifete darnach 
wieder zum Könige; 


36. Und gab Zeugniß vor Jedermann, 
wie er mit feinen Augen die Werfe bes 


hoͤchſten Gottes gefehen hätte. 
. 37. Als ihn aber der König fragte, 
men er meinte, den er nochmals gen 
Jernſalem fchidlen könnte, ber etwas 
ausrichtete, autwortete ihm Heliodorus: 


38. Wenn du einen Feind haft, oder 
Einen, ber dich aus dem Reich gedeuft 


su fioßen, ⸗) den ſchicke hin; fo wirft 
bu ihn wohl geftäupt wieber empfahen, 
wenn er anders mit bem Leben Davon. 
kommt. 

39. Denn es iſt wahrhaftig eine Got⸗ 
teskraft an dem Ort, und Er ſelbſt, 
der ſeine Wohnung im Himmel hat, ſie⸗ 
het darauf und rettet ihn; und die ihn 
beſchaͤdigen wollen, ſtraft er und ſchlaͤgt 
ſie zu Tode. | 

40. Dieß fey genug von Helioborus 
und der Bewahrung der Schatzkammer. 





5) N, gewöhnt. &. A. von ihm, Rat. von Bott. I U gegeißeli. JH) D. that große 
Grete zu dem, ber. 0) E. der deinen Sachen nachßelit. 
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Griechiſcher Sitten. ar ziehen. =) 
1. aber, ber ben Schatz nud 10. Da ber König willigte 
Si Baterland fo verrathen und Jafon das Rey: i frigte: ge 


hatte, f) rebete bem Dniad übel nach, wöhnte er alfobald feine Lunbeicnte au 
wie er felberden Heliodoruserfchredit,g) ber Griechen a 
und- das Ungläd eehäftet hätte, das it Und igen Freyheiten, 


warb, deg on Anhang eua⸗ 12. Unter der Burg bauete er mi 
bardber erwärgete Frenden ein Gpielhand, 4) und werer> 


6. Denn er fah, wenn der König 
nicht würbe dazu thun, k) fo wäre es Tempel nicht mehr adhteten, fombers 


icht moͤgl ‚im Die Länge eden gu . 
la Et 
iele 


ſteuern. rd 
7. Da aber Seleucns geftorben war, gefegiwibrige Gpiel - 
und das Regiment auf Autious mit „.ı und ſchatzen alſo ihrer Bäter 
‚dem: Beynamen der bie m , Rand Ehre er hielten den Grieche⸗⸗ 
Zafon, des Onias Bruder, nach dem ruhm 
Hobenprieiteramt. 16. Darm fam auch ein hartes Schid⸗ 
8. Und verhieß dem Könige mittel fal über fie; beun deren Weiſe fie nach⸗ 
eines Antrags 2) drey hundert und ſech⸗ eiferten, unb wollten ihnen Alles nad» 
zig Eentuerm) Silber, und von anderm thun, die frigten fie zu Feinden um 
Eiufommen achtzig Center. Zuͤchtigern. «) 
9. lieber das verhieß er ihm auch ſonſt 17. Denn es iſt mit Gottes Wort 


und Leuten zu gut rg a die Prieſter ben Gottesdien 
verfänmten 





5)6 g) Lat. —A —— ih ©: 25 & Be 5,5 X 
tete k) Ex BSorfehung treffen Summe. m) Talent. m) =. 
ein GSymnaſium (1 Macc. 4, 15) u. Jugend —— nad Griechtſcher Art) ih zu be⸗ 
fillen, u. bie zu Ier in Antiodhener, uf ben: fie zu Syorern madıen, 0. ihnen bes Ans 
tiochiſche Bürgerrecht verleihen, og. B. 19. 6. 6, 6. 9. And. ye Ar in Jeruf. mit einer Ib 
gabe — 0) Seleucus. —* — — 17. ie I 9 r) dhönften , 6. vornehzmften. 

@. brachte fie unter den Hut: wie GSriechtſche — eu. Kinge Pan Kette fie in He⸗ 
2 £) Den ſteinernen Diſcus, ein Griech. U —— 2 . n uchwen «8 
dem gef. Schauſpiel, fammt der Serausforberung | bes Diſcus. =) 2 4 ed 28, 1% 
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nicht zu ſcherzen, es findet fich doch zue Befehl wieder gen Jeruſalen, und haus 
legt. v) beite keineswegs wie ein Hoßerpriefter, 
: 18. Da man nun bad fünfjährliche fondern wie ein wüthiger Thranu, unb 
SRampfipiel zu Tyrus hielt, w) und ber wie ein graufames wildes Thier. 
König felbft dabey war: 36. Alfo wand Saſon, ber feinen ei» 
19. Sandte ber Böfewicht Jaſon et⸗ genen Bruber von feinem Amt abgeftofe 
liche Untiochier &) von Ierufalem, ale ſen batte, wieber durch einen Anbern 
Zufchaner, y) und gab ihnen mit drep davon geſtoßen, und mußte in der Am⸗ 
hundert =) Dracdhmen, daß man dem moniter Land fliehen; 
Hercules davon opferte; da denn Die 27. Und: Menelaus behielt das Regi⸗ 
Ueberbringer felbR baten, daß mans ment. Weil er aber das Geld, bad ex 
nicht möchte zum Opfer braudyen, weil bem König verfprochen hatte, nicht aus⸗ 
ſich ſolches nicht ſchicken wuͤrde, fondern richtete,. da es Soſtratus, bes Haupt⸗ 
an etwas Anderes wenden. mann in der Burg, von ihm forderte; 
so. Darum, ob ers gleich zu des Her⸗ 28. Denn dieſer mußte den Schoß bey⸗ 


cules Opfer geſandt hatte, beſtelleten treiben: ließ fie ber. König. beyde vor 


fie doch um der leberbringer willen ſich laden. 

Schiffsruͤſtung dafür. 89. Und Meuelaus: hinterließ zum 
21. Nachdem aber Antiochus ben Apol⸗ Berwefer des Hohenprieſterthums fernen 

Ionius, bed Muefibeus Sohn, auf die Bruder Lyſimachus, Softratus aber Eras 

Thronbeſteigung a) des jungen · Koͤnigs tes, den Hauptmann in Eypern. 

Ptolemaͤus Philometor nad. Egypten 30, Da es nun alſo beftellet war, xich⸗ 

eſchickt hatte, und vernahm, daß bier teten bie Tharſer und Malloter⸗) einen 

ſich fremd gegen ihn ſtellete: 5) ger Aufruhr an, darum, daß fie ber König 

badıte er auf feine Sicherheit, und fam feinem Keböweibe, Antiochis gefchenket 

darum gen Joppen, und ging von baus hatte. 

nen gen Jernſalem. 31. Da machte: ſich der Koͤnig eilends 
32. Und ward von: Jaſon und. der auf, daß er die Sache ſchlichtete, und 


ganzen Stadt herrlich empfangen, and ließ hinter: ihm den. Fuͤrſten Andronicus 


: Und. © and. e 


eingeleitet mit Fackeln und Freudenge⸗ zum Statthalter. 


ſchrey. Darnach zog,er weiter im 32. Da nun Menelans -gebachte, baß 
nicien. er: Gelegenheit. gefunden hätte: f.y 
23. Aber nach dreyen Jahren ſchickte all er etliche goldene Kleinode aus dem 


- Zafon Menelaum,. bes obgedachten Sis Tempel, und ſchenkte fie dem Androni« 


mous Bruder, ce) daß er dem Könige cus, und verkaufte andere gen. Tyrus 
bie Gelber braͤchte, und ihn etlicher. nd» und in die umliegenden Stäbte, 5) 
thiger Sachen halben erinnerte. 33. Da das Onias erfuhr, begab er 
24. Und- da: er: bey. dem Könige. in ſich an einen befreyeten Ort A) zu Daph⸗ 
Gnaden kan, und ihm .heuchelte, brachte ne, bas vor Antiochien liegt, und ſtraf⸗ 
er das Hoheprieſterthum au ſich, und te. ihn. PA 
gab dem Könige drey hundert Eentnerd) 34. Menelaus ham darum zu Andro 
Silbers mehr.,. deun Jaſon. nico allein, und ermahnte ihn, daß er 
235, Und Fam alfo mit. des Koͤnigs Oniam töbten A) follte. Selbiger ging 


x 





©) bie Botaneit mich 


& 
dei Hehenpr. Gimon II. d) Zalmt. ⸗) Zu Mallns in Cilicien. ) Sich zu erhalten 
£) Den Zribur aufzubeingn 2 B. 27. A).Afpl. 3) Mit Vorten, fellte ihn zu Mede 
k) &. u. Un». fangen, f. jed. B. 42 Gr. 


/ 
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zu ihm, und beredete ihm mit Lift, gab naͤchſten Staub, ſchlugen unb warfer 
ibm auch feine Hand und den Eid dar⸗ durcheinander auf bes Lyſimachus Dan 
auf, daß er aus der Freyheit ) zuihm fen; " 

kam, wiewohl fid) Onias nichts Gutes 42. Daß ihrer alfo Biele wund war 

zu ihm verfah. Und da er ihn alfo Äbers den, und Etliche gar zu Boden geſchla— 

redet hatte, erſtach m) er ihn wider gen, die Andern alle davon liefen. Um 
alles Recht. den Tempelraͤuber ſelbſt erfchlugen ſee 
36. Das that nicht allein den Tuben bey der Schatlammer. 

wehe, fondern verbroß auch viele Hei⸗ 43. Nun follte hieräber Menelaxi 

den, daß er deu Manu fo ungerediters gar Rechenſchaft gegegen werben. 

weife umgebradjt hatte. 44. Und weil ber König gen Xyuras 
36. Da nun der König aus Eilicien gelommenwar, brachten ihrer drey Go 

wieder heim gereifet war, liefen ihn die ſandten der Aclteflen deu Handel var 

Juden in der Stadtz) an, und klagten ihn, daß er darin foßte Urtheil ſprechen 

ihm fammt den Griechen, die fi an 45. Als aber Menelaus bereits u» 

foldyer Bosheit ärgerten, daß Onias terlag, verhieß er dem Ptolemäng, des 

unſchuldig ermordet wäre. Dorymenes Sohn, r) viel Gelb, wen 
37. Und Antiochus befünmerte fidy er ihn beym Könige möchte ausbrtten. :) 

herzlich darım, nnd jammerte ihn, und 46. Da füuchte Ptolemaͤus Den Kösis 

weinete, daß der fromme ehrbare Maun allein in einen Säulengang zu bringe, 

fo war umgefommenz als ob er ſich darin erfühlen follte, nt 
38, Und ergrimmete heftig über ben berebete ihn, 

Andronicus, und ließ ihm fogleih dad 47. Dap erMenelaum, der alles Un 

Purpurkleid abziehen, und ihn mit zero gluͤck angerichtet hatte, von der A» 

riffenem Rod in der ganzen Stadt ums Mage los ließ, und die armen Leute :) 

ber führen, und zuletzt binrichten den zum Tode verurtheilte, Die body andy ber 

Mörder an eben dem Ort, da er wider den Schthenu) unfchuidig erfunden uud 

Onias verbrochen hatte. Alfo bat ihn frevg prochen wären worben. 

Gott nach feinem Verdienſt wieder ges ' 48. Alfo wurden bie, fo der Stab 
aft. uud des Boll und ded Tempels r) 
39. Ale aber Lyſimachus mitRath o) Sache gehandelt Hatten, alsbald um 

feines Bruders Menelaus viel aus dem fchuldig erwürget. 

Tempel geſtohlen hatte, nnd dad de 49. Das entrüftete auch bie zu Tyrus, 

ſchrey unter die Leute gekommen war: und ließen fie prächtig zur Erde be 

fammelte fidy die Gemeine mider Lyſi⸗ ftatten. 

machus, nachdem der goldenen Kleinode 50. Menelaus aber blieb durch die 

fhon viele binweg gefommen waren. Habſucht der Gewaltigen beya Amt, 
40. Da ſich nun das Volk erhoben, und ward je länger je.ärger, und ein 

und fehr zornig war, rüftete Lyſima⸗ großer Berräther feiner Mitbürger. 
chus drey taufend Mann, und wollte Das 5. Capitel 

fid) mit Gewalt ſchuͤtzen, und fegte überfie _- & y 

einen gewiſſen Tprannus, p) der ein alter Grauſamkeit des Antiochus gegen Jeruſales. 

und eben fo verruchter g) Menſch war. 1. if" diefelbe Zeit unternahm Aw 
41. Da die Bürger folchen Anfchlag tiodhus zum andern Mal einen 

fahen, nahmen Etliche Steine, Etliche Zug in Egyptn, ä 

ſtarke Stangen, Etlichegriffen nachdem 6. Man ſah aber durdy die ganze 





D Afyl. m) &o Lat. Gr. e. verſchloß; ſ. jed. B: 55 ff. m) Antiohia. 0) U. Willen. 
P) And. einen Tprannen; n. a. 8, Auranus. 9) E thöridter, 1.8.6 Gr. vw) Bg.ı Macı- 
8,86. s) E. den K. Überreden. LE) Die Befandten von Jeruſ. =) "Roheflen Böllern. ©. 
wenn fie aud bey &c. geschet. 9) E. der heil. Gefäße. 
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Stabt,w) vierzig Tage nach, einander, er auch ſelbſt in ber Fremde ſterben zu 
in der Luft, reımende Reiter in goldes Kacedbämon, da er werhoffte ein Obdach 
nem Harnifch und mit Spießen beiwaffe zu finden, weil fie mit einander ges 
niet, fchaarenweife in Schlachtordnung. nbet wären. d) 

. 3. Und manfah, wie fie miteinander 10. .Aber wie er Biele ımbegraben 
trafen, und mit den Schildern und Lane hingeworfen Bat, fo ift er auch hinge⸗ 
zen fich wehreten, unbwiefle die Schwers ftorben, daß Niemand um ihn Reib ges 
ser .zudten und auf einander fchoflen, tragen; und iſt nicht allein nicht in feinem 
und wie der goldene Zeug ſchimmerte, Baterlandee) beftattet worden, fonbern 





und wie fie mancherley Harnifch hatten. hat auch uͤberall kein Begräbniß erlangen ° 


4. Da betete Jedermann, baß bie mögen. | 

Erſcheinung ja nichts Boͤſes bedeuten 12. Als dem Könige nun das Ges 

möchte. | fchehene vorkam, gebadhte er, ganz 
5. Es famaberein erlogmed Geſchrey Judaͤn würde von ihm abfallen. I Und 

aus, wie Antiochus follte todt ſeyn. Da zog in wüthenden Grimm aus Egypten, 


nahm Jaſon bey taufend Mann zu fih, und nahm Jerufalem mit Gewalt ein. 2) : 
und griff unverſehens die Stadt an.x)_ 12. Und hieß bie Kriegsknechte ers - 


Und als er die Mauern mit den Seinen ſchlagen ohne alle Barmherzigleit , was 
erftiegen, y) und endlich die Stadt ers fie fanden, uub die ſich in die Häufer 
obert Hatte, floh Menelaus auf die geflüchtet auch niederſtechen. 
Burg. 13. Da würgete man durch einander 
6. Jaſon aber würgete ferne Bürger Jung und At, Mann und Weib, Kins 
unbarmberztg, und gedachte nicht, daß ber und Jungfrauen, bis auf die Saͤug⸗ 
das Gluͤd wider feine Freunde =) ſein Iinge; | 
größtes IInglüd wäre ; fondern ließ fih " 14. Daß alfo in breyen Tagen acht⸗ 
duͤnken, er fiegte a) wider feine Feinde, zig tauſend umfamen, vierzig taufenb 
und nicht wider Kandelente. 
+. Er. konnte aber gleihwohl das kauft wurden. r) 
Megiment nicht erobert, fondern frige 15. Aber Antiochus ließ ihm an dies 
den Lohn feines Anſchlags, und floh mit fem nicht genügen, fondern erkühnete 
Schanden wieder in der Ammoniter ſich auch, die heiligfte Stätte auf Erben 
Land. 5) zu betreten; und Menelaus, der Ders 
8. Da warb er zufegt mad, folchem räther der Geſetze und des Vaterlandes, 
gottioien eben verfingt vor c) Aretas, führete ihn hinein. “ 
ber Araber Könige, daß er vom eier 46, Da raubte er mit feinen verfluch⸗ 
Stabt in die andere fliehen mußte, und gen Händen bie heiligen Gefäße; und 
von. Jedermann verfolgt warb, umd ges Alles, was andere Könige geweihet hats 


und verabſcheuet ald ein Denker feines das raffte er mit feinen fündigen Häns 


Baterlandes und feiner Mitbürger ; und den hiniveg ; 

it alfo in Egypten verftoßen worden. 37. Und überhob fich fehr, und fah 
9. Und wie er viele Reute aus ihrem nicht, daß der Herr nur einen kurzen 
Baterlande vertrieben hatte, fo mußte Zorn verhängete über die, fo in der 





w) Ierufalem. x) Das Gobevriefteramt wieder zu netmen. y) D. die auf den Maus 


ern vertrieben, o (Lat.) Iene anf die M. gelaufen. 2) Verwandte, Volksgenoſſen. a) A. 


evönne Troptden. 5) Als fi zeigte, daß Antiodus nod lebe. ce) D. u. Lat. eingeföets 


‚ten, eingefperrt, belagert, von.“ d) W. wegen bee Verwandtſchaft, 1 Macc. 12, 24. e) 


väterl. Brab. f) DO. wäre abgef. g) Re: 1 Mace. 1,21ff. A) Bat. u. eben fo viel ver, 
wurden. D. Gr, und zwar 40000 niedergemacht, u. eben fo viel verk. w. 


gefangen, und bey achtzig tauſend ver⸗ 


haßt als ein Abtruͤnniger vom Geſetz, ten zum Schmud und Zierbe des Orte, - 
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Stadt waren, um ihrer Suͤnde willen, ſchaͤudlichen Buben Apolleniud mu) m 


und darum die Stätte verworfen war. zwey und zwanzig taufend Dass im ba 

18. Sonft, wo fie nicht wären in fo Land; und gebot ihm, er follte al 
viel Sünden gerathen, follte es dem erwachſene Männer erwürgen, Die Be 
Antiochud eben gegangen feyn, wie bem ber aber und das junge Volf verkaufe 
Heliodorus, der vom Könige Seleucus 25. Als er num gen Serufalems fam, 
gefandt war, die Schatzkanmer zu bes fiellete er ſich friedlich bis auf Den Sab 
fihtigen;, und warb wohl darob zers bathtag, baran bie Juden fegern: ») 
fchlagen, baß er mußte von feinem dba gebot er feinen Leuten, fie ſolten 
frevelhaften Bornehmen abftehen. i) fih rüften. 

19. Deun Gott hat bad Volt niht 26. Als um Schermaun berworfen 
anserwählet um ber Stätte willen, fon» zum Felt, 0) ließ er fie alle erfiche: 
dern die Stätte um bed Volks willen. und rannte alfo mit den Baffen un pr! 

20. Darum mußte auch die Stätte an die Stadt, und erſchlug eine grei 
den Unfällen des Volks Theil haben, wie Menge. 
fie .audy bernady wiederum ber Wohl 37. Aber Indas Maccabäus markt 


. Shaten des Herren mitgenoß; denn wie fi) bavon mit neun Anderung) in de 


- 


fie in dem Zorn de ächtigen vers Wildniß und das Gebirge, und emthic 

koffen war, alfo ift fie wieder mit allen fich da‘, gleich dem Thieren, mit bemen, 

Ehren zurecht gekommen, da der Herr fo ſich zu ihm geichlagen Batten, um 

wieder gnädig ward. nährten fi) von Kräutern, Daß fie nick 
21. Nachdem nun Antiochus achtzehn müßten unter den unreinen Heiden lo 

hunbert Gentner * and nn Tempel ben. r) 

davon getragen hatte, zog er flugs gen . 

Antiochien, wit einem —* Etr'z Dad 6. Eapitel. 

und Hoffart, daß er gedachte, er wollte Bon Berunreinigung des Tempels, un | 





. , die Erbe machen, daß man barauffchiffete, Eleaſars Zebe. 


wie auf dem Meer, und das Meer, baß 5, . 

man baranf wandelte, wie auf ber Erbe. ' ne A a pn 82* hai 
22. Und ließ Hinter ihm etliche Amts Antiochien, s) der bie Juden zwingen 

leute, das Volk zu quälen: zu Jeruſalem follte, daß fie von ihrer Bäter Geirt 


. Philippum ans Phrygia, der noch wils abfielen, und Gottes Gefe nicht mehr 


der war, denn ber ihn beftellt hatte; hielten; 

23. Zu Garizim Andronicum; und 9. Und daß er beu Tempel zu Ser» 
neben den beyden Menelanm, weldyer faiem follte verunreinigen, und ibm 
über die andern alle war, an Tyranney heilen des Jovis DOlympii ce) Tempel; 
gegen bie Bürger. nnd den zu Garizim u) des Jovis Zeniiv) 

24. Weil aber Antiochus den Tuben Tempel, dieweil fremde Leute dafelbk 
fo gar feind war, ſchickte ) er ihnen den wohneten. w) 





5 6.8, 25. x) Dalent, wid. Gitter, 7) N. a Abth. gehört dieß su B. 25: 5, 
welcher (u) u able (nicht Antiochiſch gefinnten) Bürgern * m) 1 Wace, 2, 50 f. 
a) U. fi) nicht glaubten wehren zu dürfen, 4 Macc. 2, 56. 0) Aus den Hfuſern [779 
bathöfeyer. And. and. pP) WIE. f. v. a. dur. €) Gr. e. der etwa ber Zehnte F 3ete) 
war. r) E. der Verunreinigung theilbaftig werden. Bu. 1 Macc. 2, 28. s) R. a. P, Xttee, 
einen Athener. 0) Des Diympılden Jupiters, als bödfken Erich Gott =) Wen im 
Samaritern, erbaut von Banballat, Statthalter des Königs P-cfien m. bierauf Xickanders 
des Sroßen, auf Erlaubniß des Ichtern, wo ex feinen Eidam Wanaffe, des Hobenpr. Zadbei 
zu SIeruf. Bruder, zum Hohenprieſter ber Samariter mahte, nabber seriört vom Ir. 
Bopenpr. Johannes Hyrcanus. Wg. Ion. 4, 20. ©) Des Beihlgers des Fremden, bei 





G.ffiäen. 0) E. gleigwie wie am dem Dxt Wichnenden waren, u. Brembe, 2 Kin. 87, 25f. 
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3. Aber ſolches 7* Weſen v) that ſem Ungluͤck; ſondern —* daß 


Schermann ſehr wehe ſolche Strafe uns nicht zum Verderben, 
4. Dam bie Heiden fehwelgeten und Vonbern ur Barunng widerfahren ſey. 4) 


Ä praffeten im Tempel, und trieben Uns nd es iſt ein Zeichen großer 


gucht mit Weibern an ber heiligen Stätte, Gnade, wenn Gott die Sünder nicht 


amd, trugen hinein, das ſich wicht ges lange ge gewähren Iäfjet, fondern ift bald 
buͤhret ter ihnen her mit der Strafe. 
6. Dan opferte auf dem Altar ver 14. Denn unfer Herr Gott fichet ung 
botene Opfer im Geſetz; nicht fo lange zn, als ben andern Heis 
6. Und hielt weber Abbath noch an⸗ den, die er laͤßt —— bis ſie ihr 
dere vaͤterliche Feyertage; und dürfte Maaß der Sünden erfuͤllet haben, daß 
Aberhanpt 3 stiemand beiennen, baß ex er fie darnach ſtrafe; fondern wehret 


ein Jude wä und, daß wird nicht zuviel machen, umb 


- 3 


7. Sondern man trieb fie mit herber er zuletzt fih nicht an uns rächen muͤſſe. 
Gewalt alle Monate zum ——— dr 15. Derdalben hat er feine Bar 


wenn bed Könige Geburtetag I or Yerzi 
zigleit noch nie von uns Bar 8 
Wenn man aber bed Bacchns wien. 8 Unb ob er uns mit Un da ge 


‚ba d den, F 
Ba a ee a anf a 
Dachus su@hren, im Zngeinpergehen 16 Dieg habe ich nur kaͤrzlich gu einer 


Ermahnung hier fagen wollen. 

8. Man hatte auch ans des Piole 

wmänd >) — 2— ein Gebot Iafen ante Ohr en wir wieber auf bie 
gehen an die benachbarten Städte der 7 ‚ggg war ber vornehmſten Gchrifte 
Heiden, baß fle die Juden gleicherweife „u; gelchrten einer, — ein betagter 
au Dptrſchman zwingen folten; und doch fehr Khdner Mann; bemfeiben 


nd bie mi der 
Sit über eben wohn, ſollte man u Pers al Oesat en Bub auf, 

Da fi fah man einen großen 
Same ben, ven (0 (hAnblih Ichen, fi ee 

rauen wurden vorgefüh bret up even, PIE 

daß fie Gere öhue befipnitten hatten. «) and, unbging freywilig zur Mrter; o) 
Denen band man bie Kindlein an die 20. Wie es denn denen ziemt, fo 
Brüfte, und führete fie Öffentlich herum entichloffen find, ſich deſſen zu eriwehren, 
burd) die Stadt, und warfen, fie zulegt was and Liebe des zeitlichen Lebens zu 
über die Maner hinab, koſten unterfagt if. 

11. Etliche hatten fich in der Nähe 24. Die nun verorbuet waren über 
zuſammen verfrochen in bie Löcher, daß ben g eienewibrigen Opferſchmaus, weil 
de heimlich den Sabbath halten möchten. fie den Daum jo eine lange Zeit gelanmt 
Diefelbigen, als ed Philirpo B). ange hatten, nahmen ihn auf einen beio udern 
geiget warb, verbrannte man mit eins Drt,. und ermahneten ihn, er follte 

ander. Denn fie wollten ſich nicht weh Fieiſd bringen, das er eſſen duͤrfte, 
ren, daß ſie ao wider den heiligen Tag und felbft bereitet hätte; er follte fih 
nicht vergriffen. «) aber fielen, als äße er von dem Opfer⸗ 
12. Ich muß aber hier ben Lefer vers fleiſch nach bes Könige Verorbuung ; 
mahnen, daß er nicht verzage über bie 22. Daß er alfa beym Leben bliebe, 





E Gintreten ber Bosheit.”_y) 3. mit Gräben. =) N. a. E. ber Ptolemser, d. k. 
folder, ent, w isie 6. ht 48. X 4- Nacc. 1, 65. O. wurben angeklagt: 5b) G. 6, 22. 
ec) 89. 1 D. De. bat bie Gtaafen mit 3. 8. found. zur Büdtigung unflers 
ſoliese⸗ —* * ® 4. ni 
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und wegen alter Freundſchaft von ihnen der Seele nach leide ich es gerne m 
Schonung genöfle. feiner Furcht willen. 

23. Aber er bedachte ſich alfo, wie 31. Und ift alfo verfchieben, und ki 
es fein und feinem großen Alter und mit feinen Tobe ein edles Erempel hir 
- edeln eißgranen Kopf, auch feinem guten ter ſich gelaflen, das nicht allein hi 
Wandel, den er von Jugend auf ges Ingend, fondern Jedermann zur Tv 
führet hatte, und dem heiligen göttlichen gend ermahnen ſoll. 

Geſetz gemäß war, und fagte bürre dr" Das 4. Kapitel. 
aus: Schickt mich immerhin f) zu den 
Todten. 8) = Bon Beſtändigkeit der ſteben Brüder u 

24. Denn es will meinem Alter übel ihrer Mutter. 
anftehen zu heucheln, daß bie Jugenb 1. Es wurden auch ſieben Brüke 
gedenken muß, Eleaſar, der nun neun⸗ ſammt ihrer Mutter gefangen, 
zig Jahr alt iſt, ſey auch zum Heiden und mit Geiſſeln und Riemen gefttup, 

eworden; und gebrungen vom Könige, daß i 

25. Und fie alfo durch meine Heuche⸗ follten Schweinefleifch effen, das im be 
ley, und um des winzigen Bißchene ſetz verboten it. 
Leben willen, von mir verführet werden, 2. Da fagte einer unter ihnen fi 
und id Fluch und Schande über mein die andern I) alfo: Was willft du mt 
Alter bringe. | fragen, und von und wiffen?!m) 

16. Was habe idy benn davon, wenn wollen cher flerden, denn unſer vi 
ich fchon jeßt der Menfchen Strafe ent» liches Geſetz übertreten. 
rinne: weil ich Gottes Händen, ih fp 3. Da ergrimmete der König, m 
Ieberidig oder todt, nicht entfliehen mag ? gebot, man follte Pfannen und Ic 
27.. Darnm will ich jegt muthig mein Aber das Feuer fpen. 

Leben bingeben, wie es mir alten Manne 4. Da man das gethan hatte, ge 
wohl auftebet; ' er, man follte diefem Borrebner joglnd 

28. Und der Jugend ein gutes Exempel die Zunge ausſchneiden, bie Hant vı 
hinter mir laffen, daß fie willig und ger Kopf abzießen,n) und Hände und Fit 
troft um des herrlichen heiligen Gefeged abhauen, daß die andern Brüder m 
willen eined edeln Todes fterbe. die Mutter folten zuſehen. 

29. Da er diefe Worte alfa geredet 5. Als er nun fo ganz zerfimmrl 
hatte, ging er geradezu an bie Marter.h) war, ließ er ihn lebendig zum deu 
Die ihn aber führeten und ihm zuvor führen, und in der Pfamne braten. In 
freundlicy gewefen waren, ergrimmeten da der Dampf der Pfanne fich alla 
über ihn um foldher Worte willen; denn halben verbreitete, ermahneten fie Mi 
fie meineten‘, er hätte es aus thörichtem ynter einander ſammt der Mutter, du 
Trotz gefagt. 0. fle umverzagt flärben, und fpraden: 

, 30. Als fie ihn aber gefchlagen hate 6. Gott ber Herr fiehet drein, m 
ten, ba er jegt davon fterben follte, erbarmet ſich o) unfer in Wahrheit; vi 
feufzte er und ſprach: Der Herr, bem Mofe laut wider fie zeuget in feine 
nichts verborgen ift, ) weißes, daß ich Gefang, und fpridt: wird fen 
ben Tod und bie großen Schmerzen, fo Knechte ſich erbarmen. o) 

ich von ben Schlägenk) an meinem Leibe 7. Als ber erfte alfo verfchieben wet. 
trage, wohl hätte mögen umgehen; aber führete man ben andern andy hin, Di 





O. nur bald. 4) Br. Bades. A) Wo der Hinzurichtende zu Tode gefhlagen * 
ge ai wurde, Bg. & so G. 7,1. DE. ber die beilige —*; hat. 9 D. e. 6 
fetdieben. 1) ©. der ber Vorredner war. m) Warum folterfi du uns To? m) Br. giant“ 
ihn abfcnthifiren : wie die Scytben traten, ſcaupiren. 0) E. tröftet ſich über ꝛc. b. i. 
sädet,, läßt ſichs gereuen zc. SMof. 52, 86. Pf. 90, 18. 
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fie ihren Muthwillen mit {im trieben; 
und zogen ihm Haut und Haar vom 
Kopf ab, und fragten ihn, ob er Sau⸗ 
fleifch eſſen wollte, oder den ganzen Leib 
gliedweife martern laſſen? 

8. Er aber antwortete auf feine Lans 
desſprache, ımb fagte: Nein. Da nah⸗ 
men fie ihn, und marterten ihn wie den 
erften. 

9. Als er nım jetzt in den letzten 
Zügen lag, fpra er: Du Boͤſewicht 
nimmft und wohl das zeitliche Leben; 


. aber der Herr aller Welt wird uns, 


— — — -- 


— — — — — — — — — 


die wir um feines Geſetzes willen fterben, 
auferweden zu einem ewigen Leben. 

10. Darnach nahmen fie den dritten 
und trieben auch ihren Muthwillen mit 
ihm. Und da fie ed von ihm forderten, 
redte er die Zunge frey heraus, und 
ee Die Hände dar, und ſprach ge 
troſt: 

11. Dieſe Gliedmaßen hat mir Gott 
vom Himmel gegeben, darum will ich 
ſie gerne fahren laſſen um ſeines Geſetzes 
willen; denn ich hoffe, er werde mirs 
wohl wiedergeben. 

ı2. Der König aber und feine Diener 
verwunderten fi, daß der Juͤngling 
fo freudig war,p) und die Marter fo 
gar nichts achtete. - 

13. Da biefer auch todt wat, peinig- 
in fie den vierten auch, und quaͤleten 


bn. 

14. Da er aber jetzt fierben wollte, 
fprady er: Das ift ein großer Troft, 4) 
daß wir hoffen, wenn ung die Menfchen 
ermwürgen, baß ung Gott wird wieder 


auferweden; du aber wirft nicht aufere 


wecket werden zum Leben. 

16. Darnach nahmen fie den fünften, 
und quäleten ihn and), Der ſah Ans 
tiochum an, und fprady zu ihm: 

16. Du bift ein fterblicher Menfeez 
weil du aber gewaltig auf Erden bift, 
fo thuft dr, was bu will. Das fol 
dit aber nicht in den Sinn nehmen, Daß 


uns r) Gott gar verlafien habe. 


417. Berzendy eine kleine Weile, fo 
ſollſt du erfahren die wunderbare Macht 
Gottes, wie er dich und dein Gefchlecht s) 
plagen wird. e) | Ä 
15. Nach diefem führeten fle ben ſechs⸗ 
ten auch herzu, und da erjegt fterbenfollte, 
fagte er: Irre dich ja nicht; denn wir 
haben dieß Leiden wohl verbienet, ba 
wir und an unferm Gott verfünbiget 
dabn; darum handelt er ſchrecklich mit 
uns. 
19. Aber denfe nicht, es werhe bir 
fo hingehen, daß du wider Bott tobeft. 
-20, Es war aber ein großes Wunder 
an der Mutter, und ift ein Exempel, 
das wohl werth ift, daß mans von ihr 
fhreibe. Denn fie ſah ihre Söhne alle 
fieben auf einen Tag nad) einander ums 
fommen, und litt es mit Geduld „) um 
der Hoffnung willen, Die fie zu Gott, 


hatte. 

31. Dadurch ward flefo muthig, daß 
fie einen Sohn nach dem andern auf 
ihre Landesſprache tröftete,. und faffete 
ein männlich Herz, und ſprach zu ihuen: 
22. Ich weiß nicht, wie ihr in meis 
nem Leibe gebildet feyd, und den Odem 
und das Leben habe ich euch nicht geges 
ben, noch eined jeden Gliedmaßen v) 
alfo geordnet. 

23. Darum fo wird der, berdie Welt 
uud den Menſchen gefchaffen, und jeglis 
chem Ding fein Wefen verliehen hat, euch 
ben Odem und bad Leben gnaͤdiglich wies 
der geben, wie ihr jegt ums feines Ges 
feßes willen euch felber gering achtet. 


24. Da Anltiochus dieß hörete, meynte 
er, fie verachtete und fchmähete ifn auf 
ihre Sprache; und nahm den jüngften 
Sohn vor fi, der noch or war, 
und vermahnete ihn mit guten Worten, 
und geredete ihm mit einen Eide, wenn 
er von feinem väterlichen Geſetz abtres 
ten wollte, fo wollte er ihn reich und 
luͤckſelig, unb zu feinem Freund und 
mimann machen. 


. 





| ) @. erſtaunten äber die Seele des J. 
Volk. s) @. Camen. td) Bg. ©. 9, 6.6. 
fügung, Beftandtgeile. 
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). A. toſtlich, o. beſſer. r) E. unſer Geſchlecht, 
w) A. muthig, getroſt. v) G. Zuſammen⸗ 
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behandeln, denn die andern; 


it Mutter mit dem Sohne 40. Afo iR dieſer anch I 


7 





anf harret ihr? Gedenfet nicht, daß auf Gott geftellet. | 

ich dem Gebot bed Könige geborfamfeyn 41. Zum legten warb bie Butter and 
will; fonbern dem Bebot geben hingerichtet. 
chen, das unfern ofen 42. Dieß ſey genug vom beu Dyiv 
gegeben i ſchmaͤuſen, und ben graufamen Dart 


ft. 
31. Du aber, ber bu 


ben Debräern Das 8. Eapitel. 
—— wirk Soties Din Bon des Judas Steg wiber Ricancı 


‚34. Uber du ottlofes und allerab⸗ zuſaiumen brachte. 
ſcheulichſter Menſch, überpebe dich nicht 2. Und fie riefen Gott an, Di ® 
vergeblich, und troge nicht auf bie eitie das arme Boll, welches von 





w) E. aus nit Geyendem, Morhanbenem: da es 
D. w. unfere. =) S. find gefallen (als Zteilbaber) des 
* 6. geſ. unter ben götti. B. des we a) A. kued 


Ra ehe 
"enorm Sehens unter ten Bo) 





das Gericht. A) €. sein ©F 
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zertreten war, anfehen wollte, und ih 12. Da nun Jndas hörete von dem - 

erbarmen über den Tempel, welchen die Zug, ben Ricanor vorhatte, hielt ers 

gottlofen Menfchen entheiliget hatten, feinen Leuten vor, bie bey ihm waren, 
3. Und über die verwuͤſtete Stadt, die wie ein Heer kommen würde. 

noch dem Boden folltegleidy werden ;undb 13. Weldye nun verzagt waren, unb 

daß er doch bad unfchuldige Blut, fo zu Hatten das Vertrauen nicht zu Gott, daß 

ihm riefe, hören, er trafen würde, bie liefen davon, und 

4. Und der unfchuldigen Kindlein, fa flohen. 
verruchter Weiſe getödtet wurden, und 14. Die andern aber verfauften Als 
der Läfterung feines Namens gedenken, led, was fie noch hatten, und baten 
und die Bosheit rädyen wollte. den Herrn, daß er bie eriöfen wollte, 

5. Und Maccabäus mit feinem Hau⸗ weldye ber gottlofe Nicanor verhandelt 
fen fette deu Heiden ſchwer zu; dena hatte, ehe er fie gefangen. 
der Herr wandelte feinen Zorn in Barm⸗ 15. Und wollte ers nicht um ihret 
berzigfeit. willen thun, baß ers doch thäte um bes 

6. Erüberfielunverfeheus Staͤdte und Bundes willen, mit ihren Bätern ges 
Flecken, und fiedte fie an, und nahm macht, und um feines herrlichen großen 
ein Die bequemflen Orte, und fchlug eine Ramens willen‘, baruach fie genannt- 
Menge Feinde in die Flucht. feyen. 

7. Meift aber uahm er die Nacht bey 16. Ald nun Maccabäus feine Leute 
folchen Angriffen zu Huͤlfe; und man zubauf gebracht hatte bey ſechs taufend, 
fagte von feinen Thaten weitunb breit. vermahnete er fie, daß fie ſich nicht ent» 

8. Da aber Philiypns d) ſah, daß ſetzen follten vor den Feinden, noch ſich 
er je länger je ftärfer warb, weil es fürchten vor ber großen Menge der Hei⸗ 
ihm fo gluͤckte: fchrieb er an Ptolemäus, dem, bie fie wider Recht überzögen; | 
den Hauptmann ın Eölefprien und Phoͤ⸗ 17. Sondern fi) tapfer wehren: und 
nicien, um Hülfe für die Sache bed gebenfen an die Schmach, bie fie ber 
Könige. - heiligen Stätte angelegt, und wie fie 

9. Da ſchickte Prolemäus aufs fchleus die Stadt verböhnet und geplaget, und 
nigſte den Ricanor, des Patroclus Sohn, die alte Orbnung abgethan hätten. 
der erſten Königlichen Freunde ⸗ einen, 18. Sie verlaffen ſich, fprady er, auf 
mit zwanzig taufend Mann alleriey ihren Harnifch und ihre Kuͤhnheit; aber 
Volls, daß er die Juden gar ausrot⸗ wir verlaffen und auf den allmächtigen 
‚ten follte; und gab ihm einen Haupt⸗ Bott, welcher kann in einem Augenblicl 
mann f) zu, mit Namen Gorgias, weils nicht allein die, fo jetzt wider ung zie⸗ 
cher ein erfahrnuer Krieger war. hen, fondern auch bie ganze Welt zu 

10. Ricanor aber gebacdhte, 8) er. Boden fchlagen. 
wollte aus ben gefangeneg Inden das 19. Er ergöhlte ihnen audy, wie Gott 
Geld loͤſen, das der König den Römern fo oft ihren Bätern geholfen hatte; wie 
sinfen mußte, nämlich zwey tauſend Cents Sanherib mit hundert und fünf und achts 
ner. h) dis taufend Mann in einer Nacht umges 

11, Darum ſchickte er alsbald in die kommen wäre; :) 

Städte am Meer hin und wieber, und 20. Wie ed in ber Schlacht zu Bas 
ließ zum Kauf laden, und verſprach bylonwider die Galater gegangen fey, k) 
neunzig Juden zu gebeu um einen Gents wie Alle, die zum Treffen gefommen, 
ner; denn er erwartete nicht, daß ihm nicht mehr gewefen ſeyen, denn acht tau⸗ 
bie Strafe von dem allmächtigen Bott fend Juden, und vier taufend Macedo⸗ 
fo nahe wäre. nier; wie die Macedonier and Furcht 





©. 5, 22. ® ‚ Stastsbeamt: D. geſchickte Idberrn. D. ver⸗ 
ae h) Saint. 2, — ** i) er. Da ——— —— Er. 














uͤlfe Gottes zur ofäng, 0) zog felbft 


750 | TMaccabaer 8. 


ſtille gehalten, 2) und die acht tauſend 29. Und hielten hierauf ein gemei 
Juden allein mit bimmlifcher Huͤlfe hun⸗ Gebet, daß der barmherzige Gott wel 
dert und zwanzig taufend Mann ers te feinen. Zorn gar von feinen Knechte 


Schlagen und großes Gut m) dadurch abwenden. 


‚erlanget haben. I 30. Und deren, die unter Timother 
21. Da er ihnen mit folhen Worten und Bacchides fochten, erfchlugen fr 
ein Herz gemacht hatte, daß fleum des darnach ber zwanzig taufend Mım, 
Geſetzes und ihres Baterlandes willen umd eroberten hohe Feſtungen, un 
gerne fterben wollten: - theilten den vielen Ranb gleich unterid, 
32. Machte er vier Hanfen, und ord⸗ und imter die Bebrängten, Bailn, 
nete ihrer jeglichem auch feine Brüder Wirwen und Alten. 
zu Anführern, naͤmlich Eimon, Joe 31. Und die Waffen, fo fie von i 
ſeph und Jonathan, und gab einem je⸗ nen erbeutet hatten, brachten fie al 
den fünfzehn hundert Maun zu. forgfältig an die gelegenen Dexter, m 
23. Darnach ließ er Eleazar das heis ara den übrigen Raub gen ms 
ige. Buch Iefen, zn) und gab ihnen bie . u 
Tige Bach Iefen, 2) ger ir ‘34, Ind a me einen Kant 
an der Spitze des erſten Haufens her, mann s) bey Timotheus, einen gettle 
und traf mit dem Nicanor. ſen Mann, ber bie Juden fehr geplg 
24, Und der allmächtige Gott ſtand hatte. 


- ihnen bey, daß fie das ganze Heer in 33. Und hielten daheim zu Jerufalm 


bie Flucht fehlugen, und Biele wund. ein Siegsfeſt; und die, fo bie heilig 
machten und verhaueten, und über neun Thore angezändet hatten, Caliſthent 


tauſend erfchlugen. und etliche Andere, verbrannten fi i 


35. Und denen, Die gefommen was einem Haͤuslein, darein fie geflohenn⸗ 
ren, daß fie die Juden kaufen wollten, p) zen, daß fie alfo den rechten Kohuihm 
nahmen fie das Gelb. Gooitloſigkeit frigten. 

36. Nachdem fie aber die Feindeweit _ 3%. Derverruchte Bube Ricanor akt 
genu verfolgt hatten, mußten fie wes der jene taufend Käufer zum udenmark 
gen Kürze. der Zeit wieber umkehren; gerufen hatte; 
denn ed war der Abend vor bem Sab⸗ 365. Da er von benen, bie erfür de 
bath , aus biefer Urfady eileten fie ih⸗ allergeringfien achtete, mit Gottes Hulk 
nen nicht länger nad). Ä gedemüthigt war, zog er fein herrlict! 

237. Ste pluͤnderten fie aber, und nahe Gewand aus, und kam einfam wiert 
men-ihren Darnifch und Wehr, und hiels entlaufener Knecht über das mittellir 
ten den Sabbath, und Fobten und prie⸗ difche Meer c) gen Antiochia, vol das 
fen Gott hoch, der fie auf den Tag er⸗ mer über ſeines Heeres Untergang. 
balten,,:und wieder angefangen hatte, 36, Und da er ſich unterwunden hatt 
feine Gnade zu erzeigen. den Römern den Schoß von den Orr 

28. Nach dem Sabbath theilten fie gemen Serufalems auszurichten, mut 
von dem Raub aus unter die Bebräug- er nun bekennen, daß Gott fürdie 
ten, g) Witwen und Waiſen; und das den ftritte, und daß fie Darum nnik 
Uebrige nahmen fie. für ſich und ihre windlich wären, weil fie Gottes Gt 
Kinder. ) nachwandelten. 


— 


I C. bie M, unſchlüſſig, wanfelmäthig geweſen. m) D. Vortheil. m) In ver S 
N. a. Abth. 8. 22: Üserdrm Elearar. B. 25: Und las vor ash. Bud. ©. jet. d Fi 
0). Ba. @. 15, 15. p) B. 41. 9) in. Kranke, 0. Krüppel, r) And. Kucchte, +) DM 
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. Das 9. Kapitel. "wollte den Meereswellen gebieten, und 
| die Berge mit der Wage wägen, von 
Schreckliches Ende des Antiochus. einem einigen Falld) fihineiner Sänfte 
4. Yym diefelbige Zeit mußte Antios tragen Iaflen, daß frey Jedermann au. 
chus mit Schanden audPerfien ihm ſab die Gewalt Gottes. 
abziehen. u) 9. Es wuchſen auch Maden aus ded 
2. Deun ald er gen Perſepolis gezo⸗ Verruchten Leibe, und er verfaulte le⸗ 
gen war, und hatte fi da unterſtan⸗ bendig mit großen Schmerzen, daß ganze 
den, den Tempel zu plündern, und die Stüde von feinem Fleiſche fielen; und 
Stadt einzunehmen: waren Die Bürger ſtank fo übel, daß Niemand vor dem 
auf, und wehreten fich, und tricbenden Geſtank bleiben konnte. >) et 
Autiochus zurüd, baper ſchmaͤhlich muß⸗ 10. Und der fi) kurz zuvor duͤnken 
te umfehren. " ließ, ex rührete an die Sterne des Hims 
3. Als er nun zu Echatana war, kam mel? den konnte Niemand tragen, um 
ed vor ihn, wie ed Nicanor und Timo⸗ des „uleidliden Geſtanks willen. j 
theus ergangen wäre. 11. Da mußte er denn von feinem 
4. Da ergrimmete er, und gedachte großen Hochmuth ablaffen, und zur Ers 
auch die Schmach, fo erbey feiner Flucht fenntniß kommen, weil er von Gottes 
erlitten, an den Juden zu rächen, und Geißel fo wund war, und jeden Augen» 
befahl feinem Fuhrmaun, unaufhörlich blick die Schmerzen ſich mehrten 
zu jagen, daß er ja bald Hinfäme. Denn , 12. Und ba er zuletzt den Geltanf 
es trieb ihn Gottes Gericht, weil er fo felbit nicht mehr. erleiden founte, da 
frech gerebet Hatte, alebald er gen Je⸗ ſprach er: Es ift ja recht, daß man fich 
rufalem fäme, fo wollte er aus ber vor Gott bemüthige, und daß ein fterbs 
Stadt eine Todtengrube 2 machen. licher Menſch nicht ſo vermeſſen ſey, ſich 
5. Darum firafte ihn der allmaͤchti⸗ duͤnken zu laſſen, er ſey Gott gleich. 
 gew) Herr, der Gott Iſraels, miteineer 13. Und der Boͤſewicht hob an, und 
unheilbaren heimlichen x) Plage, Denn betete zudem Herrn, der ſich nun nicht 
alsbald ex folcyes geredet hatte, kam mehr über ihn erbarnıen wollte; 
ihn ein ſolches Reifen im Leibe an, und 14. Und verbieß, daß er bie heilige 
jo ein heftige Grimmen in, den Därs Stadt, dahin er zuvor eilete, fie dem 
men, y) daß man ihm nicht helfen konnte. Boden gleich und eine Todtengrube 4) 
6. Und zwar es geſchah ihm eben recht, daraus zu machen, frey wollte laffen. 
barum, baß er anderer Leute Inwendo 18, Und bie Juden, bie er zuvor 
ges mit mancherley und zuvor unerhoͤr⸗ nicht werth geachtet, daß fie ſollten ber 
‚ter Marter geplaget hatte, graben werben, fonbern fammt ihren 
7. Noch ließ er von feinem Trog nicht. Kindlein den Vögeln und. Thieren zu 
ab., fondern ward noch wuͤthiger, und. frefien geben wollte, bie wollte er alle 
brannte =) vor Bosheit wider die Ju⸗ den Bürgern zu Athen e) gleich ftellen. 
den, und bieß nur. fchneller zufahren; 16. Und. den heiligen Tempel, den er 
und im Rennen fiel er von dem Wagen zuvor beraubet hatte, wollte er mit ben 
fo hart, daß es ihn in allen feinen Glie⸗ fchöniten Weihgeichenfen wieder zieren, 
bern riß. =) and. viel mehr heiliged Geräthe dahin 
8. Da mußte.ber, fo erſthin fich vor geben, weder zuvor da geweſen wäre; 
übermenfchlicher Hoffart bünfen ließ, er und was jährlich auf die Opfer ginge, 


ee ee — 





a) 1 Macc. 6. v) O. Zodtegader. w) R. a. 2, allfebende, allwaltende. x) W. uns 
fiätbaren. Y) %. Gingeweiden. 2) W. ſchnob Feuer. a) D. alle f. Gl. verrenkt murben. 
b) @, da er auf der Erde lag, 0. (do) war. c) E. baf das ganze Layer von ber Fäulniß 
beihwert. ward. d) Wie B. 4. ©) N. &. a. Antiochiern. 
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das wolle er von feinen eigenen Ren⸗ et ihm gefchrieben, was bier unten 
ten reichen. 

17. Dazu wollte er felbfl ein gib ‚26. Werhalben vermahne und bitte ich 
werden, und an allen bewohnten Orten. euch um aller Woblthat willen, fo ich 
umherreiſen, die Gewalt Gottes zu ver⸗ Allen indgemein und inſonderheit erzeis 
kuͤndigen ‚get babe, daß euer Jeglicher mir nnd 

18, Da aber die Krankheit nicht woll⸗ meinem Sohn ferner hold bleiben wolle. 
te nadhlaffen, denn ed war Gottes ge 27. Denn ich verfehe mid, zu ihm, er 
rechte6 Gericht über ihn gekommen: ver» werde, ſich gnaͤdig und liebreich gegen 
zweifelte er an feinem Leben, und fchrieb euch halten, und meiner Weife folgen. 
biefen demuͤthigen f) Brief an bie Zu 28. Alfo ſtarb ber Mörder und Bots 
ben, wie folget: tedläfterer Antiochus in großen Schmers 

19. Antiochus, ber König und Felde gen, wie er andern Leuten gethanhatte, 
herr, entbeut feinen guten Bürger. dem im einem fremden Lande, und in der 
Juden, Gruß und alles Heil. Bibi, eines jämmerlichen Todes. 

20. So ihr ſammt nern Kindern ges ab Philippus, der mit ihm aufe 
find ſeyd, und gem euch wohl, deß ergogen war, beflattete ibn zur Erde. 
banke ich Gott Und weil er fich vor des Antiochus 

21. Ich aber Tiege rauf barnieber, Sohnebeforgte, floh er in Egypten zum 
und gedenfe freundlich eurer Ehrerbie⸗ Könige Ptolemäus Philometor. i) 
tung und Wohlgeneigtheit. Und nachdem Das to. Capitel. 
ich auf der Reife and Perfien fo ne 
krank bin geworben, babe ichs r ns⸗ Reinigung des Zempels. Siege bei Judas 
thig angeſehen, auf die allgemeine Wohl⸗ Über bie ETdomiter u. Zimotheus. 
fahrt bedacht zu feyn. 1. Al ſo gab Gott dem Maccabaͤns 

22. Nicht daß ich mich fchon anfgebe, und feinem Haufen den Muth, k) 
fondern feſt hoffe, es fol beiler mitmir daß fie ben Beuel und die Stadt wies 
werden. ‚ der einnabmen; 

23. Da ich aber anfehe, wie mein 3. Underfköreten bie Altare, fo die 
Bater, als er in die obern Länder zog, Heiden auf ben Gaflen I) hatten aufge, 
einen Nachfolger beftellete ; richtet, unb bie Daine. m) 

24. Damit man wüßte, wo ſich ete 3. Und nachdem fie dem Tenapel ges 
was Unerwartetes zutruͤge, ober eine veiniget hatten, machten fie einen ans 
ſchlimme Botſchaft kaͤme, wer Herrfeyn bern Altar, n) und nahmen Feuerfteiue, 
follte, und das Land nicht zerrättet umd fchlugen Fener auf, 0) und opfers 
würde; ten wieber, nad) zweyer Jahre Zeit, p) 

25. Ich auch aͤberdem betrachte, daß und brachten —R und zünbeten 
die umliegenden Fuͤrſten und Nachbarn die Lampen an, und legten bie Schau⸗ 
meines Reichs aufbequeme Zeit lauern, brodte auf. 

* ie one * as wi: : „Pad 4. 7 ey * — — 

mein ohn Antiochus zum König war, fielen fie r ) wies 
ernannt) welchen ich oft Be len unter ber, vor bem He ——— 
euch treulich befohlen babe, weun ich in er fie ja * in —*8 nee 
die obern Provinzen gezogen bin; unb wollte kommen laſſen; fondern ob fie ſich 
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mehr an ihm verſuͤndigen wuͤrden, daß fohlen, Antiocho dem Edlen aufgegeben 
er ſie mit Lindigkeit ſtrafen, und nicht hatte, y) und mußte ein geringer Amt 
in der Gotteslaͤſterer und grauſamen haben: graͤmete er ſich ſo ſehr, daß er 


Heiden Haͤnde geben wollte. ſich ſelbſt mit Gift umbrachte. 


5. Und Gott ſchickte es alſo, daß auf 14. Da nun Gorgias uͤber dieſelben 
denſelben Tag der Tempel gereinigetr) Derter Hauptmann ward, nahın er 
ward, auf welchen ihn die Heiden vers fremde Kriegsfnechte an, und unterhielt 
unreiniget hatten, naͤmlich auf den fünf immerwährenden Krieg wider die Juden. 


und zwanzigften Tag bed Monats Cas⸗ 15. Deffelbigen gleichen unterftanden 
lev. 


ſich auch die Edomiter, und da ſie ge⸗ 

6. Und ſie hielten mit Freuden acht legene Feſtungen inne hatten, machten 
Tage Feyer, wie ein Felt I der Laub⸗ fie den Juden zu ſchaffen, und nahınen 
bütten, und gedachten daran, daß ſie zu fich die Abtrünnigen, aus Serufalem 
vor einer Fleinen Zeit ihr Yaubhüttenfeft verjagt. 
in der Wildniß und in den Höhlen, wie 16. Da ftellete Maccabäus und fein 
bie wilden Thiere, zugebracht hatten. ce) Haufe ein Gebet an, und baten Gott, 

7. Und trugen Mayen u) und grüne daß er ihnen wolle beyftehen, und fielen 
Zweige und Palmen, und Iobten Gott, die feften Orte der Edomiter an. =) 
der ihnenden Sieg gegeben hatte, feine 97. Und eroberten fie mit Gewalt, 
Stätte zu reinigen. und vertrieben. Ale, die fich auf den 

8. Sie ließen auch ein gemeined Ge⸗ Mauern zur Gegenwehr ftelleten, und 
bot und Beſchluß ausgehen durch das ermwürgeten was ihnen vorkam, und toͤd⸗ 
ganze Judenthum, daß man diefe Tage teten bis in bie zwanzig taufend. 


jährlich. feyern follte. 13. Es entrannenihnen aber bey nenn 
9. Alfo hatte Antiochus der Edle ein taufend auf zween ftarfe Thürme, die 
Ende. wider die Belagerung wohl gerüftet 


10. Nunwollen-wir erzählen vondem waren. 
Antiochus Cupator, v) des gottlofen 19. Da verordnete Maccabäus den 
Antiohus Sohn, und das Kriegselend, Simon und Sofeph, deßgleichen den 
fo unter ihm geweſen ift, Lürzlich zus Zachäus mit genugfamer Maunſchaft, 
fammenziehen. - - felbige zu befagern; er aber zog fortan 
11. Da Eurator König ward, feßte dringendere Pläße. 
er über die Reichsgeſchaͤfte den Lyſſas, 20. Aber der Haufe bey Simon ließ 
der oberfier Hauptmann in Phönicien fich aus Geiz durch Etliche, fo auf dem 
und Sdlefyrien war. Tharm waren, mit Gelde beivegen, und 
12. Denn Ptolemäud genannt Mas nahmen fiebenzig taufend Drachmen von: 
cron, ww) der die Juden gerne bey Recht ihnen, und ließen ihrer alfo Davon kom⸗ 
gefchügt hätte, weil fie, bisher fo viel men. | 
Gewalt und Unrecht erlitten hatten,ar» 21. Daes nın Maccabäus erfuhr, 
beitete dahin, daß man fie follte mit verfammelte er die Hauptleute des Volke, 
Frieden laffen. u und Fagte fie an, daß fie ihre Brüder 
13. Derhalben verflagten ihn die ums Geld verfauft, indem fie die Feins 
Freunde) bey dem Enpator; und weil de ihnen zum Schaden hätten entfommen 
er fid) allerwärts mußte einen Verraͤther Taffen. 
nennen hören, darum, Daß er die Ss 22. Undließ fietödten als Verräther, 
fel Cypern, welche ihm Philometor bes und ftürmete aldbald die zween Thürme. 
7) U. neu geweibet-" s) ©. auf die Art. © U, nicht halten konnten, weßhalb fie jegt 
beybes verbanden. =) Alfo Aefte, v. Stäbe mit Laub (MWeinlaub) ummunden. v) 1 Macc. 


& 17. w) @in. halten ihn für denfelben mit ©. 4, 45. 2) Des Königs, die Zürften, C. 8, 
9. ©. 44, 11 20..y) €. verlaſſen u. zu A. d. ©. übergegangen war. x) Vg. 1 Mac. 5, 3. 
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23. Undedglückte ihm Alled wohl, a) zara in einen wohlverwahrten feften 


und erwürgete in ben zwo Feflungen 
mehr denn zwanzig taufend Manır. 

24. Timotheus aber, 5) welchen die 
Suden zuvor gefchlagen hatten, rüftete 
fi) mit viel fremdem Bolf, und fans 
melte einen großen reifigen Zeug aus 
Afien, und fam, ald wenn er ganz 
Judaͤa mit Sturm einnehmen c) wollte. 

25. Und ba er beranriüdte, betete 
Maccabäus und fein Haufe zum Herrn; 

26. Und fireueten Staub auf ihre 
Höänpter, und legten Säde an, unb 


. fielen nieder vor dem Altar, und baten, 


dag ihnen Gott gnädig und ihren Fein, 
den feind ſeyn wollte, und fi) wider 
die feßen, fo fich wider fie feßten, wie 
im Geſetz gefchrieben ftehet. 4) 

27. Da fie nun alfo gebetet hatten, 
nahmen fie ihre Wehr, und zogen einen 
guten Weg vor die Stadt hinaus, big 

fie zu den Feinden famen, da hielten 


fie ſtill. 

28. Und alsbald die Sonne aufging, 
trafen fie an einander; und hatten die 
Einen zum Unterpfand des Gluͤcks und 
Siegs mit der Tapferkeit die Zuvers 
fiht zum Herru; die Andern aber nah⸗ 
men ihren wüthigen Troß zum Anführer. 


29. Ald nun die Schlacht am heftig- 
ften war, erfchienen den Feinden vom 
- Himmel fünf herrliche Männer auf Pfer 
den mit goldenen Zäumen, die vor den 
Juden ber zogen; e) 

30. Undzween hielten den Maccabaͤus 
in ihrer Mitte, und befchügten ihn mit 
ihrer Wehr, daß ihn Niemand verwuns 
den konnte; und fchoffen Pfeile und 


— Donnerftrablen in die Feinde, baß fie 


geblendet und mit Schreden flüchtig 
wurden. \ 

31. Und wurden erfchlagen zwanzig 
taufenb und fünf hundert zu Zuß, und 
ſechs hundert Reifige. 


Flecken, welchen der Hauptmann Ehäs 


reas inne hatte. 


33. Da lagerte fih Maccabäus und 
fein Haufe muthig davor vier Tage. 

34. Aber die indem Flecken verließen 
fi) darauf, daß er fo body lag, f) und 
aſterten und ſchmaͤheten uͤber die Maaße 

ehr. | 

35. Aber mit Anbruch des fünften 
Tages machten fid auf aus des Macca⸗ 
baus Leuten zwanzig junge Männer, 
ergrimmt um ber Läfterung willen, und 
liefen maͤnnlich mit einem Sturm an die 
Mauer, und erwürgeten im Grimm, 
was ihnen entgegen kam. 

36. Denen folgten, während fie brins 
nen firitten, g) Andere, und eritiegen 
den Flecken, unb zünbeten die Thürme 
an, und verbrannten bie Gottesläfterer 
lebendig. | 

37. Etliche hieben die Thore auf, daß 
der ganze Haufe hinein konnte; und er 
oberten alfo die Stabt, und erfchlugen 
ben Timotheus, der ſich in einen Pfubl %) 
verſteckt hatte, und feinen Bruder Chaͤ⸗ 
read, und Apollophanes. 

38. Als fie ſolches Alles ausgerichtet 
hatten, priefen fie den Herrn mit Lob 
gefang, der Iſrael fo große Wohlthat 
et und ihnen den Sieg gegeben 

atte. 


Das 11. Eapitel. 
Bon Zubas Sieg wider Eyfiat. Friebe. 
1. Bald hernach aber, ba Lyſias, 
des Koͤnigs Vormund und 
Better und oberfter Rath, i) dieß Alles 
erfuhr, that es ihm ſehr wehe; 

2. Und brachte zufammen achtzig tau⸗ 
fend Mann, und den ganzen veifigen Zeug, 
und zog wider die Juden, der Meinung, 
Das er bie Heiden in die Stadt feßen, 

3. Und den Tempel zum Geldgewinn 


32. Timotheus aber entfloh gen Gas brauchen wollte, wie andere Heiden 





D. w. u. weil ihm Alles mit ben Waffen glüdte, was ihm vor bie Hand fam, foac. 


e) 
b) Bo. 1 Macc. 5, 87. c) D. gefangen nehmen. d) 2 Mof. 
AD. feft 


v. d. 3. ber 3. 3. 50. Und bielten ıc. 


25, 22. 0) Gr deren zufy 
war. g) And. auf den Umgang (der 
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tempel, und das Hoheprieſterthum jähr« Tage, fo er erlitten hatte, bey fich ſelbſt 
lic) verleihen. k) - bedadhte, und merkte, daß die Hebräer 

4. Er gedachte aber nicht, daß Gott unüberwinblich wären, weil ihnen Gott 
noch mächtiger wäre, fondern troßte der Allmächtige fo beyſtuͤnde: ſchickte er 
auf die Taufende, die er zu Roß und zu ihnen, und botihnen Frieden an auf 
Fuß hatte, und. auf die achtzig Eles billige Mittel; 0) 
phanten. 14. Und verhieß ihnen daneben, er 

6. Als er nun in Judaͤa kam, lagerte wollte den Koͤnig dahin vermoͤgen, daß 


. er fi vor- Bethzura, D einer ſteilen er ihr guter Freund wuͤrde. 


Beite, bie von Jerufalem bey fuͤnf Feld⸗ 15. Maccabäus ließ ihm Alles wohls 
weges m) lag, und bebrängte fie. gefallen ; denn er fah, daß es Das Befte 
€. Da aber Maccabäus und bie Eeis war. p) Und der König willigte in den 
nen böreten, daß er die Zeitung bes Vertrag, den Maccabäus dem Lyſias 
lagerte, baten fie und der ganze Haufe fchriftlich wegen den Juden übergeben 
mit Seufzen und Thränen den Herrn, hatte. gd) 
daß er einen guten Engel ſenden wollte, 16. Und der Brief, den Lyfiad ben 
ber Ssfrael bälfe. Suben zufchrieb, lautete alfo: Lyſias 

7. Und Maccabäus war ber erfte, entbeut den Juden feinen Gruß. 
der ſich rüftete, unb vermahnete die 17. Sohannes und Abſalom, eure 
Andern, daß fie fi) mit ihm wagen und Gefandten, haben gefchriebene Yutwort r) 
ihren Brüdern helfen wollten. Und gebracht, ımd gebeten um die Sadıe, 
zogen alfo freygmüthig mit einander aus. von welcher darin gemeldet wird. 

8. Alsbald fie aber vor die Stadt 18. Was nunden Könige anzuzeigen 
Sserufalem hinaus famen, erfchien ihnen geweſen tft, habe ich gethan; und er hat 
Einer zu Roß in einem weißen Kleide Alles, was zuläflig iſt, gewilliget. 
und goldenen Harniſch, und zog vor . 19. Werbet ihr num mit dem Neiche 
ihnen ber. | - Frieden halten, «) fo will ich auch hin⸗ 

9, Da lobten fie Alle ben barmherzi⸗ fort mich befleißigen, daß ich euer Beſtes 

en Gott, und wurden fe, daß fie fchaffe. 
thre Feinde fohlagen wollten, wenn es 20. Und von jeglichem Artikel infons 
gleich die wildeften Thiere wären, und derheit haben eure und meine Gefandten 
hätten eiferne Mauern vor ſich. Befehl, eucd weiter zu unterrichten. 

10. Alſo reifeten Ste rüftig fort fanınt Lebet wohl. | 
ihrem Gehülfen, den ifiien ber barm 21. Gegeben im hundert und acht und 
herzige Gott vom Himmel gefanbt hatte, vierzigften Jahr, am vier und zwanzig 
11. Und griffen ihre Feinde an, wie ſten Tage ded Monats Disfcori. c) 
bie Löwen, und erfchlugen ihrer elf 22. Des Könige Brief Tautete alfo: 
taufend zu Fuß, und fechgehn hundert König Antiochus entbeut feinem Bruder 
u Roß. Lyſtas feinen Grnp. 

12. Und trieben die andern alle in 23. Nachdem unfer Bater x) unter 
die Flucht, daß der meifte Haufe,.fo die Goͤtter verfegt ift, iſt und nichts 
Davon fam, wund und bloß n) war. liebers, denn daß Ruhe in unferm Reich 
Und Lyſias felbft floh auch ſchaͤndlich, ſey, damit Sedermann des Seinen wars 
und entraun. ten koͤnne. | 

13. Es war aber Lyſias ein verninf 24. Run hören wir, daß die Tuben 
tiger Dann. Da er nun bie Rieders nicht haben wollen willigen in die Der 


Laß, 
k) A. feil bieten, verkaufen. i) 1 Macc. 4, 29. m) Stadien. n) Ohne Waffen. 


0% WB. auf alles Gerechte, And. unter jeder Bebingung. Ba. ©. 15, 23. p) ©. auf das 
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änderung zur Griechiſchen Weiſe, die Könige Vetter, nachgelaffen hat, wils 


unferd Vaters Meinung war, fondern ligen wir aud). 
wollen bey ihren Sitten bleiben, und 36. Weil er aber für gut anfiehet, 
bitter derhalben, daß man fie bey ihren daß mau etliche Artikel an den Köutg 


Geſetzen belaffe. gelangen laffe: fo berathfchlaget euch 


25. Weil wir es num für gut anges und fendet auf dag förderlichfte Jemand 


ſehen, daß dieß Volk aud) in Ruhe lebe: zu und, daß wir es beftellen 5) mögen, 


— 


ſo iſt unſer Entſchluß, daß man ihnen wie es euch dienſam iſt; denn wir ziehen 

ihren Tempel wieder eingebe, und ihnen jetzt gen Antiochien. 

ihr Regiment und Weſen, wie es ihre 37. Darum fördert euch, und fenbet 

Borfahren gehalten haben, geftatte. - Etliche, baß wir wiflen, weß ihr ges 
26. Darum wolieft du Etliche zu ihnen finnet feyd. 

fenden, und Friede mit ihnen aufride 38. Gehabt eudy wohl. c) 

ten, auf daß fie, wenn fie unfere Meis 


nung wiffen, wohlgemuth ſeyn und ihres Das 12. Eapitel, 

Thuns ohne alle Sorge warten mögen. Zernere Siege des Judas. Göhnopfer für 
27. Des A Be an ng die Erſchlagenen. 

aber lautete alfo: Der König Antiodh: 1. N d gier· io⸗ 

entbeut dem Rath v) und der Gemeine abe Im — Tage 


der Suden feinen Oruß. des Zanthicus, da dieſer Vertra 
F | , g alfo 
92, Bern es euch Allen woht —88 befchloffen war, 309 Lyſtas zum Könige; 
bus Kae wir gerne; wir befin bie Juden aber warteten ihres Ader- 
—X aues. 
29. Es hat und Menelaus berichtet, 9 Hperdie Hauptleute an denſelbigen 
wie ihr begehret heim zu reifen, und Herten, —X und an 


- euer Gewerbe zu treiben. w) des Gennäus Sohn, und Hieronymus 


30. Darum alle die Juden, fo zwifchen 
bier und dem dreyßigſten Tage bed —E ae Feen’ ihren 
Zantpicus 2 Pa ae, folen geinen Frieden nod Kuke 

riede und Sicherheit haben ; A 
s 31. Sich zu halten mit 'Effen und 3, Und bie gu Joppe übten eine ſolche 
anderm Thun nach ihrem Gefeß, wie verrätherifche That: Sie beredeten bie 
vor. Es ſoll auch feinem fein Leid wis Juden, fo bey ihnen mohneten, daß fie 
derfahren um def willen, fo bis anher mit ihren Weibern und Kindern in bie 
wider und gethan ift. Kaͤhne, fo von ihnen beftellt waren, 
32, Ich habe auch den Menelaus ger treten wollten, als ob gar feine Feind- 
fandt, euch davon weiter zu berichten. y) ſchaft zwifchen ihnen waltete, fondern 

33. Lebet wohl. Im hundert und Alfo gemeinfchaftlih in ber Stadt bes 
acht und vierzigften Jahr, am fünfzepn, ſchloſſen wäre. d) 
ten Tage bed Kanthicus. | 4. Da nun die Juden ſolches annah⸗ 

34. Es fehrieben auch die Römer pen men, als die im Frieden eben wöllten, 
Suden, wie folget: O Memmius, =) und beforgten ſich nichts: führeten fie 
z. Manfius, ber Römer Botſchaf⸗ felbige auf das Meer, und erfäuften 
ter, a) entbieten.den Juden ihren Gruß. fie, an die zwey hundert ‘Perfonen. 

35. Alles, was euch Lyſias, bed 5. Als nun Judas hörete, wie. gräus 


———— — — —— — — —— — — ——— — 


v) X. den Xelteften.. w) ©. bey dem Eurigen zu ſeyn: die Waffen niederzulegen, u. 
ron der Flucht heimzukehren, vg- ©. 12, 1. And. and. x) Ungef. April. 9) O. troͤſten, 
beruhigen. ©) &, Mucius. a) And. Conſuln, f. jed. ®. 86. 5) %. ausmahen, enticeis 
den, 9. vortragen. €) Im Gr. u. Lat. fleht hiebey noch das Datum, weldes 2. u. And, 
aum Anfang von E. 12 nehmen. Vs dazu 8. 35. d) Diefe freundſchaftliche Spazierfatrt. 
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lich man mit feinen Bollsgenoffen ‚ges Borrath von Speije, und fragten nicht 
handelt hätte, gebot er feinen Lentenauf; viel nach Juda und den Seinen, fluchten 

6. Und rief zu Gott, dem gerechten ihnen, und läfterten nody dazu, und 
Richter, und zog wider die, fo feine redeten übel. 

- Brüder ermordet hatten, und zündete 15. Da riefen Judas und fein Haufe 
bey Nacht den Hafen an, und verbrannte zu dem mächtigen Herrn aller Welt, 
bie Schiffe;e) und was für Leute das der zu Joſuaͤ Zeiten ohne alle Krieges 
bin f) geflohen waren, erftacdh er. rüftung, fo man zum Sturm braucht, 

7. Weil aber der Ort verfchloffen Sericho in einander geworfen hatte. 
war, zog erab, inder Meinung, daß 16. Und liefen mit einem Grimm an 
er bald wieder fommen und das ganze bie Mauer, und eroberten: alfo die 
gemeine Wefen zu Joppe ausrotten Stadt nady Gottes Willen, und würges 
wollte. . - ten unfäglich viel Menfchen, daß der 

8. Es warb ihm auch angezeigt, wie Teich, fo dabey Tag, und wohl zwey 
bie zu Samnia Gleiches wider die Zus Feldweges n) weit war, fah wie eitel 
den, fo bey ihnen wohneten, vorhätten. Blut. 

9. Darum fiel er audy bey Nadıt zu 17. Darnadı zogen fie weiter fieben 
ihnen ein, und verbrannte ihnen den hundert und funfsig Feldweges, wınd 
Hafen und alle Schiffe, daß man das kamen gen Charafo) zu den Juden, Die 
euer zu Ssernfalem ſah, welches doch man Zubianer p) beißt. 
zwey hundert und vierzig Feldweges 5) 18. Aber fie fanden Timotheum bas 
Davon lag. felbft nicht; deun er hatte ſich unver, 

10. Darnach z0g er neun Feldweges richteter Sache davon gemacht, ohne 
fort wider den Timotheus; da fließen baß er einen Fleden ſtark befeßt hatte. 
bey fünf taufend Araber umb fünf buns 19. Da machten ſich zween Haupts 
dert Reiter auf ibn; männer aus des Maccabäus Haufen 

11. Und thaten eine große Schlacht auf, naͤmlich Dofitheus und Sojtpater, 

mit ihm; und Judas mit feinem Haufen, und brachten fie alleum, die Timotheus 
Durch göttliche Hülfe, behielt den Sieg. in der Befagung 4) gelaffen. hatte, mehr 
Und weil die Araber Nomaden h) das denn zehn taufend Mann. 
niederlagen, baten fie !hn um Frieden, 20. Macrabäus aber ordnete fein 
und verbießen ihm, fie wollten ibm Bolf fchaarenweife, und-feßte fie) über 
Vieh geben, und auch fonft Hilfe. thun. bie Schanren, und zog wiber Timothe⸗ 

12. Judas gedachte, wie ed denn um, welcher. hundert und zwanzig taus 
auch wahr war, i) fie möchten ihm im fend Fußfnechte ind funfzehn hundert s) 
Bielem müße feyn, und fagte ihnen Fries Neifige bey fich hatte. j 
den zu. Und dafie es einander gelobet ı 21. Da nun Timotheus erfuhr, daß 
hatten, k) zogen fie wieder in ihre Judas wider ihn zöge, ſchickte er Weib 
Hütten. | und Kind, und was nicht in Krieg taug⸗ 

13. Er fiel auch eine Stabt- an, die te, e) in einen Flecken genannt Carnion, 
mit Bruden wohl bewahret.!) und mit welches im engen Gebirge lag, daß es 
Mauern befchloffen war, da mancherley unzugänglicy und: fchwer zu belagern 
Bolfinnen wohnete, und hieß Caſpin. m) war. | 

14. Aber die in der Stabt verließen 22. Als fie aber die erfte Schaar des 





ſich auf ihre feiten Mauern und großen Maccabäus aufichtig wurden, kam die 





e) E. Kähne, Boote. F) Eat. vor dem Feuer. g) Stabien. Äh) Gtreifende Arab- 
Hirtenvoölker, Bebuinen. i) D. fie möchten in ber That 2c.- k) Di e. fie (d- Ar.) das Ge⸗ 
Iöbniß empfangen. 2) Alfo mit Waffer und Brüden, V. 16, And. feſte Stadt, zu der e® 
eine Br. ſchlug. m) D. Gaſpis; Gin. Ghesbon, vg. 1 Macc. 5,36. n) 8.9. 0) O. Eharar- 
e. Tharah. p) Im-Lande Tob, 1 Macc. 5, 15. 9) A. Feſtung. I VB. 19. Vu V. Zi 
3) Beuih, 2. A. E) X. das Übrige Gepäͤcke. 


758 2 Maccabäer ı% 


Feinde eine Furcht und Schrecken an, baten fie, fie wollten weiter gegen ihre 





weil der ſich ſehen ließ, ) ber alle Leute fo gutwillig feyn; und zogen alio 
Dinge fiehet; und hoben an zu fliehen, wieder gen Sjerufalem, da eben dad 
der Eine da, der Andere dort hinans, Pfingſtfeſt vorhanden war. 
daß fie ſich oft felbft unter einander bes 32. Nach Pfiugſten aber zogen fie 
fhädigten und vermundeten. wider Gorgiad, den Hauptmaun in 
23. Judas aber drüdte nach, und Idumaͤa. 
fchlug die Gottlofen, und brachte ihrer 33. Der begegnete ihnen mit drey 
in die dreyßig tanfend um. taufend Fußknechten, und vier hunbert 
24. Und Timotheus Fam den Doſi⸗ Reifigen. 
theus und Sofipater in die Hände, und 34. Uud ba es an die Schlacht ging, 
bat fie mit vielen Borfpiegelungen, baß kamen etliche wenige Juden um. 
fie ihn ans Leben ließen; benn er hätte 35. Und Einer Namens Dofitheug, 
viel ihrer Bäter nnd Brüder, die auch ein flarfer Neiter aus des Bacenors 
fierben müßten, v) wo er getödtet würde. Haufen, erhafchte deu Gorgiad, und 
25. Da er ſich nun durch viel Worte vers hielt ihn bey dem Mantel, und führete 
bürgt hatte, daß er fieunbefchädigtihnen ihn mit Gewalt, und wollte ihn leben» 
Aberantworten wollte, ließen fie ihn um dig fangen. Aber einer von ben Reitern 
ihrer Brüder Erhaltung willen ledig. aus Thracien rennete auf ihn zu und 
26. Darnach zog Maccabäus gen hieb ihm den Arm a) ab, daß Gorgias 
Garnion und Atargation, w) und er bavpn entrann gen Morefa. 
wuͤrgete bey fünf und zwanzig taufend 36. Da nun bes Gorgiad Haufe fich 
Menjhen. länger wehrete, 5) und fie matt wurs 
27. Rady biefem Sieg und, Schlacht pen: rief Judas zum Herrn, daß er 
zeifete Judas wider die feſte Stabt innen helfen und für fie fireiten wollte. 
Ephron, x») in welder Lyſtas und viel 37 b braiſch ein Feld⸗ 
allerley Volks war. Die junge Mann⸗ Und erhob auf Hebraͤiſch ein Fe 
ſchaft aber, die vor ber Stadt ſtand, geſchrey mit lautem Geſang, griff de 


wehrete ſich tapfer, und fie hatten da, GBorgias Bolt umverfchene an, und 
felbft Geſchuͤtz und Wehre genug. trieb fie in bie Flut. 

28. Da riefen fie zu dem Herrn, der 38 Und Judas nabm fein Heer, und 
mit Gewalt ber Feinde Stärke zerbricht, 308 in bie Stadt Dbollam; weil aber 
unb eroberten bie Stadt, und erwürges Der fiebeute Tag heranfam, reinigten 
ten barin bey fünf und zwanzig taufenb . I ray Fuel und hielten ben 
Menfchen. abda 

ee arnadı sogen fie von damen , 39- Am andern Tage darnach kamen 
wider der Seythen Stadt, y) bie feche des Judas Leute, daß fie ihre Todten 
hundert Feldweges von Ierufalen liege, doleten, wie ſichs gebührete, und bey 

30. Weil aber die Anden, fo bey Ihre Väter begrüben. «) 
denen in der Scythen Stadt wohneten, 40. Da fie fie nun audzogen, fanden 
ihnen Zeugniß gaben, daß fie ihnen alle fie bey einem jeden Erfchlagenen unter 
Freundfchaft und gute Begegnung =) dem Hemd d) Kleinode e) von den Goͤ⸗ 
in den fchweren Zeften bewiefen hätten: gen aus Jamnia, f) welches den Juden 

31. Daukten fie ihnen darum, und im Gefeß verboten if. Da ward es 





=) E. aus der Erſcheinung beffen; fidhtbaren? E. 11, 8. o. nue Gegenwart, Beyſtand, 

va. ©. 14, 15. 6. 16, 27 Gr. v) E. nidht wärden verfchont o. (dadurch) gefäzrbet., beitzoxen 

werden. ı) D. i. Tempel der Atargatie, Aſtarte. 2) Vg. 1 Macc. 5, 46. ) &. Scytoo⸗ 

polis. 2) D Aufratme. a) G. Schulter. 5) D. n. a. 8. dir Haufe des Esdris (o. Tedrin) 

heftig kämpfte. c) &. mit irren Werwantten in die vöterl, Gräber beftatteten. d) X. Leid⸗ 
rock. 0) A. Heiligtsfämer: Wilder, Amulete ıc. fJ ®. 8. 
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UL U} 
offenbar vor Jedermann, warum dieſe und zwanzig Elcphanten, und drey hun⸗ 
erfchlagen wären. dert Sichelmagen. 2) 

41. Da banften Alle Gott, dem ge 3. Darüber ſchlug fi) Menelaus m) 
rechten Richter , der dad Heimlidye fo an auch zu ihnen, und vermahnete Antios 
den Tag gebracht hatte; chum mit großer Heucheley zum Verder⸗ 

42. Und wandten ſich gum Gebet, und ben feined Waterlandes, daß er dadurch 
fleheten, daß die begangene Sindegänge das Hohepriefteramt n) erlangete. 

Eich mögegetilgtwerden. Undder Held) 4. Aber der König aller Könige ers 
Subas. vermahnete den Haufen, daß ſie merkte des Antiochus Muth, daß er deu 
fi) forthin vor Sünden bewahren woll⸗ abtrünnigen Schalf ftrafte. Denn Eyfiad 
ten, weil fie vor ihren Augen ſaͤhen, zeigte ihm an, wie er Urſach wäre aller 
Daß diefe um ihrer Sünde willen erſchla⸗ diejer Unruhe; darım ließ er ihn gen 
gen wären. Berdaführen, und nach der Landesweiſe 

43. Darnady hieß er fie eine &tener gu felbigem Orte tödten. - | 
zufammen legen, zwey taufend Drade 5. Es war nämlich ein Thurm- da, 
nen Silber ; die ſchickte er gen: Serufas funfzig Ellen body, voll Aſche; diefer 
lem zum Suͤndopfer. Und that wohl und hatte ein umlaufended Rad, 0) allero 
fein daran, baß erh). der Auferſtehung wärts abſchuͤſſig zu Aſche. W 
gedachte. | 6. Daſelbſt ftieß map) bie Tempels 

44. Denn wo er nicht gehofft hätte, räuber und fonflige große Uebeltkusr 
daß die, fo erfdylagen waren, würden hinab ins Verderben. ) . 
auferſtehen, wäre es vergeblihundeine 7. Eines folchen Todes mußte ber ab» 
Thorheit geweſen, für die Todten zu trünnige Menelaus auch fterben, und 
bitten. \ nicht begraben werben. 

45. Weil er aber bedbachte, daß die, 8. Und gefchah ihm recht. Denn weil 
fo gottfelig, entſchlafen, eine herrliche er ſich fo. oft an des Herrn Altar, da 
Gnabe zu hoffen haben, iſt ed einegute dag heilige euer und Afche war, vers 
und heilige Meinung, gemeien. fündiget hatte, hat er auch in der Aſche 

46. Darum hat er auch für Diefe Tod⸗ muͤſſen getöbtet werden. 
ten die Verſoͤhnung gebracht, daß ihnen 9. Der König aber kam in wildem 
die Sünde vergeben würde. Grimm, und: gedachte es ja fo gräulich 

Das 13. Eapitel - zu machen mit den Juden, ale fein Das 

IJ ter gemacht hatte. r) 

Feldzug des Antiohus Eapator, u. Friede. 10. Solches erfuhr Judas, und ges 

Des Menelaus Lob. :  bof dem-ganzen Bolt, fie follten Tag 

1. (Im hundert und nem und viers und Nacht den Herrn anrufen, daß er 

I sigiten Jahr fam ed vor Juda ihnen jegt,. wenn jemals zuvor, wiber 

und die Seinen, baß Antiohus Eupa⸗ die helfen wollte, die fie bed Geſetzes, 

tor mit einergroßen Macht wider Judäa: des Vaterlandes und des heiligen Tem⸗ 
zoͤge, pels berauben wollten; 

2. Und Lyſtas, fein Vormund und 11. Und daß er das: Volk, das ſich 
oberfter Rath, i) mis ihm; und haͤt⸗ faum ein wenig erholet, hatte, nicht woll⸗ 
ten k) hundert umd gehn taufend Gries te in. der verfluchten s). Heiden Hände 
chiſcher Fußknechte, und fünf taufend geben. 

‚ und brey hundert zu Roß, und zwey, 12. Da fie num folches. einhellig mit 





g) ©. edle. Ah) Alſo, hiedurch, V. 44. i) Wie ©. 1, 1. K) Br. + ein Jeder: zu⸗ 
ſammen? — I) Die Zıheln waren an den fi umdrebenden Achſen angerracht. m) E. 4, 
235. 2) E. Berrfhaft (wieder). 0) E Werkzeug, Inſtrument. p) ©. Alle, der ganze 
Ort. G) Die Aſche murte daun durch das Rad umgetrieben, wodurch der Miffetbäter ıra 
fliden mußte. r) 1 Macc. 6, 28. s) D. läſterlichen vg. E. 15, 52 Gr. 
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einanber thaten, und baten den barm⸗ 
berzigen Gott mit Weinen und Faften, 
und lagen drey ganzer Tage auf der 
Erde: tröftete x) fie Judas, und hieß 
fie zu ihm fommen. 

13. Und da er mit den Aelteften als 
lein war, beratbfchlagte er mit ihnen, 
man wollte, ehe der König mit feinem 
Heer in Judaͤa füme, und die Stadt 
einnähme, ihm entgegen ziehen, und die 
Sache mit Gottes Hülfe entfcheiden. 

14. Und befahl ſich alfo Gott,u) und 
vermahnete fein Volk, daß fie wollten 
täpfer dis in den Tod ftreiten, zu ers 
halten das Geſetz, den Tempel, bie 
Stadt, das Vaterland und Regiment. 

15. Und er lagerte fi) bey Modin, 
und gab diefe Worte ihnen zur Loſung: 
"Gott gibt Sieg. v) Darnad) 
fian.y Nacht auf mit den auserlefenen 
beiten Sünglingen, und fiel dem Könige 
in feine Zeltſtatt, w) und erfchlug. im 
Lager bey vier taufend x) Mann, und 
den vornehmſten Elephanten ſammt dem 
Boll, das im Haufe war. y) 

16. Damit brachten fie ein großes 
Schrecken und Furcht in das ganze Las 
ger, uud zogen glüflic) davon. - 

17. Eoldyes war gefihehen, da fchon 
der Tag anbrach; denu Gott war ihr 
Helfer und Schirm gemefen. 

18. Der König aber, als er der Ju⸗ 
den freudigen Mutb verfucht hatte, trach⸗ 
iete die Orte mit Liſten zu gewinnen; 

19. Und ruͤckte vor die Feſtung ber 
Juben Bethzura; =) aber er warb in 
die Flucht gefchlagen, und richtete nichts 
aus, a) und nabın Schaden. 

20. Denn Intdas ſchickte alle Noth⸗ 
durft in die Feſtung. 

21. Es war aber Einer unter den 
Juden, Rodocus, der verrieth den Fein⸗ 
den alle Heimlichkeit; aber man ſuchte 


machte er 


22. Darnach handelte der Koͤnig zum 
andern Mal mit denen zu Bethzura, und 
machte Friede mit ihnen, 5) unb zog 
davon, und flug fi) mit Juda, und 
verlor die Schlacht. 

23, Und weil er erfahren hatte, Daß 
Ppilippus abgefallen war, c) dener bins 
ter fi zu Antiochien zum Statthalter 
gelafien hatte: erfchradf er ſehr, und 
ſprach die Juden an, und vertrug ſich 
mit ihnen, und ſchwur den Vertrag zu 
halten, d) und verföhnte ſich alfo mit 
ihnen, und opferte, und ehrete den 
Tempel, und hielt ſich freundlicdy gegen 
die Stadt. 

24, Und nahın den Maccabäus auf, «) 
und machte ihn- zum Dauptmann von 
Ptolemais an bis an. die Gerrener. f) 
25. Als aber ber König gen Ptoles 
mais kam, fahen die Ptolemaier ben Bers 
trag nicht gerne, und wurden ſo ſchwie⸗ 
rig, daß fie Die Bedingungen wollten 
unıftoßen. g) 

26. Da trat Lyſias Hffeutlich auf, }) 
und entichuldigte ed wohl, und beredes 
te fie, daß fie zufrieden waren, und 
ftillete fie. Darnach reifete er wieder 
zurüc gen Antiochien. So iſts mit die 
jes Königs Reife und Wiederheimgug 
gegangen. 

Daß 14. Capitel. 
Bon ber Verrätheren bes Alcimus, Nicas 
nors Untreue und Rhazis Abe. 

1. Yeah dreyen Sahren vernabm Zus 

das und die Seinen, daß Des 
metrius, Seleuci Sohn, im Hafen zu 


Tripolis mit großem Bolf und vielen 


Schiffen angefommen, i) 

2. Und das Land eingenommen und 
Autiochum ſammt Lyſia, deifelben Vor⸗ 
mund, erſchlagen haͤtte. 

3. Alcimus aber, der zuvor Hoher⸗ 


ihn, und fing ihn, und ſperrte ihn ein. prieſter geweſen war, und ſich freywil⸗ 





t) D. ermahnete. u) A. w. befahl die Sache dem Schoͤpfer der Welt. v) O. Sottes 


Sieg. Vg. ©. 8, 28. w) E. Hof. x) 
El. 0. ũberh. das königl. Gefinte. 8. u. And. 


N. a. 


&. 2000. Y) Zur Bewachung dieſes koniol. 
fammt Allen , die auf dem Thürmlein waren, 


1 Marc. 6, 37. ®) 1 Marc. 6, 51. a) E. ftieß fih, lief an. 5) Nahms durch Sapftulation 


ein, 1 Diacc- 6, 49. c) 1 Wacc. 6, 55. 63. 


rechte. By. @. 41, 15. e) DO. belobte, Lat. umarmte isn. f) And. 


zum HDauptm. zc. g) And. and. h) &, auf 


d) 8. unterwarf fih, u. fhw- auf alles Ges 
fegte den Hegemonides 
die (Redners) Bühne i) By. 1 Macc. 7. 
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lig verunreinigt hatte zur Zeit der Vers 13. Unv befahl ihm, daß er den Zus 
wirrung, und nun Dachte, Daß er wer das umbringen, und feinen Haufen zer? 
ber beym Leben bleiben, k) noch wieder trennen, und den Alcimus zum Hohen? 
zum Hohenpriefteramt fommen möchte: priefter des großen Tempels einfeßen 

4. Der zog zum König Demetrius follte. 
im hundert und ein und funfzigftenJahr, 14. Da fihlugen fi) zum Nicanor 
und brachte ihm eine goldene Krone und haufenweiſe alle die Heiden, fo Judas 
Palme, !) und daneben folcher grünen aus dem Rande verjagt hatte; und hoff» 
Zweige, wie im Tempel uͤblich waren. m) ten, der Juden Unglüd follte ihr Gluͤck 

5. Und den eriten Tag verzog er, bis ſeyn. 
er feine Zeit erſah, die ihm bälfe zufeis 15. Als nun Sudas und die Seinen 
ner Mütherey. Da ihn nun Demetrind höreten, daß Nicanor. wider fie zöge, 
in ben Nath fordern und fragen ließ, und die Heiden ſich zu ihm ſchluͤgen, r) 
wie es um die Juden flünde und wag fie beftreueten fie ſich mit Staub, und ries 
vorhätten: fen Gott an, der fein Volk von der ‘ 

6. Antwortete er alfo: Die Juden, Welt ber erhalten und feinem Erbtheil 
die fi) Die Frommen nennen, m) wels offenbarlich geholfen hatte. | 
cher Hauptmann ift Judas Maccabänud, 16. Da ihnen nun ihr Hauptmann 
erregen immerdar Krieg. und Aufruhr, gebot, machten fie fich von dannen ſchnell 
und laffen dem Reich feinen Frieden; auf, und ftießenauf die Feinde beym 





7. Haben auch mich meiner väterlichen Flecken Deſſau. s) 
Herrlichkeit, nämlich des Hohenprieftere 17. Eimon aber, Judas Bruder, 
thums beraubet. o) Darım bin id) Hier traf mit Nicanor, und wäre ſchier ges 
ber gekommen: | fihlagen worden, weil ihn die Feinde 
8. Zum erften, dem Könige zu gut ftillfchweigend angriffen, ehe er ihrer ges 
und daß ichs treulich meine; zum ans wahr ward. 


‘dern, daß ich auch meinem Volk gerne 18. Gleichwohl da Nicanor hörete, 


wollte Rath fchaffen. Denn durch jener was Judas für tapfere Leute bey ſich 
Leute Unvernunft ift unfer ganzes Ger hätte, die ſich getroft wagten für ihr 
fehlecht in nicht geringem Sammer. Vaterland, fürchtete er ſich, die Sache 
- 9. Darum wolle ber König die Sadye mit den Waffen ce) entfcheiden zu laffen; 
näher erwägen, p) und nady feiner be 19. Sondern fandte Pofidonium, 
ruͤhmten Gütigfeit gegen Jedermann dem Theodotum und Mattathiam, Friede zu 
Lande and unferm bedrängten Gefchlecht machen. 
Borfehung thun. 20. Da fie num lange barüber berath» 
10. Denn weil Judas lebet, ift es fchlagten, und der Hauptmann u) dem 
nicht möglich, daß Friede im. Lande Volk die Sache vorhielt, und fie defien 
werde. ' einig waren, willigten fie in ben Ber» 
11. Da er ſolches gerebet hatte, fins trag; 
gen die übrigen Fürften, q) die dem us 21. Und beſtimmten einen Tag, ba 
dad gram waren, fogleich an, ben Des bie Beyden alleinv) zufanımen fommen 
metrius noch mehr zu verheßen; follten. Da nun der Tag fam, febte 
12. Daß er alsbald Nicanor, den man Seglichem einen Stuhl. w) 
Hauptmann über den Elephantenzeug, 22. Und Judas verordnete Etliche in 
forderte, und ihn zum NHeerführer über: ihrem Harniſch nicht ferne davon, x) 
Judaͤa verordnete; daß die Feinde nicht unverfehend ihm 
k) E. daß feine Htettung für inn. 7) & Palmen 2g- ı Macc. 18, 87. m) Bey Heften. 
And. and n) Sr. Afidder (GShafidder) 1 Macc- 2, 42. ©) E. daher au ih — berauht 
wurde. p) D- da er ſolches Alles erkennt. q) ©. Freunde (ded Könige). ) D. ben Anz 
fchlag der H. HD Sprig: a —ü. £) E. mit Blut. u) Judas. v) O. da ſie befondeis? 


zu. u. Nic, ww) E. ſette m. auf jedes Seite verſchledene Stühle. x) E. an gelegenen 
ertern. . 
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eine Tüde bewiefen; und redeten mit ging er zu dem großen heifigen Tempel, 
einander ihre Nothdurft. z) und gebot der Priefiern, fo ba eben 
23. Und Nicanor blieb eine Zeitlang opferten, fie felten ihm den Mann 
zu Serufalem, und nahm nichte Unbils heraus geben. , 
liged vor, und ließ bie verfammelten 32. Da fie aber eidlich betheuerten, 
Bölfer abziehen. . fie wüßte nicht, wo er wäre: redteer 
24. Und hielt den Judas ehrlich vor feine rechte Hand gegen ben Tempel, 
ben Leuten, =) und war ihm von Hera 33. Und ſchwur: Werdet ihr mir den 
zen geneigt; Judas nicht gebunden überammworten, 
25. Rermahnete ihr auch, daß erein fo will ich dieß Gotteshaus fchleifen, 4) 
Weib nehmen und Kinder zeugen follte. und den Altar umreiffen, und dem Bacs 
Alfo nahm Sudas ein Weib, und hatte dyns einen ſchoͤnen Tempel an bie Start 
- guten Frieden, und genoß des Lebens. a) ſetzen. 
26. Da nun Alcimus ſah, daß dieſe 34, Und da er dieß gerebet hatte, 
Zween eind mit einander waren ımb ginger davon. Die Priefter aber reckten 
Friede gemacht hatten, z0g er wiederum ihre Hände auf gen: Himmel, und riefen 
zum Demetrius und verklagte den Ni« ben an, der allezeit unfer Bolsbefchäget 
canor, daß er untreu geworden wäre; hat, 
denn er hätte Sudam, des Reiche Feind, 35. Und fpradhen: Herr, wiewohl 
an feine Statt zum Hohenpriefter ge» du feines Dinges bedarfit, Hat es bir 
macht. 6) dennod) wohl gefallen, daß ein Teurpel, 
27. Da warb der König darch des darinnen bu wohneſt, unter ung feyn 
Böfewichts Luͤgen bewegt, und ſehrzor⸗ follte. | 
nig, und ſchrieb dem Nieanor, daß ihm 36. Darum, du Heiliger Gott, bem 
gar nicht gefiele, daß er einen Frieden allein geböret Alles, was Beilig iſt, «) 
mit den Juden gemacht hätte; und ges bewahre fostan bein Haus, welches wir 
bot ihm, er follte eilende den Maccas neulich 'gereiniget haben, unbefledt, und 
baͤus fangen, und gen Antiochien ſchik⸗ ftopfe die böfen Maͤuler. f} 
fen. 37. Es ward aber bem Nicanor ans 
28. Als nun folder Befehl dem Niv gezeigt einer aus den Aelteften zu Jeru⸗ 
canor zufam, warb er betrübt und war falem, mit Namen Rhazis, daf er ein 
übel zufrieden, daß er nicht follte Olaus Mann wäre, g) der die Bürger A lieb 
ben halten, c) fo doch Judas nichts vers und allenthalben ein gutes Lob und fols 
fchuldet hätte. ches: Wohlwollen hätte, daß. ihn Jeder⸗ 
29, Aber Doch, meil er wider ben manı der Juden Bater hieße. 
König nicht thun durfte, gedachte eres 38. Auch war er vor diefer Zeit we⸗ 
mit Lift zu vollbringen. gen des reinen Judenthums verklagt und 
| 30. Da aber Maccabäus merkte, daß verfolgt gewefen, :) und hatte Leib und 
‚er fich unfreundlicyer cgen ihn ftellete, Leben gewagt Aber der Suden Glauben 
weder zuvor, und ließ fi wohl duͤnken, mit aller Standhaftigkeit. 
e8 bebeutete nichts Gutes: nahmer eine 39. Da nun Nicanor fi erzeigen 
roße Zahl feiner Leute zu fich, und vers wollte, wie bitter feind er den Juden 
arg fih vor Nicanor. wäre: fandte er überfünf hundert Kriege» 
31. Ald nun dieſer ſah, daß ihm knechte, die ihn follten fangen. 
Maccabäusflüglich zuvorgelommenwar: 40. Denn er meynete, went er ihn 


y) D. bielten eine freundliche Unterredung. 2) W. hatte ihn allezeit im Angeſicht (in 
Anfeben) , dab. And. lets im Auge. a) D. führte ein gemeines Leben. And. and. 5) E. 
ihm zum Natfolger (0. ih zum Statthalter?) ernannt. And. n. a, 8. and. c) X. daß rer 
ſollte den Vertrag. brechen. d) A. eben machen, zum Felde m.. ce) D. überh. bu allerheiligs 
fer Bott, 4) Und — Mäurer = Anderw. 8) D. der c. M. war, h) A. dag.gemeine Weien. 
€) And. er Latte in voriger 3.it dee Reinheit das Judent;um vertheidigt. 
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gefangen haͤtte, er wuͤrde ihnen einen ein Herr im Himmel waͤre, der den 


großen Schaden zuwenden. Sabbath geboten haͤtte? 


41. De fie aber an dem Thurm, da⸗ 4. Und ba fie ihm antworteten: Sa, 
rin er war, bad Hofthor ftärmeten, und es ift dex lebendige Herr, und der Herr 
Feuer bringen hießen, und das Thor im Himmel, der ben fiebenten Tag zu 
anzuͤnden, und er merkte, baß er ges feyern geboten hat: | Ä 
fangen wäre, wollte er fich felbft ers 5. Sprach er darauf: So bin ich 
ftechen. ber Herr auf Erben, und gebiete euch, 

42. Denn er wollte lieber ehrlich fter» ihr follt eudy rüften, und des Könige 
ben, benn ben -©ottlofen in die Hände Sache ausrichten. Aber er konnte fein 
fommen, und von ihnen unwuͤrdiger fchnödes Vornehmen gleichwohl nicht er⸗ 
Weiſe gehöhnet werben. k) Aber in der halten. 


Aungſt I) traf er ſich nicht recht. 6. Und Nicanor rühmte unb troßte, 


43. Da fie nun mit Haufen zu ihm und war gewiß, daß er wollte einen 
einfielen, entlief er auf die Mauer, und aflgemeinen Sieg über des Judas Ans 
ſtuͤrzte ſich männlich hinab unter die Leute. hang davpntragen. =) i 

44. Da fie nun ylöglid auswichen, 7. Aber Maccabäus hatte eine ftete 
daß Raum entftand, fiel er mitten auf Zuverficht und Hoffnung, der Herr wärs 
ben leeren Platz. de ihm bepfteben; 

45. Er lebte aber gleichwohl noch, 8. Und ermahnete die, fo um ihn was 


‚und machte fi) in einem Grimm auf, ren, fie wollten fich vor den Heiden, 


wiewohl ex fehr blutete und die Wunden fo wiber fie zoͤgen, nicht fürchten, fon» 
ihm wehe thaten, und Lief durd das dern gedenfen an die Hulfe, die ihnen 
Volk, und trat auf einen gähen Felfen. vormald vom Himmel herab gefchehen 
46. Und da er fich fchon verbintet wäre, und jegt auch ben fünftigen Sieg 
hatte, nahm er noch mit beyben Händen und Hülfe von dem Allmächtigen ger 
Die Eingeweide aus dem Leibe, und warten. J 
warf fie unter die Kriegsknechte, und 9. Und troͤſtete fie aus dem Geſetz 
rief zu Gott, ber über Leben und Geift und ben Propheten, und erinnerte fie 
Herr ift, er wollte ihm dieß Alles wien ber glädfeligen Schlachten , die fie. zus 


der geben ; und ftarb alfo. vor ger * hatten, und machte ih⸗ 
nen alſo ein Herz. 
Das 15. Capitel. 10. Und da er fie alfo ermüntert hats 
Bon Ricanors Tode. te, zeigte er ihnen auch, wie bie Hei⸗ 


1. Da aber Nicanor hoͤrete, daß Ju⸗ den ſich verwirkt hätten, p) und wider 
das mit den Seinen in den ihre Eidespflicht thaͤten. 
Orten von. Samaria ſich enthielte: ge 14. Und ruͤſtete fie aſſo insgeſammt, 
dachte er, er wollte fie des Sabbaths nicht ſowohl mit Trotz auf Spieß oder 
ohne alle Gefahr angreifen. Schild, ald mit Troft auf Gottes Wort.g) 
2. Und da ihn die Inden, fo er ger Er erzählte ihnen auch .einen glanblis 
nöthiget hatte mit zu ziehen, vermah⸗ dien, wahrbaften Traum, ben er gejes 
neten, er wolle fie nicht jo graufamlicdy ben hatte, davon Alle wohlgemuth wurs 
umbringen, fondern bes heiligen Tages ben. 
achten, den Gott felbft geehret und gee 12. Und das Geſicht war dieß: Oniag, 
heiliget hätte: ber geweſene Hoheprieſter, ein trefflis 
3. Fragte fie der Erzböfewicht, ob cher, ehrwuͤrdiger, gütiger, wohlbe⸗ 





k) Dieſer Selbſtmord wird ausdrüdlih von einigen Kirchennätern gemißbilligt. 1) E. 


. Eile des Rampfs. m) D. aufden Bauch. 8. Eenben. Lat. Raden m) E. gedachte o. beſchloß 


ein allg. Sieae zeichen — aufzurihten. - 0) E. der Kämpfe, bie fie vollbracht. p) ©. deu Heiz 
den Treulsſigteit. 9) W. auf die guten Worte. . 
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rerter Mann, ber fi) von Jugend auf nicht Fame durch Harnifch,, fondern-Gott 
aller Tugend beflifjen hatte, den faher gäbe ihn, wen er jein würdiget. 
feine Hände ausreden, und für dad 22. Und betete alfo: Herr, du haft 
ganze Bolf r) der Juden beten. _ deinen Engel zur Zeit Ezechia, D der 
13. Darnach erfchien ein anderer eis⸗ Juden Könige, gefandt, und ın Een» 
grauer, berriiher Mann, angethan mit nacheribs Lager hundert und fünf und 
einer wunderpraͤchtigen Hobeit. achtzig taufend Mann erfchlagen. 
14. Und Ouias ſprach zu Juda: Die 23. &o fhide nun auh, Herr im 


ſer iſt Jeremia, der Prophet Gottes, Himmel, einen guten Engel vor ung 


ter die Brüder lieb bat, und betet ſtets her, die Feinde mit Furcht zu fcheuchen. 
für das Bol und die heilige Stadt. 24. Laß fie erfchreden vor deinem 

15. Darnach firedte Jeremia feine ftarten Arm, die mit Gottesläfterung 
rechte Hand aus, und gab dem Judas wider dein heiliges Volk ziehen. Und das 
ein goldene Schwert; - mit börete Judas auf. 

16. Und fprady zu ihm: Nimm bin 25. Alfo zog Nicanor und fein Heer 
das heilige Schwert, das dir Bott baher, mit Trommeten und Felbgefang. 
fchenft; damit follft Du die Feinde ſchla⸗ 26. Judas aber und die Seinen grifs 
gen. fen die Keinde au mit Gebet und Rufen 
17. Da fie nun Judas mit foldyen zu Gott. 
fhönen Worten, die der Mannfhaft 27. Und mit ben Händen [hingen fie, 
wohl Herz.und Muth machen Fonnten, mit bem Herzen aber fehrien fie zu Gott, 
getröftet hatte: befchloffen fie, fiewol und erlegten in bie fünf. und dreyßig 
ten fein Lager ſchlagen, fondern ſtracks taufend Mann; und freueten ſich fehr, 
an die Feinde ziehen, und fie männlich daß ſich Gott fo fichtbarlich erzeiget 
angreifen, und bie Sache enticheiden, hatte. u) 


weil die Stadt, der Gottesdienft, und 28. Da num das Werk gethan war, v) 


der Tempel in Gefahr ſtaͤnde. und ſie mit Freuden wieder abzogen, 
18. Und zwar Weiber und Kinder, kannten ſie Nicanor am Harniſch, daß 
Brüder und Freunde Gefahr achteten er auch erſchlagen war. u) 
fie nicht fo hoch; fondern ihre hödfte 29. Da erhob fi ein großes Ge 
Sorge war für den heiligen Tempel. ſchrey und Getümmel, und lobten Gott 
19. Und die in der Stadt blieben, auf ihre Landesiprache. 
waren auch in nicht geringer Sorgeund 30. Und Judas, der allermärts Leib 
Unruhe wegen der Schlacht im freyen und Reben für fein Volk dargeſtreckt, x) 
Feld. - and von Sugend auf feinen Mitbuͤrgern 
20. Da e8 nun gelten follte zum Trefs viel Liebe bewiefen hatte, gebot, man 
fen, und die Feinde ſchon anrüdten, folte dem Nicaner den Kopf und die 


"and ihre Ordnung gemacht, und die El» Hanb fammt der Schulter abbauen und 


phanten an ihren Ort geftellet, undden mit gen Serufalem führen. 

reifigen Zeug auf Die Flügel georbnet 31. Als er nun hin fam, rief er fein 

hatten; ' Boll zubauf, und fiellete die Prieſter 
21. Und Maccabäus die Menge Feins vor den Altar, und ſchickte nad) denen 

be ſah, und ihre mancherley Rüftung, auf der Burg; 

und die fchredlidhen Thiere: redte er 32. Und zeigte Nicanors Kopf, und 

feine Hände gegen ben Himmel, und bat bes Läftererd Hand, welde er gegen 

den wunderbarlicyen s) Gott, der Alles das heilige Haus bes Allmaͤchtigen aus» 

fiebet, denn er mußte wohl, daß der Sieg gerecft und ſich hoch vermeffen hatte. 

r) A. Staat, Drbnung. s) &. wunberthätiuen. &) Hiskias, Eſ. 87, 56. a) WB. dre 
Erſcheinung (fihtbaren Hälfe) 0. Herrlichkeit Gottes. v) E. fie von dem Befchäfte 0. Neth 
entledigt , bamit fertig waren. w) O. exlannten fie, daß NR: auch gefallen war in feinem H 
«) E. Vorfechter war mit &. u, 2. . 
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33, Er ſchnitt auch dem gottlofen Ni⸗ dreyzehnten Tag des zwölften Monats, 


canor bie Zunge ab, und bieß fie zu 
Stüden fürdie Vögelzerhauen; und die 
Hand, damit er die Unft innigfeit geübet 
batie, y) gegen dem Tempel über aufs 


ängen 
34. Und das ganze Volk lobte =) Gott 
im Himmel, und fprachen: Gelobet fey 
ber, der feine Stätte unbefledt erhalten 


hat. 
38. Und er bängete des Nicanored 


Kopf an ber Burg a) auf, Jedermann 


zu einem Öffentlichen Zeichen, daß ihnen 
der Herr geholfen hatte. 

36. Es ward aud) einträdhtig von Als 
Ien befchlofien, man follte den Tag nicht 
vergeſſen, 5) 

37. Sondern feyern, naͤmlich den 


der Adar auf Syriſch heißt, einen Tag 
vor des Mardochai Felt. c) 

38. Sp will idy nun hiemit das Buch 
befchließen, nachdem Nicanor umgefoms 
men, und bie Juden bie Stabt wieder 
erobert haben. 

39. Und hätte ichs lieblich mb fein 
gemacht, das wollte ich gerne. Iſt es 
aber gering, fo habe ich doch gethan, 
fo viel ich vermodht. 

40. Denn allezeit Wein oder Waſſer 
trinken, iſt nicht luſtig; ſondern zuwei⸗ 

n Wein, zuweilen Waſſer trinken, das 
it luſtig: 4) alfo iſts audy mit Stellung 
der Neden befchaffen,, daß ihre Zufams 
menfegung den Lefer vergnuͤgen mag. 
Das ſey das Ende. 





Zuſätze zum Daniel. 


1. Hi 


C. 13. V. 1. Es war ein Mann zu 
Babylon, a) mit Ras 


. men Jojakim; 


2. Der hatte ein Weib, die hieß Sus 


fanna, eine Tochter Hellia, ‚bie war 


fehr jchön und dazu gottesfürdhtig. 

3. Denn fie hatte fromme Eltern, Die 
fie a ermiefen hatten nach dem Geſetz 

Mofe 

4. Und ipr Mann Jojakim war ſehr 
reich, und hatte einen ſchoͤnen Garten 
an ſeinem Hauſe. Und die Juden kamen 
ſtets bey ihm zuſammen, weil er der vor⸗ 
nehmſte Mann war unter ihnen Allen. 

5. Es wurden aber in demſelben Jahr 
zween Aelteſten aus dem Volk zu Rich⸗ 
tern geſetzt; das waren ſolche Leute, 


Rorie von der 


Sufanna 


von welchen der Herr gefagt hatte: Uns 
gerechtigfeit gehet aus zu Babylon von 
ben Yelteften, Die da Richter find, und 
das Volf regieren follten. 5) 

6. Diefelbigen hielten fich ftets auf 
in dem Haufe Sojafim; und mer eine 
Sache hatte, mußte daſelbſt vor fie 
fommen. 

7. Und wenn das Volk hinweg war 
um den Mittag, pflegte Sufanna in 
ihres Mannes Garten zu geben. 

8. Und da fie die beyden Nelteften 
fahen täglich darein gehen, und umbers 
wandeln, wurden fie gegen fie entzüns 
det mit böfer Luft; 

9. Uud wurden darüber zu Narren, 
und warfen die Augen fo gar auf fie, 





y) Gr. den Lohn, das Ganbgel® „(6 (die Zeichen bes Lohns) feiner Unfinnigfeit (den abs 


gebauenen Kopf u Arm). Vg 
Gitadelle des Tempelbergs, welche wid. a. ®. 
laſſen. c) Efth. 9, 19. 841. d) So Lat. Er. e. 


wieder (bloß) Waſſer, iſt widerwärtig; bingegen Wein mit Wa 
— 5) Unter den gefangenen Juden. 5) Dieſe Stelle iſt ſonſt nicht zu finden. 


muthig- 


/ 


2) &. + den gegenwärti.:en o. herrlichen. 


a) Der 
81 zu verfiehen. 5) @. nicht unaufgegeichnet 
Denn Wein allein zu trinken,’ deßgleichen auch 

fer gemifcht ift füß u. uns 
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das fie nicht konnten gen Himmel fehen, find eutbraunt im beiner Liebe; darum 
und gedachten weder au Gotted Wort fo thue unjern Willen. 


noch Strafe. «) 21. Willſt du aber nicht, fo wollen 
10. Sie waren aber beyde zugleidy wir auf dich bekennen, baß wir einen 
gegen fie entbrannt. jungen Gefellen allein bey dir gefunden 


11. Und ſchaͤmten ſich einer dem andern haben , und daß du deine Mägde darum 
ed zu offenbaren, und ein jeglicher habeſt hinaus gefchiekt. 
hätte gerne mit ihr gebußlet. | 22. Da erfenfzete Suſama, umb 
ı2. Und warteten täglich wit Fleiß ſprach: Ach, wie bin idy allerwärts im 
auf fie, daß fie fie nur feyen möchten. Aengſten! Denn wo ich ſolches thue, fo 
Es ſprach aber einer zum andern: bin ich ded Todes; thue ich ed aber nicht, 
13. Ey, laſſet und heim gehen, beun fo komme ich nicht aus euern Händen. 
es it num Zeit Mittageſſens. 23. Doch will ich lieber unſchuldig 
14. Und wenn fie von einander ges in enre Hände fallen, denn vor dem 
gangen waren, kehrete darnach ein jege Herrn fünbigen. 
liyer wieder um, und kamen suglid 94. Und fing an laut zu ſchreyen; 
wieder zufammen. Da nun einer den aber hie Aelteften ſchrien auch wider fie. 
andern um pie Urfach fragte, befaunten 25. Und der eine lief hin zu der Tpar 
fie beyde ihre böfe Euft. Darnach wurs des Gartens, und that fie auf. 
ben fie mit einander eins, darauf zu 26. Da nun has Geſinde fı- folches 
. warten, d) wenn fie das Weib möchten Gefchrey hörete, liefen fie heraus in den 
allein finpen. Garten zur intern Thür, zu fehen, was 
16, Und da fie alfo einen bequemen ihr widerfahren wäre. 
Tag in Acht nahmen, kam einft Sufanna 27. Und bie Aelteften fingen an von 


allein mit zwo meägben, wie te ihr zu fagen, daß fich Die Knechte ihrent- 


wohnpeit war , im , h 
felbft zu wafchen; denn es war fehr heiß. Palben ſchaͤmeten; denn —— — 


zuvor nie von Suſanna gehoͤ 
16. Und es war kein Menſch im Gar⸗ 28. Und des andern Tages, da das. 


ten, ohne biefe zween Aelteften, die ſich 75 ED 
beimlich verſtedt hatten, und auf fie —8 a ch veeg 
auerten. 

17. Und ſie ſprach zu ihren Maͤgden: elteſten voll falſcher Liſt wider Su⸗ 


Holet mir Balfam und Beife, up ſanna, daß fie ihr zum Tode haͤlfen; 
fließt den Garten zu, baß ich mich Siii Und —— allem Bolt: 
wafihe. chicket hin und laffet Sufanna die Tody 
18. Und die Mägde thaten, wie ie ter Hellia, Jojalims Weib, ber holen. 
befohlen hatte, und fchloffen ven Garten 30. Und ba fie gefordert ward, fam 
zu, ‚und gingen hinaus zu ber bintern fie mit ihren Eltern, und Kindern, unb 
Thür, ⸗) daß fie ihr brächten, was fie ihrer ganzen Freundfchaft. 
haben wollte, und wurden der Männer 31. Sie war aber fehr zart und fchdn. 
nicht gewahr, denn fie hatten fih vers 32. Darum hießen diefe Böfewichter 
ſteckt. Ihr den Schleyer wegreiſſen, damit fie 
19. Da nun bie Maͤgde hinaus waren, verhüllet war, auf baß fie ſich ergößten 
kamen die zween Nelteften hervor, und an ihrer Schönpeit. 
liefen gu ihr, und fprachen: 33. Und Alle, die-bey ihr ſtanden 
20. Siehe, der Garten ift zugeſchloſ⸗ und die fie kannten, weineten um fie. 
fen, und Niemand fiehet und, und wir 34. Und bie zween Aelteſten traten 





e) ©. noch der gerechten Gerichte (0. Befepe) zu gedenken. d) ®. fie beſtimmten ges 
meinſchafti. die gelegene Zeit (zu beodachten). oe) &. Geitentpär: die ins Dans führte 
f) 8. die vom Hauſe. 
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auf mitten unter dem Bolt, und Jegten zu ihm, und fragte ihn, was er mit 


die Hände aufihr Haupt. 2) | ſolchen Worten meinete? 

35. Sie aber weinete, ımb hob die 48. Er aber trat unter fie, und 
Augen auf gen Himmel; denn ähr Herz ſprach: Seyd ihr von Iſrael ſolche 
hatte Bertrauen zu dem Derrn. Narren, daß ihr eine Tochter Ifraels 

36. Und die Ackteften fingen an,und verdammet, che ihr die Sache erforichet 
ſprachen: Da wir beyde allen im Gars und gewiß werdet ! 
ten number gingen, kam fie hinein mit 49. Kehret wieder um yore Gericht, 
zwo Mägden, uud ſchloß den Garten denn diefe haben falfches Zeugniß wider 
zu, und ſchickte die Maͤgde von ihr. fie geredet. . 

37. Da kam ein junger Geſelle zuif, 50. Und alles Volk kehrte eilend wies 
ber ſich verſteckt hatte, amd degte ſich Der um. Und die Nelteften fpradyen zu 
zu ihr. . . ,. Daniel: Sege.didy her zu nad und ‚bes 
‚ 38. Da wir aber in einem Winkel richte uns, weil dic) Gott zu folchem 
im Garten ſolche Schande fahen, liefen Richteramt fordert. u 
wir eilend hinzu, und fanden fie bey 51, Und Daniel ſprach zn ihnen: 
einander. Thut fie voneinander, fo will ich jegli 

‚39. Aber des Geſellen kounten wir a — * i) —A— 9 gli 
nicht mädytig werden; benn er war und 52. Und ba fie von einander gethan 
zu ftarf, und ſtieß die Thür auf und waren, forderte er den einen und ſprach 
jprang davon. er zu ihm: Du böfer alter Echalf, jegt 

40. Sie aberergriffenwir, und frags treffen dich deine Sünden, die du vors 
ten, wer ber junge Gefelle wäre? Aber Hin getrieben haft; | 
—— uns nicht ſagen. Solches . 63. Da bu unrechte Urtheile ſprachſt, 

41. Und die Verſammlung glaubte und die Unſchuldigen verdanmtelt, aber 


die Schuldigen los fpradhit ; fo Doch der 

18 Aelt und Richtern _ 10 | 

im Dot; und verurtheieen bie Gus Dert geboten hat: Du folit Die From 
fanta zum Tode. . men und Unfchuldigen nicht töbten. 

42. Sie aber fehrie mit lauter Stimme, „ 9 Haſt du nun biefe gefehen, fo 
und fpradh: Ewiger Gott, der du fens Hage an, unter welchen Baum haft du 
neft alle Heimlichkeiten, und weißt alle Ne bey einander gefunden? Er aber 
Dinge zuvor, ebe fie geſchehen; - antwortete: Untereinem Maftirbauın. k) 

43. Du weißk, daß diefe falſches 55. Da ſprach Daniel: O recht, du 
Zeugniß wider mich gegeben haben. haft auf beinen Kopfl) gelogen ! Der 
Und nun fiehe, ich muß fterben ; fo id) Engel Gottes hat ſchon Gottes Urtheil 
doch folches unfchuldig bin, das fie empfangen, und wird dich zerſcheitern. m) 
boͤslich uͤber mich gelogen haben. 56. Und da dieſer hinweg gebracht 

44. Und Gott erhoͤrete ihr Rufen. war, hieß er den andern auch vor ſich 
: 45. Und dba man fie hin zum Tode kommen, und ſprach zu ihm: Du Gas 


— 


fuͤhrete, erweckte Gott den Geiſt eines naansart, n) und nicht Juda; die Schöne 


jungen Knaben, der hieß Daniel, a) der hat dich bethoͤret, und die boͤſe Luft hat 
fing an laut zu rufen: ‚ bein Herz verfehret. j 
46. Sch will unſchuldig ſeyn andiefem 57. Alfo habt ihr mit den Töchtern 
Blut. Iſraels verfahren, und fie haben aus . 
47. Und alled Volk wandte fih um Furcht müfjen euern Willen thun. Aber ' 








g) Um auf fie zu bekennen. Ah) Der Prophetz vg. V. 64. Bel V. 1, Drahen 8. 50, 
i) @. entfernt fie weit von einander, fo will ich fie. k) Gr. Schinos. D) Wider dein Les 
ben. m) E. mitten entzwepfpalten, Gr. ſchiſei, ſpielt an auf Schinos. m) Eich, 16, 8. 
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Dom Bel zu Babel. 





Bosheit gewilliget. 

58. Nun fage an, unter welchem 
Baum haft du fie bey einander ergriffen? 
Er aber antwortete: Unter einer Steins 
eiche. 0) 

59. Da fprady Daniel: O recht, auch 


du haft auf deinen Kopf gelogen! Der, 


Engel Gottes harret mit dem Schwert, 
und wifb dich zerhauen, p) und euch 
umbringen. 

60. Da fing alled Volk an mit lau⸗ 
ter Stimme zurufen, und priefen Gott, 
der da hilft deuen, fo auf ihn hoffen. ° 

61. Und traten auf wider die zween 


biefe Tochter Juda hat nicht in eure genen Worten überwiefen hatte, daß fie 
, falfhe Zeugen wären. 


62. Und thaten ihnen nach dem Ges 


ſetz Mofe, 7) wie fie fih -an ibrem 
Nächiten verfchuldet hatten, und toͤdte⸗ 
ten fie. Alſo ward deffelbigen Tages das 


unſchuldige Blut errettet. 

63. Aber Helkia fammt feinem Weibe 
Iobten Gott um Sufanna, ihre Tochter, 
mit Sojafım, ihrem Danne, und der 
ganzen Freundſchaft, daß nichts Unehr⸗ 
liches an ihr erfunden ward. 

64. Und Daniel warb groß vor bem 
Bolt von dem Tage an und hernach für 


Aelteſten, weil fie Daniel aus ihren eis und für. 


2. Vom Bel zu Babel 


65. Nach dem Tode Aſtyagis kam 
Fr daB Koͤnigreich an Cyrum aus 
Perſien. 


C. 14. V. 1. Und Daniel war ſtets 
um den Koͤnig, und ehrlicher gehalten, 
denn alle Freunde des Koͤnigs. 

2. Nun hatten die zu Babylon einen 


6. Aber Daniel lachte, und ſprach: 
Herr König, laß dich nicht verführen; 
denn diefer Bel ift inwendig nichte denn 
Leimen, und auswendig ehern, d und 
bat noch nie nichts gegeflen. . 

7. Da ward der König zornig, und 
ließ alle feine Priefter rufen, und ſprach 


Abgott, der hieß Bel; dem mußte man zu ihnen: Werdet ihr mir nicht, fagen, 
täglich opfern r) zwölf Mater s) Weis wer dieß Opfer u) verzehret, fo muͤſſet 
zen, und vierzig Schafe, und ſechs Eis ihr fterban. 


mer Weins. 


8. Könnet ihr aber beweifen, Daß der 


3. Und der König dienete dem Abs Bel folched verzehret, fo muß Daniel 
gott felbft, und ging täglich bin, den⸗ fterben, denn er hat ben Bel geläftert. 


felben anzubeten; aber Daniel betete feis Und Daniel fpradh: 


nen Gott an. 
4. Und der König ſprach zu ihm: 
Warum beteft du nicht auch den Belan? 


Sa, Herr Kö 
nig, ed gefchehe alfo, wie du gere 
det haft. 

9. Es waren aber ihrer fiebenzig Prices 


Er aber ſprach: Ichdiene nicht den Göze fter des Bel, ohne ihre Weiber und 
zen, die mit Händen gemacht find, fon Kinder. Und der König gingmit Daniel 
dern dem lebendigen Gott, der Himmel in den Tempel des Bel. 


und Erde gemacht hat, und ein Herr . 


ift über Alled, was da Iebet. 
5. Da ſprach der König zu ihm: 
Hältft du denn den Bel nicht für einen 


10. Da fprachen die Priefter deſſel⸗ 
ben: Siehe, wir wollen hinaus gehen, 
und du, Herr König, follft die Speife 
und den Trank felbit darfegen, und die 


lebendigen Gott? Sieheſt du nicht, wie Thür nad) dir zufchließen, und mit dei» 


viel er täglith iffet und trinfet? 


nem eigenen Ringe verfiegeln. 





0) Br. Prinos. p) A. zerfägen, Gr. prifai, fpielt auf Prinos an. g) 5 Mof. 19,19. 
r) E. es wurden auf ihn verwandt : ihm vorgefegt. s) Br. Artabai- 2) Große Bilder von 
Bronze wurden fiber einen Kern von Thon gegoflen.. u) E. Aufwand, Kofl. 
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11. Und wenn du Morgens fruͤh wie⸗ 
derkommſt und findeft, daß der Belnicht Siegel unverſehrt? 
Alles verzehrt babe, fo wollenwirgerne 17. 
fterben; oder Daniel muß getödtetwers König. Und fo bald bie Thür aufges 
den, der ſolches auf und gelogen hat. than war, fah ber König auf den Tiſch, 

12. Sie verließen ſich aber darauf, und rief mit lauter Stimme: Bel, du 
daß v) fie hatten einen heimlichen Gang bift ein großer Gott, und ift nicht" Bes 


unter dem Zifch gemacht; durch denfels trug mit bir! 
ben gingen fie allegeit hinein, und vers 
zebreten, was da war. | 

13. Da nun bie Priefter hinaus mas 
ren, ließ der König dem Bel die Speife 
vorjegen. Aber Daniel befahl feinen 
Knechten, daß fie Afche holeten, und 
ließ diefelbige treuen w) burch den gan» 
zen Tempel, vor dem Könige allein. 
Darnach gingen fie hinaus, und fchlofs 
fen die Thür zu, unb verfiegelten fie 
mit bes Königes Ringe, und gingen dar 
von. 

14. Die Priefter aber gingen bes 
Nachts hinein, uach ihrer Gewohnheit, 
mit ihren Weibern und Kindern, fraßen 
und foffen Alles, was da war. 

15. Und des Morgens fehr frühe war 
der König auf, und Daniel mit ihm. 


18. Aber Dantel lachte, und hieltden 


König, daß er nicht hinein ging, und 
ſprach: Siehe auf ben Boden, und mer» 
fe, weß find diefe Fußftapfen ? 

19. Der König fprach: Ich ſehe wohl 
Fußſtapfen der Männer ,. und Weiber, 
und Kinder. 


20. Da warb der König zornig, und 
ließ die Prieiter fangen mit ihren Weis 
bern und Kindern. Und fie mußten ihm 


zeigen bie heimlichen Gänge, dadurch 


fie waren ein und ausgegangen und 
verzehret hatten, was auf dem Tiſch 
war. 


21. Und der König ließ fie tödten, und 


gab Daniel den Bel in feine Gewalt; ders 
felbe zerſtorete ihn und feinen Tempel. 


3. Vom Drachen zu Babel. 


war auch ein großer Drache x) 


22. (Fs 
E daſelbſt, den die zu Babel an⸗ ſey dir erlaubt. 


beteten. 
23. Und der Koͤnig ſprach zu Dauiel: 


16. Und der Koͤnig ſprach: Iſt das | 


Er aber antwortete: Ja, Herr 


4 


ge. y) Und der König fprah: Sa, es 


36. Da nahm Daniel Pech, Fettes 
und Haare, und fochte ed unter einans 


Wie? Willſt du von dem andy fagen, ber, und machte Küdjlein darand, und 
daß er nichts denn ein eherner Göte warf ed dem Drachen ins Maul; und 
fey? Siehe, er lebet ja, iffet und trins der Drache barft davon entzmey. Und 
tet; und kannſt nicht fagen, daß er nicht Daniel ſprach: Siehe, das find eure 
ein lebendiger Gott fey. Darum fo bete Götter! | 
ihn am. , 27. Da nun die zu: Babel ſolches hoͤ⸗ 

24. Aber Danielantwortete: Schwill reten, verbroß es fie fehr,, nnd machten 
ben Deren, meinen Gott, anbeten; denn einen Aufruhr wider den König, und 
derfelbe ift der lebendige Gott. _ fprachen: Uufer König ift ein Jude ges 

25, Duaber, Herr König, erlaube worden; denn er bat ben Bel zerfiöret/ 
mir, fo will ich diefen Drachen umbrins und ben Drachen getöbtet, und die Pries 
gen ohne einiges Schwert oder Staus fter umgebracht. Ä 





v) B. fie verachteten ſolches, weil. 0) @.Thütteln, fieben: fein mit einem Eieb ſtreuen. 
60) Schlange. Das Eyrus dieſe u. den Bel geehrt haben ſollte, iſt wider alle hiſtoriſche Wahre 


ſcheialihkeit, vermöge der zeinen Perſiſchen Religion, vg. Eſr. Pi ı ff. y) 4. Gtab, Prũgel. 
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Das Gebet Afarin. 


mö — — — —— — — —— — — — — — — 
28. Und fie traten vor den König, beym Schopf, uud fuͤbrete ihn, wie ein 
und fpradyen: Gib und den Danielher; flarfer Wind, gen Babel an <c) ben 


wo nicht, fo wollen wir dich und bein 
ganzes Hans umbringen. 
29. Da nun ber 


Graben. f 
36. Und Habafuf rief, um adh : 
König ſah, daß fie Daniel, —** , a bin das en. 


mir Gewalt auf ihn drangen, mußte er pas dir Gott gefandt hat. 


ihnen den Daniel übergeben. 


37. Und Daniel ſprach: Gott, tu 


30. Und fie warfen ihn zu den Löwen gedenkeſt ja noch an mih, und verläf 
in den Graben, >) darinnen lag er ſechs feft die nicht, die Dich Lieben. r 


Tage lang. 

31. Und es waren fieben Löwen im 
Graben, denen gab man täglich zween 
Menfchen a) und zwey Schafe. Aber 
dieſe Tage gab man ihnen nichts, 
daß fie Daniel freien ſollten. 

32. Es war aber ein Prophet Haba⸗ 
uf in Sudda; der hatte einen Brey ges 
focht, und Brod eingebrodt in eine tiefe 
Schüffel, 5) und ging damit aufs Feld, 
daß ers den Schnittern braͤchte. 

33, 
zu Habakuk: Du mußt das Effen, 
du trägft, dem Daniel bringen gen Bas 
vel in der Löwen Graben. 


38. Und er ſtand auf, und aß. Aber 


der Engel Gottes brachte Habakuk von 
Stund an wieder au feinen Ort. 


39. Und der König kam am fiebenten 


auf Zage, Daniel zn Elagen. Und da cr 
zum Graben fam, und hinein ſchauete: 
fiebe, da faß Daniel mitten unter ben 


wen. 
40. Und der Koͤnig rief laut, nud 


ſprach: O Herr, du Gott Daniels, du 
Und der Engel des Herrn ſprach biſt ein großer Gott, und iſt ſonſt fein 
das Gott, denn du. 


41. Und er ließ ihn aus dem Graben 


ziehen; aber die Andern, fo ihn zum 


34. Und Habakuf antwortete: Herr, Tode wollten gebracht haben, ließ er in 
ich habe die Stadt Babel nie gefehen, den Graben werfen; und wurden ſobeld 


und weiß nicht, wo der Graben ift. 


vor feinen Augen von den Löwen vers 


36: Da faffete ihn der Engel oben fchlungen. 


4. Das Gebet Afaria. 


C. 3. B. 26. 1" Afaria ftanb mitten 
im glühenden Ofen, 
und that feinen Mund auf, betete und 


ſprach: 

26. Gelobet ſeyſt du, Herr, Gott 
unſerer Vaͤter, und bein Name muͤſſe 
geprieſen und geehret werden ewiglich. 

27. Denn du biſt gerecht in Allem, 
das du ung gethan haſt; 4) alle deine 
Werke find rechtfchaffen, und deine Wer 
ge find recht, und alle deine Gerichte 
find unfträflich. 

38. Du thuft ung recht, daß du ung 
geftraft baft mit foldyer Strafe, die bu 
über ung haft gehen laffen und über Se 


rufalem, die heilige Stadt unferer Bis 
ter; ja du thuft recht und wohl daran, 
um unferer Sünden willen. 

29. Denn wir haben gefündiget und 
übel gethan, damit, daß wir von bir 
gewichen find, nnd allenthalben wider 
dich getban haben; 

30. Und deinen Geboten nicht gehor⸗ 
chet, noch ihrer geachtet, daß wir dar 
nach thäten, wie du ung befohlen haft, 
auf daß es ung wohl ginge. 

31. Darum haft du recht gethan, daß 
du ſolches Alles über und haft gehen 
laffen ; 

32.. Und und gegeben in die Hände 


LEE 


x) X. Srube. a) W. Beiber, b» i⸗ wſch. Sclaven, Gefangene. 
) ©. y. ſtellte ihn über — q) O. Br. was bu thuſt; ug. V. 28. 


b) X. in den umpen. 
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unferer Feinde, der gottlofen böfen Zeus 
te, und dem ungerechten graufamften 
Könige auf Erden. R 

33. Und wir duͤrfen unſern Mund 
nicht aufthun: fo find wir zu Schandeu 
und zu Spott geworden vor deinen 
Kuedhten und vor Allen, bie dich fuͤrch⸗ 
te " 


n. 

34. Aber doch verſtoße uns nicht gar, 
um deines heiligen Namens willen, und 
verwirf deinen Bund nicht. 

35. Und nimm deine Barmherzigkeit 
nicht von uns, um Abraham deines Ge⸗ 
liebten willen, und deines Knechts Iſaak, 
und Iſrael, deines Heiligen; 

36. Welchen du verheiſſen haſt, ihren 
Samen zu mehren wie die Sterne am 
Himmel, und wie den Sand am Meer. 

37. Denn wir ſind geringer worden, 
denn alle Heiden; und ſind jetzt die Ver⸗ 
achtetſten auf Erden, um unſerer Suͤn⸗ 
den willen. W 

38. Daß wir nun feinen Fuͤrſten, 
Propheten, noch Führer mehr haben, 
und weder Branbopfer, noch Schlachtr 
opfer, noch Speisopfer, noch Raͤuch⸗ 
werf; und haben keine Stätte, ba wir 
Früchte vor dir opfern und Gnabe fin 
Den möchten. 

39. Du molleft und. aber annehmen 
mit unferm betsubten Herzen und zers 
fchlagenen Geift, | 

40. Als brachten wir Brandopfer von 
MWiddern und Rindern, und viel taufend 
fetter Schafe. Alſo mwolleft du unfer 
Dpfer heute wor dir: gelten und anges 


zu Schauden werden bie, fo auf dich - 
hoffen. | 

41. Alſo fommen wir nun mit gan⸗ 
zem Herzen, und fuchen dein Angeficht 


mit Furcht. 

42. Datum laß ung nicht zu Schans- 
ben werden; ſondern thue und, Herr, 
nad) deiner Gnade, und nad) deiner 
großen Barmherzigfeit. 

43. Und erretteung nach deinen Buns 
thaten, und gib deinem Namen die 
re; 
44. Daß ſich ſchaͤmen muͤſſen Alte, die 
deinen Knechten Leid thun, und zu Schans 
den werden vor Deiner großen Gewalt, f) 

daß ihre Macht zerftöret werde; 

45. Damit fie erfahren, daß dur bift , 
der Herr, der einige Gott, herrlich auf 
dem ganzen Erdboden. | 

45. Unb bie Diener des Königs, die 
fie in den Ofen geworfen hatten, höres 
ten nicht auf, und warfen immer zu 
Schwefel, g) und Pech, und Werg, 
und duͤrre Reiſer; 5 

47.. Daß bie Lohe oben aus dem Ofen 
ſchlug, bey neun und vierzig Ellen both ; 

48. Und fraß umfich, und verbraunte 
bie Chaldäer, die es erreichte vor dem 


fen. 
49. Aber der Engel des Herrn trat Ah) 
mit Afaria und feinen Gefellen in den⸗ 


en ; I“ 

50. Und fließ die Lohe vom Feier 
aus dem Ofen, und machte es im Öfen 
wie einen wehenden fühlen Than, daß 
das Feuer fie gar nicht.anrährete, noch 


nehm ſeyn laffen ; «) denn du laͤſſeſt nicht: ſchmerzete, oder beſchaͤdigte. 


5. Der Geſang der drey Männer im Feuer.“ 


51. Ha fingen dieſe Drey mit eins 
ander an zu fingen, priefen 
und Iobten Gott in dem Ofen, und fpras 


chen: 

52. Gelobetfeyft du, Herr, Gott uns 
ferer Väter, und müffeft gepriefen und 
hoch gerühmet werben ewiglich. _ 


53. Selobet fey dein herrlicher und 
heiliger Name, und muͤſſe gepriefen und 
hoch gerůühmet werden wiglih. . 

‚54. Gelobet feyft du in deinem hei—⸗ 
ligen herrlichen Tempel, und müffeft‘ 
gepriefen und hoch gerühmet werden 
ewiglich. 





e) D. Sr. gelten laffen,, als einen vollen Gehorſam. f) D. Cr. (ſchändli 
werden) von aller (ihrer) Herrſchaft. 8) E. Erdharz, Naphiha. A) War getreten. 
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ewiglich. . Priefter ded Herrn, lobet 
65. Sonne und Mond, lobet ben ben Herrn; preifet und rühmet ihn ewig- 
Herrn; preifet und rühmet ihn ewiglich. lich. 
64. Ale Bterne am Simmel, lobet 85. Ihr Kunechte des Herrn, lobet 
Den Herrn; preifet und ruͤhmet ihn den Deren; preifet und rühmet ihn ewig. 
ewi li 


glich 

65. Regen und Thau, lobet ben 86. Ihr Geiſter und Seelen ber Ge⸗ 
Herrn; preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich. rechten, lobet den Herru; preiſet und 

66. Alle Winde, lobet den Herrn; ruͤhmet ihn ewiglich. 


bet den Herrn; preiſet und ruͤhmet ihn unb ruhme ihn ewiglich. 
84. Ihr Prieſt 


preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich. 87. Ihr Heiligen und bemüthigen 
67. Feuer und Hige, lobet ben Herrn; Herzens, lobet den Herrn; preifet und 
preifet und rühmet ihn ewiglich. ruͤhmet ihn ewiglid). 
68. Kaͤlte und Gluth, lobet den Herrn; 88. Anania, Azaria und Mifael, lo⸗ 
preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich. bet den Herrn; preiſet und ruͤhmet ihn 
69, Tag und Nacht, lobet den Herrn; ewiglich. Denn er hat uns erlöfet aus 
preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich. der Hölle, und bat und geholfen von 


. 70, Licht und Finfterniß, Iobet ben dem Tode, und bat und errettet aus 
Herrn; preifet und rühmet ihn ewiglicy. dem glühenden Dfen, und hat ung mit 
71. Eis und Zroft, Iobet den Herrn; ten im Feuer erhalten. 
prriſet und ruͤhmet ihn ewiglidh. 89. Danfet dem Herru, denn er ift 
72. Reif und Schnee, Iobetden Herrn; freundlich, und feine Gute waͤhret ewig» 
preifet und ruͤhmet ihn ewiglich. lich. 
73. Blitz und Wolken, lobet den 90. Alle, Die den Herrn fürchten, lobet 
Herrn; preiſet und rühmet ihn ewiglich. den Gott aller Götter; preiſet ihn und 
74. Die Erde Iobe den Herrn; preife rühmet, daß feine Guͤte ewiglich waͤh⸗ 
und ruͤhme ihn ewiglich. ret. 


i) E. fiben dem Himmel, Pf. 148, 4. 
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Das andere oder vierte Buch Efra. 


. Daß 1. Capitel. 


1. a8 andere Bud, Efra, des Pros 

re pheten, des Solms GSeraja, 

des Sohns Azarja, des Sohnes Hilkia, 

des Sohns Sallum, ded Sohns Zadof, 
des Sohns Ahitob, 

2. Des Sohns Achia, des Sohns 
Pinehas, des Sohns Eli, des Sohns 
Amarja, des Sohns Aſiel, des Sohns 
Merimoth, des Sohns Arna, des Sohns 
Uſia, des Sohns Berith, des Sohns 
Abiſua, des Sohns Pinehas, des Sohns 
Eleaſar, 4) 

3. Des Sohns Aaron, aus dem 
Stamm Levi; der ein Sefangener war 
im Lande Meden, im Reich Artarerres, 
des Könige der Perfer. 

4. Und des Heren Wort geichah zu 
mir und ſprach: 

5. Gehe hin und verfündige meinem 
Bolf feine Sünden, und ihren Kindern 
ihre Miffechaten, die fie an mir begans 
gen haben, auf daß fie ed ihren Kits 
besfindern verfünbigen. 

6. Denn der Väter Sünden ift an ih⸗ 
nen mehr geworden ; denn fie haben mein 
vergeflen, und geopfert fremden Göttern. 

7. Habe ich fie nicht aus Egyptenland, 
aus dem Dienftbaufe, geführer? Sie 
aber haben mich erzirnet, und meinen 
Rath verfchmähet. | 

8. So fchüttele 3) du nun bein 
Haupthaar aus, und wirf alles Unglaͤck 
über fie, weil fie meinem Gefeg unge 
horſam gemwefen find. Denn es ift ein 
Volk, das fich. nicht ziehen laͤſſet. 

9% Wie lange folk ich fie tragen, des 
nen ich fo viel Wohlthat erzeigt hube? 

10. Ich babe viel Könige geitürgt um 
ihret willen ; Pharao fammt feinen Knech⸗ 
ten und fein ganzes Heer habe ich ges 
ſchlagen. 


11. Alle Heiden habe ich vor ihnen 
vertilget, und gegen Aufgang die Voͤl⸗ 
ker zweyer Lande, Tyrus und Sidon, 
zerſtreuet, c) und alle ihre Widerwaͤr⸗ 
tigen umgebracht. | 

12. So rede nun zu ihnen und fprich: 
So fpridht der Herr.: | 

13. Ich habe euch durchs Meer gefeis 
tet, und euch feite Straßen dargelegt . 
von Anfang; ich. habe euch Mofen zum, 
Führer gegeben, und Aaron zum Priefter. 

14. Sch: babe euch in einer Feuerfäule 
geleuchtet, und große. Wunder unter 
euch gethan; ihr aber habt mein vergefs 
fen, fpricht der Herr. 

15. So fpricht der allmächtige Herr: 
Die Warhteln find euch zum Zeichen ges 
weien, ic) habe euch ein Lager zum 
Schirm gegeben, und dafelbit habt ihr 
gemurret. - Ä 

16. Und: ihr habt nicht frohlocket in 
meinem Namen über eurer. Feinde Un⸗ 
tergang, fondern habt fort und fort 4) 
gemurret. 


17. Wo find die Wohltbaten, die ich 
euch bewiefen habe? Riefet ihr nicht zu 
mir in der Wüfte, ba euch bungerte, 

18. Uud ſprachet: Warum baft dus 
ung in dieſe Wuͤſte geführer, daß du 
ung umbraͤchteſt? Es wäre uns beſſer 
geweien, den Egyptern dienen, denn . 
fterben in dieſer Wuͤſte. 

19. Da jammerte mi) euer Seufzen,; 
und fpeifete euch mit Manna,. und ihre 
aßet Engelbrod. Ä \ 

20. Habe ich nicht, als euch.bürftete, 
den Felfen geriffen, und floß Waffer 
die Hülle heraus? Bor der Hite bedeckte 
ich euch mit dem Laub’ der Bäume. 


21. Ich habe euch fette Kander and» 


getbeilet; die Sananiter, Pherefiter und 
Philiſter habe ich vor- euch verftoßen: 





4) Die Ramen dieſes B. anberm. and. B) And. raufe. c) And. vertilget im Morgens 


land, u die 0. zu. L. bis gen T. u. ©. 


5 
Lande I u. S. zerſtört. O. ehedem die Wölke 


r 1 


Viell. urſprüngl. u. vor meinem Volk zwey 


4) E. bis nun. 
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ee in 
was foll ich euch mehr thun? ſpricht name zerriffen:: derfelbigen Bfut will ich 
der Herr. fordern, fpricht der Herr. 

32. So fpricht der allmächtige Herr: 33. So fpricht der allmächtige Herr: 
Da ihr in der Wüfte waret, und euch Euer Haug foll wüfte werden; ich will 
bürftete bey dem Amoritermaffer, e) und euch fortfioßen, wie der Wind Die 
ihr läfteriet meinen Namen: Spreu verjagt. | . 

23. Da habe ich nicht mit Feuer vers 34. Undeure Kinder follen feine Kin⸗ 
golten eure Fäfterung, fondern ein Holz ber zeugen; denu fie haben mein Gebot 
ind Wafler geworfen, daß.der Brunn verachtet, und gethban, was mir übel 
füße warb. ‘ gefiel. 

24. Was fol ich dir thun, Jakob? 35. Eure Häufer will ich geben dem 
Du haft mir nicht wollen gehorchen, Ju⸗ zukünftigen Volk, daß, die nicht von 
da. Sch will mich zu andern Völfern mir gehöret haven, follen glauben, =) 
wenden, und ihnen meinen Namen ges und denen ich feine Zeichen gewiejen 
‚ben, daß fie meine Rechte bewahren. habe, follen meine Befehle thun. 

25. Weil ihr mic) denn verlaffen habt, 36. Sie haben feine Propheten gefes 
will ich euch auch verlaffen. Wenn ihr ben, und werden ihre Miffethaten bes 
mich ſchon um Barmherzigfzit bittet, will fennen. 
ich mich doch nicht erbarmen. . 37. Ich zeuge von ber Gnade bee zu⸗ 

26. Wenn ihr mich anrufet, will id) Tünftigen Volks, deffen. Kleine hüpfen 
euch nicht erhören. Denu ihr habt eure vor Freude, fo fie mich doch nie mit 
Hände mit Blut befudelt, undeure Füße Ieiblichen Augen gefehen haben, fondern 


find eilend zum Morb. im Geift meinen Worten glauben. 
27. Ihr habt nicht mich, fondern euch 38. Und nun, mein Bruder, fohaue, 
felbft verlaſſen, fpricht der Herr. wie herrlich! und fiehe das Volk, fo vom 


28. So fpricht der allmädhtige Herr: Aufgang kommt; 
Habe ich euch nicht gebeten, wie ein 39. Welchem ich will geben zu Fürs 
Vater feine Söhne bittet, und wie eine fienh) Abraham, Iſaak und Safob, und 
Mutter ihre Töchter, und wie eine Ams Hoſea, und Amos, und Micha, und 
me ihre Kindlein: Joel, und Obabia, und Sona, 

29. Daß ihr mein Bolt würdet, fo 40. Und Nahum, und Habafuf, Zes 
wollte ich euer Gott ſeyn, undihr mei» phanja, Haggai, Sakharja und Malcas 
ne Kinder, fo wollte ich euer Bater hi, welcher auch des Herrn Engel i) 


ſeyn? genannt wird. 
30. Ich habe euch geſammelt, wie *.1 
eine Henne ihre Kuͤchlein fammelt unter Das 2. Eapitel. 


ihre Flügel, f) Was fol ih euch nun 1. So ſpricht der Herr: Ich habe 
thun? Ich will euch von meinem Ange dieß Volk aus der Knechtſchaft 
ſicht werfen. geführet, und ihnen Befehl gethan durch 

31. Wenn ihr mir opfert, will ich meine Knechte, die Propheten, welche 
mein Antlitz von euch wenden. Denneus fie nicht haben hören wollen, fondern 
ern Sepertagen, und Neumonden, und haben meinen Rath zu nichte gemacht. 
Befchneidungen bin ich gram. 2. Die Mutter, die fie geboren bat, 

32. Ich habe meine Knechte, die Pros fpricht zu ihnen: Gehet bin, meine 
pheten, zu euch gefandt; die habt ihr Kinder, denn ich bin eine Witwe und 
genommen und getöbtet, und ihre Leich⸗ einfam. 





23, 87. g) D. weldhe nicht v. m- geh. h. u. doch gl. I) D. Kührern,'e. die zung od. 


o) Viel. urfprüngl. Waſſer Mara, bittern Waffer, 2 Mof. 16, 2. f) 5 Mottb. 
b 
das Herzogthum bei, HI die Ueberfegung von Maleachi oder Maladia. .. 
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3. Sch habe. euch mit Freuden erzogen, tet, p) und das Gute gefchaffen, fo 


und habe euch verloren mit Trauer und wahr ich lebe, fpricht der Herr. 


Leid; weil ihr vor dem Herrn, euerm 


15. Mutter, umfahe deine Kinder, 


Gott, gefündiget habt, und gethan, zeuch fie auf mit Freuden. Stärke ihre 


was ihm übel geftel. 


Füße, wie eine TZaube;g) denn ich habe 


4. Run aber, was follicheuch thun? dich erwählet, fpricht der Herr. 


Ich bin eine Witwe und einfam; gehet, 
Kinder, und ſuchet Barmherzigkeit bey 
Dem Herrn. 

5. Sc) aber rufe dich, o Vater, zum 
Zeugen an über die Mutter diefer Kins 


16. Und will die Todten erwecken von 
ihrem Ort, und. fie aus den Gräbern 
führen ; denn. ich habe meinen Namen 
erfannt r) in Ssirael. | 


17. Fürchte dich nicht, Du Kinder Ä 


der, bie meinen Bund nicht haben hals mutter; denm ich habe Dich erwaͤhlet, 


ten wollen: 
6. Daß du fie zu Schanden macheft, 


unb ihre Mutter zum Raub, daß fie 


feine Nachkommen erlangen. 
7. Laß fie unter die Heiden zerſtreuet 


iind ihre Namenk) von ber Erde vertil⸗ 


get werben; denn fie haben meinen Eid!) 


verachtet. 


8. Wehe dir, Aſſur, der du die Gott⸗ 
loſen bey dir verbirgſt! O du arges 
Volk, gedenke, was ich Sodom und 
Gomorra gethan habe: 

9. Deren Land in Pechſchollen und 
Aſchenhaufen liegt; ſo will ich die ma⸗ 
chen, welche mich nicht hoͤren, ſpricht 
der allmaͤchtige Herr. — 

10. So fpricht der Herr zn Efra: 
Verkuͤndige meinem Volk, daß ich ihnen 
Das Meich Jeruſalem geben will, bas 
ich Iſrael wollte gegeben haben. 

11. Und will Jener Herrlichkeit zu 
mir nehmen, und will ihnen ewige Hits 
ten geben, die ich Jenen bereitet hatte. m) 

12. Das Holz bes Lebens foll ihnen 
Geruch geben, wie eine Salbe; n) und 
follen weber arbeiten noch müde werben. 

13. Gehet, fo werdet ihr nehmen. 
Erbittet euch wenige Tage, daß fieans 
ftehen. 0) Das Reid) ift euch ſchon bes 


- ‚reitet; wachet. 


14. Nimm zu Zeugen Himmel und 
Erbe. Denn ic) habe das Böfe zernich⸗ 


k) N. a. Abth. Laß irre Namen — u. fie 


fpricht der Herr. en 


18. Sch will dir zu Huͤlfe fenden meine 
Knechte Sefajas und Teremiad, mit des 
ren Rath ich habe geheiliget und dir bes 
feitet zwölf Bäume, bie mancherley 
Früchte bringen ; 

18. Und eben fo. viel Brunnen, die 
mit Milk und Honig fließen; und fies 

en ımermeßliche Berge, die Rofen und 
Lilien tragen; dadurch ich deine Kinder 
vol Freude machen will: 

20. Schaffe der Witwe Recht, richte 
des Waifen Sache, gib dem Dürftigen, 
fchüße den Derlaffenen , kleide den Nak⸗ 
kenden; 


21. Heile den Verwundeten und Kran⸗ 
ken, ſpotte des Lahmen nicht, verſor⸗ 
ge s) den Gebrechlichen, und laß den 
Blinden zum Geficht meiner Klarheit 
gelangen. 

22. Erhalte in deinen Mauern Alt 
und Jung. | 

23. Wo du Todte findeft, fo zeichne ) 
und befiepl fie dem Grabe; fo will: ich 
dir den erften Sig in meiner Auferites 
hung geben. 

24. Sey ſtille und ruhe, mein Volk; 
denn deine Ruhe kommt. . 

25. Du gute Amme, nähre beine 
Kinder , ftärke ihre Fuͤße. 

26. Bon den Knechten, fo ich dirges 


0° Geheimniß (Lat. Sacramentum). m) D. will mir ihre Herrlichkeit (fie als Schmud) ans 


legen — die idy innen ber. babe. Weg. V. 12 Lat. 


n) A. Balſamgernch g. 0) A. daß es 


anftehe : Anftaud, Frift. And. erbittet euch die (Verkürzung der) wenigen Tage, welche zus 


rüdtfiehen p) A. zerftöret, zermalmet 
fprünyl. Säute? D. wie einer Taube. 


N. And. befannt gemacht, will ihn bel. machen. 


verſchleuß. 


q) Kann mehrfachen Sinn haben. Aber viell, ur⸗ 
And. ziehen w. e. & zum origen. 
s) A. Schirme. t) B. vertülle 0. verbisg, . 


2) Alſo Bundeseid. D. mein Heiligthum 


175 


r) &. fenne m. . 
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geben habe, follfeiner umlommen; denn 38. Madyet euch anf, fichet ud ſe⸗ 
ich wii fie aus deiner Zahl fordern. det Die Sad der Gezeichneten zu des 


Wabl; 
der Zag der Augſt und Noth konmen 39. Welche id) der Zinferniß biefer 
wird, werben Andre weinen und trans Welt entzogen haben, und haben bear 
era; du aber wirft froͤhlich feyn und Die Kleider vom om Herrn 
Fülle haben. Rmm anf, Sion, Deine Zabl, 
28, Die Heiden werben eifern, und und 3 die Deinen, fo weiñes 
nichts wider did) ausrichten, fpricht der Gewand anhaben, bie das Geſetz bes 


29. Meine Hänbe follen dich bedecken, 41. Die Zahl deiner Kinder, zu bes 
Daß deine Kinder die Hölle =) nicht fer men du Luft hatteſt, ift voll. Bitte bie 
den. Kraft x) bed Herrn, daß dein Bol 

30. Frene dich, Mutter mit deinen geheiligt werde, fo von Aufang beru 
Anden, denn ich will bich erretten, fen if. 
ſpricht der Herr 42. Ih Efra fah auf bem Berge 

31. Gedenke Deiner Kinder, die ba Sion eine große Schaar, die ich wicht 
Schlafen; denn ich will fie herausführen zählen fonnte, die lobeten alle deu ern 
aus der € sde Gründen, und will Barm⸗ mit Liedern. 
berzigfeit an ihnen thun; denn id bin 43. Und mitten unter ihnen war ein 
barmberzig ‚ fpriht der allmädtige Juͤngling von hoher Geſtalt, uud ragte 

über fie alle; ber fegte ihrer jeglichem 

32 Umfahe beine Kinder, bis daß eine Krone auf, und ward inmer groͤſ⸗ 
ich komme und ihnen Barmperzigkeit fer; deß verwunderte ich mich fehr. 
erweife; deun meine Brunnen laufen 44, Darnady fragte ich ben y) Engel 
über, und meine Gnade fol nicht ver und ſprach: Herr, wer find biefe? 
fiegen. 45. Er antwortete und ſprach zu 

33. Ih Efra empfing Befehl vom mir: Diefe find, die das fterbliche Rica 
Herrn auf dem Berg Horeb, daß ich zu abgelegt und das unfterbliche angezogen 
Iſrael gehen follte; und da ic) zuihnen haben, und haben befannt den Namen 
fam, verwarfen fie mich, und verfchmäs Gottes; nun werben fie gefrönet, und 
heten des Herrn Gebot. empfahen Dalmen. 

34. Um deßwillen fage ich zu euch, 46. Und ich fprady zum Engel: Wer 
ihr Heiden, bie ihrs höret und merket: iſt denn ber Süngling, ber ihnen bie 
Harret eures Hirten, ber wird euch Kronen aufledt, und die Palmen in ihre 
ewige Ruhe ſchaffen; denn er ift nahe, Hände gibt ? 
ber zum legten Zeit v) kommen wirb. 47. Underantwortete mir und ſprach: 

35. Seyb fertig zum Lohn des Reihe; Das iſt der Sobn Gottes, welchen ſi fie 
benn euch wird ein immerwährendes in der Welt bekannt haben. Sch aber 
Licht fcheinen ewiglich für und für. fing an fie hoch zu preifen, welche tapfer 

36. Iliehet den Schatten diefer Welt; für den Namen bes Herrn geflanden 
ergreifet eure liebliche Herrlichkeit. ch hätten. 
bezeuge ıw) Öffentlich meinen Heiland. 45. Da fagte ber Engel zu mir: Geh 
37. Empfahet die vertraute Gabe, und verfündige meinem Bolf, was für 
und ſeyd fröhlich; banfet dem, dereudy große Wunder Gottes bed Herrn bu ges 
zum Himmelreich berufen hat. jepen haft. 





u) Yat Gehenna. A. am Ende der Zeit, Welt. wm) Rehme zum Zeugen x. x) E. 
Oerrſchaft. y) O. einen Bg. id. 4 1. " _ 
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Das 3. Eapitel. ») feinem Haufe, und von dem find alle f) 


Gerechte. 

1. Am dregfigften Jahr nah der 44, Es begab ſich aber, ba die Eins 

) ‚Zerftörung der Stadt war ich wohner auf Erden fich begannen zu mehr 

zu Babylon, und Tag befümmert auf gen, und viel Kinder zeugeten, und 
meinem Bette, und fliegen Gedanken in Käffer und Heiden die Menge, fingen 
meinem Herzen auf; — — — fie wiederum an Uebel zu thım, mehr 
und die Fülle a) deren, fo zu Babylon 13. Und da fie alfo gottlos waren 
wohneten. vor!dir, erwähleteft bu dir unter ihnen 

3. Und mein Geift ward fehrbewegt, eiten Mann, ber hieß Abraham. 
and ich fingen, zu dem Hoͤchſten Worte 14. Und liebeteft ihn, und offenbares 
der Furcht zu reben, Ä tet ihm allein deinen Willen. 

4. Und fprah: O Herr, bu Her 15. Und fielleteft ihm einen ewigen 
fiber, du haft von Anfang geredet, als Bund, und gerebeteft ibm, daß du nim⸗ 
du die Erde pflanzeteſt, und das mermehr verlaffen wollteft feinen Samen. 
allein, und haft geboten deinem Bolt; Und gabft ihm Iſaak, und Iſaak gabft 

5. Und haft Adam einen todten Leib du Jakob und Efau. 
gegeben, fo aber auch ein Gebilde deis 16. Und fonderteft Jakob dir aus, 
ner Hand war, und ihm einen lebendiv Efau. aber verwarfeft du. Jakob aber 
gen Odem 5) eingeblafen, daß er vor ward zu einem großen Haufen. 

Dir lebete; 17. Da bu nun feinen Samen aus 

6. Und haft ihn eingeführet in das Egypten führeteft, brachteft du fie zu 
Paradies, das deine Rechte gepflanzee dem Berg Sinai. 
hatte, ehe er-auf die Erde fam. «) 18. Und neigeteft die Himmel, und 

7. Und haftihm befohlen, deinen Weg erregetelt &) die Erde, und bewegteft 
zu lieben. Er aber übertrat ibn; da haſt den Erbfreid, und machteft die Tiefe 
Du alfobald über ihn den Tod verords zittern, und erſchreckteſt die Welt. 
net, und über feine Nachkommen; und? 49. Und es ging deine Herrlichkeit 


ſind geworben Heiden, und Stämme, über durch bie vier, Pforten des Feuers, 


und Bölfer, und Gefchlechter, deren des Erbbebend, bes Windes und Des, 


feine Zahl ift. Froftes, daß du dem Samen Jakob das 
8. Und ein jegliched Volk hat nach Geſetz gaͤbeſt, und‘ dem Geflecht Iſ⸗ 


feinem Willen gewandelt, und haben rael Fleiß zu thun. A) 
rl Dinge vor dir gethan, d) und 20. Aber du nahmſt nicht von ihnen 


-Daben beine Gebote verachtet. das böfe Herz, daß bein Beleg in ih⸗ 


9. Wiederum zu feiner Zeit haft Bu nen Frucht brächte. 
die Suͤndfluth gebracht über die, fo in 21. Denn das böfe Herz trug ber 
der Welt wohneten, und fie vertilget. erfte Adam davon, da er fündigte und 
10. Und ift, gleichwie über Adam überwunden ward; i) alfo auch Alle, 


‚ber Tod, alfo über ihrer jeglichen. Die die von ihm geboren find. 
Suͤndfluth gekommen. ) 22. Und iſt die Schwachheit bleibend 


- 11. Du haft aber Einen von ihnen geworben, und war da das Geſetz k) 
laffen überbleiben, naͤmlich Noah mit im Herzen bed Volls, fammt der eins 





2) Hier fängt bie Arab. Ueber]. an. a) Menge 0. Ueberfluß, Meihtbum. Bg. B. 55. ' 
b) A Geift des Lebens. c) So wid. urfpr nal Lat. jegt: ehe die Erde kam. And. che er 


aus ber Erde kam. Arab. ehe der Menſch erſchaffen war. d) A. geäulih v. d. gehandelt. 
e) E. U. ift gefdieben an ihrer j., wie dem &. zu fierben, fo ihnen die S. f) D. kamen 


lauter, &) ©. flelleteft : hobeſt ıc. k) W. Wleiß. Arab die Gebote. i) And. der erſte A. da 
er ein b. H. trug, hat Üübertzeten sc. k) And. (ſolche) war ein G. 


‘; 
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gewurzelten Bosheit; ) und if das fchen, fo fie body beiner Gebote micht 
Gute vergangen, und das Böfe über gebeufen. 


gebfieben. 


34. Darum wäge in einer Wage un⸗ 


23, Da nun die Zeiten verlaufenund fer Unrecht, und deren, fo in ber Belt 
die Sahre um m) waren, envedteit du wohnen: fo wird ſich nirgends dein Ar 


dir einen Ancht Namens Tavid. 
24. Und hieſſeſt ihn deinem Namen 


me finden, denn im Iſrael. 


35. Ober wann haben nicht vor Nr 


eine Stabt bauen, und dir darın dar⸗ gefündiget, die auf Erden mohnen? 


bringen Veihrauch und Opfer. 


26. Da num foldhes lange Zahre ges gehalt 


ſchah, fündigten der Stade Einwohner. 


Dder welches Volk hat fo deine Gebote 


en? 
36. Diefe wirft bu finden mit Ramen, 


26. Und thaten allerdinge wie Adam baß fie deine Gchote gehalten haben, 
that, und alle feine Nachkommen; denn die Deiben aber wirfk du nicht finden. 


fie hatten auch das böfe Herz. 


27. Darnm Abergabit du deine Stadt 


in die Hände deiner Feinde. 

28. Thun aber die beffer, fo zu Ba 
bylon wohnen? daß bu fie deßwegen 
über Sion berrfchen laͤſſeſt? =) 

29. Denn da ich hieher kam, und das 
ottlofe Wefen ſah, deſſen keine Zahl 
ft, wie beun der liebertreter viele ges 

fehen hat meine Seele nun im dreyßig⸗ 
ſten Sahr: 0) ift mir mein Herz ent- 


fallen; p) 

30. Weil ich fehen mußte, wie bu 
diefe Sünder trägft, und ſchoneſt der 
Uebelthäter, und verderbeft dein Volk, 
und erhältft beine Feinde, und thuft 
kein Zeichen. 7) 

31. Weiß ich doch nicht, wie man ba 
mag herausfommen. r) Thut Babylon 
beijer denn Sion? , 

32. Oder hat auch ein anbered Volt 
dic) erfannt, außer Iſrael? Oder wel 
“ches Gefchlecht glaubet an deinen Bund, 
wie Jakob? 

33. Deren Lohn Pi erfcheinet, noch 
ihre Arbeit Frucht bringet- Denn ich 
bin hin und wieder gezogen unter ben 
Heiden, und habe ihren UWeberfluß ges 





Das 4 Eapitel. 


1. He antwortete mir der Engel, 
der zu mir gefandt war, mit 
Namen Uriel, 

2. Und fprad) zu mir: Dein Herzge 
bet zu weitin diefer Welt, s) und du 
unterfteheft dich zu begreifen Den Weg 
des Hoͤchſten 

3. Und ich ſprach: Ta, mein Her. 
Und er antwortete mir und ſprach: Ich 
bin gefandt, dir drey Wege zu zeigen, 
und drey Bleichniffe dir vorzulegen. 

4. Wirſt du mir nun deren eines ans 
fagen, e) fo will ich dir auch ben Weg 
weifen, den du begehreft zu ſchauen, 
Pa dich lehren, woher dag böfe Herz») 

ey. 
5. Und ich ſprach: Rede, mein Herr. 
Und er ſprach zu mir: Geh und mäge 
mir das Feuer, v) oder miß mir das 
Braufen w) des Windes, oder bringe 
mir den Tag wieder, ber vergangen ill. ' 

6. Da antwortete ich und fprad: 
Wer unter allen Geborenen wird foldee 
thun können, davon bu mid; fragelt? 

7. Und er fprady u mir: Wenn id 
dich fragte und fpräche: Wie viel x) 





DW. Bosheit der Wurzel (radicalen 8.) m) E. geenbigt. n) %. muß deßw. ©. ber 


herrſcht, unterdrädt werden 0) 2. 1. 


W. ın biefem Soften 3. Arat- diefe 80 3. der Ge⸗ 


fangenſchaft. P) DO. kam ich außer mich, ward entrüſtet, meim H- iſt Übergefliegen, vg ©. 


4, 2 ©. 6, 88. &. 10, 28» C. 18, 80. 9) O. 


zeigſt nicht an warum. 


r) D. wie dieſet en⸗ 


den, w. wie diefer Weg verlaflen werben foll. And. wiediefer Weg (Gang der Dinge) bleiben fol. 


5) A. vnſtetgt ſich. 
falten, wie ©. 

6) % erklären. 
rigkeit. v) E. das Gewicht des F. 


a. im Folg. 


. tritt aus, iſt ſehr entrüſtet, bekümmert über biefe Welt, o. dir ent: 
8, 29. Aledann ig Folg. weil du dich unterſt. Vq. je» V. 54. ©. & 83. Eat. 

u) &. 8, 20. 21. unt. V. 11. 58. Daffelbe Wort b. fft. a. 
'w) X Wehen, Blafen. &) D. welde, wie große; ſo 


Hebr Trau⸗ 
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Wohnungen find mitten im Meer? y) waͤreſt, welchen wollteſt bu rechtferti⸗ 


pder wie viel Quellen z) find im Ur⸗ gen, oder welchen verbammen ?' 
fprung der Tiefe? oder wie viel Que» 19. Da antwortete ich und ſprach: 
len 3) find über der Veſte? a) oder was Sie haben jae) eitle Anfchläge gemad)t ; 
für Ausgänge 5) hat das Paradies? denn die. Erde ift dem Walde gegeben, 
8. So moͤchteſt dur vielleicht zu mir und dem Meer ein Ort, der ſeine Wel⸗ 
fagen: In die Tiefe bin ich nicht gefttes len trage. Ä | 
gen „ in die Hölle bisher auchnicht, no” 20. Under antwortete mir und fprach: 
in ich jemale in den Himmel gefahren. Du haft recht gerichtet; und warum 
9 Run aber babe ich bich nurgefragt fprichit du dir nicht felber dag Urtheil ? 
vom Feuer und Wind, und vom Tag, 21. Denn gleichmie die Erde dem 
durd) den du gegangen bift, und von Wald gegeben ıft, und dag Meer feinen 
denen du nicht magft gefchieden werden; Wellen: alfo Eönnen die, fo auf Erden 
und du haft mir nicht von ihnen geant⸗ wohnen, auch nur verfiehen, was auf 
wortet. Erden iſt, und die über dem Himmel 
10. Und ſprach weiter zu mir: Dein wohnen, was über der Höhe des His 
Eigenes ,. das mit dir aufgewachfen ift, mels ift. | 
fannft du nicht erfennen: 22. Und ich antwortete und fpradh: 


11. Wie follte denn dein Gefäß den Ich bitte dich, Kerr, daß mir Ver⸗ 


Meg des Hoͤchſten faffen mögen, und ſtand FI gegeben werde, zu verftehen. 
nachdem ‚die Welt fchon Außerlich vers 23. Denn ich habe nicht wollen fras 


borben ift, verftehen das Verderben, jo gen von deinen obern Dingen, ſondern 


vor. mir offenbar ift? c) von benen,- fo uns täglich begegnen. 

* 12. Und ich fprach zu ihm: Es wäre Warum ift Sfrael zur Schmach unter 
beffer, daß wir nicht wären, denn daß den Heiden gegeben? Das Volk, das 
wir noch q) in dem gottlofen Wefen les du lieb haſt, ift babingegeben den Ge⸗ 
ben, und, leiden, und wiffen nicht warum. fchlechtern der Gottlofen, und das Ges 

13. Und er antwortete mir undfprach: feß unferer Väter ift in Abgang gefoms 
Sch zog in einen Wald zu den Bäumen men, und.die Verordnungen der Schrift 
des Feldes, die machten einen Anfchlag, find nirgends mehr. 

14. Und fpradhen: Kommt, lafet 24. Und wir fahren dahin von. der 
ung gehen, und Krieg führen wider das Melt, wie die Heufchreden, und unfer 
Meer, DaB es vor und weiche, und Leben ift Furcht und Zittern, und find 
wir uns andre Wälder machen. nicht werth geachtet, Barmherzigkeit zu 

15. Deßgleichen auch die Meereswel⸗ erlangen. 
fen machten einen Anfchlag und fprahen: 25. Was wirb eraber feinem Namen 
Kommt, laffet ung hinauffteigen, und thun, darnach wir genannt find? Bon 


die Waͤlder im Feld befriegen, und und diefen Dingen habe ich gefragt. 


Dafelbft eine andere Stätte zurichten. "26. Er antwortete mir und fprad;: 
16. Aber des Waldes Anfchlagwarb So du viel forfcheit, wirft du dich oft 


zu nichte; denn es kam ein: Feuer, und verwundern; 3) denn die Welt eilt 


verzehrete ihn. ſſchnell dahin, . 

17. Deßgleihen auch der Anſchlag 27. Und vermag nicht zu tragen, I) 
‚ber Meereswellen; dennder Sand fand, was in zufünftigen Zeiten ben Gercch« 
und wehrete ihnen. ten verheiffen ift; denn biefe Welt ift 

18. So du nun beren ein Richter voll Unrecht und Schwachheit. 





) W. im Herzen des M. 2) E. Adern. a) Birmament. 5) Thore, 3. Quellen. 
c) Arab. ober ein dem Verderben Unterworfener das Unverberblihe u. die Vernunft Uebers 


fteigende verftehen. -d) Biel. e. ſtets. ⸗) And.n. Vermuth. beyde; ift glei. f) A. Sinn. 


E) A. je mehr du — deſto öfter 2. h) Faſſen zc. 
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31. Erwäge bey bir felber das böfe ihr befohlen if. 
Gamentorn, i) wie viel arge Frucht es 43. Alfo ik bir vom Anfang >) 
gebracht pt; zeigt, was du zu fehen begehrefl. 

32. Benu unndie Aehren werbeugeo 44. Und id) antwortete und ſprach: 
ſchnitten feyn, beren feine Zahl it, wie Habe ic Gnade vor deinen Augen ge 
eine große Ernte k) werben fie zu ma fanden, näb iR es möglich, und fo ich 
ti . 


g bin: 

33, Ich antwortete und ſprach: Wie 45. So thne mir fund, ob mehr, 
und wann wirb ſolches ſeyn? Warum beun vergangen ift, zufüuftigiey, ober 
find unfere Jahre fo wenig und böfe? I) ob mehr vorübergegangen, bean zus 

34. Under autwortetemir, und ſprach Fünftig if. 

umir: Eile nicht über den Hoͤchſten; 46. Was vorübergegangen iR, weiß 
su bu eifeft vergeblid, über ibm zu ich; was aber zufiuftig it, weiß ich 
ſeyn, und geheſt zu weit. m) - sicht. 

35. Haben von foldyem nicht and die 47. Und er ſprach zu mir: Tritt ber 
‚Seelen der Gerechten in ihren Kammern auf die rechte Seite, fo will ich dir zeis 
pefra t und gefprochen: Wie lange foll gen ein Sleichniß. 9) 

ch alfo hoffen? Und wann kommt die 43. Und ichftand und ſah, und fiche, 
Frucht der Ernte n) unfere Lohne? ba ging ein brennender Ofen vor mir 

36. Und es antwortete darauf Jere⸗ über; and es begab ſich, ba die Flamme 
miel der Erzengel, und ſprach: Wann vorüber war, fah ich, und fiche, es 
die Zahl des Samens unter euch wird blieb Rauch übrig. 
voll feyn; denn er bat die Welt in der 49. Darnach ging vor mir über eine 
Mage gewogen, Wolfe voll Waſſers, die warf einen 
- 37. Und bat die Zeiten mit dem Maaß Plagregen mit Ungeltüm; und ba bes 
gemeſſen, und hat fie mit ber Zahl ger Regens Ungeftüm voräber war, blieben 
gebiet, und beweget nody reget nichts, in ihr etlidhe Tropfen übrig. 

i6 das vorgefagte Maaß voll werde. 50. Und er fprady zu mir: Bebenfe, 

38. Da antwortete ih und ſprach: gleichtwie bed Regens mehr ift, denn die 
D Herr, bu Herrſcher, wir find aber Tropfen, und des Feuers, denn des 
auch allefammt vol Gottloſigkeit. Rauchs: alfo viel größerift das Maaß, 

39. Es möchten vielleicht um unfert das vorüber iſt; aber Tropfen und 
willen bie Tennen 0) der Berechten nicht Rauch find übergeblieben. 
voll werben, um der Sünden willen 51. Und ich redete und fprady: Meis 
deren, fo auf Erben wohnen. neft du, daß ich bis auf felbige Zeit les 





IR. gewöuni. E. A. das Gras eines böfen Samens. k) WS. Tenne. D 1 Moi. 47, 9 
m) 8. dein Austreten iſt groß,- vg. 3. B. 2. n) Wie 8. 50. 52. 0) X. Ernten. p) 31. 
d. a. bie Hauptſumme deſſen. 4) W. bie Deutung eines SL. 
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Ben werde? Oder was wird zur felbigen 9. Und in ſuͤßen Waſſern wird man 
Zeit geicheben ? | falzige finden, und alle Freunde werben 

52. Da antwortete er mir und ſprach: einander felbft befehden; und alsdann 
Bon den Zeichen, davon bu michfragft, wird ſich ber Verſtand verfriechen, und 
kann ich zum Theil dir fagen; von dei⸗ die Weisheit wird in ihre Kammer vers 
nem eben aber bin ich nicht gefandt dir fperrt werben; w) 


gu fagen, weiß es auch nicht. 10. Und wird von Vielen gefucht und 
D Cavitel nicht gefunden werben; und Die linges 
as 5. Capitel. rechtigkeit und Unmäßigfeit wird fich auf 


werden Tage fommen, inwele 11. Und wirb ein Land das andere 
chen die, fo auf Erden wohnen,werden fragen und ſprechen: If durch dich die 
ergriffen werben ingroßem Reichtum; r) ©erechtigfeit gegangen, bie da redyt 


1. Yon den Zeichen aber: fiehe, ed Erden mehren. 


-aber der Weg der Wahrheit wird vers thut? Und es wird fagen: Nein. 


borgen feyn, und das Land wird am 12. Und wird gefchehen zur felbigen 
Glauben bärre s) feyn. Zeit, daß die Menfchen werden hoffen, 
2. Und wird noch größere Ungeredye und nichts erlangen; fie werben arbeis 
tigfeit werden, denn du felber fieheft, ten, aber ihre Wege werden keinen Forts 
und denn du weiland gehöret halt. gang gewinnen. x) oo 
3. Und wird gefchehen miteinem Fuße 13. Diefe Zeichen ift mir erlaubt bir 
tritt, weldyes Land nun du berrichen zu fagen; und fo du abermal beten und _ 
fieheft,, €) das wird man wuͤſte ſehen. meinen wirft, gleidhwie jegt, und ſieben 
4. So aber dir der Hoͤchſte das Leben Tage falten: fo ſollſt du noch größere 
friften wird, wirft bu fehen nach der Dinge hören denn dieſe. _ 
dritten Poſaune, daß die Sonneplöge 14. Da erwachte ich, und mir graus 
Iich in der Nacht hervorleuchten wird, fete fehr an meinem Leibe, und meine 
und der Mond dreymal am Tage; Seele aͤngſtete fi), daß fie matt ward. 
6. Und aus dem Holz wird Blut triee 15. Aber der Engel, der gefommen 
fen, und der Stein wird feine Stimme war, und mit y) mir redete, hielt 
geben, und die Völker werben bewegt mich, und ftärkte mich, und flellete mich 
werden; auf meine Füße. . 
6. Und wird herrfchen, deß fidı nicht 16. Und es begab fid) in der andern‘ ' 
verfeben,, die auf Erden wohnen, und Nacht, kam zu mir Salathiel, z) der 
die Bögel werden wandern. Fuͤrſt bed Volks, und ſprach zu mir: 
7. Und das Sodomiter Meer wird Wo biſt du gemefen? Und warum fies 
Fifche auswerfen, und wird eine Stims heft bu fo traurig ? 04 
me von fi) geben bey Naht, welche 17. Weißt du nicht, daß dir Ifrael 
Wenige kennen. Es werden aber Alle befohlen ift im Lande ihrer Gefängniß ? 
feine Stimme hören. 18. &o ſtehe nun auf, und iß Brod, 
8. Und wird ein Schlund «) werden und verlaß uns nicht, wie ein Hirte 
an vielen Orten, und wird häufig Feuer feine Heerde In der böfen Wölfe Gewalt 
herausfahren, v) und die wilden Thiere Iäffet. _ 
werden wandern, und Weiber, die ihren 19. Und ich fprady zu ihm: Gehevon 
Fluß haben, werben feltfame Gebnrten mir, und fomm mir nicht nahe. Da ges 
gebären. | borchte er meiner Rebe, und wich von mir. 


—n —— — — —— anne 

r) Bg. G. 18, 63 Lat. And. n. Vermuth. Verſtand, Wiſſenſchaft. s) X. unfruchtbar. 
t) DO. welches Land n. d. h. fiebeft mit erhobenem Fuß (e. aufgefegtee Fußtapfe) vg. Joſ. 10, 
24. And. worauf du nun trittſt, wandelſt. u) Lat. Chaos, dah And. Verwirrung, Wäftes 
ney. Sfl. a. bie Erde wird reiffen. v) And. berabgeworfen werben. w) A. fih der ®inn 
verbergen, u. der Verſtand ſich abiondern in feine N. co) X. nicht richtig, a. beſtändig feyn. 
y) Lat. w. in. *) Arab. Phaldiel. 
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20. Ich aber ſaſtete fieben Tage mit 32. Und ſprach zu mir: Höre mir zu, 
Heulen und Weinen, wie mir Uriel bes fo will idy Dich unterweifen: und merte 
fohlen hatte. anf mich, fo will ich fortfahren vor dir. 

21. Und nach fieben Tagen befum 33. Und ich ſprach: Rede, mein 
nrerten mich abermal meines Herzeus Herr. Und er ſprach: Du gebeit zu weit 
Gedaufen ſehr; in deinen Geifte) für Iſrael. Haft du 

22. Und meine Seele empfing wies ihn lieber, deum ber ihn gemadıt hut?! 
derum den Geift des Verſtandes, a) und 34. Und ich fprady zu ihm: Nein, 
ich begann abermal Worte zu rebenvor Herr, fondern idy habe im Schmerz ge 
dem Hoͤchſten, redet. Denu meine Rieren quälen mib 

23. Und ſprach: Herr, bu Herrſcher, alle Stunde, da idy begehre zu ergreifen 
aus allen Wäldern der Erde, und aus den Weg des Höchften, und zn erfor: 
allen ihren Bäumen, haft du dir einen fchen feines Gerichts ein Theil. 
einigen Weinftod 5) erwählet ; 36. Underfprady zu mir: Du kannſis 

24. Und aus allen Ländern des Erd» nidht. Und ich fprady: Herr, warm! 
freifes haft bn dir eine Grube c) er⸗ Wozu bin id) denn geboren, oder war: 
wählet; und aus allen Blumendes Erd⸗ um ift meiner Mutter Leib nicht mein 
kreiſes haft du dir eine Lilie ermählet; Grab geworden, daß ich nicht haͤtte ſe⸗ 

25. Und aus allen Tiefen des Meerd ben dürfen die Arbeit Jakobs, und bie 
haft du dir einen Bady gefüllet; undaus Mühe des Gefchlechts Sfrael ? 
allen gebaneten Städten haft Du dirfee 36. Er fprady zu mir: Zäble mir, 
ber Eion gebeiliget; was noch nicht gekommen ift, und ſammle 

26. Und aus allen erfchaffenen Voͤ⸗ mir die zerfireueten Tropfen, f) und 
geln haſt du dir eine Taube ernannt; made mir wieder gränen die verdorre⸗ 
und and allem gefchaffenen Vieh haſt du ten Blumen; 

Dir ein Schaf erjeben; 37. Deffne mir die vergchloffenen Kam⸗ 

27. Und aus allen mancherley Voͤl⸗ mern, und bringe mir hervor die dria 
fern haft du bir ein Bolferworben; und nen befchloflenen Winde; zeige mir dad 
haft ein allbelobted Geſetz bemfelbigen Bild einer Stimme: dann will ic bir 
Volke geſchenkt, zu dem du Luft hatteſt. auch zeigen die Mühe, z) fo du zu fe 

28. Und nun, Herr, warum haſt du hen verlangit. _ 
das Eine den Vielen dahingegeben?und 38. Und ichfpradh: O Herr, du Herr 

baft über eine Wurzel andere Wurgelnges fcher, wer könnte foldyes wiffen, dena 
feet, und dein Einiges unter Viele zers der feine Wohnung unter den Menfchen 
ftreuet? at? ' 

29. Daß es zertreten haben, die dei⸗ 39. Ich aber bin unverftändig; wie 
nen Berbeiffungen widerfpradyen, und follte id, denn anfagen können, das du 
die deinen Bünbniffen nicht glaubten. mich fragft ? 

30. Und fo du dein Volk fehr haſſeſt, 40. Und er ſprach zu mir: Gleichwie 
follte ed doch von deinen eigenen Häuden du nicht kannſt eines von den befagten 
gezüchtiget werden. Dingen thun: alfo fannft du auch nicht 

31. Und es begab fih, da ich aljo finden meine Gerichte, noch die udlide 
geredet hatte, ward zu mir gefandt ber Liebe, bie ich meinem Volk verheiffen 
Engel, der vorhin zu mir gekommen habe. | 
war in vergangener Nadıt, d) 41. Da ſprach ich: Doch aber ſiehe, 


— 





a) And. die Begierde zu verſtehen. 5) D. Weinberg. c) Arab. Adler. d) Bor 7 La⸗ 

gen, V. 20. 21. 6) @. bift fehr ins Austreten des Geiſtes gerathen: allzu befümmert X 

g. 6. 4, 2 2c- (Das Hebr. Wort Ebhra b. Uebermaaß, Ausgelaffenheit, Zorn, Auserfide 

- feyn, Ekſtaſe ic.) ri ) Arab. die Samenkoͤrner, die bu nicht geftzeuet Haft. g) A. Arbeit: 
was du bemüht bift zu feben 2. 
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Herr, bu bift nahe denen, die am Ende 
find; und was mögen machen, k) die vor Frage die Gebärerin, 


mir waren, ober wir, oder bie nach 
ung feyn werden? - r. 
42. Und er fprach zu mir: Sch will 
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61. Er antwortete mir und fprach: 
fo wird fie dirs 
fagen. " 

52. Denn fo du zu ihr fprechen wirft: 
Warum find die, fo du geboren haft, 


mein Gericht einem Kranze :) vergleis jeßo nicht gleich denen, fo vor dir ges 
chen: gleichwie das Letzte nicht zu ſpaͤt weſen find, fondern kleinerer Größe? 


kommt, alfo das Erfte nicht zu fruͤh. k) 
43. Ich antwortete und ſprach: Konnte 
teft du denn nicht die Geweſenen, und 


Die jebt find, und bie Zukuͤnftigen auf Die Zeit des Alters, ba die 


einmal machen, daß du deine 
« fchneller Fund thätel? 
44. Under antwortete mir und ſprach: 
Das Gefchöpf mag den Schöpfer nicht 
übereilen, noch bie Welt auf einmal 
tsagen, die in ihr follen gefchaffen wer⸗ 
den. 
45. Da fprach ih: Wie du zu deinem 
Knechte 2) gefagt haft, du habeft die 
Creatur, m) fo du gefchaffen, auf eins 


Gerichte 


653. So wird fie dir auch fagen: 
Audere find in der ftarfen Jugend ges 
boren, und Andere find geboren gegen 


Zeit Gebaͤrmut⸗ 
ter abnimmt. 


54. Vetrachte du denn auch, daß ihr 
Hleinerer Größe feyb, als die vor euch 
waren; 

56. Und die nach euch kommen, klei⸗ 
nerer denn ihr, wie die Gefchöpfe, fo 
nun altern, und an der Sugend Kraft 
vorüber find. - 

56. Und ich fprach: Sch bitte, Herr, 
babe id; Gnade vor deinen Augen ges 


mal lebendig gemacht, und bie Ereaturm) funden, fo -zeige deinem Knecht, durch 


ertrug ed: alfo könnte fie auch nun die 
Gegenwärtigen n) anf einmal tragen. 


46. Und er ſprach zumir: Srage des . 
Meibes Gebärmutter, und fprich zu ihr: 


Menn du gebiereft, warum gefchiehet 
es mit der Zeit? Bitte fie, daß fie Zehn 
anf einmal gebe. 
47. Sch ſprach: Das zwar kann fie 
nicht, fondern muß Zeit haben. 0) 


wen bu beine Creatur heimfucheft ? s) 


Da8 6. Capitel. 


1. Und er fprach zu mir: Am Ans 

fang des Erdfreifes, und. ehe 

die Enden ) der Welt befanden, und 
ehe die Winde zufammen =) bliefen; 

2. Und ehe die. Stimmen der Donner 

töneten, und ehe der Glanz der Blitze 


48. Und er fprady zu mir: Ich habe leuchtete, und ehe des Paradiefed Grund 
auch die Gebärmutter der Erde p) ges gelegt mar; v) 


geben denen, die darauf gefäet werben, 


mit der Zeit. q) 
* 49. Denn gleichwie ein Kind nicht 


3. Ehe denn die fchönen Blumen ge 


feben, und ehe die beweglichenw) Kräfte 


befeftiget wurden, und ehe verfammelt 


gebieret, was den Alten zukommt: alfo wurden die unzähligen Heerfchanren der 


habe ich auch die von mir gefchaffene 
Melt geordnet. Ä 
50. Und id fragte und ſprach: „Dies 


"weil du mir num den Weg eröffnet r) genanıt waren, 


Engel; 

4. Ehe beun die Höhen der Luft fich 
erhoben , und ehe die Maaße ber Beiten 
und ehe die Defen 


baft, will ich vor dir reden: Unfere brannten zu Sion; 


Mutter, von der du mir gefagt haft, 


6. Und. ehe die gegenwärtigen Sahre ° 


ift ſie noch jung ? odernahet fie zum Alter? erforfhtwurden, und ehe die Erfindungen 





h) ·Ohne dein Wiffen. D. wie wird «8 
3) X. Krone, Reif. A) 


gehen benen ıc. (bu weißt, wie es gehen wird 2C.) 
A. das 8. nie fäumet, fo eilt das ©. nicht vor. 


nd umaekehrt. 


I) Ein. verfl. Adam. m) X. Schöpfung. n) Aller Benenwartzc- 0) W. nach der 3. p) Die 


&. zur G. 9) A. gef. find von Zeit zu 3. O. 


durch bie 3. vr) W. gegeben. s) A. heims 


fuchen wirft. &) W. Ausgänge. u) WB. die Sammlungen, Zufammenlünfte der B. v)G. 
die Brände des P. befefligt. wurden. w) €. bewegten. And. and. x 
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deren, die nun fündigen, entfrembet anfangen werde zu nahen, daß ich heim⸗ 
wurden, und verfiegelt wurden, Dieben ſuche, die auf Erden wohnen; 
Schatz des Glaubens gefammelt haben: 19. Und wenn ich werde anfangen 
6. Da habe ichs gedacht, und iſt durch Rechenfchaft zu forbern von benen, Die 
mich allein geworden, und durch feinen Unrecht und Schaden gethan haben mit 
Andern; und das Ende kommt durch ihrer lingerechtigfeit, und wann die 
mich, und burch feinen Andern. Demäthigung Sions wirb vollendet 
7. Und idy antwortete und ſprach: fen; “ 
Welches wird feyn die Scheidung der 20. Und wann bie Belt, fo zu vers 
Zeiten ?.x) oder wann der erſten Zeit geben anfängt, «) wird zugefiegelt 2) 
Ende, und der folgenden Anfang? werden: will ich dieſe Zeichen thun: 
8. Und er fprady zu mir: Bon Abras Bücher follen aufgethbau werden vor dem 
ham bis auf Iſaak; da von ihm geboren Autlig der Beite, umd follend Alle zus- 
find beyde Jakob und Efau, hielt Jakobé gleich ſehen; 
Hand im Anfang die Ferfe Eſau. 21. Und SKinblein eines Jahres alt 
9. Denn das Ende diefer Welt ift follen mit ihren Stimmen reden, und 
Efau, und ber Anfang der folgenden Schwangere follen unzeitige Frucht von 
Safob. Dreyen oder vier Monden gebären, die 
10. Die Hand des Menſchen ift zwis follen leben und auffommen. 
fchen Zerfe und Hand. Sucher) nichts 22. Und plöglidy werben befäcte Ders 
Anderes, Efra. j ter unbefäet erfcyeinen, und volle Kam⸗ 
11, Da antwortete idy und ſprach: mern. werben ploͤtzlich leer gefunden 
D Herr, du Herrfcher, babe ich Gnade werden ; 
vor deinen Augen gefunden, 23. Und bie Pofaune wirb helle 
12. So bitte ich, daß bit deinem Elingen, daß Jedermann, ber jie höret, 
Knecht anzeigeft das Ende deiner Zeichen, ploͤtzlich erfchreden wird. 
davon du mir ein Theil angezeiget haft 24. Und wird geſchehen zu ber Zeit, 
in voriger Nacht. daß Freunde werden einander befriegen, 
13. Und er antwortete und fprady zu wie die Feinde, und das Land wird 
mir: Tritt auf deine Füße, unb höre mit felbigen erfchredien; und die Brunn 
eine volle tönende Stimme. =) quellen werden ftille ftehen, und wicht 
14. Und ed wird ſeyn gleich einem laufen drey Stunben lang. 
Erdbeben; nody wird der Ort nit be 25. Ein Jeglicher aber, der übers 
wegt werden, darauf du fteheft. bleibt von alle dem, was id) dir vors 
15. Darum, wenn fie redet, ſollſt hergefagt habe, der wird errettet werben, 
du nicht erfchreden; denn es ift das und wird ſehen mein Heil und eurer 
Mort vom Ende, und der Grund der Welt Ende. 
Erbe läffet fich vernehmen. 26. Und werdens fehen die Menfchen, 
16. Denn die Sprache von felbigen fo angenommen find, welche den Tod 
zittert und bebet, bieweil fie weiß, daß nicht geſchmeckt haben von ihrer Geburt . 
derjelben Ende ſich wandeln muß. au; und ber Einwohner Herz wird ſich 
17. Und da ich ſolches hörete, trat wandeln, und zu einem andern Siun 
id) auf meine Füße, und hörete, und befehret werden. ' 
fiehe, da redete eine Stimme, und ihr 27. Denn bas Boͤſe fol vertilgt und 
Ton war wie ein Getöne vieler Wafler. der Trug ausgelöfcht werden. | 
18. Und ſprach: Siehe, 28 fommt 28. &8 wird aber blühen der Glaube, 
bie Zeit, und wird gefchehen, wann ich und überwunden feyn bad Verberben, 





s) Arab. wann werben ſich die Sterne wandeln. Y) D. frage. x) W. die. vollefte St. 
bes Tone. a) @. anfangen wird; es fcheint jedoch auf allen Fall vom Ablauf die Rede zu 
feyn. 5) Geſchloſſen. . 
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und kund werden die Wahrbeit, die ſoͤ 
lang unfruchtbar geblieben iſt. 

29. Und da er mit mir redete, ſchauete 
ich allmaͤhlich an den, vor welchem ich 


ſtand; 

30. Und er ſprach zu mir alſo: Ich 
bin gekommen dir anzuzeigen die Zeit 
der zukuͤnftigen Nacht. 

31. So du denn abermal bitteſt, und 
abermal faſteſt ſieben Tage: werde ich 
dir auch abermal verkuͤndigen groͤßere 
Dinge denn dieſe, nach der Zeit,c) fo 
ich gehöret habe. 

32. Denn bein Gefchrey ift erböret 
bey dem Höchiten. Denn der Mächtige 
hat deinen richtigen Wandel gefehen, 
und wahrgenoinmen die Keufchheit, fo 
du von deiner Jugend an gehalten haft. 

33. Darım bat er mid) gefamdt, 
folches Alles dir zu zeigen, und zu dir 
zu fpredhen: Sey getroft, und fürchte 
dich nicht ; | 

34. Eile auch nicht mit d) der vorigen 
Zeit Eitled zu denken, aufdaß du nicht 
enteileft der. lebten Zeit. 

35. Darnach weinete ich abermal, 
und faftete gleicherweife fieben Tage, 
Daß ich drey Wochen erfüllete, die mir 
gejagt waren. 


36. Und es begab ſich in der achten. 


Nacht, warb mein Herz wiederum uns 
rubig in mir, und id) fing an vor dem 
Hoͤchſten zu reden. | 

37. Denn mein Geift ward fehr ent 
zündet, und meine Seele Ängftete ſich. 

38, Und ich ſprach: O Herr, du haft 
geredet im Anfang der Ereatur am erften 
Tage, und,gefprochen: Es werde Hims 
mel und Erde; und bein Wort war ein 
vollfommnes Werk. 


41. Und am zweyten Tage haft du 
gefchaffen ben Geift der Veſte, und ihm 
geboten zu fcheiden und eine Scheidung 
zu machen zwifchen den Waffern, daß 
ein Theil in die Höhe wiche, und ein 
Theil danieden bliebe. ZZ 

42. Und am dritten Tage haft du den 
Waflern geboten, fi zu fammeln im 
fiebenten Theil des Erdreichs; aber ſechs 
Theile haſt dir getrocknet und behalten, 
daß daraus kaͤme, was vor dir dienen 
ſoll, geſaͤet von Gott, und gebauet. 

43. Denn da dein Wort ausging, ge⸗ 
ſchah das Werk alſobald. 

44. Denn es kam ploͤtzlich hervor eine 
unzaͤhlige Menge Fruͤchte, und vielfoͤr⸗ 
mige koͤſtliche Dinge von Geſchmack, 
und Blumen von unwandelbarer Farbe, 
und unerforſchliche Wohlgerüche; das 


geſchah am dritten Tage. 


45. Am vierten Tag aber hieffeft du 
werden der Sonne Glanz, des Mondes 
Licht, und die Ordnung der Sterne. _ 

46. Und gebotit ihnen, baß fie dienen 
ſollten dem Menfchen, der noch follte 
gefchaffen werden. | 

47. Aber am fünften Tage biefeit 
du den fiebenten Theil, da dag Waffer 
verfammelt war, Thiere berporbringen, 
Voͤgel und Fiſche; und es gefchab alfo. 

48. Das ftumme, 
machte Thiere nach Gottes Befehl, daß 
* Voͤlker daraus deine Wunder erzaͤhlen 
ollten. 

49. Dazumal aber haft du oo Seelen 
behalten: die eine nannteſt du Henoch, e) 


und Die andre wannteft du Leviathan; 


60. Und haſt fie von einander gejchier 
den. Denn das fiebente Theil, Da dag 
Waſſer verfammelt mar, fonnte fie nicht 


39. Und war bazumal der Beift, und faffen. 


Finſterniß allenthalben, und Stillſchwei⸗ 


51. Und gabſt Henoch einen ‘Theil, 


gen; der Schall der Menfchenitinme fo am dritten Tage trodenworben, daß 


war noch nicht da von dir. 


er darauf wohnen follte, da taufend 


40. Da haft du aus deinen Schaͤtzen Berge find. 


heiffen hervorfommen ein helles Licht, 
auf Daß dein Werk ſichtbar würbe. 


52. Dem Leviathan aber gabſt du den 


ſiebenten feuchten Theil, und haſt ihn 





co) W. durch ben Tag; vg. jed. & 65,46 
sn. Vermuth. Behemoth, 


/ 


48. Rat. d) D. wie «tu gethan) in. e) And. 
Dbd 
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behalten, daß er verihlänge welche f)_ 4. Gein Eingang aber iii an einen 
und wann du willfl. engen Ort gefebet, und ift gleich beu 

53. Am fechiten Tage aber haft du Fluͤſſen. 
der Erbe geboten, daß fie vor dir ers 5. Ber nun in bad Meer hinein will, 
fchaffen follte Vieh, Thiere und Kries und ed fehen oder beberricdhen: wo er 
chendes; nicht faͤhret durch die Enge, wie mag 

54. Und über dieſes Adam, den bu er auf die Weite kommen? 
zum Aürften gefeßt halt über alle beine 6. Deßgleicyen ein Anderes: Es ül 
Werke, die du gemacht haſt; uud and eine Stadt gebauet, und gefebet auf 
demfelben kommen wir Alle ber, und ein ebenes Feld, und ift voll allerley 
das Volk, bad du erwaͤhlet haſt. Güter; 

55. Solches Alles habe id) vor bir, 7. Ihr Eingang aber iſt enge, und 
Herr, geredet, weil du um unfert wils au einem gaͤhen Ort, alfo daß rechts 
len die Belt erfchaffen haft. z) Zeuer it, und links ein tiefes Waſſer. 

56, Die übrigeu Völker aber von 8. Dazwifchen läuft nur ein einiger 
Adam geboren, haſt bu gefagt, daß fie Steig, noaͤmlich zwiſchen dem Feuer und 
nichts feyen, und baß fie dem Speichel Waller, daß berfelbige Steig nicht 
aͤhnlich find, und haft ihre Menge dem faſſen faun, denn nur eines Menſchen 
Tropfen verglichen, ber vom Eimer . 
flenßt. 7) ' . 9: So nun dem Menfchen die Stabt 

57. Und nun, Herr, ſiehe, biefe zum Erbe gegeben würde: wenn er fi) 
Heiden, die für nichts geachtet find, niemals durch die vorgefegte Gefahr bes 
haben angefangen über und zu herrfchen, gäbe, wie wollte er fein Erbe empfaben ? 
und ung zu verfchlingen. j 10. Sch ſprach: So iſt es, Herr. 

58. Wir dein Bolfaber, jo budeinen Und er ſprach zu mir: Alfo ift auch das 
Erfigeborenen, beinen Eingeborenen Theil Sfraels. 
und dein Eiferfind :) genannt haft, fund 11. Denn uns ihret willen habe ich 
in ihre Hände gegeben. die Welt gemacht, und da Adanı meine 

69. Und fo um unfert willen die Veit Gebote üäbertrat, ward geurtheilet, was 
erfchaffen ift, warum befigen wir fein gefchehben.m) 

Erbtheil an k) der Welt? Wie lange 12. Und find die Eingänge biefer 





ſoll das währen? Melt enge worden, fchmerzenreicy und 
Cavitel. mibeug dazu wenig und uͤbel, und 
Das 7. Capite voller Gefahr, uud mit Arbeit ſehr ber 


4. And es begab ſich, da ich diefe fchiweret. r) 

Worte ausgerebet hatte, ward 13. Aber ber großen Welt Eingänge 
zu mir gefandt der Eugel, ber zu mir findo) räumig und fidher, nnd bringen 
geſandt war in den erften Nächten, unfterblidye Feucht. 

3. Und fprady zu mir: Stehe auf, 14. So denn, bie ba leben, nicht 
Efra, und höre die Worte, die ich ges eingehen in dieſes Enge und Eitle, 
fommen bin zu Dir zu reden. mögen ſie das Beygelegte nicht eupfahen. 

3. Ich ſprach: Rede, mein Bott.) 15. Was bekuͤmmerſt du dich denn 
Und er ſprach zu mir: Das Meer iſt ges nun, da du doch p) vergaͤnglich biſt? 
fest an einen geraumen Ort, daß es Und was wirft bu unruhig, da du doch p) 
tief und unermeßlich wäre; _ fterblich biſt? 

lingung würbe welchen. Alfo a. v zu denken. rael, 
b. WR te h) —2 40, 16. ) en un) eiferft ıc. 8 —— * 
Arab. deinen Geliebten. x) W. mit. D) So nennt er nicht den Engel, ſondern den, in beffen 
Namen diefer' als Wermittler ſpricht. Arab. Herr. m) Entw. feine That gerichtet, o. das Ur⸗ 
theil gefprochen , wie es erfüllt ik. m) O. auf viel A. berudend, w. geflügt. 0) D. denn — 
waren; iſt gleih. p) And. daß du, 
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16. Und warum nimmſt du nicht zu hervorſcheinen und offenbar werden die 
Herzen bag Zukuͤnftige, ſondern das Erde, die jetzt verborgen iſt; v) 
Gegenwärtige ? 27. Und eineder, der da erlöfet w). 

17. Ich antwortete und ſprach: O tft von dem guvorgefagten Uebel, ber 
Herr, du Herrfcher, fiehe, du haft in wirb meine Wunder fchauen. 
deinem Gefeß georbnet, daß die Ges 28. Denn ed wird geoffenbaret wers 
rechten diefed erben follen, bie Gott den mein Sohn Jeſus, x) ſaumt 
loſen aber ſollen umkommen. denen, bie bey ihm find; y) und wer⸗ 

18. Die Gerechten aber erbulden die den fich freuen, die da übergeblieben 
Enge, bieweil fie dad Räumige hoffen. find, vierhundert Jahr lang. 
Aber die da gottlos handeln, leiden boys 29. Und wird gefchehen nach feldigen 
des die Enge, g) und werben auch das Fahren, daß mein Sohn Chriſtus-) 
Raͤumige nicht fehen. wird fterben, und alle Menſchen, die 

19. Under ſprach zumir: Es ift fein den Odem haben. 

Richter uber Gott, und fein Verfäns 30. Und ed wird ſich die Welt vers 
diger über den Höchften. fehren in die alte Stille fieben Tage 

20. Denn Viele gehen gegenmwärtigr) lang, wie in den vorigen Gerichten, 
verloren, darum daß das vorgehaltene alfo daß Niemand übrig bleiben wird. 
göttliche Geſetz verfaumt wird. 31. Aber nach fieben Tagen wird 

21. Denn Gott hat denen, die ba anferftehen a) die Welt, fo noch nicht ers 
kommen follten, ernftlid geboten, da wacht ift, und fterben dag Verborbene. 5) 
fie famen, s) was fie thun follten, da⸗ 39, Und die Erde wird wiebergeben, 
mit fie leben möchten, und was fie bals die in ihr ſchlafen, und der Staub, bie 
ten ſollten/ bamit, ie ungeftraft blieben. bey ihm in der Stilewohnen, und bie 

22. Diefelbigen aber wollten fih nicht gummern c) werden: wiedergeben die 
bewegen laſſen, unb haben ihm wider Seelen, die ihnen befohlen find. 
—ãñe und ſich eitle Gedanken er⸗ 33, Und der Hoͤchſte wird offenbar 

onnen; werden auf dem Richterſtuhl, und das 

23. Und haben ihnen ſelber Taͤuſche⸗ Slend wird vergehen, har die Geduls 
regen der Sünbevorgefegt,e) auch dazu yigen 2) verfammelt werben. 
von dem Hörhften gefagt, er fey nicht, 34, Das Recht aber wird allein übrig 
und haben feine Wege nicht erfannt, hleiben, die Wahrheit wird beftehen, 
feine Berbeiflingen veoiäunnet, 1md an und der Glaube wird Kräfte gewinnen; 

[4 . ’ 
feine Rechte nicht geglaubt, und feine es Und bie Werte.e) petder nach⸗ 
Werte nicht voidrahe folgen, und ber Kohn wird füh zeigen, 

25. Darum, Efra, das Leere den u ie erehtig eit wach ſeyn, und 
Leeren, und das Volle den’ Vollen. ) DIE ngerechtigfeit nichtmehr herrſchen. f) 

26. Siehe, ed kommt die Zeit, und 36. Da fpracd ich: Zuerft hat Abras 
wird geſchehen, daß die Zeichen kommen ham für die Sodomiter gebetet, und 
werden, die ich dir zuvorgefagt habe, Mofes für die Väter, die inder Wuͤſte 
und wird erfcheinen die Braut, und fündigten; 








q) And. u. Arab. leihen die E. nicht. v) E. viele Begenwärtige gehen. s) D. wann fie 
au k. e) D. fündlide Ränke vorgenommen. =) Mattb. 15, 12 2c. v) And, werden, die jetzt 
mit E. überzogen if. w) Entw. entronnen, o. (geiftl.) frey, w. befreyet. 0) Der h. Am⸗ 
brofius fürrt diefe Peiſaguns als altteſtamentlich an. ) A. mit ibm find: Nachfolgern ıc. 
2) Kann im fließt. Sinn f. v a. die Ehriften bedeuten, 1 Cor. 12, 12 ⁊c. a) X. erweckt 
werden, fid) regen. 5) D. die verd. (Welt). c) A. Bebältniffe Heller) : des Hades. d) €. 
die Geduld, Langmuth. e) E. das Werk: defien Brut, Lohn. FI Bier folgt im Arab. ein 
langer , wid. fpäterer Zuſatz. 


788 aSfta rn | | 


37. Und ber nad) ihm kam, 3) für allein dein Fall gefchehen,, fondern aud) 
Sjrael, zur Zeit Achan; der unjrige, die wir von dir berfonmmen. 
38. Samuel und David für die Zere 49. Denn was hilft ed ung, daß ung 
brochenen, 4) und Salomo für die, ein unfierbliched Leben m) verheiffen tt; 
welche zur Weihe :) famen; wir aber haben fterbliche n) Werfe ges 
39. Elias für die, fo den Regen em⸗ than? 
pfingen, und für den Tobten, daß er 50. Und daß ung verfindigt ift eine 
leben möchte; ewige Hoffnung; wir aber find böfe und 
40. Hiskias für das Volk zur Zeit eitel geworden ? 
Sanherib, und alfo Viele für Biele. 51. Und daß und Wohnungen bee 
41. So denn vorhin, wenn dad Ders Heild 0) und der Sicherheit beygelegt 
derben groß und der Ungerechtigkeit viel find; wir aber haben übel gewandelt ? 
eworben war, die Gercchten für die 52. Und daß des Hoͤchſten Herrlichkeit 
ottlofen baten: warum ſolls nicht auch bereitet it, zu befchirmen die, welche 
nun fo feyn? vorfichtig P) gewandelthaben; wir aber 
42. Unber antwortete mir und ſprach? find auf böfen Wegen gegangen? 
Die jegige Welt ift nicht. das Ende, und? 53- Und daß das Paradies offenbar 
‚bleibt noch viel Herrlichkeit k) darin; werden fol, defien Frucht unverderb» 
Darum haben fie für die Schwachen ges lich kt darin Sicherheit und Arzs 
betet. ney iſt; 
4‘. Aber der Tag des Gerichte wird 5% Wir aber werden nicht hineinfoms 
diefer Zeit Ende feyn, und der Anfang men, bieweil wir an unluftigen Dertern 
der zufünftigen Unfterblichfeit,, wo das ‚gewandelt haben? 
‚Berderbniß vergangen ift; 553. Und daß über die Sterne leuchten 
44. Und die Unmäßigfeit aufgehoben, Tollen die Autlige deren, bie ſich enthal⸗ 
der Unglaube abgethban; die Gerechtig- ten haben; unfere Autlitze aber find 
feit aber zugenommen bat, und bie fhwärzer denn die Finfterniß ? 
Wahrheit iſt aufgegangen. 5b. Denn da wir Ichten und fündig» 
45. Alddann wird Niemand koͤnnen ten, gebachten wir nicht, daß wir nad) 
felig machen 2) den, der verloren ift, dem Tode müßten anfangen zu leiden. 
noch unterdräden den, ber überwunden 67. Und er antwortete und fpradh: 
bat. \ Dieß ift Die Weiſe g) des Streits, Den 
46. Und idy antwortete und ſprach: der Menſch auf Erden geboren zu fireis 
Das ift meine erfte und legte Rede, naͤm⸗ ten bat: | 
lich daß es beffer war, dem Adam die 58. Daß, wo er überwunden wird, 
Erde nicht zu geben, oder, wenn fie er leide, was du ſagſt; wo er aber 
ihm gegeben war, ihn zu hindern, daß überwindet, er-empfahe, was ich fage. 
er nicht fündigte. 59. Denn bas ift das Leben, Davon 
47. Denn mas hilft den Menfchen, Moſes zum Bolf redete, da er Ichete, 
Daß fie jegtin Traurigfeit leben, und, und ſprach: Erwähle dir das Leben, 
wenn fie todt find, Strafe :gewarten auf daß du leben mögeft. | 
müffen ? 60. Aber fie glaubten ihm nicht, noch 
48. Ady Adam, was baftdu gethan! nach ihm den Propheten ; noch audy mir, 
- Denn:da du gefündiget haft, ift nicht der ich zu ihnen geredet habe. 











e) Iofua. Joſ. 7. h) D. i. theild Erſchrockenen, Furchtſamen, theile Gefchlagenen , 
Niederlage. E. Zerbrehung. 1 Sam. 7, 9. 2 Sam. 24, 17. i) A. Beiligung: des Zempels, 
D. Heiligtbum, ©. 10, 21 2c. If gleih. x) @. Häufige Herrl. Wſch. ſ. v. a. Wunder, Er⸗ 
weifungen Bottes. h) A. erretten, helfen. m) E. eine unft. Zeit. n) A. töbtlıde, Todes» 
werke. 0) A. der Geſundheit. p) E. langfam. g) E. der Gedanke, vie Idee, das Ber⸗ 


Bältnip. 
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61. Dennr) es wäre da feine Trau⸗ 
tigkeit ihnen zum Verderben, gleichwie 


Freude zukünftig ift über diejenigen, die 


ſich des Heils bereden laſſen. 

62. Ich antwortete und ſprach: Herr, 
ich weiß, daß der Hoͤchſte barmherzig 
heißt, darum daß er ſich erbarmet uͤber 
die, ſo noch nicht in die Welt gekom⸗ 
men ſind; 

63. Und ſich erbarmet uͤber die, ſo 


ſich bekehren zu 5) feinem Geſetz; 


64. Und iſt langmuͤthig, weil er Lang⸗ 


muͤthigkeit beweiſet gegen die, ſo geſuͤn⸗ iſt 


diget haben, als die ſein Werk ſind; 

65. Und iſt milde, weil er geben will 
nach eines Jeden Bedarf. 

66. Und iſt von großer Barmherzig⸗ 
keit, weil er ſeiner Barmherzigkeit mehr 
und mehr machet gegen die, ſo da ſind, 
und geweſen ſind, und noch ſeyn werden. 

67. Denn wo er nicht ſo viel machte 
feiner Barwherzigkeit, würde die Welt 
nicht lebendig werden, fammt denen, 
die barinnen erben follen. c) 

68. Und er ſchenket «) auch; denn 
wo er nicht fchenfete von u) feiner Guͤ⸗ 
tigkeit, daß da erleichtert v) würden, 
die Sünde gethban haben, koͤnnte nicht 
der gehntaufendfte Theil der Menfchen 
von ihren Sünden lebendig werben. w) 

69. Und fo erals Richter wicht ver» 
ziehe denen, die durch fein Wort gehe 
let find, und ausloͤſchete die Menge des 
Haders: x) würden vielleicht unter der 
unzähligen Menge nicht überbleiben, 
denn nur ſehr Wenige. 


Das 8. Eapitel, 


1, Da antwortete er mir und ſprach: 

Dieſe Welt bat ber Hoͤchſte 

gemacht um Vieler willen, bie zulünfe 
tige aber um Weniger willen. 


2. Sch will dir aber ein Gleichniß 
vorhalten, Efra. Gleich. ald wenn du 
die Erde frageteft, und fie dir ſagen 
würde, daß fie fehr viel Erde gebe, 
daraus irdene Gefäße werden, ein wenig 
Staubs aber, Daraus Gold wird: alfo 
iſt ed auch mit ber jeßigen Welt beſtellet. 

3. Biele find gefchaffen, aber Wen - 
ge werden felig werden. 

4. Und ich antwortete und ſprach: 
Wohlan, meine Seele, fo verfchlinge 
ben Berftand, und verfchlude was wigig 


) 

5. Denn du biſt hergekommen zu hoͤ⸗ 
ren, und Willens zu weiſſagen; und 
iſt dir kein Raum gegeben, denn allein 
zu leben. 

6. O Herr, ſo du deinem Knecht nicht 
zulaͤſſeſt, daß wir vor dir beten, und 
gibſt uns nicht Samen ins Herz, und 
dem Verſtand ſeine Pflege, daraus 
Frucht komme: woher ſollte irgend ein 
Verdorbener leben moͤgen, der an Men⸗ 
ſchen Stelle ſtehet? 

7. Denn du biſt einig, und wir ſind 
Ein Gemaͤchte deiner Hand, wie du ge⸗ 
redet haſt. 

8. Und wie nun in der Gebaͤrmutter 
der Leib gebildet iſt, und du ihm die 
Glieder gegeben: ſo wird in Feuer und 
Waſſer dein Werk z) erhalten, und neun 
Monde lang leidet a) dein Gebilde dein 
Geſchoͤpf, das in ihm gefchaffen tft. 

9. Das Erhaltende aber und das Er⸗ 
haltene werden beyde erhalten; und: bie 
erhaltene Gebärmutter gibt von Zeit zu 


Zeit 5) wieder, waß in ihr gewachfen 
i · * 


10. Denn du baft gebaten aus den 
Gliedern felbft, nämlich aus den Bruͤ⸗ 


ften, der Frucht der Brüfte Milch zu 
geben; | 


r) And. daß. 5) And. wandeln in. LE) And. nicht erhalten werden f. d.. die darin übrig 


find. u) And. vergibt — vergäbe nah, aus. 


v) Gehoben, wumterftägt 20. w) And. n. q. 


Abth. von Ihren S erleichtert würden, Eönnte nicht — erhaltenw. 2%) Der Proceffe, der‘ Ans 


fhuldigungen gegen fie: der Verbrechen. 


y) 2äßt fi verft. aus Pf. 107, 27 9. d. i. fo 


weiß id denn keinen Rath mehr; Ausbruch liebender Verzweiflung über das Unbegreifliches 
And. eile denn in dieſer Melt zu lernen mit aller Anftrengungs deun bey deiner Thoͤrheit u. 
Sünde ifts fonft für bie Eünfsige um dich geſchehen. And. verichlinge das Sinnlihe, u. friß 
was gut fhmedt. Ein. verfi. wie muß ich meinen Verſt. in foengen Brenzen halten ꝛc. Viel. 
hats a. noch weitern Bezug. 3) A. Schöpfung. a) Trägt, erträgt, 5) X. zumeilen, ofts 
mals, And. zu jeinir Zeit, 
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11. Auf daß, was gebildet iſt, ernaͤhret Berge zerſchmelzet, und feine Wahrheit 
werde einige Zeit lang, und hernach du Zeugniß ger: k) 
es deiner Barniherzigfeit zufielleft. c) - 2*%. Höre das Gebet deines Knechts, 

ı2. Du zeuchſt thn auf d) mit deiner und nimm zu Obren das Flehen deines 

_ Geredtigfeit, und unterweifeft ihu in Gebildes. 
deinem Geſetz, und züchtigeft ihn mit 25. Denn fo lang ich lebe, wii ich 
deinem DBerjtänbniß ; reden, und fo lang ich denfe, will 

13. Und tödtelt ihn, als bein Ge ich antworten. 
fhöpf, und macheſt ihn lebendig, ald 26. Siehe nicht au die Sünden beis 
dein Werf. ned Bolks, fondern bie bir in der Bahr 

14. So dan nun den verderbeft, wel⸗ heit dienen. 
cher mit fo großer Mühe gebildet it: 27. Und achte nicht auf das gottlofe 
fo wäre es auch ein Leichtes, durch dei⸗ Bornebmen der Heiden, fondern auf 
nen Befehl zu verordnen, daß das Ger die, fo beine Zeugniffe mit Schmerzen 
wordene erhalten würde. bewahren. 

15. Und nun, Herr, laß mid re 28. Gedenke auch nicht an bie, fo 
den: um alle Menſchen zwar weißt du fälfchlidy vor bir gewandelt haben; fon» 
am Bellen; aber über dein Bolf, darum dern fey eingedenk deren, bie dich Haben 
ic) leide; fürchten lernen aus deinem Willen. 

16. Und über dein Erbtheil, darum 29. Du wolleft auch nicht verberben, 
ich traurre; und über Iſrael, darum die wie dad Vieh gelebt haben; fondern 
ich betrübt bin; und über Jakob, um anfehen, die dein Gefeg klaͤrlich haben 
den ich leide. gelehret. | 

17. Darum will ich anfangen vor dir_ 30. Und fey nicht zornig über bie, 
zu beten für mid) und für fie, dieweil weldye Ärger gerechnet find, deun bie 
ich fehe, wie wir fallen, ⸗) diewirauf Thiere; jondern liebe, die allezeit anf 
Erden wohnen. deine Gerechtigkeit und Herrlichkeit vers 

18. So habe ich auch gehöret, wie trauen. 
der Richter fchnell da feyn werde, ber 31. Denn wir und unfere Väter find 
zufünftig iſt. an folchen Gebrechen krank; bu aber 

19. Darım höre meine Stimme, und wirft um unfer, als der Sunder willen 
merfe auf mein Geſpraͤch, fo will ich barmberzig beiffen. 
vor bir reben. 32. Denn fo du Luft haft, dich unfer 

20. Dieß iftder Anfang f) der Worte zu erbarmen, fo wirft du barmberzig 
Era, ehe denn er aufgenommen warb. heiffen, dieweil wir 2) feine Werfe ber 
Und ich fprady: Herr, ber bu ewig g) Gerechtigkeit haben. 
mwohneft, deß Augen hoch fehauen a) ind 33. Denn die Gerechten, bie viel 
Obere und in den Lüften; Werke eingefammelt haben, m) werben 

24. Deß Thron unfchäßbar tft, und aus ihren Werfen den von enppfahen. 
deß Herrlichkeit unbegreiflich; bey den 34. Aber was iſt ber Menſch, daß 
der Engel Heer mit Zittern ſtehet; du ihm zuͤrneſt? oder das ſterbliche Ge⸗ 

22. Deren Hut in Wind und Feuer ſchlecht, daß du ihm wollteſt ſo gram 
wandelt; deß Wort wahrhaftig iſt, und ſeyn? 
was er ſagt, iſt gewiß; i) 35. Denn es iſt in Wahrheit Rie⸗ 

23. Deß Befehl ſtark iſt, und ſeine mand unter den Geborenen, der nicht 
Ordnung erſchrecklich; deß Anblick die gottlos gehandelt habe, noch unter den 
Tiefen austrocknet, und fein Zorn die Bekennern, n) der nicht gefündiget habe. 


—€—— ——— —————— ae 
c) A. befehleſt. d) A. ernaͤhreſt ibn. Den Menſchen. A. es. e) Sünbdigen, w. unſere 
Fälle. f) Alſo: fo begann 2c. O. bie Hauptſumme. g) E. in ber Ewigkeit, o. Welt. )EC. 
erhoben find. i) A. beſtändig. x) And. wie dic MW. bezeuget. H Danuns, die wir. m)D. 
denen v. W. hinterlegt find; iſt gleich. m) Frommen ꝛc. 
\ 





/ 





«Efra | 791 
36. Denn -barin wird beine Gerech⸗ dich beine Erbes. Denn du erbarmeft 
tigfeit kund, und beine Güte, o Herr, dich ja deiner Ereatur. 
daß 0) bu dich erbarmeft über bie, fo 46. Er antwortete mir und fpradh: 
feinen Vorrath p) guter Werke haben. Das Jetzige ift für Die Jetzigen, und 
37. Under antwortete mir und ſprach: das Zukünftige für die Zufünftigen. 
Du haft Etlichesrechtgerebet, undnah 47. Es fehlet viel, Daß du follteft 
deinen Worten ſolls auch gefchehen. meine Creatur mehr lieben, denn id). 
38. Denn ich will nicht in der Thatg) So habe ich mich auch oftmals zu dir 
ebenen an das Werf r) beren, die ges felber 2) genahet, zu den Ungerechten 
he baben ur dem nat dem aber ninmer. | 
ericht, vor ber Berbammniß; s 48. Du bift aber auch darin wunder⸗ 
39. Sondern wil mid; freuen äber lich a) vor dem Höchlten, 
das Werk r) der Gerechten, ©) und will 49. Nämlich daß du dich gedemuͤthi⸗ 
eingebenf ſeyn, daß fie Pilgrime find, u) get haft, wie dir gebuͤhrete, und haft 
und daß fie mögen felig‘ werben und dic, nicht dafür gehalten, daß du unter 





Lohn empfahen. v) an Ole er a unter 
_ 40. Darum wie id) geredet habe, fo ben, Gerechten folteft groß gerün 
He vn 50. Dadurch viel und jaͤmmerliches 


41. Denn gleihwie ein Ackermann Elend widerfahren wird Jenen, die in 
viel-Samen. auf die Erbe fäet, und feg per Welt Au zur —*— Zeit weil 
‚set viel Pflanzen; aber es gebeihet w) fie in vielem Hochmuth gewandelt haben. 
nicht Alles zu rechter Zeit, was gefiet sr. Du aber fey weife für dich, und 
ift, und wurzelt nicht Alles, was ger ſuche Ehre an 5) deines Gleichen. 
pfanget ift: aife werben audy, die tm 52. Denn euch iſt das Paradies ges 
Se de “ f gefäet find, nicht alle felig Bffnet, der Dat m Des Lebens geyfan- 

42. Ich antwortete und ſprach: Has det, Die au nftige Zeit c) bereitet, der 

: eberfluß zugerichtet, die Stadt ges 
be ‘ Gnade gefunden, fo laß mich res baue, ” Wuhe Bewäßret, «) ie Güte 
43. Gleichwie der Same des Aders und Weisheit vollfommen gemacht. 
mann, wenner nicht aufgehet,«Jober _ I, Die Wurzel des Böfen it aan 
deinen Regen nicht empfängt zu rechter CU verflegelt; +) Schwachheit uud 0609 
Zeit, ober verberbet wirb vom vielen der iR vor euch verborgen, und zur 
Pegen, zu Grunde gebet: * et das Berderben in die Vers 
. 44. @leicherwei genenpeit. 
den * eiperweife auch, ber enfh, 54. Die Schmerzen find vergangen, 

ne Hände gefchaffen haben, un € , Bft 
heißeſt fein Ebenbilb, weil bu ihm biſt Und iſt gezeiget am Ende ein unfterblis 
gleich worden, y) um befmillen du As cher Schatz. f) | . 
led gefchaffen haft; und haft ihn dem 55. Darum frage nicht weiter nad) 
Samen des Adermanns verglichen. ber Menge deren, die verloren geben. 

45. So zürne nun nicht über und, 55. Denn nachdem fie aud) bie Frey⸗ 
fondernfchone deines Volks, underbarme heit &) empfingen, haben fie den Hoͤch⸗ 

0) A. Denn dadurch — verfündiget (gepriefen) — wenn. Vg. Röm. 8, 25. 26. P) A⸗. 
Reichthum, 9. die nicht das Wefen, das volllommne Welen. g> And. wahrlih niht. E 
nicht wahrhaft: nicht ſchließlich, für ewig ıc. r) E. Gehilbe: activ u. paffiv. 8) Drey 
Beitpuncte ber Entfcheidung , zwifchen welchen ınit immer größeren Schmerzen ber Läuterung 
noch Rettung möglich iſt durd den @lauden. © Daß ich fie gerecht made u. dann beilig fes 
be ıc. =) der Pilgrimſchaft, And. ihres Wanbels (in der Fremde). v) O. w. ihrer 
Errettung u. bed Lohne bee Annahme. ww) GE. wird errettet, felig, kommt davon. x) Aufs 
geren fann, vor Steinen x. Y) D. dich ihm vergleichſt, Kin. beziehens auf B- 41. 2) D. 
zu dir u. thr. a) Achtunaswerth. &) Entw. w. von, ben, 0. f. vd. a. für: fuche ihre Vers 
edluna u. Wohlfahrt. c) O. Welt z iſt gleih. d) Berfihert, auserlefen. ec) Verborzen, 
verſchloſſen. 4) D, der Sch. ber Unfterblichleit. g) Der Wahl. 
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ſten verachtet, und fein Geſetz verihmä 6. Alſo haben die Zeiten te} 
het, rund feine Wege verlafien. Höcyiten ihren Anfang, offenbar m Bu 

57. Dazu haben fie feine Gerechten dern unb Kräften, und ihr Ende u 
jertreten. Birfungen und Zeichen. . | 

58. Unb haben in ihrem Derzen ge 7. Und wirbgeichehen, ein Jeglicher, 
fprochen, es fey fein Gott; nud zwar ber errettet ik, und der entriumen fanz 
Ba fie wußten, Daß fie Rerben müßten. durch feine Werke, uud durch den Sla⸗⸗ 

59. Teun gleichwie ener wartet, k) ben, Damit ihr dabt: 
was verbreiten iſt: alſo Jener warten 8. Der wird leiben von beu zw 
Durſt und Quaal, die ba bereitet find. vorgefagten Fäßrlichfeiten, umb wird 
Denn Gott bat nicht gewollt, daß ein mein Heil fchen in meinem Lande und 
Menſch follte verloren gehen. in meinen Örenzen; beun ich habe ud 

60. Sondern fie felber, die geſchaf⸗ won der Belt geheiliget. k) 
fen find, haben verunreiniget den Ras 9. Alsdanı werden jammern, bie jeht 
men beß, ber fie gemacht hat, und find meine Wege mißbraucht haben, und ım 
undanfbar geweſen dem, der ihnen das Qualen liegen, die felbige mit Berad» 
Leben bereitet hat. tung verworfen haben. 

61. Darum nahet num mein Geriht 10. Denn die mich nicht erfannten, 
heran. ‚ da fie Wohlthat empfingen im Leben; 

62. Solches habe id) nicht Jedermann 11. Und die au meinem Geſetz einen 
fund gerban, ohne dir und Wenigen beis Edel hatten, da fie noch die Freyheit 
nes Gleichen. befaßen; 

63. Schantworteteundfprad: Siehe, 12. Und ba ihnen noch der Raum zur 
du haft mir nun, o Herr, vielZeidhen Buße offen Hand, fie es nicht wahr 
Fund getban, bie du anfangen wirft zu nahmen, fondern verachtetend: biemip 
thun in ben legten Zagen; aber bu haft ſen es nach dem Tode in der Pein er 
wir nicht kund gethan zu welcher Zeit. fennen. ch is 

13. Sorge dich denn drum nicht wer 

Das 9. Eapitel. ter, wie die Gottlofen werben geprein 

1. Da antwortete er mir und ſprach: get werden; ſondern forſche, wie die Ge⸗ 

Miß die Zeit an ihr ſelber, rechten ſollen ſelig werden, und welcher 

und ſo du ſehen wirſt, daß der zuvor⸗ die Welt ſey, und um welcher willen die 
geſagten Zeichen ein Theil voruͤber iſt: Welt ſey, und wann. 

2. Alsdann wirft du merken, daß ſol⸗ 14. Und ich antwortete und ſprach: 
ches die Zeit fey, da ber Hoͤchſte wird 16. Ich habe ed vordem gefagt, umd 
anfangen Die Welt heimzufuchen, bie fage es nody, und werde es hernach ſa⸗ 
von ihm gemacht ift. gen: daß ihrer mehr find, die verloren 

3. Und wenn in der Welt erfcheinen geben, denn die ba_felig werben, gleich⸗ 
werben Erdbeben und Aufruhr der Voͤl⸗ wie eine Welle mehr ift, denn ein Tro⸗ 





fer: pfen. 
4. Alsdann wirft du merken, baß - 16. Er antwortete mir und ſprach: 
Davon der Hoͤchſte geredet hat feit den 17. Wie der Ader, fo der Sams; 
Tagen, die vor dir waren von Anbes und wie bie Blumen, fo die Karben; 
ginn. unb wie der Meifter, fo das Werk; und 
6, Denn gleichwie Alles, was ges wie der Adermann, fo ber Ackerbau: 
macht ift inder Welt, beyde einen Ans denn es war die Zeit der Welt. 
fang hat und ein Ende, i) und das En» 18. Und ba ich denen zurichtete, Me 
be iſt offenbar: -  jegt find, ebe benn bie Welt ward, IN 
h) &. eudy aufnehmen wird. i) X. BoRendumg, fo a. im Folg. X) Ausgefonderl- 
And. don der W. ber. Viell. uefprüngl. z. wann ich wich werde heiligen (verherrlichen 21.) as 
er . . 
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Der fie wohnen follten, da widerſprach baren Wille, da fie aus Egypten zo⸗ 
mir Niemand. = - „gen, und haft gejagt: 
19. Denn damals war Alles, wienuh 30. Sirael, höre mich, und du Sa⸗ 
nun noch, der Schöpfer; 2) aberindies me Jakob, merke auf meine Rede. - 
fer zugerichteten Welt find mit unaufe 31. Siehe, ich fäe in euch mein Ges 
hoͤrlicher Ernte und unerforfchlichem Ges fe, daß es in eudy Frucht bringe, und 

feß m) ihre Sitten verderhet worden. ihr dadurch herrlich werdet emwiglich. 
20. Und ich betrachtete die Welt,und 32. Aber unfere Väter, da fie das 
fiebe, ba war Gefahr um der Gedanken Gefeg empfingen, haben fie es nicht ges 
willen, die barein gefommen waren. halten, und: feine p) Rechte nicht ber 
1. Und da ichs ſah, ſchonete ich ders wahret; und des Geſetzes Fruchtmochte 
ſelben fehr; und behielt mir eine Beere nicht erjcheinen, g) denn fie war bein. r) 
von. der Traube, und eine Pflanze von 35. Denn die das Geſetz empfangen 
vielen Stämmen. | haben, ſind umgekommen, weil fienicht 

22. So gehe demn verloren die Mens bewahreten, was in fie gefäet war. 
ge, bie umfonft geboren ift, ») und 34. Und fiehe, es pflegt zu gefchehen, 
werde nur mein Beerlein erhalten, und daß wenn die Erde Samen empfangen 
meine Pflanze; denn ich habe fie mit bat, oder dad Meer ein Schiff, oder 
vieler Mühe zumege gebracht. tin Gefäß eine Speife oder Tranf, wo 
23. Du aber, wenn du nod andre dasjenige zerftörer wird, darein gefäct, 
fieben Tage verziehen willft; Doch darfft oder barein etwas gethan ift: | 
du nicht in beufelbigen faften ; 35. Daß zugleidy das Gefäete, oder 
24. Sehe aber in ein Blumenfelb, was dareingethan oder empfangen ift, 
allda fein Haus gebauet ift, undiß nur auch zerftöret wird, und das Empfans 
von den Blumen bes Feldes, und Eofte gene fort nicht bey ung bleibet. Mit uns 

Sein Fleifch, und trinke feinen Wein, aber iſts nicht alfo ergangen. 

fondern allein ber Blumen; 36. Wir zwar, die das Geſetz ems 
.25. Bitte den Höchften-ohne Unters pfangen hatten, find um unferer Sünde 
laß, fo will ich kommen, und mit dir willen untergegangen, und unfer Herz, 


. reden. welches das Gefeß aufgenommen hatte. 


26. Und ich gin bin, wie ermirger 37. Aber das Geſetz ift nicht unters 
fagt hatte, aufein Feld, heißt Ardath, o) gegangen, fondern in feiner Wirkung s) 
und faß daſelbſt in den Blumen; und aß verblieben. 
von dem Kraut auf dem Felde, und 38. Da ic) foldes in meinem Herzen 
warb von berfelbigen Speife fatt. tebete, fah ih mih um, und fah ein 

27. Und es begab fich nach fieben Tas Weib zur rechten Hand; und fiehe, fie 
gen, da ich auf dem Grafe lag, warb trauerte, und weinete- laut, und ihre 
mein Herz wiederum unruhig wie zuvor. ‚Seele war fehr betrübt, und ihre Kleis 

28. Und mein Mund wardanfgethan, der zerriffen, und Ajche auf ihrem Haupt. 
daß ich anfing zu reden'vor dem Hoͤch⸗ 39. Und ich ließ meine Gedanken fahs 
ften, und ſprach: ren, damit ich umging, wandte mich 

29. O Herr, du haſt dich uns geof⸗ zu ihr, und ſprach zu ihr: 
fenbaret und biſt erſchienen unſern Bis 40. Warum weineſt du? und warum 
tern in der unbetretenen und unfruchte biſt du fo betruͤbt? Und fie ſprach zu mir: . 
DD wollte ein Iever, a. ein Jedes, wie jego der Schöpfer will. And. and. Der ganze 
B. ift dunkel, u. ſcheint faſt verdorben od. vom Lat. Ueberſetzer mißverflanden zu ſeyn. Im 
Arab. iſt er abgekürzt. m) Alſo Ernte u. Geſetz des Böen DO. Welt, u. ibrer unaufb. @.u. 
unerforfht. Geſ. A. in dieſer mit unaufh. E. u. unerf. ©. zu erichteten Welt find. 7) Keis 
nen Zweck ihres Dafeyns erkennen will. @. ohne Urſache geb. ift, vg. ©. 16, 46 Eat. 0) Ein. 
lefen Arbatb. P) &o n. Vermuth. E. meine 9) S iſt nicht worden erſcheinend. And wur⸗ 
be nicht zum Gehorſam. And. n. a. 2. ift nicht verborben. ) Alfo goöttlich, u. fie irdiſch ges 
ſinnt. Sie konnte nur von die kommen. s) E. Arbeit. 


/ 
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41. Laß mich, mein Herr, daß ich ben, und antwortete ihr zornig und 
über mich weine, und fortfahre in meis ſprach: j 
nem Echmerz; denn mein Gemüth ift 6. D du thörichtes über alle Beiber, 
voll Jammers, und bin fehr gebeugt. fiebeft du nicht unfere Trauer, und was 

42. Sch fprady zu ihr: Was ift die und begegnet? j 
widerfahren? fage mirs. Und ſie ſprach 7. Sion, unfere Mutter, iſt aller 

u mir: Betrübniß voll, und gar tief erniedrigt, 

43. Deine Magd war unfrudhtbar, und in gewaltigem Leib. 
und gebar nichts, ba ich einen Mann 8, Und weil wir nım Alle leidtragen 
hatte dreyßig Jahr. nund traurig find, weil wir Alle betruͤbt 

44. Aber alle Stunden, und alle Tas find, willft du jammern um einen eini⸗ 
ge, unb bie dreyßig Tahre lang, flehete gen Sohn? oo. 
ich zum Hoͤchſten, Tag und Radıt. 9. Frage doch die Erde, bie wirbbir 

45. Und es begab fidh, nad) dreyßig fagen, baß fie wohl Hagen follte über 
Jahren erhörete- Gott deine Magd, und ben Fall fo Vieler, =) die aus ihr euts 
fab an meine Niebrigfeit, und merfete fprießen. 
auf meine Zrübfal, und gabmir einen 10. Eg, find Alle von Anbeginn and 
Sohn. Dep freuete ich mich fehr, und ihr geboren, und werden Andere kom⸗ 
mein Manu, und alle meine Mitbürger, men; und fiehe, faft Alle wandern ine 
und wir ehreten hoc) den Mächtigen.  Berderben, und derfelbigen Haufe wirb 

46. Und ich zog ihn auf mit großer ausgerottet.” 

Mühe. 11. Ber folte munbilligmebr trauern: 

47. Da er nun erwachſen war, und ffe, bie ſolch eine große Menge verlos 
Die Zeit kam, daß er ein Weib nehmen ren hat, oder du, die nur um einen 
ſollte, machte ich ein Hochzeitmahl. Einigen klagt? 

Capi 12. So du aber zu mir ſprichſt: Mein 

Das 10. Eapitel. - Leid ift nicht gleich der Erde ihrem; denn 

1. Yrud es geſchah, ba mein Sohn id) habe verloren die Frucht meines Fer 

in feine Brautfammer gegangen bes, bie ich mit Kummer geboren, und 
war, fiel er nieder und flarb. mit Schmerzen zur Welt gebradht habe ; 
.. 2. Und wir kehreten alle ichterum, ) 13. Die Erde aber nad der Erde 
und alle meine Mitbürger machten ſich Art, und ift der jetige Haufe auf ihr 
auf, mid) zu tröften, und ich hielt mic; dahingegaugen, gleichwie er gelommen 
fi bi8 des andern Tages zu Nacht. war: fo fage ich bir: 

3. Ald nım Ale abgelaffen hatten 14. Gleichwie du mit Mühe geboren 
mich zu tröften, daß ich ruhen follte: haft, alfo gibt audy bie Erdeihre Frucht 
da ftand ich auf bey der Nacht und ents dem Menſchen von Anfang, ber fieges 
floh ; und bin, wie du fieheft, auf Dies bauet hat. v) Ä 
fes Feld gefommen, | 15. Sp behalte nun dein Leid bey 

4. Und gedenke num nicht wieber in bir, und ertrage deinen Unfall mit ftars 
die Stadt zu kehren, fondern bier zu Tem Muth. | 
bleiben; will auch weder effen noch trin⸗ 16. Denn wo bu Gottes Ordnung ı) 
fen, fondern ohne Unterlaß trauern und rechtfertigeft, und feinen Rath in Zei⸗ 
faften, bie daß ich fterbe. . ten annimmft, x) fo wirft du barob ge 

5. Da verließ ich meine vorigen Res lobet werben. 





t) And. da wir alle &. umgekehrt hatten, db. i. fchlafen gegangen waren. Arab. durch 
feinen Zod warb unfer Licht in Binfterniß verkehrt: m) And. großer Leute, v) E. gemadit 
bat. D. dem M. ber fie von Anf. geb. hat. And. verfl. vergiftet bat. w) ©. Grenze, Bid. 
©) Arab, fo wirft du deinen Sohn zu feiner Zeit wieber nehmen, u. 2c. 
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17. Darum ſo gebe in die Stabt u 
deinem Mann. 

18. Jh wills nicht thun, und will 
nicht in die Stadt gehen, fondern hier 
fterben. 


nd fie fprach zu mie: mit großem Ge 
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86. Und fiche { ploͤtzlich ne ge 
rey, fo fchredii 

daß die Erde Davon bebete. { 

‚27. Und ich fah, und fiehe, da war 

ein Weib mehr, fonbern eine Stadt 


19. Und ich redete weiter mit ihr und warb gebnuet, und eine Stätte ward 


ra: 
’ 20. Thue nicht, wie bu ſagſt, fon, 
dern folge meinem Zureden. Denn wie 
viel Unfälle dat Sion? Tröfte dich mit 


dem Leid Aerufalems. 


offendar von großen Gründen. Und 
id) ſardiete mich, und ſchrie laut und 
rach: 9 
28. Wo iſt der Engel Uriel, der von 
nfang zu mir kam? Denn er hat mich 


21. Du fieheft ja, daß unfer Heilige in ſolches Entſetzen gebracht, a) daß 
thum verwuͤſtet, unfer Altar zerbrochen, mein Ende zum Verderben gerathen ifl, 


und unfer Tempel zerftöret ift. 

22.. Unfer Saitenfpiel liegt darnteber, 
unfer Lobgeſang ſchweiget, unfer Froh⸗ 
locken hat ein Ende, das Licht unſers 
Leuchters iſt verloſchen, die Lade unſers 


Bundes iſt geraubt, unfer Heiliges y)- 


iſt verunreiniget, und der Name, dar⸗ 
nach wie genannt find, iſt beynahe ent⸗ 
weihet; unſere Kinder haben Schmach 
gelitten, unſere Prieſter ſind verbrannt, 
unfere Leviten ind Gefaͤngniß gefuͤhret, 
unſere Jungfrauen und Weiber ſind ge⸗ 


und mein Gebet zur Schmach. 

29. Da ich ſolches redete, fiehe, da 
kam er zu mir, und ſah mich. 

30. Und fiehe, ich lag als ein Tod» 
ter, und mein. Verſtand war hinweg; 
und er hielt mich bey der rechten Hand, 
und ftärfte mich, und ftellete mich auf 
meine Füße, und ſprach zu mir: 

31. Was ift bir? und warum ift dein 
Stun und Berftand fo verwirret? und 
warum bift du fo erfchroden ? 

33. Ich ſprach: Weil du mich ver⸗ 


fchändet, unfere Gerechten find hinge⸗ laſſen haft; ich habe nach beinen Wors 
siffen, unfere Kindlein find verloren, =) fen gethan, und bin aufs Feld gegangen, 
unfere Sünglinge find dienſtbar worben, und fiehe, ich fah und fehe noch, was 
und unfere Starten find ſchwach worden. ich nicht erzählen kann. 


23. Und was bad Mllergrößte ift, 
ihrer Herrlichkeit. Denn fie ift auch 


übergeben in die Hände deren, bie une 
am nicht ohne Urfach fterbe. 


haſſen. 
24. Wirf alſo deinen viel 
von bir, und lege ab die Menge vi 


33. Und er ſprach zu mir: Stehe 


das Siegel Sions ift abgeriffen von wie ein Mann, jo will ich bich unters 


weifen. . 
34. Ich fpradh: Rede, mein Herr, 
mit 5) mir, verlaß mich nicht, daß ich 


35. Denn ich habe gefehen, was ih 


Schmerzen; daß der Mächtige dir gud; ‚nicht wußte, und böre,. was ich nicht 
dig fep, und der Höchlte bir Ruhe gebe eiß. | | 


von deiner Arbeit. 


36. Ober find meine Sinne betrogen, 


25. Und es gefchab, da ich ſolches und meine Seele träumer? 


mit ihr redete, leuchtete ploͤtzlich ihr 


37. So bitte ich dich dent nun, daß 


Antlig und ihre Geftalt, und ihr Geficht bus deinem Knecht von dieſem Schreifen d) 
ward glänzend, alfo daß ich mich fehr Beſcheid gebeſt. 


vor ihr entſetzte, und gedachte, was 
das waͤre. 


38. Er anwortete mir und ſprach: 


Hoͤre mir zu, ſo will ich dich belehren, 


——— — — — — — —— ——— —— —ñ——— ————————— — 
y) Kann f. v. a. Allerheiligſtes bedeuten. D. u. 3. unfere heiligen Dexter. =) O. vers 


berbet , erwürgt: 
b) €: in. ©) A. verfiebe. 
chen, Ungeheusen, g. V. 28. 58. 40. 


d) A. Gntfegen. 


a) D.. in biefe große Verzückung gefest. Vg. 6. 5, 29. 


unt. ß. 87 IC. 


D. Kerzüdung, 0. von’ biefem Außerordentlis 
12, 5 6. 14, 4% 
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und dir fagen, wovor bu dich fürchteſt. er bir gezeigt ihre herrliche Klarheit 


Zenn der Hoͤchſte wird dir viel Go und ihre zierliche 


heimnijje offenbaren. 
‚39. Er hat gefeben beinen richtigen 
Weg, daß du ohne Unterlaß über dein 


Schöne. 
51. Darum hieß ih dich auf dem 
Felde bleiben, da kein Haus gebanet tft. 
52. Denn ich wußte, daß der Hoͤchſte 


Volk betrubt warft, und fehr trauerteft vornahm, dir ſolches zu zeigen. 


um Sion. 
40. Dieß ift nun der Berfiand von 
dem Geſicht, fo dir furz zwor erfhien. 

41. Das Weib, fo bu trauern fahft, 
haft du angefangen zu tröften. 

42. Sept aber ſieheſt bu feines Weibes 
Geitalt mehr, foubern dir ift erfchienen 
das Bauen einer Stabt. 

43. Und daß fie bir erzähfet hat von 
dem Unfall ihres Sohnes: Davon if 
Dieß bie Auslegung. 

44. Das Weib, das du gefehen haft, 
ik Sion, e) die du denu auch nun ſehen 
magft ald eine gebanete Stadt. 

5. Und daß fie dir gefagt bat, fie 
fey unfruchtbar geweſen dreyßig Jahr: 
das iſt um deßwillen, weil dreyßig Jahre 
lang noch kein Opfer in ihr gebracht 
war. 

46. Aber nach dreyßig Jahren bauete 
Salomo die Stadt, und opferte: da 
gebar die unfruchtbare einen Sohn. 

47. Und daß ſie dir geſagt hat, ſie 
habe ihn mit Muͤhe auferzogen: das war 
die Wohnung zu Jeruſalem. 

48. Daß fie aber dir gefagt hat, ale 
mein Sohn in die Brautlammer fam, 
ftarb er durch einen Unfall, ber ihm 
‚begegnete: das iſt der Sturz Serus 
faleme. 

49. Und fiche, du halt ihr Gleich⸗ 
niß gefehen, und weil fie ihren Sohn 
pete haſt du angehoben ſie zu troͤ⸗ 

en. 
dir alſo eroͤffnet werden. 

50. Und nun ſiehet der Hoͤchſte, daß 
du von Herzen betruͤbt biſt; und weil 
du von ganzer Seele um ſie leideſt, hat 


53. Darum hieß ich dich auf einen 
Ader konmen, da fein Bangrund liegt. 

64. Dem es mochte das Berk eines 
Menfcyengebäudes nicht beſtehen an tem 
Orte, da bed Hoͤchſten Stadt ſich zu 
zeigen anfıng. 

65. So fürchte dich min nicht, umd 
dein Herz erſchrecke nicht; ſondern gehe 
hinein, und ſiehe den Glanz und die 
Groͤße des Baues, ſo viel das Geſicht 
deiner Augen zu ſehen faͤhig iſt; 

56. Und nachher ſollſt du hoͤren, ſo 
viel das Gehoͤr deiner Ohren zu hoͤren 
fähig ij.. j 

57. Denn bu biit felig vor Bielen, 
und berufen bey dem Höchfien wie nur 
Wenige. 

58. Die Nadıt aber, jo morgen zus 
kuͤnftig it, ſollſt du auch hier bleiben; 

69. So wird dir der Hoͤchſte die Ge⸗ 
ſichte zeigen von den Außerften s) Dingen, 


die der Hoͤchſte thun wird beuen, fo 


auf Erben wohnen, zur lebten Zeit. 
60, Und ich fchlief diefelbige Nacht 
und die andere, wie er mir gefagt hatte. 


Das 11. Kapitel. 
1. 11 ich hatte einen Traum, und 
ſiehe, es flieg and dem Meer 
ein Adler, der hatte zwölf Flügel &) 
und drey Häupter. 
2. Und ich ſah, und fiche, er breitete 


Was fich begeben bat, 5) follte feine Flügel über bie ganze Erde, und 


alle Winde des Himmels bliefen auf ihn 
zufammen, :) 

3. Und ich fah, daß aus feinen Fer 
bern wuchſen wiberwärtige k) Zebern, 





e) &. — und baß fie dir gefagt bat: fcheint aus V. 45 herübergelommen. And. anb. 


P) Das Vergangene: Gegenfag ®. 60. g) 


Hödhften 0. Iepten. 4) @. Flügel von Federn, 


d. i. entw. geflederte Fl. 0. fo daB jeder aus eıner Feder befand, ng. 8. 22. i) E. u. wur 


den verfammelt. 
Kehrfeite, Unterfibern, ſ. ®. 26 ꝛc. 


k) Alfo f. v. a. gefiräubte, umgekrümmte. D, entgegengefegte, auf bes 
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die wurden zu dünnen und Kleinen Feder⸗ erreichen, auch nicht die Hälfte ber- 
lein. 


4. Seine Häupter aber ruheten, und 
das mittelſte Haupt war größer denn 
die andern, aber ed ruhete auch mit 
ihnen. 
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felbigen. 

18. Und die dritte fand auf, und 
hatte die Herrſchaft wie die vorigen; 
und fie verſchwand auch. 

19. Alfo ging es allen übrigen nach 


5. Und ich ſah, und fiehe, ber Adler einander, daß eine jegliche die Herrs 


flog mit feinen Federn, amd herrſchte 
über die Erde und die darauf wohnen. 

6. Und ich ſah, daß ihm Alles unter 
dem Himmel ımtertban war , und widers 
fprach ihm Niemand, auch nicht Eine 
von den Ereaturen auf Erden. 

7. Und ic fah, und fiebe, der Adler 
trat auf feine Klauen, und rief zu feis 
nen Federn, und ſprach: 

8. Ihr ſollt nicht alle zugleich wachen ; 
ein Seglicher fchlafe an feinem Ort, 
und wache zu feiner Zeit; 2) 

9, Die Häupter aber follen bis zuletzt 
behalten werden. 

10. Und idy fah, daß die Stimme 
nicht aus feinen Häuptern ging, fons 
dern mitten aug feinem Leibe. 

11. Und idy zählete feine widerwaͤr⸗ 
tigen Febern, und fiehe, ihrer waren 


acht. 

12. Und ich fah, und ſiehe, zur rech⸗ 
ten Seite ftand eine Feder auf, bie 
regierete über die gange Erbe. 

13. Da fie aber regieret hatte, kam 
ihr Ende, und ihre Stätte ward nicht 
mehr gefehen; und bie folgende ftand 
auch auf, uud regierete, und hielt fich 
eine lange Zeit. 

14. Und ihr Ende fam darnach audy, 
daß fie nicht mehr erfchien, gleichwie 
die vorige. 

15. Und fiehe, es geſchah zu ihr eine 
Stimme, die ſprach: 

16. Höre du, die du fo lange die 
Erde befrffen, das verfündige ich dir, 
ehe du verfchwindeft. m) - 

17.. Riemand wird nach die deine Zeit 


ſchaft führete, und wiederum verſchwand. 

20. Und ich fah, und fiehe, mit der 
Zeit richteten fi) die folgenden Federn 
auf zur rechten Seite, daß fie auch die 
Herrſchaft einnäpmen; barınter waren 
etliche, "Die fie einnahmen, aber doch 
alsbald verſchwanden. | 

21. Auch richteten etliche darımter 
ie aut, befamen aber die Herrfchaft 
nicht. 

22. Nach biefem ſah ich, daß die 
zwoͤlf Federn n) und zwey Federlein 0) 
verſchwunden waren; 

23. Und war nidyts übrig am Leibe 
bes Adlers, denn nur zwey Haͤupter, 
die da ruheten, und ſechs Feberlein. 

‚24. Und ſiehe, von den ſechs Febers 
lein fchieden ſich zwey, und blieben p) 
unter dem Haupt, fo zur rechten Seite 
war; vier aber blieben an ihrem Drt. 

. 25. Und ich ſah, und fiehe, die unter 
den Flügeln g) gedachten ſich zu erhe⸗ 
ben, und die Herrfchaft einzunehmen. 

26. Da aber bie erfte fich erhoben 
batte, verfchmand fie bald. 

27. Und die andern verfchwanden 
noch ſchneller denn die vorigen. 

28. Und fiehe, die zwo, melche übers 
blieben, gedachten bey fich felber, daß 
fie auch herrfchen wollten. 

29. Da fie nun ſolches vorhatten, 
fiehe, da erwachte der ruhenden Häupter 
eines, fo das mittelfte war; denn es 
war größer ald die beyden andern. r) 

30. Und ich fah, daß die zwey Häups 
ter mit ihm s) eind wurden; e) 

31. Und fiehe, dad Haupt wandte 





D) D. u. wadhet mit der 3. m) W. anfängft nit zu erfheinen. nm) fh. f 
V. 82. 0) B. 8. 11, 24. p) Hängen, feste ſich feſt Die 
V. 5. D. bie unter ben Achfeln, Gegenſatz 8. 24. 


Klügel, Bittige, V. 1. Vg 
Kedern 0. Kideriein ? Vg- V. 28. 81. u. 3. 


. d: a⸗ 


r) D. das größere von den ziweyen, V. 25. ©. dagegen V. 34. fo daß B: 25 zu lejen wäre 


dry. N D. Jufammen, f. 3 8- 29 
fivereinflimmten, And. zuſammenwuchſen. 


&) @, erfünt wurden, d. i. wid. ſich verbanden, 


> 
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ſich ſammt denen, die mit ihm waren, brachten, und umgeworfen die Mauern 
und fraß die zwo Unterfedern, =) die deren, die dich nicht beſchaͤdigten. 
zu regieren gebachten. 43. Deine Schmach iſt binaufgefoms 

32. Daffelbige Haupt aber erfchrecte men bis vor den Höchiten, und dein 
Die ganze Erde, und herrfchete darauf Hochmuth vor ben Mächtigen. - 
über die, fo auf Erden wohnen, mit +4. Und der Höchite hat angefehen 
großer Plage, v) und hatte größere Ges die hoffärtigen Zeiten, und fiche, fie 
walt über den Erbfreis, denn alle Flüs find zu Ende, und ihre a) Miffethaten 
gel, w) fo zuvor gewefen waren. find vol. 

33. Darnady fah ich, und fiehe, ba 46. Darum folft du, Adler, nicht 
verſchwand ploͤtzlich das mittelfte Haupt, mehr erfcheinen, noch deine gräulichen 
eben wie die Flügel. Flügel, noch beine argen Federlein, 

34. Es blieben: aber zwey Haͤupter nocd deine boshaftigen Häupter, noch 
übrig, die regiereten gleicherweiſe über beine argen Klatten, noch bein ganzer 
Die Erbe und die darauf wohnen. nichtöwürbiger 5) Leib. 

35. Und ich ſah, daß das Haupt, 46. Daß alle Land erquicet und 
fo zur rechten Seite war, das zur Iinten wiederum frey werbe von deiner Gr 
verfchlang.. walt, und hoffe auf das Gericht und 

36. Und ich hörete eine Stimme zu die Barmherzigkeit def, der es gemacht 
F — ee MN dich bin, und hat. 

trachte was du fiehelt. . 

37. Und id ſah, und fiehe, ba war Das 12. Eapitel. 
wie ein Löwe, der ans dem Wald auf 1. Und es begab ſich, da der Loͤwe 
ſprang und bruͤllete. Und ich ſab, daß dieſe Worte zum Adler redete, 
er zu dem Adler mit Menſchenſtimme ſah ich, 
rief und ſprach: 2. Und ſiehe das uͤbrige Haupt ver⸗ 

38. Höre bu, und ich will mit bir ſchwand ſammt jenen vier Flügeln, ) 
reden, und der Hoͤchſte Läffet dir fagen : fo zuihm übergegangen waren, und fih 

39. Bift du ed nicht, der überges erhöben hatten zu berrfchen; denn d) 
blieben ift x) von ben vier Thieren, ihr Reich war gering und voller Auf 
die ich habe regieren laffen in meiner ruhr. 

Welt, daß burch jle fame das Ende 3. Und ich fah, da fie verſchwunden 
ihrer Zeiten? Ä . waren, entbrannte der ganze Leib dee 

40. Und ber ber Bierte fam, hat Adlers, und die Erde zagete fehr, und 
überwunden. alle Thiere, die dahin ges ich erwachte von dem Öerämmel und 
gangen find, und hat Die Welt beherr, Entfeßen und großer Furcht, and ſprach 
fchet mit großem Schreden, und ben zu «) meinem @eift: 
ganzen Erdkreis mit böfer Plage, y) 4. Siehe, das haft du mir verfchafftt 
und hat fo lange das Erdreich inne ges bamit, daß du die Wege des Hoͤchſten 
habt mit Betrug; forfcheft. 

41. Und haft die Erde gerichtet nicht 6. Siehe, meine Seele ijt noch matt, 
mit Wahrheit. und mein Geift ift fehr ſchwach, und if 

42. Denn du haft gequaͤlet Die Sanfts nicht bie geringfte Kraft in mir, von 
müthigen, =) und verleget die Stillen, der vielen Furdn ‚ fo ich dieſe Nacht auf 
und. geliebet die Lügner, und verftöret geftanden habe. 
die Wohnungen deren, die da Frucht 6. So will ich nun den Höchften bil 


‘ 








2) E. wie V. 28. 89.6. 12, 19. v) E. Arbeit. Mg. 8.40 Lat. un) Gedern. x) And. übrs 
wunben bat, f. je» 6.12, 2 Lat. Y) A. Mühe, wie 8. 52. 2) X. Blenden. a) D. ſeine, 
d. 1. deine, 2) A. eitler, unnüger. c) Federn, Federlein, &.14,24. EI. und. e) Andin 
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ten, daß er mich ſtaͤrke bis ans Ende. 20. Hat dieſe Deutung: Es werden 


7. Und ich ſprach: Herr du Herr⸗ acht Koͤnige darin aufſtehen, deren Zei⸗ 
ſcher, habe ich Gnade vor deinen Augen ten kurz k) und ihre Jahre ſchnell ſeyn 
gefunden, und bin gerechtfertiget bey werden; und zween von ihnen werben 
Dir vor Bielen, und ift wahrhaftig mein umfonnmen. 
Geber vor dein Antlig hinauf gelommen: 21. Wenn aber die Mitte der Zeit 

8. So flärfe mich, und zeige deinem herzunahen wird, werben ihrer vier bes 
Knecht eine deutliche Auslegung diefed halten werden auf die Zeit, da anfangen 
gräulichen Geſichts, Daß Du meine Seele wird zu nahen feine Zeit daß es zu Ende 
vollkoͤmmlich tröfteft. gebe; 2) zween aber werben auf das 

9. Denn du haft mich werth geachtet, Ende behalten werben. 
mir zu zeigen das Letzte Der Zeiten. 22. Und daß du drey Häupter gefehen 

10. Er ſprach zu mir: Das ift die haft, die da ruheten, - 

Deutung dieſes Gefichte. 23. Hat diefe Deutung: Zu beffen 

11. Der Adler, den du haft fehen letzter Zeit wird der Höchfte drey Reiche 
aus bem Meer fteigen, dasift das Reich, erweden, und wird in felbige Vieles 
fo deinem Bruber Daniel erfchienen iſt wiederbringen; m) 

im Geſicht. 24. Und fie werben beberrfchen bie 

12. Es ift ihm aber nicht ausgelegt; Erde, und die darauf wohnen, mit großer 
aber. I ich will es dir nun auslegen. Plage, über Alle, die- vor ihnen ges 

13. Siehe, es kommt die Zeit, daß weſen find; darum fie denn des Adler 
ein Reid) auf Erden wirb aufftehen, Häupter genannt find. 
das wird fürchterlicher feyn,, denn ale 25. Denn fie werden fein gottlofes 


Reiche, die vor ihm gemein. Weſen wiederholen, und ed zum Ende 
- 14. Darin werben zwölf Könige res bringen. z) Ä 
gieren, einer nach dem andern. 26. Und daß du das größte Haupt 


15. Denn der zweyte wird anfangen verichwinden fahft, hat diefe Deutung: 
zu regieren, und er wirb längere Zeit Einer von ihnen wird auf feinem Bette 


bleiben, denn die zwoͤlf. ) fterben, und dennoch mit Quaal. 
16. Das iſt die Deutung der zwoͤlf 27. Die zween aber, ſo uͤberbleiben, 
Fluͤgel, die du geſehen haſt. wird das Schwert freſſen. 


17. Daß du aber haſt reden hoͤren 28. Denn des Einen Schwert wird 
eine Stimme, die nicht von ſeinen freſſen den, der mit ihm iſt; aber er 
Haͤuptern ausging, fondern von feinem wird auch zuletzt durchs Schwert fallen. 
mitten Leib: | 29. Und daß bu gefehen Haft zwo 

18. Davon ift bie Deutung, daß nach Unterfebern hinüber zu dem Haupt o) 
der Zeit jenes Reichs Feine geringe Zwies fahren, das auf.der rechten Seite war, 
tracht entfiehen wird, aljo daß es in 30. Hat diefe Deutung: Diefe bat 
Gefahr fommen wird zu fallen; wird ber Hoͤchſte behalten auf fein p) Ende; 
aber alsdann doch nicht fallen, fondern das ift ein geringes Reich, und voller 
wiederum bergeftellt werben zu feinem Aufruhr. . 
Aufang. A) 31. Wie du auch einen Löwen gefehen 

19. Und daß bu gefehen haſt acht haft, und fahelt ihn aus dem Wald 
Unterfedern i) an feinen Flügeln hängen, aufmachen, und brüllen, und zu bem 





NH O. darum, o. wie. g) Die Übrigen alle. in. verfl. Auguſtus (ald wahren Ans 
fänger) u. die 12 erflen Köm. Kaifer. h) Gin. verſt. dich legte von Gonftantin dem @roßen. 
i) Wie ©. 11, sııc K) E. leicht, flüchtig. 8) A. die Zeit feines Endes, Untergangs. 
m) E. widerzufen, zurädrufen:: darunter fammeln zc. 2) Das Reich, ben Adler, endigen, 
4. feine Gottloſigkeit aufs höchſte treiben. 0) E. über das H. P) Des Reiche. 
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bey wären, umb ich nicht wire zurüd . 
in die Stadt gelommen, verfammelten Das 13. Capitel 
ſich Alle vom Kleinften bie zum Groͤßten, 1. Upd es begab Rh nad fieben ! 
famen zu mir, und ſprachen zu wir: gen, baß mir träumete . 
41. Bas haben wir an bir gefündis Nachts. 
get, ober was Unrechts wider di ge 2. Und fiche, vom Meer Ries ı 
than, daß du und verläffert und an die Vind auf, der alle feine Wellen ın 
ſen Ort ſitzeſt? ruͤhrete. 
42. Denn du biſt uns allein uͤbrig von 3. Unb ich ſah, und ſiehe, derſelbi 
allem Volk, ıw) wie eine Traube vom Mann x) ſtaͤrkete ſich mit den Ta 
Weinberg, und wie eine Leuchte an eis fenden bed Gimmeld; und wohin er fe 





4) D. Geiſt. Sg G. 15. R. a. 2. der Befalbte. Im Arab. wirb angemerlt, daß es au 
den Meſſias gebe, fo a. &. 13, 26. r) B. Berreiffungen. s) D. übert. vorwerfen, vorbei 
ten. ©) D. gefizaft hat — ergreifen. Big. ich. ©. 14, 15. 19 Bat. mw) D. vom Eimb. 0) D 
felig And in. 0) Arab. allen Propheten, =) X Menſch. Ai — Mind u Gef Bg. 6 
42, 3%. 
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EM Angeficht wandte zu ſchauen, zitterte 13. Da kamen viel Menfchen zu ihm, 
= me Alles, darauf er nieberfah; y) etliche mit froͤhlichem Angeficht, etliche 


4. Und wohin die Stimme aus feinem traurig; einige aber gebunden, und ci» 


"ar gr Munde ging, entbraunten Alle, bie nige führeten beren etliche, ſo heranka⸗ 
’ SE feine Stimme höreten, wie bad Wachs men. ⸗) Und ich ward frank vor großen: 


Schmilzt, =) wenn es das Feuer merfet. Schreden, ımd erwachte, und fprady: 


tz; 6. Darnadı fah ich fich verfammeln 14. Du haft von Anfang diefe Wuns 
"Ze Seine Menge Menichen, deren feine Zahl der beinem Knechte gezeigt, und mich 
Zr par, von ben vier Winden des Him⸗ werth geachtet, daß du mein Gebet ans 
zer meld, daß fie ftritten wider ben Men⸗ nähmelt. | 

Er machen, der aus dem Meer gefliegenwar. 15. So zeige mir nun noch die Den⸗ 


6. Und ſiehe, er hatte ficheinen grofs tung dieſes Traums. 


m. aufen Berg ausgehauen, a) auf den flog 16. Denn wie mich beduͤnket in mes 


er hinauf. uem Sinn, wehe deuen, bie übrig find 


mi 7. Ich trachtete aber zu fehen das in jenen Tagen, und viel mehr wehe de 
tr Iraanb oder ben Ort, daraus ber Berg nen ‚ bie nicht übrig find. hr wehe des 
= zagebanen wäre, und konnte nicht. Ä 17. Denn welche nicht übrig find, 


._ gg 
m ai 


8. Darnach fah ich, und fiehe, Alle werben traurig feyn. 


- zu bie fi) verfammelt hatten, wider iu 18. Sch verfiche nun, mag aufgefpas 
= 3 zu flreiten, fürchteten ſich ſehr; noch uns yer iſt auf die legte Zeit, und ihnen ber 
x terftanden fie fi) des Streits. gegnen wird, aber auch denen, bie nbrig 


oo. vr. 
222 


i nen flammenden Odem, c) und von ſei⸗ 


9. Und liche ‚ba den Iulauf der ſind 
kommenden Menge ſah, bob er feine 49. Denn fie muͤſſeni 
Hand nicht auf, und führete auch Fein lichkeit und ir vo en nie hir. 
Schwert, 5) noch einige Kriegswaffe; Zränme zeigen. 
10. Sondern ich ſah nur, daß er aus 0. Doch iſts leid . 
feinem Munde wie einen feurigen Hauch Gefahr e 0 ifie benn da f ab 
. f , 
fahren ließ und vom feinen Tippen ei in Wolfe von der Welt, und zum fes 
er Zunge Funken und Ungewitter, d) beu, was am legten geſchiebet. z) 
und —ã unter einander een „24. Unb er antwortete mir und fpradh: 
get, nämlich ber feurige Hauch, ‚und sch will dir bes Geſichts Deutung an⸗ 
der flammende Odem, und das große jagen, an bir auch offenbaren, das 
itter. N 
a wig ex fiel mit Ungeſtuͤn über „22. Daß du ſageſt von denen, bie 
Die Menge, fo zum Streit gerüftetwar, übrig find „iſt dieß bie Auslegung: 
und zuͤndete fie alle an, daß ploͤtzlich 23. Wer Gefahr auf ſich nimmt 2) zu 
nichts mehr zu fehen war von bem uns jener Zeit, ber bewahret ſich; und die 
zähligen Haufen, denn nur Staub und in Gefahr geratben, die haben Werke 
Geruch des Rauchs; und da ichs fah, und Glauben. an den Allmächtigen. 
fürchtete ich mich. 24. Wiffe demnach, Haß die, ſo uͤbrig 
12. Darnach ſah ich denfelbigen Men» find, find feliger, denn die geftorben 
fchen vom Berge fteigen, und zu fich find 


ind. 
rufen einen andern friedfamen Haufen. 25. Dieß ift aber die Deutung des 
——— — — — — — — — — — — — 


y) W. was unter ihm geſehen wurde. Vg. 0%. 2) N. a. 2. wie die Erbe ſtille iſt, 
ruher. a) Aufgeworfen, ſ. 8.7. 5) D. Speer. c) A. Geil dı A. Sturm. ce) And. 
fo. geopfert werden follten, And. braten von den Dingen, die man opfert. And. die ihnen 
auffließen. f) Beidlicher. g) Vg. 8. 16 — 18. Ant. ſtellen die Worte: und nun — ges 
ſhiehet, nad: fommen. 5) And. opne Geſahr bavon kommt, ih ber ©. entzieht. Vg. jeb. 
£uc. 9,. 26 | 


Eee. 
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Adler reden, und ftrafen ihn und feine nem dumfeln Ort, und wie ein Hafen, 
Ungerechtigkeit, nach allen feinen Reden, und ein Schiff ‚bass vom Sturm ers 
die bu gehöret haft: rettet ift. 
32. Diefes it der Wind, g) welden 43. Oder haben wir nicht Ungluͤcks 
der Höchite behalten hat auf das Ende genug an dem, das ung widerfährer ? 
‚ wider fie und ihre Gottlofigkeit; under 44. So bu und nun willft verlaflen, 
wird fie firafen, und wird ihnen ihre jo wäre und beffer, wir wären aud) mit 
Wiltherey r) ind Angeficht werfen. ) verbrannt in dem Brande Sions. 
.. 33. Denn er wird fie lebendig ind 45. Denn wir find nicht beffer denn 
Gericht ſtellen, und wenn er fie übers bie, fo dafelbft umgefommen find. Und 
wiefen hat, wird er fie züchtigen. ©) fie weineten laut. Ich aber antwortete 
34. Aber mein übriges Volf wird er ihnen und ſprach: 

erlöfen mit Barmherzigkeit, ») nämlid 46. Seygetroft, Sirael, und betrübe 

die entronnen find zu v) meinen Grens Dich nicht, du Haus Jakob. 

jen; und wird fie erfreuen, bis dad 47. Denn euer Gedaͤchtniß if vor 

Ende fomme, der Tag bed Gerichts, dem Hoͤchſten, und der Mächtige hut 

davon ich dir zu Anfang gefagt habe. euer nicht vergeffen in der Anfechtung. 
35. Das tft der Traum, den du ge⸗ 48. Denn.ich habe euch nicht verlafs 

ſehen haft, und bag ift feine Auslegung. fen, bin audy nidyt von euch gewichen ; 
36. So bift bu nun allein werth ges fondern bin hieher getonmen, baß ich 

weien, diefes Geheimniß des Höchften flehete für die Verwuͤſtung Sions, und 

zu wiffen. Barmherzigkeit fuchte für euer geniedrigs 
37. Darum fehreibe ſolches Alles in tes Heiligthum. 

ein Buch, was du gefehen haft, und - 49. Und nun gehet ein Seglicher in 

lege es an einen verborgenen Ort. fein Haus, fo will ich nach. biefen Ta⸗ 
38. Und lehre es die Weiſen unter gen zu euch kommen. 

beinem Bolf, deren Herzen bu weißt, 50. Und das Bolf ging hin in die 

daß fie dieſe Geheimniſſe faffen und bes Stadt, wie ich ihm fagte. 

wahren fönnen. 51. Aber ich blieb auf bem Felde fig 

39. Du aber barre bier noch anbere zen fieben Tage, wie mir befohlenwar, 

fieben Tage, daß Dir gezeigt werde, und aß allein von ded Aders Blumen, 

was dem Höchften dir zu zeigen gefällt. und nährete mich in den Tagen vom 
40. Und er ſchied von mir. Da aber Kraut. 

alles Sof barete, daß * as⸗ vor 

bey wären, und ich. nicht wäre zur itel. 
in die Stadt gekommen, verſammelten Das 13. Capitel 

« fi) Alle vom Kleinſten big zum Groͤßten, 1. 1 ed begab ſich nach fieben Tas 

Na 





Tamen zu mir, und fprachen zu mir: gen, daß mir träumete des 
41. Was baben wir an dir gefündis . 
get, ober was Unrechts wider dich ge 2. Und fiche, vom Meer flieg ein 
tban, daß du ung verläffeft und an dies Wind auf, der alle feine Wellen ums 
fem Ort ſitzeſt? rührete. 
42. Denn bu biftung allein übrig von 3. Und ich fah, und fiehe, berfelbige 
allem Volk, w) wie eine Traube vom Mann x) ſtaͤrkete fi) mit den Law 
Meinberg, und wie eine Leuchte an eis jenden des Himmels; und wohin er fein 





4) D. Geiſt. Sg. 5.15. N. a. 2. der Befalbte. Im Arab. wirb angemerkt, daß es auf 
den Meſſias gebe, fo a. ©. 15, 26. r) B. Berreiffungen. s) D. Überh. vorwerfen, vorbals 
ten. ©) D. geftraft hat — ergreifen. Bg. jeb. &. 414, 18. 19 Lat. =) D. vom Elend. v) O. 
fetig find in. w) Arab. allen Propheten, x) A. Menſch. Afo = Wind u. Bei. Bg- ©. 
42, 82. 


on atfra 18. 
. Angefiht wanbte zu fchauen, zitterte 


Alles, darauf er nieberfah; y) 
4. Undwohindie Stimme aus feinem 
Munde ging, entbrannten Alle, die 
feine Stimme höreten, wie das Wachs 
ſchmilzt, =) wenn ed das Feuer merfet. 


6. Darnach fah ich fi) verfammeln 


eine Menge Menfchen, beren keine Zahl 
war, von ben vier Winden des Hims 
meld, daß fie firitten wider ben Men, 
fchen, ber aus dem Meer gefliegen war. 

6. Und ſiehe, er hatte fich einen grofs 
fen Berg ausgehauen, a) auf den flog 
er hinauf. W 
7. Ich trachtete aber zu ſehen das 
Land oder den Ort, daraus der Berg 
gehauen waͤre, und konnte nicht. 

8. Darnach ſah ich, und ſiehe, Alle 
die ſich verſammelt hatten, wider ihn 
zu ſtreiten, fuͤrchteten ſich ſehr; noch un⸗ 
terſtanden ſie ſich des Streits. 

9. Und ſiehe, da er den Anlauf der 

kommenden Menge ſah, hob er ſeine 
Hand nicht auf, und fuͤhrete auch kein 
Schwert, 5) noch einige Kriegswaffe; 
. 10. Sondernid fah nur, daß er aus 
feinem Wunde wie einen feurigen Hauch 
fahren ließ, und von feinen Lippen eis 
nen flammenden Odem, c) und von feis 
ner Zunge Funken und Ungewitter, d) 
und war Allee unter einander gemens 
get, nämlich ber feurige Hauch, „und 
der flammende Odem, und das große 
Ungewitter. 

11. Und er 
Die Menge, fo zum Streit gerüftetwar, 


und zündete fie alle an, daß ploͤtzlich 


fiel mit Ungeftäm über 
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13. Da kamen viel Menfchen zu ihm, 
etliche mit fröhlihem Angefidht, etliche 
traurig; einige aber gebunden, und cis 
nige führeten deren etliche, "fo heranka⸗ 
men. e) Und ich ward franf vor großen 
Schrecken, und erwachte, und fpradı: 
14. Du haſt von Anfang dieſe Wun⸗ 
der deinem Knechte gezeigt, und mich 
werth geachtet, daß du mein Gebet an⸗ 
naͤhmeſt. | \ 

15. So zeige mir num noch die Deus 
tung dieſes Traums. 

16. Denn wie mich beduͤnket in mel 
nem Sinn, wehe denen, bie übrig find 
in jenen Zagen, und viel mehr wehe des 
nen, die nicht übrig find. 

17. Denn welche nicht übrig find, 
werben traurig jeyn. 

18. Ich verflehe nun, was aufgefpas 
ret ift auf die leßte Zeit, und ihnen bes 
genen wird, aberaudydenen,. bie übrig 
ind. 

19. Denn ſie muͤſſen in große Faͤhr⸗ 
lichkeit und viel Noth kommen, wie dieſe 
Traͤume zeigen. | 


20. Doch ifts leichter, f) in ſolche 
Gefahr fommen, benn dahinfahren wie 
eine Wolfe von der Welt, und nun fes 
ben, was am legten gefchiehet. 2) 

21. Under antwortete mir und ſprach: 
Ich will dir des Geſichts Deutung ans 
fagen, und will dir auch offenbaren, da⸗ 
von bu redeſt. 

22. Daß du fagelt von bencu, die 
übrig find, ift dieß die Auslegung: 


23. Wer Gefahr auf ſich nimmt 2) zu 


nichts mehr zu fehen war von bem uns jener Zeit, ber bewahret ſich; und die 
zahligen Haufen, denn nur Staub und in Gefahr gerathen, die haben Merfe 


Geruch des Rauchs; und da ichs ſah, 
fürchtete ich mich. 


und Glauben. an den Allmächtigen. 
24. Wiffe demnach, daß die, ſo uͤbrig 


12. Darnach ſah ich denſelbigen Men» find, find feliger, dein die geſtorben 


fchen vom Berge fleigen, und zu fich fi 
rufen einen andern friedfamen Haufen. 


nd. | 
26. Dieß iſt aber die Deutung bes 





.zubet. 
fo, geopfert w 
aufitießen. 


a) Au fgewarfen, ſ. B. 7. b) 


Yy) 3. was unter ihm gefehen une. 2 V. 4. DIN. a. 2. wiedie @rbe file iſt, 
. &peer. 

n ſollten, And. brachten von den Dingen, bie man opfert. And. die ibne 
Beidlicher.. g) Vg. 8. 16 — 18. Ant. ſteuen die Worte: unb nun. Mi ges 


ec) A. Geil dı A. Sturm. ce) And, 


) 
ſchiehet, : tommen. 5) And. ohne Gefahr davon kommt, ih ber G. entzieht. Vg. jeb. 


Luc. 9, 24. 


Eee 
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Geſichts: Daß du geſehen haft einen 37. Er aber, mein Sohn, wird ſtra⸗ 

Mann mitten aus dem Meer fteigen: fen, was die Völker erjonnen haben, 
26. Der iſts, i) den der Hoͤchſte bes ihr gottlofed Wefen, das dem Ungewit⸗ 

hält viel Zeiten laug, der dur fich fels ter gleichkommt, um ihrer boͤſen Ges 

ber fein Gefchöpf wird frey machen; k) danken willen; 

und er wird richten, I) die übrig find. - 38. Und die Qualen, damit fie an- 
37. Und baß du aus feinem Mund fangen werden gequält‘ zu werden, g) 

haft fahren fehen gleich wie Oben, =) die einer Flamme ähnlich iind; und wird 

Feuer und Mugewittr; fie umbringen ohne Mühe, durch Das 
28, wei daß * a) fühs Geſetz, das bem Feuer ähnlich iſt. 

tete, noch einige Kriegswaffe, denn 39. Und daß du ihn gefehen haft zu 

verderbete fein Anlauf die Menge, vr fich erfand an sei — 

wider ihn ſtreiten wollte; das hat dieſe Haufen: 

Deutung: ran 40. Das find die zehn Stänme, bie 
29. Siehe , ed fommt bie ‚Zeit, da aus ihrem Lande — en geführet find 

ber Banzhe wird erlöfen, 0) bie auf Er⸗ zur Zeit des Könige Dofene ‚ welchen 

nid efangen wegführete Salmanaſſar, der 

30. Und wird mit Entſetzen p) Tom König zu alien ‚r) und hie fie 

men über die, fo auf Erden wohnen. Aber den Fluß, und: find hinüberges 
31. Und Einer wird vornehmen den gracht in ein andre Land. 

Andern zu befriegen, eine Stadt die ans ab . 

dere, und ein Ort ben andern; und , +1. Sie aber wurden unter ſich Rathe, 

wird ein Volk wider das andere fegn, DAB fie bie Menge der Heiden verlaffen 

‚und ein Königreich wider das andere. wollten, und binziehen in eine ferne 

.. 32, Und wann diefes geſchehen wird, Gegend, wo niemals ein Menſchenge⸗ 

md dieZeichen eintreffen, bie ich dir zuvor ſchlecht gewobnet batte. 

‚babe Fund gethan: alsbann wird mein , +2. ‚Da wollten fie ihre Rechte bal⸗ 

Sohn geoffenbaret werben, ben bu ges er En fe nicht gehaften hatten in ih⸗ 

[chen baft als einen herauffteigenden 43. ©ie zogen aber hinein durch bie 


ann. 
33, Und wird gefchehen, warn feine engen Eingänge des Fluſſes Euphrates. 
Stimme hören werden alle Völter: fo _ 44 Denn der Hoͤchſte that für Re das 
wird ein Feglicher in feinem Rande fei MAal6 Zeichen, und hemmete die Quel⸗ 
nen Krieg laſſen fahren, den fie wider lem s) des Fluſſes, bis daß fie hinüber 
einander haben; famen, 

34. Und wird ſich verfammeln zuhauf 45. Sie hatten aber durch felbige Ge 
eine unzählige Menge, ald wollten fle gend einen langen Weg zu reifen, ans 


fommen unb ihn überwinden. derthalb Jahr; und bie Gegend heißt 
35. Er aber wird fiehen oben anf Arfaretb. «) 
dem Berge Sion. - 46. Hernach wohneten fie bafelbfi bie 


36. Sion aber wird fommen, und auf die legte Zeit; und wenn fie nun 
fi) zeigen Jedermann, bereitet und ges wiederum wollen herkommen, 
bauet, wie du einen Berg haft gefehen 47. So wird auch wiederum ber Hoͤch⸗ 
ausgehanen ohne Haͤnde. fte die Quellen des Fluſſes hemmen, Daß 





28 G. 12,.52.. k) X. erlöfen. 2) X. regieren, e. ordnen. m) X. Beik, Haus, 
Wind, = ie 8.9. 0) Wie 8. 26. p) I. en, 0. Eifer, Srimm, Gnträflung. 
q) Alfo das Ungewitter ihres Bospeit wied fle felb treffen, u. bie Qualen, womit fie Ans 
dere auditen , werben fie nun ſelbſt empfinden. Sf. mäßtedie Zesart verdorben feyn- 7) 2 Rön. 
47. Ken. uefprängl. welche gef- wegf. zc. 2) &. bielt ein die Adern. €) Darüber find vid 
Bermuthungen. Am füglihften wird as Land im nördlichen Aften zu ſuchen ſeyn. 


. du Mutter genannt. 5) 


| ec fra 13. 14. 803 
Me a u) —A Das 14, Capitel. 
aſt du die Menge in Frieden geſehen. 
48. Aber aud, bie vom deinem Bolt 1. (53 begab ſich aber ambritten Tag, 
uͤbrig find, v) nämlich die gefunden wers daß ich unter einer Eiche ſaß; 
Den in meinen Örenzen. vo) ‘ 2. Und fiehe, da kam eine Stimme 
. 49, Und wird gefchehen, wenn er an⸗ gegen mid hervor aus dem Dornbuſch, 
heben wird zu verderben die Menge der die ſprach: Efra, Eira. Und ich ſprach: 
verfammelten Völker, wird er beſchir⸗ Siebe, Herr, bier bin ih. Und id 
men, die vom Volk übergeblieben find; a) Frat auf meine Füße. \ Ä 
50. Und alsdann wird er fie vielZein 3. Und er ſprach zu mir: Sch habe 
chen ſehen Iaffen. mich offenbaret im Dornbuſch und geres 
51. Da fprady ich: Herr du Herrs det mit Mofe, da mein Bork dieniibar 
fcher, das thue mir fund, warum ic) war in Egypten; Bu 
habeden Mann mitten aus dem Meer y) 4. Und habe ihn gefandt, mein Volt 
aufſteigen fehen. ..aus Egypten zu führen, c) und ihn kom⸗ 
- 62. Und erfprach zu mir: Gleichwie men laffen auf den Berg Sinai, und 
du dasjenige , was in der Tiefe des bey mir behalten viel Tage. 
Meeres ift, weder forfchen noch willen 5. Und babe ihm viel Wunder Fund 
Fannft: alfo kann andy Niemand auf gethan, und ihm der Zeiten Heimlich⸗ 
Erden meinen Sohn fehen, denn nur keiten und Ende gezeigt. u 
an feinem Tage. =) " 6. Und habe ihm beföhlen und ges 
63. Diefes tft die Deutung bes fprochen: Diefe Worte folft bu offen» 
Traums, den du gefeben haft, und dars bar machen, und dieſe ſollſt du verber« 
über a) du bier allein bift erleuchtet gen. | 
worden. Ä 77. Und nun fage id) dir: 
54, Denn bu haft dein eigen Gefeb 8. Die Zeichen, die ich dir gezeigt 
verlaffen, und meinem Geſetz nachge⸗ habe, und die Träume, die du gefehen 
bangen, und es gejuchet. haft, und die Deutungen, die du vers 
55. Du haft dein Leben gerichtet nad; nommen d) haft, die'bewahre in deinem 
der Weisheit, und die Erfeuntniß haft Herzen. 
9. Denn bu ſollſt aufgenommen wers 
56. Darum habe ich ‚dir den Lohn ge⸗ den von Allen hinweg, und follft fortan 
zeigt bey dem Höchften. Aber nady drey umgehen mit meinem Rath und mit dei⸗ 
andern Tagen will ich weiter mit dir nes Gleichen, bis daß die Zeiten zu 
reden, und will dir wichtige und wuns Ende gehen. 
berbare Dinge eröfftten. 10. Denn bie Welt hat ihre Jugend 
57. Und ich machte mich auf und ging verloren, und die Zeit nahetihrem Alter. 


aufs Feld, rühmete und lobete fehr ven 11. Denn ber Weltlauf ift gefchieben - 


Hoͤchſten um der Wunder willen, bieer in zwölf Theile, und find vergangen 
mit ber Zeit thun wollte; fein zehntes und bie Hälfte des zehnten 
65. Und daßer die Zeit, und was Theile; 
in ben Zeiten eintritt, regieret. Und 12. Das ıft aber nody übrig, was 
ich faß allda drey Tage. nach ber Mitte des zehnten Theile folgt.e) 


— 





u) Bg. Ef. 11, 15. 16. Off. 16, 22. 0) Gehören dazu. 1) Die im heiligen Lande 
wohnen 2c. m) A. das Wolk überlebt , And. das V. Überwunben haben- Y) &. aus bem Her⸗ 
zen bed Meeres; fo a. oben. =) W. zur Beit des Tages. a) E. um welches willen. 5) €. 
deinen Berftand haft du M. g. D« n. Vermuth. ben Werft. haft du deine M.g c) Rat. e. 
0. m. ®. aus E. geführet. d) E. gefehen. ©) And. . 11. verzangen 10 Theile us cin haltes. 
B. 172 — was nad dem 10ten Theil u. einem halben folgt. Sf. mödte 8. 11 zu lefen ſeyn: 
fein neuntes, wo nicht daf. und für nämlich fleht, od. der Sinn abfihtl. verftedt if. 
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13. So beftelfe nıım dein Haus, und Dabria, Selemja, Echan und Afiel, 
ftrafe dein Volk, und tröfte ihre Nies dieſe fünf, die fertig find fehnell zu 
drigen, und entjage dem Verderben. Schreiben. 

14. Laß die fterblichen Gedanken fahr 25. Und komm her, fo will id in 
ren, und wirf die menfchlichen Buͤrden deinem Herzen eine Leuchte bes Berftans 
von dir, zeuch aus die ſchwache Natur, des anzünden, die nicht verlöfchen ſoll, 
lege.beyfeite das mübfelige Dichten, und bis daß, was bu anfäheft zu ſchreiben, 
eile hinüber zumwandern aus diefer Zeits vollendet werde. 
lichkeit: ) 26. Darnach wenn es vollbracht iſt, 

15. Denn was du jest haſt Uebels ſollſt du x) Etliches offenbar machen, 
geſchehen ſehen, das wird noch Aerges Etliches aber den Weiſen heimlich uͤber⸗ 
res nach ſich zieben. 5) geben. Morgen um dieſe Stunde ſollſt 

16. Denn je ſchwaͤcher die Welt wird du zu ſchreiben anfangen. 
vom Alter, deſto mehr Uebels kommt 27. Und ich ging hin, wie er mir be⸗ 
über die, fo darin wohnen. foblen hatte, und verfammelte alles 

17. Die Wahrheit ift fernergewichen, Volk, und ſprach: 
und die Füge ift näher gelommen; dad 28. Höre, Iſrael, diefe Worte: 
Geficht, fo du gefehen haft, eiletheran. 29. Unfere Väter find anfangs Fremd» 

18. Sch antwortete und ſprach: Herr, linge geweſen in Egypten, und find von 
es ftehet bey dir. dannen erlöfet worden; 

19. Doch aber fiehe, wenn ich hin⸗ 30. Und haben das Geſetz bes Lebens 
gehe, wie du mir befohlen haft, und empfangen, welches fie nicht gehalten 
ftrafe das jegige Volf: wer wird ers haben, welches auch ihr nach ihnen über- 
mahnen, die hernach follen geboren treten habt. 
werben ? 31: Und da euch ein Land zum Erb- 
- 20. So liegt nun die Welt in Fins theil gegeben warb, nämlich4) das Land 
fterniß, und die darin wohnen, find Sion, haben eure Väter und ihr übel 
ohne Licht. | gethan, und die Wege nicht bewahret, 

21. Denn bein Geſetz iR verbrannt; weldye euch der Hoͤchſte befohlen hatte. 
darum weiß Niemand, mad du getfan 32. Da er nun ein gerechter Richter 
haft, oder noch thun werdeſt. h) ift, hat er zu feiner Zeit m) won euch 
22. Habe id) denn Gnade bey Dir ges genommen, read er euch befcheret hatte. 
funden , fo fende den heiligen. Geift n 33. So fegd ihr num hier, und eure 
mich, daß ich fehreibe Alles, was ges Brüber find unter eud). z) 
fdjehen ift in der Welt von Anbeginn, 34. Werbet ihr nım euerm Sinn ges 
was in deinem Gefeße gefchrieben ftand, bieten, und euer Herz unterweifen lafs 
- aufdaß die Menfchen einen Pfad finden fen, fo werdet ihr bey Leben erhalten 
mögen, und die zu leben begehren in werden, und nach dem Tode Barmher⸗ 
der letzten Zeit, leben mögen. zigfeit erlangen- 

23. Under antwortete mir und ſprach: 35. Denn nach dem Tode ift zukänfs 
Geh und verſammle das Volk, und fage tig das Gericht, wenn wir wieder les 
ihnen, daß fie Dich nicht fuchen vierzig bendig werden; alsdann werden ber Ge⸗ 
Tage hang. | rechten Namen ericheinen, und der Gott⸗ 

24. Du aber bereite bir viel Schreibs Iofen Thun offenbar werben. 
tafeln, i) und nimm zu dir Garen, 36. Darum'foll jetzt Riemand zu mir 











f) 8. aus biefen Beiten. „g Alſo e. machen, bervorbringen. D. darauf wird noch Aerg. 

eſchehen. A)-W. was für Werke anfangen. i) E. Buchſe: die Schreibtafeln wurden von 

Buchs gemacht, u. mit Wachs Überzogen. k) And. Darnach ſotlſt du den Bolllommenen. 
2.8.45 DW. und. m) And. eine Zeit lang. n) And. ferne von euch. 
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nahen, noch mich ſuchen bis vierzig Weiſſagung, die ich dir in den Mund 
Tage um ſind. legen will, ſpricht der Herr. 

37. Und ich nahm die fünf Männer, >2. Und ſchaffe, daß fie auf einen 
wie mir befohlen war, und wir gingen Brief s) geſchrkeben werden; denn fie 

aufs Feld, und blieben dafelbft. find gewiß und. wahrhaftig. 

38. Des andern Tages aber, ſiehe, 3. Fuͤrchte dich nicht vor den Ans 
da rief mir eine Stimme und ſprach: fchlägen.c) wider dich, und laß dich den 
Eſra, thue deinen Mund auf, und Unglauben der Sprecher nicht irren. . 
trinfe, was id) dir einfchenfe. o) 4. Denn jeder Ungläubige wird in) 

39. Da thatich meinen Mund auf, feinem Unglauben fterben. 
und fiehe, mir ward ein voller Beher 5 Siehe ‚, fpricht der. Herr,. ich will 
gereicht; felbiger war voll als von Unglüd über: den Erdkreis bringen, 
Waſſer, feine Farbe aber gleichwie Feuer. Schwert, Hunger, Tod und Untergang ; 

40. Und ich nahm und tranf; und 6. Darum daß die Ungerechtigkeit 
da ich daraus getrunken hatte,. warb überhand genommen Hat in allen Lan⸗ 
mein Herz von Verſtand geängftiget, den, und ihre ſchaͤdlichen Werfe vol 
und in meiner Bruft wuchs bie Weiss geworden find. 
heit; auch ward mein. Geift geflärfet 7. Darum fa ſpricht der Herr: 
get Gedädhtniß. p) . Ä 8. Sch will fürder nicht mehr ſchwei⸗ 

41. Und mein Mund ward aufgethan, gen zu ihrem gottlofen Wefen,. jo fie 
und nicht mehr verjchloffen. führen ohne Echen, will aud nicht 

42. Der Hoͤchſte aber gab den fünf Iänger bulden, was fie boͤslich treiben. 
Männern Verſtand, daß fie ſchrieben Siehe, das unſchuldige und gercchte 
die Verzuͤckungen der Nacht, von denen Blut fehreyet zu mir, und die Seelen 
gefagt ift, um die fie nicht mußten. .. der Gerechten ſchreyen ohne Aufhören. 

43. Zu Nacht aber afen fir Brod; 9. Ich will fie rächen, fpricht der 
und id) redete den Tag über, und bey Herr, und will alled unfchulbige Blut 
der Nacht ſchwieg ich auch nicht. von ihnen an mich nehmen.. 

44. Alfo wurden in vierzig Tagen 10. Siehe, mein Voll wirb wie eine 
gefchrieben zweyhundert und vier Bücher. Heerde zur -Schlachtung geführet; ich 


45. Und es begab fi), ba fie die will es: nichtmehr. wohnen laffen in 


vierzig Tage vollendet hatten, redete Egyptenland; 
der Höchfte und ſprach: Was du am ° 11. Sondern will e8 ausführen mit 
erften. gefchrieben haſt, lege öffentlich ftarfer Hand und mit ausgerecktem Arm; 
auf, daß es beyde der Würdige und der und will daffelbe Land fchlagen mit Pla⸗ 
Unwuͤrdige Iefen- gen, gleichwie vorhin, und es allent⸗ 

46. Die legten fiebenzig Bücher aber halben verderben. 
bewahre, daß du fie übergebeft den 12. Egypten fol trauern, ſammt 
Weiſen unter deinem Bolf. feinen Srundfeften, wenn fie treffen wird 
47: Denn darin ift eine Onelley) des die Plage und Zuͤchtigung, die Gott 
Berftandes, und ein Brunn der Weiss überhin führen wird. 
heit, und ein Fluß der. Wiffenfehaft. ») 13. Die Aderleute, die. bag Land 
Und ich that alfo. bauen,. follen trauern, weil ihre Saat 
oa: almehmen wird vom Brand, Hagel un 
Das 15. Capite l. ſchrecklichen Geſtirn. 
4. Siehe, rede vor den Ohren mei⸗ 14. Wehe der Welt, und die darin: 

ned Volks die Worte der nenwohnen! - 


ö— — — — — — — —— — 
0) A. zu trinken gebe. p) And. ex blieb bey Bewußtſeyn. 9S. Ader O. die Quelle, 

ſo a. im Folg. 7) Hier endigt die Arab. Ueberſ. mit einem kleinen Zufag, 5) A. Blatt, Parier- 
2) E. Gedanken. u) X. an, bush. Werft. die hartnädigen. — 
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ER 
15. Denn das Schwert nahet herzu, und meine Gebote nicht halten , fpricht 


und ihre Zerftörung; und wird fich ers der Herr. 

heben ein Volk wider das andere zum 25. Sch will ihrer nicht verfchonen. 

Etreit, wit fcharfer Wehr in ihren Weichet, ihre Kinder, von ihrer Go 

Händen. walt; y) verunreiniget mein Seiligs 
16. Denn ed wird feyn eitellinbeftand thum nicht. 

unter den Menfchen, und wirb je Einer 26. Denn der Herr kennet Alle, die 

den Andern übermwältigen, und werben wider ihn übertreten; darum hat er fie 

ihres Königs nicht achten, und die hingegeben zum Tod und zur Schladys 

Fürften werben bie Wege ihrer Thaten tung. Ä 

bemefien nach ihrer Gewalt. v) 27. Denn jet ift das Ungluͤck über 
17. Es wird ein Menfch begehren in den Erbfeis gefommen, und darinnen 

eine Stadt zu gehen, und wirds nicht werbet ihr bleiben. Denn Gott wird 

koͤnnen. euch nicht erloͤſen, weil ihr wider ihn 
18, Denn um ihrer Hoffart willen gefündiget habt. 

werben die Städte in Aufruhr, w) bie 28. Siehe, ein gräuliches Geficht er» 

Häufer verftöret, und ale Menſchen fcheinet =) vom Aufgang. 


8 
- in Schredien ſeyn. 29. Es werden ausziehen die Voͤlker 


— ⸗ 


19. Es wird ſich Niemand ſeines der Drachen Arabera) mit viel Wagen, 
Nächten erbarmen, daß er nicht follte und ihr Haufe wird über die Erbe fah⸗ 
ihre Häufer zerbrechen mit dem Schwert, ren wie ein Sturmwind, alfo daß fich 
und ihr Gut rauben, vor Hunger nach fürdten und zagen follen Alle, die es 
Brod und großer Trübfal. Ören. —W 

20. Siehe, ih will zufammenrufen, 30. Die Carmonier 5) mit raſendem 


ſpricht der Herr, alle Könige auf@rden, Grimm werden ausziehen wie die Eber 


Daß fie mich fürchten follen, die von Aufs aus dem Walde, und kommen mit gro» 
garg und von Mittag, von Morgen Per Heersfraft; und werden auftreten 
und vom Libanon, daß ihnen vergols wider jene zum Streit, und verheeren 
ten x) unb wiedergegeben werde, was einen Theil des Landes Afiyrien. 
fie ihnen angethan haben. 31. Darnach werden bie Draden die 
21. Wie fie bid auf den heutigen Tag Oberhand gewinnen, ſich erinnernd ihrer 
meinen Auderwählten tbun, alfo will Geburt, ımd werben fich wenden eins 
ich ihnen thun und wiebergeben in ihren müthig mit großer Kraft, fie zu vers 
Schooß. folgen. 
22. So ſpricht Gott der Herr: Meine 32. Da werden denn Jene erſchrecken 
rechte Hand ſoll der Suͤnder nicht ver⸗ und ſtille werden vor derſelbigen Kraft, 
fchonen, noch das Schwert aufhören uud werben ſich in die Flucht geben. 
über denen, fo unfehuldig Blut ver 33. Und vom Land Aſſyrien wird ein 
gießen auf Erden. Auflaurer ſich wider fie legen, und 
23. Feuer iſt ausgegangen von feie ihrer Einen umbringen, daß Furcht 
nem Zorn, und hat gefreffen die Grund⸗ und Zittern feyn wird unter ihrem Heer, 
feften bes Landes, und die Sünder wie und Hader wider ihre Könige. «) 
brennend Strob: 34. Siehe, es kommen Bolten vom 
24. Wehe denen, die da fündigen, Aufgang, und von Mitternacht bis gegen 





vo) W. (was) die J. (betrifft) bie W. ihrer Th. (find) in ihrer G. DO. n. a, Abit. u. 
werben itres Königs nod der Fürſten richt achten, u. bie W. tbr. Ih. geben nad i. G. 
w) D: verftöret. &) And. baß fie in ſich fchlaxen, And. daß id fie wider fi felbft kehre. 

8.21. y) @. von ber Bew. Ba. 2 Cor. 6, 17. 2) E. Sefiht, u. fein Antlitz (ſtehet). 


Bo. 
' .). X. Arabifhen Drachen: ber Wiiftenbewohner zc. Bg. Off. 9, 15 fi. 5) Wi ſ. v. a. 


Garmanier, hinten in Perfien. ec) DO. unter ihren X. 
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den Mittag; und ihr Anſehen ift fehr fie ausfchätten; baß der Staub und 
graufam, vol Zorns und Ungemwitterd. Rauch bis in ben Himmel fteigen wird, 
35. Die werben ſich unter einanber und Sedermann umber wird fte lagen. 
ſtoßen, und viel Geftirud zur Erbewers 45, Und die an ihren Stätte werben 
fen, und aud) ihr Geſtirn; unb wird überbleiben, muͤſſen benen dienen, bie 
das Blut vom Schwert reichen bis an fie zerftöret haben. 
den Bauch ; 46. Und du Afien, du Geſellin ber. h) 
36. Und der Miſt ver Menfchen bis Hoffnung Babylons, und Ehre ihrer 
. an den Gurt der Kameele; d).und wird Perfon i): 
viel Furcht und Zittern auf Erben feyn. 47. Wehe dir, du Elende, daß du 
37. Daß ſich entfegen werben, die dich ihr haft gleichgeftellet, und beine 
folhen Zorn fehen, und werden beben. Töchter gefchmüdt zur Huxerey, daß 
38. Darnad) werden ſich bewegen fie möchten wohlgefallen und .fich ruͤh⸗ 
häufige Plagregen, von Mittag und men ihrer Buhlen, die. allegeit begehres 
von Mitternacht, und ein andrer Theil ten Hurerey mit Dir zu treiben. 
von Abend. 48. Der Feindfeligen k) haft du nach⸗ 
39. Es werben aber die Winde vom. geahmt in allen ihren Werken und Ers - 
Aufgang bie Oberdand gewinnen, und finbungen. 
verfchließen ⸗) bie Wolle, die ich im 49. Darum fpriht Gott: Ich will 
Zorn erwedt babe; und das Geſtirn, bir Ungluͤck zuſchicken, Bitwenichaft, 
fo den Oſtwind erfchredten follte fammt Armuth, Hunger, Schwert, Peit, daß 
dem Abend, wird entweipet werben. F) beine Häufer ſollen durch Mord!) u 
40. Und ed werden ſich erheben große Tod verwuͤſtet werben. \ 
and mächtige Wolfen voll Zorus, und 50. Und beine mächtige Ehre fol mie 
ein Geflirn, baß fie erfchreden den eine Blume verwelfen, wann die Öluth m) 
ganzen Erdboden und die darauf wohe aufgehen wird, weldye über büh ges. 
nen, und auszufchitten über allen hoben fandt ift. 
und erhabenen Ort ein fchredliches Ge .51. Du wirft ſchwach werden, tie 
ſtirn, eine arme Geſchlagene und Gezuͤchtigte 
41. Feuer und Hagel und fliegende vonn) den Weibern, daß beine maͤch⸗ 
Schwerter, und vielWaffers, daß auch tigen Buhleno) dich nicht können aufs 
alle Felder voll werden, und alle Bäche nehmen. ) 
von der großen Waflerfluth. 62. Würbe ich alfo über dich eifern, 
. 42. Und werden umreiffen bie Städte, fpricht der Herr, 
und Manern, und Berge, und Hügel, 853. Wo du nicht erwürget haͤtteſt 
und Wälder, und Das Heu ber Wiefen meine Auserwaͤhlten zu aller Zeit, und 
und ihr Getreibe. u die Hände hoch erhoben fc zu fchlagen, g) 
43. Und werben ſtandhaft hinuͤber⸗ und über ihren. Tod gefprochen, da du 
ziehen bis gen Babylon, und fie ers trunken warft: 
ſchrecken. 54. Wohlauf, ſchmuͤcke die Geſtalt 
44. Sie werden ſich wider fie vers deines Angeſichts? 
ſammeln, und fie umringen, und wers 55. Dem Hurenlohn iſt in deinem 
den das Geſtirn z) und allen Zorn. über Schooß, darum foll. dir vergolten werden. 








3) Alfo bie verfhütteten @ingeweide 0. die faulenden Leiden u. itr Blut. D. u. der 
. Koth Ber M. fammt dem Miſt (e. der Streu) der K. e) And. aufidließen: alsdann f. v. 
a. auflöfen, zerftreuen. And. and. f) O das ©. fa Schrecken verbreiten follte, wird vom 
Ofiw u. vom Ab. entw. w. g) B- a f. u.a. Wetter. K) E. du Sinträchtine, Einſtim⸗ 
mende in die. i) Kann feyn f. v. a. bie du ihr Anfeben ehreſt. k) A Verbaßten. I) D. 
Shmad. ın) Des Bernd. nm) Aus o. durd, 0) E. die Mädt. u. B. p) Biel. urfprüngk. - 
f. v. a. au fid (dir) bringen, erguiden. 4) And. u. zuſammengeſchlagen, Hatſchenn. 
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56. Wie du meinen Auserwaͤhlten ges 
than haft, foridt der Herr, fo wird 
dir Bott auch thun, und dich ins Uns 
gluͤck Aberantworten. 

67. Daß deine Kinder follen Hungers 
fterben, und du durchs Schwert falleft, 
und deine Städte gefchleift werden, und 
alle die Deinen im Felde durchs Schwert 
fallen. | 
. 58. Und die auf den Bergen find, 
follen vom Hunger umfomnen, und ihr 
eigen Fleifch freifen, und Blut faufen, 
vor Hunger nach Brod, und vor Durft 
nad Waſſer. 

59. Du Unfelige wirft überde Meer 
#ommen, r) und wirft wiederum Uns 
glüd haben. g . 

60. Und im Uebermuſh werden fie 
zerfchmettern Die s) gemorbete Stabt, 
und verheeren ein Stuͤck deines Landes, 
und ein: Theil deiner Herrlichkeit vers 
tilgen, und e) wiederfehren zu ber zer⸗ 
fiörten Babylon. ' | 

61. Daß bu follft zerriffen und ihnen 


fuͤr Stoppeln ſeyn, und fie follen bein 


Keuer feyn; | | 

62. Und follen dich verzehren, und 
deine Etädte, bein Land und beine 
Berge, alle beine Wälder und beine 
fruchtbaren Bäume follen fiemit Feuer 
verbrennen. 

63. Deine Kinder follen fie gefangen 
führen, und deinen Reichthum zur Beute 
babe, und deines Angefichts Herrlich 
keit auötilgen. \ 


Das 16. Capitel. u 


1. Webe dir, Babylon und Aſien; 
un wehe bir, Egypten und Sy 
rien ! 

2. Gürtet Saͤcke um.und härenes 


Gewand, und klaget eure Kinder, und 
traget Leid; denn eure Zerftörung iſt 


nahe gefommen. 
3. Das Schwert ift über euch gefandt, 
and wer willd ubmwenden ? 


4. Das Feuer it über euch geſandt, 
und wer wills Löfchen ? 
‚5. Das Unglädift über euch gefandt, 


und wer wills zurüdtreiben ? 


6. Kann auch Jemand einen hungrigen 
Löwen im Walde zurüdtreiben, oder 
ein Feuer lLöfchen in den Stopyeln, fo 
es zu buennen angefangen bat? 

7..Kann and) Jemand einen Pfeil 
zuruͤcktreiben, von eines ftarfen Schuͤtzen 
Hand geichoffen ? 

8. Der ftarfe Herr ſendet Ungluͤck, 
wer wills zurüdtreiben ? 

9. Das Feuer ift ausgegangen. von 
feinem Zorn, wer wills löfchen ? 

10. Er bliget, wer wollte ſich nicht 
fürdten? Er donnert, wer follte nicht 
jagen? 

14. Der Herr dräuet, werfollte nidht 
vergehen vor feinem Angeficht ? 

12. Die Erbe bebet und ihre Grunds 
vefte, dad Meer woget aus der Tiefe, 
feine Wellen toben fammt feinen Fifchen, 
vor dem Antlig ded Herrn, und vor 
feiner mächtigen Herrlichkeit.  - 

13.- Denn ſtark ift feine Rechte, bie 
den Bogen fpannet; feine fcharfen Pfei⸗ 
le, die er fchießt, fehlen nicht, wenn 
er fie fendet nach der Welt Enden. 

14. Siehe, Unglüd ift ausgefandt, 
und fehret nicht um, bis daß es über 
die Erde komme: 

15. Feuer ift entbrannt, und verlifcht 
nicht, bis daß es verzehre den Grund 


des Erdbodens. 


16. Gleichwie ein Pfeil nicht um⸗ 
kehret, von einem ſtarken Schuͤtzen ge⸗ 
ſchoſſen: alſo wird nicht umkehren das 
Ungluͤck, das auf die Erde geſendet iſt. 

17. Wehe mir, wehe mir! Wer wird 
mich erretten zu jener Zeit? 

18. Wann anfängt «) Schmerz und 
viel Seufzen; mann anfängt Hunger 
und großes Sterben; wann anfängf 
Krieg, und ſich fürdten die Maͤchti⸗ 





r). Flüchtend, auswandernd. s) And. im Durchzug o. Voräberziehen werben fie anftoßen 
an die. ) A. indem fie; alfo immer aufö neue, u. fd ftädweife dich zernichten. =) W. Dre 
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gen; v) wann anfängt Ungluͤck, und die ihre Haͤuſer durchſuchen mit dem 
Alle zittern. Schwert. 


19. Was ſoll ich machen, wann ſol⸗ 
cher Jammer kommt? 

20. Siehe, Hunger und Plage, Truͤb⸗ 
ſal und ange „werden geſandt als 
Ruthen zur Beſſerung. 

21. Und in dem Allen bekehren ſie ſich 
nicht von ihrer Ungerechtigkeit, und 
wollen der Ruthen nicht immer gedenken. 

22. Siehe, es wird wohlfeiles Leben 
ſeyn auf Erden, daß ſie meinen werden, 
es ſtehe um ihren Frieden wohl; als—⸗ 
dann aber wird Unglüd hervorwachſen 
auf Erden, Schwert, Hunger und 
große Verwirrung. 

23. Bom Hunger werben fterben Diele, 
die auf Erden wohnen, und das Schwert 
wird umbringen, die vom Hunger über 
gelafjen find... | 

24. Und die Todten wird man wie 
Miſt hinwerfen, und wird Niemand 
feyn, der da tröfte. w) Denn das Land 
wird wüfte gelaffen und feine Städte 
verftöret werben. Ä 

35. Es wird nicht übrig bleiben, ber 
das Land baue‘, und befäe es. 

26. Die Bäume werden Frucht tragen, 
und wer wirb fie herbften ? 

27. Die Traube wird reifen, und 
wer wird fie treten? Denn’ die Orte 
werden fehr verlaffen feyn. 

38. Ein Menſch wird Verlangen tras 


gen, einen Menfchen zu fehn, - oder . 


feine Stimme zu hören. 
29. Denn es werden Zehn von ber 
Stadt übergelaffen werden, und Zween 


vom-Felde, x) die fich verſteckt haben 


in dien Wäldern und in Felsritzen. 
30. Gleichwie in einem Delgarten 
überbleiben an jeglihem Baum drey 
oder vier Oelbeeren; 
31. Oder wie in einem abgelefenen 
Weinberg etliche Trauben übergelaffen 
werden von denen, die ihn fleißig Durchs 
fucht haben: 
32. Alfo werben auch zu jefter Zeit 
überbleiben Drey oben Vier vor denen, 





v) W. Mächte. wi) DO. fie Elage- @) Dorf vr 


— 


33. Und das Land wird wuͤſte liegen, 
und ſeine Aecker werden veralten, und 
ſeine Wege und alle ſeine Pfade werden 
Dornen tragen, weil keine Leute da⸗ 
durch wandeln. 

34. Die Jungfrauen werden trauern, 
daß ſie keine Braͤutigame haben; die 
Weiber werben trauern, daß fie feine 
Männer haben; ihre Toͤchter werden 
trauern, daß fie keine Hilfe haben. 

36. Ihre Bräntigame -werden im 
Krieg umfommen, und ihre Männer 
werden im Hunger vergehen. 

36. Höret aber dieß und. erfennets, 
ihr Knechte des Herrn. 

37. Siehe, es ift bes Herrn Wort, 
nehmets an; glaubet den Göttern nicht, 
von denen der Herr faget. | 

38. Siehe, dad Ungluͤck nahet, und 
fAumet nicht. 

39. Gleichwie wenn eine Schwangere 
im neunten Mond ihren Sohn,gebiert, 
fo die Stunde der Geburt nahet, zwo 
ober drey Stunden zuvor, gehen bie 
Schmerzen um in ihrem Leibe, und 
wenn das Kind nun hervortritt, ſaͤu⸗ 
men fie feinen Augenblick: " 


40. Alfo werden auch nicht meilen 
ſolche Uebel hervorzutreten auf Erben, 


daß die Welt feufzen wird, und Schmerz 


wird fle umfahen. 
41. Hoͤret bieß Wort, mein Bolt: 

Bereitet euch zum Kampf, und haltet 
euch im Ungluͤck ats bie Gaͤſte auf Erden. 


42. Wer verfauft, ſey als flöhe er; 
und wer kauft, ald der ed. werde vers 
lieren. 

43.2 Wer handelt, ale ber feinen Ges 
winn ernte; und wer bauet, als der es 
nicht folle bewohnen. 

44. Wer fäet, ald der nicht ſchneiden 
werbe; deßgleichen wer einen Weinberg 
befchneidet, als der ihn nicht werbe abs 
leſen. 

45. Die da freyen, gleich als die 


. 
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feine Kinder zeugen wollen; und die 68. Er. durchforſchet den Abgrund 

nicht freyen, gleich ald die Witwen. und feine Schäge;c) er miffet das Meer 
46. Dieweil, die da arbeiten, die und feinen Inbegriff. 

arbeiten vergeblich. 2 59. Der dag Meer in ber Mitte der 
47. Denn ihre Früchte werben Fremde Waffer beichloffen hat, und hängt die 

ernten, und werden ihre Habe rauben, Erde über die Waſſer durch fein Wort. 

‚ihre Häufer umkehren, und ihre Kinder 60. Der ben Himmel fpannet wie 


gefangen führen; alfo daß fie werden ein Gewölbe, und hat ihn auf bie Waſ⸗ 


Kinder zeugen zum Gefängniß und fer gegründet. d) | 
unger. 61. Der in die Wälte hat Waſſer⸗ 
48. Und die ihr Gewerbe mit Raub quellen gelegt, und Seen auf bie Gipfel 
treiben, je länger fie ihre Städte und der Berge; daß Fluͤſſe rännen vom ers 
Häufer ſchmuͤcken, ihre Güter und ihre pabenen Feld, Damit er die Erde traͤn⸗ 


. Perſon: 


ete. 

49. Deſto mehr ich wider fie eifern 62. Der den Menſchen gebildet hat, 
werde über ihren Sünden, ſpricht ber und fein Herz mitten in ben Leib gefetzt, 
Herr. ° und ihm gegeben hat Geiſt, Leben und 
. , 50. Gleichwie ein züchtiges und froms Verftand, 

med Weib wider ein huriſches Weib 63. Und den Odem bes allmächtigen 
eifert: y) Gottes; ber Alles gemacht hat, und 
51. Alfo wird auch die Gerechtigkeit ergruͤndet alles Heimliche in den heim⸗ 
eifern wider bie Bosheit, wenn fie ſich lichen Dertern ber Erbe. 
ſchmuͤcket, und fchilt fie ind Angefiht, 64. Der weiß eure Anfchläge,, und 
wenn der Bertheidiger kommt def, der was ihr in euern Herzen benfet, bie 
nach allen Sünden fragt anf Erden. ihr fündigefund eure Sünden verbergen 

63. Darum ftellet euch ihr nicht gleich, wollt. 
noch ihren Werken. 65. Weil denn ber Herr alle eure 

»53. Denn noch um ein Kleines, fo Werke erforfchet hat, fo wirb er euch 
wirb die Bosheit von der Erde genoms Alle darführen; «) 

men, und die Gerechtigfeit wird unterz) 66. Und ihre werbet mit Schanden 
euch herrſchen. un fieben, wenn eure Sünden ans Licht 

64. Der Sünder fage nicht, er habe kommen vor ben Leuten, und eure Uns 
nicht gefündiget; denn der a) wird feus gerechtigleiten werben eure Ankläger 
rige Kohlen auf feinem Haupt anzins feyn an jenem Tage. 
den, 5) ber ba fpricht: Ich habe nicht 67. Was wollet ihr thun? ober wie 
gefündiget vor Gott dem Herrn und wollet ihr enre Sünden verbergen vor 
feiner Herrlichkeit. Gott und feinen Engeln ? 

55. Siehe, ber Herr kemet alle 68. Siehe, Gott ift Richter; fuͤrch⸗ 
Werke der Menschen, und ihr Dichten, tet ihn. Laſſet ab von euern Sünden, 
und ihre Gedanken, und ihre Herzen. und vergefjet eure Ungeredhtigfeiten,, 

56. Denn er ſprach: Die Erde werde, daß ihr ffe nun nimmermehr treibet; fo 
und fie warb; Es werde der Himmel, wird Gott euch ausführen, und eriöfen 
und er ward. | von aller Trübfal. 

57. Und burd fein Wort find die 69. Dem fiehe, ber Grimm ent 
Sterne gegründet, und er Fennet ber bremmet fchon über euch mit großen 
Sterne Zahl. Haufen; bie werben euer Etliche weg» 
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reiſſen, und ihren Goͤtzen zur Speiſe 75. Hoͤret, meine Geliebten, ſpricht 
ſchlachten. ber Herr: Siehe, bie Tage der Trübs 
70. Und die mit ihnen eins find, F) fal find da, und von deuen will ich euch 
werden ihnen zum Gefpötte feyn , und erretten. 
von ihnen .gefchmähet und zertreten 76. Zürchtet euch nicht, und wanfet 1) 
werben. nicht, denn Gott iſt euer Führer. Ä 
71. Denn g) es wilb aller Orten 77. Unb fo ihr meine Befehle und 
und in den benachbarten Städten großer Gebote haltet, fpricht Gott der Herr, 
Aufruhr feyn über die Gottesfuͤrchtigen. fo follen eure Sünden ' euch nicht zu 
72. Sie werben ſeyn wie bie Unſin⸗ ſchwer ſeyn, noch eure Ungerechtigkeiten 
nigen, und Keines verfchonen, baß fie euch übermögen. ) / 
berauben und verftören, die noch den 78. Wehe denen, die in ihren Suͤn⸗ 
Herren fürdten. _ ben verſtrickt X) find, unb von ihren 
73. Sie werben fle verfiören, und Ungerechtigfeiten bedecket, wie ein Ader 
ibre Habe plündern, und fie aus ihren mit Gehölze verfirit it, und fein Weg 
Häufern ftoßen. von Dornen bededet, daß Fein Menſch 
74. Alsdann wirb erfcheinen bie Bes hindurdy gehen kann, und wird ausge⸗ 
währung meiner Auserwählten, wie rottet, I) und zum Fraß ins Feuer ges 
Gold, das im Feuer bewähret wird. worfen. 





A. ihnen bepflimmen, anhängen , fih zu ihnen halten. And. n, a. 8. die nicht mit 
ine. g) D. aber, ja- h) &. zweifelt. D. 8. 76. Führer, B. 77. Und befien ber 
m. B. u. &. bält, ſpr. &. d. O. Hütet end, daß e. &. euch nicht Überwiegen, u. eure 
Miffettaten nidyt die Oberhand gewinnen: k) A. umfangen, versäumt ıc. 2) A. ausgehauen: 
And. and. W. ausgeſchloſſen. Fin. verſt. abgefontert. Mich. urſprüngl. f. v. a, Äbergeben. . 


Ende des Alten Teſtaments. 


* 


Nachricht an die Leſer. 


Bey vollendetem Druck dieſes zweyten Theils Alten Teſtaments, als bee 
letzten des ganzen Bibelwerks, ſind von einer Auflage von 2000 Exemplaren nur 
noch 350 zur Verfügung der Verlagshandlung übrig ; mithin waren binnen zwey 
Sahren, und ehe dad Ganze die Preffe verlaffen hatte, weit über.brey Bier 
‚ theile vergriffen. Dieſes wird zum bemüthigen Preis des fortwährenden göttlis 

chen Segens, welcher dad Wert begleitet, befannt gemacht, und um denjenigen 
ein geringes Denkmahl bed Danfes zu ftiften, welche ſchon anfangs bey der 
Unterzeichnung, hierauf nach Erfcheinung des Reuen Teſtaments, auch durch 
Öffentliche Urtheile und Anzeigen, die Aufnahme befördert, und den Wohlthätern, 
Die zuleßt aus freyem Antrieb eine Summe Geldes an bie Verlagshandlung ge 
fandt haben, um ben Reit bed, Vorraths im Berfauföpreis herabzufegen, und 
‚fo die Aufchaffung zu erleichtern. Dan glanbt ihnen allen diefe Anzeige aud) 
als Rechenſchaft ſchuldig zu ſeyn. 
Frankfurt a. M. ben 18. October 1820, 


J Der Herausgeber. 
| 





Deud unb Papier von ©. 2 Brede in DOffenbad. 


Drudffehler und Berbefferungen. 


Zum erften Theil. 


©. 4164. A. y) lies: zweyerley. — ©. 288.8. 26. fl. Bott I. Gottes. — ©. 29. X. ) 1. Eir. 
24, 23. — ©. 3%. A. p) ſt. Sauls I. Davids. — ©. 452. V. 12. 1. lege id, dir vor. — ©. 
455. B. 4. I. Pofaunen. — ©. 674. ſteht die falfche Seitenzabl 474. — Im Drudfehlers 
verzeihniß zum 1. Th. fl. S. 455. 1. 450. Zum 5. Th. fl. S. 297 1.279. u. fl. ©. 413 1.411. 


*⁊ 


Zum zweyten Theil, 


©. 1. %. a) 1.1 Mof. 22, 21. — 8.14. 8.17. nad: wibermid, feheein Somma. — 
©. i2. A. h) ſt. A. I. And. — ©, 25. 6. 25, 5. fege das Zeichen a) nah Licht. — Sb, 
S. 26, 5. I. gegeigt. — S. 29. X. 5) 1.5 Mof. 11, 14. — © 48. A. p) 1. Hiob 16, 66. 
S. 50. X. p) I. Hiob 88,40. — &. 84. A. ) l. B. 24. — ©, 106. A.d) I, 2Mof. 22,8. — 
©. 109. Bi L. gemacht. — ©. 110. Pf. 88, 1. I. Machalatb. — ©. 116: %..k) I. Off. 
2, 15 — Eb. A. 0) I. Pf. 82, 1. — E& 121. U. v) I. 1 Kön. 17, 19. — ©. 141. Pf. 124, 
2. fege nah wäre u) u. nad) Tepen u). — ©. 142. U. e) I. Pf. 125, 5. — ©. 145. Pſ. 
156, 15 I. Schilfmeer theilete- — ©. 166. A. e) I. G. 16,6. — ©. 174. 4 h) l. ©. 17, 
26. — ©. 201. %. e) I. Judd 25. — ©. 205.%.h) 1.6.7, 9. — ©. 210. X 1.8.1, — 
©. 220. %. m) 1. @. 8, 5 ff. — ©. 221. A. v) l. 1Moſ. 29, 82 f- — ©. 22% A. 9) l. 
6. 63, 15. — ©. 239. X. i) unten, löfde den Punct nach aus. — ©. 262. A. n) I. Ier. 
7, 28. — &, 263. %. d) l. C. 80, 22. — S. 274. A. c) l. &. 29, 9 — ®. 276. 2. 26. 
I. der Mächtige. — ©. 284. 3. 9) I. Off. s, 17. — ©. 555 Ur). MH, — ©, 
428. A. 6) I. 6. 20, 47. — S. 429. U). B.5— ©. 486. X. 0) I. G. 5, 81. — ©, 
660. & r) l. Ef. 22, 28. — ©. 565. U. w) I. 2 Kön.1,8. — 8.565. A. e) l. Mal. 4,6. — 
©. 662. ®. 24. L Frucht. — ©. 674. U. q) fügeben: ff- — &.6%. U. u) Lg. V. 4. - 
©: 715. find die Anmerkungen 5) u. c) verwediielt. — S. 725. U. s) füge bey : 84. ©. 7. 

. 16. I, traure. 


zum britten Theil. 


Ginteit. ©. XII. 3. 6 von unt. I. auch den h. Paulus. — ©. 49. X. 8) fi. große Zabl, 
I. Gemeine (bey den Bebr.) ıc. — ©. 65. U. p) l. Bor dem Hahnenſchrey (der zwiſchen 
Mitternacht y Morgen) Marc. 18, 85. 3. f. unt. 8.74 75 u. Marc. — ©. 68. 2%. v; |. 
Wſch. nicht wie V. 84, worauf Pf. 69, 22 gebt, fondern vom gewöhnl. Trank ber Eoidas 
ten, vg. Ich. — S. 87. A. 0) I. der Hahn pflege einmal — — Morgen zu Erähen. Bas 
aber anberwärts (ſ. Kath) u. feibft biee nur allgemeine Zeitbeflimmung fcheint, wird 
V. 68. 72 ganz buchſtäbl. esfült: — ©. 90. B. 20. I. Kleider an, und führeten ihn aus, 
daß fie ꝛc. — ©. 95. 8. 89. I. Jude. — ©. 112. ®. 47. I. fiel vor ibm hin. — ©. 120. - 
8. 48. fege das Zeichen r) nah: Gräber, u. in die Anm. Begrabt files habt Vel. — S. 156. 
®B. 29. 1. an dem — Jünger. — &. 169. %. g) fl. Und I. Mitten. — ©. 175. 3. d) l. 
Bg- 3 B. 41. — © 19. 8.0) I. ne: ©. 5 Matth- 27 45: — ©. 876. A. 0) unten, 
ſt. 8.19. 1. 8.1.6. — ©, 412. %. 2) L ſo a. 





